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Vorrede zur erſten Ausgabe .

( Im Auszuge . )

Dieſes neue Buch tritt an die Stelle der Anleitung
Roͤchlings zur Compoſition der lateini⸗

ſchen Sprache . Durch gaͤnzliche Umſchmelzung ent⸗

ſtand dieſes neue .

Es beſteht aus zwey Theilen . Der erſte iſt fuͤr die

erſten Anfaͤnger beſtimmt . Er ſollte hauptſaͤchlich nur

das enthalten , was beyde Sprachen mit einander ge —
mein haͤtten. Jedoch konnte eine ſo ſcharfe Grenzlinie
nicht gezogen werden , indem manches in beyden Spra⸗
chen Abweichende , ſelbſt dem Anfaͤnger zur Ueber⸗

ſetzung gemeiner und alltaͤglicher Beyſpiele unentbehr⸗
lich iſt . Es iſt aber Pflicht des Lehrers , der mit An⸗

faͤngern zu thun hat , ſeine Schuͤler , ſobald ſie declini⸗

ren und conjugiren koͤnnen, recht tuͤchtig im Ueberſetzen
ſolcher Beyſpiele zu uͤben, die nichts oder wenig Ab⸗

weichendes vom Lateiniſchen enthalten . Dadurch muͤſ—
ſen ſie ſich erſt eine gewiſſe Gewandtheit im Schreiben

erwerben , bevor ſie zu dem fortgehen , worin ſich beyde
Sprachen unter einander unterſcheiden . Dieſes Ueben

muß muͤndlich und ſchriftlich geſchehen . Der

zweyte Theil , welcher die Eigenthuͤmlichkeiten der latei⸗
niſchen Sprache enthaͤlt , iſt umſtaͤndlicher ausgefuͤhrt
worden . Meine Abſicht war , grammatiſche Correct⸗

heit im Schreiben ſo verſtaͤndlich und vollſtändig , als

moͤglich, dem jungen Lateiner zu lehren . Es ſchien mir

daher durchaus noͤthig, ſelbſt die Rolle des Gramma⸗

tikers zu ſpielen . Andere befriedigten ſich bey aͤhnlichen



ten Grammatik zu verweiſen , und wo jene ihrer Mei —
nung nach nicht zureichen wollte , Nachträͤge zu liefern .
Aber ſo erhaͤlt der junge Leſer nichts Ganzes vor ſich ;
und findet ſich am Ende nicht vollkommen befriedigt .
Eine Anleitung zum Schreiben bedarf auch nicht einer

vollſtäͤndigenGrammatik ; denn ſie hat es nur mit dem
Sprachgebrauche der beſſern alten Lateiner , beſonders
des Cicero , zu thun . Nur ihn in grammatiſcher Rich⸗
tigkeit zu erreichen , muß das Ziel bey dem Lateiniſch⸗
ſchreiben ſeyn. Auf ſeinen Sprachgebrauch ſchraͤnke ich
daher dieſe Anleitung vorzuͤglich ein .

Nach meinem gemachten Entwurfe ſchrieb ich die
Regeln , ohne irgend eine Grammatik zur Hand zu haben ,
aus dem Kopfe nieder . Ich folgte nur meiner eigenen
Erkenntniß , unbekümmert um das , was Andere vor mir
daruͤber geſagt hatten . Zu Statten kam mir bey der
Ausarbeitung meine vieljaͤhrige Bekanntſchaft mit den
aͤltern und neuern Grammatikern , und mein vieljaͤhri⸗
ger Schulunterricht in der Grammatik .

Um aber nicht bloß eine theoretiſche Anleitung zugeben , ſondern auch zugleich praktiſche Uebungen da —
mit verbinden zu laſſen , fuͤgte ich bald kleinern , bald
groͤßern Abf
damit der junge Leſer die Regeln auch ſogleich praktiſch
anwenden koͤnne. Bey dieſer Beyſpielſammlung be⸗
nutzte ich keinen meiner Vorgaͤnger , ſo ſehr mir dieſesdie Arbeit erleichtert haͤtte, ſondern ich ſuchte ſelbſtmuͤhſam aus den Schriften des Cicero und Anderer
paſſende Beyſpiele auf .

Obgleich eine Anleitung zum Lateiniſchſchreibenweit mehr , als das Grammatikaliſche enthalten muß ,indem man in ihr auch Abſchnitte ihrer Reinheit , Deut⸗
lichkeit und Schoͤnheit der Rede , Auswahl der Wörter ,geſchickte Abaͤnderung des Ausdrucks bey gleichen oder

Werken damit , auf die Regeln irgend einer beſtimm —

chnitten deutſche Beyſpiele zur Uebung bey ,
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aͤhnlichen Redensarten und dergleichen erwartet , ſo
glaubte ich doch fuͤr jetzt , um das Buch nicht allzu ſehr

zu vergroͤßern , an der Grenze der Grammatik mein

Ziel ſtecken zu muſſen. Fuͤr den Anfänger iſt ja auch
die erſte Tugend ſeines Lateiniſchſchreibens die — der

grammatiſchen Richtigkeit . Wer ſich dieſe mit Verſtand

zugeeignet hat , wird ſich durch ein ſorgfaͤltiges Stu —

dium der Ciceronianiſchen Schriften , und durch das

Leſen einiger ſchon bekannter Buͤcher uͤber die Barba⸗

rismen der lateiniſchen Sprache , auch die andern Tu⸗

genden zueignen , welche die lateiniſche Rede zu einer

ſchoͤnen und der des Cicero aͤhnlichen bilden .

Dieſe Anleitung aber wird ſo vollſtaͤndig und deut —

lich als moͤglich , uͤber grammatiſche Richtigkeit beleh⸗
ren . Die ſchwerern Theile der Grammatik wird man

mit beſonderm Fleiße vollſtaͤndig und deutlich bearbei⸗

tet finden . Moͤgen die Grammatiker das Neue , wel —

ches hin und wieder ausgeſtreut iſt , freundlich und

wohlwollend aufnehmen ! Dankbar erkenne ich , was

ich den aͤltern und neuern Grammatikern , beſonders

Schellern , Bauern , Broͤdern und Grote⸗

fenden , und vorzuͤglich den gelehrten Kennern der

Ciceronianiſchen Latinitaͤt , Wolf und Goͤrenz ver⸗

danke

Alles iſt noch nicht erſchoͤpft . In vielen gramma⸗

tiſchen Dingen ſind wir noch weit zuruͤck; viele Punkte
ſind ſtreitig und beduͤrfen noch ſchaͤrferer Unterſuchung .
Wann erſt alle Schriften Cicero ' s von Maͤnnern , wie

Wolf , Gotenz , Bremi , Martini⸗Laguna ,
Beck , Schöͤtz , Gernhard , Heindorf u. a .

vollſtandig bearbeitet worden ſind , dann wird ſich

richtiger beſtimmen und angeben laſſen . Unſere

bisherigen neuein Grammatiker , von welchen ſich der

eine gewoͤhnlich von dem andern allzu abhaͤngig ge —

macht hat , haben die Wiſſenſchaft noch nicht ſehr zur



Vollkommenheit erhoben . Auch dieſes Buch wird mit
der Zeit gewinnen , und an Verbeſſerungen , Berich⸗
tigungen und Zuſatzen wird es keiner neuen , etwa
nachfolgenden Ausgabe , ſo lange ich lebe , fehlen . Fuͤr
jetzt hoffe ich in der kurzen Zeit eines Sommers ,
die ich mir zur Ausarbeitung des Buches , durch meh⸗
rere Umſtaͤnde gedraͤngt , beſtimmte , dennoch fuͤr einen
vollſtͤndigen und deutlichen Unterricht alles Moͤgliche
gethan zu haben . Die Beurtheiler moͤgen das mit
Fleiß Gearbeitete nicht uͤberſehen , und das Fehlerhafte
nicht mit unbilliger Strenge ruͤgen!

Weilburg , den 18 . Nov . 1815 .

Vorrede zur zweyten Ausgabe .

Wenige Wochen vor der Aufforderung des Herrn
Verlegers , ſobald als moͤglich eine zweyte Ausgabe zubeſorgen , hatte ich einen neuen Plan entworfen , nach
welchem ich das Buch fuͤr eine kuͤnftige Ausgabe bear⸗
beiten wollte , um ihm die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit
und Vollkommenheit zu geben , welche der erſten Aus⸗
gabe fehlten .

Das Buch war mehr fuͤr den Privatgebrauch , als
fuͤr den oͤffentlichen Unterricht der Schuͤler geſchrieben ,
und ſollte die muͤndliche Ausfuͤhrung eines Lehrers
faſt entbehrlich machen . Daher die oft ungebuhrliche
Weitlaͤuftigkeit , mit der manche Regeln ins Weite aus⸗
gedehnt waren . Mag dieſe nun freilich dem mehr Ge⸗
uͤbten zuweilen anſtoͤßig geweſen ſeyn , ſo war ſie es
doch gewiß nicht dem minder Geuͤbten . Aber eben
dieſe Weitlaͤuftigkeit , beſonders in der erſten Haͤlfte ,
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dehnte das Buch ſo ſehr aus , daß ich am Ende vieles

auslaſſen mußte , was zur vollſtaͤndigen Behandlung
des Gegenſtandes nothwendig war . Allen dieſen Maͤn⸗

geln ſollte eine neue mit Liebe und in Muße ausgear⸗
beitete neue Ausgabe abhelfen . Allein ſo ſehr ich es

wuͤnſchte, ſo wenig Zeit war jetzt zu einer neuen voll⸗

kommen Umarbeitung , und eben ſo wenig hatte ich
mich dazu hinlaͤnglich vorbereitet .

Indeß kann dennoch dieſe zweyte Ausgabe eine faſt

ganz neue und umgearbeitete genannt werden . Denn

ich behielt zwar die Anordnung der einzelnen Abſchnitte
aus der erſten Ausgabe bey; aber ich ſah das Buch
ſo ſtreng und aufmerkſam durch , daß faſt keine ein⸗

zige Seite unverändert blieb . Wo es moͤglich war ,

draͤngte ich den Vortrag zuſammen , ſo daß ich ſchon
vier Bogen gewonnen hatte , als der Druck an dem

Abſchnitt von der Conjunction daß war . Weniger
ſind jedoch die erſten funfzehn Bogen umgearbeitet

worden ; von da aber bis ans Ende iſt faſt Alles ganz

neu ausgearbeitet. Die letzten Abſchnitte , ſo wie die

Uebungsbeyſpiele zu § 516 — 503 ſind neu hinzu⸗
gekommen , um ſo allmahlig Vollſtaͤndigkeit zu errei⸗

chen . Wie viel ich gethan , lehrt eine Vergleichung
beyder Ausgaben ; welchen Werth aber das Neue habe ,

moͤgen die Kenner beurtheilen . Daß das Buch noch
nicht vollſtaͤndig ſey , weiß ich; und ich koͤnnte , nach⸗
dem die Arbeit geendigt iſt , eine Menge neuer Zu⸗

ſaͤtze dieſer Vorrede einverleiben , wenn ſie fuͤr den

Gebrauch der Schuͤler hier am rechten Orte ſtaͤnden .

Gewiſſenhaft und dankbar hab ' ich die Erinne⸗

rungen
—55 Bruͤder und Freunde , und die des

gelehrten Beurtheilers des Buches in der Halliſchen
A. L. Zeitung , dem ich fur ſeine freundſ ſchaftliche An⸗

zeige danke , benutzt . Durch dieſe hat das Buch viel

gewonnen . Aber mancher Wunſch konnte nicht befrie⸗
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digt werden , weil es an Zeit fehlte , und menche Er⸗

innerung nicht benutzt werden , weil ich andeter Mei⸗

nung war . Andere Anzeigen und Beurtheilungen hab '
ich nicht geleſen ; vielleicht haͤtte ich manches davon

benutzen koͤnnen .

Moͤchten mir recht viele gelehrte Schulmenner ,
welche das Buch in ihren Schulen eingefuͤhrt haben ,
ihre Wuͤnſche und Erinnerungen ſchriftlich mittheilen ,
damit die dritte Ausgabe die noͤthige Vollkommmaheit
und Vollſtaͤndigkeit erhalte , und das Buch ein ſiherer
und treuer Fuͤhrer werde .

Weilburg , im October 1818 .

Vorrede zur dritten Ausgabe .

Vielfaltig berichtigt und reichlich vermehrt , erſcheint
dieſe dritte Ausgabe . Mehrere treffliche Bemerkungen
verdank ' ich meinem gelehrten Freunde , dem Herrn
Prof . Voͤmel zu Frankfurt am Mayn . Dankbar
erkenn ' ich auch das ruͤhmliche Urtheil , welches Herr
D. K A. Schirlitz in der Vorrede zu ſeinen Un⸗

terhaltungen aus dem griechiſchen Alter⸗
thume zu lateiniſchen Styluͤbungen für
Geuͤbtere eingerichtet . Halle 1822 — uͤber die⸗
ſes Buch gefaͤllt hat , indem er auf die Vorzüge deſ⸗
ſelben vor andern aͤhnlichen Büchern zuerſt aufmerkſam
gemacht hat .

Ob ich nun aber gleich immer noch die grammati⸗
ſche Richtigkeit fuͤn das Erſte und Vorzuͤglichſte halte ,
was allem Geſchriebenen einen vorzuͤglichen Werth gebe ,
ſo halte ich doch zunaͤchſt die Reinheit der Sprache



fuͤr die zweyte Tugend aller Rede und mit ihr ver⸗

ſchwiſtert und verwandt , indem die eine grammatika⸗

liſch , die andere lexikaliſch iſt . Ihr glaubt ' ich daher

dießmal nicht blos oberflaͤchliche Fingerzeige widmen ,

ſondern umſtaͤndlicher von ihr reden zu muͤſſen. Daher

habe ich kurz vor dem letz ten Paragraphen zwey neue

hinzugefuͤgt, deren erſter allgemeine Bemerkungen uͤber

die Nothwendigkeit der Reinheit der Sprache enthaͤlt ,

der zweyte dagegen in alphabetiſcher Ordnung eine

Menge von Woͤrtern und

en , wenn unſre lateiniſche Rede
che wir vermeiden muͤſſ

Redensarten auffuͤhrt , wel⸗

gut und wenigſtens den Woͤrtern nach Ciceronianiſch
geſchrieben ſehn ſoll . Stoff dazu gaben mir theils

meine eignen Sammlungen von Barbarismen und un⸗

lateiniſchen ( wenigſtens im Cicero und andern Schrift⸗
ſtellern ſeiner Zeit nicht vorkommenden ) Woͤrtern und

Redensarten aus ſpaͤtern und neuern lateiniſchen

Schriften , theils das jetzt faſt ganz vergeſſene vortt eff⸗

liche Philologiſche Lexicon der reinen und

zierlichen Latinitaͤt von Dan . Fr . Janus .

Leipz. 1750 . 3. Wie unlateiniſch aber oft heutzutage

nicht blos von Laien in der Philologie , ſondern auch

von Philologen ſelbſt ( exempla sunt odioss ) geſchrie⸗
ben werde , davon hat auch neulich F. A. Wolf in

ſeinen Analekten einige nicht ſehr erfreuliche Proben

zur Warnung abdrucken laſſen . Ich hoffe daher auch

durch das jetzt im Buche abgedruckte kleine Verzeichniß
ſolcher Barbariſmen den Schulmaͤnnern , deren Stre⸗

ben dahin vor Allem gehen muß , ihre Jugend zur

grammatiſch⸗richtigen und reinen Latinität anzuleiten,
einen angenehmen Dienſt erwieſen zu haben .

Das angehaͤngte Druckfehler⸗Verzeichniß , welches

ich ſelbſt , zumal in einem Schulbuche , hoͤchſt ungern

ſehe , enthaͤlt doch nur das Wichtigere .

ſind viele Unrichtigkeiten in den Quantitätszeichen der
Uebergangen



lateiniſchen Woͤrter und in den Zahlen , ſowie auch

manche orthographiſche Verſehen in deutſchen Woͤrtern ,
welche alle ich einen Jeden ſelbſt zu aͤndern bitte .

Zum Schluß theil ' ich hier noch eine im Buche
uͤbergangene Bemerkung mit uͤber die Verbindung ei⸗

nes Huͤlfsverbums mit dem Infinitive eines

Imperſonalverbums , woruͤber noch kein Gram⸗

matiker etwas geſagt hat . Das Huͤlfsverbum
kann nicht mit einer beſtimmten Perſon gedacht dazu
geſetzt werden , ſondern nur in der dritten Perſon
des Singulars ; z. B . Ich kann bereuen ,
me poenitere po t ; wir haben aufgehoͤrt APhAl

zu bereuen , nos poenitere desiit , ſowie im Deut⸗
5

ſchen : Es kann mich gereuen . So waͤre denn

me poenitere das Subject zu potest , und nos poe -
nitere das Subject zu desiit . Der Fall iſt hoͤchſt
ſelten . Ein Paar Beyſpiele ſind : Cic . de Harusp .
resp . 21 . cuius auctoritatis neminem poterat poe -
nitere , welchen Rath NRiemand bereuen

konnte ; und Liv . XXIII , 12 . Respondeam igitur
Himilconi , non desisse poenitere me belli , daß

ich nie den Krieg zu bereuen aufgehoͤrt
habe .

Weilburg im Juli 1822 .

Der Verfaſſer .
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Von den deutſchen Artikeln

der , die , das , und ein , eine , ein .

Der beſtimmte Artikel der , die , das , welcher

ohne Nachdruck ſchnell geleſen wird , wird im Lateini⸗

ſchen nicht ausgedrückt ; z. B. der Menſch Nomo ,
die Frau Femind , das Thier animaäl . Und ſo in
den übrigen Caſibus des Singularis und Pluralis .

Jedoch iſt der , die , das nicht immer Artikel ,
ſondern oft ein Pronomen . Dann bedeutet es entwe —
der : dieſer , dieſe , dieſes ; derjenige , diejeni⸗

ge , dasjenige , und heißt Fie , iote , ille oder is ;
oder es bedeutet : welcher , welche , welches , und

heißt u¹ , quνε , quod ; z. B. der Menſch Ciieſer
Menſch ) iſt es , von welchem ich rede , ue ( iste ,
is , ille ) homo est , de quo loquor ; der ( derjenige ) ,
welchen du liebſt , iſt mein Freund , is , quem
tu amas , meus est amicus ; mein Bruder , den

( welchen ) du liebſt , grüßt dich , krater , quem
amas , te salutat .

Der unbeſtimmte Artikel ein , eine , ein ,
welcher ebenfalls ohne Nachdruck ſchnell geleſen wird ,
wird im Lateiniſchen nicht ausgedrückt ; z. B. ein

Mann , ( das heißt überhaupt ein Mann , und nicht

1

1.



4.

Von den deutſchen Artikeln .

ein beſtimmter , dieſer oder jener Mann ) vim ; eine
Frau ſemind ; ein Haus beclum .

Aber es giebt drey Fälle , wo ein , eine , ein
überſetzt werden muß . Wenn nehmlich

1) ein , eine , ein das Zahlwort iſt , wo alſo
Einer Mehreren entgegen ſteht , und wo man es im
Reden und Leſen mit gedehnter Sylbe ausdrilc
ſo überſetzt man es mit dem Zahlworte unus , und ,
unum ; z. B. es giebt nur einen Gott ( nicht meh⸗
rere ) , est tantum unus deus ; ich habe nur einen
Bruder , du aber zwey , ego tantum unum fratrem
habeo , tu habes duos .

2) wenn ein ſo viel iſt , als ein gewiff
wird es durch al ' gues oder quidam überfetzt ; 3
giebt einen ( einen gewiſſen , irgend einen )
Vogel , welcher Löffelgans genannt wird , est
avis quaedam , quae platalèa nominatur .

3 ) wenn ein ſo viel iſt , als einerley , eben⸗
derſelbe , ſo wird es durch edem , eadem , idem über —
ſetzt ; z. B. wir wohnen unter einem Dache ,
sub eodem tecto habitamus .

810er , ſo
B. esDO. E8

Uebereinſtimmung des Beywortes mit dem
ihm zugehörenden Subſtantive .

Beywort nennt man jedes Wort , welches mit
einem Subſtantive verbunden iſt und daſſelbe näher be⸗
ſtimmt , ſey es in Rückſicht auf eine Eigenſchaft oder
ſonſt etwas . Es ſteht bey uns Deutſchen vor dem Sub⸗
ſtantive ; z. B. der gütige Gott ; hier iſt gütig das
Beywort des Subſtantivs Gott . Ferner die lieb⸗
reiche Mutter , das hohe Haus , der heutige
Tag , das jetzige Jahr , dieſer ( jener , wel —
cher , mein ) Lehrer , der ſingende Vogel u. a.
Ein ſolches Beywort kann ein A dject iv , Zahlwort ,
Pronomen oder Participium ſeyn .

So wie es im Deutſchen mit ſeinem Subſtantive
in gleichem Genere , Numeèro und Casu ſtehen muß ;
z. B. guter Vater , gute Mutter , gutes Thier ;
eben ſo iſt es im Lateiniſchen : pater boαhαL , mater bona ,

ſchn

ptäte
I8
eißt
das

An
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ne



Uebereinſt . d. Beyworts m. ſeinem Subſt .

animal honum ; dieſer Vater „ ie pater , dieſe
Mutter Vaec mater , dieſes Thier Jοα animal .

Aber es finden ſich im Deutſchen und Lateiniſchen ,
b ulſo was das Genus und den Numerus betrifft , Verſchie⸗

denheiten . Denn

1) das Genus der Subſtantiven iſt in beyden 7
und, Sprachen oft verſchieden ; z. B. sbella ( der Stern )
ſeh iſt ein Femininum ; liben ( das Buch ) ein Masculi -

num ; copus ( der Leib ) ein Néeütrum , und ſo
unzählige andere . Ehe man daher das Beywort mit
ſeinem Subſtantive verbindet , ſuche man das Genus

ſ0 des Subſtantivs auf , und richte darnach das Behwort
im erforderlichen Genus ein ; z. B. das kleine Buch
liher hαπνονE , der kleine Stern stella hdnvd , der
kleine Leib corpus ph οu“-,j⁵.

2) auch der Numerus der deutſchen und lateini⸗ 8.
ſchen Subſtantiven iſt bisweilen verſchieden ; z. B. nu⸗

ſber⸗ Pptiae die Hochzeit , castra das Lager . Daher
„ „heißt , die rechtmäßige Hochzeit nuptiae legitimae ,

das große Lager castra magna .
Anmerk . Im Deutſchen ſteht das Beywort vor ſeinem

Subſtantive ; im Lateiniſchen kann es vor und nach
dnt demſelben ſtehen . Anfaͤngern iſt es zu rathen , daß

ſie zur Vermeidung vieler Fehler beym Ueberſetzen
aus dem Deutſchen ins Lateiniſche das Subſtantiv
voranſetzen , damit ſie das Beywort nach demſelben im

nit Genus , Numerus und Casus einrichten koͤnnen.

Zur Uebung in der richtigen Verbindung der Bey⸗
wörter mit Subſtantiven mögen folgende Beyſpiele
dienen .

Zur erſten Declination . 9.5
( Man bilde von dieſen und den folgenden auch den Nominativus

pluralis . )
8 Der lange ! Schwanz 2. Die feuchte ? Erde 4.

Das weiße Papier “ . Das menſchliche ? Leben s.
Der ebene ? Weg 19 . Der dichten ! Wald 2 . Der
iſtige ? Landmann 14. Der berühmte n? Dichter 16 .
er furchtſame ! ? Schifferns . Der ſtolze 19 Perſer 20 .
er neue 21 Feuerſtein ?2. Der wilde 2 Seythe 24.

longus . 2 canda . humidus . 4terra . al - ⸗
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11 .

Uebereinſt . d. Beyworts m. ſeinem Subſt .

bus . „ charta . 7 humänus . vita . planus . 10 via .
11 densts . 12 silva . robustus . 14agricöla . I7 cla -

ps 7 pavidus .
Is nauta . 19 superbus .

20 Persa . 21 novus . 22
pyrites . 2ferus . 2 Scytha .

Zur zweiten Declination .

Der ſpitzige ! Nagel 2. Das weiße Pferd 3. Die
breitee Furche ? . Der kleine ' Acker ? . Der berühmte
Mann . Das ſpitzige Meſſer ? . Das väterliche ?
Haus ! . Der alte ! Dialectn2 . Die lange Perio⸗
de r3 . Die kleine Wieſe . Der lange Hals 14
Der wilde ! “ Krieg ! “ . Das große Meer s . Der

wohlriechenden ? Lorbeerbaum 5 . Der hohe 2! Kirſch⸗
baum *

ralitus . clavus . equus . „ latus . sulcus .

oparvus . ager . 8culter . 2 patrius . 10 domus .
11

antiquus . “
12 dialectus . 13 periödus . rapratum .

15 collum . 16 saevius . 17 bellum . 18 Ppelägus . 19 0dον
rus . 20 laurus . 2T altus . 22 ceräsus .

Zur dritten Declination .

Die ſchöne Blume n . Die große Arbeit 2 . Die
kleine Gans . Die ſchwarze ? Kohle 5. Der breite
Fuß . Die alte Ordnung ? . Das gute Fleiſch ' . Das
gemalte ? Bild ! . Der hohe Baum . Das ſchtne

Weib r2 . Die lange Reiſe3 . Der ſpitzige Kno⸗
chen 2. Der weiße Marmore15 . Die zweyten « Le⸗
gion n7 . Der angeſſehmens Frühling . Das zar⸗
te ? “ Alter : 1 . Derneue Friede 2 . Das große Lob23 .
Der kleine Vogel J . Die breite Brücke : . Die
große Heerde 26 . Das große Feuer 27 . Der kleine
Stein 28. Der ſpitzige Zahn 2». Das hohe Meer 38.
Die breite Stirn 1 . Die klare ? 2 Quelle3 . Der
angenehme Sommerà . Die würdige ? ? Belohnungss .
Der berühmte Name 7. Der breite Kopf . Die
große Abgabe 59. Die hitzige 20 Jugend 41 . Das
feuchte “: Wetter ? ? . Die ſtarke 7Bruſt aà . Die
berühmte Stadt k' . Der lange Winter 47 . Die kleine

Maus “ . Die ſchöne Turteltaube 25 . Die rechte 8
Seite 5r . Die weiße Schwalbe 52 . Der tiefe 5a

5
6
00
6
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Uebereinſt . d. Beyworts m. ſeinem Subſt .

Der bittere ! ? Tod ' 7 .

gütigen Eltern 58 .

e Prieſterin ?1. Die
euen Gefahrten. Der

Sumpf4 . Das hohe Gras 58.
Die gütige ?“ ütter8 ie
Der neue Prieſters ? . Die nn
treue ? ? Gefährtin 63 . Die
große Streit “ “

1 flos . JJahor . 3anser .
7 ordo . caro . pꝯictus . 10imãgo .
Hier . 13iter ( profectio ) . 14 Os. iõ marmor . 16 86—
cundus . 17 legio . 1s iucimdus . 19 ver . 20tener .

naetäs : püs . laus . Kavis . 38 pons .
26 gréex.

ignis . 26 lapis . 27 dens . mare . frons , 2 li⸗

quidus . 33 fons . 34aestas . dignus . 36 merces

( praemium ) . nomen . 2 caput . Vectigal . Aofer -
vidus . 41 juventus . 4 humidus . 43

tempestas .
43 rohustus ( fortis ) . 45

pectus . 46 urbs ( oppidum ) .
47 hiems . 48 müs . 49 türtur . 58

teN latus .
hirundo . 53 profundus . 54 palus . gramen .

6acerbus . 57 mors . 5benevölus . pärens . 0
pa⸗

rentes . 61 Sacerdos . 52 fidus . 6 comés . 4 certämen

( dissensio ) .

f

9

Kgter . Carbo . 6pes .
miarhor u⸗

Zur vierten und fuͤnften Declination .

Der tiefe Seer . Der große. Wagen
2. Das

kleine Haus . Die lange Hand ! . Die hohe Fluth⸗
Die ſpitzige Nadel “ . Das ſchöne Geſicht . Die lan⸗

ge Reihe ?. Der feſtliche “ Tag . Das breite Knie ?

85 lange Horn9 . Jener ! “ altel ? Eichbaum 13.

Der heiße 14 Mittag . Die alten Gebräuchens . Die

gemalten v⸗ Säulengänge “ . Der Indiſche rs Feigen⸗
baum 1 .

lacus . 2 currus ( vehicülum ) .
ctus . 5acus . 6facies , series .

manus . 4 flu⸗
8Festus . genu .

10 cornu . 1fille . 12 annösus . *
quercus .

14 fervi -

dus ritus . 1 pictus . 17
porticus . * Indicus .

19 flcus .

Ueber einige Subſtantive xluralis numeri .

Die nächtliche ? Schild —
Die verbor⸗
Die heilige ?

Die berühmte Hochzeit *.

waches . Der ungewiſſen Reichthum “ .
gene “ Hinterliſt7 . Der neue Calender ? .

12 .

13 .



14.

Uebereinſtimm . d. Subjects u. Praͤdicats .

Bibel 19. Das zerſtörte r * Jeruſalem r2 . Das berühm⸗
te Delphinz . Die hohe Mauer 1à. Das große rs La⸗
gerns . Mein Haus 7 . Dieſes Eingeweide ' s, . Die
Aegyptiſche ? Finſterniß 20 .

nuptiae . 2 nocturnus . Sexcubiae . 4 incertus .
divitiae . occultus . 7 insidise . fasti . Sacer -
10 hiblia , orum . II dirütus . 12

Hierosolyma , orum .
1Delphi . 14 moenia , ium . 13 ingens . 16castra ,
orum . 17 aedes , ium . I &

exta , orum . 19 Aegyptius .20 ten &brae .

Uebereinſtimmung des Subjeets und

Praͤdicats .
Zur Bildung eines Satzes , welcher einen ver⸗

ſtändlichen Gedanken enthält , gehört ein Subject ,
ein Prädicat und eine Copula .

Subject iſt die Perſon oder Sache , oder
überhaupt dasjenige , von welchem etwas geſagt wird ;
z. B . ich, du , der Vater , wir , ihr , die Eltern ,
das Leben , der Tod u. a.

Prädicat iſt das , was von irgend einem Sub⸗
jecte geſagt wird ; z. B. fleißig , Lehrer , ſchla⸗
fend , arbeitſam , Schüler u. a.

Copula , d. h. das Verbindende , iſt das Wort ,
welches Subject und Prädicat verbindet . Das vorzüg⸗
lichſte Wort der Art iſt das Verbum ſeyn .

Dieſe drey Wörter bilden zuſammen einen Satz ;
3. B. ich bin fleißig ; du biſt Lehrer ; der Va⸗
ter iſt ſchlafend ; wir ſind arbeitſam , ihr
ſeyd Schüler ; die Eltern ſind gütig .

Das Subject kann nicht nur ein Subſtan⸗
tiv , adjectiviſches Subſtantiv (3. B. das Zu⸗
künftige , Süße , Bittere, ) und Pronomen ſeyn ,
ſondern auch ein Infinitiv und ein ganzer Satz ;
3., B. Sterben ( d. h. der Tod ) iſt unſer Loos ;
für ' s Vaterland ſterben ( der Tod für ' s Vater⸗
land ) iſt ruhmvoll ; daß wir alle ſterben ( unſer
Tod ) iſt gewiß ; wann wir ſterben ( die Zeit
des Todes) iſt ungewiß .— Wenn ein ganzer Satz das

U
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Uebereinſtimm . d. Subjects u. Praͤdicats .

Suͤbject iſt , wie die beiden letztern , ſo nennt man

riebenes Subject .

Das Prädicat iſt entweder ein Subſtant iv ,

oͤder ein Adjectiv , oder Participium ; 3 . B. ich

bin ein Menſch , du biſt fleißig , die Mutter iſt

trauernd .
Vorzüglich durch das Ve rbum ſeyn , wie die bis⸗

herigen Beyſpiele zeigen , wird das Prädicat mit dem

Subject verbunden , und erſt durch dieſe Verbindung

entſteht ein Satz , da ohne daſſelbe die beyden Wörter
getrennt da ſtehen; Bich ein Menſch ; du

—fleißig
Dieſe Copula haben aber die Sprachen ſehr oft

mit dem Prädicate in ein einziges Wort Werdue
den , welches die Fotee digen Verben ſind ; z . B.

lehren , das iſt , Lehrer ſeyn ; begehren — be⸗
gierig ſeyn ; ſiegen — Sieger ſeyn .

So kommt einfache Sätze meiſtens nur

aus zwey Wörterr ehen : aus einem Subjecte

und einer Prädicats⸗Copula , welche man gewöhn⸗

lich nur einfach P

es ein um

Prädicat nennt ; z. B. der Vater

ſchläft , ich ſinge , du wir arbeiten ,

ihr ſingt , die Eltern eſſen

Das Prädicat , wenn 23 ein Adjectiv oder

Participium iſt , muß mit ſeinem Subjecte

im Genere , Numero und Casu übereinſtimmen .

Das Subject vater fordert das Prädicat Lonus ; ma⸗

ten das Prädicat Voα consilium das Prädicat 60

num . Eben ſo patres — boni ; matres — bonde ;

consilia — bana ; sol — lucfdas ; soles 83

stella — Iuckda ; stellae — lucidae ; sidus — lucĩ -

dum ; sidéra lueldd .

Wenn das Prädicat ein Subſtantiv iſt, ſo

kann dieſes entweder ein Perſ ſonalfub ſtantiv oder

ein Sachſubſtantiv ſeyn. Das erſtere muß ſich

auch im 15 und Numerus nach ſeinem Sub⸗

jecte richten ; das letztere bl eibt in beyden unverän⸗

dert . Davon mehr unten §. 5
Da ferner theils das copulative Verbum ssse ;

theils die Prädicatsverben (64. B. amdine lieben ,
cankre ſingen u. a. m. ) auch beſtimmte Formen für

16 .



19.

Uebereinſtimm . d. Subjects u. Praͤdicats .

die verſchiedene Perſon des Subjectes ſowohl im Sin⸗
gularis , als im Pluralis haben ; ſo muß ſich nach der
Perſon des Subjectes auch die Perſon des Verbi rich⸗
ten ; z. B. ich bin ego sum ; du biſt tu es ; der ,
Vater iſt pater est ; wir ſind nos gumus, ; ihr⸗
ſeyd vos estis : die Eltern ſind parentes sunt .

Wenn das Subject im Deutſchen ein Singula⸗ris iſt , im Lateiniſchen aber ein Pluralis ; ſo mußdas Verbum mit ihm im Numerus ebenfalls über —
einſtimmen ; z. B. das Haus brennt gedés ardent ;
das Haus iſt erbaut aedes Sunt ehstructae .

Wenn in der Perſon ich , du , wir , zührfke ,
weibliche Weſen liegen , ſo ſteht natürlich das Prä —dicat im Feminino . Daher alsdann ego beatà sum ,nos beatae sumus ; tu Denevola es , vos benevolae
estis .

Uebrigens haben Subject , Copula und Prä⸗
dieat nicht immer die natltikliche Stellung , ſondern
werden oft umgeſtellt ; z. B. Gott iſt gütig , gütigiſt Gott , iſt Gott gütig , da Gott gütig iſt .

Uebungsbeyſpiele .
( Man überſetze alle dieſe auch im Plural . )

( 1 ) Ich bin geſundr . Du biſt aufmerkſam ꝛ.Das Mädchen ? iſt aufmerkſam . Das Eis 4 iſt kalt ö.Der Verſtands iſt geſund . Der Fiſch ? iſt groß . Der
Fluß “ iſt breit * Das Geſchenk WW iſt groß . DerWinter nriſt ſtrengn2 . Die Sonne i3 iſt leuchtend 14.Der Theil 1 iſt klein . Das Horn us iſt krumm 17 .Der Monat rs iſt vergangen 9 . Der Körper 20 iſthinfällig ?: . Das Geſetz 22 iſt gut . Das Ufer 2s

iſtniedrig 2à . Der Kopf 2, iſt groß und breit .
sanus . 2 attentus . 3 puella . glacies . frigi -

omens . piscis . sfluvius ( flumen ) . latus .
munus ( donum ) . 11 hiems . T2 Saevus . 13 50l.14 lucidus . pars . 16 cornu . 17 vus . *s mensis .* prasteritus . 20

corpus . cadüqh 22 lex . 23lit -tus . 24 humilis . 23
caput . 9215

2 ) Das Blatt ! iſt ſchmal 2 . Der Schwanzs iſt
lang . Das Geſchlechtà iſt verſchieden ? . Stark iſt die

dus .
10
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Uebereinſtimm . d. Subjects u. Praͤdicats .

Bruſt “ , klein der Kopf , und groß der Hals s. Die
Nacht iſt lang , und der Tag iſt kurz ? . Der

Henig iſt ſüß . Das Meer ! ? iſt tiefn . Der
Baum iſt hoch . Der Berg iſt ſteilna . Das Schiff ; “
iſt lang und breit . Die Zeit ! ? iſt gut . Die Gele⸗

genheit ! ? iſt bequem ! ? . Der Wunſch ! ? iſt erhörtsd .
Die Reiſe * “ iſt beſchwerlich : 2. Nicht jede ? ? Wun⸗
de 24 iſt heilbar 23. Verſchieden iſt das Urtheil 292

1folium . 2
angustus . caudg . genus . di -

versus . „ robustus . 7 pectus . “ collum “ brevis .
10 mel . T1 duleis . 12 mare . 13 Pßpfußfhhes . 4 ar -

K 8duus . 15navis . * tempus . 7 Occasio . s commsö -
dus . 19

optätum .
20 exauditus . Ki⸗

22 molestus .
2 omnis . vulnus . 2 san

3 ) Lang iſt der Tageeflirz die Nacht . Wunder⸗
bark * iſt der Traueme . Der Reichthum ; iſt groß .
Das Lager ? iſt aufgeſchlagens . Die Mauer ? iſt

zerſtört ?. Der Calender ? iſt alt ? . Die Schildwa⸗
che n“ iſt aufmerkſam . Klein iſt die Hochzeit 1. MOf⸗

fenbar
*: iſt die Hinterliſtn . Jeruſalem ' iſt jetzt ! ⸗

klein Die Vögel fliegen ' . Die Fiſche ſchwimmen ! “ .
Wir ſchlafen . Ihr laufet 19 . Der Löwe 20 brlillt : .
Die Löwen brüllen . Der Freund 22à

verzweifelt 23 .
Die Freunde verzweifeln . Du biſt nahe 2. æ Ihr ſeyd
nahe . Der Baum blüht 2' . Die Bäume blühen .
Wir wanderns . Die Schwalben ? ? walfdern . Wir

ſtreiten ?s . Die Lehrer 2? ſtreiten . Das Kinds “ weint “ r .
Die Kinder weinen . Tugend und Gelehrſawhheit ) ? ſind
der ſicherſtes ? Reichthum . Cicero und Demoſthenes
ſind berühmtesà Redner 8 . Virgil und Horaz 7
ſind zwey große Dichter 39 .

mirus . 2 somnium . divitiae . 4 castra . 5 po -
situs . émoenia . ? difüitus . s fasti . “ vetustus . * e &
cubiae , II nuptiae , *2 apertus . 13 insidiae . * Hie -

rosolyma . I5 nunc . 1volare . 17 natare . 18dormire .
19 currére . 29 leo . 21rugire . 22 amicus . 23 despẽ -
rare . 24 instare , nahe ſeyn . 2florére . 26 migrare .
27 hirundo . 256dispütare . magister . 30 puer . la -
crimare . 32 doctrina . certissimus . 34 clarus .
35 orätor . Virgilius . 3 Horatius . duo , ae, o.
39

poẽta .

judicium .

*
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21 .

Vom Gebrauche der Caſus .

u Casibus der declinirbaren Wörter .

men kann in dem ei⸗

e mit in als
es .

iſt ſlig; du biſt mein Freund ; in andern
Sätzen aber ka ebendaſſelbe nur als Nebenw
betrachtet wer 6 welches jedoch entweder in näherer
oder entfernterer Ber hrung mit dem Hauptworte des
Satzes ſteht; zum Beyſpiel :

Du haſt den Brief des Freundes geleſen :
Du bringſt dem Freund e einen Brief .
Dieſer beſucht den Freund fleißig .
Freund ! wir wollen in den Garten gehen .

In keinem dieſer vier Sätze iſt das Subſtantiv der
Freund das Hauptwort oder das Subject ; ſonder n es
ſteht zwar mit dem jedesmaligen 9 ecte in
rung , nimmt aber ſ . Satze nur eine untergeord⸗
nete Stelle ein . Der Sinn , 1 75 jedesmal an⸗
ders iſt , hat dem Wone, wenigſtens dem deutſchen Ar —

tikel / eine andere Form gegeben ! Bemerklicher iſt die —
ſes im Lateiniſchen , wo es amici , amico , amůcum ,
amẽce heißt .

Um das Haupt⸗ und die untergeordneten
Verh ältniſſe eines Subſtantivs oder Pronomens be⸗
merklich zu machen , haben dieſe Wörter eigene Endun⸗
gen erhalten , welche man Caſus nennt .

Dieſe Caſus regieren theils ande
werden ſie regiert .

Von dem Gebrau iche eines jeden wollen wir hier
nur das Wichtigere anführen , beſonders daasjenige , wor⸗
in ihr Gebrauch mit dem Deutſthen übereinſtimmt .

re , theils

Der Nominativ .

Er ſteht in einem Satze theils als S
theils als Prädicat . Im erſten Falle

Heiße
er der

Subjectsnominativ , im andern Falle der Prä⸗
dicatsnominativ . Als S 51 n
er die Perſon oder die Sache , von welcher etwas ge⸗
ſagt wird , iſt unabhängig von Agend einem Worte und
regiert das Verbum ; z. B. der Vater liebt dich.

3
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bo , welches den nöt

dig giebt , und iſt abh
gleichen Verben ſind :
zeigen ( exsistér
re ) , bleiben

ſcheinen ( vidle :
( manére ) ,

Vom Gebrauche

„ 9 enan nt

cari , nominari , dici) U. a.

Bey ſp i

der Caſus .

Als Prädie 2 er zu einem Ver⸗

igen⸗Geds
ingig 8055 Peinenn Subjecte .
feyn

e, äpparére ) , werden ( tisri , evade -

ken noch nicht vollſtän⸗
Der⸗

( esse ) ſichauft reten ,

erſcheinen
werden ( appellari , vo -

e le .
Mein Vater iſt ein reicher “ Mann . Cicero iſt ein

großer Redner ⸗geweſen.
ſeyn,
ſius zeigte ſich grauſam “ .
ſchnells bekannt ? . Einiges
dere ſchlimm 9 ,
nannt . ⸗

Coſſinius ſcheint mir ein g

nen mir verderblich 55
große Redner werden “

„ dives nierses
factum . 33 Japertus .
10 malus . praeceptum .
I4 evadre .

Die Weiſen werden Phi loſoöhen ge⸗
Dieſe wird immter wahr bleiben .

uter Mann .
des Vaterlandes genannt a

Stammelnde r3

12 pernicidsus .

Groß wird deine Bellohnung ?
Viele züigen ſich bewundernswürd dig ? Diony⸗

Bbſe Thaten ? werden oft
Kinder ? werden gut , an⸗

Cicero iſt Vater

Dieſe Pflanzen ſchei⸗
können nicht

4 crudöélis .
mohnullus . puer .

13 balbus .

admirabllis .
8

Der Genitiv .

Dieſer Caſus iſt meiſtens von irgend einem Worte

abhängig , und zwar
1) von einem Subſtantive . Denn wenn von

zwey Subſtantiven das eine vom andern abhängig iſt ,
ſo ſteht dieſes abhängige im Genitiv ; z. B. die Re⸗
de des Cicero , oratio Ciceronis ;

Gerechtigkeit , laus juslitiae ;

das Lob der
der Brief der Mut⸗

ter , epistöla matris ; die Stadt der Römer , urbs
Romanorum .

2) von einem Adjective ; z. B. kundig , einge⸗
denk , bewußt , voll u. a . ; z. B. kundig des Ge⸗
brauches ( der Sitte ) , peiitus moris ; eingedenk
der Wohlthaten , memor Lene fliotonum .

3) von einem Verbo ;

vergeſſen , anklagen u. a. ; z. B.
z3. B. ſich erinnern ,

ſich ſeines

3
*2
4

9⁰0



Vom Gebrauche der Caſus .

Vaterlandes erinnern , Hatriae sude meminisse ,
( reminisci , recordari ) ; des Bruders vergeſſen ,

Hatris oblivisci ; des Diebſtahls anklagen , furtl
àaccusare .

) von einem Quantitätsadverbio , d. h. ei⸗
nem Adverbio , welches Menge anzeigt , z. B. Geldes
genug , pécuniae satis .

5 ) auch in den Redensarten der Angabe von je⸗
mandes Eigenſchaft ; z. B. großen Geiſtes ſeyn ,
mag IDSe E582.

Be

1) . Der lange Hals des Kameels ( der Kamee⸗
le ) . Das Brüllen ? des Löwen ( der Lbwen ) . Der
liebliche ? Geſang ? der Nachtigall ( der Nachtigallen ) .
Die Stimme der Fröſche “ . Indiens ? Edelſteine ö.
Die Pferde der Araber ? und der Engländer 8 . Der
Pelz

*
der ſchwarzen n: Füchſe ! s . Die Gerec

keit “ 4 des Ariſtides . Die ſchönen Tempelrs der G
chen e und Römer 7 . Mercur *s war der Erfinder ! “
der Leyer “ und der Beredtſamkeit ꝛ* , der Bote 22
der Götter , und der Beſchützer 2“ der Kaufleute 2* und
Diebe 5 . Apollo iſt der Vorſteher 2s der Muſen , und
der Erfinder der Arzneykunſt 7 . Romulus iſt der En⸗
kel 2' des Numitor und der Sohn der Rhea Silvia .
Die Briefe des Cicero und Plinius ſind vortrefflich ??.
Der Geſang der Nachtigallen erfreut 9.

1camsliis . 2
rugitus . àjucundus . à cantus . vox .

s rana . India , àgemma . Arahs . 9
Anglus . 88415

lIis . z niger . 13 Vulpes . 1à justitia . 25 templum .16 Graèecus . 17 Romanus . IS Mercurius . 19 inven -
tor , 32 ra , 3

eloquentia . nuntius . 22 kutor .
24 mercator . 25fur . 2“9 praeses . 27 medicina . 28 ne -
POS. 3egregius . 30delectare .

2) , Eine alternden Jugend iſt ein Zeichen ?
eines frühzeitigen ! Todes ? . Wer “ ſeines Vaters und

Keiner
Mütter vergißt “, iſt ein undankbarer ' s Menſch .

Mur ? Wenigens ſind des Alterthums ! und der al⸗
ten 2 Schriftſteller ' kundig 14. Welcher ! “ “ dieſer
Kämpfer ! “ ? hat geſiegtn ? ? Viele ſind der Sitten rs
und der Leidenſchaften ! ? der Menſchen unkundig 28 .

2=
00
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Vom Gebrauche der Caſus .

Der einen der Feldherrn ? ? entfloh23 . Alle 2 Raub⸗

thiere 3s ſind grauſamer ? “ Natur . Socrates wurde

der Gottloſigkeit
3”

angeklagt 28 . Ariſtides gedachte ?? der

ungerechten ? Verbannung 5“ nicht . Craſſus hatte
Goldes 2 und Silbers ? s genug . Ich bin mir keiner

Schulds “ bewußt . Ich erinnere s “ mich der Ver⸗

dienſte ?? dieſes Mannes . Jugurtha war raſtloſen 8

und lebhaften ?? Geiſtes 29 . Craſſus war der geſchloſ —
ſenen “ Verträge “ ? nicht eingedenk ? s . Piſo beſchul⸗
digte * den Germanicus der Ueppigkeits ' und des

Uebermuths ? “ .
1 senilis . 2 juventus . signum . 4 matütrus .

mors . gqui . oblivisci . ingrätus . tantum .

e antiquitas . 31
antiquiis . 13 scriptor .

14
gnarus .

17 quis . 1 luctator . 17 vinckre . 18 mos .
17 affectus . 20 ignarus . 2ralter . 22 imperator ( dux ) .
23 effugͤre ( Perf . ) 20mnis . 2animal rapax , 6Sae -
vus . 27 impistas . 2accusare ( Perf . ) 29 reminisci .
0 injustus . rexsilium . 2 aurum . 33

argentum .
34 culpa . 35 conscius . 35 réecordari . 37 meritum .

8 impfger. 9acer . ingenium . 41 factus . 42 foe⸗
dus . àimmsmor , nicht eingedenk . 4 * incusare . 45Iu -
Xuria . 46superbia .

7

Der Dativ .

Er nennt die Perſon oder die Sache , für welche
etwas beſtimmt iſt ; z. B. dem Vater ſchickſt du
das Buch , Hatri mittis librum . Auch er wird mei⸗

ſtens von irgend einem Worte im Satz regiert , und zwar
1) von einem Adjective , z. B. ähnlich , nütz⸗

lich , ſchädlich , angenehm u. a . ; z. B. er iſt
meinem Vater ähnlich , est meo patri similis ;
dieſe Pflanze iſt den Menſchen nätzlich , haes

Pplanta hominibus est utilis .

2) von einem Verbo , z. B. gehorchen , ge⸗
fallen , nützen , ſchaden , dienen , u. a . ; z. B .
wir gehorchen den Geſetzen , parémus legibus ;
dieſe Rede gefällt Allen , haec oratio placet
omnibus .

Da im Deutſchen bei Subſtantiven gen . femin .
der Genitiv und Dativ gleich iſt ; ſo ſetze man ,



14 Vom Gebrauche der Caſus .
um den Caſus richtig zu finden , an die Stelle desweiblichen Subſtantivs ein männliches ; und dadie Pronomen uns und euch Dativ und Accuſa⸗tiv ſeyn können , den Singular , wo ſie verſchiedenſindz z. B. ich gedenke meiner Mutter ( meinesVaters ) ; ich gehorche meiner Mutter ( meinemVater ) ; du gefällſt uns ( mir ) ; du liebſt uns( mich ) ; ich gefalle euch ( dir ) ; ich liebe euch ( dich) .

e
Dieſes begegneten meinem Vater und meinerMutter . Der Neid ? ſtehts vielen Menſchen im- Wege.Ich bin dieſer Wiſſenſchaft a

ergeben ' . Die Leiden “ſind uns oft nützlich . Dieſes Bild ? iſt meiner Schwe⸗ſter ähnlich s. Die Beredtſamkeit ? iſt den Kindern 15
nothwendige1r , und den Alten 12

angenehm 5. DieBuchſtaben 1
ſind uns nothwendig . Dieſe Geſchichteſcheint 1 euch lächerlich “ ; Andern ſcheint ſie wahrr ?und glaublich 18. Dieſe Tugend iſt jenem Laſter rs

entgegengeſetzt 2o . Viele Spiele 21
ſind der Geſund⸗heit ? ? gefährlich 23. Wir gehorchen ?Aebendenſelben⸗Befehlen ꝛ6 und Obrigkeiten 22. Viele Menſchen niz⸗zen 28 weder 2 “

ſich , noch einem andern 5 . Dieſeswird euch nützen ; jenes wird uns ſchadens 1 . Vieledienen den Leidenſchaften 33 der Seele 4 . Ant⸗worte 3;
ſobald als möglich “ deiner Schweſter .accidèére . 2 invidia . 3 obstare , im Wege ſt e⸗hen . 2 doctrina . 3 debitus , „ malum . 7

imàgo . s si -milis . 9 eloquentia . 10
Plier . necessarius . 12 56 .nex . Is jucundus . kalittéra . 1s vidéri . 16 ridicälus .17 Verus . 48 credihllis . 1) vitium . 20 contrarius .nidas : 2 sanlitas . 23

perniciösus . 24 parére .25 idem . 26 imperium . 22
botestas . 28

prodesse .8 noch nec . 30alter . 31 nocéëre . 32 servire .3 affectus . 34 anim
respondére . 36

quam pri -mum , ſobald als möglich .
Der Accuſativ .

Er nennt vorzüglich die Perſbn oder die Sacheals einen Gegenſtand (Object ) / auf welchen eineHandlung gerichtet iſt , oder mit welchem ſich eine Hand⸗

DiVll
ellle



Vom Gebrauche der Caſus .

lung beſchäftigt ; z. B. du ſuchſt den Vater . Mein
Vater ſchreibt einen Brief . Auch er wird mei⸗

ſtens von irgend einem Worte des Sͤͤtzes regiert , und

zwar
1) voen einem Verbo . Man nennt ihn dann

den Objectsaccuſativ . Er iſt daran kennbar , daß
—

man vor ein ſolches Verbum die Wörter einen oder

etwas ſetzen kann , welche man lateiniſch durch alẽ .

quem und allquid ausdrückt ; z. B. einen lieben ,

aliquem amare ; etwas leſen , aliquid legère ; ei⸗

nen oder etwas ſuchen , alicuem oder aliquid quae -

rére . Dasjenige Wort , welches nun für jene unbe⸗

ſtimmten Wörter : einen und etwa 5, geſetzt werden

kann , ſteht im Accuſativ ; z. B. ich liebe mei⸗

nen Vater und meine Mutter , awo meum pa⸗

trem et matrem ; ich leſe ein Buch , lego librum ;

ich ſuchemeine Schweſter , quaero soοσοο maeαẽ

ich ſuche die verlornen Blcher , quaero amiss̃

libros . Zu mehreren ſolcher Verben tritt auch noch

ein Dativ ; und dieſe erkkennt man daran , daß man

zu : einen oder etwas , noch : einem hinzuſetzen

kann ; z. B. einem etwas geben , alicui aliquid

dare ; einem etwas vorleſen , allcul aliguicl legẽ⸗
einem etwas verſtatten , alicui aliguid con -

ich leſe meiner S eſter die

Briefe vor , lego mede Sorori e, s; Gott

hat uns das Leben gegeben , Deus nobis vitam

declit .
2) von einer Präpoſition . Davon hernach 9

27 und 29 . 7
3) ſteht der Accuſativ im Lateiniſchen , wie im Deut⸗

ſchen auf die Fragen : Wie hoch ? wie lang ? wie

breit ? wie dick ? wie weit ? wie alt ? z. B. die⸗

ſes Thier iſt einen Fuß lang , hoc animal unum

pedem longum est , dieſer Kuabe iſt zwey Jah⸗
ce alt , hic puer duos annos est natus .

Beyſpiele .

1 ) Alle gute Männer lieben die Billigkeit .

Die Bewohner : Aegyptens ! verehrten “ den Apis ,

einen ſchwarzen ? Ochſen “ . Die Hunde werfen ? blin⸗



Vom Gebrauche der Caſusau
Junge s.

We 0
der Störche rr

kün .

1055
den Sethene 3

an.
Alrceluns

Jbbenkke dem
1

Euripides einen goldenen Becher2
Ich haſſe 2s

ſtol⸗
15

32 böſe vs
und

endankbare 5
Menſchen⸗l

Wir ſe⸗ 5
ben

do
nicht alle Sterne 21 .

Auguſtus Weihte ; den
Jupiter einen Tempel: 33.

Ciſar übte 24
ſeine Solda⸗

ten 2 Mein Bruder e beſten 26 K
wählk⸗* Q8Ich

mpfehle 2⸗bir meine 5 Freunde 6. Di

haſt mir die Bri lefe meiner Mutlien hat viele ur kter geſchickts
SOici⸗

id grauſame 72
Tyrannen 53

Die Natur hat den3
ehabr; *

n Me nſchen Verſtand
nd Spra⸗ Laß!

36
gegeben. Die Natur hat den Kranthelde 43

fee

gewiſſe ? Geſetze 55 beeſtinmnmt 4⁰ Allzu große a1
Ver⸗

traulichkeit 43

Verachtun 3
die Gallier 2

A.befent,5

Camilius hat 0
W5

lerander der Große die Per⸗

ſer à7 , und die Römer 4
andere à8

Völfn geduldi di ker 39. Wirdieſe
Schmerzen 2 .

hess die — —
den §

eichthimern La
vo

Eltern lieben
iejenigen, welche

aequftas , 23
Aes

5
Her. 9558

Sre. caecus .ciconia .
Phus. 16 0di

gratus. cernẽre. 21
exercere . 3

4
Optimus . 22commendare . 30

8tyrannus . 4hahe atious . 38 qui

miliaritas . 43

Kere. 36 5
49patienter . 2

ivitiae,
Eigner 8

2 ) Ein Hänfling lebt ꝛ zwölf z
Jahre . Die

Lava desAetna iſt oft ſechs St tunden s Fre ;
ges Thiere ſchlafens it

Eint
den

ganzen 10
Winter 11

Ein

„ Vageh leb⸗
achtzig 138

big 14Ein
1% eehſe

S — 15 0⁰ U◻E2 2 * O—13
E

10
hän

i
hundert 35

Jahre .Wenſch iſt gen Vöhnlich 1ꝛ
dreh 1s El .

len 2
ang 2 Die 0

ſind hundert?
hundert 22 Fuß 3

hoch dabeͤ dreyBorgias lebte hundert und

ſigli

ſieben ?Jahre . Dieſe Stadt iſt
des unſrigen 2·

zwey Stunden
entfernt .

Jina -



Vom Gebrauche der Caſus . 42

1 linaria . 2 vivsre . 3 duodéni . 4 arnus . “ lava .

6„ horà . 7 latus . 8 nonnullus . “ dormire . 0 totus .

11 hiems . psittäcus .
3 octogsni. 1a ad . I5 cen -

16 adultus . 17 fere . 18 terni . 19 cubitus . 29 lon-téni .
trecẽni . 23

pes .
23 altus . 25ab -

us . 21 centéni .9

esse , entfernt ſeyn . a . 27 noster.

Der Vocativ . 25 .

Er nennt eine Perſ ſon bder eine als Perſon ge⸗

dachte Sache , und redet ſie an oder ruft ſte , z. B.

Laß uns geehen , lieber Bruder ! abeamus , care

fater ! Freund , wo kommſt du her ? amtoe , unde

venis 2
Er wird von nichts regiert , und iſt unabhängig

von allen vor und nach ihm ſtehenden
*
B. e . n . LL . iE1E

5
Lies “ den Cicero oft , Rie Ich empfeh⸗

l. 13 dir , mein Theuerſter ?, dieſen Jüngling Dein
Leben ', mein Plancus , bekämmert⸗ mich . Du haſt ,

Pomponius , ein wunderkene
Gedächtnißd . Gieb ? ,

großer Freund , dieſer Brief dem Atticus . Ich be⸗

freye n“ dich , 5 ſter
1 und mir theuerſter v Mann ,

aller “ Furcht ' . Fürchte “?' nichts ! “ , Ge⸗

liebteſterzlegere. 2 ommendare . carissimus . 4 adoles -

Cens . vita . solicitare . 7 mirus . 8 memoria . da -

10 libérare . 1I1optimus .
12 amicissimus . Isab .

ré .
öouinis . timor , timére , nihil . 18 suavis -

simus .

Der 8 20 .
— ꝛů —

nicht . Er wird
Dieſen Caſus haben wir Deutſche

85 im Lateiniſchen regiert von Ad etin , von Prä⸗
4

voſitionen , von Verber ſtehyt aber auch unab⸗

hängig von den übrigen
2 des Satzes .

WIlls Adjectiven und Verben ihn regieren ,

1 Theile dieſes Buches .

Wenn er unabhängig ſtebt; ſo drückt er vor⸗

5 das Werkzeug , Wh oder womit , oder
it,

wann oder in welcher etwas geſchieht ,
5
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Vom Gebrauche der Caſus .

aus ; z. B. wir ſehen mit den Augen , vidémus
ocũlis ; durch Tugend ſind wir glücklich , vonkute sumus beati ; ſchon am erſten Ta ge hab ' ichihn geſehen , jam grimo die eum vidi . Ein ſolcherunabhängiger Ablativ muß im Deutſchen faſt immerdurch eine Präpoſition überſetzt werden . Er ſteht aberauch in andern Fällen ; daher umſtändlicher im zwey⸗ten Theile von ihm geſprochen werden ſoll .

Sein Hauptgebrauch iſt , daß er von Präpoſi⸗tionen regiert wird .

Beyſp ie l e ,in welchen die Präpoſition immer
und das Subſtantiv in den Ab

wird .
Attius zerſchnitt einen Kieſelſtein ? mit einemScheermeſſer . Die Erde iſt mit Blumen , Kräuterna,Bäumen und Früchten ? bekleidets . Die Wolken wer⸗den von den Dünſten ? der Erde nnd d

nährt ? . Die Sonne erflillt ? die ganze Welt mitihrem 1x&Lichte r2 . Die Stämme ꝛ; ſind mit Baſt r4oder k? Rinde reüberzogen 17. Die Sonne übertrifft rum viele Theile an Größe rs die Erde . Der Flug 20der Vögel wird durch die Flügel 2 , gleichſam wie 22durch Ruder 23, erleichtertr . Der Nilss bewäſſertꝛeim ganzen ro Sommer Aegypten d , und überzieht r⸗daſſelbe ꝛ8 mit fruchtbarem 2“ Schlamme 20 . Wir kön⸗nen mit unſern 1 Seelen 22, gleichſam wie 22 mitAugen , die ganze Erde und alle Meere überſchauen 33.Tarquinius iſt von Altersa und Kummer 3 verzehrt?sworden .

wegbleibt ,
lativ geſetzt

es Meeres ge⸗

discidere . 2 CoS. 3 novacula . 4 herha .svestitus . 7
vapor .

8 alére . 9
complere . 10 totus .guus . 12 Iux . 13 truncus . Ta liber . 13 aut . 16tex . L7 ohductre 18

praestare . 19
latus . 2·1penna. 2

tamquam . 23 remus .25 Nilus . 26
irrigare . 27

Aegyptus . 2822 fertilis . 30 %imus .
mus . 33lustrare . 34 3
ficere .

5 fruges .

COr-
magnitudo . 20 v0 .

24 levare .
is , ea . id .

kunfern bleibt weg . 32 ani⸗
enium . 33

aegritudo . 36 Con -

2

wege
tes0

722

Und
Oble

Valre
9

imet
Fuge:
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Gebrauch der Caſus . Praͤpoſitionen .

Verbindung der Praͤpoſitionen mit Caſus .

Die Präpoſitionen der deutſchen und lateiniſchen

Sprache ſtimmen in dem , was ſie regieren , nicht im⸗

mer überein . Nur zwey Caſus , der Aceuſativ und

der Ablativ , können zu ihnen hinzutreten . Einige

regieren nur den Accufativ , andere nur den Abla⸗

tiv , und wieder andere beyde , jedoch mit veränderten

Gedanken .

1. Den Accuſativ allein regieren :

1. ad . 2. adversus ( adversum ) . 3. ante . 4. apud .
5. circa ( cireum ) . 6. circkter . 7. cis . 8. citra . 9. con -

tra . 10 . erga . 11 . extra . 12 . infra . 13 . inter . 14 . in⸗

tra . 15 . juxta . 16 . ob. 17 . penes . 18 . per . 19 . pone .

20 . post . 21 . praeter . 22 . prope . 83 propter . 24 . Se -

cundum . 25 . supra . 26 . trans . 27 . ultra . 28 . versus .

Z. B. zu mir , ad meé ; nach dir , post te ; deinet⸗

wegen ( um deinetwillen ) , propter te ; in Got⸗

tes Gewalt , penes deum . — Von versus ſ. §. 30 .

2. Den Ablativ allein regieren :

1. a, ab , abs . 2. absque . 3. coram . 4. cum . 5. de .

6. e, ex . 7. prae . 8. pro . 9. sine . 10 . tenus . Z. B.

von dir , alte , de te ; in Gegenwart des Va⸗

ters , coram patre ; ohne Eifer , sine Studio . -

Von cum und kenus ſ. §. 30 .

3. Den Accuſativ und Ablativ regieren :

1. clam . 2. in . 3. sub . 4. subter . 5. super . Je - ⸗

doch haben dieſe den einen oder den andern Caſus

in verſchiedener Bedeutung bey ſich.

Bemerkungen über ihren Unterſchied .

1. olam kommt faſt nur mit dem Ablativ vor ;

und mit dieſem Caſus verbinde man es auch nur im

Schreiben ; z .B. ohne des Vaters Wiſſen clam

patre .
2. in hat den Accuſativ , bey einer Bewegung

in etwas hinein , auf etwas hin ; alſo auf die

Frage : Wohin ? in welchem Falle auch wil ven Ac⸗

28 .

8
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Gebrauch der Caſus . Praͤpoſitionen .

cuſativ im Deutſchen brauchen ; z. B . in jenes
Haus in illam domum . — Den Ablativ hat un
bey einem wirklichen Darinſeyn in ( auf ) einem
Orte ; alſo auf die Frage : Wo ? in welchem Falle wir
im Deutſchen den Dativ brauchen ; 3z. B. in jenem
Hauſe , in illa domo .

3. sub hat den Accuſatib und den Ablativ
ganz in denſelben verſchiedenen Bedeutungen , wie in .
Der Accuſativ ſteht bey einer Bewegung unter et⸗
was hin , alſo auf die Frage : Wohin ? in welchem
Falle wir auch den Accuſativ brauchen ; z. B. unter
die Erde , sub terram . Der Ablativ ſteht bey ei⸗
nem wirklichen Darunterſeyn , afſo auf die Fra⸗
ge : Wo ? in welchem Falle wir den Dativ brauchen ;
z. B. unter der Erde , sub terrd .

4. subter hat gewöhnlich nur den Accufativ auf
beyde Fragen : Wohin ? und Wo ? z. B. subter le -
um , unter das Bett ( dem Bette ) .

5. zuhe , hat den Accuſativ , wenn es bedeutetoben dräber hin , und den Ablativ , wenn es be⸗
deutet wegen , im Betreff ; z. B. er lief Über
das Waſſer , cucurrit zuper aqudm ; ein Streit
über ( wegen , im Betreff ) dieſer Geſandt⸗
ſchaft , controversia Suοανενο αν legatione . Dagegenwenn über ein Daſeyn über etwas bedeutet , ſo känn
es beyde Caſus zu ſich nehmen ; z. B. ü benedem
Monde , super lunam und lunu .

Noch einige Bemerkungen .
1) Die Präpoſition cum wird den Ablati

te , se , nobis und vobis immer nachgeſetzt . Bey denAblativen von qui , quae , quod kann ſie vor und
nach ſtehen ; z. B. mit mir , mecum ; mit wel⸗
chem , quocum und cum duo ; mit welchen , qui⸗hiiscum und cum quibus . Sonſt ſteht ſie voran , 3.B. mit Gott , cum deo .

2) Die Präpoſitionen versus und tenus mũſſenebenfalls immer hinter ihrem Caſus ſtehen , z. B.
gegen Mittag ( nach Süden hin ) , meridtem
Verstis ; bis an den Oce an , Ocedno tenlis .

3) Die Präpoſitionen àa und e werden nie vor ein

ven me ,
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Wort geſetzt , welches mit einem Vocale oder einem h

anfängt ; dann ſagt man ab und ex , welche letztere

aber auch faſt vor jedem Conſonanten ſtehen kön⸗

nen , beſonders e z. B. von ihm , ab eo , nicht a

eo ; von dieſem , ab boc , nicht a- hoc ; ferner ab

Jove , ab se ; aus dem Wafſſer , ex aſua , nicht e

aqua ; aus der Erde , ex humo,; nicht e humo ;

ferner ex meis , ex te , ex Se . 4 ,

40 Die Präpoſitionen 4 ( 46, aοσ) ) und deè bedeu⸗

ten zwar alle das deutſche von , aber ſie haben ver⸗

ſchiedene Nebenbegriffe , und können nicht gleichgültig
gebraucht werden . Die Präpoſition à ( 4 , hοs ) wird

nur geſetzt , wenn eine Perſon thuend , thätig und

wirkend ( activ ) gedacht wird ; aber die Präpoſition
de , wenn die Perſon oder Sache unthätig , ( paſ⸗

ſiv ) gedacht wird ; z. B. dieſer Brief iſt von mir

geſchrieben worden , das heißt : ich habe den

Brief geſchrieben , alſo « me ; ich habe vonihm

ein Buch erhalten , d. h. hat mir ein Buch ge⸗

geben , alſo 40 eo ; ich habe von ihm geſpro⸗

chen ; die Perſon , er iſt hier unthätig ; alſo de eo ;

du haſt vom Vater erzählt ; der Vater iſt un⸗

thätig , alſo de patre .
Man merke aber auch , daß die Präpoſition a auch

Entfernung von einem Orte ausdrückt ; z. B. nicht

weit von der Stadt , hadd procul 45 urhe .

Beyſpiele über die Präpoſitionen .

1 ) Untern uns und jenen iſt eine kleine Un⸗

einigkeit ?s. Nachs unſerm Tode verl⸗ ſſen ? wir dieſe

Erde . Viele kehren ? niemals “ in ihr “ Vaterland

zurück. Aufs dem unermeßlichen “ Meere ſehen wir

nur ! ? Waſſer und Himmel . Es iſt ein Gott in uns .

Aſien liegt gegen “ Morgen ! “ . Nach ' dem Tode

gehen ! ?“ wir aus dieſett Banden uͤ des Körpers her⸗

aus . Africa liegt jenſeits ! “ des mittelländiſchen
r “

Meeres . Socrates redete “ s in ſeinem Gefängniſſe “?

von der Unſterblichkeit ?“ der Seeles1 . Lucretia wurde

von dem Sohne des Tarquinius geſchändet eun ,

die Pole z4 der Erde iſt dickes ? Eis 3 . In Gegen⸗

wart27 eines angeſehenen ? Mannes lachen “ iſt nicht

Gebrauch der Caſus . Praͤpoſitionen . 311

31 .



Gebrauch der Caſus . Praͤpoſitionen .

ſchicklich ;? . Das Thier verbarg r ſich gegen ? ? ſeine
Natur in die Erde . Nach dem Tode ſind wir ohne “ s
Empfindung 2. Alexander ſprachss in der Werkſtät⸗
te 3“ des Apelles von den Gemälden Iz ; aber
wurde von dem Künſtler ? ? getadelt 40 . Cicero wird
vor “ “ allen andern Schriftſtellern 22 geſchätzt3 . Eben⸗
derſelbe “ “ hat ein Buch von der Freundſchaftk und
vom Alter à“ geſchrieben 27.

rinter . 2 dissensie , podt . relinquère . red -
ire , zurückkehren . numquam, . 7suus . sin . 9 im -
mensus . 1tantum . 1Isitusesse . 12 versus . 13ori -
ens . 1à exire , herausgehen . I5 vincülum, . 15 ultra .17mediterransus . 18 disserère . 19 carcer . 20 immor -
talitas , 21 animus . *stuprare . 23 circa . 24 polus .25 densus . 26glacies . 27 coram , in Gegenwart .28 honoratus . 29 ridére . 30 decõrus . 31 occultare .
Zeönttia , zine . zenelies 1diesre 36 officina .7 pictũra . à8 ged . 39artifex . Soreprehendére . 41prae .
43scriptor . 43 aestimäre , 44 jdem , 43 amicitia . 4666 =
nectus , 47 Scribère ,

Ich habe dieſes ſchon vorn der unglücklichen ?
Schlacht ; vorhergeſagt à . Die Hähne ? krähen “ vor
Tagesanbruch ?. Wir thun Wnichts ohne Wiſſen ? unſa
rer Eltern . Ohne 18 Reden iſt der Meuͤſch ein ſtum⸗
mes Geſchöpf„ . Jupiter gab durchn4 Hühnet 1s
ein Zeichen 6 . Die Flüſſe ! ? fließen “ s in das Meer .
Hannibal ſchickte n» Geſandte 20 an 21 den römiſchen ? 2
Senat . Die Welt iſt von Gott erſchaffen 2 . worden .
Wir erzählen den Kindern 24 von Gott , von welchem
die ganze Welt erhalten 28 wird . Bey ꝛ“

Himera
war eine unglückliche Schlacht . Die Erde wird von
der Sonne erleuchtet 2ꝛ. Was ꝛs hat er dir von der
Sonne geſagt 2””2 Unter dem heitern *

Aether
ſchweben ' die Wolken 4. Pyrrhus kämpfte ge⸗
gens « die Römer . Zwiſchens ? dieſen Philoſophen ? s
iſt ein Streit ) ? . In vielen Kindern leuchtet “ Hoff⸗
nung hervor . Ich will lieber a1 mit dir leben , als 32
mit einem Andern 33. Wir wandern 24 43 Ita⸗lien . Jenſeit à“ des Rheins 27 wohnen à ” Deutſchen?.
Dieſer Weg iſt wegen 0 der Enge n gefährlich ?2.



Gebrauch der Caſus . Praͤpoſitionen .

Die Römer nahmen ? s Aegypten ? “ ein bis an ? ?

Aethiopien . , Gott hat die Vögel geſchaffen zum Flugs “ ,
die Pferde zum Lauf ' 7, und die wilden ? Thiere zur
Grauſamkeit ? ? . Unter “ s dem Monde iſt nichts , als ““
Sterbliches ? und Vergängliches ? , aber “ über “ 3

demſelben iſt alles ewig? Ich bin mit dir unter “ ?

ebendemſelben Lehrer auferzogen ' s worden . Von die⸗

ſen Schriftſtellern können wir nicht urtheilen ??. Wir

gehen “ “ zwiſchen dieſen Pappeln 7r* aufb ? dem grü⸗
nen “ ? und ſchattichten ? Ufer ? ? ' ſpazieren . “ Unter ? “

ſo vielen ? ? Geſchlechtern ? s hat kein Geſchöpf , auſ⸗

ſer ? ? dem Menſchen , eine Kenntnißs ? Gottes . Du

wirſt hiers * mit den Deinigen ? s2 lebeu und mit uns .
Cicero ' s Leben iſt in ruhmvollen ? Arbeiten ? “ hinge⸗
brachts ? worden .

1 ante . 2 infelix . àpugna . 4 praedicére . 5 gallus .
scanẽre , 7 lux . à facërè . 9clam , ohne Wiſſen .
10 8ine . I oratio . 12 mutus . T4 animal . 14per .

5 gallina . ( signum . 17 flumen . Is flusrée . 19 mit⸗

. legat ad . 22 Romanus . 23 creare .
24 puer. 2 5conservare . 26aphud . 27 illustrare .à5quid .
29 dicère . 0 sub . 1 serénus . 32 aether . 35 pendere -
34 nubes . 35

pugnare . 3çadversus . 3 inter . phi⸗
losöphus . controversia . 40 elucère , hervorle uch⸗
ten . 41 malle , lieber wollen . 32 quam . alius .
4a migrare . 43 in . 46 ultra . 47 Rhenus . 48 habitare .
49 Germanus . 9o0h . 71 angustiae. 82 periculosus.
5

occupare , einnehmen . Aegyptus . 5tenus ,

bis an . 36 volätus , 57 cursus . 58 fera , das wilde

Thier . 5 ssevitis . o infra . nisi . mortale .
e cadücum , éa sed . 65 super . é6 aeternus . 67 sub .
6s educare . 2 judicare . 7 ambulare , ſpazieren
gehen . 71 popülus . 72 in . 73 viridis . 74 opäcus .
75 ripa - 76Eex . 77 tot , ſoviel . os

genus .
79

praeter .
80 notitia . 81 hic . 82 tuus . 33 gloriosus . 8a Iahor .

85 consumère .

Aus allem dieſem , was in dem bisherigen von 32 .

den Caſibus geſagt worden iſt , erhellt , daß man ſich
zeitig daran gewöhnen müſſe , dasjenige Wort aufzufin⸗
den , von welchem irgend ein Caſus regiert wird .
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Von den Adjectiven .

Man wird alsdann nicht nur leicht die Fragen : Wer ?
Weſſen ? Wem ? Wen ? entbehren können , ſondern
auch , da die lateiniſche Sprache ſo oft in der Verbin —
dung ihrer Adjectiven und Verben von der deut⸗
ſchen abweicht , weit leichter den richtigen Caſus ſetzen ,
welchen der lateiniſche Sprachgebrauch erfordert .

Der zweyte Theil dieſes Buchs wird auf die ver —
ſchiedenen Verbindungen der regierenden Wörter in Be —
ziehung auf die Caſus aufmerkſam machen .

Von den Adjectiven .
Die Adjectiveu geben Eigenſchaften in mancherley

Beziehungen an . Wenn dieſe Eigenſchaft eine innere
oder äußere iſt , ſo läßt ſie zwey Grade zu , einen hb⸗
hern und einen höchſtenzez . B. fleißig , fleißi⸗
ger , fleißigſte . Dieſe beyden Grade ſind der Comę
parativ und der Superlativ ,

1) Der Comparativ .

Er hat entweder das Wort als nach ſich , oder
dieſes Wort muß dabey gedacht werden . Wenn keins
von beyden im Deutſchen iſt , ſo iſt das Wort , welches
man wegen ſeiner Endung er für einen Comparativ
halten könnte , kein Comparativ , 3. B. du biſt ein
weiſer Mann , er iſt ein gelehrter Dichter ;
denn hier ſind weiſer und gelehrter keine Compa⸗
rativen . Dagegen du biſt weiſer , als viele An —
dere , dieſer Dichter iſt gelehrter , hat die Eigen⸗
ſchaft iu Comparativ , denn es findet hier eine Ver⸗
gleichung Statt ; beym letztern denken wir , als die⸗
ſer oder jener , oder als die übrigen .

Die Bildung des Comparativs durch die Endung
ion , oder durch das vor dem Poſitiv geſetzte magls ,lerne man aus der Grammatik , ehe man die folgenden
Beyſpiele überſetze.

Uebungsbeyſpiele .
Dem Menſchen ſcheint ! nichts ſchöner , als der

Menſch . Kein Thier ? iſt klüger ? als der Elephant .Was iſt beſſer , oder vortrefflicher , als Gites und

limn

Poſt

tik, 0

2
trthu



Von den Adjectiven .

Wohlthätigkeit ?? Nichts iſt liebenswürdiger ? , als die

Tugend . Nichts hat eine größere Kraft ? und Ge⸗

walte , als die Goctheit J Die Dinge der Natur

ſind beſſer , als die Dinge der Kunſt . Die jüngern **

Nachtigallen ahmen ! ? den ältern “ ? nach . Die Prei⸗

ſe Er Nachtigallen ſind bisweilen ! ; größer geweſen ,

als die Preiſe der Sclaven . Welche Verwandtſchaft
ds

iſt näher “? oder gewiſſerns 2 Der Rechtſchaffene ! ? iſt

glücklicher2 , als der Reiche 2 , und genießt 21 größe⸗
res Vergnügen . Ein thörichter ?? Menſch iſt ein un⸗

glücklicher ” Menſch . Nichts iſt größer , nichts ſegen⸗

voller , nichts angenehmer “ , als die Freundſchaft .

Ihr ſeyd furchtſamer ? “ , als wir . Ein geſunder ??
Verſtand es iſt allen Gütern 2 vorzuziehen . Der

Sinn des Geſichts *n iſt wichtiger ? ? und nothwendi⸗

ger 55 , als der Sinn des Geruchss 2 . Niemand war

freygebiger ?? und wohlthätiger 36 , als der Kaiſer Titus .

Schlechtere Menſchen hab' ich nicht geſehen . Die Con⸗

ſuln hatten geringeres “ Gewalts , als die Dictatoren .

videri àbellüa . à pruidens . à4 praestans . bo -

nitas . beneficentia . ? amabilis . 8vis . ?potestas .
10 deus . II jdvénis .

12 imitari , nachahmen * se -

nex . preétium . rs interdum . 16cognatio . f7
prope .

Is certus . 19 bonus . 20 heatus . 2“percipére .
22 Stul -

tus . 271 miser . 24 uber . 2 jucundus . 26 timidus .
is . 2s mens . 29 bonum . 0 anteponendus .

31 visus . 32 magnus .
33 nècessarius . 34odoräàtus .

35 liberalis , 5“ béneficus . 37
parvus . 8potestas .

2) Der Superlativ .

Er giebt einem oder mehreren die Eigenſchaft vor

allen andern im höchſten Grade ; z. B. die Palmen

ſind die höchſten Bäume .

Die Bildung des Suverlativs durch die Endung

rimus , issimus und limus , oder durch das vor den

Poſitiv geſetzte Raανο lerne man aus der Gramma⸗

tik , ehe man die folgenden Beyſpiele überſetze .

Uebungsbeyſpiele .
Demoſthenes iſt der berühmteſten Redner ? des Al⸗

terthums ?. Nero war der grauſamſte Kaiſer ? der

35
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Von deh Adjectiven .

Römer . Das treueſtes Thier iſt der Hund . Die kür⸗
zeſte Zeit des Lebens iſt oft die traurigſtes . Der
weiſeſte und klügſte Mann wird bisweilen ? getäuſcht ! o.Das ſchnellſte ! “ Thier iſt der Delphin 12 . Lucullus
beſaß ' s das prächtigſte nà Landgut ! 5 . Die nültzlich⸗
ſten ! ? Glieder ! “ ? des Menſchen ſind die Hände ) Das
dem Menſchen ähnlichſte ! n Thier iſt der Affe . Die
kleinſten Bäume ſind in den nördlichen : Gegenden ꝛr.Das Heer * des Kerres war das größte . Dieſe Trau⸗
ben ! ſind die ſüßeſtenà . Mein Traum war der
wunderbarſte ' . Der Tod des Codrus iſt der ruhm⸗
vollſte . Das Vergnülgen iſt nicht das höchſte s Gut .
Dieſer Garten iſt der nächſte ? . Rom war die be⸗
rühmteſte 9 Stadt . Titus war der wohlthätigſte ?
Kaiſer . Die Erde behauptet '2 den unterſten ? “ Platz a )
Dieſes Gedicht ' s iſt das geſchmackvollſtes . Mein Bru⸗
der hat die ſchlechteſten ?? Blumen ausgeſucht . Ich
habe nur die nothwendigſten ?? Büccher angeſchafft 30.Die reichſten ar Römer waren Lucullus und Craſſus .
Dieſe Berge ſind die niedrigſten 22 , und dieſe Ufer 43
die ſteilſten a4 . Das größte Gut iſt die Freundſchaft :denn die meiſten ' Vergnügungen a⸗ ſind in der
Freundſchaft .

clarus . 2 oràtor . antiquĩtas . 4crudélis . 5im -
perator . fidelis . 7 brevis . 6s miser . interdum .
1odecipére . Ir celer ( Velox ) . *2delphinus . 13 pos -sidere . 14magnificus . As villa . 16utilis . 17 mem⸗

brum . ks similis . 12 simia . 20 borealis . 21
regio .22 Exercitus . 23 uva . 24 dulcis . 25 somnium . 26 mi -

rus . 27
gloriosus . 28

supkrus . 9
prope . celèber .1 beneficus . 32 Obtinère . 33 infsrus . 3 Iocus . 3 Sçar⸗

men . 36 elégans. 37 malus . 38 eligsre . 39 necessarius .40 comparare . a1 dives ( opulentus ) . 42humilis . 43lit -
tus . 44 ardäüus . 45 multus . 46 delectatio .

Das Neutrum des Singulars der deutſchenAdjectiven und Pronominen , wenn es ſich nicht aufein voraus gegangenes Subſtantiv bezieht , bedeutet
nicht immer eine einzelne Sache , ſondern ſchließtmeiſtens mehrere Sachen in ſich . In dieſem letz⸗tern Falle brauchen die Lateiner den Pluralis ; 1. B.



Von den Adjectiven .

das Meinige mea ; das Mützliche utilia ; dasjeni⸗

ge , was ( das , was ) ea , quae oder aee , quα ]

Alles omnia , Mehreres plara . Der Zuſammen⸗

hang muß beſtimmen , ob von einer oder von meh⸗
rern Sachen die Rede iſt .

Wenn dieſe Neutra Subjecte eines Satzes ſind ,

ſo muß das Verbum im Plurali ſtehen ; z. B. Alles

iſt , omnia sunt .

Wenn ferner ein Adjectiv ohne ein Subſtantiv

ſteht , und man dabei Menſchen verſteht , ſo ſteht es ,

wie im Deutſchen , im Maſculino ; z. B. die Ar⸗

men , pauperes ; die Sterblichen , mortales .

Uebungsbeyſpiele .
Die Reichen , und die Armen , die Vornehmen “

und die Niedrigen ſind dem Tode unterworfen ! . Das

Zuklinftigen iſt nicht gewiß . Das Schändliche Liſt

zu vermeiden ? . Das Lobenswürdige ? iſt zu ſuchen “ .

Das Vergangene ? , Gegenwärtige ” hund Zukünftige

iſt ſehr d“ verſchieden ! 2. Das Wahre und das Fal⸗

ſche iſt nicht einerleyn3 . Das Meinige iſt auch das

Deinige . Das Unfrige iſt auch das Eurige . Das ,

was hinfällig nà und zerbrechlich “? iſt , iſt ſterblich “ .

Einiges ! ? von us dem , waser ſagt , iſt ſchändlich rꝰ

und häßlich . Jedes ? ! Geſchöpf⸗ empfindet ? das

Warme ꝛà und das Kalte ? ? , das Süße ? s und das

Bittere 2. æ Höre
zs viel , nund rede ? ? wenig “ .

1nobilis . 2 ignobilis . 3 obnoxlus . 4 futürus .

turpis . effugiendus , zu vermeiden . 7 Iaudabilis .

s expetendus . praeteritus .
10 praesens . admõ -

dum . 12 diversus . Es idem . 14 cadhcus . là fragilis .
1& mortälis . b7 quidam . s ex . 19 flagitiosus . 2 5foe -

dus . 21 Omnis . 22 animal . 23 sentire . 24calidus .

25 frigidus . 26 dulcis . 27 amärus . 28 audire . 2)9 loqui .
0 pauci , ae , a.

Anmerk . Oft ſetzen die Lateiner auch das Wort res ,
und denken ſich z. B. das Meinige , als hieße es

meine Sachen , meae res ; das Nützliche , uti⸗

les res ; er redet davon ( von dieſem ) , loqui⸗
tur de his rebus ; deßwegen , hac de re , eam ob

rem U. a. m. Dagegen werden die Woͤrter Sachen ,

Dinge , Stücke bisweilen nicht überſetzt , z. 4



Von deu Adjectiven .

Kinder treibenkindiſche Dinge , pueri pue⸗
rilia tractant ; dieſe drey Stücke ſind die wich⸗
tigſten , hacc tria sunt maxima .

38 . Endlich merke man : Wenn das Adjectiv als in
Prädicat eines Infinitivs oder eines ganzen
Satzes ſteht , ſo ſteht es immer im Neutro ,
weil ein Infinitiv oder ein ganzer Satz generis neu -
trius iſt . Ein ſolches Subject ſteht entweder voran
oder hinterdrein . Im letzten Falle ſetzt man im Deut⸗
ſchen das Wörtchen es dazu , z. B. Tugend aus⸗
üben iſt edel , es iſt edel Tugend auszuüben ,
virtütem ehefcere est honestum .

Uebungsbeyſpiele .
Andern Unrecht ! thun iſt ſchändlich 2. Es iſt ſchön ?

die Zornſuchtk zu verdrängen ? . Häßlich “ iſt es, ſich
ſelbſt zu rühmen “ . Klug und kurz ' reden iſt immer
beſſer , als unklugr ? , und beredt “ ! reden . Süß und
ehrenvoll ! s iſt es fürs ! Vaterland zu ſterben 4 . Es
iſt nothwendig treue Freunde zu haben . Es iſt nützlich 95
und rechtlichk ? den Menſchen wohlzuthun 6. Vieles 0
lernen iſt dir und Andern heilſam “7. Schön ꝛs iſt es vul

ſeine Fehler ? ? zu kennen 29.
*injuria . 3turpis . rectus . 4 iracundia . re -

pellére . édeformis . 7 praedicare . sprudenter . “ bre -
Viter . 40imprudenter . 11 diserte . 12 decôrus . 43pro.4 mori . honestus . 1e benefacëre . 17 salutaris .

48s bellus . 1)9 vitium . 20 nosse ( novisse ) .
Anmerk . Wenn ſich aber die Woͤrter Es iſt mit ei⸗

nem Adjectiv auf ein vorhergehendes Subſtantiv be⸗
ziehen , ſo richtet ſich das Adjectiv nach dieſem im Ge⸗
nus , z. B. Wem iſt das Buch ? Es iſt mein ,
cujus est liber ? Est meus ; iſt dieſes Haus
groß ? Nein , es iſt klein , estne haéc domus
magna ? Imo , est panva .

N
5

39. Von den Pronominen .

1. Die meiſten Pronominen ſind von der Art , daß
ſte ſich auf Subſtantiven beziehen . Hier finden aber
zwey Fälle Statt :



Pronominen .

à) Das Subſtantiv ſteht mit ihnen in einem

und demſelben Satze . Dann werden ſie als Bey⸗

wörter des ! 5betrachtet , und müſſen mit ihm

im Genus , Numerus und Caſus übereinkommen ; z. B.

ich habe dieſe Nenſchen Gune hominem ) geſe⸗

hen , welchen
f

nſchen ( m gominem ) haſt du

geſehen ? ich habe dieſe Menſchen ( Homines )

geſehen ; du
gefällſt

dieſem Menſchen ( Auie Homini ) .

b ) Das Subſtantiv ſteht in einem voraus⸗

gehenden Satze , aber das darauf ſich beziehende
Pronomen in einem darauf folgenden . Dann

kann das Pronomen nur im Genus und Numerus mit

ſeinem Subſtantive , auf welches es ſich bezieht , über⸗

einkommen , aber nicht im Caſus , weil dieſer abhän⸗
gig iſt von der Beſchaffenheit des Satzes , in welchem

das Pronomen ſteht ; z. B. welchen Jüngling ( 0m

juvenem ) du mir empfiehlſt , die ſer ( is ) iſt mir er⸗

wünſcht ; der Jüngling ( juvenis ) , welchen ( quem )
du mir empfiehlſt , iſt mir gewünſcht ; deine Rede ( tua

oratio ) , welche ( Juam ) ich geleſen habe , gefällt mir ;

dein Freund kam zu mir ; dieſem ( Ruic ) hab' ich

vieles geſagt .
Man hüte ſich ferner hier , die gleichlautenden No —

minativen welche , welches , diefe , dieſes , jene ,

jenes zu verwechſeln , da es auch Accuſativen ſeyn

können ; z. B. dieſes beweißt die Traurigkeit , welche

( Nomin . ) ſichtbar iſt “, oder , welche ( Accuſ . ) ihr ſeht .

Wer ſind dieſe Männer , welche ( Nomin . ) hier zuge⸗

gen ſind , oder welche ( Accuſ . ) wir ſehen .

Uebungsbeyſpiele .
Cicero hat dieſes in denjenigen Büchern geſagt ,

welche ihr geleſen ! habt . Plinius hatte zwey Land⸗

häuſer , das eines nannte ! er das Trauerſpiel “ , das

andere “ das Luſtſpiel ?. Unters denjenigen Thieren ,

welche mit uns leben , iſt der Hund das treueſte ?. Das

Gedächtniß 1emiſt dem Redner ! ' “ nothwendig ;
'

ſes wird vorzliglich 2 durch Uebung ! ? geſtärkt ! 4, ( oder ,

und dieſes ſtärken wir vorzüglich durch Uebung ) . Zei⸗

gens mir das Buch , welches du mir geprieſen 46 haſt .

Die Sylbe ! ? , welche wir dehnen »à , iſt lang . Oft
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Von den Pronominen .

iſt die Hoffnungr “ , welche wir hegen 20 , eitel 22.
Nicht alle Menſchen , welche wir glücklich 22 preiſen ,
ſind glücklich. Die Tugend ſchätzt 2* die Vergnügen ,
welche ſie gebilligt : * hat , nicht hoch ? ? . Jede z “

Speiſe 2*, welche Hungrige s
ergreifen 2“ , ſättigt ?“

dieſe 5l .

*legére . à villa . ille . à nominare . tragoedia .
shic . 7 commoedia . S ex . 9fidus . Lomemoria . LILora -
tor . K praecipue . lexercitatio . Laconfirmare . IFmon -
strare . Es praedicare . 17 sylläba . 18 producëre . 19

spes .
20 fovére . 21 vanus . 22 beatus . 23 aestimare . 24

pro -
bare . 2 magni . 26omnis . 27 cihus . 28 esuriens .
39

occüpare . Osatiare . 31 is , ea , id .

2) Das Wort der , die , das iſt nicht allein
Artikel , ſondern auch Pronomen . Als ſolches hat es

zwey Bedeutungen : derjenige , und welcher ; z. B.
der ( derjenige is ) iſt mir begegnet , den ( welchen
quem ) du kennſt . Die Umtauſchung lehrt alſo , ob es
durch is oder Jui überſetzt werden müſſe .

Beſonders iſt der Genitiv deſſen und deren zu
merken . Wenn dabey derjenige zu denken iſt , ſo
heißt es ejus und im Plural . νm , ednum ; z. B.
ich bewohne deſſen ( desjenigen ) Haus , welchen du
incõlo ejus domum , quem . Dagegen : Socrates ,
deſſen Weisheit berühmt iſt — Socrates , cjus sa -
pientia . Hier liegt in dem Worte deſſen das näher
beſtimmende Pronomen welcher ; denn wenn der No⸗
minativ darauf gefolgt wäre , ſo en es heißen : wel⸗
cher durch ſeine Weisheit berühmt iſt . Ferner : Mei —
det diejenigen , deren ( Juoπͥum ) Charakter ihr nicht
kennt , ( welche —ihr nicht kennt ) .

Uebungsbeyſpiele .

Die Corinthier *, die mit den Römern Krieg führ⸗
ten 2, wurden beſiegts . Die Klauen à, mit denen die
Adler kämpfen ' , ſind ſcharf ?. Du haſt den verlaſſen ? ,
welchen ich liebe . Ich habe keinen gehabt , dem ich
meinen Brief geben konntes . Ich habe dem den Brief
gegeben , dem ich traute ? . Derjenige , deſſen Eltern
todt ! ſind , wird eine Waiſen ! genannt . Diejenigen ,
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deren Eltern todt ſind , werden Waiſen genannt . Wir

pflanzen “ s oft einen Banm , deſſen Früchtens wir
nicht ſehenn . Wir pflanzen oft Bäume , deren Früchte
wir nicht ſehen . Das Leben deſſen iſt zu 1⸗ loben ,
welcher die Tugend liebt . Die Ammen “ , deren Spra⸗
che “ ? das Kind is

zuerſt “ hört , ſeyen verſtändig 20 .
Corinthius . 2

gerére . vincère . aunguis . di -
micare . 6actitus . ? deserkre . ͤposse, im Conjunctiv .
credère . 10 mortuus . ITorbus . 12 seröre . 13 fruges .
14 adspichre . 15 laudandus , zu loben . 16nutrix .
17 Sermo . Es jufans . 19 primum . 20sapiens . 66

ee

e

3) Das Pronomen wer , was , hat zwey Bedeu⸗ 41 . 9

tungen . Es ſteht entweder für derjenige welcher ,
und heißt dann qui , quae , quod ; oder es iſt fra⸗ 4
gend , wo es nicht in derjenige welcher umge⸗
tauſcht werden kann , und heißt dann quis , quae ,
quid ; z. B. wer ( derjenige , welcher ) die Tugend liebt ,
iſt glücklich , 1u virtüitem —; Was ( dasjenige was )
dir gefällt , gefällt mir , Juο tibi —; wer ( quis )
hat dieſes geſchrieben ? was ( Juick ) haſt du geſehen ?

z1 Uebungsbeyſpiele .
„80 Was gut iſt , iſt lobenswertht . Wer wird dieſes

94
8. leugnen : 2 Was wünſcheſt ? du ? Was du wünſcheſt ,
R iſt edelk . Wer eine Kunſt gelernt “ hat , macht etwas

es beſſer , als wer ſie “ nicht gelernt hat . Was der Ge⸗
50· wiſſenhafte “ geſchworens hat , das hält ? er . Nichts
her iſt edel , was nicht gerecht ! ? iſt . Was meinſteur du

von dieſer Sache ? Wer einen Andern nicht verthei⸗
el⸗ digt r2 , der thut Unrechtr3 .

laudabilis . znegare . optare . 4 honestus . dis -
cëre . is . P religiosus . àjurare . praestare . 10ju -
stus . 11 censére . 12 defendére . I13 injuria .

4 ) Das Pronomen ſelbſt iſt im Deutſchen un⸗ 42 .
veränderlich ; das lateiniſche Pse iſt veränderlich
und richtet ſich nach dem Worte , worauf es ſich be⸗
zieht ; z. B. in die Schlacht ſelbſt , felbſt in die
Schlacht , in pοάnm aciem ; mit dem Könige ſelbſt ,
ſelbſt mit dem Könige , cum rege pο ] ſelbſt
in den Briefen , in poeis epistölis . Man übe es
mit einem Subſtantive durch alle Caſus .
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4 .

Vom Verbo . Perſonen .

Uebungsbeyſpiele .
Wir hören die Stimme ! der Natur ſelbſt ( ſelbſt

der Natur ) . Ich habe ſelbſt mit Königen geſprochen 2.
Dieſes zeigt die Sache ſelbſt . Selbſt dieſe Meinun⸗
gen ? billigte ? ich nicht . Ich fliehe ? ſelbſt den An⸗
blick ? der Menſchen . Cato pflegte ſebſt im Rathhauſes
zu leſen . Ohne Empfindung ? ſeyn , ſelbſt dieſes iſt
gehäßig 9 . Viele verrathen 11 ſelbſt das Vaterland .
Liebe ſelbſt die Feinde ! 2 .

vox . ⁊
collöõqui . à declaràre . asententia . pro -

bare . „fugére . 7adspectus . curia . Ysensus . 10 Cdio -
sus . 1prodére . 12 inimicus .

Bgh Verbeo⸗

Das Verbum iſt nächſt dem Subjecte das Haupt⸗
wort eines Satzes , weil es entweder das Subject und
das Prädicat mit einander verbindet , oder das Prä⸗
dicat ſelbſt , mit der Angabe des Daſeyns einer Eigen⸗
ſchaft , in ſich ſchließt . Kein Satz iſt ohne ein Ver⸗
bum , und wenn gleich manchmal zur Abkürzung der
Rede das Verbum wegbleibt , ſo muß es doch gedacht
werden .

Es iſt ſo vielſeitig in Begriff und Form , daß es
für den Anfänger höchſt wichtig iſt , es genau kennen
zu lernen .

1. Von den Perſonen .
1. Die Perſonen ich , du , er ( wer es auch ſey ) ,

es ( was es auch ſey ) , wir , ihr , ſie ( wer ſie auch
ſeyen ) haben im Lateiniſchen ihre eigenen Endungen
im Singularis und Pluralis .

Wenn nun ein Subject , von welcher Perſon es
auch ſey , zwey oder mehrere Verben bey ſich hat , ſo
nennen wir nur einmal zuerſt das Subject , ohne es
bey den nachfolgenden Verben zu wiederholen ; z. B.
ich leſe und ( ich ) ſchreibe ; wir leſen und ( wir )
ſchreiben . Im Lateiniſchen müſſen dieſe mehreren
Verben , wenn einerley Perſon bey ihnen gedacht wird ,

Perfonenform ſtehen ; z. B. lego et

2
1

1

auch in einerley Pe
scribo , l zibimus u. ſ. w. ich habe ge⸗

leſen
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leſen und geſchrieben , legi et seripsi u. ſ. w. “

ich werde leſen und ſchreiben , legam et seri -

bam uU. ſ. w. Dieſes findet natürlich auch dann Statt ,
wenn die Verben in verſchiedener Zeit zu denken ſind ,
wenn nur die Perſon eben dieſelbe bleibt ; z. B. ich

habe dich immer geſchätzt , und werde dich im —

mer ſchätzen , te semper aestimavi , ac semper te

aestimabo .

Uebungsbeyſpiele .
Ich bewaffnen und rüſte ? die Legionen . Wir

ſchreiben ? dir ſogleich “ wieder zurück , und ſchicken dir

das Buch , welches du wünſcheſts . Ich werde dir ſo⸗
baldꝛs als möglich ſchreiben und alle Neuigkeiten “ mel⸗

den s . Wir haben dir den ganzen ? Vorfall ! “ erzählt
und unſere Meinung angegeben n1 . Dein Brief hat
mich ergötzt ꝛ und wahrhaft *s erheitert 14. Wir wer⸗

den bald zu dir kommen und dir Glück ! de wünſchen .
Wir ſtudirenn ? und jagen “ s auf unſerm Landgute *? ,
und thun bisweilen 2 ” beydes * zugleich 22 . Alles ,
was wir gehört und geſehen haben , hat uns gefallen .
Die Weiſen werden ihren Begierden ? gebieten 2à ,

ſich über ihre Güter ?“ freuen2 “ und ſich nicht nur ? ?

unter ? ? einander ehren und ſchätzen ? ? , ſondern auch
vors “ einander Scheu ? haben .

uarmare . 2
parare .

3 rescribẽre . - àstatim . op -
tare . „ quam primum . nova res . nuntiare . ꝰ om -
nis . 10rés . li exponsré .

: delectare . vere . 4ex -

hilarare . T5 mox . 1 gratulari .
17 studére . Is venari .

19villa . 20 interdum . 21
uterque .

22 simul . à3cupi -
ditas . 2à imperare . 2de . 26 bonum . 37 gaudére .
253 s0lum . 29 inter se . 0 diligere . vor ein . —

bleibt weg .
52 veréri .

2. Das deutſche unperſönliche Verbum es

giebt , es gab u. ſ. w. wird im Lateiniſchen durch

esse , ſeyn , überſetzt . Dieſes iſt aber ein perſbnli⸗
ches Verbum , welches immer ein Subject bey ſich hat .
Es müſſen daher ſolche deutſche Sätze in Sätze mit

dem Verbo ſeyn umgetauſcht werden , durch welche

Umtauſchung der im Deutſchen ſtehende Accuſativ ,
der Subjectsnominativ des Satzes wird , welcher

3
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öflere .

Vom Verbo . Numerus .

zugleich auch den Rumerus des Verbi beſtimmt ; z. B.
es giebt einen Arzt di h. es iſt ein Arzt , est
medicus ; es giebt Aerzte , d. h. Aerzte ſind , gunt
medici . Wenn auf einen ſolchen Satz ein anderer
Satz mit qui folgt , ſo ſteht das Verbum des zweyten
Satzes meiſtens im Conjünctiv ; z. B. es gie bt
Menſchen Cunt homtnes ) , welche läugnen ( qui
negent ) .

Uebungsbeyſpiele .
Wo giebt es eine Nation , die nicht Götter ver⸗

ehrt ? Es wird nie einen Menſchen geben , der immer
weiſen iſt . Es giebt unzählige ? Welten . Es giebtviele nützliche Thiere . Auf den Baleariſchen ? Inſeln
gab es die beſten Schleuderer . Es giebt einige ?
Thiere “ , welche einen Tag leben . Es hat Menſchen
gegeben , welche immer lachten . Es giebt theils ? Irr⸗
ſterne s, theils Fixſterne ? .

sapére weiſe ſeyn . 2 innumerabfilis . 3 Balea -
ris . 4 funditor . gquidam . bestiöla . partim . 8stel -
la errans . ? stella fixa .

2 . Vom Numerus .
Nach dem Numerus des Subjects richtet ſich derNumerus des Verbi . Wenn daher etn deutſches Sin⸗

gular⸗Subject im Lateiniſchen ein Plural - Subject
wird , ſo iuß auch das Verbum im Plurali ſtehen ;
3. B. der Reichthum iſt ungewiß , divitiae Suntincertae . Davon ſchon oben §. 36 . Seltener iſt der
umgekehrte Fall , daß ein deutſches Plu ral - Subjectim Lateiniſchen ein Singular wird , worauf das Ver⸗bum im Singular folgen muß ; z. B. die Ge⸗
ſundheitsumſtände ſind bedenklich , valetndoest dubia . So heißt : beyde uterque ; wie wenigequotus quisquè .

Uebungsbeyſpiele .
Deine Geſundheitsumſtände beklmmern r

mich.Beyde ſind abweſend . Beyde haben mich verlaſſen 2.Wie wenige verſtehens dieſes ? Beyde lachen ! , beydeweinen 5.
sollicitare . 2 relinquere. intelligẽre , 4 ridere .
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3. Von den Generibus der Verben .

Der Anfänger lerne frühzeitig unterſcheiden das

Tranſitivum , Intranſitivum , Paſſivum und

Deponens .
Ein Tranfitivum bedeutet eine Handlung

oder eine Beſchäftigung eines genannten Subjectes

mit ſich oder mit einem andern lebenden oder lebloſen

Weſen . Das Subject wird alſo thätig oder beſchäftigt

mit ſich oder einem andern Weſen gedacht ; z. B . i ch

liebe mich , ich liebe den Vater , ich liebe die

Bücher , unterrichte Schüler , mahle ein Pferd ,
eſſe Brod u. dergl . Dem Verbo folgt hier immer

ein Accuſativ , welcher das Objeet des Verbi enthält .
Ein Intranſitivum oder Neutrum bedeutet

nur den Zuſtand eines Subjectes , zwar auch oft

einen thätigen , bey dem aber kein anderes Weſen als

Gegenſtand gedacht wird , mit welchem ſich die Thätig⸗
keit beſchäftigt ; z. B. ich lau fe , tanze , ſpringe u. a .

Hier folgt kein Accuſativ ,
Ein Paſſivum zeigt an , daß mit dem als Sub⸗

ject angegebenen Weſen etwas geſchieht , ſey es etwas

Gutes oder Böſes . Das Subject iſt alſo nicht ſelb ſt

thätig , wiewohl es bisweilen in Bewegung ge⸗

dacht werden kann ; z. B . ich werde vom Vater ge⸗

liebt , vom Lehrer unterrichtet , von dem Hunde

gebifſen , vom Sturme fortgeriſſen . Die Ge⸗

ſchichte wird gelernt , die Verſe werden abge⸗

ſchrie ben .
Bey jedem Paſſivo liegt ein Tranſitivum

zum Grunde , und jeder Satz mit einem Tranſitivo und

einem dazu gehörigen Accuſativ läßt ſich in einen paſ⸗

ſiven Satz verwandeln ; z. B .

Der Vater unterrichtet mich .

Ich werde vom Vater unterrichtet .
Der Sturm reißt Bäume um .

Bäume werden vom Sturme umgeriſſen .

Das Subject des activen Satzes wird im paſſiven

Satze nur Nebenwort , und durch die Präpoſition von

angegeben ; dagegen wird der Gegenſtand , welcher im

Accuſativ ſteht , im Paſſivo der Subjectsnominatiy .
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Das Deponens iſt nur Nebenform des Tranſiti⸗
vums oder Intranſitivums , indem es die paſſive Form
or für die active o hat , aber in der Bedeutung ſich ent —
weder an die Tranſitiven oder Intranſitiven anſchließt ;
3. B. ich begleite dich , te comtor ; ich muntere
den Freund auf , amicum éexhortor ; ich gehe auf ,
entſpringe orior , üch verreiſe prolicischr .

48. Es unterſcheiden ſich alſo nach dieſem Geſagten :
1. Das Futurum des Activs und das Prä⸗

ſens des Paſſivs , obgleich beyde mit ich werde
anfangen ; z. B. ich werde lieben , ich werde ge⸗
liebt ; ich werde unterrichten , ich werde unter⸗
richtet . In dem einen wird das Subject thätig
gedacht , in dem andern u nthätig , es geſchieht ihm
etwas . Auch in der Bildung ſind ſie meiſtens unter⸗
ſchieden , indem das Futurum des Activs aus ich
werde und dem Infinitiv beſteht , ich werde —
lieben , unterrichten , malen , loben ; das Prä⸗
ſens des Paſſivs hingegen aus ich werde und dem
Participio des Paſſivs , ich werde — geliebt ,
unterrichtét , gemalt , gelobt . Nur bey wenigenVerben ſind beyde gleich ; z. B. verrathen , erhal⸗
ten , übergeben , empfangen . Hier entſcheidet
der Sinn .

2. Es unterſcheiden ſich das Perfectum , Plus⸗
quamperfectum und Futurum eWactum einiger In⸗
tranſitiven von ebendenſelben Zeiten im Paſſivo , obgleich
beyde mit ich bin anfangen ; z. B. ich bein gekom⸗
men , ich bin gelobt worden . Denn ich bin ge⸗
kommen , gelaufen und ähnliche bedeuten theils
Thatigkeit , theils laſſen ſie den Zuſatz worden
nicht zu , wodurch der paſſive Sinn ausgedrückt wird .
Daher heißt : ich bin gekommen , veni ; ich bin
gelaufen , cucurri .

Uebungsbeyſpiele .
Wir werden Andere loben , und auch ! wir wer⸗den von Andern gelobt . Du wirſt dieſen Jüngling prei⸗

9 ſen ? . Du wirſt von allen Menſchen geprieſen . Cicero
wird dieſen vertheidigen ! “ Cicero wird von die em ver⸗
theidigk . Der Bote wird mir einen Brief bringen 4.Ein Brief wird mir gebracht . Wir werden nicht von
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den Thieren übertroffen ? . Wir werden diejenigrn täu⸗

ſchen , von welchen wir getäuſcht werden⸗ Du wirſt

dieſen Mann lieben , hochachten ? und erhebens . Du

wirſt von allen geliebt , hochgeachtet und erhoben . Ich

bin in dieſe Stadt gekommen . Ich bin von dir gelobt

worden . Kaum biſt du hierher ? gekommen , ſo biſt du

auch ſchon eingeladen “ “ worden⸗ Wir ſind ins La⸗

ger eingefallen . Hannibal war zum Antiochus

geflohen !3. Wir ſind in viele Leiden n gerathen ! “8.

Welchen Menſchen biſt du entflohen “ ? Keiner iſt

heute erſchienen 7 . Deine Freunde ſind in der Stadt

zurückgeblieben!s. Unſere Thaten 19 ſind erhoben

oder herabgewürdigt
* worden . Die Eltern ſind geſtern

in die Stadt zurückgekehrt ? . .
nos quoque auch wir . praedicare . defen -

dére . Kraddére . superare . odecipkre . 7suspicére .
8 ornaré . hue . 10 invitare . 1Icastra , orum . 12 in⸗

vadére . *3confugére .
ra maltiim . 15incidére . 16 Ef=

fugére ali ' ſuem . apparére . 1sremanére . 19 factum

20 tollére . à1 deprimére .
22 redire .

Eine ganz vorzügliche Uebung ſey dem Anfän ger

die Umwandlung activer Sätze in paſſive , und paſ⸗
ſiver Sätze in active ; denn faſt jeder active Satz ,

der einen Aceuſativ als regierten Caſus vom Verbo hat ,

kann in einen vaſſiven Satz umgeändert werden ,

wenn der Gegenſtand , welcher im Accufativ ſteht ,

zum Subjecte erhoben , und das vorherige Subject

mit der Präpoſition von dem Paſſivo beygefügt wird ;

z. B. Alerander beſiegt den Darius — Darius
wird von Alexander beſiegt . Man lberſetze die

folgenden Beyſpiele activiſch und paſſiviſch .
Uebungsbeyſpiele .

Ich liebe dich . Du liebſt mich . Der Vater liebt

den Sohn . Der Sohn liebt den Vater . Die Eltern

lieben die Kinder . Die Kinder lieben die Eltern . Ihr

liebet uns Wir lieben euch. “ Ein guter Mann liebt

die Billigkeit ! . Wir ſehen nicht alle Sterne . Cäſar

übte 2 die Soldaten . Mein Bruder hat die beſten

Wege gewählt . Wir ertragen dieſe Schmerzen .

Archelaus ſchenkte dem Euripides einen goldenen Be⸗

cher ' . Auguſtus weihete ' dem Juppiter einen Tem⸗

49 .
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Vom Verbo . Tempora .

Ich ziehe ? die Freundſchaft den Reichthümern vor .
Andere ziehen die Reichthümer der Freundſchaft vor .
Wir ziehen die Seele dem Körper vor . Verſtändige ?
Menſchen ziehen die Güter der Seele dem Körper vor .
Camillus hat die Gallier 10 beſiegt rr.

aequitas . exercere . eligeré , a tolerare . S scy -
phus . ( consecrare .? ratio . santeponsre . Ysapiens .
4%6allus . Là vincẽre ..

pel . Die Natur hat den Menſchen Verſtand ? gegeben .

4 . Von den Temporibus .

J,, Die Tempora der Lateiner ſtimmen in Hauptſätzen
meiſtens mit denen der Deutſchen überein , außer im
Gebrauche des Imperfects . Dagegen , wenn unbeſtimmt
im Conjunctive geredet wird , oder in Verbindung mit
Conjunctionen , finden ſich manche Verſchiedenheiten,
weil der Deutſche nicht ſo genau , als der Lateiner
ſpricht . Von dieſen Verſchiedenheiten ſoll im zweyten
Theile dieſes Buches geredet werden . Hier nur eini⸗
ges vom Gebrauche des Imperfects .

Das deutſche Imperfectum hat zwey Bedeutun⸗
gen . Es wird

) gebraucht , um einen in der Vergangen⸗
heit dauernden Zuſtand oder ein in der Vergan⸗
genheit öfters wiederholtes Ereigniß auszudrücken.Dann wird auch im Lateiniſchen das Imperfectum ge⸗
ſetzt ; z. B. während ich müßig ſaß , las mein
Bruder , dum ego otiosus sedebam , frater mæus
lesẽbat ; Socrates nahm ebendaſſelbe an Ces war ſein
Grundſatz ) Socrates idem censebat ; wenn Alexander
zu ſeiner Gattin ins Schlafzimmer ging , befahl er
Cabebat ) einem Sklaven mit dem Schwerte voran zu
gehen —er befahl es , ſo oft er hineinging ; Diony⸗
ſius brannte ſich das Haar mit glühenden Kohlen ab
( adunebat ) — das Abbrennen war ſeine Gewohn⸗heit , alſo eine oft wiederholte Handlung .

2 ) Aber man braucht im Deutſchen das Imper⸗
fectum auch , um ein nicht oft wiederholtes Ereigniß
der Vergangenheit anzugeben . Hier brauchen die La⸗
teiner niemals das Imperfectum , ſondern das Per⸗

feet
Noy
Gtl



Vom Verbo . Modi .

3. B. Alexander ſtavb zu Babylon ,

est ( das Sterben iſt kein bfter wiederholtes

Ereigniß . Eben ſo : Alevxander hefiegte (vicit)

den Dartus ; ( das Beſiegen iſt auf eine beſtimmte

Zeit der Vergangenheit beſchränkt , ohne Wiederholung

und Dauer gedacht ) , Alexander wurde von ſeiner Ge⸗

mahlin umgebracht ( nter fectkss
Uebungsbeyſpiele .

Phalazis kam “ nicht durch ꝛ Hinterliſt 3 um , ſon⸗)

dern auf ihn machte der geſan Haufe R⸗derAgriz “

gentiner einen Angriff “. nier “ begaben ?

ſich zum Pyorrhus .
Di

ge der Römerwurden ent

weder für die Bund oſfen “, oder um 0 der Herre

ſchaftr ! willen geführt Die zömiſchen Magiſtrats⸗

perſonen
' à ſtrebten nach dem würdigſten Lobe . Dem

Viriathus wichen die römiſchen Heere
e und Feld⸗

herrn . Socrates ſprach im Gefängniſſe von der Un⸗

ſterblichkeit der Seele . Mummius zerſtörte “ Corinth ,
tete “ “

E

Su

fectum ;
mortuus

arthags . Die Lagçedämonier ver⸗

er aus dey Stadt . Romulus und

u. Romulus war der erſte Kö⸗

SEbenderſelbe tödtete ? ? ſeinen

gen Hannibal wurden zwey Feld⸗

und zwey Heere abgeſchickt ?.
insidiae , àuniversus . multi⸗

Mackdo . àse conferre ; ſich be⸗

geben .
“ socius . rede Um , willen . “ imperium.

2 gerére .
13 Magistratus .

a appet &e aliquid ſtreben

nach etwas . 1§ogedere .
1 eercitus . 17 disserére .

Is evertére . 12 delèere . 28 expellére,
2 condere .

22 necare . 22 imperator .
24 crearèe .

23 exercitus .

2e mittere .

Scipid vernich
*

nig der Stadt R

Bruder Remus . Ge

herrns erwählt
1 interire , 3

ktlido . impstus .

6. Von den Modis .

Der Indicativ ſteht in allen Hauptſätzen ,

wenn mit Beſtimmtheit und G

etwas behauptet und geſagt wird ; z. B. dieſes iſt

mühvoll , istud es - laboriosum ; dieſer Mann i ſt

reich an allen Tu genden , hic vir omnibns vir⸗

tutibus dhj,j˖ut ; ich werde dir den größten Dank

ewißheit vom Subjecte
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Vom Verbo . Modi .

wiſſen , maxlmam tibi gratiam fabebo . — Er ſtehtaber auch in Vorderſätzen und Nebenſätzen nacheinigen Conjunctionen , wenn ebenfalls mit Be⸗
ſtimmtheit und Gewißheit davon geſprochen wird . Der —
gleichen ſind quia weil , quoniam weil , etsi und
duamquam obgleich , wiewohl , postquam nach⸗dem , ubi als , ut wie , als , quando wenn , wann ,si wenn , nisi wenn nicht , simulac , simulatque ſo⸗bald als , quod weil , daß ; z. B. wie ich glau⸗be , ut anbftror ; weil ihr glaubt , quia ( guoniam )hulatis ; ob ihr gleich ( wie wohl ihr ) wißt , et⸗si ( quamquam ) scitis ; nachdem ich gehört hatte ,postquam audivi ( auditram ) ; als der Tag an⸗brach , ubi Muwet dies ; wann ich ſehe , quandovideo, ; wenn dieſes wahr iſt , si hoc verum cst ;ſobald er mich ſah , simulac me vidit ; du thuſtwohl , daß du nicht zweifelſt , bene facis , quodnon dabꝛtas .

Der Conjunctiv wird in Hauptſätzen nurdann gebraucht , wann vom Subjecte etwas nicht mitBeſtimmtheit und Gewißheit geſagt wird . Im Deut⸗ſchen ſteht dann entweder auch ein Co njunctiv , oderer iſt durch die Hülfsverben ſollen , mögen , wer⸗den und können ausgedrückt ; z. B. jeder üÜbe ſichfleißig , se quisque studiose eSerceat ; ich kämezu dir , wenn ich Zeit hätte , veniremmihi otium esset ; wer ſolltehoc credatd laßt uns glauben , eredamus ,Er ſteht ferner in Vorderſätzen und Neben⸗ſätzen : 1) wenn die Rede erzählend vorgetragenwird , indem man eines Andern Worte und Meinunnicht geradezu , ſondern nur erzählend angiebt . Danthaben ſelbſt die vorhin erwähnten Conjunctionen keinenIndicativ , ſondern den Conjunctiv bey ſich, wie auchim Deutſchen ; z. B. weil es nöthig wäre , quiaPus essçel ; wie du gefordert hätteſt , ut chegis⸗ges ; ob du gleich krank wäreſt , etsi aegαεrναεαν&eDaher ſteht er auch in abhängigen oder ungerden Fragen ; z. B. er fragte mich ,ginge ( wohin gehſt du ? ) me interrogavitdenem ; ich weiß nicht ,

ad te , 8i
dieß glauben ? quis

da⸗
wohin ich

u, . &hen-
ob er Verſe macht

2
S?⸗=⸗⸗

kul
echt

fes



Vom Verbo . Modi .

( macht er Verſe ? ) nescio , an Jfaclict versus ; — 2)

ſteht er nach einigen Conjunctionen , wiewohl der

Satz ſelbſt nichts ungewiſſes und unbeſtimmtes enthält .

Dieſe Conjunctionen ſind :

1. Ut, in der Bedeutung daß , damit , um , zu . 55 .

wenn auch ; z. B. ich bitte dich , daß du mäch

vertheidigſt , at me defendas .

2. Juo , in der Bedeutung damit deſto , da⸗

mit dadurch , und mit darauf folgendem uo ) minus

daß , daß nicht ; z. B. damit die Gurke deſto

ärter werde , weiche man den Sa amen iu

Milch ein , cucumis quo tenerior eœtstͥt ; nichts 1

wird mich hindern , daß ich dieſes ausführe ,

quo minus hoc eœsᷣiꝗuαn .

3. ne , in der Bedeutung daß nicht , damit

nicht ; z. B. er hat uns gerathen , daß wir

nicht allzu freygebig ſeyen , ne nimis liberales

Simus .

f . quin , in der Bedeutung daß nicht , welcher

nicht , daß ; z. B⸗ ich zweifle nicht daran , daß

uns die Tugend glücklich mache , quin virtus

nos beatos Faciàt .
5. utinam , o wenn doch , o daß dochz utinam

ne , o wenn doch nicht ; z. B . o wenn du doch

wüßteſt , utinam Scids .
6. lioet , obgleich , obſchon , wenn gleich ;

z. B. ob ich gleich unglücklich bin , licet miser

SIM.

J. velut und quasi , gleichſam als wenn , als 14

ob ; z. B. gleichſam als ob deine Ehre auf

dem Spiele ſtände , quasi tuus honos agatur .

8. quamvis , ſo ſehr auch , wenn auch noch

ſo ; z. B. wenn du auch noch ſo unglücklich

biſt , guamvis miser Ss .

( Auch ſteht der Conjunctiv in den Redensarten :

non ( niHiI ) est , quod , es iſt nicht nöthig daß ,

und quicl est , quod , was iſt , daß oder war um ;

z. B. es iſt nicht nöthig , daß du meine An⸗

kunft fürchteſt , nihil est , quod adventum mèéum

Aimescas ; warum eilet ihr ? quid est ; quod

festinẽtis . )
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Vom Verbo . Modi .

Uebungsbeyſpiele .
Erzähle die Sache ſo , daß die Erzählung *

wahr⸗ſcheinlich ? iſt . Wer weiß nicht ? , daß “ Miltiades die
Perſer bey Marathon überwunden ? hat ? Damit ich
nicht von Unglücksfällen « des Staats “ rede , werd ' ichdie meinigen erwähnen,s . Ich bitte dich recht ſehr ? ,daß n“ du dieſes thuſt . So 11

reich du auch biſt , ſobiſt du dech nicht glücklich/ Es iſt ' s
nicht nthig , daßihr eilet “3. Nichts ſchreckt t & mich ab , daß 13 ich im⸗

mer bereit “ “ bin . Der Winter hat es bisher “? per⸗hindert »s , daß 1o wir von 20 dir nicht wußten 2 ,inas du machteſt 22. Die Götter mögen machen , daßꝛ3ich dir öfter dergleichen 2à melde 28 . . Wenn das , wasdu thuſt , edel 26 iſt , ſo mögen es Alle wiſſen . War⸗
um ? ſchreibſt du mir nicht ? Laßt uns dieſes Buchleſen ! Wenn 28 auch gleich viele Pefahren 2 ” mir be⸗
vorſtehen 5 , ſo bin ich doch ſorglös 34 . “ Viele Städteſind ſo verſchwunden 2, daß ' ö keine Spurs à mehr sſichtbars “ iſt . Ich konnte nicht zurückgehalten ?? werden ,daß ' s ich dir nicht meine Liebe an den Tag legte 9.Bitte 20 ihn , daß er ſchweige au . Oft werden wir

durch irgend einen 42 Nutzen bewogen , daß 2a
mitgute Menſchen ſind .

narratio , 2 verisimllis . 3 ignörare , nicht wiſ⸗ſen . 4 quin . 6vinckre . incommödum . 7 civitas .commemorare . vehementer . Jut . Ir
quamvis ,ſo — auch . 12 non est , quod . 13 festinare . 14 deter -

rére . ·5quo minus . 416 paratus . 17 adhuc . s prohi -bére. *9 quopninus . 20 de , 21 Certum habére . 2 ags⸗16. üt . 4 talia , 25 nuntiare J 26 honeéstus. 27
quidest , quod . 2s licet , wenn auch gleich . 22 pericũ -Ium . 0 imminere . E secttrus . 32

175vestigium , 35 jam . çapparére . 37 tenéré . 8quin .39 declarare , an den Tag legen . 40 exörare . 41 51.lere . 42 aliquis . à3 movere . 4A ut .

evanescgre . 33 ut .

Der Juſſiv bittet und verbittet , der
tiv beſtehlt und verbietet ; der le
oft für den erſten , und der erſte
braucht . Wenn man verbittet od
das deutſche Wort nicht durch

Impera⸗
tztere wird aber auch

für den letzten ge⸗
er verbietet , ſo muß
* e ausgedrückt und

ge
zu
geß
in



Vom Verbo . Infinitiv .

vor das Verbum geſetzt werden , und wenn eine Ver⸗

bindung mit und nicht , noch , darauf folgt , durch

neve ; z. B. traue ihm , crede ei ; traue ihm

nicht , ne ei crede ; du ſollſt deinem Bruder

helfen , und ihn nicht verlaſſen , fratri tuo SUuh-

venito , neve deSsertto . —

Uebungsbeyſpiele .
Benimm ' mir dieſe Schwierigkeit ? . Ihr ſollt

einen Todtenz nicht in der Stadt begraben ! noch ver⸗

brennen ? . Die Bürger ſollen den Magiſtratsperſonen
gehorchen“. Dämpft ? euren Zorn ſobald sals mög⸗ 4

lich. Entreißet ? mich dieſer Qual 9 . Fordert ! “ nicht

zu viel . Lebe wohl , und liebe mich und ſchreibe

mir balds .
＋eximère . 2 scrupälus. 3 mortüus . 4sepelire .

cremare, . “ parére .
7 restingukre . quam primum ,

ſobald als möglich . 9eripère .
10 tormentum . 1Tpo -

stulare .
13 nimium . 13 valere , wohl leben .

6. Der Infinitiv mit ſeinen Gerundien . 57.

Der Infinitiv wird wie ein Subſtantiv ge⸗

braucht , und zwar ſo , daß die gewöhnliche Infinitiv⸗ 4

form entweder wie ein Nominativ oder wie ein Ac⸗

en fatiy angeſehen wird . Als Nominativ iſt er das

Subject eines Satzes ; z. B. Alles loben iſt lächer⸗

lich, omnia laudare est ridiculum ; als Accufat iv
iſt er das Object . Als Object erſcheint er bey ſehr

vielen , im Begriffe noch unvollſtändigen Verben ; z. B . 41

wollen ( velle ) , nicht wollen ( nolle ) , lieber wol⸗ 1

len ( malle ) , wünſchen ( cupere ) , können ( posse ) ,

müſſen ( Gehere ) , pflegen Colere ) , anfangen

( Coepisse , incipkre ) , beſchließen ( statukre , consti -

tusre , decernere ) , aufhbren ( desinkre ) , u. a . ; z. B .

Viele wollen lieber dienen , als kämpfen ,

multi servire malunt , quam puρiαον wir pfle⸗

gen zu ſagen , 50lèmus dicbre ; ich wünſche dich

zu hören , te audire cupio . Hier müſſen die bey⸗

geſetzten Infinitiven als Objectsaccuſativen der damit

in Verbindung ſtehenden Verben angeſehen werden .

Wenn nun aber ein deutſcher Inſinitiv von einem 58 .



Vom Verbo . Infinitiv .

Subſtantiv oder Adjectiv oder einer Präpoſitionoder einem Verbo , welches anders , als mit ein fa⸗chem Accuſativ , verbunden wird , abhängt , ſo brauchtder Lateiner ſeine Gerundien .
Der Genitiv wird geſetzt , wenn der deutſcheInfinitiv mit zu , z. B. zu lieben , von einemSubſtantiv oder von einem Adjectiv abhängt , wel⸗ches ſonſt den Genitiv regiert ; z. B. die Kunſt zulieben , ars amdmndi ; begierig zu trinken , cupi -dus Sbn⁴dt .

Der Dativ wird geſetzt , wenn der deutſche In⸗finitiv von einem Adjectiv abhängt , welches den Da⸗tiv regiert , oder wenn der Zweck angegeben wird , wo⸗zu etwas dient ; z. B. du verwendeſt alle Zeitauf das Lernen , omne tempuis discendo trihuis .Der Acſecuſativ mit der Endung andum oderendum ſteht bey der Präpoſition ad, und inter , dievon einem Verbo des Satzes abhängen , oder die dasum zu und während ausdrücken ſollen ; z. B. derGeiſt treibt mich zum Schreiben ( um zu ſchrei —ben ) , animus me fert 4 Scrillendum ; währenddem Schreiben fällt mir der Gedanke ein , in⸗ten seribendum mihi subit cogitatio .Der Ablativ ſteht theils allein für ſich, und be⸗zeichnet gewöhnlich die Präpoſition durch , theils beyder Präpoſition à und 45 z. B. durch Weinenricht eſt du nichts aus , Nendo nihil proficis ; dukannſt ihn vom Schreiben nicht zurückhalten ,m retinére non Ppoteés .
Sοibendo ei

Uebungsbeyſpiele .
Du verſtehſtr die Kunſt zu ſchreiben . Dieſes zuverbeſſern ? iſt ſchwer . Durch Widerſprechena machenwir uns Feinde Täglichs kommt jener zu mir umzu leſen , zu ſchreiben und zuzuhören “ . Ich verwen⸗des meine Zeit auf das ? Leſen und Schreiben . Vielepflegen bey Tage 10 zu ſchlafen , und Nachtsur zu wa⸗chen 12 Ich habe den Entſchluß t3 zu verreiſen 12und dich zu heſuchen ! “ gefaßt ' Zum Pflügen 17

ſind der Frühlihig und Herbſt die beſten Jahreszeiten 1s .Wir ſind begierih dieſe Rede r⸗
zu leſen und wagen ?

8



Vom Verbo . Participium .

es dich zu bitten ? *, daßs ? du ſie uns geben möchteſt .

Die Rhetorik “ iſt die Kunſt gut zu reden * ; aber

gut zu reden verſteht der Redner .

1novisse . 2 corrigére . difficilis . 4 contradickre .

inimiens . “ quotidie .
7 audire . impeéndére. mit

10 diu . 11 noctu . 12 vigilare . consi -
17 arare .
EXOrare .

dem Dativ .
lium . 14proficisci .

I5 vissre . 16 capëre .
Is anni tempus .

19 Oratio . 20 conäari . 24

22 ut. 23 Thetorlces . 24 dicére . 25scire .

Die beyden Supina haben eine verſchiedene Be⸗

deutung . Das erſte mit der Endung um wird oft

bey Verben der Bewegung gebraucht , um die Ab⸗

ſicht dieſer Handlung auszudrücken ; z. B. ich gehe

nach Italien , um die alten Denkmähler zu

ſehen , Vetéra monimenta visum . Das zweyte
mit der Endung u, ſteht bey einigen Adjectiven , um

dadurch anzuzeigen , in wiefern und wodurch das

Adjectiv ſeinem Subſtantive zukomme ; z. B. dieſes

Denkmal iſt würdig zu ſehen ( ſehenswürdig ) ,
hoc monumentum visu est dignum .

Uebungsbeyſpiele .

Die Tugenden ſind in Lobreden “ am angenehm⸗

ſten zu hören . Cäſar eilte ſchnellk mit dem gan⸗

zen Heere “ , um Aleſia zu belagerns . Dieſer Berg

war ſchwer zu beſteigen “ . Tatia ſtieg “ vom ? Hü⸗

gel 10, um Waſſer zu holen **.
1 laudatio . , 2 jucundus . properare .

4 cito . Vex -

ercitus . oppugnare . adscendére . 8 descendére .

9 de . 10 collis . petẽre .

7. Von den Verbaladjectiven oder Participien .

Die Participien ſind für das Lateiniſchſchreiben
ſehr wichtig . Wir heben aber dieſen Abſchnitt für den

zweyten Theil auf , und berühren nur das Verbal⸗

adjectiv auf andus und endlus in Verbindung mit

dem Verbo esse .

Wenn zum Verbaladjectiv , z. B. amandus , dili -

gendus , das Verbum esse tritt , ſo kann jenes n⸗

im Nominativ dabey ſtehen , außer beym Inß

60 .



Vom Verbo . Participium .
ſelbſt . Es bezieht ſich dann entweder auf irgend eindeclinirbares Wort , welches als deſſen Subject ange⸗ſehen wird , oder auf einen ganzen Satz , der eben⸗falls deſſen Subject iſt . Eigentlich müſſen ſolche Sätzepaſſiviſch gedacht werden ; aber wir drücken ſie oft acti⸗viſch mit dem vorgeſetzten Worte man aus ; 3. B .man muß die Tugend ehren , das heißt : die Tu⸗gend muß geehrt werden , virtus sk colenda ;man muß die Tugenden ehren , virtutes sunecolendae ; man muß den König hochachten , rexSushiciendus est ; man muß die Könige hoch⸗achten , reges Sushpiο,jI ““di gAunil , man muß bitten( es muß gebeten werden ) , daß uns ein geſunderVerſtand gegeben wer de , onandum est . IInd ſogeht es durch die übrigen Tempora und Modi durch .Wenn aber für das unbeſtimmte man eine be⸗ſtimmte Perſon eintritt , welche der Deutſche beyder umgeänderten paſſiven Art durch die Präpoſitionvon , und bey der activen Art ſich auszudrücken durchden Nominativ angiebt , ſo wird im Lateiniſchen da⸗für der Dativ geſetzt ; ich muß ehren , das heißt :von mir muß geehrt werden , mißn colendum estzwir müſſen ehren , nobis colendum est . Daherheißt denn nun : ich muß die ſes Buch leſen , mehelic liben legendus est ; du mußt dieſe Bücherleſen , νν νν˖ ᷣlibri leg endi eunt ; wir müſſen dieEltern ehren , nobts Hanentes colendi Sunt .

Uebungsbeyſpiele .
Immer muß man die Treuen des Eidſchwursbewahren 3. Wir müſſen das Weſen a des Rechts ?erklären 6. Du mußt deine Geſundheit ? ſtärken 8.Dem Vergnügen muß man Vieles vorziehen “ . Manmuß manchmalrs mit der Hand kämpfen , und denTod der Sclaverey r1 und der Schande r2

vorziehen.Ein jeder Menſch muß den Verdacht ꝛ3 der Prahle⸗rey ra
vermeiden rs . Man muß nicht alle Menſchenanhören 16 . Die Winzer » * müſſen die oberſten 18

Schößlinge rs der Bäume abbrechen und nur 2 einenund den andern erhalten 22 . Wir muͤſſen neue Wör⸗ter 2) bilden ꝛ2, und neue Namen den Sachen bey⸗legen 24.
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Von den Adverbien .

1 fides . 2 jusjurandum . à servare . à natura . jus .
1 1

s explicare .
7 valitudo . 5firmare . ꝰ anteponéẽre . 4onon -

nungquam . II servitus . 12 turpitüdo . * suspicio .
1 514 Ostentatio . 15 vitare . 16 audire . L7 vinitor . ISSůum -

mus . 52 flagellum . 20 defringère .
21 nisi . 22 servare .

23 verbum . 24 parére . 25 imponère .

Von den Adverbien .

Die Adverbien geben Nebenumſtände und Ei⸗

genſchaften der Verben an , da hingegen die Adjecti⸗

ven , welchen ſie oft , dem Aeußern nach , im Deutſchen

gleich ſind , Nebenumſtände und Eigenſchaften der Sub⸗

ſtantiven ſind ; z. B. :

Der Brief iſt arti 1845

Epistola est Bella Adiectiv.
Der Brief iſt artig geſchrieben

Epistola est bellè scripta

Man hüte ſich aber , beſonders in Redensarten ,

wie : Es iſt gewiß , daß ; es iſt bekannt , daßz

es iſt mir angenehm , daß — die Wörter gewiß ,

bekannt , angenehm für Adverbien zu halten ,

weil ſie beym Verbo iſt ſtehen , da ſie doch Adjecti⸗

ven und zwar Prä dicate des folgenden Satzes daß

ſind , alſo certum , notum , jucundum est . Aber in

der Redensart : Es iſt mir wohl — iſt das Wort

wohl kein Adjectiv , ſondern ein Adverbium , da es

nicht Prädicat eines folgenden Satzes iſt , indem der

Satz ſelbſt einen vollſtändigen Sinn enthält ; alſo :

mihi benè est .
So wie die Adjectiven , wenn ſie Eigenſchaften

ausdrücken , die Grade des Comparativs und des

Superlativs haben , leben ſo auch diejenigen Ad⸗

verbien , welche von Adjectiven herkommen ; z. B. der

Adverbium .

rief iſt artiger ( bellius ) geſchrieben ; der Brief iſt

am artigſten , ſehr artig ( Bellissime ) geſchrieben .
Man mache ſich die Bildung ſolcher Adverbien im

PVoſitiv , Comparativ und Superlativ aus der Grammch⸗

tlk bekannt .
Anmerk . In den , unter den folgenden Uebungsbey⸗

ſpielen ſtehenden Woͤrtern ſteht nie das Adoerbium ,

61 .



Von den Adverbien .

ſondern nur deſſen Adjectiv , aus welchem ſich jeder
ſelbſt das Adverbium bilden moͤge⸗

Uebungsbeyſpiele .

Die , welche fehlerhaft ! reden , ſind deßwegen ?
nicht fehlerhaft . “ Das Alter ? beſchleicht à uns ſchnells .

Das Schickſal iſt uns nicht immer gnädig ». Alexan⸗
der behandelte ? die Mutter des Darius gnädig . Die
Verſe ſind gut . Die Verſe ſind gut gearbeitet ? . Wir
müſſen ? weiſe ! ? handeln 1 . Wer weiſe iſt , der iſt
zufrieden . Viele Schriftſteller ! ; ſchreiben ſchön ꝛa,
aber nicht geiſtvoll ! “. Dieſe Arbeit iſt leicht ?? . Du
findeſt ! ? nicht leicht dieſes Wort . Ein gut geführtes ! s
Leben iſt ein Troſtn ? . Alle Theile des Körpers ſind

gut und paſſend : ? zum Gebrauche 21 . Gott hat Alles
gut und paſſend eingerichtet ??. Alles iſt gewiß 2s

zum
Nutzen ? “ der Menſchen bereitet ?. . Wahr und ge⸗
wiß ſind dieſe Nachrichten 2“ . Dieſe Rede iſt nach⸗
läßig ? ? geſchrieben . Wer kann vom Ackerbau ?? beſ⸗
ſer reden , als der Landmann 25 . Der Soldat redet
am beſten vom Kriege . Am beſten war über “ “ dieſen
Gegenſtand ? “ die Rede des Cato . Die beſſern Schü⸗
ler werden häuſiger “ 2 gefragt 55, als die ſchlechtern .
Mich hat der Lehrer am häufigſten gefragt . Was gut
iſt , kann auch gut angewandt werden. , Der Greis
hat längers ? gelebt , als der Mann . Jünglinge fal⸗
lens “ leichter in Krankheiten , als Männer . Am lieb⸗
ſten ? ? hören die Menſchen ſcherzhafte ?sEreigniſſe ??,
Unſere Thaten “ ? werden entweder 21 hoch à2 erhobenas ,
oder 21 tief à herabgewürdigt 2 .

1 vitiosus . 2 idéo . 3 senectus . 4 obrẽpëre mit dem
Dativ . citus . propitius . 7 tractare . ò factus . de -
bére . 1Osapiens . 1agére . 12 contentus . 13 scriptor .
14 elégans . ingeniosus . 16 facilis . 17

repérire .
1s actus . 19 solatium . 20

aptus .
21 usus . 22 consti -

tukre . 23 certus . 34 utilitas . 25
paratus .

26 nuntius .
27 negligens . 28 agricultüra . 29 ggricòla . 30 de . 31res .
2 freqſuens . interrogare . 34 adhibére . 35 diu ,
36incidére . 37 libens . 38 jocosus . 39 res . 40 factum .
41 ant . 42 altus . 43 tollére . 24 humilis . 45deprimkre .
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Stellung einiger Woͤrter .

Von der Stellung einiger Woͤrter . 62 .

Mehrere Wörter haben im Lateiniſchen ihre be—

ſtimmte Stellung . Einige ſtehen immer nur ihrem

Satze voran , andere einem oder ein Paar Wörtern
des Satzes nach : andere haben wieder eine mehr gleich —

gültige Stellung , bey der es anf die Bedeutung derſel⸗
ben ankommt , die ſie im Satze haben .

1) Nur zu Anfang eines Satzes ſtehen : nam

( denn ) , etenim ( denn ) , at ( aber ) , sed ( aber ,

ſondern ) , veram Caber ) , sin ( wenn aber ) , und

qui mit allen dazu gehörigen Redensarten : Juα he ,

qua de re , u. a. ; z. B. denn ich leugne dieſes ,
nam hoc nego ; dieſes iſt aber unbedeutend ,
at hoc nihili est ; es trägt ſich aber ſelten zu ,

1 verum raro evénit ; wenn ſich dieſes ereignet ,

ge⸗ quod si evénit ; da dieſes wahr iſt , quge quum
f vera sint .

2) Nicht zu Anfang eines Satzes , ſondern nach 63 .

einem oder einigen Wörtern ſtehen : enim ( denn ) ,

vero ( aber ) , autem ( aber ) , quoque ( auch ) , que

und quidem ( zwar , wenigſtens ) . Die drey letz⸗

tern quoque , que und quidem werden hinter das⸗

ͤ git jenige Wort geſetzt , worauf ſich die Wörter auch ,

Greis und , zwar , wenigſtens beziehen ; z. B. denn die⸗
N

fil⸗ ſes läugne ich
Li hoc enim nego ; aber die⸗

lieb⸗ ſes iſt unbedeutend , hoc vero ( autem ) est nihlli ;

ſe!“. auch die ſes gefällt mir , hoc quoque mihi placet ;
an , dieſes gefällt auch mir , bos mihi quoque placet ; 14

der Vater und die Mutter pater materque ; gute

und böſe , boni malique ; dieſes iſt zwar groß ,
hoc magnum quidem est ; wenigſtens die ſes iſt

groß , hoc quidem magnum est .

3 ) Die Partikel non ſteht nie nach dem Worte , 64 .

wozu ſie gehört , ſondern vor demſelben . Wenn zwey

Verben da ſind , von denen das eine ein Hülfsverbum

oder ein unvollſtändiges mit einem Infinitive iſt , ſo

ſteht ſie vor dem Hälfsverbum ; es müßte denn mit dem

Infinitive ein Gegenſatz von etwas nachfolgendem ge⸗
bildet werden ſollen . Folgende Beyſpiele lehren dieſes :

ich ſchreibe nicht , non scribo ; Betrug hebt den

Bon 8 4.
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Von der Stellung einiger Woͤrter .

Meineidnicht auf , kraus non dissolvit perjurium ;
der Brief iſt nicht geſchrieben worden , epistö -
la non est scripta oder scripta non est ; ich kann

ihn nicht lieben , eum amare non possum ; es iſt
nicht ſo , non est ita ( nicht non jita est ) ; er fügt
zwar nicht hinzu , non quidem adjicit ; wir ver⸗
mögen nicht Alles , non omina possümus .

J0 Nachgeſetzt wird auch quiαονο ‘ , οuα “ ) ) ue ,
quidque ( quodque ) :

a ) gewöhnlich den reflexiven Pronominen sut , sibr ,
se und suus ; z. B. jeder liebt ſich , se quis -
que amat ; jedem Volke iſt ſeine Sitte ;
suus curque popülo mos est ;

b ) dem Superlativ , wenn es zu dieſem gehört ;
z. B. jeder wahrhaft Redliche lobte den
Cicero , optẽmus quisque Ciceronem laudabat ;

c) den Ordnungszahlwörtern ; z. B. alle

drey Jahre wanderte er nach Rom , tertio

quοqοjEE ͤanno Romam migravit .
5 ) Nachgeſetzt wird das Verbum meiſtens al⸗

lem dem , was von ihm regiert wird ; z. B. ich gab
ihm zwey Bücher , ei duos libros dec ; ich er⸗
innere die Schüler an dieſes eine , discipülos
hoc unum moneo .

Uebungsbeyſpiele .
Wir wünſchen ? aber ? wenigſtenss jenen Glück .

Auch “ die Gedanken ? ſelbſt ſtrahlen hervors . Denn ?
in jeder ? Kunſt oder Wiſſenſchaft ? iſt immer ! “ das
Beſte das Seltenſte . Epicurus war nicht ſcharfſichtig ! x
genug * 2 . Du kannſt wahrhaftig ! ? dieſes nicht leug⸗
nen 4 . In jedem * ; vierten Jahre wird ein Tag ein⸗
geſchaltet n?. Leicht können wenigſtens dieſe Sachen
unterſchieden ? ? werden . Denn *ᷣ wer übernimmt r
gern

29 irgend eines ! mühvolle ?2 Uebung 2 des Kör⸗
pers ? . In jedem fünften Jahre wurden die Olympi⸗
ſchens « Spiele gefeyert ö; aber 2“ die Pythiſchen 27
anfangs ? s in jedem neunten Jahre . Als 22 ihms
dieſes gemeldet mwaerden war , ſo ließ 32 er ihn zu ſich
kommen. Dle. Stoiker mögen dahers : den Ramen
Weisheit für? ſich behalten . Jeder 25 ſorgt 6 mehr

flkf

fan0

nod
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Von der Stellung einiger Woͤrter .

für ſich , als für Andere . Auch ? ? Greiſe hoffen ein

langess Leben . Jeder wünſcht ſein Werk “ ? gelobt .

Jedem Thiere 40 hat die Gottheit “? ſeine Natur gege⸗

den . Jeder wahrhaft 22 Weiſe iſt dem Neide böſer

Menſchen ausgeſetzt a3 . Ich habe nichts verloren 2 ;

denn à5 alles das Meinige iſt beyse mir . So iſt es

nicht , wie die Meiſten bisher ? geglaubt ?? haben ,
und jeder bisher geträumt ? hat . Alle meine Hoff —

nung beruht ' “ daher ' ! auf “ ? euch . Deßwegen ? ⸗

frage ich dich nicht , ſondern den Dichter ſelbſt . Wies “

erklärſt ' s du die Thaten ” dieſers ? Menſchen ? Wie ? s
jeder gegen ? ? ſich geſinnts iſt , ſo ſey er gegen den

Freund geſinnt . Das Meiſte “ ! iſt zwar wahr , aber

nicht ſehr ? glaublich “ s . Viele loben das , was nicht
zu lobens ! iſt .

gratulari , Glück wünſchen .
2 verum . àqui -

dem . quoque . sententia . éeminére . 7 enim .

s omnis . 9scientia . 10 quidque .
‚l acũtus . 12 ßatis .

15Kere . la
negare . quisque .

16 intercalare . 17 di -

stinguere . 18enim . 19 3uscipkre .
20 libenter . 22 ul -

Ius . 22 laboriosus . 23 exercitatio . 24 Olympia , die

Olympiſchen Spiele . 23 celehrare .
26 vero . 27 Py -

thia . 28 primo . 29 quum , mit dem Conjunctiv . qui .
31 nuntiare . 32 arcèsssre , kommen laſſen . 3gqua -
re . 34 sibi habere , für ſich behalten . quisque-
36 provideére alicui, ſorgen für jemanden . 7quo -
que .

58 diuturnus . 39 opus . 40 animans . 41deus .

42 sapientissimus .
43 exposſtus .

44 perdére . å enim .

a6 cum . 47 adhuc . 48 opinari . 49 Somniare .
50esSE .

x quam ob rem . 52/in . 53 quapropter . àgquem ad-
mödum . 5s interpretari . 5“ factum . 57 qui . 55quem -
admödum . 39 in , 60 animatus . 61 plurima .

2
pa -

rum , nicht ſehr . credibilis . laudandus , zu

loben .
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theils das Schwerere , theils das dem lateiniſchen

67. 1

Zwehyter Theil ,
welcher

Sprachgebrauche Eigene , in ſich enthaͤlt .

A.

Allgemeine Bemerkungen ohne Ruͤck⸗

ficht auf einzelne Caſus .
.

H0 deutſchen Maaßnamen Fuß , Schuh , Zoll ,Pfund u. a. bleiben auch dann unverändert , wenn
eine Zahl der Mehrheit dazu tritt . Aber im Lateini⸗
ſchen müſſen ihre Wörter im Plurali ſtehen ; z. B.
zwölf Pfund duodecim librae , zehn Paar decem
haria , eine Höhe von vier Fuß altitudo quatuor
pedum .

Eben ſo unverändert bleiben die deutſchen Wörter
Mann zu Fuß , Mann zu Pferd ; und ebenſo ſetzenwir zu zwey oder mehreren Vornamen den oder diegemeinſchaftlichen Hauptnamen im Singular zu ,B . Marcus und Quintus Tullius Cicero . Imateiniſchen werden dieſe mehreren zukommende Namen

in den Pluralis geſetzt ; daher z. B. zehn Mann
zu Fuß , decem pedites ; Marcus et Quintus Tullit
Jicerones Cnejus und Publius Scçipio , Cne -
jus et Publius Scihiones .

Wolhe
ban,

lll ,
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Uebereinſt . des Subjects u. Praͤdicats . 55 K

Uebungsbeyſpiele .

Sechs Pfund Waſſer reichen ! hin . Die Wur⸗

zel ? hat eine Länge von ? vier Fuß . Der Weg hat

eine Breite von drey Schritt a . Zwanzig Mann zu

Fuß und zehn zu Pferd kamen in die Stadt . Die

Brlider Lucius und Spurius Mummius waren mittel⸗

mäßige “ Redner . Es giebt viele Reden des Lucius und

Cajus Aurelius Oreſta . Celer und Nepos Metellus

waren nicht ungelehrte Männer . Daniel und Nico⸗

laus Heinſius , Vater und Sohn , ſowie Johann Fried⸗

rich und Jakob Gronov ? waren gelehrte Holländer “ .

Zu jener Zeit lebte Marcus und Quintus Porkius Cato .
1 sufficçre . radix . der Genitiv . “passus .

seques , der Mann z. Pf . mediocris . Grono -
vius . 8 Batavus .

Subſtantive , welche aus zwey Subſtanti⸗
ven beſtehen , werden nur ſelten im Lateiniſchen durch

ein einzelnes Subſtantiv überſetzt ( z . B. das Pflan⸗

zenbeet plantarium , das Dorngebüſch dumetum

16 „
u. a . ) ; meiſtens werden ſie aufgelöſt überſetzt , indem

lud⸗ aus dem erſten Subſtantiv ein Genitiv wird , oder

indem aus dem erſten ein Adjectiv gebildet wird ;

z. B. die Jahrszeit anni tempus , das Landheer
exercitus hedesten , copiae pedestres , u. a. Vergl .

§. 148 . 6

Uebereinſtimmung des Subjects und 69 .

Praͤdicats .
Schon oben § 18 . iſt der einfachſte Fall bemerkt

worden , den beyde Sprachen mit einander gemein ha⸗

ben , daß das Subject und Prädicat in gleichem Ge⸗

nus , Nümerus und Caſus ſtehen mlſſen . Hier mö⸗

gen nun noch einige etwas ſchwerere Fälle folgen .

1) Nach lateiniſchem Sprachgebrauche wird in ge⸗

wiſſen Sätzen , die mit daß anfangen , dieſe Conjunc⸗

tion weggelaſſen , und aus dem Subjectsnominative der

Accuſativ gemacht , das Verbum aber in den Infi⸗

nitiv geſetzt . Wenn nun das Verbum eiu Subſtan⸗

tiv , Adjectiv oder Participium als Prädicat bey ſich

hat , ſo muß dieſes auch im Aceuſativ ſtehen , weil ſein

iſchen

68 .
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70 .

Uebereinſt . des Subjects und Praͤdicats .

Subject darin ſteht ; z. B. ich glaube , daß der Va—
ter geſund ſey , credo patrem èsse sanum ; da ß
die Mutter geſund ſey , matrem esse sanam ;
daß die Lehrer geſund ſeyen , magistros esse
sanos ; daß ihr gelobt worden ſeyd , vos lauda⸗
105 esse .

Uebungsbeyſpiele .
In allen dieſen herrſcht der Accuſativ mit dem Infinitiv . )

Ich glaube , daß mein Gegnern furchtſam ? iſt .
Ich glaube , daß die Natur des Menſchen wunderbars
iſt . Wir behaupten , daß die Frömmigkeit ? die größte
Tugend ſey . Es iſt gewiß , daß viele Menſchen rohs
und hartherzig ? ſind . Ich weiß , daß die Lacedämonter
ein tapferes Volks geweſen ſind . Die Alten glaubten ,
daß das höchſte ? Recht ro das höchſte Unrecht 11 wäre .
Die Stoiker ? ſagen , daß der Weiſe der glücklichſte
ſey . Ebendieſelben meinen à, daß die Welt gleichſam r3
eine gemeinſchaftliche n« Stadt , und ein Staat 1; der
Götter und Menſchen ſey , und daß jeder 1

Menſch
ein Theil dieſer Welt ſey . Es iſt gewiß , daß wir zueiner natürlichen Gemeinſchaft 27 geboren rs ſind .

adversarius . 2 timidus . 5 mirus . 4 censére .
pisẽtas . oasper . 7 durus . sgens . supérus . 10 jus .* injuria . 12Stoicus . 13

quasi . commũnis . 15 ci -
vltas . unusquisque . 17 communitas . IS nasci , ge⸗boren werden .

2) Das Prädicat iſt nicht immer ein Adjectivoder Participium , ſondern auch ein Subſta ntiv ,entweder ein Perſonal⸗Subſtantiv , z. B. Lehrer ,Führer , Begleiter , oder ein Sachſubſtantiv ,
z. B. das Gut , die Urſache , die Quelle . Wenn
es ein Sachſubſtantiv iſt , fo kommt es mit ſeinem
Subjecte nur im Caſus überein , nicht im Genusund Numerus ; z. B. der Reichthum iſt vielen das
höchſte Gut des Lebens , divitiae multis sunt Smmum vitae bonum . Wenn es aber ein Perſonal⸗Subſtantiv iſt , ſo muß es mit ſeinem Subjecte nichtblos im Caſus , ſondern auch im Genus und Nu⸗
mer us gleich ſeyn . Dieſe Subſtantiven aber habenim Lateiniſchen entweder zwey beſondere Formen , eine



Uebereinſt . des Subjects und Praͤdicats .

männliche und eine weibliche , z. B. rem , regina ;

rector , rectric ; victon ; victriæ ; paten , maten u. a.

oder nur eine einzige Form , welche Generis com⸗

munis iſt , z. B. duv , comes , parens ; daher der

treue Führer dux Adus , die treue Führerin

dux fida ; der beſtändige Gefährte comes Rer -

petuus , die beſtändige Gefährtin comes peupE -

rud . Von dieſen iſt nun jederzeit die im Genus für

das Subiect paſſende Form zu wählen ; z. B. die

Sonne iſt die Königin des Himmels , sol est rem

Cector , moderator ) coeli ; der Mond iſt der Re⸗

gent der Sterne , land eést vegina Crectriu , mode -

ratriv ) siderum ; die Furcht iſt eine ſchlimme

Wächterin , metus est malus custos ; Athen iſt die

Erfinderin vieler Künſte , Atliende sunt inventrices

multarum artium . Etwas anders wäre : Athen war

der ehrenvollſte Sitz der Weisheit , Athenae fue -

runt ' ( fuit ) ſonestissimum domicilium sapientiae ;

dieſer Jüngling iſt meine Freude , hic juvenis

est ( sunt ) mege deliciae .

uUebungsbeyſpiele .

Die Seele iſt ewig ? und die Beherrſcherins des

menſchlichen Geſchlechts . Das Geld iſt der Schöpfer 4
vieler und großer Vergnügen . Die Tugend iſt das

höchſtes Gut “ , und das Laſter das höchſte Uebel “ .

Die Geſetze ſind die beſten Beſchützer der Bürger .

Ein gutes Gewiſſen ? iſt ein ſicherer ! Beſchützer 1
und Begleiter

n? des Menſchen . Der Kummer ! iſt

ein grauſamer n Peiniger — der Seele . ) Der Man⸗

gel 1“ iſt der bitterſte ! “ Feindſoyder Tugend . Das

Schickſal “ ? iſt der blinde 20 Beherrſcher
2* aller Dinge .

Das Gedächtniß 22 iſt ein Schatz “ ? aller Dinge , und

ein herrlicher ?“ Gefährte ? eines Redners . . Der Ver⸗

ſtand 2 ſey der beſtändige
27 Richter s aller Dinge .

Die Liebe iſt die Stifterin ?“ vieler Ehen 39 . Das

Lob iſt faſt der beſtändige Gefährte guter Handlun⸗

gen 1 . Athen iſt die Lehrerin ?? der Beredtſamkeit
und der Dichtkunſts ? geweſen .

1 animus . 2 aeternus . rector , rectrix . àeffec -

tor , effectrix . superus . 6 bonum . malum . pa -



Uebereinſt . des Subjects und Präͤdicats .

tronus , patrona . “ conscientia . totutus . 11 custos .12 comes . aegritüdo . fa saevus . 15 carnifex . 16in -
opia . 7 acer . Ts

adversarius , adversaria . 19 fortung .
caecus . 21dominus , domina . 22 memoria . 23 the -
saurus . 21ſegregius . 25 comes . 36 mens . 27

perpe -tüus . judex . 29 conciliator , conciliatrix . 30Con -
jugium . 1 recte factum , die gute Handlung .3

magister , magistra . 33 ars poktica .
3 ) Wenn ein einfaches Prädicatsverbum , z. B.

lieben amaré , ſchreiben scrihere , ſich auf zweyoder mehrere Subjecte der dritten Perſon des Sin —
gulars bezieht , ſo finden zwey Fälle ſtatt :

a ) die Subjecte ſind lebende Weſen .
Wenn man das Verbum hint er die Subjecte ſetzt ,
ſo ſteht es am gewöhnlichſten im Plu rali ; z. B.
Homer und Heſiod lebten vor Roms Erbauung , Ho -
merus et Héesiodus ſuerunt ante Romam conditam .

Seltner folgt der Singular .
Wenn man aber das Verbum nur hinter das

erſte Subject ſetzt , ſo ſteht es natürlich nur im Sin —
gulari ; z. B. Homerus /uit et Hesiodus ante Ro-mam conditam ,

Wenn man endlich das Verbum vor das erſteSubject ſetzt , ſo findet man es theils im Singula⸗ri , theils im Plurali . Man kann alſo ſagen : Auitund juerunt Homerus et Hesiodus
conditam .

Nach der Redensart der Senat und das rö⸗mi ſche Volk , Senatus nopulusque Homanus ſtehtim Lateiniſchen immer nur der Singular ; z. B. derSenat und das römiſche Volk dankten dem Cicero ,enatluis populusgque Romanus gratias egtCiceroni .
Nach einem eingeſchobenen Aut oder den verein⸗

zelnden et — et . ; aut — aut u. a. iſt beydes üblich ,Sin gular und Plural ; z. B. wenn Socratesoder An tiſt henes ſagte , si Socr . aut Antisth . Adce/e , oder dicerent ; ebendaſſelbe nahm theils Socra⸗tes theils Antiſthenes an , idem et Socr . et Antisth .censebat oder censebemt .

ante Romam



Uebereinſt . des Subjeets und Praͤdicats .

p ) die Subjecte ſind lebloſe Gegenſtände .
Wenn nur Singular⸗Subjecte zu einem

Verbo gehören , ſo folgt das Verbum meiſtens im

Singular , ſelten im Plurali , z. B. Vernunft und

Wahrheit überführen , ratio et veritss convincil ,

die Gewalt des Rechts und der Wille der Prätoren

werden nichts vermbögen , juris vis et praetorum

voluntas nihil valebit .

Wenn das Verbum nach oder vor dem erſten

Subjecte ſteht : ſo muß natürlich das Verbum blos im

Singular ſtehen ; z. B. Gefälligkeit und liebreiche

Rede verbinden die Gemüther , Concillat animos

comitas affabilitasque sermonis .

Wenn zwiſchen den Subjecten aut oder die ver⸗

einzelnden et — el , nec — nec u. dergl . ſtehen , ſo

ſteht das Verbum wohl nur im Singular ; z. B.

theils wird unſere Gewogenheit , theils unſer Anſehen

vermindert , et gratia et auctoritas nostra minuitur .

Wenn mit Singular⸗Subjecten auch ein Plural —

Subject verbunden wird , ſo ſetzen die Lateiner das

Verbum meiſtens in den Pluralis , ſeltner in den

Singularis ; z. B. zur Heilung der Körper tragen

viel die Körper ſelbſt und die Natur bey , adl corpo -

rum sanationem multum ipsa corpora et natura va -

lent ( valet ) .

u ebungsbeyſpiele .

In den älteſten Zeiten lebte Orpheus und Linus .

Durch Speiſe und Trank ! werden Hunger und Durſt
vertriebens . Zum Lälius kam Fannius und Scävola .

Vereints flührte das Conſulat und die Cenſur Por⸗

cius Cato und Valerius Cato . Am meiſten ? wird

durch Vertheidigungsreden ſowohl 7 Ruhm als ?

Gunſt “ erworben ? . So wird am beſten die Geſell⸗

ſchaft der Menſchen und die Vereinigung “ erhal⸗

ten werden . Zeit und Nothwendigkeit verlangen ! “?

dieſes . Gerechtigkeit und Freygebigkeit richten “ die⸗

ſes am meiſten aus . Dem Thueydides folgte

Critias , Theramenes und Lyſias . Nach dem Thucydi⸗
des widmetes ſich Theopompus und Ephorus der Ge⸗

ſchichte . Leben , Tod , Reichthum , Armuth rührt ! ?

—4
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alle [ Menſchen . Lobers und Tadel 15 werden von dem
Redner oft eingemiſcht 20 .

s depellere . 3 conjunctus . gerere .maximèe . 6defensio . 7 et . sgratia . Parére . 10 con -
junctio . 11 servare . postulare . 13 efficere . 14 Ac⸗
cuſativ . 1;

sequi . 166e conferre ad aliquid ſich ei⸗
nem widmen . 17

permovere . Is Iaudatio . 19 Vitu -
Pperatio . 20 inserere .

J ) Wenn das Prädicat ein Adjectiv oder Par⸗
ticipium iſt , und ſich auf zwey oder mehrere Sub⸗jecte bezieht , ſo finden auch hier zwey Fälle ſtatt .

a ) die Subjecte ſind leben de Weſen .
Wenn man das Prädicat hinter das

Sublect ſetzt , ſo richtet es
nus und Numerus ;
leolus und ſeine Mutter

Malleolus a me Hhrodu
avia .

Wenn man aber das Prädicat hinter das letzteSubject ſetzt , ſo richtet es ſich , wenn man den Sin⸗
gular nimmt , nach dem letztern im Genus und Ru⸗
merus ; dagegen wenn man den Plural nimmt , ſoſetzt man bey Subjecten gleichen Generis auch eben⸗
daſſelbe Genus ; aber bey Subjecten verſchiedenenGeneris das Maſculinum ; z. B. ſchon längſt iſtmir mein Vater und meine Mutter geſtorben , jampridem pater mihi et matgr mortul sunt .

b ) Die Subjecte ſind lebloſe Gegenſtände .
Wenn ſie im Singular ſtehen und gleichen .Generis ſind , ſo kann der Singular oder Pluralin ebendemſelben Genus folgen ; z. B. dieſem iſt diehöchſte Munterkeit und die höchſte Begierde Krieg zuführen ang eboren , huic sümma alacritas et cupi -ditas belli gerendi innata est oder innctæe Sunt .

Wenn ſie zwar von gleichem Genus , aber vonverſchiedenem Numerus ſind , ſo kann , wenn dasPlural⸗Subject vorangeht , beydes folgen , Singularund Plural ; aber wenn es das letzte iſt , ſo ſteht nurder Plural ; z. B. unſere Wohnungen und das Va⸗

erſte
ſich nach demſelben im Ge⸗

3. B. von mir wurden Mal⸗
und Großmutter vorgeführt ,
cανε egt , et mater ejus atque
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terland ſelbſt iſt geplündert worden , domus nostrae et

atria ipsa dinepta est oder direplae sunt ; aber :

das Vaterland und unſere Wohnungen ſind geplün⸗
dert worden , patria et domus nostrae Mreptae Sunt .

Wenn ſie von verſchiedenem Genus ſind , ſo

wird entweder der Singular geſetzt und im Genus

nach demjenigen Subjecte eingerichtet , zu welchem man

es hinzuſetzt , oder es wird der Pluralis im Neutro

geſetzt ; z. B. die Beſchäftigung mit den Wiſſenſchaften
und ihre Ergötzung iſt allen Vergnügungen vorzuzie⸗

hen , studiorum et usus et delectatio éest omnibus

voluptatibus anteponenda oder Sunmt anteponenda .
Wenn alle Subjecte hluralis numeri und ver⸗

ſchiedenen Geſchlechtes ſind , ſo richtet es ſich nach

dem , zu welchem manes ſetzt ; z. B. ſeitdem ſind Ge⸗

ſetze und Sitten angeordnet worden , ex eo le -

ges moresque constituti sunt .

uebungsbeyſpiele .
Die Tugenden und die Sitten dieſes Mannes

ſind zu loben . Eure Tapferkeit und Treue ſind mir

bewährt 2 . Thorheit ? , Unbeſonnenheit à, Ungerechtig⸗

keit und Unmäßigkeit ſind zu meiden . Schmerz ,

Krankheit , Armuth “ und Niedrigkeit ? ſind von eini⸗

gen ? Weiſen nicht ? geachtet worden . Männer und

Weiber waren über 10 dieſe Nachricht beſtürzt * . Fel⸗

der 12 , Inſeln und Geſtadenz ſchimmern 1à mit Häu⸗

ſern und Städten geſchmückt ? hervor . Schönheit ,
Beſtändigkeit ! “ und Ordnung müſſen geprieſen “? wer⸗

den . Wenn rs Hunger und Durſt durch Speiſe und

Trank geſtillt » ſind , ſo freuen ?“ wir uns .

1jaudandus sum ; ich bin zu loben . 2 specta -
tus . 3stultitia . 4 temeritas . fugiendus . epaupertas .
7ignobilitas . quidam . ? contemnere , nicht achten .
10 de . 11 conturbare . 12

ager .
3 littus . 14 collucere .

I5 distinctus . 16 constantia . *7 praedicandus esse .

Is
quum .

19 depellere .
20 laetari , ſich freuen .

5) Wenn zwey oder mehrere Subjecte von ver⸗

ſchiedener Perſon ( ich und du , ich und er ,

wir und ihr , wir und ſie , ihr und ſie ) zu ei⸗
nem Verbo gehören , ſo muß nicht nur das Verbum
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im Plurali nachfolgen , ſondern auch in der vor⸗
züglichern Perſon . Die erſte Perſon iſt vorzügli⸗cher , als die zweyt e, und dieſe vorzüglicher , als die
dritte . Rach dieſem Range beſtimmt ſich daher die
Wahl der Perſon im Verbo ; z. B. ich und du ſind
Brüder , ego et tu sumus fratres ; ich und dein
Vater ſind Geſchwiſterkinder , ego et patertuus sumus patruéles ; du und dein Bruder ver⸗danken diefem Manne ihr Leben , tu et frater
tuus huic viro vitam debẽtis ; weder ihr noch eure
Schweſtern ſind eingeladen worden , neque
Vos , neque sorores vestrae invitati estis .

Jedoch geſchieht dieſes nur dann , wann von den
verſchiedenen Subjecten etwas Gleiches geſagt wird ;
denn , wenn dieſes nicht iſt , ſo richtet ſich das Ver⸗
bum nur dann nach dem , zu welchem man es ſetzenwill ; z. B. ich habe dieſe Stelle im Frieden ,du im Kriege erhalten , ego hunc locum in pacenaclus sum , tu in bello , oder ego hunc locum in

pace , tu in bello nactus es .

Uebungsbeyſpiele .
Ich und mein Bruder ſchätzen ! dieſen Mann

wegen ? der Gelehrſamkeit ? . Seit ' n dieſem Tage habẽich und jener Mann in einem ! Hauſe gelebt . Ichwar damals “ in Sicherheit ?, und jener in Gefahr .Du und dein Vater haben dem Staate ? viele Wohl⸗thaten erwieſen ? . Seit jener Zeit hab ' ich das Stu —dium der Grammatik , und mein Bruder das Studiumder Philoſophie getrieben 10. Ich und unſer Caſſiuswerden , wie du wünſcheſtrr , morgen ! 2 in deinem
Hauſe ſeyn .

aestimare . 2 0b . 3doctrina .
tum . tutnm . ͤrespublica .
*cupére . 12 cras .

4 ex . idem .
praestare . 10 tractare .

Von der Appoſition .
Wenn zwey Subſtantiven neben einander nur ein

einziges Weſen bezeichnen ; z. B. der PhiloſophSocrates oder Socrates der Philoſoph , Ju⸗

macht

eilet
Onn
hoſti
den
ten



Von der Appoſition .

lius Cäſar der größte Feldherr , ſo nennt man

das Subſtantiv , welches dem andern wichtigern bey —

geſetzt iſt , die Appoſition . Es iſt abgekürzte Rede

flir : Socrates , welcher ein Philoſoph iſt ( war ) .

Solche beygefügte Subſtantiven müſſen in gleichem

Caſu mit ihrem Hauptworte ſtehen , wie im Deut⸗

ſchen ; z. B. dem Cicero , dem großen Redner ,

Ciceroni , magno oratori ; für den Socrates ,

den edlen Weiſen , pro Socrate , praeclano Sdpiente .

Auch gleiches Genus und gleicher Numerus muß

Statt finden , wenn die Appoſition ein Perſonal⸗
Subſtantiv iſt ( ſ . 8 70 ) ; z. B. die Furcht , die

Beherrſcherin der menſchlichen Seele , timor , do -

minus ; das Schickſal , der Beherrſcher unſeres Le⸗

bens , Fortuna , domind vitae nostrae . Athen , die

Erfinderin vieler Künſte , Athende , inventrices

multarum artium . Bey einem Sach - Subſtantiv

bleibt das Genus und der Numerus des Subſtan⸗

tivs ; z. B. die Furcht , die Urſache vielen Un⸗

glücks , eimor , causc ; Athen , die Stadt , Athende ,
urbs ; Cicero , meine Freude , Cicero , meae de-

lie iae .
Eben ſo werden Beſtimmungsſätze eines Subſtan⸗

tivs mit den Partikeln gleichſam als , wie , ent⸗

weder — oder , weder — noch betrachtet ; z. B.

die Natur hat dem Menſchen die Sinne ,

gleichſam als Boten und Diener , gegeben ,

natura homini Ssensus , tamquam nuntios ac Satelli -

tes , attribuit .
Von jener Regel des gleichen Caſus der Appoſition

macht nur das eine Ausnahme , wenn zu dem Namen

einer Stadt , der auf die Frage Wo ? nach lateiniſchem

Sprachgebrauche im Genitivo ſteht , eine ſolche Ap⸗

poſition tritt . In dieſem Falle wird die Appoſition in

den Ablativ geſetzt ; z. B. in ( zu ) Rom , der er⸗

ſten Stadt Italiens , Romae , prima urbe Italiae .

Uebungsbeyſpiele .

Marcellus ſchlugk ? den karthaginienſiſchen ? Feld⸗

errn Hannibal bey Nola , einer Stadt Kampaniens .

Als ? Marcellus Syracus « , die berlihmte Stadt Sici⸗
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liens , eingenommen ; hatte , ſo befahl “ er , daß ? jederden ? Archimedes , jenen berühmten Mathematiker , ſcho⸗nen ? möchte . Neben 10 dem Hymenäus , dem Gotte
der Hochzeit , war ein Liebesgott 1n gemalt 12. Appel⸗les hatte mehrmals r die Venus , die Gͤttin der Lie⸗
be , gemalt . Dionyſius der ältere 14 , hatte zwey Wei⸗
ber “s, die Ariſtomache , ſeine Landsmännin 1 , und die
Doris , eine Loerenſerin 17 . Zu ks Capua , einer ſchö⸗nen Stadt Kampaniens , lebten die Soldaten Hanni⸗bals ausſchweifend ! ? . Milo wurde vom Cicero , demdamals 2 berühmteſten Redner , vergeblich 21 verthei⸗digt 2 . . Ein Ausbruch 25 des Veſuvs 2à zerſtörte 23
Herculanum und Pompeji , zwey Städte Kampaniens .Carthago erzeugte : s den Hamiltar und Hannibal ,
zwey tapſere Afrikaner , von ? ? welchen dieſer von dem
römiſchen Feldherrn Scipio dem ältern v

bey Zama,einer Stadt Africa ' s , beſiegt 28 wurde . Conon , ver⸗trieben “ aus Athen , jener herrlichens9 Stadt Grie⸗
chenlands , begab ör ſich zum Pharn abazus , dem Ver⸗wandten * des Königs der Perſer . Die Arbeitſam⸗
keit5 , die Mutter des Ruhms und der Glückſelig⸗keit 4 , ſey jedem Menſchen eigenthümlich 33. Schoniſt der Storch , der Bote6 des Frühlings , wieder 2
erſchienen :s . Der Tod ſchont??ꝰ niemanden , wederden Reichen , noch den Armen . Das Schickſal à0, je⸗ner Regent à des menſchlichen Lebens , herrſcht 2
iber ꝛs uns Alle . Cicero und Marius ſind zu 44 Ar⸗
pinum , einer Freyſtadt a ; Latiums , geboren 4⸗ wor⸗den . Coriolanus ſtritt a7, geleitet as vom Zorne , demſchlimmſten Rathgeber o , wider 51 ſein Vaterland .Die Gänſe , die Retterinnen 2 des Capitoliums , wur⸗den in ? ) Rom hoch 5 geſchätzt . Der Beyfall ös desVolks , ein unbeſonnenerse Lobredner 5” der Fehler ,verdirbt ' s die Schönheit der Tugend . Außer 5derJuno , der Königin des Himmels , und der Schweſterund Gemahlin Juppiters , verehrten die Alten vieleandere Göttinnen . Ueber dejt Beſitz “s der StadtAthen »2 war ein Streitss zwiſchen zwey Göttern ,dem Neptun und der Minerva . In jeder ' à

gutenSeele liegt s5 die Schaam 6e , die Beherrſcherin sꝰ derBegierde . Wir fliehen den Tod , gleichſam alsss eine
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Auflöſung “ ? der Natur . Viele alte Völker haben den

Hund und die Katze , wie e Götter , verehrt . Sulla

iſt der Lehrer
dr dreyer verderblicher 72 Laſter , der

Schwelgerey ? s , der Habſucht ? und der Grauſam —

keit ?? , geweſen .
1 fundere . 2 Carthaginiensis , in den Genitiv Plur .

gquum , mit dem Conjunctiv . àSyrachsae . capère .

dieete zut der Datib . parcère . 10 juxta .

11 Amor . 12 pingére .
153 pluries .

14 major . 1 con -

11 civis . 17 Locrensis . sder Genitiv . luxu -

riose . 20 tum . 21 frustra . 22 defendére . 23 eruptio .
28 Vesuvius , 25 delére . 26 gignére .

27 EX. 28 vincẽ -

re . 29 expulsus .
30 amplissimus .

31 se conferre .

32 propinquus . 3 3labor . 3à felicitas . 5ſproprius .
36 nuntius , nuntia . 37 rursus . apparére .

9
par -

CFre alicui . 40 fortuna . dominus , domina . à2 do-
minari . 43 in . 44 der Genitiv . à5 municipium .

46 nas⸗

ci . 47 dimicare . 48 ductus . 49 malus . 50 consultor ,

consultrix . 1 adversus . 52 servator , servatrix . 53 der

Genitiv . 5 magni . fama popularis , der Beyfall

des V. 6temerarius . 57 Iaudator , laudatrix . cor -

rumpére .
ö“ praẽter .

60 de . t possessio .
2 Athẽnae .

63 certamen . à omnis . “ inesse . % pudor .
7 mode -

rator , moderatrix . gquasi.
69 dissolutio . 7Dut .

71 magister .
72 pestiler .

23 luxuria . 74 avaritia .

75 crudelitas .

Gebranch der Caſus bey Ortsbeſtimmungen .

Die Lateiner haben hier einiges Eigene , was wir

Deutſche nicht haben , beſonders was die Namen der

Inſeln , Städte und Dörfer betrifft .

Ein Ort kann beſtimmt werden , entweder ſo , daß

in ihm etwas geſchieht , und man dabey fragt : Wos ?

oder daß nach ihm hin etwas geſchieht , wobey man

fragt : Wohin ? oder das Kommen von ihm , wo⸗

bey man fragt : Woher ; oder das Gehen durch

ihn , wobey man fragt : Wodurch ? oder das in der

Nähe ſeyn , wobey man fragt : Wobey ? Man un⸗

terſcheide hier alſo die Fragen : Wo ? Wohin ? Wo⸗

her ? Wodurch ? Wobey ?
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76. Auf die Frage : Wo ?

1) Bey Erdtheilen , Ländern und großen
Inſeln , ſteht die Präpoſition eà mit dem Ablativ ;
z: B. in Europa , in Europa ; in Italien , 1n
Italia ; in Creta , in Creta . Nur wenn totus oder
omnis ( ganz ) dabey ſteht , wird en gewöhnlich weg⸗
gelaſſen ; z. B. in ganz Europa , tota Europa ; in
ganz Griechenland , tota Graecia .

2) Bey Städten , Dörfern und kleinen In⸗ſeln wird keine Präpoſition , ſondern nach Verſchieden⸗
eit ihrer Declination und ihres Numerus entweder

der Genitiv oder der Ablativ geſetzt .
Der Genitiv ſteht , wenn das Wort nach der

erſten oder zweyten Declination singularis nu -
meri geht ; z. B. zu oder in Rom , Romae ; zuoder in Corinth , Corimthi .

Der Ablativ ſteht , wenn das Wort nach der
dritten geht , oder pluralis numeri iſt⸗ 3½% 8 noder in Carthago , Cantliagine ; zu ( in ) At henAtlenis ( oon Athenae ) ; zu ( in ) Delphi , Velphels ;

zu ( in ) Andes , Andlibus ( von Andes , ium) . Fol⸗
gende Tabelle lehrt die Verſchiedenheit :

Genitiv . Ablativ .
Declination 1 und 2. bey allen übrigen .— 5 5Sing . numer .

Wenn auch hier totus und omnis dazu tritt , ſowird nur der Ablativ geſetzt ; z. B. in ganz Rom ,tota Koma ; in ganz Corinth , tota Corintho ; in
ganz Athen , totis Athenis .

Schon vorhin § 7 / iſt bey der Appoſition erinnert
worden , daß , wenn ein Name einer Stadt , Inſeloder eines Dorfes auf die Frage : Wo ? im Genitiv
ſteht , und eine Appoſition dazu tritt , dieſe leahe in den
Ablativ geſetzt wird ; z. B. in Rom , der Haupt⸗ſtadt der alten Welt , Romae , cap ' lèe vetéris Ore
bis terrarum .

3) Eben ſo behandelt man die Wörter aomus
( Haus , Heimath ) , αινονι ( Erde , Boden * N -
litid ( Krieg ) , bellum ( K rieg ) und vus ( Land ,
Feld ) , ſo daß zu Haufe heißt domi ; auf der

Erde
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erde ( dem Boden ) Lumi ; im Kriege , milltiae

oder Helle ; auf dem Lande ( Felde ) vure oder Juri .

Die beyden milet ' ce und belli werden jedoch nur dann

ſo gebraucht , wenn ſie mit domi in Verbindung ſtehen ,

da denn dieſes domt ſo viel iſt , als im Friedenz ;

alſo im Krieg und im Frieden , lou militiceq ue,
domi bellique .

Zu dem Subſtantiv domi kann auch noch ein Be —

ſitzadjectiv , d. h. ein Adjectiv , welches einen Be⸗

ſitzer anzeigt , hinzutreten ; daher domi mede Cin

meinem Hauſe ) , taae , Sucde , nostrae , veæslrde ,

aliende ( in einem fremden Hauſe , in eines

Andern Hauſe ) , retzlae in des Königs Hauſe )

und ſo ähnliche , wenn ſie auf den Beſitzer gehen , nicht

auf eine innere odg⸗ äußere Eigenſchaft . Daher
heißt : in dem gekäu migen Hauſe , nicht awplae
domi , ſondern in ampl domo ; im königlichen ( d.

h. eines Königs würdigen , prachtvollen ) Hauſe , nicht

regalis domi , ſondern in regali domo .

4 ) Bey allen andern Ortsnamen ; z. B. Stadt ,

Berg , Inſel u. a. wird die Präpoſition in mit dem

Ablativ geſetzt ; z. B. in der Stadt , in urhbé ; in

der Inſel , in insula ; in ( auf ) dem Berge , in

monte ; in der Welt , in mundo ; auf dem Mark⸗

te , in foro ; am Himmel , u coelo ; in dem Bu⸗

che , in üübro ; — kurz überall , wo nur ein brtlicher
Begriff dabey Statt findet ; z. B. in ( bey ) Elt ern

findet ſich die größte Liebe , in parentihus sum⸗

ma est pietas ; wir vermiſſen im Cicero Stand⸗

haftigkeit , In Cicèrone desideràmus constantiam .

Jedoch wenn der Name einer Perſon nur für ſeine

Schriften ſteht , ſo ſteht aν ] z. B. im Cicero

finden wir dieſes nicht , hoc non reperimus ahρl

Ciceros Wenn das Wo ? nur die Nähe bedeu⸗

tet , ſo gilt eigentlich die Frage Wobey ? ſ. §. 82 .

Wenn auch hier Lotus und omnis hinzutritt , ſo

bleibt e* weg ; z. B. in der ganzen Stadt , tota

urbé ; auf denm ganzen Markte , toto foro ; im

ganzen Lager , totis castris .

Nur bey locus Ort , Lage , Standort ; sla⸗

tus Standort , Zuſtand , bey berrd in der Redens⸗

5
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mals war unſere Lage in beſſerem Stande ,meliore Ioco ( , ] tum erant rés nostrae ; nichts
bleibt immeahf ſeinem Standorte , nihil sem⸗
Per suo stalu manet ; man ſtritt zu Waſſer , mart
pugnabatur ; zu Lande richtet er nichts aus ,
terra nihil proficit ; wir verlieren Alles zu Waſ⸗
ſer und zu Lande , berra martque omnia amitti -
mus ; auf der Appiſcheu Straße , via Appia .

Uebungsbeyſpiele .
( Man übeerſt die folgenden abgeriſſe nen. )

In Aſien . In Tuſculum . Baiä . In Klein⸗
Aſien . In Capua . In dieſeen Nue . In deinem
Hauſe . Zu Carthago . In Theben ? . In Deutſch⸗lands . Auf ( in ) der Erde a. In Epheſus . Im Tem⸗
pel . In Gabii . Auf dem Lande ? . Im Frieden und
im Kriege . In dieſem Kriege . In Troja . In Troas .
In Neapele ? . In Paris r . In Paläſtina . In Jeru⸗
ſalem ? . Im Waſſer . Im Stalle ? . In Cypern 10 ,einer Inſel des mittelländiſchen ? ! Meeres . In An⸗
des 2 . In Philippi . In Verona , einer Stadt Ober⸗
Italiens 3 . In Aulo . In Jonien . Im Thalena . ImWalde . In eurem Hauſe . In Patara . In Delus ,dem Geburtsorte vs Apollo ' s .

* Asia minor . 2 Thebae . Germania . 4terra .
Jrus . Neapölis . ?Parisii . ͤHierosolyma , ae oder
ma , morum . stabülum . 0 Cyprus . 11mediterra -
néus . 12 Andes , ium . 13Italia superior . Laà vallis .*5 locus natalis .

79. Auf die Frage : Wöo hien ?
Dieſe Frage zeigt eine Bewegung an nach einemOrte hin .
1) Bey Erdtheilen , Ländern und großenIn ſeln ſteht die Präpoſition * : imit dem Accuſativ ;

z. B. nach Europa , 2 Europam ; mach Italien ,in Italiam ; nach Sicilien , in Siciliam .
2 ) Bey Städten , Dörfern und kleinen In⸗

zu Lande , und bey mari in der Redensart zu
Waſſer , und bey vig , Weg , Straße , wenn ſie
beſtimmt genannt iſt , bleibt in aus ; z. B. da⸗
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ſeln ſteht der bloße Accuſativ ohne eine Präpoſition ,

das Wort mag nach einer Declination gehen , nach

welcher es wolle ; z. B. nach Rom , Romam ; nach

Corinth , Corintfum ; nach Sulmo , Sulmonem ;

nach Athen , Alenas ; nach Delphi , Velolios ;

nach Cures , Cures .

3) Auf gleiche Art iſt es bey domus und vus , ſo

daß nach Hauſe , in die Heimath , ins Haus
domum , oder wenn von mehreren Menſchen aus ver⸗

ſchiedenen Häuſern die Rede iſt , domos , ( iedoch he⸗

hält man auch oft den Singular ) , auf das Land
( Feld ) rus heißt . Zu domum und domos kann , wie

bey dem Genitiv domi , noch ein Poſſeſſiv - Adjer⸗
tiv ( ſ .§ 77 ) hinzutreten ; z. B. domum ! moam , in

meine Heimah , in mein Haus , kuam u. ſ. w. .
4 ) Bey allen andern Ortsnamen wird in mit dem

Accuſativ geſetzt ; z. B. in die Stadt , in urbem ;

in die ( nach der ) Inſel . in insülam ; in die

Welt , in mundum ; in ( auf ) den Berg , in mon⸗

tem ; in das Buch , in lihrum .

Jedoch wenn das deutſche nach nur in die Nä⸗

he hin bedeutet , ſo wird adl gebraucht ; z. B. nach

den Klſten Africa ' s zu reiſen , adl oras Africae

Proficisci .
Behſpie lbe .

( Man ülbe auch hier zuerſt die folgenden abgeriſſenen . )

Nach Aſien . Nach Tuſculum . Nach Bajä . Nach

Klein⸗Aſien . Nach Capua . In dieſes Haus . Nach

ſeinem Hauſe . Nach Carthago . Nach Theben . Nach

Deutſchland . Auf Cin ) die Erde . Nach Epheſtis . In

den Tempel . Nach Gabii . Auf das Land . In den

Krieg . Nach Troja . Nach Troas . Nach Neapel .

Nach Paris . Nach Paläſtina . Nach Jeruſalem . In

das Waſſer . In den Stall . Nach Cypern , einer In⸗

ſel des mittelländiſchen Meeres . Nach Andes . Nach

Philippi . Nach Verona . Nach Aulo . Nach Jonien .

In das Thal . In den Wald . In euer Haus . Nach

Patara . Nach Delus , dem Geburtsorte Apollo' s .

Auf die Frage : Woher ?

Man braucht dieſe Frage bey der Angabe eines

80 .
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örtlichen Gegenſtandes , aus , oder von dem her et⸗
was kommt .

1) Bey Erdtheilen , Ländern und großen
Inſeln wird die Präpoſition 45 geſetzt ; z. B. von
Italien kommen , ab Italia venire ; von Sici⸗
lien her , à Sicilia .

2) Bey Städten , Dörfern und kleinen In⸗
ſeln wird nicht nur die Präpoſition à geſetzt , ſondern
auch oft der bloſe Ablativ ohne ; z. B. von Co⸗
rinth kommen , à Corintho und Corintlio venire .
Am Ende der Briefe Cicero ' s ſteht gewöhnlich der Ort ,
woher der Brief kommt , im Ablativ ; z. B. Capula ,
von Capua ; Leucdde , von Leucas u. a.

3 ) Bey den Wörtern domus und vus ſteht der
bloſe Ablativ ohne Präpoſition , alſo von Hauſfe
kommen , domo venire ; vom Lande kommen ,
rure ( nuri ) venire . Zu domo können auch Poſſeſſiv⸗
adjectiven (ſ . §. 77 ) hinzutreten ; z. B. von meinem
Hauſe kommen , domo med venire .

4) , Bey andern örtlichen Gegenſtänden wird die
Präpoſition à dazu geſetzt , wenn von Bewegung in
gleicher Richtung die Rede iſt ; z. B. vom Markte
kommen , à foro venire ; vom Cicero kommen ,
4 Cicerone venire . Jedoch , wenn die Bewegung von
oben herab kommt , ſteht gewöhnlich er auch de ;
z. B. vom Baume herab , e arböre ; vom Him⸗
mel herab , « coelo .

Behhie
( Man übe erſt folgende abgeriſſene . )

Von Aſien her. Von Tuſculum . Von Bajã .Von Klein⸗Aſien . Von Capua . Von dieſem Hauſe
her . Von meinem Hauſe her . Von Carthago . Von
Theben . Von Deutſchland her . Von Epheſus . Vom
Tempel her . Von Gabii . Vom Lande her . Von Tro⸗
ja . Von Troas . Von Neapel . Von Paris . Von Pa⸗
läſtina . Von Jeruſalem . Vom Stalle her . Von Cy⸗
pern . Von Andes . Von Philippi . Von Verona .
Von Aulo . Von Jonien . Vom Thale her . Vom
Walde her. Von Larem Hauſe her . Von Patara .
Von Delus , dem Geburtsorte Apollo ' s .
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5575
Andere Ortsangacben .

Alle andere Beſtimmungen eines Ortes werden durch

die den jedesmaligen Begriff ausdrückende Präpoſi⸗
tion angegeben ; z. B

Thebas .

lam ; am Veſeris ad oder apud Veéserim.

8*
kectus sum ad Capuam .

z.
Rom , e Roma .

0

intrd urhem .

etrα Romam .

bis zu , bis nach , usque ad , usque ; z.

Delphi , Delphos usque .

cedoniam .

zwiſchen , inter ; z.
den Alpen , nter Apenninum Alpesque .

jenſeits , lrans , ullra ; z. B . jenſeits dem

Apennin , trans Apenninum .
dieſſeits citra ; z. B. dieſſeits Rom , cilra Ro-

mam .

poſitionen .
Beyſpiele über § 75 —32 .

durch , per ; z. B. durch Aſien , Per Asiam ; durch

die Stadt , per urbem ; durch Theben , Hen

bey , nahe bey , an , apud , ad ; z. B. bey Ther⸗

mopylä , aαhρν¶tihermopylas ; bey Nola , ad No -

in die Nähe von , in die Gegend von , ad ]

B. ich zog in die Gegend von Capua , pro -

aus er ; z. B. aus Italien , er Italia ; aus

um Chea ; z. B. um Capua , circa Capuam .
innerhalb intra ; z. B. innerhalb der Stadt ,

außerhalb , außer , ενα z. B. außer Rom ,

nach Aegypten , usgque aο Aegyptum ; bis nach

über , supen ; z. B. über Macedonien , supen Ma -

B. zwiſchen dem Apennin und

und ſo die etwa noch übrigen mit den bekannten Prä⸗

1) In jenem Jahre war das römiſche Volk nicht

ruhiger ! zu Hauſe , als es vorher ? im Kriege gewe⸗

ſen war . Zu Conſtantinopel ? , oder wie es damals

hieß , zu Byzanz ' , wurde das oſtrömiſche “ Reich ge⸗

ſtiftet “) . Zu Arpinum , einer kleinen Freyſtadt “
tiums , ſind Cicero und Marius geboren worden . In
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Ober⸗Italien ? ſind mehrere Schriftſteller geboren wor⸗
den , Catull zu Verona , Livius zu Padua , Virgil
zu Andes , einem Dorfe n2

bey Mantua , und Cor⸗
nelius Nepos wahrſcheinlich T5

zu Hoſtilia , einer klei⸗
nen Stadt jener Gegend . Cicero wäre beynahe n in
ſeinem Hauſe von zwey römiſchen Rittern n “ ermor⸗
det ! worden . Zu Venedig s , einer berühmten alten

Stadt Ober⸗Italiens , iſt die reiche 18
Bibliothek des

heiligen ! »' Marcus . Die größten Bibliotheken fin⸗
den 20 ſich zu Paris 2 , Göttingen 2 , Wien 23 , Mün⸗
chen 2 « und London 235. Dieſes Jahr war durch keine
Sache im Kriege und im Frieden 2“ ausgezeichnet 27 .
Marius ruhte 28 meiſtens im Kriege auf der Erde 29.
Was heute zu Tralleso geſchieht , geſchieht nicht zu
Pergamus . Ich habe beſchloſſen ?r ihn auf deine Land⸗
güter b2

zu ſchicken , welche du zu Nola beſitzeſt3 .
Plinius haͤtte am Lariſchen See ein Landgut 35.Zu Pergamus , Smyrna , Tralles , Apamea , Adra⸗
myttium und in andern Städten Klein⸗Aſiens hiel⸗ten “ ſich viele römiſche Wechslers ? auf . Der Dich⸗ter Archias wurde zu Antiochien , einer einſtss be⸗
rühmten und reichen » Stadt geboren . Ich will 20
lieber zu Rom , und in deinem Hauſe , als zu Mity⸗lenä oder Rhodus leben . Damals war in der ganzenStadt die größte Beſtürzung ar . Der Nordweſtwind2
pflegt in dieſen Gegenden zu wehen 44.

quiétus . 2 antèa . 3 Constantinopölis . 4 nomi -
nari . Byzantium . imperium Romanum orientale ,das oſtröm . Reich . condére . smunicipium . Ita -lia superior . 10 Patavium . 1 Andes . 2 pagus . 13 ve-risimiliter . 4 paene. 5eques . 1e interficère . 17 Ve -
netiae . 18

copiosus . 19 Sanctus . 20e eriri , ſich fin⸗den . 21 Parisii . 22 Gottinga . 23Vindobönä. W
nachia . 25 Londinum . 26 domus . 27

insignis . 28
qui -escsre . 29 humus . 20 Tralles , ium . destinare .2 praedium . 33 possidsre . 3à lacus. 35 villa . 6 mo -rari . 37 negotiator . quondam . cοpρ˙j⁰Psus . àomal -

le , lieber wollen . ar
perturbatio . 42 Caurus . 4310⸗

cus . 44 flare .

. 2 Ich war bey ihm zu Epheſus , gleichſam * wie
in meinem Hauſe . Die Seele wohnt im Körper , gleich⸗
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ſam wie in einem fremden ? Hauſe . “ Die römiſchen

Verwieſenen ? begaben “ ſich oft nach Rhodus oder Mi⸗

tylenä oder Maſſilien ? . Die Luculler nahmen “ den

berühmten Dichter Archias , als ? er nach Rom gekom⸗

men war , in ihr Haus auf . Zehntauſend Griechen

zogens nach Perſien , und Kenophon führte ? ſie nach

einer blutigen ! ? Schlachtn * wieder nach Athen zu⸗

rück. Mein Bruder ging zu Schiffe ( à von Epheſus
nach Athen , ich zu Fußen ! durch Macedonien nach

Attica . In ſehr wichtigen ! “ Angelegenheiten ? des

Staats wurden die römiſchen Senatoren , welche im

Frieden meiſtens
“ auf ihren Landgütern lebten , vom

Landen ? in die Stadt gerufen . Cicero reiſte von Tar⸗

ſus nach Aſien , und machte ſeine Reiſens durch Aſien

ſo , daß die Hungersnoth ! ? , welche damals in ganz

Aſien war , gemildert
” wurde . . , Die Städter ꝛà brach⸗

ten : Gold und Silber und andere Koſtbarkeiten 23

in den königlichen Pallaſt ?“ . Die Vagenſer luden “

die in ihrer Stadt ſich aufhaltenden ?“ Römer in ihre

Häuſer ein , und ermordeten 7 ſie alle . In Siceilien

hatte der Tod des Hiers Alles geändert , und in Syra⸗

cus waren mehrere Partheyen ? “ entſtanden ? ? . Da⸗

mals erſchienen ?“ viele Wunderzeichen ? ! ; zu Lanu⸗

vium bautens ? die Rabens drinnensà im Tempel

der Juno ein Neſt , in Apulien brannte 37 ein grüner

Palmbaum , bey Mantua erſchien der Fluß Min⸗

eius blutreth ' “ , zu Cales ? s regnetes ? es Thon 50 ,

und zu Rom Blut . Ein gewiſſer ! Hadrianus wurde

von den Römern zu Utica in ſeinem Hauſe lebendig “ ?

verbrannt à . Im ganzen Lager war die größte Ver⸗

wirrung 24 . Die Seeräuber às ſchwärmen “ auf dem

ganzen Meere zerſtreut “? umher . Ich habe den Auf⸗

trages gegeben , daß ? ? der Flüchtling ?? zu Waſſer

und zu Lande aufgeſucht ' würde .

Itamquam . alienus . exul . 48e conferre , ſich

begeben . Massilia . ' recipére . “ quum , mit dem

Conjunctiv . prolicisci . oreducére , wieder zurück⸗

führen .
10 eruentus . pugna .

12 Claose . IP
bus . 14 summus . res . 1e plerumque .

17 rus

18 iter . 19 fames . 20 sedare . 21 Oppidanus .
22 com -

portare . res pretiosa .
23 regia domus , derkönigl .



Caſus bey Zeitbeſtimmungen .

Pallaſt . 25 invitaré . 2% commorari . 27 Obtrüncare .28 factio . 29 exKOriri . 30
apparére . 31

Pprodigium.2 facdre . 33 corvus . 32 intus . 33 ardere . 36
palma .37 cruentus . 38 Cales . 9 plure aliqua re . 40 creta .

quidam . 42 vivus . 33 EKurèrée . 44 perturhatio .45 praedo maritimus . 4
vagari , um herſchwärmen .27 dispersus . à8s

mandarée , den Auftrag geben .4 ut . 0 fugitlyus . conquirére .

63 . Gebrauch der Caſus beyZeitbeſtimmungen.
Zeitpuncte können nach ſehr verſchiedenen Ver⸗

hältniſſen angegeben werden . Im Deutſchen haben
wir , um verſchiedene Begriffe der Zeit zu bezeichnen ,
verſchiedene Präpoſitionen ; z. B. in , nach , vor , auf ,um u. a. Auch im Lateiniſchen werden die Zeitanga⸗ben verſchieden ausgedrückt . Man bemerke daher :

1). Wann ? in oder zu welcher Zeit ? Es iſtein einzelner Zeitpunct , oft beſtimmt durch eine Or —
dinalzahl . Im Deutſchen brauchen wir theils Prä⸗
voſitionen ; z. B. in , an , zu , bey , auf ; theils den
Genitiv und Aecuſativ ; z. B. Morgens , Mit⸗
tags , Abends , Nachts , Anfangs , den erſten
Januar , im dritten Jahre . Der Lateiner nimmt
nur den Ablativ ; z. B. in einem Augenblickewar er nicht mehr , momento interiit ; um ſechs
Uhr , serta fora ; am fünften Tage , ꝓuinto die ;den erſten Januar , Calendis Janudariis , die pri -mnο mensis Januarii ; im erſten Monate , mense
Hnimo ; in drey Jahren , eribus annis ; im Früh⸗ling , vere ; beym Aufgang der Sonne , orlu
solis ; zu Mittag , Mittags , meridie ; Anfangs ,ZNHινẽEi]

Dahin gehört auch : im Kriege , wenn der Kriegbeſtimmt genannt iſt , indem er dann die Stelle ei⸗ner Zeitangabe vertritt ; 3. B. im erſten puniſchenKriege , yuimo Sello Funtco .

Dahin gehbren auch die vielen Zeitadverbien , wel⸗
che meiſtens veraltete Ablativen ſind ; z. B. mane ,früh ; diluculo , in der Dämmerung ; cka , bey

an
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Ta ge ; noctu , bey Nacht , in der Nacht , Nachtsz

vesneri , Abends , am Abend ; sero , ſpät ; raro ,

ſelten ; luce , früh , am Tage , u. a.

Eine Ausnahme machen hier die Alter des Le⸗

bens , bey denen man in braucht ; z. B. in der

Kindheit , in pueritia . So wird auch , wenn Zeit⸗
umſtände , Lage , beſonders gefährliche Lage durch

teinpus überſetzt wird , ebenfalls in dazu geſetzt ; in

boc tempöre , in dieſer Lage , während dieſer

Zeit . Auch ſagt man n tempöre , in der Bedeutuug
zu rechter Zeit .

2) Während ( binnen ) welcher Zeit ? Ein

Zeitraum , während welches etwas geſchiehet . Die ge⸗

brauchte Zahl iſt eine Cardinalzahl . Cicero braucht

entweder inter oder per , oder noch gewöhnlicher den

Ablativ ; z. B. alles , was binnen zehn Jahren ge —

ſchehen iſt , omnia , quae inten decem annos facta sunt ;

niemand war in , binnen , während den letzten

zwanzig Jahren ein Feind des Staats , nemo Hais
annis viginti ; dieſes iſt während der letzten drey

Jahre geſchehen , Pen hoc triennium .

3) Wie lange ? Die Zeitdauer eines Ereigniſſes ,
wie lange etwas währt . Wir brauchen die Präpoſi⸗

tion durch , hindurch , während , lange , undauch
oft den einfachen Accuſativ ohne Präpoſition .
Die Lateiner ſetzen die Präpoſttion pe/ , oder den Ake

cuſativ ohne Präpoſition ; z. B. die ganze

Nacht hindurch , per totam noctem , totam He .

noctem , kolam noctem , ich habe mich hier zwey

Monate hindurch verweilt , ( Per ) duos menses

hic commoratus sum . Die Präpoſition per muß

aber vor , nicht nach dem Subſtantiv ſtehen .

4) Vor oder nach welcher Zeit oder welchem Er⸗

eigniſſe ? Die Lateiner drücken es durch ante und post

mit dem Accuſativ aus ; z. B. vor zwey Ta gen kam

jener zu mir , ante duos dies venit ille ad me ;

nach zwey Jahren komme ich wieder , nost duos

annos redéo . Man rechnet hier immer von der ge⸗

genwärtigen Zeit an .

5 ) Um wieviel Zeit vor oder nach einem Er⸗

84 .

85 .
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eigniſſe ? Die Lateiner ſetzen den Ablativ . Es ſind ⸗
hier zwey Zeitangaben , eine frühere und eine ſpä⸗
tere , oder eine ſpätere und eine frühere . Die
frühere oder ſpätere Begebenheit ſteht entweder aus —
drücklich da , und wird mit dem Accuſativ gemacht ,
weil ſie von antée oder post abhängt ; oder ſie muß 1
aus dem Vorigen gedacht werden , und dann ſagt der llur

Deutſche vorher und nachher ; z. B. viele Jahre
vor Heſiodus lebte Homer , mullis annis ante
Hesiödum vixit Homérus ; viele Jahre nach En⸗
nius lebte Virgil , mult ' s annis post Ennium vi -

Xit Virgilius ; zwey Jahre nachher ſtarb Horaz ,
duobus annis post oder duobus post annis Horatius
mortüus eést. Wenn die Zeitangabe , vor oder nach
welcher etwas geſchieht , nicht im Satze ſelbſt ſteht , wie
in den zwey letzten Beyſpielen , und wir dann gewöhn⸗
lich ſagen vorher , ſo können die Präpoſitionen ante
und Host bey zwey Wörtern , Kie im Ablativ ſtehen ,
nach oder zwiſchen den beyden ſtehen , wie die Bey — 0
ſpiele lehren . 0

Hierher gehören auch die unbeſtimmten Zeit⸗
angaben des wie lange vorher und nachher , nehm —
lich lange ( malto ) ; nicht lange , kurz , ( von meil =
to , paulo , brevi ) ; nicht ſehr lange , ( uon ita
multo ) ; ziemlich lange ( aliquanto ) ; wie lange ,
CJuanto ) ; ſo lange Canto ) ; z. B. dieſes ereig —
nete ſich lange vorher ( nachher ) ,hoc mullo ante
( post ) accidit .

Mit den Wörtern ante und post hängt oft ein
Satz mit Juam zuſammen ; z. B. ich kenne dieſen
Mann ein Jahr früher , als du ihn kennen
gelernt haſt , novi hunc hominem anno ante ,
qum tii Eeum cognovisti .

Man verwechſele damit nicht : Wie lange vor
oder nach ? Dieſes zeigt eine wahre Zeitdauer eines 6
Ereigniſſes vor oder nach einem andern an . Es ſteht
nach § 84 . 3. der Accuſativ ; z. B. Marius blieb 55
ſieben Jahre nach ſeiner Prätur ohne Anſehen , 155
Marius seytimum annum bost praetnram jacebat . 1

6) Wann von jetzt , vor die ſer , der gegen⸗ *f Gebwärtigen Zeit ? Die gegenwärtige Rit , wird durch
en gn
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abluine angegeben , und die andere Zeitangabe kommt

gewöhnlich im Accuſativ , ſelten im Ablativ vor ;

z. B. mein Vater iſt vor ( nun ) zwanzig Jah⸗
ren geſtorben , pater meus abhinc viginti annis ,

oder annos morttüuts est . Unſere Redensart : Es ſind

nun ſo und ſoviel Jahre , daß . . wird ſo mit

abhinc am beſten ausgedrücke .
7) Seit wann ? ſeit welcher Zeit ? Man

braucht die Präpoſition eα ; z. B. ſeit jener Zeit ,
eꝶ illo tempore , auch bloß e illo ; ſeitdem oder

ſeitdem daß , en quο ; z. B. ſeitdem daß ( ſeit⸗

dem ) der erſte puniſche Krieg ausbrach , er 9u⁰

primum bellum punicum eXarsit .

8) Um welche Zeit ? Man ſetzt de ; z. B. Cä⸗

ſar zog um die dritte Nachtwache gegen die

Feinde , Caesar de tertia vigilia ad hostes conten -

dit . Man braucht auch acl und suö ; z. B. gegen

( um ) den frühen Morgen , ad primam aurorxam .

o ) Auf wann ? Auf welche Zeit ? Man ſetzt

in mit dem Accufativ ; z. B. ich verſchiebe es auf

morgen , in crastinum diem eam rem difſéro ; die

Verſteigerung iſt feſtgeſetzt auf den Monat

Januar , auctio in mensem Januarium constitũta est .

Beyſpiele über 9 83 —66 .
1 ) Im zweyten meſſeniſchen ! Kriege war Ari⸗

ſtomenes Anführer der Meſſenier . Der Stern des Sa⸗

turnus vollendet ? in ungefähr ? dreyßig Jahren ſeinen

Lauf ; der Mond aber ſeinen Umlauf ? um die Erde

in neun und zwanzig Tagen . Im Jahr ſiebenzig vor

Chriſti Geburt ? wurde Virgil geboren , und ſtarb im

Jahr neunzehn den zwey und zwanzigſten September .
Man kann ? der Gans die Federn “ zweymal im Jah⸗

re , im Frühling und im Herbſte , ausrupfen ?. Die

junge ? Gans wird in den erſten zehn Tagen im Stal⸗

len “ gefüttert 1 . Pompejus machte Anſtalten ? zu

dieſem Kriege zu Ende rs des Winters , fing ! “ ihn an

im Anfangers des Frühlings , und vollendete “ “ ihn

mitten ! ? im Sommer . Hundert ſechs Jahre vor Chri⸗

ſti Geburt wurde Jugurtha durch ' s den Sulla gefan⸗

gen genommen 19. Gerade 2 ſan eben dem ! Tage ,
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an welchem jener gefangen genommen wurde , wurde
Craſſus durch den Surena getödet . Die Sonnen⸗
finſterniſſe ?e können auf tauſend Jahre vorhergeſagt 23
werden . C. Flaminius trug « zuerſt ein Ackergeſetzz ;
einige Jahre vor dem zweyten puniſchen Kriege vor .
Den Sulpicius Gallus ergötzte ?“ es , die Finſterniſſe
der Sonne und des Mondes lange vorher den Römern
vorauszuſagen . “ Die Macedonier kamen irgend ein⸗
mal ? ? mit den Perſern um Tagesanbruch 22 zu glei⸗
cher ? ? Zeit in ein , mit einem dichten ? “ Nebel um⸗
zogenes , Thal . Es werden Thierchen geboren , wel⸗
che einen Tag leben ; unter 2 ihnen iſt dasjenige , wel⸗
ches um acht Uhrs ? geſtorben iſt , im hohensà Alter
geſtorben . Cicero reiſte von Tarſus nach Aſien den
fünften ? ? Januar . Den dreyzehnten ? “ Februar hielts ?
er zu Laodicea Gerichtns . Von das ? kehrte er nach
Cilicien zurück , wo er den ganzen Monat hindurch
verweilte 29.

Messenius . 2 confickre . 3 circiter . 4circuitus .
Christus natus , Chriſti Geburt . »licet , man
kann . pluma . Sevellére . ꝰ anser pullus , die jun⸗
ge Gans . stahülum . x

pascẽre . apparare ali -
quid , Anſtalt machen zu etwas . 15 exiens hiems ,
das Ende des Winters . 14suscipsre . 18infens
ver , der Anfang des Frühlings . e conficsre .
medius . I &

per . . 1 capèré , gefangen nehmen .20
ipse .

2T idem . 22 defectio solis . 2praedicëre .24ferre , vortragen . 23lex agraria . 2“9 delectaré .
3 aliquando . 28 Iux . 3)9 idem . 30 densus . 31 circum -
füsus . * eXx . hora . 34 profectus . 35 Nonae Janua -
riae , der fünfte Januar . Idus Februariae , der
dreyzehnte Februar . 7 agsre . 38 forum . 39 inde .
20 commorari .

2 ) Ich werde in den nächſten ? Tagen umſtänd⸗
licher ? mit dir von dieſer Sache reden s., Der Kaiſer
Tiberius war faſt in der ganzen Zeit ſeines Kaiſer —
thums ? vollkommen “ geſund . Zu Pompejus und Ci⸗
cero ' s Zeiten ſchwärmten ! Seeräuber auf dem ganzen
Meere umher . Antonius war Cicero ' s Mitſchülers in
der Kindheit ? , ſein Freund 10 in der Jugend , und



Caſus bey Zeitbeſtimmungen .

ſein College in der Quäſtur . Socrates konnte wenige

Tage vor ſeinem Tode aus dem Gefängniſſe entflie⸗

hen r . Dem Julius Cäſar war auf viele Jahre die

Feldherrnſchaft
2 gegen die Gallier überlaſſen .

Geſtern Abends den ſiebenten
14 März hab ' ich deinen

Brief , welcher den erſten 1Februar geſchrieben war ,

erhalten . Julius Cäſar erhielt mitten in der Nacht

frohe Nachrichten ; daher brach “ “ er amefolgenden Tage

in der Frühe n7 ſein Lager ab , und kam zur Mittags⸗

zeit ! s zum Lager der Feinde . Nachdem ! ? Cäſar die

Trierere geſchlagen ?n hatte , erhielt er nach einigen

Tagen die Nachricht , daß
22 die Sueven alle ihre

Truppen *3 zuſammenzögen 4. Gerade 25 das , was

du mir ſchreibſt , hatte ich ſchon vier Tage vorher dem

Caſſius geſchrieben . Frage 3“ ihn , warum er lieber ? ?

ſo lange nachher die Stadt verlaſſen : hat , als ſo⸗

gleich ??? Nicht ſehr lange nach Horaz ſtarb deſſen

Gönner 39 und Freund Mäcenas . Seit dem erſten “
FJanuar bissn auf die gegenwärtige Stunde hab ' ich

nichts von dir gehört . Cäſar ſchickte um die Mitter⸗

nacht ? ? den Städtern 34 Hüllfsvölker 5 . Carl der

Große unterwarfs “ ſich faſt ganz Deutſchland 7; aber

nach zwanzig Jahren verlorss es ſein Sohn Lud⸗

wig “ wieder . ⸗Dieſes ſagte
ar dem ſterbenden Carl

ein Mönch à2 vorher : Dein Sohn , ſagte er , wird

nach zwanzig Jahren Alles verlieren , was du erobert ! “

haſt . Appius Claudius ſtarb ein Jahr vor der Cenſur
des Cato , und neun Jahre nach deſſen Conſulate .

Pythius luds ' den Ritter 4“ Canius auf den folgen⸗

den ? Tag zum Gaſtmahl às ein . Am ſiebenten Tage
kam ich in der Nacht nach Hauſe , wo ich zwey und

zwanzig Tage verweilte ““ .

proximus . accurate . agére . ] 3 valére , ge⸗

ſund ſeyn . imperium . Soptime . Vagari , umher⸗

ſchwärmen . scondiscipulus .
9pueritia . 10 familia -

ris . reffugère .
12 imperium .

13 committére . 1 No -

nae Martiae , der ſiebente März . 15 Calendae Fe -

bruarise , der erſte Febr . „ movére , abbrechen .
17 lux prima .

s
tempus meridianum . “ ) postquam .

20 ( Previrus . 21 fundere . 22 Accuſativ mit dem Infinit .
27 copiae . 24 contrahére . 25id ipsum . 2ꝗguaerẽre ex
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Von den Adjectiven und Participien .

aliquo , je manden fragen . 27
potius . 28

relinqusre .29 continuo . fautor . 31 Calendae . 32
usque ad ,

bis auf . media nox . 5à oppidanus . 38 auxilia .
zsesubigére . 37 Germania . 38 amittère . 339 Ludovicus .
rursus . 41 praedicẽre , vorher ſagen . 42 monã⸗
chus . 43 inquit . 44

occp⁰pare . invitare , einladen .4%
equées .

47
postérus . 48 coena . 49 commorari .

Von den Adjeetiven und Participien .
Das Leichtere und Gewöhnliche iſt ſchon im erſten

Theile berührt worden . Jetzt mögen andere Bemer⸗
kungen über etwas ſchwierigere Fälle folgen .

1) Durch die bloſen Adjectiven und Parti⸗civien können auch Sätze mit dem Pronomen
welcher , oder einer Conjunction , z. B. da , in⸗
dem , nachdem —und einem dazu gehbrigen Verbo
abgekürzt werden . Sowie wir im Deutſchen anſtatt :
die Lehrer ſchätzen einen Schüler , welcher
aufmerkſam iſt — abgekürzt ſagen können : einen
aufmerkſamen Schüler ; — oder anſtatt : ich
fürchte den Sturm , welcher herannaht —
den herannahenden Sturm ; —anſtatt : Scipio
weihte den Tempel ein , als er erbaut worden
war — Scipio weihte den erbaueten Tempel
ein ; eben ſo im Lateiniſchen . Daher können jene
Beyſpiele Überſetzt werden : Magistri discipulum àt -
tenlum ( für qui attentus est ) aestimant ; timèo tem -
Pestatem impendentem ( für quae impendet ) ; Scipioaedem eæmstructam (flir Juum exstructa esset ) con -
Secravit .

So werden auch ähnliche Sätze abgekürzt , die
noch ein Subſtantiv bey ſich haben , ſo daß ſie einer
Appoſition gleich ſind ; z. B. dieſe Meinung iſt von
Torquatus , der ein gelehrter Mann war , ver⸗
theidigt worden , a Zorquato homine erucito , flir
qui homò eruditus erat .

Uebungsbeyſpiele .
Einigen ! , die nicht ſehr ungelehrt ſind , gefällt

dieſes nicht . Viele tadeln ? unſere Beſchäftigung ! , die

l
ſe.

Slůs.
142
latit

50

Viäm



die

Von den Adjectiven und Participien .

uns keinesweges ? unangenehm iſt . Wer lieſt nicht
gern “ Bücher , welche gut und nützlich ſind ? Wer
uͤbernimmt ? gern irgend eines Uebung des Körpers ,
welche mühevoll ? iſt . Es giebt rs Andere , welche je⸗
nen ganz

*t unähnlich 12 , einfachk ? und offenherzig !
ſind . Die Erinnerung ! ? eines Lebens , welches gut
geführt 1« iſt , gewährt “ ? großen Troſt d5. Die Rö⸗
mer nahmen ! ? ihre Zuflucht zu irgend Einem ? “ , wel⸗

cher ſich durch Tugend auszeichnete ?: . Die Furcht 22
vor 23 einem Schmerze , welcher uns bevorſtehtà , äng⸗
ſtigt ? ' uns . Der Zuſtand 2 “ der Menſchen , welche

ſterben 27 , iſt verſchieden ? ? . Angenehm iſt die Erin⸗

nerung an ? ? Leiden ? 9 , welche dergangens ! ſind . Wir

freuen uns übers2 Leiden , welche vergangen ſind . Du

nennſt mir zwey Römer , welche theils 2“ die redlich —
ſten «, theils die gelehrteſten Männer ſind . Wir ſe⸗
hen den Wechſel 55 des Mondes , welcher iheils ? “ zu⸗
nimmt 7 , theils abnimmt ? ? . Wir bewundern ? ? die
Sonne , nicht allein , wenn ſie aufgeht ? “ , ſondern
guch wenn ſie untergeht . Sehr groß 52 iſt die

Menge der Sterne , welche am Himmel umherirren 33.
Die Römer gingen 2à den Feinden entgegen , welche
nach Rom zogen 45 , und fanden dieſe , als ſie in das
Albaniſche àe Thal herabſtiegen 27 . Tullus Hoſtilius
nahm s die Albaner , als ſie beſiegt “ ? worden waren ,
in die Stadt auf . Dem Cincinnatus , als er pflügte ,
wurde eine angenehme Nachricht ' ” gebraͤcht . Un⸗

vergänglich ? wird das Anſehen dieſer ſeyn , auch wenn
ſie geſtorben ſind .

quidam . admodum . reprehendere . ælabor .
minime . libenter . “suscipere . 8ullus . laborio -
sus . Desse . I multum . 12 dispar . 13 simplex .
As apertus . T5 memoria . Lactus . 17 praeherée . 18 s0 -
latium . 12 confugere , ſeine Zu flucht nehmen .
20 unus aliquis . 21

praestare , ſich auszeichnen .
22 timor . 23 Genitiv . 24 impendere . 2

torquere .
26 status . 27 mori. 28 diversus . 29 Genitiv . 0 lahor .

praeteritus . 32 de . 33 partim . 34 bonus . 33varie -
tas . tum . 37 crescere . 38 senescerè . 39 admirari .
40 oriri . à occidere . 42 maximus . 43 inerrare . 440h -
viam ire . 43

petere . 4“ Albanus . 47 descendere .
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Von den Adjectiven und Participien .

4s accipere . 49vincere - 70 nuntius . 5afferre . 5 im -

mortalis .

2) Manche deutſche Subſtantiven mit einer

Präoſition werden im Lateiniſchen durch Adjecti —

ven oder Participien überſetzt , welche ſich dann als

Adjectiven nach den Subſtantiven richten , auf welche

ſie ſich im Vorhergehenden beziehen . Dahin gehbren :

wider Willen , moitus ; beym Leben , bey Leb⸗

zeiten , vivas ; wider Vermuthen , imprudens

mit Wiſſen , sciens ; ohne Wiſſen , ignauus , in -

§oilis ; in der Gegen wart , y„ raesens ; in der Ab⸗

weſenheit , Usens ; nach dem Tode , mortuus ; u.

a. m. Im Deutſchen ſetzen wir zu dieſen Wörtern

noch oft mein , dein , ſein u. ſ. w. hinzu ; aber

dieſe bleiben im Lateiniſch ' en weg ; z. B. mein Bru⸗

der hat mir dieſes wider meinen Willen ge⸗

geben , frater miht invto hod dédit ; mein Bru⸗

der hat uns dieſes wider unſern Willen ge⸗

geben , krater nobis invilis hoc dedit ; dem Augu —⸗

ſtus widerfuhr bey ſeinem Leben und nach

ſeinem Tode göttliche Ehre , Au⁸su viον et

mortuo divinus honor contſgit . c

Beyſpiele .
Rur ſelten ! wird ? großen Männern bey ihrem

Leben große Ehre zu Theil . Wir haben wider unſern

Willen jenem Kaiſer Bildſäulen ? errichtet “. Die In⸗

diſchen Weiſen verbrennen ? ſich oft bey ihrem Leben .

Cicero hat mich wider mein Vermuthen überraſcht §.

Den Feldherrn begegnet “ im Kriege oft Vieles wider

ihr Vermuthen . Du haſt mich wider mein Wiſſen

vertheidigt . Die Griechen haben den Achilles wider

ſeinen Willen nach Troja geführt ' . Bbſe Menſchen

verfolgen ““ ihre Feinde “ ? nicht nur bey ihrem Leben ,

ſondern auch nach ihrem Tode . Nichts wird mir bey

meinen Lebzeiten angenehmer ſeyn , als deine Freund⸗

ſchaft . Ich habe dir in deiner Abweſenheit zwey Briefe

geſchrieben . Viele gerathenn2 mit ihrem Wiſſen in

Unglücksfällen ?. Warum zwingſt ! ! du die Tochter

wider ihren Willen zu heyrathen ““
1 raro . 2 contiugére , zu Theil werden . Sta⸗

ttia .

*

b
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Weil
den;
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Von den Adjeetiven u. P

tüa . 4 ponère . cremare , occupare . ? accidèrð
sdéfendére . deduckre . 10 perséqui . * Ainimicus .
12 incidere . 13 malum . cogere . 1nuhere .

3) , Adjectiven der Länder , Inſeln , Städte
und Dörfer ſetzen die Lateiner gern , wo wir die Orts⸗
namen mit den Präpoſitionen aus odet von brau⸗
chen . Als Adjectiven müſſen ſie mit dem Subſtan⸗
tiv , zu dem ſie gehören , verbunden werden ; z. B.
Diodor aus Sicilien ( der Sicilianer ) , Diods5 “
rus Siciklus ; Cicero aus Arpinum ( der Arpi⸗
nate ) , Cicẽro Aupinds ; Virgil aus Andes ( der
Andiner ) , Virgilius Andinus .

Beyſpiele .
( Man ſuche ſich aus dem Wörterbuche die paſſenden Adjectiven. )

Miltiades aus ( von ) Athen . Paufanias aus La⸗
cedämon . Pelopidas und Epaminondas aus Theben .
Timoleon aus Corinth . Dion aus Spyracus . Han⸗
nibal aus Carthago . Zenodotus aus Epheſus . He⸗
raclides aus dem Pontus . Ariſtophanes aus Byzanz .
Livius aus Patavium ( Padua ) . Theophraſt aus Ereſus.
Ariſtoteles aus Stagira . Democritus aus Abdera . Anti⸗ 94
pater aus Sidon . Antipater aus Tyrus . Ovid aus
Sulmo . Horaz aus Venuſia . Catull aus Verona .

4 ) Wenn im Deutſchen zwey oder mehrere Ad⸗ 90 .
jectiven ohne das Wort : und , zu einem Subſtantiv
geſetzt ſind , und wahre einzelne Eigenſchaften ange⸗
ben , nicht Größe und Menge , ſo ſteht im Lateini⸗
ſchen das letzte mit dem vorhergehenden durch eine
Verbindungspartikel et , ac , atque oder que verbun⸗
den ; z. B. eine lange vortreffliche Rede , oratio
longa el praeclara ; biedere große berühmte
Männer , kortes magni et clari homines . Wenn aber
das eine eine Menge , oder einen Ort , oder eine
Landsmannſchaft , oder eine Perſon ( wo es für
den Genitiv ſteht, ) anzeigt , oder mit dem Subſtantiv
nur einen einzigen Begriff ausmacht , ſo können
ſie ohne Verbindungswort vor dem Subſtantiv
ſtehen ; z. B. viele kleine Gedicht e , multa parva
poémata ; jener berühmte Alexandriniſche Ha⸗
fen , clarus ille portus Aleæandrinus ; ein neuer



Von den Adjectiven u. Participien .

bürgerlicher ( Bürger ) Krieg , novum bellum ci -

vile . Man kann im letztern Falle , wo kein Ver⸗

bindungswort nöthig iſt , das eine Adjectiv von dem

andern trennen und hinter das Subſtantiv ſetzen ; aber

man kann nicht ſagen : longa oratio praeclära . Indeß

Rednern iſt es erlaubt , in ihrer Lebhaftigkeit mehrere

Adjectiven ohne Verbindung auf einander folgen zu

laſſen .
Beyſpiele .

5 Das ganze Campaniſche ! Gebiet 2 . Die gute

häusliche ? Erziehung “. Die kräftigen ?, ſtarken “,

kühnen ? Menſchen . Die übrigene prächtigen ? Geß

bäude 19 . Ein tapferes , patriotiſch geſinntes ! “! Heer 124

. Der furchtbarens , trotzigena Volkstribun ! ? . Kein

1 auswärtiger ! “ grauſamer “ ? Feind . Der ärmliche ns

magere n? Boden “ . Das ſchöne , das Volk begün⸗

ſtigende ?n Geſetz . Der ſchmuckloſe 22, ſtruppige 233

Körper . Das kleine Eſquiliniſche ? Thor . “

Campänus .
2ager . 3 domesticus .

s robustus . 6Vvalens . audax . 3 cetẽrus .
10 aedificfum . II patriae amans . 12 exercitus .

12 tertibflis . ra trux . Tribtimus plebis . 1exter -
nus . 17 crudélis . 18 exilis . ? macer . 20 Solum . f

21 popularis , das Volk beg .
22 incultns . 23 hor -

ridus . 24 Esquilinus .
25

porta . 5

* 5 ) Manche deutſche Adjectiven ſind unverän⸗

derlich , ſelbſt dann , wenn ſie Beywörter ſind , beſon⸗

ders die Zahl⸗ und Größen - Adjectiven ; z. B. ⸗

zuerſt , zuletzt , allein ( bloß ) , ganz . Die lateis

niſchen Wörter aber ſind declinirbar , primus , pnion

ultimus , postrẽmus , ehtrẽmus , Solus , unus , totus ,

Da jene in gleichlautenden Sätzen dennoch eine ver⸗

ſchiedene Beziehung haben können , ſo fordert die Se⸗

tzung deſſelben ſorgfältige Umſicht ; z. B. ich habe

diefes Buch zuerſt geleſen , ego hunc librum pri -

mus legi oder ego hunc librum primum legi, —

primus , wenn zuerſt auf ich geht , und der Sinn iſt ;

ich war der erſte , welcher das Bu ch las ; primum ,

wenn zu erſt auf das Buch geht , und der Sinn iſt ;

dieſes Buch war das erſte , welches ich las⸗

4 educatioss
9 magnifi⸗

0 cus .

E
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Von den Adjectiven u. Participien .
Mir hat jener dieſes zuerſt geſagt ille mihe
primo hoc dixit , ille mihi Aoσ primum dixit , odermihi ille primus dixit , je nachdem die Beziehung des
Wortes zuerſt auf mir iſt , oder auf dieſes , oder aufjener . Welche Schriftſteller haſt du zuerſt ge⸗leſen ? quos seriptores primos legisti ? ſag ' esmir nur allein und keinem andern , dic militsoli neque cuiquam alii ; iſt er dir allein begeg⸗net , oder war jemand bey ihm ? solusne ille kihbi
obviam venit , an quisquam cum illo fuit 2 i ſt erdir allein begegnet , oder war jemand beydir ? dibene solt ille occurrit ; an quisquam tecum
fuit ? dem Remus erſchienen zuerſt zwölf . Geyer ,nNemo priori apparuerupt duodècim vultüres . Der
Nominativ ſolcher Wörter bezieht ſich alſo auf das
Subject , andere Caſus auf Nebencaſus deß
Satzes . Als Adverbien werden auch gebraucht ent
und primum , wenn ſie ſich auf das Verbum Is Sa⸗
tzes beziehen ; z. B. Ich erhalte nicht allsin ( solum )mein Vermögen , ſondern vermehre es 4ich.

Beyſpiele .
Die Seeräuberk griffen 2 jedes ; letzte a Schiff

zuerſt an . Aeſculap verbands , wie ⸗ geſagt wird ,eine Wunde ? zuerſt . . Manlius Capitolinus hatte das
Capitolium damalss allein gerettet ? . Ceres gab1in Attica und Sicilien zuerſt Geſetze . Die Theſſalier 1r
ſtritten zuerſt vom 13

Pferde herab , und ein Zwey⸗
geſpann 14 ſchirrte r5 zuerſt die Nation der Phry⸗
gier 2e“ an . Die Stoiker haben allein und zuerſt un⸗ter ! “? allen Philoſophen dieſes behauptet s . Ich habedir dieſes oft allein geſagt , ohne r ' daß jemand
gegenwärtig war . Die alten Deutſchen 20 theilten 21
die gehörten Gerüchte 22 bloß der Obrigkeit 23 mit .
Dir allein will ich den Brief meines Vaters vorle⸗
ſen 84. Du haſt allein meinem Bruder mein Geheim —
niß 25

verrathen 2 . Gieb mir nur dieſen Baief al⸗
lein , die übrigen mag 27 ich nicht leſen . Furius
ſchwächte ? ? das Anſehen des alten 29 Camillus durch
ſein jugendliches 30 Alter , wodurchz er nur alleinkonnte . Die Aetoler wurden von den Römern , auf 7⸗



Von den Adjectiven u . Participien .

welche ſie allein vertrauten “ “ , verlaſſen 34. Der Be⸗

fehlshaber
? betrat ? unter ? ! den griechiſchen Staa⸗

ten zuerſt Corcyra . Nicht dir allein iſt dieſes begeg⸗

net 3· . Bibulus eignet ? ſich dieſes allein zu . Der
Weiſe ſorgt » nicht für ? : den Körper allein , ſondern

weit a mehr 22 für den Geiſt ? und die Seele 34.
Die Tugendhaften ; ſind allein die Reichen .

pirãta .
2adoriri . gquisque -

4
postrémus . ob -

ligare . ut . 2 vulnus . 5tum . 9 servare . 10 ferre .

11 Thessälus . 12
pugnare . ex . ra bigae . jun -

gẽre , anſchirren . Phryx . 17 ex . dicére . ne -

mine praesente , ohne daß jemand gegenwärtig
war . 20 Germänus . communicare cum aliquo ,

einem mittheilen .
22 rumor . 23 magistratus . 23le -

FEre . 25 res secrẽta . 26 prodére . 27 nolle , nicht

mögen . 28 levare . 29 Senex . juvenilis . I qua .
32 der Dativ . 3 fidère . deserẽre . praefectus .
26 adire . 37 durch den Genitiv des folgenden .

tingere .
39 attribuere . a0providere -

41 multo . 42ms -

gis . 43 mens . 43 animus . 4 virtute praeditus .

92. 6) Auch wirkliche deutſche Adverbien werden bis⸗

weilen durch Adjectiven im Lateiniſchen über etzt ,

wenn ſie in einem Satze nicht bloß Eigenſchaft en
des Verbi bezeichnen , ſondern auch des Subjectes ,

von welchem das Verbum etwas ſagt . Wenn dieſes

nicht iſt , ſo muß das Adverbium ſtehen bleiben .

Indeß auch ſelbſt im erſten Falle kann man das Ad⸗

verbium behalten . Folgende Beyſpiele mögen Bey⸗

des lehren : dieſes Rad läuft ſchnell , haec rota

cita ( cito ) currit ; aber : die ſer Schüler ſchreibt

ſchön , hic discipalus pulchie ( nicht Hulcher pingit ;

( denn , wenn ein Rad ſchnell läuft , ſo iſt es zugleich

ſchnell ; wenn aber ein Schüler ſchön ſchreibt , ſo iſt

er nicht zugleich ſchön ) vermehre thätig dein

Vermögen , stremtus ( streniſe ) auge rem tuam

familiarem ; du haſt deine Meinung klar und

deutlich ausgedrückt , tuam sententiam dilucide

et perspicie declarasti .

Beyſpiele .
Die Alten “ gehen langſam . Die Frau

ſprach à unerſchrocken ' . Ariſtoteles hat dieſen Gedan⸗

2

33

8
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Von den Adjectiven u. Participien .

NS ken “ vortrefflich ? ausgedrückt ? . Ich kann dieſes
8 keinesweges ? ſtillſchweigend ?? übergehenn *. Dieſes

0 wird ſtillſchweigend zugegeben 2 . Weil “ s es nicht
N erlaubt “ iſt , freymüthig ! ? zu reden , ſo bitten ! “

10 dieſe euch ſtillſchweigend . Ich lebe höchſt *“ unglück⸗
e lich . Epaminondas , als er dieſes gehört hatte , ſtarbCelk

freudiger ““ und hauchte “? unerſchrocken den Geiſt 29

aus .
senex . incedére . tardus . àloqui . intre -

pidus . esententia . 7egregius . Sexprimére . “nullo
modo . e tacitus . IK praeterire . 12 concedère . L35quo - f
niam . kalicére , erlaubt ſeyn . lüiber . 1“

rogare .
17 miserrimus . I laetus . Iefflare . 20 anima .

7) Mehrere Orts - oder Zeitbeſtimmungen ,93 .
welche mit Subſtantiven und einer vorgeſetzten Prä⸗
poſition ausgedruckt werden ; z. B. im Anfange ,
in der Mitte , werden oft im Lateiniſchen durch Ad⸗

jectiven ausgedrückt ; z. B. im ( am ) Anfange ,
primus ; in der Mitte , mecliüs ; am Ende , ex⸗
tréemus , ultimus ; im Gipfel , auf der Ober⸗

fläche , summus ; im Innern , intkmus , u. a.
Als Adjectiven mlſſen ſie auf ihre Subſtantiven be⸗

zogen werden . Man muß aber beym Ueberſetzen vor⸗

ſichtig ſeyn , da durch das Adjectiv die Redensart ver⸗
ändert wird ; z. B. ich wohne im Anfange ( vor⸗
dern Theile ) der Stadt , habllo in ſrimà urbe ;
in der . Mitte der Stadt ( mitten in der

Stadt ) , in medlid urbe ; am Ende der Stadt ,
in eοmα , ( ultima , summa ) urbe ; im Innern
der Stadt , in intimd urbe ; im Gipfel des

Baumes , in summd arböre ; ich berühre die

7 Oberfläche des Waſſers , tange summam aquam ;
der Feind drang in die Mitte der Stadt , ho⸗
stis in mediam urbem penetravit .

Beyſpiele .

flat Am ! Ende des Briefes fehlte ? das Lebewohls .
ndli Im Anfange des Frühlings erſcheinen zuerſt Schwal⸗

bena und Störche “ . Decius Mus ſtürzte “ ſich in
die Mitte der Feinde . Wenn ich mitten auf der

L he Straße “ geſtoßens werde , ſo kann ich den nicht an⸗
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klagen ? , der am Ende ns der Straße iſt . Wenn

wir viele Wülrmer 71 in der Mitte durchſchneiden ! 2,

ſo ſterben ſie nicht . Die alten Aſtronomen ſetzten *3
die Erde in die Mitte der Welt . Pompejus mach⸗

te n3 Anſtalten zu dieſem Kriege zu Ende des Win⸗

ters , fing ! s ihn an im Anfange des Frühlings , und

vollendetes ihn mitten im Sommer . Anapis und

Amphinomus trugenn ? ihren Vater mitten durch die

Flammen des Aetna . In dem Innern dieſes Heilig⸗
thums rs war ein Bild ! ? der Ceres .

1 in . 2 deesse . 3vale . 4 hirundo . ciconia .

eimmittére . 7 via . sümpellére . ) accusare . 1Sum -

1 müs . 11 vermis . 12dissécare . ponére . 14 apparare

aliquid , Anſtalten machen zu etwas . sus⸗

cipèẽre . conficère . 17
gestare . sacrarium .

* signum .

Vom Comparativ .

04 . Unſer deutſcher Pofitiv enthält durch einige Bey⸗

ſätze , welche er annimmt , den Begriff des Compara⸗

tivs , der daher im Lateiniſchen gewählt werden kann .

Dieſes iſt in folgenden ſechs Fällen . Wenn nehmlich
dabey ſteht , ) etwas , ſehr , ziemlich , ein wenigz

z. B. die Stelle iſt etwas dunkel , locus est 00 -

Scuntv - r . a ) zu , allzu , beſonders wenn darauf folgt

als daß , wo es ohnehin dem Sinne nach , wegen

des folgenden als , der Comparativ iſt ; z. B. die

Zeiten ſind zu drückend , als daß wir uns

freuen könnten , tempora graviora sunt , quam ut

gauderé possimus . 3) ſo —als , z. B . nichts iſt

fo leicht , als dieſes , nihit est Facilius , quam
hoc . 4 ) mehr — als , mit zwey Poſitiven in

beyden Gliedern , für welche aber Comparativen

zu ſetzen ſind ; z. B. dieſer Menſch iſt mehr

glücklich , als klug , hic homo Felicior est ,

quam prudentior . 5 ) zwar — aber nicht , wo wie⸗

der in beyden Gliedern Poſitiven ſind , die aber im

Lateiniſchen Comparativen werden müſſen ; jedoch

muß das Wort ſicht alsdann wegfallen , weil es ge⸗

gen den Sinn ſeyn würde , und aber wird als ; 3

dieſer Menſch iſt zwar glücklich , aber nicht
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klug , bic homo Felicior est , quam prudentior .
6 ) nicht ſowohl — als , wo auch in beyden Glie⸗
dern Poſitiven ſind , welche im Lateiniſchen Com pa⸗
rativen werden ; jedoch werden die beyden Compa⸗
rativen umgeſtellt , und das Wort nicht weggelaſſen ;
z. B. dieſer Rath war dem Alexander nicht
ſowohl angenehm , als nützlich , hoc consilium
Alexandro erat utilius , quam carius .

Man merke ſich aber bey allen dieſen ſechs Fäl⸗
len , daß ſie auch auf gewöhnliche Weiſe mit Poſitiven
überſetzt werden können .

In einigen Verbindungen muß aber auch der 95 .
Comparativ für den einfachen Poſitiv im Deutſchen
geſetzt werden , wenn ein großes Ganzes in zwey
Theile getheilt iſt , von denen man den einen z. B .
das Große , den andern das Kleine nennt ; z. B.

Groß - Phrygien Phrygia majon ; Klein - Aſien
Asia minor ; Ober - Deutſchland Germania su -

perior . ,
Auch werden die beyden Redensarten eben ſo ,

und ſo wenig , eben ſo wenig , nicht ſowohl ,
durch Comparativ⸗Adverbien ausgedrückt . Eben

ſo , eben ſo ſehr heißt non minus , nihilo minus ,
z. B . Alcibiades iſt eben ſo berühmt durch
ſeine Tugenden , als durch ſeine Laſter , Alcibiä⸗
des non minus est clarus virtutibus , quam vitiis .
Die Worte : ſo wenig , eben ſo wenig , nicht ſo⸗
wohl , werden durch non magis , nililo magis , oder
non plus , nililo plus ausgedrückt ; z. B . jen es
wird heute ſo wenig ( eben ſo wenig ) geſchehen ,
als geſtern , illud hodie non magis fiet , quam
heri . Vom Unterſchied des magis und plus ſ . unten

§. 599 .
Auch ſteht der Comparativ bisweilen für den 9b.

deutſchen Superlativ , und zwar :
1) Wenn die Rede von Zweyen iſt , weil der

Comparativ nur zwiſchen Zweyen ( einzelnen oder

Haufen ) eine Vergleichung anſtellt . Im Deutſchen
wählt man oft unrichtig den Superlativ . Daher
muß man beym deutſchen Superlativ vorſichtig ſeyn .
Wenn wir z. B. bey zwey Söhnen eines Vaters
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ſagen : Jener iſt der älteſte , und dieſer iſt der

jängſte , ſo ſagt man im Lateiniſchen , ille est natu

majon , bie minor . Ferner : Den größten Theil

des Jahrs bringt er auf dem Lande zu , den

andern in der Stadt , majorem anni partem rure

perägit , altéram in urbe . Daher braucht man auch
den Comparativ ( wenigſtens gewöhnlicher ) , wenn

ich ſtillſchweigend einen Haufen , der Vieles enthält ,

in zwey Theile theile , und nun einen herausnehme ;

z. B. wir wollen nur das Vornehmſte berüh —

ren , potiora tantum attingamus . Wenn ein Redner

ſeine Rede in zwey Theile theilt , ſo iſt ſein erſter

Theil Prion pars , und ſein zweyter letzter =Poske-
rior pars . Das fragende wer , was oder welcher heißt

hier uten , utra , utrum , nicht quis , quae , quid ; z. B.

Wer ( unter zweyen ) iſt der J üngſte ? uten est minorp

2) Man drückt auch wohl einen Superlativ durch
die umſchreibende Redensart nikil ést mit dem Com⸗

parativ aus , worauf quαmn mit dem Nominativ , oder

noch gewöhnlicher für Juam mit dem Nominativ der

bloſe Ablativ ſteht ; z. B. Die Welt iſt das

Herrlichſte , aukil est prdestantius , quam mundus ,
oder nihil ést mundo praestantius ; dieſes Reich
iſt das größte nilil est majus , quam hoc reguum ,
oder ninil est hod regno majus , oder quo regno
nihi ! l est mäjus . Bey dieſer Redensart mit nihil

iſt noch zu merken , daß ſie auch ſehr oft bey Perſo⸗

nen vorkommt für nemo ( niemand ) ; z. B. Nie⸗

mand war graufamer , als Nero , nihril fuit cru -

delius , quam Nero , oder nihil fuit Nerone crudelius .

Beyſpiele .

Nichts iſt ſo herrlich ? als ein geſunder ? Ver⸗

ſtand ' . Ulyſſes war mehr liſtig , als tapfer . Der
Winter des vergangenen ; Jahres war zu ſtreng o.
Dieſer Wein iſt zu ſauer ? , als daßs er getrunken ?
werden könne . Das Greiſenalter ro iſt etwas zurück⸗
haltenden und mürriſchrz . Ariſtides war nicht ſo⸗

wohl furchtſamrs , als beſcheiden na . Themiſtocles

war mehr ſchlau ! s , als gerecht . Cicero ' s Vater hatte

wey Sbhne ; der älteſte iſt der berühmte Redner . ⸗
zwey h

tiy !
derei
Dean
deng
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Man,
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Die Gedichte “ ? des Catullus ſind allzu leichtfertig 18.
Dieſe Häuſer ſind nicht ſowohl prächtig 19 , als be⸗
quem 9 . Zwiſchen : : Cäſar und Pompejus brach 22

ein bürgerlicher ?? Krieg aus ; des Einen 2* Sache 23

ſchien ?e die beſte , des Andern die kräftigſte ?7. Der
Leib der Inſecten ſcheint mehr trocken 28 , als hart 29

zu ſeyn . Jugurtha fürchtete ? ? eben ſo wenig ſeine
Brüder , als den Senat und das römiſche Volk . Un⸗
ſere Vertraulichkeit ? : iſt die innigſte 2 . Die mei⸗
ſten ! ? Thaten ' à des Datames ſind allzu unbekanntss .
Midas war König Groß - Phrygiens . Die Vernunft
iſt das Beſte . Durch allzu ſtarke ? « Krankheiten des
Körpers wird die Annehmlichkeit ?? des Lebens unter⸗
brochen ?s . Niemand iſt mir theurer ‚als mein Bru⸗
der . Ich ſchätze ? den Pompejus eben ſo ſehr , als
den Cäſar . Der Philoſoph wurde eben ſo wenig durch
Drohungen “ , als durch Bitten bewegt 2 . Ich habe
von dir zwey Briefe erhalten ; daher will ich auf 43
den erſten zuerſt antworten .

praestans .
2 sanus . mens . àversſitus . prae -

teritus . “ saevus . 7 acidus . à ut . ? hibère . 10 senec -
tus . tectus . 2 morosus . 13 timidus . r4 modeéstus .
5 callidus . *e

magnus . 17 carmen . ks lascivus .
*9 magnificus . 20commõödus . 21 intéer . 2 2eKardes -
cëré . 23 civilis . 23 alter . 25 causs . 26 videre . 27fir -
mus . 28siccus . 29 durus . sStiméré . 31 familiaritas .
3conjunctus . 3 plérique . 4 res geésta . 3obscũ -
rus . 36gravis . jucunditas . 38impedire . 39 carus .
20 diligsre . à1 minae . 42 commovéreé . 43 ad .

Bemerkenswerth iſt noch , daß zum Co mpa ra⸗-ꝙtiv drey verſchiedene Ablativen zutreten können ;
der eine beſtimmt dasjenige , woran einer den an⸗
dern übertrifft , der andere das , um wie viel einer
den andern übertrifft , und der dritte denjenigen oder
dasjenige , welchen oder was er übertrifft ; z. B. der
Mann iſt an Kühnheit viel vorzüglicher , als
das Weib ; hier können die Wörter an Kühnheit ,
viel und als das Weib , mit Ablativen überſetzt wer —
den , audaοαι , multo , muliære .

Man merke von dieſen drey Ablativen Folgendes :
1) Der erſte Ablativ giebt dasjenige an , worin

60
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oder woran einer den andern übertrifft ; z. B . ich
bin an Körper größer , ego corpöre sum major ;
du biſt an Geiſt vorzüglicher , tu ingenio es
excellentior .

98 . 2) Der zweyte Ablativ giebt das Maaß an ,
um wie viel einer den andern übertrifft ; z. B. um
die Hälfte größer , Mmidio major ; um zwey
Fuß kleiner , duobus pedibus minor . Man läßt

＋5 im Deutſchen meiſtens die Präpoſition um weg , und
behält nur den dabey ſtehenden Accuſativ ; z. B . ich
bin einen Zoll größer , ego und digtto major
sum . Hierher gehbren die mehr allgemeinen Grad⸗
beſtimmungen durch Adjectiven und Pronominen ,
nehmlich - um Vieles , viel , weit , maulto ; um ein
Weniges , wenig , nicht viel , pauo , paulo ; um
wie viel , wieviel , wie weit , je , quanlo ; um
ſo viel , ſoviel , deſto , tanto ; um welches , je ,

1 9%̇,n um dieſes , deſto , eo oder Fα um ein
ziemliches , ziemlich viel , ziemlich , um ein
gut Theil , aliguanto ; um nichts , um nichts
deſto , nikẽlo , u. a. z. B. je dichter ein Netz iſt ,
deſto beſſer , ( qſuαnt,ο ) densius est rete , eo
( Canto ) melius ; dieſes iſt viel ( weit ) nützlicher ,
als jenes , hoc est multo utilius , quam illud . Das
deutſche noch , welches ebenfalls den Comparativ ver⸗

1 ſtärkt , wird entweder gar nicht , oder durch multo oder
eliam , worin beſonders unſer ſogar auch noch liegt ,
ausgedrückt ; z. B. dieſer Schmerz war mir jetzt
ſogar noch läſtiger als vorher , nunc ellam mole -
Stior , quam antea .

09 . 3 ) Der dritte Ablativ giebt den oder dasje⸗
nige an , welchen oder was ein Anderer übertrifft ,
alſo den Gegenſtand , ( ſey er ein perſönlicher oder
ſächlicher ) , mit welchem ein anderer des erſten Satzes
verglichen wird . Der Deutſche verbindet dieſes Ver —
glichene mit dem Comparativ durch die Partikel als .
Dieſe drückt der Lateiner durch quam aus , kann ſie
aber auch nach ſeinem Sprachgebrauche auslaſſen , und
dafür das darauf folgende declinirbare Wort in den
Ablativ ſetzen ; z. B. die Erde iſt kleiner , als
die Sonne , terra est minor , quam sol , oder ohne
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quam : terra est minor sole , und mit einer gewöhn —⸗
lichen Verſetzting , terra est sole minor ; keine Tu⸗
gend iſt angenehmer , als die Freygebigkeit ,
nulla virtus Iiberalitatè est jucundior , für quam
leberalitas .

Dieſe Abänderung findet aber nicht überall Statt , 100.
wo auf als ein declinirbares Wort folgt . Der Ablativ
wird nur in folgenden Fällen geſetzt :

1) Wenn auf als ( quam ) der Nominativ
folgt ; alſo das Subject des erſten Satzes mit einem 0
andern verglichen wird ; z. B . die Menſchen ſind
beſſer , als die Thiere , meliores , quam hestiae ;
dafür meliores Sestiis oder bestés meliores ; die Pal⸗
men ſind höher , als andere Bäume , altiöres ,
quam alice drbhorHes — daflür altiores aliis arboribus
oder aliis arboribus altiores .

Keine Ausnahme macht , wenn ein ſolcher Satz die
Conjunction daß vor ſich hat , und derſelbe im Latei⸗
niſchen durch den Accuſatib mit dem Infinitiv
überſetzt wird , wodurch aus den beyden Nominativen
Accuſativen werden ; z. B. es iſt gewiß , daß
die Menſchen beſſer ſind , als die Thiere , ho⸗- 4
mines meliores esse , quæm bestiads . Auch hier kön — f

nen die Lateiner dafür ſagen bestiis , da der Accu⸗
ſativ die Stelle des Nominativs vertritt .

2) Wenn auf als ein Accuſativ folgt , welcher 101 .
aber durch das Verbum ſeyn und den Nominativ
aufgelöſt werden kann ; z. B . ich kenne keinen b

treuern Freund , als dieſen Jüngling — das
heißt , als dieſer Jüngling iſt , neminem novi
lidiorem amicum , quam ſunc iurenem — daflir Roο
iuvene ; warum ſoll ich den Herodot für wahr⸗
heitsſprechender halten , als den Ennius , das
heißt als Ennius ( wahrheitsſprechend ) iſt , our vera -
ciorem ducam , quam Ennium , dafür Ennio .

Eine Auslaſſung des Mam und eine Veränderung 102 .
des Caſus findet in folgenden Fällen nicht Statt :

1) wenn durch den Gebrauch des Ablativs ſtatt
quam mit dem Nominativ eine Zweydeutigkeit
entſtehen kann ; z. B. Europò èst Astd minor kann
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bedeuten : Europa iſt kleiner , als Aſien , und

Aſien iſt kleiner , als Europa .

2) wenn ein Ablativ des Maaßes ( ſ . H. 98 . )
mit dem Comparativ in Verbindung 8 Daher
drückt man nicht : die Erde iſt viel kleiner , als

die Sonne — ſo aus : Terra est multo minor sole ,

ſondern quam sol .

6 3) wird auch kein Ablativ geſetzt , wenn auf
als ein Genitiv , ein Dativ , ein Accuſativ ( die

beyden §. 100 . und 101 . erwähnten Fälle ausgenom⸗

men ) , oder ein Ablativ folgt ; und noch viel weni⸗

ger wird quam vor einem undeclinirbaren Worte
* ausgelaſſen . Daher geſchieht in folgenden Redensarten

keine Auslaſſung und Ve Ich vergeſſe

dieſen Mann weniger , als meinen Bruder ,
mir

35 quam Faͤtris mèei oder ſi : atnem meum ;
der Vater hat mir einen größern Theil , als
meinem Bruder gegeben , quαm fratri meo ; der

Vater hat mich reichlicher beſchenkt , als dich ,

qudm te ; er hat mir mehr gegeben , als ich er⸗

wartete , uam ehαερεοννοαp .
Auch braucht Cicero und andere den Ablativ

nicht immer da , wo er den Regeln gemäß ſtehen könnte ,

ſondern ſie ſetzen oft gqudm , um beſtimmter und deut⸗

licher zu ſprechen . So ſagt Cicero : Luna autem , qquae
est maior , quam dimidlia Hαινν terrde , wiewohl er hätte

Khene
midia ponrte terras .

baſſend iſt aber jener Ablativ bey Conparativen
in 3805 deutſchen Redensarten mit Poſitiven , in de⸗

nen zwar kein als vorkommt , die aber ſo gedacht wer⸗
den können ; z. B. über Erwartung groß , erspe⸗
cbatione ( opinione ) maior ; wider ( gegen ) Aller

Erwartung ſchnell , omnium oHhiniοο celerius ;

ungewöhnlich klein , solito . 1 7 allzu kang ,
iuso

173457
longior . So ſprechen die Lateiner oft .

103 . Endlich iſt noch ein beſonderer Gebrauch zu mer⸗

ken , 6105 das deutſche als vor einem Zahlworte nach
den Comparativen mehr ( Plus , amplius ) und weni⸗ —

ger ( minas ) gewöhnlich nicht überſetzt wird , daß aber

auch dennoch das Zahlwort mit ſeinem Subſtan⸗
tive im Caſus ganz unverändert bleibt und nicht

98
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in einen Ablativ übergeht ; z. B. dieſes Feld kann
nicht mehr , als fünftauſend Menſchen ernäh⸗

ren , non amplius Aominum quinquèe millia ; nicht

mehr , als zweyhundert Reiter entflohen , haud

amplius dacenti equites ; mit nicht mehr , als zehn
Menſchen eum haud plus decem hominibus ; die ſer
Ort iſt weniger , als dreyhundert Schritte
von der Stadt entfernt , mwinus trecentos passus .

Beyſpiele .

1) Je verſchlagener ? und verſchmitzter ? jemand
iſt , um deſto verhaßter und verdächtiger ? iſt er .
Es giebt kein ſichreres “ Band “ der Freundſchaft ,
als gleiches Geſinnung , und Gemeinſchaft ? der
Rathſchläge n ? und Wünſchen ! . Wir müſſenn ? be⸗
reitwilliger ?? zu unſern Gefahren , als zu gemein⸗
ſchaftlichenne ſeyn . Die Natur hat dem Menſchen
nichts beſſeres , als die Kürze des Lebens gegeben 15 .
Jedes ! “ gute Buch iſt deſto beſſer , je größer es iſt .

Kichts kann mir angenehmer und theurer , als dein
Leben ſeyn . Durch nichts ! ? können wir leichter die
Gunſtes des großen Haufens “ ? erlangen 29 , als
durch liebreiches : “ Betragen . , Obgleich ? ? Hector an
Stärke ) geringer ? à war , als Achilles , ſo war er
doch an ſanfterer ? “ Geſinnungs “ vorzüglicher 2“, als
jener . Je größer der Ruhm iſt , den wir erlangen 28,
deſto näher ? “ werden wir dem Neide Anderer ſeyn .
Glaubſt dus9 , daß ? ! für den Menſchen etwas beſſer
ſey , als die Freundſchaft ? Als Mummius Corinth
zerſtört ?? hatte , ſo war er um nichts reicher , als
vorherss . Wir können den Tod nicht wahrer benen⸗

nen , als einen ewigen Schlaf . Weiſe Männer hal —
ten “ einen Frieden für 35 koſtbarer 36 , als un⸗
zählige ?? Triumphe . « Epaminondas führte s um
vier Monate länger ? ? , als das Volk befohlen hatte ,
die Feldherrnſchaft . Dem Einen ar hat die Natur
mehr à ” Kräfte , als dem Andern gegeben . Es giebt
Thiere , die nicht mehr , als ein Jahr leben , und ein
nſe ct , das nicht mehr als einen Tag lebt .

versfitus . 2 callidus . quis . 4 invisus . su⸗

spectus. certus . ? vinculum . “ consensus , gleiche
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Geſinnung . “ socistas . consilium . IIvoluntas . u0
12 debére . promptus . commimis . praestare . 225

160mnis . 17nulla re , durch nichts . * sfavor . Lꝰvul - 210

gus , der große Haufen . Dadipisci . 21 comitas , 31f

das liebreiche Betragen .
22 etsi . 2 fortitũido .

2 parvüs . 235 mitis . 2 “ animus . 27
praestans .

28 adi -

pisci .
25 prope . OAn credis . Accuſativ mit dem

Inf .
2 delere . 33 anta . 34 ducëhre . das Wort für

bleibt weg , und koſtbarer wird auf Frieden con⸗

ſtruirt . 5öpotior . innumérus . 3gerkre . 39 diu.
30 imperium . 4r alter . 42 plus mit dein Genitiv .

2) Craſſus war nach ! Gold begieriger , als nach

Ruhm . Anaragoras wußte ? nicht , daft ? die Sonne

um viele Theile größer , als die ganze Erde ſey ; denn

er glaubte , daß dieſelbe nur “ ein wenig kleiner , als

der Peloponnes ſey . Schmächtigern ; Körpern iſt

mehr Blut “ , als dickern ? , welche mehr Fleiſchs , als

Blut haben . Weit beſſer und geſunder ? iſt ein Spaz⸗

ziergang ! ? im ! k Freyen , als in einem Säulen⸗

gange r5; beſſer in der Sonne , als im Schatten 4 .

Ich kenne unter ! n“ den römiſchen Schriftſtellernn ?

keinen leichtern , als den Eutropius . Cicero pflegt

meiſtens s den Cäſar mehrrn ? , als den Pompejus zu
loben . Die Siculer und die übrigen Griechen machten

bisweilen 2 den Monat um einen oder zwey Tage län⸗

ger . Mir ſcheint jeder 2* Friede mit den Bürgern

nützlicher , als ein bürgerlicher Krieg . Dieſes Alles iſt

euch weit bekannter ? 2 , als mir . Es giebt ? keinen

leichtſinnigern ?à , keinen häßlichern ”, als jenen Men⸗

ſchen . Die Lacedämonier lebten mehr 36, als ſieben⸗

hundert Jahre nach ? einerley ? e Sitten und unver⸗

änderten ? ? Geſetzen . Dein Brief iſt unſerm Atticus

angenehmer geweſen , als mir . Was iſt im ganzen ? 9

Himmel und auf der Erde göttlicher , als die Vernunft ?

Ein rechtſchaffener Menſch liebt * ſich um nichts

mehr 32 , als den andern ? 5 . Nicht weniger als funfzig

Städte fielenzà zum König Philipp ab .
1 der Genitiv . 2 néscire . der Accuſativ mit dem 1

Infinitiv . à tantum . tenũis . sanguis . crassus .

Fcaro . 9 salüber . 10 ambulatio . IISsub . 12 divum .
13 porticus .

14 umbra . 15 novisse . Loex . 17scriptor .



Von den Adjectiven . Superlativ .

Is plerumque . * magis . 2 interdum . 31omnis .
22 notus . 23 EsSE. 2à4 levis . 25 inquinatus . à6 amplius .
27 der Ablativ . 28 unus . 29 immutatus . 39o0mnis .
31 diligére . 2 plus . alter . à deficere .

Vom Superlativ .
Von ſeinem gewöhnlichen mit dem Deutſchen

übereinſtimmenden Gebrauche iſt oben ſchon im erſten
Theile geſprochen worden . Hier von dem , was die

lateiniſche Sprache Eigenes hat . Der Superlativ ſteht
nehmlich :

1) Für den Poſitiv mit den Zuſätzen ſehr ,
überaus , außerordentlich , recht , ganz , vor⸗

züglich , vollkommen , und ähnlichen , welche den

Poſitiv verſtärken ; z .B. ein ſehr gelehrter Mann ,
vir dootissimus ; dieſer Menſch iſt dir ganz
ähnlich , hic homo tibi est simillimus . Ueberhaupt
brauchen ihn die Alten bey Lobeserhebungen eines An —
dern mehr , als wir .

2) Man braucht ihn auch für den Comparativ
bey dem Worte je mit nachfolgendem deſto , wenn
nach je das unbeſtimmte jemand , einer oder man

folgt , oder überhaupt der Satz allgemein iſt und ſich
nicht auf einen beſtimmten einſchränkt . Das je —

jemand mit dem Comparativ wird durch ut ursgue
mit dem Superxlativ , und das deſto mit dem Com⸗

parativ wird durch ita mit dem Superlativ ausge⸗
drückt ; z. B . je gelehrter jemand iſt ( je mehr
Einer gelehrt iſt ) , deſto beſcheidener iſt er ,
ul quisque est doctissimus , ità est modestissimus ;
je ſchwieriger ein Prozeß iſt , deſto beſſer muß
der Advocat ſeyn , der gebraucht wird , ut uα
que cαινάνα di oillima æst , ità ohtimus patronus adl -
ſubendus est . Indeß kommt eben ſo häufig der Com⸗

parativ vor : uο qſquis est doctior , eo est modestior .

Beyſpiele .
Das Mädchen war ſehr traurign ? . Was wahr ,

einfach ? und reins iſt , das iſt der Natur vollkommen

angemeſſen 4. Je mächtiger und reicher? jemand iſt,
deſto ſchwelgeriſcher “ und laſterhafter “ iſt er . Die

95

104 .



Von den Adjectiven . Superlativ .

Kraftr des Gewiſſens “ * iſt außerordentlich groß .

Je tapferer jemand iſt , deſto edler * iſt er . Ein

überaus großer Haufen ! ? Menſchen begleitete “ “ den

Kaiſer . In Krankheiten des Körpers wird , je gefähr —
licher 5ſie 1s ſind , ein deſto beſſerer und angeſehener ! “
Arzt geſucht . ,

Firistis . 2 simplex . sincérus . Saptus . opu⸗
lentus . „ luxuriosus . 7 vitiosus . imperitus . ? arrö -

Sans vis , f conscientia . 2
generosus .

13turba .
14 comitari . ; difficilis . 16

quisque .
47 nobilis .

105. So wie es bey den Adjectiven in den beyden Gra⸗

den iſt , ſo iſt es auch beyh den Adverbien . Auch

dieſe kommen im Comparativ und Superlativ nicht bloß
in ihrer eigentlichen natürlichen Bedeutung vor , ſon⸗

00 dern auch mit den bisher angegebenen Bedeutungen

4 und verſchiedenen Verbindungen , welche die Adjectiven

0 zulaſſen .
Die Stelle der Eigenſchafts - Adverbien ver⸗

tritt im Deutſchen auch oft eine Umſchreibung durch
die Präpoſition mit und einem Subſtantive , wofür

5 die Lateiner Adverbien ſetzen ; z. B. mit Luſt

116 libenten ; mit größerer Luſt ( mit mehr Luſt )
lebentius ; mit der größten Luſt , libentissime .

Beyſpiele .
ö Ein ruhiger ! Geiſt ? kann Alles beſſer ausführen ?.

Die Menſchen irren ſehr oft . Tod und Schmerz wer—⸗

den am meiſten ! gefürchtet ' . Sotrates lebte weit

glücklicher ' , als Cröſus . Cäſar vertheidigte ? ſich mit der

größten Hartnäckigkeits . Je mehr ? ſich jemand durch

Größe der Seele auszeichnet “ 9, deſto mehr will er der

Erſte unter * Allen ſeyn . Darius trank nie mit grö—
ßerer Luſtn : das unreinek ? Waſſer , als da er dur⸗

ſtig : « war . Die Menſchen glauben ſehr leicht , was

ſie hoffen . Viele Menſchen reden zwar beredt *“ , aber

nicht klug 16 ; andere dagegenn ? reden nicht ſowohl be—

zedt , als klug . Die alten Römer beobachteten ! s

nichts mit mehr Gewiſſenhaftigkeit ! ?, als den Eid 29.
Nicht mit Recht ? * nennen wir den , der Vieles beſitzts ?,
einen Glücklichen ; mit größerem Rechte behauptet 0
der den Namen des Glücklichen , welcher die Gaben 2à fe

der 1



der Götter gut

e 3 dem

an . Di

Eltern ver⸗
Männern

„Alku kurz
iſt⸗ deſto

8 Je mehr einer
einen Vortheils ; be⸗

zmultum . Fti -
mére. 8 re . 8pertinacfter . 9 magis
( man mache es dem Superlativ ) . TOexcel - 1lére , ſich auszeichnen . rr1 EX. 12

Ees mit
Luſt . 15 impürus . 1à sitiens .

T5
diserte . 5pruden -

ter . 17 contra . 1sobservare . 19 mit Ge⸗
wiſſenhaftigkeit . mdum . 2frecte , mit
Recht . 22 possidére . 23 occupare . 24 munus . 25 col -
löõcare . 26 committére . 27 libére . pro -nuntiare . 39 bflenlere rfackre . 32 ad . 33 ( ommö -
dum . 3axeferre .

Wenn bey einem Comparativ oder Superla⸗ 106 .
tiv eine bne mit der ition unter oder
von ſteht , ſo en durch den
Genitiv ausg tener Präpoſitionen ö
ex iind in ; z. B.

N⸗ ältere unter den Brüdern
hat mir mehr gefallen , major Fatrum mihi
magis placuit ; der 83575 unter den Rednern
des Alterthums war Demo ſthenes , maxlaus
oratorum antiquitatis 32 Demosthénes ; 8Thales
war der weiſeſte unter den ſieben Weiſen , 1sapientissimus in septem Flit Thales . Mehr davon
ſiehe unten beym Genitiv .

Von den

Man lerne zuvörder

F von den
dinalia ) wo hl unte heiden .

Die Grundzahlen gebenan , wie viel Perſo⸗
nen oder Sachen gemeint ſind , und man denkt ſich
daher bey allen dleſen Zahlen , welche über eins

a ; um )h hinausgehen / mehr 3 3. B. drey

rundzahlwörter 107.
lwörtern Cor- ⸗

Kinder , zwölf Schüler , dteyßig Soldaten .

7



Von den Zahlwoͤrtern .

Die Ordnungszahlen aber geben nur immer

eins an , das wie vielſte es in einer Reihe , Ord⸗

nung und in einem geordneten Haufen ſey ; z. B . der

dritte Monat , der fünfte Schüler , das zehn⸗
te Jahr , das vierte Lager ( quarta castra ) . ö

Doch wir Deutſche verwechſeln oft die Ordnungs⸗

4 zahlen mit den Grundzahlen , wenn wir die Zahl
U nicht vor , ſondern hinter das Subſtantiv ſetzen ; z. B .

im Jahr zwanzig vor Chriſto , im Jahr ſie⸗

benhundert nach Chriſto . Hier müſſen im Latei⸗

niſchen die Ordnungszahlen ſtehen , anno vicesmo

ante Christum , anno septingentesimo post Christum .

Ungewöhnlich ſind bey den beſſern alten Schrift⸗

ſtellern die Formen einiger Ordnungszahlen , die ſich
609 in einige Grammatiken eingeſchlichen haben , nehmlich

14 decimus tertius , decimus qucutus u. ſ. w. bis dect -

0 mus Septimus ; in allen dieſen muß die kleinere Zahl
vor der größern ſtehen , alſo kertius dect mus , u. ſ. w.

Aber von 20 an wird die größere entweder vor die

kleinere oder nach der kleinern geſetzt . Wenn ſie vor

der kleinern ſteht , ſo darf kein et dazwiſchen treten ;

z. B. kricesimus sebhtus . Wenn ſie aber nach der

kleinern ſteht , ſo kann et dazwiſchen ſtehen , aber auch

fehlen ; z. B . sevtus triceimus oder Sehtus et eri -

cesimus . Jedoch iſt man über dieſes letztere et noch

ſtreitig . Richtiger ſagt man aber wohl duodeviginti ,
nicht decem et octoο , septem et viginti und ähnliche ,

nicht viginti ( et ) Septem .

RR

108. Das Wort tauſend heißt entweder mille oder 0
millia . Jenes mille bedeutet aber nur eintauſend , 1
und millia mehrere tauſend . Der Singular mille oetjt
wird meiſtens als Adjectiv angeſehen und tritt unver⸗ tenj iß
ändert zu einem ſchon vorhandenen Caſus eines Unz

Subſtantivs hinzu ; z. B. mille milites , mille mili⸗ er gaf

tum , mille militibus . Der Plural millia aber , wel⸗ llde

cher declinirbar iſt , wird als Subſtantiv betrach⸗ zuſaß

tet , und hat das , mit ihm in Verbindung ſtehende , hätten

Wort im Genitiv bey ſich ; z. B. im Nominativ ſhen d

zwey tauſend Soldaten , duo millia militum , im 36

Genitiv , duorum millium militum , im Dativ , duobus lele
millibus militum , u. ſ. w. Nur dann , wenn hinter —die ſet



MNVon den Zahlwoͤrtern .

den Tauſenden eine andere kleinere Zahl folgt , und
das dazu gehörige Subſtantiv hinter dieſe geſetzt wird ,
ſo wird es nicht abhängig von millia betrachtet , ſon⸗
dern ſteht in demjenigen Caſus , den der Satz verlangt ;

B. 3300 Reiter tria millia et trecenti equẽtes ;
500 Stadien , duo millia et quingenta Stadia ;
417 Seſterze ( Accuſativ ) , quinque millia quadrin -

gentos septendẽcim numos . Eben ſo auch , wenn das
Subſtantiv vorangeſetzt wird ; z. B . dreytauſend und
dreyhundert Reiter , eguites tria millia et trecenti .
Wenn man aber das Subſtantiv gleich nach den tau⸗
ſenden ſetzt , ſo muß der Genitiv ſtehen , und die
kleinere Zahl kommt in ihrem erforderlichen Caſus nach ,
alſo tria millia equitum et trecenti .

Wenn beyeiner deutſchen Cardinalzahl das
Wort alle ſteht , ſo wird im Lateiniſchen die Ordi⸗
nalzahl ſtatt der Cardinalzahl gewählt , das Wort
alle mit qulsque überſetzt , und gleich hinter die
Ordinalzahl geſtellt ; z. B . er kommt alle drey
Tage zu mir , bertie quoque die ad me venit .
Eben ſo wird auch das Wort immer , jedesmal ,
allemal , wenn es bey einer Ordinalzahl ſteht , durch
guisque überſetzt , und hinter die Zahl geſtellt ; 3
immer ( jedesmal , allemal ) der ſiebente Tag
iſt ein Feſttag , septimus quisque dies est festus . ,

Die Eintheilungszahlen ( distributiva ) ; z . B.
je zwey in , je drey ternt u. ſ . w. werden gebraucht ,
um eine Eintheilung unter Mehrere in gleiche Theile
anzuzeigen . Sie ſtehen daher :

1) um anzugeben , daß die genannte Zahl jedem
oder jeder Sache ( von Zweyen oder Mehreren genann⸗
ten ) insbeſondere zukommt ; z. B. er gab jedem von
uns zwey Bücher , dedit nobis bnOs libros , d.h.
er gab uns je ( jedem ) zwey Bücher . Dagegen
würde dedit nobis duos libros heißen , er gab uns
zuſammen zwey Bücher , in die wir uns nun
hätten theilen müſſen . Es liegt alſo in jenem bini
ſchon das je der uisque ) darin .

Aber im Deutſchen ſteht dieſes Wort jeder bis⸗
weilen , nicht dabey , muß aber gedacht weroen ; z. B.
die Löwinnen werfen zuerſt fünf Junge ,d . h .

ο

99

10g .

110 .
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Von den Zahlwoͤrtern .

jede Löwin wirft zuerſt — daher leaenae primo

pariunt quinos fetus : denn es iſt theils nicht die Rede

von allen Löwinnen zuſammen , ſondern nur von jeder

einzelnen ; theils nicht von beſtimmten . Wenn dagegen

von einer beſtimmten einzelnen die Rede iſt , ſo

ſteht die Cardinalzahl ; z. B. dieſe Löwin warf

fünf Junge , guingue ketus . In der Redensart :

dieſe Löwin warf ſechs Junge , da ſie ſonſt

fünf zu werfen pflegen — muß die Zahl ſechs

durch ser , aber die zweyte Zahl fünf durch Juinos

überſetzt werden .

2) bey den Adverbien der Zeit ; z. B. ⸗täglich ,

singllis diebus ; ſtündlich , sννανne horis ; jähr⸗
lich , singllis annis . Doch ſagt man dafür auch in

horas , in dies , in annos , quadtannis , omnihus

annis . Wenn Subſtantiven dazu gehbren , ſo braucht

man die Adjectiven quotidianus , diurnus , horarius ,

annuus .
3) ſie ſtehen auch für die Cardinalzahlen bey

denjenigen Subſtantiven , welche im Plurali gebraucht

werden , und nur ein Einzelnes bedeuten ; z. B.

ein Brief , Ntèrde ; zwey Briefe , Vinae littsrae ;

ein Lager , castra ; drey Lager , terna castra .

Beyſpiele über §. 107 —110 .

1) Zehn Männer wurden gewähltn *, damit ſie

Geſetze zuſammenſchrieben ?, welche nach zwey Jahren

zwölf Tafeln aufſtellten . In Spanien haben die

Römer faſt ? zweyhundert Jahre hindurch gekämpft .
Wenn du vier Pfund “ zu ſieben hinzufügſt ? , ſo ent⸗

ſtehen ? eilf . Pfund ; und wenn du von ſieben und

zwanzig Pfund ſechs abziehſt ?, ſo bleiben ! ? ein und

zwanzig übrig . Wenn zwey hundert ſech⸗

zig Jahre zu drey hundert fünf und ſechsz

fügt werden , ſo entſtehtn ! eine Reihen ? von ! ſechs

hundert ſieben Jahren . Der Kaiſer Tiberius ſtarb =

im Jahr acht und ſiebenzig ſeines Lebens , und im

Jahr drey und zwanzig ſeiner Regierungs , den

ſechszehnten März im Jahr der Stadt Rom ſieben

hundert neunzig , und im Jahr ſieben und dreyßig

nach Chriſti Geburt s. Mithridates beſiegten ? mit

◻



Von den Zahlwoͤrtern .

drey hundert und vierzrzig Soldaten ſechszig tauſend

zwey
hundert Feinde durch beſtändigen ? Ausfälle n“.

Der König Erotimus verwüftete 9 mit ſieben hundert
drey und dreyßig Begleitern ? “ ganz Segbötet. Der
Oelbaum ? ? trägt 23 allee zwey Jahre . Nero gab das
Conſulat meiſtens 2 nur auf ſechs Monate . Die

Turteltauben 23
legen ?' meiſtens drey Cher, Nu⸗

manz ? hieltss mit vier tauſend Celtiberiern ?? , vier⸗
zehn Jahre hindurch , eine Armee von vierzig tauſend
Mann ? auf . In einem Treffen Alexanders des
Großen gegen Darius wurden ein und zwanzig tau⸗
ſend zu Fußsn und zehn tauſend zu Pferdes ? nie⸗
dergehauen ? 3. Cicero erobertea die Stadt Pinde⸗
niſſus am ſieben und funfzigſten Tage . In dieſer er⸗
ten Periode ? 5 werden hundert Aud ein und funfzig

Jahre gezählt .“ Archidamus vermachtes ? in ſeinem
Teſtamente einem jeden ſeiner Freunde fünf Talente 8.
Zwey tauſend Reiter aus dieſem Volke begleiteten??
den Alexander . Alle fünf Jahre wurden in Griechen⸗
land die Olympiſchen 28 Spiele gefeyert 42 .

créare . àconscrihbẽre . tabüla . à
proponère .

oJihra . 7 addère alicui . 8 confici . ꝰ dedu -
cëre . 1 reliquum esse , übrig bleiben . 7Toriri .
＋2 serles . I3 der Genitiv . 31 458 imperium .

Cbrästus natus , Chriſti Geburt . 1?vincére .
Sassidüus . Loeruptio . 20vastare . 21 comes. 220lsa .

8 23plérumque . 25turtur . 26 parsre . 27
Nu-⸗

Piie⸗
28 Sustinsre , aufhalten . 29 Celtiber , eri .

„miles. pedes , itis , ein Mann zu Fuß .
eques , ein Mann zu Pferd . zoccideére . a4ca -

përe. periöd : is . numerare . legare . talen - ⸗
tum . 39 comitari , 4 . Olympia , die Olympiſchen
Spiele . ar celebrare .

2) Diodotus lebte mit dem Cicero in einem
Hauſe . Ein

kauſend zwey hundert undſiebenzig numi⸗
diſche : und f ‚ Reiter gingen ! zum Marcel⸗
lus liber Schlacht bey Cannä wurden vier⸗

0
ß, zwey tauſend ſieben hundert zu

Pferd, eben ſo viel ? Bundesgenoſſen “ nie⸗

Bergehauenn. beſtimmte ? fürs die einzelnen ?
Köpfe , als 0 Preiß * der Loskaufung 12, fürrs je⸗



Von den Zahlwoͤrtern .

den Reiter fünf hundert Seſterzen ra , für jeden Fuß⸗

gänger rs dreyhundert , und für jeden Sclaven * “ hun⸗

dert . Ich habe an einem Tage drey Briefen “ von dir er⸗

haltenns . Die Pythiſchen ! “ Spiele wurden anfangs

alle neun Jahre, hernach
2n alle vier

J
Jabre gefeyert . Chri⸗

ſtus iſt vor ein tauſend acht hundert und achtzehn Jah⸗

ren , im Jahr ſieben hundert und vier und f nfzig nach

Roms Erbauung 2 geboren2s worden . ſar führ⸗
te 24 einen doppelten ? : Graben , jeden von ? ?

zwölf Fuß . Ein arkadiſchers ? Efel wurde zu Cicero ' s

Zeiten für 29 ein tauſend und ſechszig Seſterzen ver⸗

kauft 0 . , Tiberius machte ?“ drey Klaſſen Reiſege⸗
fährten 2 , und gab der erſten ſechshundert Seſterzen ,
der zweyten vier hundert , und der dritten zwey hun⸗

dert . Der Conſul Volumnius zogs?s mit der zwey⸗

ten und dritten Legion und funfzehn tauſend Bun⸗

desgenoſſensà im Jahr der Stadt Rom vier hundert

ſechs und funfzig nach Samnium . Hierss nahm ? “
er drey Feſtungen ? ein , in welchen an ss drey tau⸗

ſend Feinde niedergehauen wurden . Cnejus Scipio

wurde am neun und zwanzigſten Tage nach ſeines

Bruders Tode getödtet » . Die Sonne macht 25

jaͤhrlich am Himmel zwey Rückgänge ar. Der Kaiſer

Claudius ſtarb im vier und ſechzigſten Jahre ſeines

Alters aæ , und im vierzehnten ſeiner Regierung ,

und Domitian im fünf und vierzigſten ſeines Alters

und im funfzehnten ſeiner Regierung : Bis “ s zur

herbſtlichensà Nachtgleiche ſind alle hn Tage die

Bienenſtöcke a zu eröffnen ?“. Den AAlexander beglei⸗

teten auf dieſem Zuge ? drey tauſend und drey hun⸗

dert Reiter . In dem Schatze as dieſer Stadt waren

hundert zwanzig tauſend vier hund und drey und

zwanzig Talente . Im piceniſchen ?? Ge ete ? ? warf !

eine Ziege 2 auf einmal ? ? ſechs Ziegen 325

aedes , aedium . 2 Numidicus . 3 Hispanicus .
à transire , übergehen . 5totidem , eben ſo viel .

socius . 7 proponèrè .
s in . Dsingüli . Hals bleibt

weg . 11pretium .
12 redemtio . àder Dativ . 4 ses-

tertius . is pedes . 16servus . 7 Jittérae . Is accipère .
19 Pythia , die Pythiſchen Spiele .

20 initium .

21 postéa . 22 Roma condita , Roms Erbauung .



Von den Pronominen .

29 nasci . 24 ducère . 25 duplex . 26 fossa . 27 der Ge⸗E8 8nitiv . 28 Arcadicus . 29 der Ablativ . 0vendére . 3 1 fa -
cère . comes . 3 proficisci . 4 socius . 35 hic . 36 ca -
Pere . 37 castellum . 8ad . 39 interficère . 40 fackre .
4 regressio . 42 aetas . 43 usque ad . l4 auctumni3 8 38 5
aequinoctium . 45 alvsus . 46

aperire . 47 expeditio .
43

gaza .
49 Picenus . Dager . edere . Scapra .

53 uno fetu . 4 hoedus .

Von den Pronominen .

Zur Abkürzung der Rede dienen die Wörter
daran , dazu , dabey , daraus , hieran , hierzu ,
hierbey , woran , wozu , wobey , und andere ähn⸗liche mit Präpoſitionen zuſammengeſetzte Wörter . In
den mit da und hie anfangenden Wörtern liegt die⸗
ſer , und in den mit wo anfangenden das Pronomen
welcher . Da nun dieſe Wörter ſich immer auf ein
vorausgehendes Subſtantiv beziehen , ſo löſe man ſich
das Wort in dieſe Weanenine mit der anhängenden
Präpoſition auf ; z. B. der Brief , woraus ( aus

ich geſehen habe , epistöla , eæ qua ,
der littsrae , eα gquibus ; das Buch , worin ich9011 habe , epistöla , in qua , oder litterae , in

quibus ; in dem Garten war ein Te ich ; darin

(in dieſem ) waren viele Fiſche , in ea ( Raα )
multi erant pisces ; ich kam an einen Brunnen ;
darin war viel Waſſer , in eo ( Boc) multumerat aquaèe .

Wenn es nicht auf ein einzelnes Subſtantiv geht ,

155
auf den ganzen 9 Satz , ſo denkt

an ſich es als Neutrum , ſey es nun im Singu⸗
855 wenn es auf etwas Einzelnes geht , oder ſey
es im Plural , wenn es auf Mehreres geht ; z. B .
daraus hab ' ich geſehen , er quo (Rioc) oder æα

uibus ( Ais) cognovi . Sehr oft brauchen hier die
Alten ea res und qude res ; alſo darüber ea de re ,
worüber qua de re . Der Zuſammenhang muß am
beſten zurecht weiſen . ,

Beyſpiele .
Ich habe dieſes neue Buch erhalten ; aber ich

111 .
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iſt . Du ſchöpfſt ? aus ebendenſelben O

4 Theile der Seele , worin Vernu

5 3excerpére . ? notus .

104 Von den Pronominen .

habe nichts ? Neues darin gefunden 2. Die meiſten !

Bücher , woraus jener ſein Buch ausgezogen ? hat ,

ſind mir bekannt . Sage mir , was du davon denkſt “ .

Nichts anderes kann in einer bffentlichen Verſamm —

lung ? geſchehen , worin eine ſo große Ungleichheit ?
llen , woraus

ich geſchöpft hatte . Ein Wort 1 , wodurch eine Sache

angezeigt “ ! wird , iſt nicht die Sache ſelbſt . Die Na⸗

tur iſt es , woraus wir die Gottheit “ ? am beſten ken⸗

nen 15 lernen . Wer zweifelt daran ? Das Land rs

worin wir geboren ſind , iſt unſer Vaterland . Viele

Menſchen berathſchlagenk “ ſich
55

mit demjenigen
nft und Einſicht “ ? iſt . .

nihil mit dem Genitiv . à
reperire . plerique .

gentire . 7 conciö ( eoncilium )
s inaequalitas . “ haurire . 5 vocahülum . rindicare .
2 Deus . cognoscëre . 4 dubitare de aliqua re ,

zweifeln an etwas . 1te 1 &delibérare , ſich

berathſchlagen . 17 consili

gt : Dieſes iſt mein

iſt min Vater ? ſo
112. Wenn man im Deutſ

Vater ; oder fragend : Wẽ̃

kann weder Hoc . C0d 9 ucht werden , ſondern
im Bezug auf das folgende hate. Vater )—
Ouis est meus pater . So iſt n

tris der Pronominen dieſes , j

ebendaſfſelbe , eben das ,
b

Subjecte oder Objecte
ſchen richten ſie

ſi

Genus , Numerus

iſt meine Mutter ,
Urſache deine

dieſes h
habeéo amicitiam .

Jedoch wird das Ne utrum
ſetzt , wenn dadurch ein Shgenſthe ft,
des Weſens und der Pe zeichnet
werden ſoll , und ſteht anſtatt : was für eiy Weſens
was denk ' ich mir dabey ? z. B. er weiß nicht ,
was Gott iſt , quid Deus sit ; was iſt das Ge⸗

dächtniß ? quidl est memoria ?

dolor 55
Veram

„ ude est causa tui 6t
7. 5 7.Freundſehaft, U6

S2

RS



Dieſes iß der
te⸗

PMoan zum
n Schriften ⸗

Lob , welches
ſind die be⸗

ſam 1 Renn⸗
t eine alte Frage ds, was

ſt denn das r ; für eine frey⸗8 Selatekey1
Dieſes iſt 5 Urſache der

Zwietracht *8. Bebe hielten unſere Vorfahren 19
fuͤr 20 wahren Reichthum , dieſes für einen Zuten Rufs
und großen Adel 22 . Die Deutſchen 23

ſind nicht
mehr4 eben das ? s , was ſie vorher waren . Was jetzt

te genannt werd
2 waren einſt ?“ Dörfer 27 .

das gegen ddich , was du gegen mich biſt.
as iſt das beſte Heilmittel ? “ der Mühſelig keiten ,8. wir in urs ſelbſt finden . Niemand kann 3

ſagen , was die Seele ſey. Dieſes ſind Feh⸗nicht der Kunſt , ſondern des Menſchen . Das
ſind die Furien , welche den Menſchen ver agen

328 oXImus . Juasi . arius . Enter⸗
quèe . 5diversus , Super lat . scriptum . 7vetères .
sproficisci . 9 exercitatio . 10

ingenium . 1
duasß .

12curricülum . 13 quaestio . 14
Ku was denn

K. iste öluntzis , l418

der Seele. iſ

.

ö

5 „ majorés . 2 für wird weggelaſſen . ams.22 nobilitas . 23 Germanus . 24
amplius . 25 idem .

2Folim . 27 vicus 25 in . 25 mediem 30 labor .31 certe . 32 vitium . 33 agrtare .

Die Pronominen mein , dein , ſein , unſer ,
euer , ihr werden imLateiniſchen nichtt überſetzt , wenn
ſie keinen Gegenſatz von andern bilden Vwſich von ſelbſt
verſtehen , und beſonders wenn ſich auf das Sübjeetdes Satzesbezieheß; 3. B. der Gerechte iſt auch in

To de heiter , in morte ; alle lieben ihn
wegen ſeiner Leutſeligk Eitk hropten . humdnitd -
tem ; 160 liebe meinen Bruder , wie ich muß ,

Jralrem sic amo , ut debeo . Wenn ſie ſich dagegen
nicht auf das Subject des Satzes beziehen und offen⸗

8

—13 .
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Von den Pronominen .

bar ein Gegenſatz da iſt , und ein beſonderer Nach⸗
druck im Pronomen liegt , oder wohl gar das Wort

eigen noch hinzugefügt iſt , ſo wird es ausgedrückt ;
aber das Wort eigen wird entweder gir nicht , oder

durch j -l und bey einem Plural durch h˙οοm
überſetzt ; z. B. du ziehſt deinen Nutzen dem öf⸗

fentlichen vor , tu uam utilitatem praeponis pu -
blicde ; ich habe dieſes mit meiner eigenen
Hand geſchrieben , haec mead mani scripsi , oder

haec
1795

1 e nach meinem Gefühl
iſt d es loben swürd dig , ad meun sensum ; 3Zeu⸗

ge 86608 iſt de ine Rede , oratio lα .

Bey 3 ele .

Ich habe dieſ⸗ 1
i

Pompejus zeigt ? durch

len ? gegen ' uns . De el

ſeiner Zunge die Füße
des

nſchen, und bewegte

nach Art ? ſchmeichelnder
⸗ einen Schwanzkr.

Wenn wir Nachts unſere Aus zum Himmel erhe⸗
ben 12 , ſo ſehen wir das ſchönſte Schauſpiel ! . Ihr

leſet und liebt blos nà eure So riften / aber die Schrif⸗

ten der Uebrigen r5 verachtet rs ihr . . Wir machen un⸗

ſern Weg durch Italien . Wer wird über “ ? unſere

Uneinigkeit “s
ürktkeilen“ 2 Ich habe Niänen

Brief

erhalten , und mich gewundert , Daß
0

du ihn mit dei⸗

ner eigenen Hand geſchrieben haſt pio übertraf ? !

die höchſte ?? Erwartung ? ? ſein Die

Briefe erfahren !

55 Wohlwol⸗

Stiere ſchützen 25 ſich mit ihren enh

mit ihreen Zähnen , die Löwen iß
5 WirRomulus ermordete es ſeiner

ſprechen auch von Fr teunden⸗
Augen ſind . Cato ertrug ?
gleichmüthig

1 cognoscère.
2 significare . à omnis . 4Oratio .

benivolentia . „in . 7
demulcere.

8 leniter . “ritu ,

nach Art . 10 adülans . 17 cauda . 12 tollere . 13
Spec⸗

tacülum . 14 solum . I,5 cetèrus . 1é contemnëre . 17de .
18 dissensio . 1? judicare . 20 quod . 21

superare .
22 3ummus . 23

spes .
24 civis . 23 tutari . 26

aper .
27 morsus . 28 interficere . 29 ferre . aequo animo .

nicht vor unf
ſeines Sohnes



D

n ihrer Perſonalpt onominen ich,
du , er ſelöſt U. ſ. w. vertreten , und alſo für mei⸗
ner , ie in u. f . w. ſtehen , ſo muß jeder
Zuſatz , derauf das Poſſeſſiv liegende ich , du , er
felbſt/ uw
und wo 95

in den Genitiv ,
sPoſſeſſiv geſetzt wer⸗

den ; z. eine de von mir (meine Rede )
heißt oratio mea ; e Rede von mir / deinem
Vater , mèea , tuẽ 935 oratio ; meine eigz3ene
Hand , med ihsius manus ; unſere eigenen Kin⸗
der , nosiri ipοοjpͥ 8 1 alleiniger Feh⸗
ler , ein Fehler von mir allein , meum Solius
vitium ; dieſes iſt mein Irrthum , den ich läug⸗
nete , bie est meus

53 neg anlis . Wenn zu un⸗
ſer , euer , ihr Genitiv aller tritt / ſo ſetzen
wir jene ene auch in den Genitiv , indem wir
ſagen , unſrer aller Erwartung . Der Lateiner
aber ſagt : nostra omnium exs ]pec tatio .

e
115

ſyie e
Ich habe A neiner ſeoſt willen ? gethan .

Ihm war Gune, in n , da ? ich ab45 war ,
zur Ehre , und haben meine Bitten K, da ; ich
gegen wwärtig war , enützt . Ihr habt!dieſes blos ?
um eurer ſelbſt 3 nſere Sehnſucht s ,

enn ? wir abweſend ſind , wird durch häufig9e
r6 Briefe

Blos à2 um deinetwillen
hab⸗ ich die

mmen 3 . Camillus erwähnte ra , welche

1 nigen 1

b( miele ge⸗
a

wenn ! ? ich wein te , ehen . . Ich habe
da ꝛ* du ein Jün gling warſt , kennen ? Der
Staat iſt durch meine alleinige Ben geret
tet 2à . Wir haben eurer aller Erwartu ing getäuſcht ?
Ihr habt unſrer aller Erwartung, übertroffen 26 .

causa , um — willen . 2 absens , da ich ab⸗
weſend war . 3

N Dativ . 4prex . praesens . oprod -
esse . 7 solum . 8desié 9 absens , 10 creber .
1Ilenire . 12 13

suscipère . 1 commemorare .
I5sub . 16 solus . auspicium . łs gerére . 19 flens ,
wenn ich weinte . 28 studinm . 21 adoléscens , da

iven mein , dein , ſein u. ſ . w. 114 .
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115. Das deutſche Fragpronomen wer

große Dichter : welcher

Von den Pronominen .

du — — 22 perpicére . 2
Opëra .

2 salvus . 25falle -
1 26 SνοenrarTe. supèrare .

( welch er ) heißt
quis , quae , quid ? und uten , utra , utrum ) Jenes

quis , 413
quid , wird nur gebraucht , wenn von

mehr als Zweyen die Rede iſt , dagegen uter , utra ,
utrum nur wenn von Zweyen die Rede iſt , alſo:
wer von beyden ; z. B. Virgil und Horaz ſind

gefälle dir ? uter tibi

placet ? Virgil , Horaz und Tibull ſind be⸗
rühmte Dichter : welcher gefällt dir ? Jus tibi

Placet ? Wenn bey dieſen beyden Fragen ein Adjec⸗
tiv oder Adverbiumei Spiel kommt , ſo ſetzt man
bey uter den Comparativ , weil dieſer nur von
Zweyen ſpricht ( ſ . § 96 ) ; aber bey quis den Su⸗
perlativ , weil dieſer von Mehrern ſpricht, außer
wenn das wer ſich auf keine zwey ſchon vorhergenann⸗
te Subſtantiven bezieht ; z. B. welcher ( unter zwey
Vorhergenannten,) gefällt ddir am meiſten ? uter
tibi magis placet ? welches ( von dieſen beyden ) iſt
das Beſte ? utrum est melius ? Welcher ( unter mehr
als zwey Genannten ) gefällt dir am meiſten?quis tibi maurme Placet ? wer iſt beredter , als

Demoſthenes ? quis est Demosthéne eloquentior 2
Eben ſo heißt das Pronomen keiner entweder

nullus oder 31 Nulli ziehung auf mehr
als zwey , neuten nur und beißt daher :
keiner von Beyden ; z. B. efällt di Eutrenoder Juſtin ? Mir gefällt kein . neuter 85 pla -
cet . Haſt du 15 einen Trauerſpiel⸗Dichter

en ? Bis jetzt noch keinen ,der Griechen gele
adhuc nullum .

Beyſpiele .

rhenus looſten r , wer von

En ſollte . 2 n du fl
nibal ? Wen hältſt du für de

cero oder Demoſthenes ? .
des Sophocles geleſen ; we

2—

S

Lore



Von den Pronominen .

Epaminondas fragtes ſterbend , wer geſiegt hätte , die

Thebaner 8 die Peloponneſier ? Dieſes ſind die ver⸗
ſchiedenen ? Meinungen der Philoſophen über * die

Gottheit ; welche ſcheint dir die wahrſte ? Wer iſt erei⸗
„ der , welcher an Verſtand r * „ oder der , welcher an

Geld reich iſt ? Die loſophen ſtreiten , was ein

Gut , was was keins von dieſen ſey . Epi⸗
cur und Zeno ſind über das höchſte Gut verſchiedener
Meinung ; aber beine ihrer Meinungen gefällt mir . ,
Wenn dein Nachbar “ s ein beſſeres Grundſtlick *à hätte ,
als du haſt , welches Grundſtück wollteſt “ du lieber

haben ? Hier bringen *' wir euch Krieg und Frie⸗
den ; welches gefällt euch ? nehmt ? es. Der Fluß
Arar fließt in den Rhodanus mit unglaublicher ns
Sanftheit “ “ , ſo daß mit den Augen nicht erkannt 28

werden kann , nach 2* welcher Seite ? ? er fließe . Als

Hercules zwey Wege ſah , den einen 25 des Vergnü⸗
gens , den andern der Tugend , ſo war2à er ungewiß ,
welchen zu betreten ? beſſer wäre .

1 sorkiri . 2 ex . relinquèére . 4 duckłre . an .
6orator . 7 tragoedia . s interrogaré . ꝰ diversus , l0 de .

mens . 12 dispütare . I3 vicinus . 14 fundus . 15mal -
Ie . 16

portare .
17 sumére . S incredibilis . 59 Ienſtas .

judicare . 2r in . 22 pars. 23 unus . 24 dubitare ,
ungewiß ſeyn . 2àingrédi .

109

Die Redensarten und R dazu , und ſogar , 116 .
und noch obendrein , und zumal , welche einen

wichtigen Nebenumſtand des Vorh hergegangenen anzei⸗
gen ſollen , werden im Lateiniſchen durch et is , et Fic ,
tsdοο ; ſowie und zugleich , und ebenfalls , und
auch durch el iddem oder idemquẽ ausgedrückt . Als

Pronominen müſſen is , Fic oder ddem mit ihrem
vorausgehenden Subſtantiv zuſammenſtimmen . Wenn
ſie ſich aber nicht auf das vorausgehende Subſtantiv ,
ſondern auf den ganzen eorigen

Satz beziehen , ſo wer⸗
den ſie ins Neutrum Singularis geſetzt, alſo el id ,
idoue, 61 idem, z. B. ich habe einen Brief , und
noch dazu einen kurzen erhalten , epistölam ,

amque (et eam ) brèevem accẽpi , oder littésras , ædg =

que ( et eag ) breves accẽpi ; er benutzte Beyſpie⸗
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Von den Pronominen .

le aus der Geſchichte , und noch dazu ausge⸗

zeichnete , usus est exemplis e * historia , sοu

henbos; Epicur feherte einen ſeligen und

zugleich dden letzten Tag des Lebens , E. . . egit
vitae beatum et eundem 1 er hat
die Reiſe vollendet , und noch dazu in kurzer

Zeit , iter confscit , idque ( el id ) brevi tempöre .
Wenn der Zuſatz verneinend i iſt , ſo wird ſtatt et ,

quèe das Wort nes oder negue genommen ; z. B. end⸗
0 hat er mir einen Brief geſchickt , und noch

dazu keinen langen , tandem mihi „epistölam ,
neque eam longam , misit . Die Alten fügen auch
noch bisweilen uedem hinzu .

Beyſpiele .

ziges ! Buch , und noch
4Du haſt mir geſtern ei n

eil

obendrein ein ſchlechtes , geſchi Wir finden an meh⸗
reren Orten der Erde warmer

5

Waſſer, 115 noch dazu
im Winter . Einigen ? , und ſogar nicht ſehr ? unge⸗
lehrten Männern gefällt das loſophiren 4 nicht .

Pompejus kämpfte ? gegen den N
chridates , noch

dazu mit einem kleinen Heere s. Der Tyrann Alexan⸗
der hatte immer einen ausländiſchen “ , und noch dazu
mit thraciſchen ? Buchſtaber ichneten ? e

*

bey “ ꝰ ſich . In allen Briefen , ich an den Cä⸗

ſar ſchicke , fügen ! ich deine un und

noch dazu keine gemeinens , ele verwen⸗
den 14 auf 5 dunkle, und

Gegenſtänders, viele Mühe eele 1Gedächtniß , und noch dazu ein
72

lbaren“ Ding Sehr W

ſehen frühhererz? und noch dazu 8
Dieſe Speiſen ſind die lieblichſten?
heilſamſten 23 .

unus . 2 quidam . admödum . 4 philosophari .
pugnare . exercitus . harbärus . 3 Threicius .

compunctus . 10cum . 11 adiicère . 12 commendatio
. 3 33 Econferre . 1 in . 16be . 0

us infinitus . 9Genitiv . 20 innumerabilis . 21 maxi -

mus . 22 vetus . 23 illustris . 24 Suavis . 25 saluber .



Von den Pronominen .

Von der verſchiedenen Ueberſetzung der

Pronominen
er , ſeiner , ihm , ihn , ſein , ihr und ihrer .

Dieſe Wörter können im Lateiniſchen durch die
Pronominen sut , sibi , 5e , ſvuus und 6 % éc id in
deren verſchiedenen Caſibus überſetzt werden ; denn ſei⸗
ner und ihrer kann heißen sui und eyus , ihm , ihr
sibi und ei , ihn , daß er se und eum , ſie , daß
ſie se und eam , ihrer ( Plur . ) sut und earum , i h⸗
nen se' ꝛi und eis , ſie , daß ſie se und eos oder
æas, ; und eben ſo das Adjectiv ſein zuus und ejÿus ,
ihr , Suus und eorum oder éarum .

Die reflexiven Pronominen gur , Sibit , Se
und suus müſſen ſich ihrerNatur und Bedeutung nach ,
da ſie auf ſich ſelbſt zurückgehend ſind , auf das
Subject oder das wichtigſte Wort des Satzes zurückbe⸗
ziehen ; aber das demonſtrative Pronomen 29, ea ,ic muß , da es auf einen Andern hinweiſt , nicht auf
das Subject , ſondern auf ein anderes Subſtantiv gehen .

Man merke ſich Folgendes zur genauen Unter⸗
ſcheidung :

J. Ueber die Perſonalpronominen : er , ſeiner , ihrer ,
ihm , ihr , ihn , ſie , ihnen .

Man drückt dieſe durch das reflexive Prono⸗men sul , sili , se aus ;

1) wenn ſie ſich auf das Subjeet des eigenen
Satzes beziehen ; z. B. Phidias ſchloß eine ihm
ſelbſt ähnliche . . . , Phidias Sut similem speciemin clipeo inclusit .

2) wenn es in einem abhängigen Satze ſteht ,und ſich auf das Subject des regieren den Satzes
bezieht .

Abhängige Sätze ſind Sätze mit der Conjun⸗
ction daß , und Frag ſätze , wenn ſie ihre gerade
Frage verloren haben . Solchen Sätzen muß immer ein
anderer Satz vorausgehen , in welchem ein Verbum der
Rede oder der Meinung iſt , von dem das Geſagte
abhängt .

117. 7

118 .

119 .

———
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n Sätzen brauchen8
Deutſchen

k

e , 3
wenn ſich
denkende

ſich ( de 3 ſpricht
glaubt , daß er ( der

könne , iſt nicht glü
eum ) posse m
Menſchen
den Menſchen )
mala

B. der , welcher
˖ unglücklich ſeyn

qui Eistimat , se ( nicht
beatus non est ; die

( den denke
homines

Segike
Verres forderte von er ihn
(den, wrhenden Ver 50 ſchicken

Se ( nicht
et ; „Cicero bateum ) egem Nicomed

( demden Pompejus , daß e

Bittenden ) nicht ver
vit a Pompeio , ne

Man ſieht aus

Sprechende oder De

§e ) ſpricht oder denkt .

1ulaket
der

Wenn der abhängige Satz ein Subject hat , auf
welches das reflexive Pronomen ebenfalls leicht gezogen
werden kann , ſo kann man zur Vermeidune

Zweydeutigkeit das Pronomen Pse 1
das Reflfaſt immer auch dann

dagegen yse oft , wo
immer ſtärker das er ſelbſt

Dagegen
ſeinen ve

ſeiner , ihm ,
1) in Haup
ät

ben auf

3ledene

Fen
ver

est ; Lölilus that um ſe
lius wegen, ) Alles , Lae üin
cit ; Cicero , 1 1

i

n .
for

wor den
hoc ei

meldet

war , verließ cereo quum
nuntiatum esset , urbem re 5 o, welcher

ihm günſtig war , ihn , Cicero ,

qui

apud

(de §6



Von den Pronominen .

Hui ei favebat , eum deſendit . In den behden letz⸗ten Sätzen erzählt Eicero nicht von ſich ſelbſt , ſondernein anderer von ihm.
2) wenn ſie in abhä ngigen Sätzen ſtehen undſich weder auf das Subject ihres , noch des regierenden

Satzes beziehen ; z. B. Eicero zeigte hieraus ,daß er ( Galda ) hitzig geweſen ſey , Cicero ex&hoc significabat , cum ( nicht se ) vehemèentem fuisse ;dem Claudius ſagte jemand , daß ihm das
Conſulat würde angetragen werden , Clauclio
dixit aliquis , ei consulatum oblatum iri . Hier darfes nicht sib ' heißen ; denn der Jemand ſpricht nichtvon ſich ſelbſt , ſondern vom Claudius .

Man ſieht aus dieſen Beyſpielen , daß ſelbſt dann ,wann in Zwiſchenſätzen und Vorderſätzen von der Per⸗ſon des Hauptſatzes die Rede iſt , doch kein Roflexivumſtehen kann , wenn es die Perſon nicht ſelbſt von ſich( de se ) ſagt , ſondern eine andere von ihr ( de eo ) .Etwas anders iſt es : z. B. Alexander war ver⸗
drießlich , daß ihm die Stadt Milet im Wegeſtände ( hinderlich wäre ) — und : Alexander war
verdrießlich , peil ihm die Stadt Milet im

ſtand ( hinderlich war . ) Jenes ihm heißtAlerander von ſich ( de se ) ſpricht ; dieſesweil es nur von ihm ( eo ) erzählt wird .
Ferner : Pruſias ſagte , als Hannibal bey ihmin der Verbannung lebte — und : ruſias ſag⸗te , daß , als Hannibal bey ihm in der Ver⸗
bannung gelebt hätte , — Jenes bey ihm heißtapud eupm ; denn Pruſias ſpricht nicht von ſich ; dieſesapud se , denn Pruſias ſpricht hier von ſich ſelbſt( de sc ) .

Beyſpiele .
1) Einigen Schüler achten ? es nicht , daß an⸗dere ihnen vorgezogen werden ; andere aber ſind un⸗

willig ? , daßs ſie von andern übertroffen ? werden .
Ein Richter wirfts die Augen auf das Geſicht ? des
Beklagten ro ; und die Furcht und Verwirrungerr des⸗
ſelben ſind ihm die ſicherſten r2 Zeichen 13 des began⸗
genen 1

Verbrechensrs . Der Tyrann Dionyſius führ⸗teks ein , daßn ? ihm die Techter den Bart abbren⸗
8

123 .
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nen 1s ſollten . Die Spartaner fürchteten , daß ! “? der

König Philipp zu ihnen käme , und ſie unterjochte *e.
Da du mich wegen ! dieſes Redners fragſt 22*, ſo will

ich dir ſagen , daß 23 ihm viele Tugenden eines Red⸗

ners gefehlt * haben , wiewohl2s er ſelbſt glaubte ,

daß ihm alle Tugenden wären . Die Allobroger ba⸗

ten 2« den Umbrenus , daß 27 er ſich ihrer annehmen ? ?

möchte . Chabrias wünſchte , daß ? “ ihm in derjenigen

Stellungs “ , in welcher er einen Sieg erlangt ? ? hatte ,

eine Statue errichtet ? : würde . Dionyſius bat den

Damon und Phintias , daß ſie auch ihn , als a den

dritten , in die Freundſchaft aufnehmen ? ? müöchten .

Wir loben denjenigen Jüngling , welcher , ſoviels “

an b ihmliegt 8 , vollkommen zu werden trachte

Der beredte 28 Mann ſieht 2* nicht ein , daß ! “? der ,

gegen welchen er ſpricht “?, von ihm gelobt werde .

Veſpaſian dankte 44 dem Senate , daßa ? er ihn , der a “

Ehre des Triumphs gewürdigt “ “ hätte . Ebenderſelbe
träumte 48 , ehe dihm die Kaiſerwürde ' gegeben wor⸗

den war , daß es ihm und den Seinigen der Anfang

des Glückes ſeyn würde , ſobald ' * dem Nero ein Zahn

ausgenommen ' ? worden wäre ; und es ereignete “? ſich

wirklich ?à , daß ' ' wihm am folgenden Tage der Arzt ei⸗

nen ſo ebens ? ausgenommenen Zahn zeigte 5

rquidam . 2 nihili facẽre . Accuſ . mit dem Infin .

praepõnẽꝭre . moleste ferre , unwillig ſeyn Ae⸗

cuſ . mit d. Inf . superare .
s conjicdre . “ vultus .

10 reus . 1 perturbatio .
12 apertus. 13 indicium .

14 commissus . 15 facinus . 16 institukre . 17 ut . sad -

ursére . ne . 20 ſubigère .
21 de . 22 rogare .

23Accuſ.
mit . d. Infin . 2a deesse . 25 quamvis .

2 orare . Xut .

28 miseréri . 29 ut . 30 5status . radipisci . 32 facẽxe .

33 ut . als wird weggelaſſen . ) adscribére . quan -

rum . 17 in . 38 esse . 5 studére . 40 disertus , 1 intel -
ligére . 42 Accuſ , m. d. Infin .

43 dicère . 44 gratid agẽ-
re . aù quod . 46 der Ablativ . “ dignari . 48 somniare .

49 priusquam .
70 dignitas imperatoria . simulac -

52 eximère . evenire . 5 vere . ut . tantum

quod . 57 ostendère .
2 ) Nicht alle Feldherrn können ſich an “ von

ihnen glücklich ? geführte Kriege erinnern 4. Cicere

t(3
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hatte es vom Anfange ſeines Conſulates dahin gebracht ?,daß e ihm Curius die Anſchläge ? des Catilina ver⸗rieths . Zornige ? Menſchen ſind ihrer nicht mäch⸗tigvo ; daher tbödtete der zornige Alexander den ihmtheuerſten Clitus , und konnte ihm einige rr
harte 12

Worte nicht verzeihen . Ein Ueberläufer 13 des KönigsPyrrhus kam ins Lager des Fabricius , und verſprachr4ihm , daß rser , wenn er ihm eine Belohnung is aus⸗geſetzt 37 hätte , ins Lager des Pyrrhus zurückkehren,und ihn mit Gift rs aus dem Wegen ? räumen würde .Und wahrlich 29
dieſer Menſch ahnete r nicht / daß 22

Fabricius ihn zurückführen 23laſſen 24 würde . DieSyracuſaner ba ten , daßs ihnen verziehen 2⸗ würde ,daßs7 ſie für die ihnen erzeigten ' Wohlthaten 2
noch nicht ? ? Dank 51

geſagt hätten . Die Senatorenſchrieen 2 , daß 33 ihnen das Recht und die Freyheitentriſſen ; « würde , und die römiſchen Bürger batenmich , daßs ? ich von ihnen mich nicht entfernen4möchte . Und 3*
doch konnte ich ihnen dieſes nicht ver⸗ſprechen . Zeige zs ihnen die Thorheit ? ? des Entſchluſ⸗ſes 4 damit ar ſie einſehen 2 , wie 43 verderblich 4

ihnen derſelbe ſey.
der Accuſativ . 2bene . gestus . a recordari , ſicherinnern . eflickre . 6 ut . 7 consilium . sprodẽre .iratus . 10

compos . 1r aliquot . 12 durus - dictum .
perfũüga . r4 polliceri . 13 Accuſ . m. d. Inf . 16

Prae -mium .
*7propontre . 18 Venénum . 77 tollère , ausdem Wege räumen . 30 vere . 2divinare . 22 Acc.m. d. Inf . ꝛ3

reducendum . 24curare . 25 ut . 6igno⸗Scëre. “27 quod . 28 praestitus . 29 Peneficium . 0non -dum , noch nicht . 1gratias agére , Dank ſagen .2 clamare . 33
Accuſ . m. d. Infin . 34 eripére . 35 ne ,daß nicht . 36discedère . neque tamen , un d dochnicht . zSostendère . stultitia . 40 consilium . Alir43 intelligére. quam . 44 perniciosus .

II . Ueber das Pronomen ſein und ihr , und die
lateiniſchen Aus , a, um und ejus , eorum und

EAHum .
Das Pronomen Suus , a, um ( ſein , ihr ) iſtein Adjectiv , welches ſich an ſein mit ihm verbunde⸗
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Von den Pronominen .

nes Subſtantiv im Genus , Numerus und Caſus ganz

anſchließen muß ; die andern Wörter aber /us ( ſein ,

ihr ) , eorum und eaium Cihr ) ſind die Genitiven

N von ic , und bleiben in der Bedeutung ſein und ihr

unverändert , da ſie im Lateiniſchen nicht Beywörter der

Subſtantiven , ſondern von ihnen abhängige Geniti⸗

ven ſind .
Da die deutſchen Wörter ſein und ihr einen

doppelten Sinn haben , einen reflexiven und de⸗

monſtrativen , ſo entſteht dadurch für das Lateiniſch⸗

ſchreiben ebenfalls einige Schwierigkeit . Wenn ich ſa⸗

ge : Cicero pflegte ſeine Reden niederzuſchreiben , ſo

heißt ſeine Reden , Suas orationes ; aber wenn ich

Reden aufzuſchreiben , ſo heißt

ſeine Reden ejus orationes .

Man merke ſich daher Folgendes zur genauern

Unterſcheidung :
Das Wort ſein und ihr wird durch suus , a, um

überſetzt :

1) wenn es ſich auf das Subject des eigenen

Satzes bezieht ; z. B. der kleinſte Theil der Men⸗

ſchen kennt ſeine Irrthümer und Fehler ,
minima hominum pars suos errores ac vitia novit ;

die meiſten Menſchen kennen ihre Fehler

nicht , plerique homines sud vitia non norunt .

126 .

127. 2) wenn es in einem abhängigen Satze ſteht ,

und ſich auf das Subject des regierenden Satzes
bezieht . Vergl . was oben § 119 und 120 darüber be⸗

merkt worden iſt , indem alles Jenes auch dieſen Wbr⸗

tern gilt . Wenn nehmlich die Wörter ſein und ihr

im abhängigen Satze ſich auf das Subject des regie⸗

renden Satzes beziehen , ſo müſſen ſie mit guus über⸗

ſetzt werden ; z. B. die Macedonier hoffen ,
du ihr König werden wirſt , te regem suum fore .

Philodemus befahl , daß dieſes ſeinem Soh⸗

ne gemeldet werde , ut hoc filio Sο nuntietur .

Horatius geſtand , daß von ſeiner Hand ſeine

Schweſter ermordet worden wäre , Horatius
fassus est , sua manu sororem ( u⁰ͥm )ͤ interfectam

E886.
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Von den Pronominen .

Wenn in dem abhängigen Satze ein eigenes
Perſonalſubject eintreten ſollte , durch welches das ge⸗
brauchte saus Zweydeutigkeit verurſachen könnte , ſo
wählt man anſtatt suus die Genitiven heus oder

hοο “ο] łt⁰ ( ipsarum ) ; z. B. die Syracuſaner ba⸗
ten den Cicero , daß er ſich ihrer Sache an⸗

nehmen mbchte , ut causam hsbοhοuͥmpm( für suam )
tueretur . Jenes suam würde nicht unrichtig , aber
ein wenig zweydeutig ſeyn . Indeß auch dann brau⸗

chen die Alten faſt nur ihr suus .

3) wenn es mit ſeinem Subſtantive eine Be⸗

ziehung auf ein anderes Neben⸗Subſtantiv in eben⸗

demſelben Satze hat ; z. B. den Verres reizten
ſeine Lüſte an , ſchändlich zu handeln , Verrem
Sude libidines ſlagitiose facère admonebant . Räu⸗
ber ſtellten dem Conſul in ſeinem Hauſe
nach , consuli domi sude . Du beraubſt dieſe
Rede ihres Schmuckes , 5uo ornatu .

4 ) wenn es in einem allgemein hingeworfenen
Satze ſteht ; z. B. es iſt ſchön ſeine Fehler zu
kennen , bellum est sud vitia nosse . Es ſollte
eigentlich heißen , alihuem ( daß jemand ) suæ vitia
nosse . Es gehört alſo eigentlich zu No . 1.

Dagegen ſtehen die Genitiven ejus , eorum und

eurum , wo eine ſolche Zurückbeziehung weder auf
das Subject des eigenen , noch auf das Subject eines

regierenden Satzes Statt findet , eine Perſon alſo
nicht von ſich ſpricht und denkt ; z. B. Verres
wird zu einem gewiſſen Janitor geführt ,
und feine Begleiter zu andern , Verres dedu -
citur ad Janitorem quendam , comitesque ejus ad
alios . Einige leben ſo , daß ihr Leben ihre
Rede widerlegt , ita vivunt quidam , ut eorum
vita refellat ( eoum ) orationem . Du klagſt über
den Tod deines Bruders . Denke an ſeine
Beſcheidenheit und an alle ſeine Reden und

Thaten , de tui fratris morte doles . Cogita ejus
modestiam et omnia ejus dicta et facta .

Man ſieht aus dieſen Stellen , daß dieſe Wörter
alsdann für ſein und ihr gebraucht werden , wann

128 .

—29 .

130 .
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ihre Säͤͤtze nicht abhängig von einander ſind . Man
ſehe dieſes aus Vergleichung . Etwas anders iſt , wenn
ich ſage : z. B. Verres glaubte , daß ihm eine
Eybſchaft zugefallen wäre , weil Antiochus
in ſein Reich gekommen war — und wenn ich
ſage : weil Antiochus in ſein Reich gekommen
wäre . In jenem Beyſpiele heißt : in fein Reich
in e/us regnum ; denn der Satz iſt unabhängig vom
vorigen ; Verres ſagt es nicht ſelbſt . In dem andern
heißt : in ſein Reich , in auum regnum ; denn der
Satz iſt vom vorigen abhängig , indem Verres ſelbſt
von ſſeinem ( Iuo ) Reiche ſpricht . — Die Aetoler
waren betrübt , weil die Römer gegen ihr
Volk nicht ſo geſinnt wären — und : die Aeto⸗
ler waren betrübt ; denn die Römer waren ge⸗
gen ihr Volk nicht ſo geſinnt . Im erſten Satze
heißt es erga suam gentem ; im zweyten erga eou ]
gentem .

Beyſpiele .
Da der König Aſtyages auf den Harpagus er⸗

zürnt : war , ſo ermordetes er ſeinen Sohn . Auch
dem Hirten des Aſtyages war ein Sohn geboren wor⸗
den ; daher “ bewegte ſeine Fraus ihren Mann ?
durch Bitten , daß ? er ihr den ausgeſetzten ? Knaben

brachte nd. Als dieſen das Weib geſehen hatte , ſo
überredete k ſie ihren n2 Mann , daß 13 er ihren ei⸗
genen Sohn ausſetztena . Wer ſein Vermögen 13

ge⸗
ring * “ achtet , wird das Vermögen Anderer noch ! ?
geringer achten . Lucullus war der reichſte Mann in
Rom ; aber ſein Vermögen *s wird verſchieden r ' an⸗
gegeben ? 9 . Diejenigen , welche ihre Leidenſchaften 2*
nicht zähmen 2

können , werden zu bbſen Thaten ver⸗
leitet ? : ; wenn wir aber nachher 24 ihre Klagen 23
hören , ſo ſchieben 2e ſie die Schuld 27 nicht auf ihre
Leidenſchaften , ſondern auf andere Umſtände 2s . Die
Corinther beſchenkten 2 ” den Alexander den Großen
mit ihrem Bürgerrechte 20; aber dieſer belachte 1 ihr
Geſchenk : 2 . Bey Homer ſpricht ' s der alte Neſtor
laut von ſeinen Tugenden ; und er ſchien a nicht allzu
geſchwätzig ? ? ; denn vons “ ſeiner Zunge floß 37 die
Rede ' s füßer , als Honig .
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der Dativ . ? iratus . interſicére . à jigitur .
novére . uxor . maritus . Sut . Dexpositus .

1 af -
ferre . persuadére . 12 der Dativ . ut . 4

expo -
nére . 15res familiaris . 1“ parvi facère , gering ach⸗
ten . 17 multo . 18 divitiae . LDVvarie . 20 tradére . 2 Taf -
fectus . 22 domare . 23 inducëre . 24 postea . 25 queré -
la . 26 transferre . 27 culpa . 286 res . 29 donare . jus
civitatis . 3Tirridere . 32 donum . 33 praedicare , laut

ſprechen . 3à vidéri . 35 loquax . 6ex . 7 fluere .
38 oratio .

2) Die Tugenden ſeyen dem Menſchen höchſt
wünſchenswerthr *, weil ihre Vergnügen beſtändig ?
ſind . Als Alcibiades unbegrabenz hingeworfen “ wor⸗
den war , ſo bedeckte ſeinen Körper ein Freund mit

ſeinem Mantels . Die meiſten Menſchen kennen ?

ihre Fehler nicht ; wenn ſie aber von ihren Feinden

ehnm urtheilen s, ſo glauben ſie ihre Fehler am beſten zu
kennen . Kleobis und Biton waren zwey Söhne einer

Prieſterin ? . Da ihre Mutter wegen der zögernden 9

Kühenk nicht zum Tempel fahrenn ? konnte , ſo leg⸗
ten *s ſie ihre Kleider ab und fuhrenn ihre Mutter

zum Tempel . Die , welche ganze Tage beten *s, da⸗
mit re ihnen ihre Kindern ? übrig bleiben *s , ſind aber⸗

gläubiſch ? . Verres führte ?” unter ? “ den gefangenen
Seeräubern 2 ” die jungen 28 und ſchönen 24 nach

Hauſe , und an 25 ihrer Stelle “ wurden römiſche

Bürger hingerichtet ?“. Ein guter Vater glaubt , daß ? ?

nichts bey ? ? ſeinem Sohne vernachläßigt werden müſſe ;
und daher liegt * ihm ſeine Erziehungs ? und Bil⸗ 66
dungss am meiſtensà am Herzen .

exoptatus .
2 perpetüũus . inhumatus . 4pro -

jickre . 5tegére . épallium . 7 novisse ( üosse ) . ju -
dicare . 9 sacerdos . 10 morans . 11 hos . 12 vehi .
13 ponëre .

fa vehi . fs precari . 16ut . 17 libèri .
1s

superstes esse . 19 auperstitiosus . 20 abducère .
21 ex . 22

piräta . 23 adolescens . 24a formosus . 23 in .
26 locus . 27 nécçare . 28 Accuſat . mit dem Inf . 2 ? in .
0

quare , und daher . 51 esse cordi , am Herzen

liegen . 32 éeducatio . 33formatio . à4 maxime .

Die deutſchen Pronominen irgend einer , ir⸗

gend jemand und im Neutro etwas , irgend et⸗
—E —
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was heißen im Lateiniſchen aligrus , ꝙuisquam odet
ullus . Das erſte alequis hat einen bejahenden ,
verſichernden Sinn , indem man einen beſtimm⸗
ten , gewiſſen , einzelnen und im Neutro aliquid
und aliquod etwas einzelnes gewifſſes und be⸗
ſtimmtes dabey denkt . Dagegen gursguam und ullus
haben einen gleichſam verneinenden Sinn , und ſte⸗
hen daher theils in Sätzen , welche eine verneinende
Partikel enthalten , theils in Fragen , welche verſteckt
verneinend ſind ; z. B. Ich mag nicht , daß je⸗
mand von mir traurig weggehe , nolo Juemquam
a me tristem abire für neminem ; hüte dich jeman⸗
den zu trauen , cave cuiquam credas ; wer iſt , der
etwas fürchteet , quis est , qui guν, . Juaum timeat ;
da mir weder von dir , noch von irgend einem
andern etwas geſchrieben wurde , quum mihi
neque a te , neque ah ullo alio ꝙu g˙ννα]] scriheretur ,
woflür Cicero anderwärts ſagt , quum nihε mihi nequea te ipso , nequè ab ullo alio scriheretur ; gleichſam
als ob irgend einer von uns dieſes glaubte ,
quasi quisquam nostrum hoc credat ; ohne Tugend
können wir weder Freundſchaft , noch ſonſt
irgend eine wünſchenswerthe Sache erlangen ,
neque ullam rem expetendam . Anders iſt es in fol⸗
genden Sätzen : Jeder Kbrper iſt entweder Waſ⸗
ſer oder Luft , oder etwas , was aus dieſen
oder irgend einem Theile derfelben zuſam⸗
men verbunden iſt , aut aliquid , quod est concre -
tum ex his , aut ex alequα Parte eorum ; bey Schau⸗
ſpielern wird man beleidigt , ſobald etwas
von dem Vergnügen vermindert wird , simul⸗
atque imminuitur alequic de voluptaté ( etwas alequid ,
auch nur ein Weniges ) ; dieſes iſt uns zuerſt
begegnet , und niemals ſonſt irgend einem ,nec alioui umquam wo alicut , wie oft , in der be⸗
ſtimmten Bedeutung irgend ein anderer ſteht

Ferner iſt zu merken , daß nach den W̃
Nist , duαm, ne , U.
das etwas Allgemeines und Unbeſtimmtes bezeich⸗nende guis und qulsquam geſept wird , und nur dann
aliquis , wenn etwas Beſtimmtes und Eingeſchränk⸗

0

örtern §i ,
a , ονο , αάννασ u. a. meiſtens nur
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tes dabey gedacht wiid . Eben ſo beſtimmt iſt Ale⸗cubi und aliquamdo , unbeſtimmt und allgemeincChονι in sicuhι , und quando nach »i und andern .Daher bedeutet sꝛ YAo wenn einmal , unbeſtimmtwenn —kann zu jeder Zeit ſeyn ; oꝛ aliquando , wennirgend einmal , zu iigendeiner gewiſſen Zeit ,welches entweder auf eine frühere oder auf eine künf⸗tige Zeit geht ; si quis wenn jemand , wenn
man , sd aliquis wenn irgend einer ; ne quis da⸗mit keiner , damit men nicht —iſt allgemein ; nealiquis damit nicht irgend einer —iſt eingeſchränkt.Folgende Beyſpiele mögen es lehren : Wenn jemand '( wenn man ) auf dem Spatziergange über eineStelle nachdenkt , oder ſonſt etwas anderes
achtſamer überlegt , e quis — meditetur , aut 57
guid aliud cogitet ; Liebe entſteht , wenn wir
irgend einen gefunden haben , deſſen Ch a⸗rakter mit dem unfrigen harmonirt , Saliq uemnacti sumus ; wenn wir durch unſre Bemühungzum Ruhme in der Beredtſamkeit etwas bey⸗getragen haben , si aliquid oratoriae laudi attu -limus ; wenn dir etwas böſes begegnet i ſt , si

quid tibi adversi accidit ; wenn einmal einFreund den andern gerettet hat , wer lobt
ihn nicht ? si quamdo amicus ; — ein geräumigesHaus , wenn es leer ſteht , ſchändet den Be⸗
ſitzer , zumal , wenn es irgend einmal untereinem andern Beſitzer viel beſucht ward , etmaxime si aliq nhV“ , alio domino , frequentabatur ;hat wohl einer je den Gbttern gedankt , weiler — num ſuis gratias diis egit umquam ?- Wenneiner ein Weiſer war , ſo war es jener , si

quisquam , ille sapiens fllit .
Das Pronomen ůus wird bey sine ( ohne ) inder Bedeutung all gebrau tö fehlerhaft wäre nachSine das Wort omnis zu ſetzen ; z. B . ohne alle

Hoffnung , sine ulla spe ; ohne alle Hülfsmit⸗tel , sinéèé ullis remediis ; ohne allen Zweifel ,sine ulla duhitatione ; nicht sine omni dubitatione,noch viel weniger sine omni dubio , wie oft geſchriebenwird . Eingeſchränkter wäre : ohne irgend einen
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( beſtimmten ) Zweifel , welches sine aligua dubitatione

heißt .
Beyſpiel ' .

Wir wiſſen ! weder von der Ankunft ? Cäſars ,

noch von deinen Briefen bis jetzt ? etwas Gewiſſes .

Pompejus erlangte a , ohne all . Empfehlung ? ſeiner

Vorfahren “ , die höchſten ? Würden “ . : In allen die⸗

ſen Erzählungen iſt ? eine gewiſſen ? Farbe der Wahr⸗

heit ohne alle Schminke 1 . Sorge 12 , daß · du

nicht etwas Anders thuſt , als was ich dir geſagt habe.
Es kann weder meiner Wehlfahrt rà , noch meiner

Ehre irgend jemand günſtigerns genanntes werden ,

als du . Ich ſchreibe dir ncht ſogleich !“?, außer r8
wenn ſich etwas Neues ! “ pielleicht ? zuträgt1 . Die

Seeräuber 22 drangen 25 oßne alle Furcht ? a in den

Hafen 25 ſelbſt ein . Ich glaube nicht , daßs6 in die⸗

ſer Rede etwas übergangen ! ? worden ſey , was zur

Sache gehbre s . Weder dieſes , noch jenes kann auf ? ?

irgend Einen unter uns paſſen ? ? . Wenn irgend

Einer einen Tyrannen ermordet * hatte , ſo wurde er

von den Griechen und Römern gelobt . Wir müſſens ?

Alles ohne alle Vortheiless thun . Gegen die Natur

iſt es , dem Andern etwas zu entziehen ?. Läugnet ? ?
dieſes jemand ? .

1habére , 2 adventus . 3 adhuc . à adipisci . com -

mendatio . msjor . supérus . honor . ?inesse .
10 quidam . II fucus . 1Lcurare . 13 ne , daß nicht .
14 salus . 15 amicus . 16 dickre . 17 statim . 8nisi ,

außer wenn . 1s der Genitiv . 29 forte. 2Kaccidére .
23

piräta . 23
penetrare .

2 metus . 2 portus . Ac⸗
cuſativ m. d. Inf .

27 praetermittère .
28pertinére .

29 in . 30 cadkre . 3T1Ooccidere . 32 debẽre . 4 emolu -

mentum . 3 detrallère . 35negare . Voran wird num

geſetzt .
Das Pronomen derjenige ( is , ea , id ) bleibt

im Lateiniſchen vor dem Pronomen welcher ( qui ,

quae , quod ) oft aus , zumal wenn beyde in gleichem
Caſus ſtehen ; z. B. der , welcher die Tugend

liebt , iſt mir ſchätzbar , qui virtutem amat , mihi

carus eést ; ich habe diejenigen geſehen , welche

du erwarteſt , vidi , quos tu exspectas . Dieſes be⸗
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darf keiner Uebung durch Beyſpiele ; man wende es
bey Gelegenheit an .

Sowie man im Deutſchen wohl bisweilen ſagt : 133 .Welche Briefe du mir geſchickt haſt , dieſe ſindkurz ; an welchem Orte du willſt , da beſucheich dich — anſtatt : Diejenigen Briefe , welchedu mir geſchickt haſt , ſind kurz ; ich be ſuchedich an dem Orte , an welchem du willſt : eben
ſo ſpricht gern der Lateiner : Ouas ehistolas mihi
misisti , eae breèves sunt ; quo loco vis , eo te con -venio . Man zieht alſo das Subſtantiv zum Relativ
Ju und macht es mit ihm übereinſtimmend . Vor den
nachfolgenden Hauptſatz wird gewöhnlich das ſich daraußbeziehende is , ea , id oder idlem geſetzt , wie die Bey⸗ſpiele lehren .

Dieſe Art der Verbindung und Vereinigung mußdann immer geſchehen , wenn ein Subſtantiv , auf wel⸗ches ſich welcher bezieht , allein ſteht , und eine
Appoſition eines andern iſt ; 3. B. Mum mius zer⸗ſtörte Corinth , eine Stadt , welche damalsdie ſchönſte Griechenlands war , quae urbstum amplissima Graeciae erat ; ein Staat , wel⸗
cher — guae oivitas ; ein Gegenſtand , welcher —ſui locus ; lauter Dinge , welche — quae omnia .

Beyſpiele .

. . Das Geld , welches wir von Andern geliehenrhaben , kann nicht unſer genannt werden . DiejenigenUebel , welche wir mit Vielen leiden ?, ſcheinen unsleichter . In dem Jahre , in welchem TarquiniusSuperbus aus Rom vertrieben à worden iſt , vertriebendie Athenienſer den Hippias . Die Kräuter „ welchedie Thieres nicht eſſen “ , eſſen oft die Menſchen . DieMenſchen , welche du mir empfohlen haſt , ſind der sEmpfehlung würdig . Die Erwartung , welche duvon 1 dir erregt 1r haſt , iſt groß . Ich lebe mit dem⸗jenigen Schickſale ra zufrieden nö, welches ich mir ge⸗wählt va habe. Die Deutſchen ließen die Beute r⸗
welche ſie erhalten 1e hacten , zurück . Ein Gedanke 71welcher alle Beſchwerlichkeiten vs vermindert ! ?.1 mutuari . pati , leyis . Lexpellére . herba .
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pecõra . edẽére . § der Ablativ . ” exspectatio . de .
11 concitare . 12 sors . 13 contentus . 14 dare . prae -
da , 16nancisci . 7cogitatio . 15molestia . Kꝰextenuare .

134 . Das Pronomen der , die , das , für dieſer oder

jener , mit einem Genitiv heißt bis oder il⸗

bezieht ſich dann auf eine früher ſchon genannte Per⸗

ſon oder Sache . So ſagt Cicero : Die Tugend ver⸗

langte keinen andern Lohn , als den dieſen ,

jenen ) des Lobes und des Ruhmes . Er hatte

vorher davon geſprechen . )
Damit iſt der noch iſiger ſo vorkommende Ar⸗

tikel der , die das mit einem Genitiv nicht zu ver⸗

wechſeln , welcher aber nicht überſetzt werden kann . Bis⸗

weilen wiederholt man an deſſen Statt bas Sub⸗

ſtantiv , von dem der Genitiv abhängt ; z. B. Ich
will lieber die Kunſt des Gedächtniſſes , als

die der Vergeſſenheit , wemoriae artem , quam
ohlivionis malo . Es giebt doppelte Regungen
der Seele , die einen die des Denkens , die

andern die des Begehrens , motus animorum

duplices sunt , alteri cogitationis , allèri appetitus ,

le , und

Beyſpiele .

Die Briefe des Cicero werden häufiger ! geleſen ,
als die des Plinius . Der Name des Themiſtocles iſt

berühmter , als der des Solon . Es giebt drey Ar⸗

tens der Güter ; die größten ſind die der Seelen ,

die zweyten die des Körpers , die dritten die äußern “ .

In Gallien gab es zwey Arten geachteter “ Menſchen ,

die eine war die der Druiden ? , die andere die der

Ritter . Die Krankheiten der Seele ſind gefährlicher !?,
als die des Körpers . Publius Conſidius war im

Heere ? des Sulla , und nachher in dem des Marcus
Craſſus geweſen . Ich konnte keinen ſchönern *

Spruch 11 finden , als jenen des Seneca . Das Leben

eines Menſchen wird nicht ſo erhalten “ , wie das eines

Weinſtockes “ und eines Baumes .
1 creber . àillustris . genus , 4animus . 5exter - ⸗

nus . 6honorstus . 7 Druida . Sperniciosus . 9exer - ⸗

citus . 1o praestans . 11dictum . 12 conservare . L3vitis .

Die Pronominen er ſelbſt , iener ſelbſt ,

mid
Wat
dier
hetl
Me
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dieſer ſelbſt , ſelbſt er , ſelbſt jener , ſelbſt
dieſer , ſelbſt der , heißen im Lateiniſchen vse ille ,
(Kic) , oder auch elle (Rie) ipee ; aber gerade (juſt ,

f eben ) , der , gerade jener , gerade dieſer heißente
J nur Veie ipse , ille ipse , nicht bοσον =iĩlle. Man ver⸗

wechſele alſo beyde nicht mit einander ; z. B. ſelbſt
jener Gorgias äußert gerade in jenem Buche
des Plato , daſi er über Alles reden wolle ,
pSσ ille Gorgias in illo ipso Platönis libro . Auch
bey andern Pronsminen wird gerade oder juſt durch 6

tzur ipse ausgedrückt , aber immer hinter das andere Pro⸗
m. B nomen geſetzt .

Beyſpiele .
Du haäſt etwas dem Epicur zugeſchrieben was

nie von ihm ſelbſt geſagt worden iſt . Gerade dieſes,
was du mir ſchreibſt , iſt mir das Angenehmſte gewe⸗
ſen . Wenn jemand gerade an dem Orte , wo ein
Ermordeter ? liegts , mit einem blutigen a Degen ?
ergriffen ' “ worden iſt , ſo wird der Verdacht ? auf
dieſen fallen . Selbſt jenes können wir ohne Rechts⸗ 160
kenntnißs wiſſen . Was kann gefunden werden , das
gerade mehr mit ſich im Widerſpruche ? ſtlünde ? Ti⸗
moleon führten ? gerade an ſeinem Geburtstage r
die glücklichſten Thaten 22 aus . Gerade dieſes , nichts
zu thun und ganzns unthätigere zu ſeyn , ergötztr⸗
mich . , Der Conſul beſitzt 1« wenigſtensr ? gerade das ,
was im Rechte gegründet s iſt . Eben jene , den Stu⸗
dien der Gelehrſamkeit ! ? und der Weisheit , Ergebenens
verwenden ? “ ihre Einſicht ?2 auf ? s den Nutzen der

Menſchen .
attribuère . 2 Occisus . àjacẽre . 4 cruentus . gla -

dius . comprehendére . ? suspicio . scognitio juris .
2sibi repugnare , mit ſich im Widerfpruche ſt e⸗

hen . 19 gerére . Tdies natälis . 12 res . 13plane . LTaces -
sare , unthätig ſeyn . 1s delectare . LShabere . 17

qui -

2

165 dem . positus . 1) doctrina . 20 dedttus . 21 conferre .
22 intelligentia . 23 ad .

Das undeclinirbare Pronomen ſelbſt kann in ver⸗ 136 .
ſchiedenen Sätzen auch verſchiedene Beziehung haben .

Es ſteht gemeiniglich im Gegenſatz von Einem ̃
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oder mehreren Andern . Nach der Verſchiedenheit
dieſes Gegenſatzes entſteht ein verſchiedener Caſus . Wenn
der Gegenſatz ein Nominativ iſt , und alſo das Sub⸗
ject des Satzes oder der Handelnde mehr im Gegen⸗
ſatze gedacht iſt , als der , auf welchen die Handlung
geht , ſo ſteht der Nominativ . Wenn dagegen der
Gegenſatz in einem obliquen Ca ſus ( im Genitiv ,
Dativ , Accuſativ oder Ablativ ) iſt , und das Wort ſelbſt
ſich auf den bezieht , auf welchen die Handlung hin⸗
geht , und wenn er auch ebenderſelbe wäre , der im
Subjecte liegt , alſo gleiche Perſon mit dem Handeln⸗
den : ſo ſteht das Wort yse in dem obliquen Caſus .
Wenn es z. B. heißt : Erkenne dich ſelbſt , und der
Gedanke iſt : du ſelbſt , kein Anderer möge dich
erkennen und erforſchen , ſo bezieht ſich ſelbſt auf das
Subject , und es ſteht im Nominativ , und heißt
nosce te ipse ; wenn aber der Gedanke iſt : dich ſelbſt ,
dein eigenes Selbſt , keinen Andern ; ſo beziehtes ſich auf den Accuſativ ie , und heißt nosce te
pu . . Ferner : ich will mir ſelbſt wohl , kann
heißen mihi se und mihi ipsi faveo , je nachdem
der Sprechende ſelbſt ſich Andern entgegen ſetzt , die
ihm nicht wohl wollen , oder Andern , denen er nicht
wohl will ; in jenem Falle ipse , im letztern ipSi . Fer⸗
ner : ich werde von mir ſelbſt ſchreiben , scri -
bam ipse de me , oder scriham de me ihsο ; in jenem
Falle will er es ſelbſt thun , kein Anderer ſoll es thunz
im zweyten Falle will er ſich ſelbſt , und keinen An⸗
dern , zum Gegenſtande ſeines Schreibens machen . Der
Zuſammenhang muß alſo jedesmal beſtimmen , auf wen
es der Sprechende bezieht .

Uebrigens bemerke man noch , daß ihsο , wenn es
auf das Subject geht , ſowohl vor , als nach dem
dabeyſtehenden obliquen Caſus ſtehen kann ; daß es aber ,
wenn es ſich auf einen obliquen Ca ſus bezieht , nur
hinter demſelben ſteht , nie vor demſelben . Daherkann ich ſagen : e de me scribam und de me iphS
scribam , aber nicht de hοο me scribam , ſondern de
me ipsο scribam .

Beyſpiele .
Nero pflegte in den heiligen Wettſpielen ? ſich

Dat.

Juiſ5
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ſelbſt als ; Sieger auszumfen a. Wenn wir es von
dir nicht ſelbſt erlangen “ ? , daß “ du unſere Thaten ?
beſchreibſts , ſo werden wir von uns ſelbſt ſchreiben.
Verzeihe ? mir , wenn ich von mir ſelbſt etwas rüh⸗
men9 . Wenn ich die Vertachläßigung r1 der Beredt⸗
ſamkeit beweine *, ſo ſchein ' ich über mich ſelbſt zu
klagen 5. Die Gerechtigkeit muß geehrt werden , da⸗
mit wir uns ſelbſt und den unſterblichen Göttern an⸗
genehm ſind . Wenn wir ins ſelbſt loben , ſo iſt es
nicht nöthig ra , daß uns Andere loben ; wenn wir
aber uns ſelbſt tadeln * , ſo iſt es auch vergönnt 16 ,
Andere zu tadeln . Die eine r ? der Veſtalinnen 13
tödtete ſich ſelbſt . Das iſt das beſte Heilmittel ? in
Mühſeligkeiten 25 , welches wir in uns ſelbſt finden .
Die Tugend hat ſo große Kraft 21, daß 22

ſie ſich
ſelbſt ſchützen ? ' kann . Derjenige Weiſe iſt umſonſtza
weiſe 25, welcher ſich ſelbſt nicht nützen 2“ kann . Täg⸗
lich 27

ſchätz '28 ich dich ſelbſt höher ? ” , ſeitdem ? du
mich zu ſchätzen ? angefangen 5 haſt . Es giebt nie⸗
manden , der ſich ſelbſt haßts3 . Wir lieben à das
Vergnügen um unſertwillen , nicht uns ſelbſt um
des Vergnügens willen .

sacer . 2 certämen . àals bleibt weg . 4
pro -nuntiare . impetraré . 6ut . 7 rés gesta .

8 scri -
bere . 9 ignoscère . 10

praedicare . II intermissio .12 deplörare . 13
queri . 14 necesse esse mit darauf

folgendem Conjunctiv aber ohne ut . reprelhendère .licére . 17alter . 18 Vestälis . 19 medicina . 20 la -
bor . 21 vires der Plural . ut . nert ! 218
quidquam . 23

sapsre , weiſe ſeyn . 26 prodesse .27 quotidie . 28 facère . 29 pluris . 30 E quo .
1 di -

ligére . coepisse . 3 odisse . 34 diligére. 35prop-
ter ; um — willen .



137 .

Rection der Caſus

B.

Beſondere Regeln .

J. Rection der Ca der declinirbaren

Wörter .

Schon oben im erſten Theil
daß die verſchiedenen Caſus der
meiſtens von Wörtern abbängen , die ir
worin ſie ſind , vorkommen . Einfluß

er
dem Satze ,

auf den Caſus
haben theils die Subſtantiven , Adjectiven , Pronomi⸗
nen , Verben , Adverbien und Präpoſitionen , theils einHe
beſonderer Gedanke , der ausgedrückt werden ſoll . Da
aber in dem , was die verſchiedenen Wörter regi

mannigfaltige Verſchiedenheit in den beyden S
herrſcht , ſo iſt es nöthig das Wichtigſte davon keK
zu lernen . Ich folge der Reihe der Caſus .

Der Nominativ ,

Der Nominativ eines Satzes iſt entweder
Subject oder das Prädicat .

In der Nennung des Subjectes weichen wir
im Deutſchen ſelten vom Lateiner ab , indem im La⸗
teiniſchen faſt immer eben daſſelbe das Su bject , alſo
Nominativ bleibt , was auch im Deutſchen als Sub⸗
ject im Nominative ſteht . Nur wenn eine Redensart
umgeändert wird , indem ein ganz anderes Verbum
gebraucht wird , als im Deutſchen , finden wir Abwei⸗
chungen , z. B. wenn das Verbum haben durch esse
ausgedrückt wird . Vergl . darüber § 182 .

Oefter weichen wir in der Angabe des Prä di⸗
cates ab. Eine Reihe von Verben giebt für ſich nur
einen unvollſtändigen Begriff , der nur durch
den Zuſatz eines Prädicates oder

!

1*

beſtimmenden
Merkmahles , welches ein Subject oderAdjectt
kann , vollſtändig wird . as Prädicat in dem⸗Da nun d
jenigen Caſus ſteht , in welchem de deſſel⸗
ben ſteht , ſo muß daſſelbe , da es 2rädicat des
Subjectes iſt , im Nominativ ſt Im Deutſchen

wird

Cthe
ſtimt
Zuſtt
ſtam
moßzt
Sekths

9
leich,
Gile
fer f
flile

lnihg



Rection der Caſus . Nominativ .

wird dieſes Prädicat theils einfach als Nominativ
hinzugeſetzt , z. B. Hercules wurde ein Halbgott ;
theils auch mit einem vorn noch hinzugefügten Hülfs⸗
worte , z. B. zu , für , als — welche Zuſätze die la⸗
teiniſche Sprache ausläßt ; z. B. zum Conſul wurde
Cicero erwählt ( ernannt , ausgerufen ) , Consul crèea -
tus ( renuntiatus ) est Cicero ; als Begleiter ( oo -
mes ) wurde Brutus gegeben ; Claudia wurde für die
Keuſcheſte ( oastissImd ) erkannt ; Demoſthenes wird
für den größten Redner gehalten , Demosthenes
zummus ofaton habetur . Dergleichen Verben ſind
esge , fert , evaderée , reddi , oreari , nominari , ha -
56671 und diele andere ähnliche , die einen unvollſtändi⸗
gen Begriff geben . Daß das dazu geſetzte genauer be⸗
ſtimmende Wort ſein Prädicat iſt , ſieht man daraus ,
daß man Subject und Prädicat zuſammen verbinden
kann ; denn , wenn Cicero zum Con ſul ernannt war ,
ſo war er nun der Conſul Cicero . Hierher kann
man auch beſtimmende Zuſätze rechnen , wie :
Mein Bruder iſt wohlbehalten Calvus ) angekom⸗
men ; meine Schweſtern ſind wohlbe halten Galvae )
angekommen . Und ſo ähnliche .

Sonderbar iſt die Gewohnheit der Deutſchen beydem Verbo werden das Subject bisweilen durch die
Präpoſition aus — anzugeben ; z. B. aus einem
ſchlechten Dichter kann nie ein guter werden , an⸗
ſtatt : Ein ſchlechter Dichter kann nie . DerLateiner ſagt nur : malus poëta numquam bonus ſiet .
Etwas anders iſt aber , wenn das Subject ſchon be⸗
ſtimmt im Nominat iv genannt iſt , und ein ſolcher
Zuſatz hinzutritt ; z. B. Demoſthenes iſt aus einem
ſtammelnden Redner ein beredter geworden , De⸗
mosthenes e blbο ?öratorè factus est orator di -
Sertus .

Beyſpiele .
Viele Träumen werden wahr . Niemand wird

reich geboren . Wir Alle werden ſterblich geboren . Die
Chineſen ? ſind durch die Lehren ; des Confucius wei⸗
ſer geworden . Der Menſch wird mit Recht eine
kleine Welt genannt . Scipio wurde gegen den Han⸗
nibal zum Feldherrn erwählts . Die Tugend wird mit

9
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Rection der Caſus . Nominativ .

Recht für das höchſte Gut gehaltens , und das Laſter

für das höchſte Uebel . Die Attiker wurden für ſcharf⸗
ſinniger “ , als die Thebaner gehalten . Nicht Alles ,
was von den Menſchen lobenswürdigs genannt und

für ehrbar ? gehalten wird , iſt des Lobes ! “ wertheut .
Brutus und Tarquinius Collatinus ſind in Rom zu
den erſten Conſuln erwählt “ 2 worden . Alles Irdi⸗
ſche ns muß für hinfällign * und vergänglich “ “ gehal⸗
ten werden . Manius Curius war zum Erben ! “ “ ein⸗

geſetzt ?? worden . Diejenigen , welche geehrt »s ſind ,
ſcheinen glücklich “! ?; unglücklich ? “ aber die , welche
ruhmlos 2 “ ſind . Dieſe ganze ? ? Welt muß für einen

gemeinſchaftlichen Staat der Götter und Menſchen ge⸗

halten werden . Die Dichter ſind immer bei den Alten

für heilig ?s gehalten und ſo ? à genannt worden . Wir
werden leichter in der Furcht gütig ? s , als im Siege “
dankbar2 ? gefunden ? ? . Cicero wurde von allen Cen⸗
turien zum Prätor ausgerufen ? . Das , was An⸗

fangs von mir für Freude gehalten wurde , zeigtes “
ſich nachher als das größte Verderben .

somnium Chinensis . praecepta . 4 recte ,
mit Recht . eligére . existimare . ?acütus . lau -
dabilis . ? honestus . 10 der Ablativ . r1 dignus . 12 crea -
re . 13teéerrestris . 14 cadücus . 1; fragilis . 16 herés .
17 institusre . 18 honoratus . Toheatus . 20miser . 2Lin -

glorius . 22 universus . 23 sanctus . 24 ſo bleibt weg.
Sbebigiiis , Libtoria . Pratüs reperire ,
29 renuntiare . 0 exsistère . 1 exitium .

Ueber : es iſt noͤthig , oBus est .

Nöthig ſeyn wird durch Pus esse iberſetzt .
Im Deutſchen ſteht die Perſon oder die Sache ,
welcher etwas iſt , immer im Dativ , und dasjenige ,
was nöthig iſt , immer im Nominativ , nach wel⸗
chem als dem Subjecte ſich das Verbum im Nume⸗
rus richtet . Auch im Lateiniſchen ſteht jener Datir
und dieſer Nominativ . Aber ſtatt des Nomin a⸗
tivs wird gewöhnlicher der Ablativ geſetzt . Wenn
der Nominativ ſteht , ſo iſt esse von ihm abhängig
und muß im Plurali ſtehen , wenn jener Nominativ
im Plurali ſteht . Wenn aber der Ablativ ſteht , ſo

—

—-—
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mige
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habe

mir A
Rlauben
benke



Rection der Caſus . Nominativ . 131

iſt das Verbum gleichſam unperſönlich und ohne Sub⸗
ject und ſteht nur im Singulari ; 3. B. mir iſt
Unterſtützung nöthig , merr opus egl dhονtumͥm
oder auhelis ; mir ſind Aufſeher nöthig miyꝛ
opus sunt cutodes , oder miheitopus est custodibus .

Das Wort opus bleibt immer unverändert .
Anſtatt nöthig ſeyn ſagen wir gewöhnlich nöb⸗

thig haben ; z. B. anſtatt mir iſt Hülfe nöthig ,
ſagt man : ich habe Hülfe nöthig ; anſtatt : uns
iſt Reichthum nöthig — wir haben Reichthum
nöthig . Daher heißt : du haſt einen Gehülfen
nöthig , 1b¹ opus est adjuton oder adhijutore; ihr
habt Gehülfen nöthig , vobis opus sunt achuto -vres oder est adjutoribus .

Es verſteht ſich , daß in dieſer Redensart alleTempora und alle Modi Statt finden können ; z. B.
der Vater wunderte ſich , daß ſein Sohn
ſchon jetzt Geld nöthig hätte , quod ilio jam
nung opus esset pegunid . Wenn der ſogenannte Ac⸗

iih cuſativ mit dem Infinitiv geſetzt werden ſoll , ſowird ſtatt des Nömtnativs der 2 cuſativ geſetzt ,
u und das Verbum darauf bezogen ; z. B. daß Gehül⸗

fen nöthig ſehn werden , achutores opus essge
ig Hluros . Der Ablativ aber bleibt unverändert , unden

das Verbum wird als Neutrum hinzu geſetzt , alſo5 2adjatofibus opus esse ſfuturum .
Man merke noch , daß Subſtantiven gewöhn⸗

lich in den Ablativ ; aber Adjectiven und Prono⸗
minen im Neutro meiſtens in den Nominativ ge⸗ſetzt werden ; z. B. Laes mihi opus sunt ( ich habe

zi dieſes nöthig ) , nicht es mihi opus est ; aber , ich
habe Hülfe nöthig , mihi opus est auæilio , nicht

0

aduανπάeiuο] .

Beyſpiele .
1 0 Unglücklichen haben nur Hülfe , nicht bloſe Be⸗

mitleidung ? nöthig . Wo Beweiſe ? der That da ſind ,da ? haben die Richter keines Worte nöthig . Du haſt
mir Alles verſprochen ?, was ich nöthig hätte . Wir
glauben , daß wir dazus keine Ausgaben ? nöthig ha⸗ben werden . Zum Leben haben wir viele Dinge né⸗



i
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thig , zum glücklichen aber nur ! ? einen geſunden “ !

Geiſt n* und einen geſunden Körper . Wenn die Men⸗

ſchen zum glücklichen Leben Gold , Silber und andere

dergleichen ! ? Dinge nöthig hätten , ſo wären Viele

flr die unglücklichſten ! « Menſchen zu halten !““. Lau⸗

fendene Pferde werden nien ? Sporen ! nöthig haben.
Wozu ! ? haſt du dieſes Schiff nöthig gehabt ?

1 miser . 2 solus . 3miseratio . 4 documentum .

5ibi . „ non . 7pollicéri . à ad hoc. “ sumtus . Otan⸗

tum . 17 sanus . 12 mens . 13 éjusmödi . 14 miser .
Is habendus . 7 currens . 18 calcar ,
19 quid .

17
numquam .

Der Genitiv .

Dieſer Caſus zeigt meiſtens den Gegenſtand an ,

von welchem etwas herkommt , ſeinen Anfang hat , und

was ſich auf ihn bezieht .

ſchaft , Merkmahl und Pflicht , giebt das Verhältniß

des Ganzen zum Theile an , den Werth und Preis ,

und ergänzt den Begriff eines Subſtantivs , Adjectivs ,

Verbums und Adverbiums .

Genitiv bey Subſtantiven .

Nach Subſtantiven ſteht jedes andere

Subſtantiv , wenn es nicht mit ihnen einen

einzigen Begriff ausmacht (3. B. Cicero der

Redner , Cicero orator, ) im Genitiv .

Dieſer Genitiv bezeichnet theils die handelnde
Perſon oder die wirkende Sache, theils die beſitzen⸗
de Perſon oder Sache , welchen etwas zugehört ; z. B.

der Befehl des Feldherrn CEmperatoris ) ; der Bo⸗

gen der Diana ( Dianae ) .
Statt des Genitivs wählen wir aber auch ſelbſt

da , wo wir einen Genitiv im Deutſchen ſetzen könn⸗

Er bezeichnet auch Eigen⸗

ten und ſollten , eine Präpoſition mit dem Sub⸗

ſtantiv ; z. B. dieſes iſt eine Rede von Cicero

ich kann mir die Urſache von ſeinem Haſſe

nicht erklären ; Philipp , König von Macede⸗

nien ; Milet , eine Stadt in Klein⸗Aſien u. a .

In allen dieſen muß im Lateiniſchen der Genitiv ge .

ſetzt werden : oratio Ciceronis ; causam odii ; Thilip -

pus
NOν

klet?
bon
keite
bieler
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pus rex Macedoniae ; ⸗Miletus urbs Asiae mi -
NONMNS.

Da ferner bey Verben die Infinitiven der Ge⸗
genwart in den Gerundien wie Subſtantiven ange⸗
ſehen werden , und die Stelle der Subſtantiven vertre⸗

ten , ſo muß ihr Genitiv geſetzt werden , wenn ein
Infinitiv mit zu , z. B. zu lieben , zu lernen ,

einem Subſtantiv des Satzes ubheehe; 3. B .

„ie % die Kunſt gut zu leſen ( des guten Leſens ) iſt
14 ſchwer ars bene legendt ; meine Hoffnung , ein

1½e glückliches Leben zu führen ( des Führens ei⸗
nes glücklichen Lebens ) , iſt eitel , mea spes bea -

tam vitam agendi vana est .

Anſtatt der Pronominen mein , dein , ſein , un⸗
ſer , euer , ihr , wird manchmal jene umſchreibende
Art mit von gewählt , und von mir , von dir , von

38
von uns , von euch , von ſich , geſagt. Dieſe

dürfen aber nicht durch die Genitiven mer , tur , gut ,
nostri , vestri und sui , von ego , du , nos , vos aus⸗
gedrückt werden , ſondern durch die Poſſeſſivpronominen
meus , tuus , suus , noster , vester , suus ; z. B. die⸗
ſes iſt eine Rede von mir , haec est oratio mea ,
( nicht mei ) ; dieſes iſt ein Buch von uns , hic est
noster liber . Wenn zu einem ſolchen Poſſeſſivprono⸗
men , welches die Stelle des Genitivs vertritt , noch ein

Beyſatz ( eine Appoſition ) tritt , welcher die Perſon nä —

her beſtimmt , die im Poſſeſſiv liegt ; ſo muß dieſer
Beyſatz , wie oben § 114 angegeben iſt , im Genitiv

ſtehen .
Beyſpiele über § 10 —142 .

Viele Reden von Cicero ſind verloren 7. Die Völ⸗
ker - in Spanien empörten ! ſich . Der letzte Brief
von dir war mir nicht erfreulichs . Die Kunſt gut zu
reiten “ iſt ſchwer . Der Wille ? wohl zu thuns iſt bey
vielen Menſchen groß . Von Corinth iſt kaum ? eine
Spur 10 zurückgeblieben 1 . Heerden r von Rindernr
und Pferden weideten nà am Clitumnus . Tigranes ,
König von Armenien , nahm 1s den Mithridates , Kö —

nig in Pontus , freundſchaftlich ve auf . Die Menſchen
haben die Fähigkeit “? zu reden und zu denken 8. Ich

141 .

142 .

——
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habe geſtern einige ! ? Briefe von dir erhalten 29 .

Dieſe hat Cheops nig von Aegypten? a ,
erbaut 3 . Das berühmte Gr nimmt 22 nur
einen 25 kleinen Raum “ von Europa ein . Ich ſehe,
daß : die letzten 2” Schriften ? ? von mir den wenig⸗
ſten ? 9 Menſchen bekannt ? : ſind . In den Häuſern
der ſpartaniſchen Könige konnte nieman 5 irgend ein ?
Zeichens ? von Schwelgereys ? ſehen . Du haſt in mir

die Begierde , die alte Geſchichte kennen ? zu lernen ,
entflammt : . Die Geſchichte liefert ?? uns viele Bey⸗

ſpiele von Labferk⸗eit , Gerechtigkeit und Mäßigke it5
der Römer . Es giebt mehrere Alexander : einer war

König in Macedonien , welcher der Große genannt

wird; ein anderer ein grauſamer Tyrann in Theſſalien .

depe erditus . 2gens . Hispania . rebellare ,

ſich empbren . jucundus . „ equitare .
7 voluntas .

Penefacere . vix . vestigium . relictus . 12
grex .

13 Dos . à pasci . I5 excipère , aufnehmen . * “ amice ,
17 facultas . s cogitare . 19 aliquot .

29 accipkre .

rpyrämis .
225 Aegypti 18, 8 33 2a tensre ,

einnehmen . 2 quidam . 25 locus . 27 Accuſ . m. dem

Infin . ànovissimus . scriptum . Poui 31 no -
tus . 3vergl . § 131 . 3signam . luxuria . 5cogno - ⸗
scëre . 36 inflammare . 37

38temperantia .

le

Vom Objects⸗Genitiv .

Der gewöhnliche Fall , wo die Deutſchen keine

Genitiven , ſondern Präpoſitionen nach einem

Subſtantive ſetzen, wenn der Gegenſtand ( das

Object ) angegeben wird , auf welchen ein Subſtantiv

Beziehung hat . Der Gegenſtand iſt
hier leidend ,

nicht handelnd oder beſitzend . Die Lateiner neh⸗
men hier meiſtens Genitiven , indem ſie das eine

Subſtantiv von dem andern Su ubſtantiv abhängig den⸗
ken . Nur dann wählen ſie die Prä ipoſiti .

wann
durch den Genitiv eine Zweyder utigkei t entſtehen
kann ; und dieſees g ht, , wann der Genitiv eines

Perſonal⸗Subſtantivs folgt , weil ein ſolcher mehr
den Thäter oder Beſitzer , als den Gegenſtand
bedeutet ; z. B. Liebe zu den Wiſſenſchaften
heißt amor litterarum ; aber Liebe zu den Eltern

Ett

Ju

—
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amor in parentes , nicht amor parentum , welches die
Liebe der Eltern zu andern bedeutet . Jedoch ſteht aber
auch ſehr oft hier und bey andern Subſtantiven nur
allein der Genit iv ; z. B. Sehnſucht nach dem
Vater , desiderium panentis . Beyſpiele ſolcher Ge⸗
nitive durch umſchreibende Präpoſitionen ſind :

Andenken an das Vaterland , memoria p
( iae . Erinnerung an die Reiſe , recordatio tke-
a5οσe . Freude über den Sieg , laetitia victortae .
Ermunterung zur Tugend , admonitio vintutts .
Furcht vor der Strafe , metus poenae . Hoff⸗
nung von Beute , spes praedae . Belohnung
für Fleiß , praemium industriae . Achtung gegen
die Religion , reverentia religionis . Unkoſten
auf die Hochzeit , sumtus nupliarum . Troſt im
Schmerze , solatium doloris . Sehnſucht nach
Glückſeligkeit , desiderium felioitatis . Bekannt⸗
ſchaft mit der Geſchichte , peritia Bistoriae . Ur⸗
theil über deine That , judicium aoti tui .

Wenn nun aber hier ein Perſonalpronomen ich ,
du , ſeiner , wir , ihr , ihrer , der Gegenſtand iſt ,
ſo wird nicht das Poſſeſſivpronomen geſetzt , ſon⸗
dern die Genitiven der Perſonalpronominen
mei , tui , sui ; nostri , vestri , eui ; z. B. Andenken
an mich , memoria mei ; Sehnſucht nach uns ,
desiderium nostri . Wir wählen im Deutſchen bis⸗
weilen die Poſſeſſivwörter mein , dein u. ſ. w. in die⸗
ſer Bedeutung ; und daher muß man vorſichtig in der
Wahl von mei und meus , tui und tuus u. ſ. w. ſeyn .
So kann meine Erhaltung heißen mea conserva -
tio , wenn ich einen Andern erhalte , und mer con⸗
servatio wenn ich von Andern erhalten werde ; mee
memoria hat den Sinn , daß ich an jemanden
denke ; mei memoria , daß an mich gedacht wird .
In den Pronominen meus und den übrigen liegt immer
die handelnde , und in den Genitiven mer und den
übrigen die leidende Perſon .

2
Beyſpiele über § 143 und 144 .

1) Die Erinnerung an das vorige ! Leben iſt
Vielen höchſt angenehm . Das Vergnügen iſt eine

14 4.
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Lockung ? zur Schändlichkeits . Das Andenken an dich

erfüllte mich immer mit der größten Freude ; und ich

zweifles nicht , daß “ dir auch das Andenken an mich

Freude bereite “ . Regulus glühtes von Liebe zum Va⸗

terlande . Das Zutrauen ? zu unſern Kräften macht

uns Muth . Die Völker in Spanien empörten ſich

im Vertrauen auf ihre Mauernn : . Der Kampf 12

um Reichthum , Ehre und Ruhm iſt faſt “ s allen Men⸗

ſchen gemeinſchaftlich !. Ich bin um ! ; deine Empfeh⸗
lung n“ ſehr bekümmert ! 7 , wiewohl ! “ ich Alles geſagt

habe , was dich empfehlen kann . Furcht vor Strafe iſt

nicht das beſte Anreizungsmittel ? “ zur Tugend , ſon⸗

dern Erinnerung 2” an die Pflicht . Viele haben nach

keiner Sache Verlangen , außer nach Vergnligen . Faſt

alle Thiere haben zu ihrer Beſchützung ? ? 2 Kräfte . Eine

wunderbare 2 Sehnſucht feſſelt ?à mich an die Stadt ,

eine unglaubliche an die Meinigen und an dich . Nicht

alle Menſchen werden von gleicher
2” Begierde nach

Ruhm gefeſſelt 2' . Geduld 27 iſt das beſte Mittel a“

gegen den Schmerz . Cato brannte2 ? von einem ver⸗

derblichens “ Haſſesr gegen Carthago . Tiberius Gra⸗

cchus hinterließ ? eine große Sehnſucht nach ſich bey

dem römiſchen Volke . .
1 superior .

2 illecèbra . àturpitũdo . aafficère .

dubitare . 6quin . ? parare . flagrare . fiducia .
10 animus . 11 murus . 12 certämen . 13 fere . 14 com-
münis . 15 de . 16 commendatio . 17 sollicitus . Lsetsi .
19 incitamentum . 20 admonitio . 21 nisi . 22 tutéla .
23 mirus . 24 tenére . 25

par . 2tenére . 27 patientia .
28 medicina . 29 flagrare . Operniciosus . 1 odium .
22 relinquére .

2 ) Scivio zeigten ſchon jung ? dem römiſchen

Volke das größte Vertrauens auf ſich , und gab ihm
Hoffnung zur Rettungs und zum Siege . Ich will

machen , daß du dich mitten ? in deinem Schmerze und

deiner Sehnſucht nach uns freuen ſollſts . Die Natur

hat dem Menſchen die Begierde nach Wahrheit ? und

Recht ? eingepflanzt “ . Epicurus bat ſterbend , daß theils

ſein , theils des Metrodorus Andenken gefeiert würde .

Jedesn “ Andenken an Mißhelligkeitenn möge durch

ewige
n2 Vergeſſenheit 1s getilgt “ à werden . Die alten
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Soldaten rs wurden zur Hoffnung von neuer Beutere
angereizt !7. Ruhm iſt die größte Aufmunterung “ “ zu
Gefahren und Mühſeligkeiten 1“. Wir bitten 25

euch ,
daß ihr das Andenken an uns beſtändig n erhalten 22
möget . Wem ſeine Erhaltungss am Herzen zà liegt ,
dem ſind auch alle Theile ſeiner ſelbſt theuer 29 .

ostendére . 2 juvénis . fiducia . àsalus . me - ⸗
dius . „ ſollen liegt im Conjunctiv des Verbi ſich
freuen . verum . §xrectum . 3 ingignére . 10 omnis .1I discordia . 12

sempiternus . 13 Oblivio . 14 delére .
veteranus . 16 praeda . r7 incitare . Isincitamentum .

* 9 labor . 20 orare . 21
perpetüo . 22 servare . 23 con -

servatio . 24 cordi esse , am Herzen liegen . 25 caxus .

Aber nur dann ſteht ein Genitiv in ſolchen Re⸗
densarten , wann im Lateiniſchen ein Subſtantiv da
iſt , von dem der Genitiv abhängt ; denn wenn dafür
etwas Anderes ſteht , ſo kommt es auf dieſes Wort an ,
was daſſelbe regiert ; z. B. mir iſt die Sehnſucht
nach dem Vaterlande , mihi est desiderium 3
tiide , aber desidẽro palriam ; ich nehme Rückſicht
auf deinen Fleiß , rationem habeo tuae industerae ,
aber respicio tuam industriam ; ich trage Sorge
für deinen Vater , mihi onra est tui patris , aber
curo ld ] n Hatrem und providéo ( prospici , consülo )
tuo patri , und ſo in ähnlichen Fällen .

Auf der andern Seite haben wir manche Redens⸗
arten , in welchen kein Subſtantiv ſteht , die aber im
Lateiniſchen durch Redensarten überſetzt werden , in
denen gerade das Subſtantiv , welches in ihnen vor⸗
kommt , das Hauptwort iſt , und daher einen Genitiv
bey ſich hat ; z. B. etwas berückſichtigen , ralto⸗
nem habeére alichjus rei ; etwas erwähnen , men⸗
tionem facère alicujus ; etwas rächen , vindtcem esse
alicujus ; zu etwas rathen , etwas erzöhlen ,
auctonem esse alicujus ; etwas verſuchen , pericnt⸗
lum facèrè alicujus ; etwas verſtehen , mit etwas
bekannt ſeyn , seientiam habéré alicujus ; unter
etwas rechnen , in numzro alicujus habere , und
ſo viele andere dergleichen . Daher heißt : dieſes Er⸗

eigniß erzählt Balbus , Kujus vet auctor est Bal -

115 .

146 .
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7 SSpa rſame berü ckſichtigen ihr Vermögen ,
parci rationem habent Suu , el ſauumilicmis .

Beyſpiele über § 1½/5 und 146 .

Wer die Wilrde ! derjenigen nit welchen er lebt ,
richter ? genannt .nicht berückſichtigt 2, wird

Warum erwähnſt ? du dieſe niedrigen “ Men⸗

ſchen ? Ich rathe ? immer z1 n , nicht zum
Kriege . Cäſar rechnetes den Pompej us und Andere
unter ? die Feindend des Staats . Die 0 räch⸗
ten 1 die Schandthatenn ? und Verbrechen n derMen⸗

ſchen . Epaminendas , Cäſar und W5 Verſtan⸗
den vor

54 .
das Kriegsweſen “ . Berückſich

gen7 zuerſt deinen Nutzen , hernach
*s den meinigen ! “ .

Dieſe Fabel hat Heſſiodus zuerſt erzählt 35.7 dignitas . habére , 3 ineptus . 4 quid .
z höchſt niedrig .
7 auctor esse . 8 habére . “ in numéro . 10 hostis .
1 vindex esse . 12 facinus . 13 scelus . I4 scientiam

habére . I5 ante . 16res militaris . 17 rationem habère .
18 deinde . 19 meus . 20 auctor esse .

Subſtantiven ſind , und werden daher mit dem
Genitiv verbunden , ob ſie gleich durch Adverbien oder

fandere Weiſe überſetzt werden : 1) instan ( ein
ild ) wie , gleich , ähnlich ; 2) more , modo und

„itu ( nach Art, Sitte, ) wie , gleich , gleichwie ; J )
causa , gratid und ergo , wegen , zu , um zu .

Die Wörter causd und gratid ſtehen gewöhnlich
nicht vor ihrem Genitiv , ſondern hinter demſelben ,
und wenn die Perſonalpronominen meinet , deinet ,
ſeinet , unſert ,

19555
und ihret vor dem Worte

wegen oder willen ſtehen , ſo wird mea , tucg . gua ,
nostra , vestrc 10 Sud vor causa oder gratia geſetzt ,
nicht aber mei , tui u. ſ. w. wie Manche ſchreiben .
Wenn zu dieſen noch ſelbſt oder allein hinzutritt , ſo
wird iν , unus , solus im Genitiv noch zu jenen
med u. ſ. w. hinzugeſetzt , der Singular zu den drey
erſten , der zu den drey letzten .i

: Gleich einem Berge , in

Wieh , more ( ritu ) peανuν ] ;
wegen , um meines Vaters

Star

montis ; wi
meines Va
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willen , mei patnis causa ( gratia ) ; um meinetwil⸗
len , mea causa ; um meinetwillen allein , mea
unſdlis causa ; um des Sieges willen , victortae

80 ; zum Beyſpiel , ewempli gratia ; um ſpazie⸗
ren zu gehen , ambalandi causa ; um den Brief
zu ſchreiben , epistolam seribendi causa .

Beyſpiele .
Wir leben nicht allein um unſertwillen , ſondern

auch um anderer Menſchen willen . Dein letzter Brief
war einem Büchlein “ gleich 2. Die Jahre unſers Le⸗
bens gehen ? gleich ! den Wogen ; eines ſchnellfließen⸗
den “ Waſſers dahin . Die meiſten ? Menſchen thun
alles nur “ um ihrer ſelbſt willen . Ich bitte ? dich ,
daß du dieſes um meiner Ehre willen unterneh⸗
mentet mögeſt . Laß r2 die gemeinen Vergnlügen
fahren , um größere Vergnügen zu erlangen , und
übernimm Schmerzen , um größere Schmerzen zu
vermeidenn “ . Du thuſt Alles um deinetwillen . , Viele
bringen ? ? ihr Leben gleichrs dem Vieher ? in der
Stille 0 zu e2 den Brutus und Caf⸗
ſius mehr “ taates , als um der Vertraulich⸗
keit ? s willen . Jener eine Tag war mir wenigſtens 2a5der Unſterblichkeit ?? ähnlich . 2“ . Dieſer Ort war nicht
einem Flecken “, ſondern einer Stadt gleich 2s . Wir

f. Nimm ? dich um
deiner ſelbſt willen in Acht . Das Leben der Eltern iſt
gleichſams ? eine Richtſchnurs “ der Kinders 2 . Wir
thun alles , um glücklich ?s zu leben .

libellus . 2 instar . 3transire . à more . unda .
cito fluens . plerique . Stantum . “ rogare . 1Out .
11suscipére . L2 omittére , fahren laſſen . 13

vulgã⸗-
ris . 1 adipisci . *csuscipére . elfugérée . 177trans -

igsre . is ritu . 59
pecöra , Plural . 20 silentio , in der

Stille . diligére . 22
plus . 23 familiaritas . 23 qui -

dem . 25 immortalitas . 2 instar . 27 vicus . 28/instar .
cavère , ſich in Acht nehmen . instar . 31 re -
güla . 2 libéèri . 33 beate .

—S — — S — — 8 — — 8—E2 2 —

Zu Quantitäts⸗Subſtantiven ( die eine Men⸗
ge oder Maaß anzeigen ) ſetzen wir oft ein Subſtantiv
ohne Caſusbezeichnung hinzu . Die Lateiner ſetzen den
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Genitiv ; z. B. eine Menge Menſchen , multi⸗

teido hominum ; ein großer Schwarm Schüler ,

magna turba discipulorum ; eine Menge Getrei⸗

de , copia Humenli ; ein Napf Milch , sinus lactis ;

0 ein Stück Brod , krustfum pHanis .

Ferner zuſammengeſetzte Subſtantiven lö

der Lateiner gewöhnlich in die zwey Subſtantiven , aus

5 1500 welchen ſie zuſammengeſetzt ſind , auf , von welchen das

erſte den Genitiv enthält ; z. B. der Geldmangel ,

inopia hecν⁰“jee ] , ; das Kriegsglück , kortuna belli .

Vergl . § 68 .

Endlich werden auch Adjectiven , welche bey

Subſtantiven ſtehen , oft mit dem Genitiv desjenigen

Subſtantivs ausgedrückt , welches mit dem Adjective

—verwandt iſt . Dieſes muß alsdann durchaus geſchehen ,
wann das Adjectiv entweder nicht üblich iſt , oder nicht

dieſe Bedeutung hat ; z. B . das geiſtige ( körper⸗

liche ) , Vergnügen , ammi ( corporis ) voluptas ;
das feindliche Lager , Losliumè castra .

Beyſpiele .
Ein Haufen Soldaten . Die Elternliebe . Der

Kopfſchmuckz . Die obrigkeitliches Fürſorge 2 . Ein

Paar ? Tauben . Eine große Anzahl Häuſer . Die Mut⸗

terſorgen . Der Reiſegefährte ' . Die Herrſchbegierde7 .
Die Vaterlandsliebe . Eine Reihes Jahre . Eine Fla⸗

ſche ? Wein . Die Kindertreue 15 . Die Geldgier 1*.

Ein Körbchen 2 Blumen . Die Seelengröße n3. Die

Körpergröße . Der Ackerbaunà . Dieſe Art “ ) Vergnü⸗

gen. Die Rechtskenntniß 6 . Die Eßbegierde n . Die

Sonnenhitze s . Der römiſche Feldherr . Der perſi⸗

ſche König . Die feindliche Brücke . Das elterliche Haus .
1manus . 2

caput . insigne . 4 magistratus . cu -

ra . 8par . iter , comes . ? imperium oder imperare , cu -

piditas . series . “ ampulla . 10 libèri , fides . II cu -

Ppido.
12fiscina . 13 animus , magnitudo 1a agricultũ-

ra . 15
genus .

16 jus , cognitio . 7 edère , cupiditas .
Is calor .

Vom Eigenſchaftsgenitiv .

149 . Ei genſchaften eines Subſtantivs drücken die

Deutſchen und Lateiner nicht nur durch; Adjectiven ,
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ſondern auch durch Subſtantiven aus . Wenn die⸗
ſes letztere im Deutſchen geſchieht , ſo brauchen wir ge —
wöhnlich die Präpoſition von ; z. B. er iſt ein Mann
von großer Beredtſamkeit , anſtatt ein ſehr be⸗
redter Mann . Nur in wenigen Redensarten können
wir uns des Genitivs bedienen ; z. B. er iſt' ein
Menſch edler Natur , ſanfter Gemüthsart ; das
iſt ein Werk hoher Kunſt ; ich liebe Leute dieſen
Sinnes .

Im Lateiniſchen ſetzt man ſolche Eigenſchafts⸗
Subſtantiven entweder in den Genitiv oder in
den Ablativ ; z. B. homo generosade naturdéè oder

generosd natuta ; opus summde antis oder Summa
Arte .

Nicht blos innere und äußere Eigenſchaften ,
ſondern auch zufällige , die eine gewiſſe Zeit oder
ein Maaß beſtimmen , können ſo ausgedrückt werden ;
z. B. eine Zeit von ſechs Tagen .

Es beſtehen aber ſolche Eigenſchafts - Geniti⸗
ven oder Ablativen niemals blos aus einem Sub⸗
ſtantiv , ſondern es muß immer noch ein Adjectiv
oder ein Zahlwort , oder ein hinweiſendes , beſtim⸗
mendes Pronomen dabey ſeyn .

Für das Lateiniſchſchreiben iſt es nun hauptſächlich
wichtig zu wiſſen , wie Adjectiven durch eine ſolche
Umſchreibung auszudrücken ſind . Gemeine Poſiti⸗
ven laſſen ſich nicht ſo umſchreiben ; z. B. gut , ſchnell ,
groß ; aber wohl zuſammengeſetzte und von Ad⸗
verbien begleitete Adjectiven ; z. B. koſtbar —

von großem Werthe ; hoffnungsvoll — von
großer Hoffnung ; zehntägig — von zehn Ta⸗

genz ſehr ſchnell — von großer Schnelligkeit ;
außerordentlich beſcheiden — von der größ⸗
ten Beſcheidenheit . Daher braucht man außer dem
Eigenſchafts - Subſtantiv noch die Wörter magnus ,
mamimus , summus , ingens , emhimius und ähnliche .
Das Wort ſo wird ein ſolcher ( Kalis , is ) ; ſo ſehr
wird ſo groß ; wie , wie ſehr wird welcher , wie

groß ; eben ſo wird ebenderſelbe . Und ſo ähnliche .
Eine richtige Auflöſung zeigt Alles . Eben ſo werden
Comparativen durch majon , und Superlativen
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durch mæwimus , summus ausgedrüickt .
Beyſpiele : Sehr tugendhaft — von großer Tu⸗
gend magnae vintutis ( magna virtute ) ; tugend⸗
hafter — von größerer majo, Virtu -
tis ; der tugendhafteſte — von der größten Tu⸗
gend summae vüntutis ; wie tugendhaft — von
welcher Tugend cujjue ( Jualis , quanlae ) virtutis .

Der Eigenſchafts⸗ Genitiv ſteht ſelten bey in⸗
nern und äußern

Eigenſchaften⸗
immer aber bey zu⸗

fälligen der Zeit und des Maaßes ; auch kommt
er mehr als Beywort eines Subſtantivs vor , ſeltner

als Prädicat . Daher ſagt man immer : iter ( via )
unt us Ael; nicht une diée ; alia ejus gendris ,
ejusmòdi , nicht eo genete , eo modo ; fossa pedum
trium , nicht pedibus tul res magni 1 8 6 ( ein

mühſeliges Geſ ch äft ) hHanu 1 momenti ( ui iwich ti g) .
Beyde Eigenſcha iftscafus ( Genitiv und Ablativ ) wer⸗

den theils als Beywörter eines andern Dubſtantir 8,
theils als Prädicate gebraucht , und ſtehen ddann
durch esse oder Rert mit ihrem Subjecte in Verbin⸗
dung ; z. B. Lyſander , ein Mann von auß er⸗
ordentlicher Tapferkeit, ein außerordentlich

Aktese Mann , Lysander vir summdé virtulis ;
Lyſander war außerordentlich tapfer , L. erat
summade vintutis .

Wir brauchen zur Verbindunng 5 Eigenſchaft mit
dem Subjecte ſtatt ſeyn gewöähnlich das Verbum ha⸗
ben oder beſitzen , oder zeigen , ader ſonſt eins ; der
Lateiner nur esse ; z. B. Cato beſaß die größte
Klugheit , Cato erat ummadeèe prudentiae.

Man vergleiche mit dem hier Geſagten ,
dem Eigenſchaftsablaativ geſagt w

6els
Regulus war ib Mann vo

und glühender ? Liebe zum 2 lhe Catilina war
ein höchſts wankelmi öthiger und unerhört ; leichtſin⸗
niger ? Menſch . Sempronia Halte viele männlich ? küh⸗
nes Thaten ? gethan 1 . Das Eichhörnchen *1iſt ein
ſehr “ 2 gefräßiges *3 Thier. Der Pelopon neſiſche Krieg
war ein faſt dreißigjähriger Krieg . Im Römiſchen

was bey
erden wird .

geprüfter ! Treue

Nur ein Paar

W0

Gub
und
daß
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akten

Sben/
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Staate finden 13

Bürger . 8 Mir iſt
Je

ieſes leichte ““ Geſchäft anvertraut “?
worden . Lucius Tor huatus, , ein Mann von dem größ
ten Muthe *s, von der größten Einſicht , und von
außerordentlicher 28

Beharähkete war Cicero ' s in⸗
nigſter 2 : Freund . Der Kaiſer Titus war ſo gütig ꝛ3

und freygebig 2² , daß Nieipnden etwas verſagte 3
Cajus Serranus war Mann von ziemlich ? großem
Geiſte ?? und großer Einſicht 28s. Unterrichte 2 ” un⸗
ſern Lentelus, einen ſehr boffnungsvollen und Rie⸗dern s * Jüngling . Die Tugend hat nicht ſo große
Kraft??, daß ſie ſich ſelbſt ſchützen à kann . , En
dreißigtägiger Waaffenſtillſtand iſt gemacht worden .
Die Pyramide des Cheops , Königs von Aegypten , hatte
eine Hbhe von acht hundert Fuß . Ein zwey und zwan⸗
zigtägiges Dankfeſt;⸗ wurde beſchloſſen 7 .

speéctatus . 2fla⸗
55

summus . 4 inconstan -

tapfere und großgeſinnte »s

tia . “ levitas : 7 virilis . S audacia . ? faci -⸗
nus . committére .

5 5 *2 plurimis . 13 6
bus . Treperiri, ſich finden . r5 animus . 16

parvusi . 17 Lomftiftiere . 16 animus . 19 consilium . 20 5in -

gal läris . 27 constantia . 25 amicissimus , der innigſte

Freund .
23facilitas . 3liberalitas .25denegare . 26sa -

tis . 2
ingenium . 28 consilium . 29 erudire . 20 exkimia

spes . summa virtus . 2 vires , Kraft . ut . zatuski .
2indutiae . 36 supplicatio . n

beym Verbo esse und bey den

Pafaſſiven duον , h bet ( gehalten werden ) u. a.
aber nur bey beren dritter Perſon des Singu⸗
lars und bey deren Infinitiv , der Genitiv eines

Subſtantivs ohne ein anderes regierendes Subſtantiv ,
und zeigt das Eigent hümliche, das Kennzeichen ,
das Merkmahl , die Natur , das Geſchäft , die
Pflicht , die Gewoh nheit u. dergl . eines Weſens
an. Man merke ſich unter andern folgende Redens⸗
arten :

Es iſt Pflicht eines Jünglings , est adole -
sgentis ; es iſt Gewohnheit , Natur , Eibenthun
eines erfahrnen Richters , est perẽt ' jucicis ; es
iſt ein Zeichen , Merkmahl , das Eigenthümli⸗

Sehr oft ſteh
A

t
6
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che eines ſchwachen Geiſtes , est imbecilli anꝭmi ;

es iſt Eigenſchaft jedes Menſchen , est cujas -

que hominis .
So ſagt man auch ohne Subſtantiv : Es iſt mei⸗

ne Pflicht , est meum ; es iſt unſre Pflicht ,

est noStrum ; der Vater glaubte , daß es ſeine

Pflicht wäre , suum esse putabat .

Uebrigens läßt ſich dieſer Genitiv bey mehreren

deutſchen Redensarten anbringen ; z. B. es iſt pflicht⸗

mäßig für ; es ſchickt ſich für ; er iſt gewohnt ;
er pflegt ; es äußert ſich ; es verräth ; man er⸗

kennt ; es iſt eigenthümlich u. a. ; z. B. dieſes
einzu fehen verräth Klugheit ; dieſes thun aber
Muth , hoc sentire prudentide est ; facẽre Fortilu -

Anis ; wir können nicht beurtheilen , non est

nostri judicit ; dieſes iſt am meiſten pflichtmäſ —⸗

ſig , hoe maxime OHficii est ; jemand muß , est Alk⸗

cujus ; jemand darf nicht , non est alicujus .

Wehffiele

Ein verſtändigern Landmann ? pflegt ? dem Wein⸗

ſtocke adas überflüßige ? Laub « zu nehmen 7. We⸗

gens des Fehlers ? eines Fremden zürnen iſt ein Zei⸗

chen einer kleinen ! ? Seele . “ Es iſt die Pflicht der

Obrigkeit der Unbeſonnenheit ! “? böſer Menſchen zu

widerſtehennz . Es verräth eine große Natur immer

zu hoffen ; aber vergeblich r8 ſich bemühen *s verräth

die größte Thorheit . Ein Zeichen unerſättlicher ?“ Hab⸗

ſuchtn ? iſt es allzuviel s zu begehren ? : ſo wie 9
es für ein Zeichen eines Enthaltſamen ? ! gehalten ??
werden muß nicht allzuviel zu wünſchen . Es iſt

unſre Pflicht die Uneinigkeiten 2à zu vergeſſen . Es

verräth Schwelgerey
2“ ſich ergötzliche ?“ Sachen , zu

wünſchen 27 . Es iſt Pflicht der Menſchen Unglückli⸗

chees zu bemitleiden 2' . Einem dankbaren Volke iſt

es eigenthümlich wohl “
verdienten ! Bürger zu beloh⸗

nen 2 , ſo wie es einem braven ? ? Manne eigenthüm⸗
lich iſt durch Todesſtrafen nicht gerührt ? ; zu werden .

Nichts verräth ſo ſehrs “ eine engherzige ?? und klein⸗
liches Seele , als die Reichthümer zu lieben .

rsapiens .
3 rusticus . 3 esse . 4vitis . superva -

Cuus .

det

faſt
hött,
Jve
einer
Cit
und
0 ˖u
Was;
hat

0
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eüus . frons , dis . ? decerpère . 8. ob . ꝰpeccãtum
alienum , der Fehler eines Fremden . angü -
stum pectus , die kleine Seele . un magisträtus .
12 temeritas . 13 resistère . 14 frustra . 15niti . 16 in -
satiahilis . 77 avaritia . 1s nimium . 7 concupiscère .20 sicut . 2Tcontinens . 22 ducëre . 23 debére . 2a dis -
sensio . 25 luxuria . 26 dͤelicatus . 27 desiderare . 28 in -
félix der Genitiv . 29 miseréri . 0henée . 31 meritus .
2

praemiis afficèẽre . 3fortis . 33 supplicium . 5 mo -
vére . 36ütam . 7 angustus . parvus .

Endlich brauchen die Lateiner den Genitiv bey
dem Verbo esse , um den Beſitzer und Eigenthü⸗
mer einer Sache anzuzeigen , wo wir Deutſche ſagen :
im Beſitze jemandes ſeyn , einem ( jemanden )
gehören oder ſeyn , und eben ſo Nori , in jeman⸗
des Beſitz kommen , jemandes Eigenthum wer —
den ; z. B. dieſes Buch iſt meinem Vater , ge⸗
hört meinem Vater , iſt im Beſitze meines
Vaters , hic liber éẽst mei patris ; nichts gehört
weder mir noch ſonſt jemanden , nil est néque
meum , neque cuiusquam ; Milet kam in die Ge⸗
walt Alexanders des Großen , Miletus facta est
Aeæαaᷓndri magni . Bey den Perſonalpronominen
aber werden die Poſſeſſiven geſetzt ; z. B . dieſes
Buch gehört mir , hic liber meus est . Auch iſt es
ganz etwas anders , wenn es heißt : Mein Vater
hat ein Buch ; hier wird der Dativ mit eEsse geſetzt ,
meo patri est liber .

Beyſpiele .
Die Stadt Rom war damals ! ganz im Beſitze

der Gallier . Den Römern gehörte zu Auguſtus Zeiten
faſt der ganze bekannte ? Erdkreiss . Keine Sache ge⸗
hört , wie “ die Weiſen behaupten ?, einem Narren “ .
Zwey Menſchen ſchifften ? auf dem hohen Meere ; dem
einen “ gehörte das Schiff , dem andern die Ladung ? .
Es war ein altes Geſetz : Denen ſoll das Schiff
und die Ladung ſeyn , welche bey ! “ einem
Sturme ! “ das Schiff gerettet 2 haben . ulles ,
was mir gehört , gehört auch meinen Freunden . Europa
hat nie ganz einem einzigen ?? Herrn gehört ; aber
der größere Theil deſſelben gehörte einſtnà den Römern .

10
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1tum . 2 notus . orbis terrarum . 4 ut . dickre .

estultüs . 7 navigare . alter . onus . * in . 1tem -

pestas .
2 servare . unus . 44 quondam .

Genitiv des getheilten Ganzen oder Partitivgenitiv .
Wenn Subſtantiven , Adjectiven , Zahl⸗

wörter , Pronominen und Adverbien in Ver⸗

bindung mit einem Worte ſtehen , welches ein theil —
bares Ganze anzeigt , und jene geben nur Theile
deſſelben an , nicht das Ganze ungetheilt , ſo wird das

declinirbare Wort , welches das Ganze anzeigt , in den

Genitiv geſetzt , welchen man den Theil - oder Par⸗

titivgenitiv nennt . So bezeichnet das Subſtantiv
die Römer ein großes theilbares Ganze , und dieſes

Ganze iſt getheilt , wenn ich ſage : Viele ( Wenige )

unter . den Römern , keiner unter den Römern .

Wir brauchen im Deutſchen allerdings auch oft
den Genitiv , um dieſen Begriff zu bezeichnen ;
aber noch böfter bedienen wir uns der Präpoſitionen

unter , von und aus ; z. B. Viele der Sterbli⸗

chen , unter ( von ) den Sterblichen ; Viele aus

dieſer Familie .
Faſt alle Arten von Wörtern können dieſes Ver⸗

hältniß des Theiles zum Ganzen anzeigen , ſobald ſie
den Begriff einer kleinen oder großen Menge ,
Fülle oder Mangel an etwas und dergleichen an⸗

zeigen , oder überhaupt in einer ſolchen Verbindung mit

einem theilbaren Ganzen ſtehen , daß dieſes getheilt
dadurch erſcheint . Im Deutſchen verräth ſich dieſer Be —

griff dadurch , daß wir alsdann die Präpoſition unter

brauchen oder brauchen können .

Einige Beyſpiele : Keine unter allen Ge⸗

ſellſchaften , nulla omnium societatum ; jeder un⸗

ter uns unusquisque nostrum ; die erſte unter

allen Tugenden , princeps omnium virtutum ; viele

von dieſen Bäumen mwultae istarum arborum ;
wer von uns beyden ? uter nostrum 9

Die deutſchen Redensarten : wir beyde , ihr

beyde , dieſſe beyde , welche beyde und ähnliche
werden zwar bisweilen gurch nos , vos , „ai, qui ulutque

ausgedrückt ; aber gewöhnlicher durch utergue nostrum , ve⸗

otrb
ef
tel

ſche
Ell
We)

ſch
beh

ſchie
wer
dief

2
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Strum , horum — und guorum uterque ; auf welche alle ,„ Aüu wenn uterque Subjet iſt , das Verbum in der drit —
ten Perſon Singularis folgt , obgleich im Jeut⸗
ſchen der Plural und auch oft eine andere Perſon
erwartet wird ; z. B. wir beyde haben erhalten ,

30 uterque nostrum accνοEt .
in Zu merken iſt auch noch , daß der Deutſche zwi⸗

ſchen die Pronominen wer von beyden , einer von
beyden , keiner von beyden , dasjenige Wort ein⸗
ſchiebt , welches die Beyden näher beſtimmt ; 3. B.
wer von uns beyden , uter nostrumb einer von
dieſen beyden , allernter horum .

Anmerkungen .
1) Statt des Genitivs ſetzen die Lateiner ſehr oft auch 155 .

die Präpoſitionen e , de oder in ; z. B. Keine unter
allen Leidenſchaften , nulla eh omnibus animi
Perturbaäonibus ; der Weiſeſte unter den ſie⸗
ben , sapientissimus in septem ; wer von unſern
Landsleuten , quis de nostris hominibus ?

2 Dieſe Verbindung mit e oder e hat bey Cicero
immer das Wort vnus in der Zahlbedeutung einer ;
z. B. dieſer ſcheint mir einer von den Gluͤck⸗
lichen , anus er fortanatis ; er iſt einer der
beſten , unter , von den beſten , unus er Optimis .
Wenn aber unus als Pronomen ſteht in der Bedeu⸗
tung der Eine , wo es mit einem alten , ( der An⸗
dere ) , zuſammenhaͤngt , ſo hat es den Genitiv bey
ſich; z. B. der Eine von dieſen iſt ein Athenien⸗
ſer , unus eoοονm est Atheniensis . “

3) Da das Wort unter und von nach dieſer Regel ſo
oft durch den Genitiv ausgedruͤckt wird , ſo ſey man ,
beſonders wegen der Praͤpoſition unter , vorſichtig ,da ſie in andern Faͤllen mit inten oder in zu uͤber⸗
ſetzen iſt ; z. V. Jener Menſch iſt nicht einmal unter

16 ( Aler ) den Seinigen bekannt ; unter ( inter ) Freun⸗5
den iſt ein ehrenvoller Wettſtreit ; Heraclides gehöoͤrt
unter ( ½) die angeſehenſten Buͤrger.

4) Im Deutſchen wird aber oft ein Genitiv Plur . mit 156 .
einem beſtimmten oder unbeſtimmten Zahlworte
geſetzt , ohne daß das Ganze , welches im Genitiv
liegt , getheilt iſt , indem das beſtimmte oder unbe⸗
ſtimmte Zablwort nur angiebt , wie groß das Ganze
gedacht werden ſoll . Daß hier an keine Theilung zu
denken iſt , ſieht man daraus , daß ein ſolcher Geniliv
alsdann nicht mit unter aufgelöſt werden kann . So
kommen auch die Genitivden deren , unſer , euer ,
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ihrer in ſolcher Verbindung vor . So iſt es in fol

genden Redensarten : Der Glücklichen giebt es

mehr auf der Erde , als der Ungluͤcklichen ; deine

Freunde , deren du ſo viele haſt ; ich wundere mich,

daß euer ſo wenige ſind : es giebt der Künſte ſo
viele , ſo viele der Erfindungen . In ſolchen Re⸗

densarten ſetzt der Lateiner nie einen Genitiv , ſon⸗
dern ſetzt das im Geaitiv ſtehende Wort in den Ca⸗

ſus des zu ihm gehörenden Zahlwortes ; alſo , FHor-
tunati plunes sunt —quam ihhfelices ; amici , quos
tam multos habes ; miror , quod ( Vvοσ) tam Pauet
estis ; tot sunt artes , tot inventa .

Beyſpiele über §. 154 —156 .
Verres war ein abſcheulicherer ? Tyrann zu Sy —

rakus , als irgend einer ? von den frühern ? . Wer

iſt unter Allen gelehrter , als Ariſtoteles ? Nicht jeders

unter uns weiß , was ihm nützlich ſey . Nicht einem

jeden ? von euch fällte ein anderes Beyſpiel ein . Wer

von jenen beyden Kämpfern ? hat den Sieg davon ?

getragen ? P . Cornelius Scipio hatte zwey Söhne ,
von welchen der älteſte ? den Hannibal bey Zama , und

der jlingſte no den Antiochus bey Magneſia ſchlug !à,
unter welchen jener zuerſt ſtarbrz . In der Schlacht

bey Cannä entfloh der einen ? von den Conſuln , der

andere blieb na. Ich habe neulich ! ? angefangen ! “ die

griechiſchen Dichter zu leſen , deren es viele giebt ! ? ,

und deren größere Zahl gelobt wird . Solcher Menſchen

giebt es nicht ſehrks viele , welche dem Adel ! ? gün⸗
ſtig ?“ ſind . Unter den Sterblichen iſt keiner immer

glücklich. Unter allen Thieren nimmt ' “ der Menſch

allein an der Sprache 22: und am Denken ? ? Theil .

Das Gerlcht 2à hat dir dieſes ſchneller ?? gemeldet ,

als die Briefe irgend Eines ? ' unter uns . Wie We⸗

nige 27 ſind unter uns , die nicht nach Reichthum⸗s

begierig ? ? ſind ! Meine Sehnſucht ? ? nach euch Bey⸗

den iſt ſehr groß . In deinem Hauſe iſt das , was

fürs ! * jene Beyden verderblich ? ? war . Es kann ir⸗

gend einer von uns nicht auf einmalss gebildet wer⸗

den 4 . , Unter allen Verbindungen ; iſt keine theu⸗

rer , als die , welche ein jeder unter uns mit dem Va⸗
terlande hat . Ich empfehle dir dieſen ſo , wie s “ einen

von meinen Hausgenoſſen ? “ und nächſten Bekann⸗

(belch
kete

habeß,
tib od
ſteht
Grab

J. B.
von d
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tens . Das Schaaf iſt unter allen Thieren das be⸗
kleidetſte ? . Welcher von uns beyden iſt ein Freundsd
des Friedens ? Unter allen Triumphen war dieſer dem
römiſchen Volke der willkommenſten und angenehmſte .
Gewiß wird euch Veyden dieſes angenehm ſeyn . Da
unſer ſo Vielen “ ſind , können wir das Werk ſchneller
ausführenn . Ich ſpreche von deinen Briefen , deren
ich unzählige 2à zu einer Zeit erhalten habe . Meiner
Arbeiten ſind zu viele “ . Der wahren Freunde werden
nur wenige gerechnet 2s . Der Gefangenen waren

mehr à“ , als der Getödteten 28 . Diejenigen Thiere ,
welche wenige Junge ? ? erzeugen ? ? , haben der Brü⸗

ſte ' ? nur wenige .
téter . 2

duiösc ; quam. supèrus . 2 quisque 5unus - ⸗

quisque . soOccurrère . 7 loctator . §reportare , d a⸗
von tragen . ' natu magnus

1 natu parvus . Ifun -
dere . i2 mori . alter . cadére . nüper .

1e coe-
pisse . 17esse . us

parum , nicht ſehr . 19 nohilltas .
20 favérée , günſtig ſeyn . 21particeps esse alicujus ,

Theil nehmen an Etwas . 22 oratio . 23cogisatio .
zrumor . 3celerfter . 26 Ullus , 27 quotusquisque .
2s der Genitiv . 2” capldus . 0desiderium . 31der

Datip . 2 fitälis . 3 s8ubfto . Allugere ; 35 sociétas .
3%ꝗut. 7doméstiicus . 8 maxlme neécessarius . 39 ve-
stitus . amans, . 41

gratus . 36 tot . eSssqui .
àa innumkrus . as nimius . 4ç numerarée . plures .
as caèesus . 42 fetus . gignere . ö mamma .

Genitis nach den Neutris einiger Adjectiven und

Pronominen zur Bezeichnung des Maaßes
und Grades .

Mehrere Neutra der Quantitätsadjectiven
( welche Gibße , Grad und Maaß bedeuten, ) und meh⸗
rere Pronominen im Nominativ und Aeccuſativ

haben , wie Subſtantiven , das dazu gehörige Subſtan⸗
tiv oder Adjectiv ( welches dann ebenfalls ſubſtantiviſch
ſteht ) im Genitiv bey ſich , um das Maaß oder den
Grad anzuzeigen , in welchem etwas zu denken ſey ;

z. B. viel Gold , d. h. viel des Goldes , viel

von dem Golde , multum auri ; mehr Bücher

plus Abrorum .

57 .
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Folgende kommen vorzüglich mit einem Genitiv

vor : Ouantum wie viel , tantum ſo viel , allquan⸗
tum ziemlich viel , ein gut Theil , multum viel ,

plus mehr , plurimum ſehr viel , parum zu wenig ,
minus weniger , minimum ſehr wenig , das We⸗

nigſte , nihil nichts , kein , althuid etwas , eini —

ges , quidquam irgend etwas , quid vid was nur ,
Alles was , Juld was , was für , wie viel , Voe

und icl dieſes , ſoviel , uον welches , was , ni —

mium zuviel , gatis genug , velfquum das Uebrige ,
aliud ein Anderes — und andere ähnliche .

Einige Beyſpiele : Ein ziemlich Stück Feld ,
aliquantum agri . Mehr Gutes als Bbſes , plus
Eoοi quam mali . Etwas Unglückliches , irgend
ein Unglück , aliguid ( quid ) adversi . Soviel

Mühe und Zeit , tantum ( id ) opᷣae et tempdris .
Weniger Kräfte , winus vium . Sehr wenig
Stärke , minimum Vinmitatis . Allzuviel Greuel ,
nimium sceleris . Allzuwenig Glück , parum Feli⸗
citatis . Eigene Angelegenheiten genug , satis

suaõrum rerum . Keine Belohnung , nihil praemii .
In demjenigen Alter , id aetatis ( wo ick als Ac⸗

cuſativ nach griechiſchem Gebrauche in dieſer Bedeu —

tung ſteht . )

Aumerk ung ' en .
158 . 1) Die Neutra mullum , rreliquum , niminm , alind , hoc ,

zd, istud , illud , quod , werden auch als Adjectiven
gebraucht und haben dann keinen Genitiv bey ſich,
ſondern ſind nur Beywoͤrter der dazu gehoͤrigen
Subſtantiven , welche dann in demjenigen Caſus blei⸗
ben , welchen der Satz verlangt ; z. B. Viel . Gold ,
multum auri und multum auum ; die übrige
Zeit , reliquum temporis und reliquum tempus ;
viele Arbeit , multum laboris und multus Labor ;
viele Mühe multum Erae und multa oDονα .

Die Woͤrter guantum und tantum mit dem Genitis
heißen nur wieviel und ſoviel ; aber als Adjectiven
durch alle genera heißen ſie wie groß und ſo groß .
Man hüte ſich daher dieſe Adjectiven anſtatt wieviel
und ſoviel zu brauchen ; z. B. wie viele Bey⸗
ſpiele , quantum eπemplorum , nicht quanta emem—

nla ; ſoviel Beyſpiele , tantum ehemplorum , nicht
tanta ehempla . Eben ſo heißen als Adjectiven plu⸗

und
Laaf
lher
Wen
fotde
Uialt

ettig
In!
ſchen
Welch
eine

ſchlg
biel?
Aii

geben
ih die
kiles
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Nmnum das Meiſte , minus kleiner und indmum
das Kleinſte .

5) Nur Adjectiven der zweyten Declination ; z. B. ve⸗
um , falsum , bonum , malum , novum , können im
Genitiv zu ſolcherley Neutris hinzutreten ; z. B.
plus bont , quam male' , si quid nοο , sĩ quid ad -

vefoi , und ahinliche . Aber ſo wie ſelbſt dieſe , wenn
ſie nur Praͤdicate jener Neutra ſind , in gleichem Ca⸗
ſus mit dieſen ſtehen muͤſſen ; f

B. er hat nichts
unvollendet zurückgelaffer nihil imfenfectum
( nicht impenſecti ) reliquit ; Rinen Unverdroſ⸗
ſenen iſt nichts ſchwer⸗ nihil αν uuνν⁰ ( nicht ar⸗
dul ) est impigro ; eben ſo ſtehen Adjeetiven der drit⸗
ten Declination nicht im Genitiv bey ihnen , ſon⸗

Rerg treten nur wie Beyworter hinzu ; z. B. Et⸗
was ähnliches , aliguid Seãνοο¼nerle( nicht SInNlis ) ;nigte trauriges , nihil eiste .

Auf dieſelbe Weiſe ſetzen die Alten auch beſonders
bey nehel , quid und

Jalegddum die Adjectiven der
zweyten' Declination als Beywörte rhinzu , 5

den
in ihnen liegenden Begrif ſtaͤrker hervorzuheben ; z . B.
dieſe Menſchen können nächts Hohes , 11815
Ehrwürdiges und Goͤttliches hochachten , nibil
alttem , nihil nnαgαοανιiαεσ“αm. a ( nichts , was
hoch iſt .

Beyſpiele über §. 157 —159 .
Die Sonne giebt “ uns Allen gleichviel ? Licht

und Wärme . Flaminius ſah in der Schlacht am See

Traſimenus nur ſo viel ' Feinde , als « ihm gegen⸗
über ? ſtanden . Jes weniger ? Furcht da iſt , deſtos

weniger Gefahr pflegt da zu ſeyn . Junge ? Leute

fordern ! ? gewöhnlichln mehr Reiſegeld 2 , als ſie
brauchen 13,Wenn ſich etwas Glückliches im Kriege
ereignet ““ , 70 ſchreiben ! “ es ſich die Feldherren zu .
In der Milch iſt etwas Oel 17 . Es giebt viele Men⸗

ſchen , die mehr Geld , als guten Ruf “ s haben . In *“

welchem Alter ? “ war damals Socrates ? Was für zn

eine Urſache war es , warums ? du ihm dieſes abge⸗
ſchlagen 2 : haſt ? Dem Alexander war noch eben ſo
viel ? ! Weg übrig ?“ , als ? “ er zurückgelegt 27 hatte .
Ariſtides beſtimmte ? s , wie viel Geld ein jeder Staat

geben ſollte . Aemilius Paulus brachte “ ſo viel Geld
in die Schatzkammer 35 , daßs ! das Volk ſeitdems
keine ? ? Abgaben ? bezahlte ? . Collatia und alles ““



Rection der Caſus . Genitiv .

Feld 7 was um Collatia lag ' ?s, wurde den Sabinern

genommen 9 . Nicht ſelten ? “ liegt * in der Traurig⸗
keit etwas : Süßes . Ungewiß war es , obe

as den

Spaniern , oder 2a den Römern mehr Tapferkeit wäre .

Wenn einiger ? ? Muth as in uns iſt , ſo laßt uns für

das Vaterland ſtreiten . Was à7 iſt dir denn 28 für

Unrecht “ ? geſchehen ? Demjenigen iſt zu viel ? ? Gu⸗

tes , was nichts Böſes hat . Ich habe weniger Kräfte ,
als Einer ' ! von euch beyden . Der Eſelsdünger ? ?

bringt ? ' das wenigſte Unkraut ? à hervor . In Spa⸗
nien geſchah damals nichts ſehr ? ? merkwürdiges ? “ .
Otacilius verwüſtete ? ? ziemlich viel ' s Land ? ? um ““

Utica . . Der Eine “ ! hat mehr Kräfte , als der Andere .
Die Gerechtigkeit verlangte “ keine ! Belohnung , kei⸗

nen Preiß “à. Dieſe Halle “ ? hat ſo viel Schatten “ “
als Licht ? . Ich widme “ ? dieſem Studium ſehr wenige
Zeit . Auch ohne deinen Tod ſind hier Thränen und
Trauer s “ genug . Oft hat die Wahrheit allzud ? wenig
Stärke ? “ ! .

* largiri , idem . id . à quod . ex adverso .

guo . 7 minus . 8eO . juvénis , der junge Mann ,

Sposcsre . Ipleruntque . I2 viaticum . 13
opus esse ,

1 secundus . 15 evenire . 1 tribuére . 17 olèum .
16 fama . 19 in welchem , quid . 2 aetas . r ecquid .

Plir . densgee , tantundem , noch eben ſo
viel . 2superésse . 3gquantum . 327 emetiri . 28 con -
stitusre . 29 inferre . 50 gerarium , 3but . 32 ex eO

tempore .
53 non . 3a tribiitum . 3gsolvere . 3“ quid-

quid , qlles — was . Dager . esse . adimére .
40 raro . 41 inesse . 4 quiddam . 43 utrum . 434an .

aliquis . 4 “ animus . 47 quid , was für . 45 tan⸗

dem . ) injuria . nimium . 51 utervis . 52 stercus
asini . 53 creare , hervorbringen . 54 herbae . ad⸗
mödum memorähilis . 57 depopulari . ' s aliquan -
tm . Nager . 0circa . Malius , der Eine . alius ,
der Andere . expetére . nihil . pretiim .

porticus .
»es umbra . lumen . es dare . 69 luctus ,

7eparum . 7xvires ,

üm
P.Vell
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Genitiv nach Adjectiven und Participien des Verſtandes
und der Seele .

Alle Adjectiven und Participien , welche eine 160 .
Aeußerung oder einen Zuſtand des Verſtandes oder
der Seele anzeigen , haben den Gegenſtand , worin
ſie ſich äußern , im Genitiv bey ſich. Auch im Deut⸗
ſchen ſagen wir ; z. B. kundig des Rechts ; einge⸗denk des Vergehens ; bewußt des guten Be⸗
tragens . Aber die meiſten Adjectiven werden mit
einer Präpoſition verbunden , als in , nach , von ,
mit , um ; z. B. erfahren in der Geſchichte ,
begierig nach Ruhm , unbekümmert um die
Religion . Mit dem Genitiv ſtehen alſo :

1) Die , welche auf den Verſtand gehen : perĩ⸗
tus , imperitus , sagdæ , 8SNuν,j ] ñ ignaͤrus, certus ,
prudens , imprũdens , conscfus , sciens , nescſus ,
ruadis , hroufdas , improvydus , consultus , memor ,
immẽmor , tenam ; in welchen allen der Begriff der
Kenntniß oder Nichtkenntniß , des Gedächtniſ —
ſes oder der Vergeſſenheit , und , wie in tenaæm ,
das geiſtige Feſtbehalten liegt . ,

Zur Ueberſetzung dieſer Adjectiven dienen nichtimmer Adjectiven , ſondern wir wählen auch oft
Verben ; z. B . ich verſtehe dieſe Kunſt , Kujusartis peritus (gnarus, sciens ) sum ; ich weiß die⸗
ſen Vorfall , ujus rei certus sum ; ich kenne die
Sitten des Volkes nicht , morum gentis imperi⸗
tus ( ignärus ) sum ; ich weiß um dieſen Vor⸗
fall , Rajus rei consclus sum ; ich ſehe die Zu —
kunft voraus , weiß die Zukunft vorher , Fu⸗turi providus sum ; ich denke an deinen Bru der ,memor sum tal fratris ; ich behalte dieſe Verſe
feſt , tenax sum horum verslum .

2) Die , welche auf die Seele oder das Ge⸗ 161 .
müth gehen, ſind : cνον ] us , avꝗdus , Studiosus , fa -
Stidiosus , negligens , appòtens , amans , dilĩ gens ,
Jugiens , siliens , patiens , impatiens , abstinens ,
tenan , observans , metuens ; in welchen allen der
Begriff der Begierde oder des Abſcheues , der
Sorge und Sorgloſigkeit , der Geduld ' und
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ungeduld , der Achtung und Nichtachtung und

dergleichen Eigenſchaften der Seele liegt .

Auch dieſe Adiectiven überſetzen wir nicht immer

mit Adjectiven , ſondern wir wählen für ſie auch Ver⸗

ben ; z. B. ich begehre , ſtrebe nach Ruhm , cu⸗

Pidus ( avidus , appẽtens ) som gloriae ; ich liebe

den Frieden , amans sum pdcis ; ich fliehe Streit ,

ſugiens sum litium ; ich habe Abſcheu , Ekel vor

dieſer Kunſt , kastidiosus sum Aujůueů artis ; ich

treibe , liebe die Wiſſenſchaften , beſchäftige
mich mit den Wiſſenſchaften , studiosus sum

litterarum ; ich kann die Kälte ertragen ( dul⸗
den , aushalten ) , Figöris sum patiens ; ich kann

die Kälte nicht ertragen , Frigäönis sum impa⸗

tiens ; ich enthalte mich von dieſem Getränke ,

abstinens sm aujus potionis ; ich achte Gott hoch ,
Dei sum revérens ; du bekümmerſt dich um deine

Freunde nicht , tu negligens es amicorum .

Im Deutſchen werden bisweilen dieſe Adjectiven

mit ihren Subſtantiven vereint , und bilden nur ein

Adjectiv , welches man ſich in ſeine beyden Wörter

auflöſen muß ; z. B. ruhmbegierig , sloriae cu -

pidus ; neugierig , novitatis oder novarum verum

cupidus ; kampfluſtig , vugnae oder pug nandi avi⸗

dus u. a.

Beyſpiele über §. 160 und ubr .

Die alten Römer ſtrebten ! immer nach Ruhm ,
und waren nach Lob begierig ? . Nur Wenige ſind

mit dem Alterthume und den alten Schriftſtellern

hinlänglich bekannt 2 . Die römiſche Jugend der frli⸗

hern Zeiten konnte “ alle Arbeit ? und Mühſeligkei⸗

tens ertragen . Piſiſtratus liebte ? die Künſte und

Wiſſenſchaften außerordentlich . Der Eſel kann am

wenigſten “ die Kälte ertragen . Pompejus der

Große war nach Herrſchaft ! ülberaus begierig ! 4,

feſt “s in der Freundſchaft und faſt ohne alle n“ Fehler .

Der , welcher die Sitten und Leidenſchaften “ ? der

Menſchen nicht kennt “ “ , wird oft getäuſcht ““. Der⸗

jenige Jüngling wird nichts lernen , welcher ſich um

die Wiſſenſchaften ?? nicht bekümmert 2 * . Nur die

wenigſten Menſchen ſind nach Reichthum begierig.
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Damals waren die Adlichen 2 : unter den Römern
meiſtens à unwiſſend 2à in Allem , was zum Kriegs⸗
weſen 25 gehörte e . Oel 2

aufs den Körper ge⸗
ſtrichen ?? macht 39 den Körper feſter ; ! und gegen
Anfälles ausdauernder 3 . Die Krokodile ſcheinen
nach Hundefleiſch ?“ ſehr begierig zu ſeyn . Alle äu⸗
ßere ?“ Kälte kanns ? die Kuh ' s mehr vertragen ,als das Pferd . Thorius Balbus hatte ? ? nicht bloß
Hang zu Vergnügungen , ſondern war auch in jeder ! d?
Art àç derſelben Kenner 42. , Wir behalten às von Na⸗
tur dasjenige àà am feſteſten , was wir in den Kinder⸗
jahren 4“ gehört « haben . Wer Kriege unternehmena ?

will a8 , der ſucht 2 Männer , welche mit den Waffenund dem Kriegsdienſte ?s bekannt 52 ſind . Ariſtoteles
kannte ?? die Natur der Dinge ſehr genau . Es giebtviele Menſchen , welche ſtreitſüchtig ?? ſind . Welche
Nation ſchätzt ' à nicht eine dankbare und an Wohl⸗
thaten ſich erinnerndes ? Geſinnungss ? Komm zu
uns , die ? ? wir dich außerordentlich lieben . Du haſt
mich mit deinem Vorhaben ' s bekannter ? ? ꝰ gemacht.appẽtens esse , ſtreben . 2 avidus . àsatis .
4gnarus . prior . «patiens esse , ertragen können .
molestia . Slabor . amantissimus essée , außeror⸗
dentlich lieben . 10 ſittsrae . impatientissimus
esze , am wenigſten ertragen können . 12 fri⸗
gus . potentia . 4 cupidus . Istenax . 16 Ullus .17 affectus . signarus esse , nicht kennen . 1o de-
cipère . 20littérae . znegligens esse , ſich nicht
bekümmern . 22 nobllis . 23 plerumque. 24 ignarus .25 rés militaris . 26pertinére . 27 O0lèum . 28 der Da⸗tiv . 29 inunctus , 30 reddére . firmus . 32 injuria .3 pstiens . 34vidéri . 35caro canina . 36 externus .
patientior esse , mehrertragen können . 58vac -
ca . cupidus esse , Hang haben . 40 quivis .an

genus . intelligens . tenax esse , feſt behal⸗ten . zea , quae , dasjenige , was . 48 rudes anni ,
die Kinderjahre . 4⸗ Percipére . 47 moliri . a8 velle.9 reſquirche . 50militia . 1gnarus . sagax esse ,
genau kennen . contentio - cupidus. diligére .5memor . 5 “ animus . 7 amantisstimus , der außer⸗
ordentlich liebt . 5consilium . 55certus .
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Genitiv nach andern Adjectiven .

162 . Eben ſo werden mit Genitiven verbunden :

1) Die Adjectiven , welche ein Theilnehmen ,

09 Nichttheilnehmen , eine Fülle , einen Man⸗

gel und ein Leerſeyn anzeigen ; nehmlich , theil —

haft , theilnehmend an , der Theil nimmt an ,

10, pdliορον , gocius , consors ; nicht theilnehmend ,
der nicht Theil nimmt , der ohne etwas iſt ,

eαhον ; voll von , angefüllt von , plenus , refer -

tus ; arm an , dürftig an , inops ; leer an , inanis ; ‚

z. B. wir nehmen Theil an den Berathſchla⸗ iun
gungen , socii sumus coιοtτοj,i, ; dieſer Menſch

iſt ehne alle Gelehrſamkeit , hic homo est omnis

14 erudlitionis expers ; der Hafen iſt ganz voll von

Schiffen , portus est plenissimis n - Fwum . Unter

dieſen werden die der Fülle , des Mangels und des 110
Leerſeyns auch mit dem Ablativ verbunden .

2) Die Adjectiven , die den Begriff der Macht

oder Ohnmacht ausdrücken , alſo mächtig , ver⸗ 5
mögend , potens , compos ; ohn mächtig , unver⸗

mögend , impötens ; z. B. dieſer Menſch iſt

ſeiner Begierden mächtig , kann ſeine Be⸗

gierden beherrſchen , hic homo potens est Suck⸗

rum cumidlitatum .
3) Die Adjectiven der Aehnlichkeit und Un⸗

ähnlichkeit , alſo ähnlich , simẽlis ; unähnlich , 0

dtesimzlis ; z. B. du biſt meinem Bruder ähn⸗

lich , haſt mit meinem Bruder Aehnlichkeit ,
tu mei fratris es similis ; wahrſcheinlich , vert

similis . Sie haben auch den Dativ bey ſich. Siehe

0
tie.

32

§. 176 . Eicero verbindet ſie mehr mit dem Genitiv , 1
als mit dem Dativ , mag nun von Geiſtes⸗oder 10
Körper⸗Aehnlichkeit die Rede ſeyn . f.hel

Beyſpiele . ſeht
Die Seele nimmt ' an drey Zeiten Antheik , an nini

der gegenwärtigen , vergangenen 2und zukünftigen . hunn

Der Menſch iſt ein Geſchöpf ? voll Vernunft und gear;

Weisheit . Unter allen Thieren nimmt der Menſch ſoth

allein ? an Spraches und Denken “ Theil . Die al .

ten Deutſchen lebten faſt immer ohne “ Frieden in un n
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beſtändigen ! ? Waffen . Caſſius nahm an allen Be —
rathſchlagungen ! ! des Brutus Theil . Das Haus des
Antonius war gewöhnlich ! 2 voll von Trunkenen r3.
Ich habe eine Nacht voll Furcht và und Elend s
gehabt . Die römiſchen Provinzen waren mit
Wechslern *? angefüllt s . P . Craſſus war den übri⸗
gen Craſſen unähnlich . Phidias ſchloß ? eine ihm
ähnliche Geſtalt ? ” in dem Schilde 21 der Minerva ein .
Alle , welche ? : Tugend beſitzen , ſind glücklich. Alle
Entwürfe 2'

dieſer Menſchen waren ganz 22 ohne
Klugheit ' . Die wilden 28 Thiere ſind ohne ꝛ Ver⸗
nunft und Sprache 28. ,

particeps esse , Antheil nohmen . 2praeter -
Itus . animal . à ratio . solus . 6oratio . cogitatio .
Germanus . dexpers . 10 assidlius . L1 consilium -So-
cius esse , Antheil nehmen . 12 plerumque .I ehrius . r timor . T5 miseria . *e

provincia . 17 ne-
gotiator . * refertus . 1? includére , einſchließen .
forma . 21 clypéus . 22

compos , welcher beſitzt .23 consilium . 24 inanissimus , ganz ohne . 25pruden -
tia . : fera , das wilde Thier . 5expers . 2 oratio .

Genitiv des Werthes oder Preißes bey Verben .

Den geiſtigen Werth einer Perſon oder einer
Sache geben wir im Deutſchen durch allgemeine ,
unbeſtimmte Wörter an ; z. B. hoch ſchätzen , ge —
ring ſchätzen . Im Lateiniſchen werden ſie durch Ge⸗
nitiven von Adjectiven ausgedrückt . Man merke alſo
folgende Wörter : hoch , theuer , matzni ; höher ,
theurer , mehr , plaris ( niemals maloris ) ; ſehr
hoch , ſehr theuer , am höchſten , marimt oder
glurimi ; gering , wenig , nicht hoch , nicht
theuer , parvi ; geringer , weniger , minoris ;
ſehr gering , ſehr wenig , am geringſten , me⸗
nimi ; wie hoch , wie theuer , wie viel , wie ,
quanti ; ſo hoch , ſo theuer , ſoviel , ſo , tantt ;
gar nichts , um nichts , nhili ; eben ſo hoch , eben
ſo theuer , tantidem , non minoris — und ſo ähnliche .

Eben ſo geben wir auch den Preiß einer Sache ,
um welchen etwas gekauft oder verkauft wird , oft

163
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nur allgemein und unbeſtimmt an , und bedienen

uns theils der eben erwähnten Adverbien , theils des

Wortes wohlfeil . Solche unbeſtimmte Angaben des

Preißes drückt aber Cicero nicht alle durch den Ge⸗

nitiv aus . Er ſagt nur uanti , tanti , tantidem ,
pluris , minoris und macimi . Bey den übrigen braucht

er den Ablativ , und ſagt alſo : magno , permagno ,

plurimo , paruo , minimo , nihelo . Vergl . §. 20b .

Die Verben , welche hier gebraucht werden , ſind :

ſchätzen , achten , aestimare , facẽre , pendére , pu -

tare , habére ; geſchätzt , geachtet werden , werth

ſeyn , in Anſehen ſeyn , aestimäri , fièri , pendi ,

putari, habéri , esse ; gelten , esse ; kaufen , emére ;
verkaufen , vendẽre ; verkauft werden , feil
feyn , vendi , venire ; koſten , zu ſtehen kommen ,

stare , constare .

Einige Beyſpiele : Ich ſchätze den Plato

hoch , aber den Socrates höher , Platõönem mag -

ni aestimo , sed Socrätem pluris ; Cornelius Re⸗

pos iſt mir weit weniger werth , als Livius ,
mihi multo minoris est ; die Reden des Demoſt⸗

enes werden am meiſten geſchätzt , marlmi

( ylurĩmi ) aestimantur ( fiunt , penduntur , putantur ,

habentur , sunt ) ; wie theuer haſt du dieſes ge⸗

kauft ? quanti hoc emisti ? der Zorn iſt vielen

Menſchen ſchon hoch zu ſtehen gekommen , ira

iam multis hominibus magno stetit ; ſo viel galt

zu jener Zeit ein Talent , kanti erat ilo tempore

ralentum ; Cblius miethete das Haus um einen

geringen Preiß , non mag no oder parvο conduxit .

Beyſpiele .

Bedächtign handeln iſt mehr werth , als klug

denken . Die Römer verkauften die Köche ? um einen

höheren Preiß , als ſelbſt die Pferde ; und faſt nie⸗

mand wurde höher geſchätzt , als ein Koch . Wie hoch

muß die Tugend geſchätzt werden ! Themiſtocles ſchätzte

die Gerechtigkeit nicht ſo hoch, als ? ſein Zeitgenoſſe “

Ariſtides , welcher gerechte Anſchläges ? immer höher

ſchätzte , als nützliche . Wenn wir Ehrenſtellen “ nicht

hoch achten , ſo iſt es unſere Pflicht , dem Volke nicht
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nit nicht , laſſen auch den Accufativ zu , und recor⸗
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zu dienen ? . Dein Brief wird mir ſtets viel werth
ſehn . So wie kein Theil unſers Körpers iſt , der nicht
weniger werth iſt , als wir ſelbſt , ſo iſt die ganze ?
Welt mehr werth , als irgend ein ? Theil des Weltge —
bäudes 19. An keinem Orte der Inſel war das Ge⸗
treide r * ſo theuer , als 2 zu Syracus . Der Hun⸗
ger “ kommtk wohlfeil zu ſtehen , aber theuer der
Ekel 5. Jeder wird ſo hoch von ſeinen Freunden ge⸗

ſchätzt “s , als er ſich ſelbſt ſchätzt . Ich habe die Zehn⸗
ten “ “ theurer verkauft , als die übrigen . Du haſt das
Landgutks um ebendenſelben Preiß gekauft , um wel⸗
chen es der vorige ? Beſitzer 20

gekauft hatte .
1considerate . coquus . quantus . Aaequälis .consilium . s honor . 7servire . ͤ universüs . 9ali -

quis . 10 universum . 11 frumentum . 12
quantus .

* fames . 14 constare . *õ fastidiu . a . 16 facëré . 17de-
cüma . *svilla . 19prior . 20 possessor .

Genitiv bey einigen Verben des Verſtandes und
der Seele .

„ So wie nach §. 160 und 161 die Adjectiven , 164
welche eine Verſtandes⸗ oder Gemüthseigenſchaft an⸗
zeigen , den Genitiv bey ſich haben : eben ſo haben
einige Verben , die auf den Verſtand oder die Seele
( das Gemüth ) gehen , dieſen Caſus bey ſich. Dahin
gehören :

) Unter denen , die auf den Verſtand gehen :
ſich erinnern an , meminisse , recordari , reminis -
ci ; jemanden erinnern an Etwas , einem et⸗
was ins Gedächtniß bringen , monẽre , admo -
Nee , commondre , commonæfacere ; vergeſſen , 96 .
dAvisci , und die Redensart : mihi in mentem venit ,mir fällt ein , ich erinnere mich an . — Bey die⸗
ſen Verben ſteht die Perſon oder die Sache , an
die man ſich erinnert , die uns einfällt , an die man
Einen erinnert , die man ihm ins Gedächtniß bringt,und die man vergißt , im Genitiy . Nur bey recor -
dari ſteht kein Perſonalgenitiv .

Aber alle jene Verben , nur das : in mentem ve⸗



165 .
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dari hat bey Perſonen nur 4e bey ſich , und dieſe

Präpoſition auch bey Sachen , außer dem Genitiv ,

welche auch bey meminisse in der Bedeutung erwäh⸗
nen ſteht ; z. B. bey euren Thränen erinnere ich

mich an diejenigen , welche — recordor de illis ,

quas . —

Einige Beyſpiele : Du erinnerſt dich an mich

( meiner ) , meministi mei oder me ; wir erinnern

uns an das Vergangene , recordamur ꝓraeterito -
rum oder praætertta , oder de praeteritis ; ungern
erinnere ich mich an dieſen Menſchen , invitos

recordor de hoc homine ; wir vergeſſen die Be⸗

leidigungen , obliviscimur mjuriarum oder inju -

rias ; du haſt mich an den Geburtstag meines

Vaters erinnert , oder du haſt mir den Ge⸗

burtstag meines Vaters ins Gedächtniß ge⸗

bracht , tu me monuisti diei natälis patris mei ;

Eltern gedenken ( erinnern ſich ) oft ihret

abweſenden Kinder , oder den Eltern fallen

oft ihre abweſenden Kinder ein , parentihus
saepe in mentem venit liberorum absentium .

2) Unter denen , die auf das Gemüth ( die

Seele ) gehen , gehbren hierher : bejammern , Mit⸗

leiden haben , bemitleiden , misereschre , mise -

rẽri , miserẽre ; ſich ſchämen , Schaam empfin den ,

hudẽre ; gereuen , bereuen , Reue empfinden ,

poenitẽre ; Verdruß empfinden , verdrießen ,

verdrießlich ſeyn , pig ' ye ; Ekel haben , Ekel

empfinden , ekeln , taedere . Bey allen dieſen ſteht
der Gegenſtand , ſey er eine Perſon oder eine Sache ,

auf den das Verbum Beziehung hat , alſo derjenige ,

welchen man bejammert , mit welchem man Mitlei⸗

den hat , deſſen man ſich ſchamt , über welchen

man Schaam empfindet , was uns gereut , was wir

bereuen , worüber wir Reue empfinden u. ſ. w. im

Genitiv . Wenn aber dieſer Gegenſtand kein Sub —

ſtantiv oder Pronomen iſt , ſondern ein Verbum ,

ſo folgt der Infinitiv , wie im Deutſchen .
Da aber außer den beyden Verben musenesckre

und miserẽti , die übrigen miserẽre , pudẽre , poe. -
nitere , yigẽre und laedere imperſonale Verben

ſind ,
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ſind , und nach lateiniſchem Sprachgebrauche die dabehſtehende Perſon , welche ſich ſchämt , welche etwas
bereut , welche etwas verdrießt , im Accufſatiy ſteht :ſo ſtehen bey dieſen Verben oft ein Accuſativ undein Genitiv bey einander .

Einige Beyſpiele : Ich bemitleide Unglück⸗liche , miseresco ( misereor , me missret ) infelioium ;ich ſchäme mich meiner Geſinnung , empfindeSchaam über meine Geſinnung , me pudetanĩmi mei ; du bereueſt deine Nachläßigkeit ,deine Nachläßigkeit gereuet , dich , te poenftet
neglig entiae tuae ; wir haben Über unſre Thor⸗heit Verdruß empfunden , nos piguit stultitige
nostrae ; ihr habt Ekel an dieſer Arbeit , vostaedet lu⁰jůu, laboris ; ich bereue dieſes gethanzu haben , me hoc fæoisse Poenltet . ,

Beyſpiele über §. 164 und 165.
Ein böſer Menſch erinnertr ſich zuweilen ? mitbitterem Schmerze an ſeine Thaten . Jeder Menſchbereuet “ einſt ; die übel “ angewandte “ Zeit . Recht⸗ſchaffene Menſchen bereuen ſelten ? ihre Thaten undBeſchlüſſe ? . Es giebt Menſchen , die ſich ihrer Nichts⸗würdigkeitne weder ſchämen , noch ſie bereuen . Ein

fleißigern : Jüngling wird niemals iber eine Arbeit ,auch die größte , verdrießlich r ſeyn . Gewiß oft fal⸗len cs dir deine Tugenden ein . Bocchus , König in
Mauritanien , hatte ! “ mit dem Schickſale nJ ſeinesSchwiegerſohnes 18

Jugurtha Mitleiden . Die Par⸗ther bereueten gleichſam d ? den Sieg über die Römer .Wir ſchämen uns oft lebend rs fber eine Sache , überdie wir todt r ? feine 20 Schaam 21
empfinden werden .Ich dachte⸗2 an dieſe Stadt , an jene Kapellen 23und Tempel , an die unmündigen 24 Kinder 25 , andie Matronen 26 und Jungfrauen . Ich pflege michoft an jene Zeit zu erinnern , wo wir beyſammen 2

geweſen ſind . Wir denken oft an unſer Vaterlandund an eure Gefahren . Wenn jemand zu Athen un⸗
wiſſend 2” gefehlt ?⸗ hatte , ſo wurde er insgeheimvon den Richtern an ſeine Pflicht erinnert 51. Beyunſerm Unfalle s2 erinnern s3 wir uns an die Unfälle

11
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Anderer . Niemals werd ' ich jene Nacht vergeſſen ;

denn ſie erinnertà mich an die größten Gefahren

16 meines Lebens . Weder wir , noch Andere werden un⸗

ſere Thätigkeits und unſeren Eifer5 fürs ?? den

Staat bereuen . Viele haben ihre Thorheiten ? allzu

ſpät ?? bereuet . Wer über ſeine Fehler und Verge⸗

hungen keine ? ? Schaam empfindet , der iſt der 91
06J Strafe würdig .

recordari . 2 interdum . acerbus . àpoenitére .

5aliquando . male . collocatus . raro . “ consilium .
1o infamia . IIindustrius . IZ2 taedére . 13 in mentem
venire . 14 miserére , Mitleiden haben . *5 fortuna .
56 gener . 17 quasi . IS vivus . 19 mortüus . 20 non .
21 pudére , Schaam empfinden . in mentem ve -

15 nire . 23 delübrum . 2a infans . puer .
26 mmatröns .

1 27 una . 28ignärus . 29 peccare . privätim . r ad -
32 casus . 33 reminisci . 34 monEre . 35 indu -

36 studium . pro .
35ineptiae . serius .

ax der Ablativ .
stria .
20 non .

Genitiv nach Verben der Anklage , Losſprechung und

Verdammung .

166. Die gerichtlichen Verben , welche eine Anklage ,

Beſchuldigung , Ueberführung , Verläumdung ,

Verhbrung , Losſprechung , Verurtheilung
oder Verdammung bedeuten , haben gewöhnlich die

That , das Vergehen , das Laſter oder den Feh⸗
ler , deſſen jemand angeklagt ,
jemand verhört , von dem er lo n, oder um

deſſentwillen er verurtheilt wird , im Genitir

bey ſich . Auch ſteht die Strafe , zu der jemand ver⸗

urtheilt wird , oft im Genitiv , bisweilen auch im

Ablativ ; z. B. zum Tode verdammen heißt ca⸗

pꝛtis oder capite damnare ( niemals morte damnare . )
Es finden auch andere Ve dungen Statt ; z . B.

de , bey accusare , angutve , tamn „ condemnare ,
absoluẽre , und beſtändig im Cicero bey Postiulare . Bey
einem Meuchelmorde wird geſagt : sccusare inten

SIicartos , anklagen wegen eines Meuchelmords ;
bey Giftmiſcherey gewöhnlich de venſſioiis , und bey

um deſſentwillen

bel

thel
dam
Nat

biele
llagt
Nel

Unge
wulkd
ſotoch
angeßt

beef
die ſc
den ſw
Wegen
Nertrh

Genalt
1

tR



Rection der Caſus . Genitiv .

verübter Gewaltſe vi . Nach dammare und con⸗demnare ſteht die Strafe ( nur nicht capαẽÜ auch mitadꝗ oder in und dem Accuſativ .
Einige Beyſpiele : Er klagte ihn wegen Ver⸗rätherey an , eum proditionis accusavit ; manklagt dieſe wegen geraubten Geldes an , hos

Hecuniae caphα agarcess unt ; ſie überführen ihnkeines Verbrechens , eum nulleus Scelèris con -
vincunt ; der Richter ſprach ihn vom Verbre⸗chen des Diebſtahls los , jadex illum furti absol .
vit ; der Richter verurtheilte ihn wegen eines
Diebſtahls , juden eum Furti damnavit ; Manliuswurde zum Tode verurtheilt , Manlius capłtisCapite ) damnatus est .

Wir ſetzen im Deutſchen vor ein beſtimmt genann⸗tes Verbrechen noch zum Ueberfluß das SubſtantivVerbrechen hinzuz aber im Lateiniſchen bleibt dieſesaus .

Beyſpiele .
Nicomedes wurde wegen eines Diebſtahls verur⸗theilt . Lyſanias , der wegen Geldunterſchleifsn: ver⸗dammt worden war , verlor ? ſeine Güter und ſeinenNamen Senator s . Zu den Zeiten der Kaiſer wurdenviele Unſchuldige wegen beleidigter « Majeſtät ange⸗klagt und zum Tode verdammt . Socrates wurde desVerbrechens der Gottloſigkeit⸗ angeklagt , und von denungerechten Richtern zum Tode verurtheilt . Jenerwurde von dem Verbrechen der Unredlichkeit ? frey ge⸗ſprochen ? . Oreſtes wurde des Muttermordess wegenangeklagt . Cicero vertheidigte den Publius Sulla ,welchen Torquatus wegen Theilnahme ? an der Catili⸗

nariſchen Verſchwörung 10
angeklagt hatte . JuliusCäſar belangterr den Cornelius Dolabella über ſeineErpreſſungen 2 . Zu Sulla ' s Zeiten lehrten Viele ,die ſchändlicher 13 Verbrechen 1a

wegen verdammt wor⸗den waren , nach Nom zurück . Damals wurden Vielewegen Meuchelmords und Giftmiſcherey angeklagt . DieVertrauten ! “ des Cicero wurden wegen verübter *⸗Gewaltthätigkeit r '
verdammt .

peculatus . 2 amittére . nomen senatorium ;der Name Senator . 4 Jacsus . impiétas . impro -
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bitas . ” absolvére . 5 matricidium . “socistas . 10 con -

juratio . 1arcesssre . 2 repetundae . 1 nefarius .
145celus . 18 familtaris . *e bleibt weg .

17 vis .

Genitiv bey den Verben

interesse und reſerre .

167. Die Verben unteresse und reyerre als imperſonale

Verben , nach welchen ſie blos in der dritten Perſon
Singularis vorkommen , haben die Bedeutungen : daran

liegen , wichtig , intereſſant , dienlich , nützlich

ſeyn , angehen und ſonſt ähnliche . Sie gehören in

doppelter Rückſicht unter den Genitiv . Denn

1) die Perſon , für welche etwas intereſſant

und wichtig iſt , oder welcher etwas daran gelegen iſt ,

ſteht im Genitiv . Da nun dieſer Genitiv ein Poſ⸗

ſeſſivgenitiv iſt , ſo können bey den Perſonalprono⸗

minen ich , du , ſeiner , wir , ihr und ihrer , nicht

die Genitiven mei , tui , sui , nostri , vestri , sui von

ego , tu , sui , nos , vos , sui gewählt werden , ſondern

die Pofſeſſiven meus u. ſ. w. Die Lateiner ſagen

hier immer mea , tua , sua , nostra , vestra , Sua.

Emel , Welcher - Caſus .diefesſen/ iſt ſtreitig . Wenn zu dieſen

( I ſu Poſſeſſiven noch ſelbſt ipse , oder allein unus , solus ,

51
17

* 0 2 24 2 3„ — 238
EGlbetalle , omnes hinzutritt , ſo muß dieſes in den Genitiv

geſetzt werden . Eben ſo werden , wenn Subſtantiven
als Appoſition hinzu kommen , dieſe in den Genitiv

geſetzt ; wenn aber ein Vocativ als Anrede zu kua

und vestra hinzu kommt , ſo bleibt dieſer dabey ſtehen.
Einige Beyſpiele : Meinem Bruden liegt dar⸗

an , mei fratris interest ; meinen Brüdern liegt

da ran , meorum Jfratrum intérest ; es wird mir ,

dir und Allen daran liegen , mea , lua et omni-

um interérit ; es lag mir ſelbſt daran , mea ipsſus

interérat ; es lag mir allein daran , mea unĩus

interͤrat ; es muß dir , meinem Freunde , daran ,

liegen , kua , mel amẽci , debet interesse ; keinem

lag mehr daran , als dir , geliebter Freund ,

aullius , magis , quam Cud, dilectè amẽ ce , interèrat .

Das Verbum reyert ſteht bey Cicero nur mit

jenen Poſſeſſiven mea , kuc u. ſ. w. verbunden .
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2 ) Auch wird oft in den Genitiv geſetzt , wie 168 .
viel einer Perſon an etwas liegt , wie ſehr etwas
einer Perſon wichtig iſt . Man ſetzt nehmlich die
Neutra des Genitivs ſolcher Wörter , z. B. viel mag⸗
ni ( nicht multi ) ; ſehr viel , permagne , plurkmt ;
mehr , pluris ; am meiſten , vlurimi ; wenig ,
harvi ; weniger , minöõris ; am wenigſten , minzmi ;
ſehr wenig , perparvi , minimi ; wie viel , quanti ;
ſo viel , tant ' i ; eben ſo viel , tantidem u. a . —
welche alle die Genitiven des Werthes ſind .

Jedoch werden eben ſo häufig ſtatt der Genitiven
ihre Adverbien oder ihr Neutrum geſetzt , mit welchen
auch alle übrige ausgedrückt werden , welche als Ge⸗
nitiven ſelten oder ger nicht üblich ſind . Man ſagt
dann : viel , multum , magnopẽre ; ſehr viel , per -
mullum , plurrmum ; mehr , plus , magis ; am mei⸗
ſten , plurzmum , maæime ; zu wenig , parum ; we⸗
niger , minus ; am wenigſten , mindme ; wie viel ,
quantum ; ziemlich viel , aliguantum ; ſo viel ,
Kantum nichts , nihil ; was , wieviel , uid u. a.
Zum Verbo reſerre treten nur Genitiven oder
Neutra , niemals Adverbien hinzu ; alſo nicht :
magnopëre mea refert , ſondern magni oder multum
med reſert .

Einige Beyſpiele : Mir liegt viel daran , mea
magni ( mullum ) interest ; dem Richter liegt mehr
daran , judécis plaris ( ꝓlus ) interest ; wie viel
deinem Vater daran liegt , ſo viel liegt mir
daran , quanti ( quamtum ) tuĩ patris interest , tantt
( tantum ) med ; es iſt gleichviel , nuul interest .

Aber bey dieſen beyden Verben iſt für das Schrei⸗
ben noch zu merken :

3 ) Wie man dasjenige ausdrückt , woran ei⸗
nem gelegen iſt , was einem wichtig iſt , was uns
angeht . Wenn dieſes ſchon im Deutſchen ein Infi⸗ —
nitiv iſt , z. B. es intereſſirt mich , den ganzen
Vorfall genau zu erfahren : ſo macht dieſes keine
beſondere Schwierigkeit ; denn ein Infinitiv bleibt
ein Infinitiv . Ferner Sätze mit der Conjunction
daß werden entweder mit dem Accuſativ und dem
Infinitiv , oder mit u! , und im verneinenden Falle

—69.
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mit ne ausgedrückt , und Frageſätze werden mit

Fragewörtern überſetzt ; z. B. es intereſſirt mich ,

dieſes zu wiſſen , interest mea hoc scire ; es

intereſſirt mich , daß du den ganzen Vorfall

genau erfährſt , interést meéa, te totam rem accu -

rate golre , oder ut totam rem accũrate gcids ; es

intereſſirt dich nicht, ob' du dieſes weißt , nibil

tua interést , æn hocScids .

Wenn aber im Deutſchen die Präpoſition an mit

einem Süret folgenden Subſtantiv gebraucht iſt ,

z. B . an der Geſundheit meines Vaters , an
meiner Gefündheit; ſo wird hier keine Präpoſition
und kein Ablativ genommen , ſondern man muß daraus

erſt einen eigenen Satz bilden/ Jey es mit der Con⸗

junction daß , oder mit einem Fragworte , alſo :

daß (ob) . mein Vater geſund ſey , daß ( ob) ich

geſund ſey , meum nalrem esse Sanum , me essé

sanum ; ut ( an) paten sanus Sit , ut ( an ) Sanus sim.

In andern Verbindungen bildet man paſſive Sätze ;

z. B. wasv liegt dir an meiner Befreyung ?

quid tue refert , me liberari , oder ul libęrer , oder an

liberen Man wähle immer die paſſendſte Auflbſung .

Das Wort woran heißt Puid , 19585 und daran

noc , id , illud . .

Beyſpiele .

Dem Leſer ?“ dieſes Buches muß es daran liegen ,

etwas von dem Leben des Schriftſtellers ? zu wiſſe

Woran mir weniger liegt , das ergötzt ? dich vielleicht

mehr . Nicht jedem
liegt an der Erhaltung ? des Le⸗

bens ſo viel , als? denen , welche herrliche ? Thaten
ausführen “ . Uns allen muß an der Widerlegung !

und 000 des Aberglaubens ! “ viel gelegen

ſeyn . Es iſt dem Staate viel daran
gelegen fſich

durch Wlirde nn auszuzeichnen 2 . Es
kommt⸗

ſehr viel

darauf an , in welche Zeiten eines jeden “? Tapferkeit

gefallen “ iſt . Was dich nichts anging hab ich weg⸗

gelaſſen . 15. Es geht 5 nichts an , ob 1e du dieſes

geſchrieben haſt , oder ! ? nicht . Was geht uns die

Beſtegungs⸗ des an 2. Deine baldige ! !? An⸗

kunft iſt für dein Hausweſen ? ? ſehr wichtig . Unſer
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Beyſammenſeyn r iſt für uns ſehr wichtig2 . Daß
ich dich beſuche 2s , iſt für uns beyde wichtig . Den
Athenienſern war es wichtiger , feſte 24 Zimmer 2 ? in
den Häuſern ? “ zu haben , als das ſchönſte Bild 2 “
der Minerva aus Elfenbein 2s . An deinem Leben liegt
uns allen außerordentlich viel . Du wirſt einſehen 25,
daß dieſes für mich wichtiger ſey , als für dich . Wenn
etwas geſchieht , was uns oder unſern - Freunden wich⸗
tig zu ſeyn ſcheint , ſo ſchreiben wir Briefe . Ich weiß ,
wie wichtig es für unſern Staat ſey , daß alle Trup⸗
pen an ? ? einen Ort zuſammen kommen 31 . Es lag
vielen Athenienſern ſehr viel an der Vertreibungs⸗
des Alcibiades . Guten Kindern wird ſtets an der Ver⸗
mehrung des väterlichen 3 Vermögens viel gelegen
ſeyn . Alle Glieder des Körpers ſtimmen à unter ein⸗
ander zuſammen , weil die Erhaltung der einzelnen für
den ganzen Körper wichtig iſt .

lector . 2
scriptor . àdelectare . à servare . quan -

tus , ö6egregius . ?
perficëre . 8refellére . removère .

Ssuperstitio . 11 dignitas . 12 eminére . quisqũte .incidére . 15 omittére . 1entrum . 12 nec ne. ,
LSvin -

cëre . *
quam primum . 28 res familikris . 27 una .

22referre . 23 convenire . 2a firmus . 25 tectum . 2 6 d0 -
micilium . 27

signum . 28 ebur . 29intelligére . 30in .
convenire . expellére . 33 patrimonium , das
väterliche Vermögen . 54 consentire , zuſammen⸗
ſtimmen .

Genitiv nach einigen andern Verben .

Mit dem Genitiv verbindet man auch häufig 170 .
die Verben egaͤne und indigore , Mangel haben ,
bedürfen , nöthig haben ; z. B. ich habe Troſt
nöthig , mir iſt Troſt nöthig , egeo consolatlonis
Golalii ) . Außerdem werden ſie auch mit dem Abla⸗
tiv verbunden .

Einige Beyſpiele .
Die Schwere ? der Krankheit macht , daß wir Heil⸗

mittel ? nöthig haben . Die , welche einen Anderns
am wenigſten nöthig haben , ſind gewöhnlich die
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freygebigſten ? und wohlthätigſten s. Alle dieſe Uebun⸗

gen und Bewegungen bedürfen nicht ſowohl ? der Kunſt ,
als der Anſtrengung 8.

1gravitas .
2 medicina , die Heilmittel . ? alter ,

4plerumque . liberalis . beneficus . 7 tam . àlabor .

Genitiv nach einigen Adverbien .

„ Mit dem Genitiv werden einige Quantitäts⸗

und Ortsadverbien verbunden .

1) Quantitätsadverbien , d. h. ſolche Adver⸗

bien , welche einen Reichthum oder einen Mangel

anzeigen , haben den- Genitiv bey ſich. Dahin gehö—
ren : genug , satis ; im Ueberfluß , überflüßig ,
in Menge , abunde , alfätim ; zu wenig , wenig ,

parum ; z. B. Geld genug , satis pecunide ; zu
wenig Aufmerkſamkeit , parum altentionis .

2) Ortsadverbien , zumal wenn ſie in bildli⸗

cher Bedeutung ſtehen . Dahin gehören : wohin , wie

weit , uo ; dahin , ſo weit , eo ; hierher , ſo

weit , Fuc ; z. B. wohin in der Raſerey , quo

Juroris , quo amentide ; ſo weit in der Kühn⸗
heit , zu einer ſolchen Kühnheit , eo audacide ;

bis ſo weit im Unglück , zu dem Unglück , hue

malorum .
Wenn jene und andere Adverbien nicht bildlich

ſtehen , ſo folgen doch oft die Genitiven berrarum ,

gentium , locorum zur Verſtärkung darauf , um unſer

wohl oder in aller Welt auszudrücken ; z. B. wo

iſt er wohl ? wo iſt er in aller Welt ? ubi est

terrarum ( gentium , locorum ) wohin in aller

Welt mag er gegangen ſeyn ? quo terrarum

abiit ? nirgends auf der Erde iſt Friede , nus⸗

quam terrarum est Pax .

Beyſpiele .

Der hat Reichthlmer genug , welcher zufrieden

iſt . Viele Menſchen wenden ! zu wenig Mühe und

Sorge an , und verlangen ? dennoch ; Belohnung ! im

Ueberfluß . Der römiſche Staat ſtieg ? endlich zu einer
ſolchen “ Größe heran , daß er durch ſeine eigenen ?

Kft
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Kraͤfte verzehrt ? wurde . Cäſar ließ ? Beſatzung
genug in ſeinem Lager zurück . Wahrlich nt nirgends
auf der Erde hatte das Alter 12 einen ehrwürdigern 13
Platz , als zu Lacedämon . In der Schlacht bey Can⸗
nä ſagte Lentulus zum Paulus Aemilius : Fliehe !
auch ohne deinen Tod ſind hier Thränen ra
und Trauer ! genug . Irgend ein n' König von
Thracien ging “ “ ſo weit in ſeinem Uebermuthe ns und
in ſeiner Raſereyn ? , daß 20 er mit Recht * den Zorn
des Trajan verdiente 2 . Ihr ſcheint ſelbſt nicht zu
wiſſen , wie weit ihr im Wahnſinne 2

gegangen 24 6
ſeyd . Wo nur 2mauf der Erde ein Menſch iſt , da
ſieht ihn das Auge Gottes . Marius ſchickte Leute ab ,damit ſie ausforſchten ' , wo in aller Welt Jugurthawäre . Cyrus ließ D in ſeinem Lager Wein im Ueber⸗
fluß zurück , Epaminondas ging 28

ſo weit in der Liehe
zur Wahrheit , daß 2“ er niemals logs

1adhibére . 2
postulare . àtamen . 4 praemium .crescẽre . EeO . /

ipse . 8confickre . relinquère , zu⸗rücklaſſen . 1 praesidium . 1r sane . 12 8enectus .
honoratus . 14 lacrima . ks Iuctus . 16 quidam .27 procedère . *ssuperbia , 19 furor . 20ut . 21 jure .

422 meréri , 23 amentia . 24progreédi, . 25
ubicumque .

explorare . 27 relinquère , zurücklaſſen . 28
pro -grédi . 29 ut . 30 mentiri .

Ueber den Genitiv bey einigen Ortsnamen ſiehe
§. 76 —78.

5er Daät9 .
Der Dativ ſteht hauptſächlich in allen denjeni⸗ 172 .

gen Sätzen , in welchen angegeben wird , daß irgendetwas für irgend eine Perſon oder Sache beſtimmt
ſey , alſo wem , wozu , für wen , zu weſſen Vor⸗
theil oder Nacht heil etwas geſchehe , auch wohl an
wen etwas gerichtet ſeh, an wen etwas komme . So
alſo in folgenden Redensarten : Mein Vater hat
mir oder an mich ( mihi ) lange nicht geſchrie⸗
ben ; die Brüder kamen mir ( mihi ) zu Hülfe
( auæilio ) ; ich habe dieſes Buch für Anfän ger
Ceironibus ) geſchrieben ; ich beſtimme für dich
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( tiht ) keine Belohnung ; er hat den Garten

für mich ( mif ) gekauft ; der Krieg iſt für die

meiſten Menſchen Vlerisque hominibus ) verderb⸗

lich . Und ſo in vielen ähnlichen Redensarten . Die
Adjectiven , welche dieſen Caſus bey ſich haben ,

haben meiſtens dieſe Beziehung auf Vortheil oder

Nachtheil einer Perſon oder Sache . Auch bey vie—

len Verben läßt ſich der Dativ , mit welchem ſie ver⸗

bunden werden , auf das Eine oder das Andere bezie⸗

hen . Und wahrſcheinlich haben die meiſten Verben ,

welche dieſen Caſus bey ſich haben , in ihrer urſprüng⸗

lichen Bedeutung eine ſolche Beziehung gehabt , welche

aber für uns durch die abweichende Ueberſetzung ganz

verloren geht .

Dativ nach Adjectiven .

Solcher Adjectiven giebt es viele , und ſie bezeich

nen meiſtens das wofür oder wozu . Viele haben

auch im Deutſchen den Dativ bey ſich , andere neh⸗
men die Präpoſition für , zu oder an zu Hülfe , an⸗

dere laſſen beydes im Deutſchen zu. Die hierher ge—

hörigen Adjectiven ſind folgende :

1) Die , welche einen Nutzen , Schaden oder

Verdetben anzeigen , nehmlich : utllis , inulflis , no -

vtuν , Salutàris , sdlũben , hernioioν⅜ . ,ͤͤemitiosus , Idl -

talis , gravis , pericnlosus u. a. z. B. dieſes Waſſer

iſt für den menſchlichen Körper ( corpòri ſiumo -

no ) heilſam ; dieſer Anſchlag iſt für den Staat

Ceipuνĩcde ) gefährlich .
2) Die , welche eine Nothwendigkeit und

Wichtigkeit anzeigen , nehmlich nece SSανiu , grauis ,

meignus ; z. B. dieſe Sprache iſt' für Kaufleute

( Ceααν ibus ) nothwendig .
3) Die , welche Annehmlichkeit , Unannehm⸗

lichkeit und Beſchwerde anzeigen , nehmlich Jacun —

dus , gyatus , acceptus , dulois , Suauis , ingrãtus , inju-
cundus , molestus , gravis , ccerbus , amarus u. d.

z. B. Nichts iſt für Menſchen Gominibus ) ange⸗

nehmer ; die Traube iſt anfangs für den Geſchmack

( guαstui ) ſehr bitter .

Calulo.
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4) Die , welche Leichtigkeit oder Schwere an⸗
zeigen , nehmlich Faollis , levis , diſſiotlis , grauis , du -
zus , ardilds ul. a. z. B. dieſe Arbeit iſt für uns
( 20is ) nicht ſchwer .

5) Die , welche Geſchicklichkeit , Tauglich⸗keit und Untauglichkeit anzeigen , nehmlich aplus ,
heabdlis , idondus , acαασο ͤmο iπͥes, bonus , altienus
( unpaſſend ) . Die vier erſten haben ſtatt des Dativs
eben ſo oft die Präpoſition ad bey ſich , und allenus
hat meiſtens den Ablativ , mit und ohne a, bey
ſich . Daher ſagt man : der Ort iſt tauglich ( aptus )
für Nachſtellungen ( sidiis oder ad insdαν0)Udieſe Gemüthsbewegungen ſind angemeſſen ( accommo -
dati ) der menſchlichen Natur ( naturde fumamne
oder adl naturam humdnan ) ; dieſes iſt unpaſſend
( alienum ) für jenen Prozeß ( causae , ab illa
cuαꝗu , illa cdνçd . )

6) Die , welche Gunſt , Freundſchaft , Schätz⸗
barkeit oder Feindſchaft anzeigen , nehmlich amz
cus , pnopitius , ophhotunus , intimus , famelicmis ,
carus , inſestus , inimibus , hostis , in ſensus , contd -
vius , alienus il . a. 3. B. niemand iſt freund⸗
ſchaftlicher gegen mich , als Atticus , miht nemo
est amicior Attico ; die Nacht iſt für den Schlaf
günſtig , somnο opportüna ; Clodius war gegendie Tugenden ſtets feindlich geſinnt , Clocius
semper vintutibus hostis faäit .

Hierbey iſt zu merken , daß die Wörter dunονο,
inimicuõs, ; Jamilicris , intemus und Hosbis bey den
Lateinern doppelt gedacht werden , entweder als Ad⸗
jectiven oder als Subſtantiven . Als Adjectiven
haben ſie den Dativ bey, ſich, aber als Subſtantiven
den Genitiv . Man kann ſie daher verſchieden über⸗
ſetzen , adjectiviſch oder ſubſtantiviſch . Im letztern
Falle ſagen wir Freund , Feind , Vertrauter .
Daher heißt : du biſt meines Vaters Freund ,entweder tu es paltriess met amicus , oder gatri meb
amicus ; Hieronymus war ein Feind der Rtz⸗
mer , Hieronymus erat NRomanotum , oder Romanis
bostis ( inimicus ) . Wenn die Beziehung der Freund⸗
ſchaft und Feindſchaft auf die Perſonalprono⸗

199 .
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minen : ich , du , ſeiner , wir , ihr , ihrer geht ; 0

ſo muß bey dieſen der Dativ milt , tibi , sibi , nobis , 10

vobis , sibi gewählt werden , wenn ſie als Adjectiven 25d

86 gedacht werden ; aber meus , tuus , Suus , noster, , ve- . 3

1 Ster , sunis , wenn ſie als Subſtantiven gedacht wer⸗ ſei
0

den . Eben ſo iſt es im Deutſchen ; man ſagt : er iſt 5

50
mein Freund , oder er iſt mir gewogen , est meus

amicus , oder est Rilt amiens ; er iſt unſer Beß

trauter , ille est noster familieris , oder nobis fawi⸗

liaris . Wenn zu jenen Subſtantiven die Comparativen

größer , innigerer , oder die Superlativen größter ,

innigſter hinzutreten , ſo wird aus jenen Wörtern ,

wenn ſie adjectiviſch gedacht werden , der Compara⸗

tiv und Superlativ amicior , amicissimus ; inimicior ,

inimicissimus ; familiarior ; familiarissimus . Von

intimus und bostis giebt es keine Grade . Jene Com⸗

parativen werden aber nur als Adjectiven gedacht , zun

0
und haben daher nur den Dativ bey ſich ; aber alsnd !

0 Superlativen werden ſie auch wie Subſtantiven be⸗

trachtet , und eben ſo oft mit dem Genitiv , oder den

Poſſeſſiven , als mit dem Dativ verbunden ; z. B. h

jener iſt mein größerer Freund , ille est mihi 100

amicior ; jener iſt mein größter Freund , ille est „n⸗

mthi oder meus amicissimus . Man merke , daß dieſe 1

Wörter alsdann nur adjectiviſch gebraucht werden it ]

können , wenn ſie Beywörter oder Prädicate eines 565

Subjectes oder Objectes ſind . Daher nicht in Redens⸗ 1
arten , wie : Meine Freunde ſind verſchwunden ;

grüße meine Freunde u. a. wo ſie Subjecte oder

Objecte ſelbſt ſind .

176. 7 ) Die , welche Geneigtheit und Bereitwil⸗

ligkeit zu etwas anzeigen , nehmlich Proellvis , prom - Fum

2

8
5 4%, BAU⸗

tus , propensus , pdralus . Jedoch findet man ſie häu⸗ Run
ſiger mit der Präpoſition ad , und dieſe Verbindungl 4 4

gewöhne man ſich im Schreiben an ; z. B. die Men⸗ L9

ſchen ſind geneigt zu mancherley Leidenſchafcſ eu ,

ten , adl vartd perturbationes (variis perturbatio Munf
nibus ) proclives .

Drr

8) Die , welche Gleichheit , Ungleichheitf i

Aehnlichkeit , Unähnlichkeit , Gemäßheit unf 3

8 Uebereinſtimmung anzeigen , nehmlich par , daequalis iuh
157
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impar , dispar , indequalis , Similis , dissimlis , oon -

ſey dem Verbrechen ( soeleri ) gleich ( par ) ; nichts
iſt ihm ( ei ) ähnlich ( simile ) . Cicero ' s Tod war mit
ſeinem Ruhme ( gloriae ) nicht übereinſtimmend ( con -
sentanea . )

Das Adjectiv aegualis wird in der Bedeutung
gleichzeitig , gleichalterig auch als Subſtantiv
angeſehen . Daher kann es einen Dativ und einen
Genitiv bey ſich haben ; z. B. Ariſtides war mit The⸗
miſtocles ( IRemistooli oder Nhemistoolis ) gleichzeitig
( aequalis ) ; du biſt mein Zeitgenoſſe , milet aequalis ,

„ oder meus aequälis ; ihr ſeyd mit uns in gleichemunge Alter , vos nobis aequales oder nostrt aequales .
Auch werden imklis und dissimlis ſehr oft mit

dem Genitiv verbunden , welches Cicerdo beſonders
gern thut , ohne dabey einen Unterſchied von Geiſtes⸗
und Körper⸗Aehnlichkeit anzuerkennen . — Endlich

9) ,Die , welche eine Nähe , Angrenzung , Ge —
meinſchaft und Verwandtſchaft anzeigen , nehm⸗
lich prophs , fanitimus , uioẽnus , conſtnis , con
termẽnus , comminis , proprius , propinquus , aſſiniso ,
necessarius , cognatus u. a. z. B. Phrygien gränzt
an Troas , Phrygia Zroddi est confinis ; der Tod
iſt jedem Alter gemeinſchaftlich , mors ommnt
aetati est communis ; du biſt mit beyden ver⸗
wandt , tu es utriqus necessarius ( cognatus ) .

Beyſpiele über §. 172 —17 .

Bettitt Keiner unter den römiſchen Königen war dem
„ Romulus ähnlicher , als Tullus Hoſtilius , und dem

Numa Pompilius , als Ancus Marcius . Allzu lan⸗
ges Wachen ? iſt für die Augen nicht heilſam ?. Der

Tag der Schlacht bey Cannä war für die Römer und
den Hannibal ſehr wichtig . Die Geſinnung ! der

o Menſchen iſt oft nicht mit der Rede übereinſtimmend ? .
Der Müßiggang , welcher alle Anſtrengung ? haßt 8,

llbheitiſt für den großen Haufen ? angenehm . Der Enkel
iüdes Lucius Scipio war ſeinem Vater an Geſicht

olszähnlich , aber allen verruchten 11 Menſchen an Lebens⸗

Sentanmòus , diverus , al ' sõnus u. a. z. B. die Strafe

77 .

—

—
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weiſen2 . Das Volk war ein Feind derer , welche den
Alcibiades vertrieben ! ? hatten . Viele Pflanzen ſind
für ſchädlich . Traue ! ns dem nicht *6,
der ein Aerei Land mehr begünſtigetr , als ſein
Vaterland . Dieſe Gelehrten ſind unſere Freunde . Wir
ſind nicht allein reich für uns , ſondern auch flür un⸗
ſere Kinder , Eltern , Verwandte, und vorzüglich 1s

für den Staat . In deinem Hauſe iſt das, was flir
jene beyden verderblich ?? war . Die Arpinater 20 wa—
ren der Atinater 22. Es giebt nichts ,
was der Re ednerkunſt ftemd wäre . Allzu große Be⸗
wegungen der Seele ſind die größten ( är gſten) Feinde
der innern 24

Ruhe!“. Richter , welche Freunde des
Kl. 95 rs2 “ und Feinde des Widerſachers 22 ſind , ſind
flir den letztern ?? gefährlich . Die Liebe 29 der Kin⸗
der mel die Eltern zu ' ! größeren Freunden des
Staates . Demoſthenes war mit Philipp ,
König von Macedonien . Die glücklichen Menſchen
ſind den Göttern ähnlich . Dieſe. Sprache zu lernen
war für mich nicht ſchwers . Die Natur hat dem
Menſchen eine Geſtalt ?à« gegeben , welche für den
menſchlichen Geiſt ? ? paſſend ! ' und tauglichs ? iſt .
Das Pferd , der Ochſe , das Schaaf , das Rennthierss
ſind für die Europäer ? die nützlichſten Thiere . Jenes
Jahr war für mich und das Vaterland gleich 29 trau⸗

rig “ * . Die Schriftſteller , welche du mir empfiehlſt ,
ſind für mich nicht paſſend

75 genug . Für Ermüdete 43
iſt jeder Boden 24 ein Lager .

longior , allzu lang . vigiliae . 3 galutäris ,
animus . consentanéus . inertia . 7 intentio . 8 ini -
micus ésse , haſſen . ' vulgus , der große Haufen .
ro facies . IIperditus . vita . expellére . a impe -
1itüüs . K5Credlete . Küe . cus esse , begünſti⸗

gen . smaxime . 1) fatälis . 20
Arpinas . 21 finitimus .

22 Atinas . 23ars oratoria . 2 internus . 25 tranquil⸗
lHitas. 26 accusator . 27 adversarius . 28 hic . 29 caritas .
30 facère . zu wird ausgelaſſen , und das folgende
wird der Accuſativ . 2 aequäalis . 33difſicilis . 34fi⸗

güra . ingenium .
6 habilis . 37

aptus .
38 rheno .

Europaeus . à0 aequée . 4“ fatälis . 42 ĩdonsus . 45fa⸗

tigatus. a5 cubile .

2I

44 humus .
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Dativ nach Verben .

Hier giebt es zuerſt hundert ähnliche Fälle , in 178 .5
welchen die deutſchen und lateiniſchen Verben einer⸗

ley Caſus , den Dativ , bey ſich haben . So heißt :
einem gehorchen , Kliont parére , obedire , obséquä ,

18
einem verſprechen , allot promitté -

re , pollicsri , spondére ; einem ſchreiben ,
scribsre ; einem geben , alicut daré ; einem ſchi⸗
cken , allelli mittè ' re ; einem trauen , glauben ,
alicli credẽre , confidére , und ſo viele andere . Auch
nehmen die Deutſchen bisweilen außer dem Dativ

auch eine Präpoſition , welche Abänderung aber auch
im Lateiniſchen oft Statt findet . Wir ſagen : an ei⸗

nen , und einem ſchreiben ; einem , und an einen

ſchicken , und ſo auch die Lateiner , alioni und ad alk

quem scribére , mittére .

Ein ſehr gewöhnlicher Fall iſt aber / auf den ſchon
oben §. 172 . aufmerkſam gemacht worden iſt,daß in ei⸗

nem deutſchen Satze die Perſon oder die Sache, filr
welche etwas geſchieht , durch die Präpoſition für

ausgedrückt wird ; z . B. er beſiegte die Feinde
für ſich , nicht für ſein Vaterland , vicit hostes

sibi , non palride ; G9 lernen nicht füt die Schu⸗
le , ſondern für das ganze Leben , non 17

scholàe , sed toti vitade ; für wen ſammelſt du dei⸗

ne cul paras tuas divitias2

Daher haben ſolgende Verben den Dativ deſ⸗
ſen bey ſich , für den oder um deſſetwillen etw

geſchieht ; eνρνν allot , wünſchen für einen , ei⸗

nem gewogen ſeyn , einen begünſtigen ; Vonmi⸗
dare , timère , metudre , horrénè alicuti , fürchten , in

Furcht ſeyn für jemanden , wegen jemand
petère aliout , bitten für jemand , holen
jemand ; cabο ο, Consuαννν , grospiotre , pro -
alicili , ſorgen für jemanden ; uderère alicild,
chen für jemanden , u. a.

138

Beyſpiele .
In dieſem Staaten ſind für gute Handlungen ?

Belo ohnungen beſtimmt . Cäſar ließ zum Schutz 2 fü

das Gepäcks die vierzehnte Legion zurück,
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unſere Pflicht , nicht allein fir uns , ſondern auch flür
andere Menſchen zu lernen . So wie Helena für die

Trojaner , ſo war Antonius für den römiſchen Staat

Urſache des Kriegs und des Verderbens . Für den ,

welchem der Geiſt ? fehlens wird , ſind die Bücher von

der Beredtſamkeit ? eben ! “ ſo wenig geſchrieben , als

flir unfruchtbare
* Länder die Bücher vom Ackerbau 12.

Fäuſtulus ſorgten für die Erziehung des Romulus

und Remus . Tiberius bat “ à für ſeinen Sohn um ! ?

die Prätur . Greiſe ſorgen “ “ oft für ein zweytes ?
Jahrhundert ; denn ſie pflanzen “s zuweilen ! ! “ Bäume ,

die für ein zweytes Jahrhundert nützlich
2” ſind ; ſie

pflanzen alſo nicht für ſich , ſondern für die Nach⸗

welt * . Es giebt viele , welche dich nicht begünſti⸗

gen 22 . Gott hat vom Anfange an für das Wohl ? ?
der ganzen Welt geſorgt 22. Der Senatorſtand 2
hatte auf das ſorgfältigſte ?“ für die Veteranen ge⸗

ſorgt 2ꝛ. Mehr den Nutzen des Volks berathen 2s,
als ſeine Neigung 2?, iſt ein Zeichen eines rechtſchaf⸗

fenen Senators . Wir fürchten ? ? von einem Freunde

für uns keine “ ! Gefahr . Die innigſten ? 2 Freunde

waren nur um ſie , nicht um ſich beſorgt ? ? . Das

Leben der Eltern iſt für die Kinder gleichſams ! eine

Richtſchnur ' . Der Eltern ehrlicher ?? Names 7 iſt

für die Kinder - das beſte Heirathsgut ? 8. Für den

Unglücklichen iſt die Unſchuld ? ? eine Glückſeligkeit 40.
Das Geld iſt für den Geizigen “ “ eine Strafe . Die

Habſucht 22 iſt für die Menſchen das größte Uebel .

Künſte und Wiſſenſchaften ! “ ſind für die Armen ein

Reichthum , für die Reichen eine Zierde ““ , und für
die Alten 45 eine Ergötzung ““.

1 civitas . 2 recte factum , die gute Hand⸗

lung . 3 constitäàtus . 4praesidium . impedimenta ,
orum . 6exitium . ' ingenium .

“ deesse. “) eꝯloquentia .
ro non magis , eben ſo wenig .

** sterilis . 2
agro -

rum cultus . 13providére . a petére . der Accuſativ .

16prospicère. 1alter . LS serére . 19interdum . 2
Opro -

desse , nützlich ſeyn . 2vposteritas .
22 cupère . 2 st -

lus . 2a providére . 25 ordo senatorius . 26 diligentis -
zime . 27 cavére . 28 consulere . 29 voluftas . 30 metuẽ -
re , 31non . 32 intimus , der innigſte Freund . ti⸗

mére ,
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mére , beſorgt ſeyn . z4instar . 33
regüla . à6 hone - ⸗

stus . 37fama . 3 dos . innocentia . 40 felicłtas .
avärus . 42 avaritia . 43 littèrae . 44

ornamentum .
senex . 46 delectatio .

Außer dieſen Verben , bey welchen der Dativ179 ,jenen Gedanken des Vortheils oder Nachtheils ,1 der in der Präpoſition für liegt , in ſich enthält , giebt„ es noch mehrere andere , bey welchen durch unſere ge⸗wöhnliche Ueberſetzung jener Gedanke ganz verſchwindet .
Indeſſen können dieſe nicht alle hier angeführt wer⸗
den , da oft auch ſolche , die im Deutſchen nach der
einen Ueberſetzung einen Dativ bey ſich haben , nacheiner andern denſelben nicht haben . So kann ali⸗
cile favéere überſetzt werden : einem günſtig ſeyn ,aber auch einen begünſtigen ; alon imperare,;einem befehlen , über einen herrſchen oder ei —
nen beh errſchen . Es iſt daher jedem Anfänger , der
mit der Caſusverbindung der Verben noch nicht bekannt555 genug iſt , die äußerſte Vorſicht und die ſorgfältigſte

IBenutzung eines guten Wörterbuchs anzurathen . Alles
kann dieſes Buch nicht erſchöpfen.

Die wichtigern mögen hier folgen :
1) Varcërè alicut , einen Ceines ) ſchonen ; 180 .

Senediecre , einen loben ; ; maledicne , einen
ſchimpfen , auf einen fluchen ; studere , etwas
ſtudiren , ſich auf etwas legen , ſich um etwas
bemühen , etwas treiben ; Hhensuddene , einen

Iun! überreden , überzeugen ; medert , einen oder et⸗ 0was heilen ; dasci und guccensẽpe , einem zürnen ,
auf ( über ) einen zürnenz nubere , einen ( eine
Mannsperſon ) heirathen ; zwidsre , einen benei⸗
den ; annidere , einen oder etwas anlächeln , an⸗
lachen . Einige Beyſpiele : Jener ſchont nur mich, /milii ooli parcit ; mein Bruder treibt dieſe Kun ſt , Eauio
anti studet ; ich heile den Kränken , niedésor deαεννονεεον]wen haſt du überredet , ouꝛ persuasisti ? ich zürne
auf dich , succenseo ( irascotr ) tibt . Elpinice hatte
ihren Bruder Eimon geheirathet , Fralii auο οιfmoni nupserat ; ich beneide dich , et üdwideo Um
was man jemanden beneidet , ſetzt der Lateiner entwe⸗

12
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der in den Accuſativ ; z. B . ich beneide dich um dei⸗
nen Reichthum , kibi invideo divitias ; oder man ver⸗
bindet die Perſon , welche beneidet wird , mit dem an⸗
dern Subſtantiv und ſetzt das letztere in den Dativ ;

5 3. B. invideo tuis divituis ; ferner : ich beneide mei⸗
nen Bruder um ſeinen Ruhm , invideo fratris laudi .

6 35 181. Da die deutſchen hierher gehörigen Verben mei⸗
ſtens Tranſitiven ſind und einen Accuſativ bey
ſich haben , ſo haben ſie auch , wenn ein Accuſativ der
Perſon zu ihnen treten kann , — z. B. jemanden
beneiden , ſchonen , überreden —ein vollſtän⸗
diges Paſſiv in allen Perſonen ; z. B. ich werde
beneidet , du wirſt beneidet , er wird benei⸗

15 det u. ſ. w. Aber jene lateiniſchen Verben haben , da
4 ſie keinen Accuſativ regieren , der im Paſſivo Sub⸗

. jectsnominativ werden könnte , nur eine dritte Per⸗
ſon im Singular , die aber auch nur als Neutrum
angeſehen wird , ohne daß ein Subject dabey gedacht
wird ; z. B. mviclẽtur , invidebatur , invisum est ꝛc.
Es muß daher , um die Perſonen ich , du , er ( ſie ) ,
wir , ihr , ſie auszudrücken , der Dativ zu der drit⸗
ten Perſon hinzugeſetzt werden . Daher ſagt man : ich
werde beneidet , mißn invidetur u. ſ. w. , nobis in -
videtur u. ſ. w. Und ſo in den übrigen Temporibus
und Modis ; z. B. im Perfecto ich bin ( wir ſind )
beneidet worden , mihe ( nobis ) invisum est . Bey
dem ſogenannten Accuſativ mit dem Infinitiv
iſt es eben ſo ; z. B. daß ich beneidet worden bin ,
mihii invisum esse . Wenn ein Hülfsverbum können ,
pflegen u. a. damit in Verbindung ſteht und das
Subject in ſich enthält , z. B. ich kann ; ſo muß gleich⸗
wohl das Hülfsverbum in der dritten Perſon des
Singulars ſtehen , und das Subject muß im Da⸗
tiv zum Inſinitiv geſetzt werden ; z. B. ich kann be⸗
neidet werden , mihi potest invideri ; wir pfle⸗
gen beneidet zu werden , nobis invideri Solet .
Und ſo werden auch alle jene übrigen Verben im Paſ⸗
ſiv behandelt . Zu dergleichen paſſiven Formen kann
aber nie die Perſon von welcher jemand beneidet
wird , mit àa und dem Ablativ dazu geſetzt werden ,

—
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wie es bey den perſonalen Paſſiven geſchieht . Man
ſagt z. B. nicht mihi à ke invidetur , wenn man aus⸗drücken will : ich werde von dir beneidet —ſon⸗dern dergleichen müſſen activ überſetzt werden , en mi⸗Ji invides . Endlich merke man , daß gleichwohl dasVerbum nuberè ein Perfectum Paſſivi in der weibli⸗chen Form im Singular und Plural hat , wozu die⸗jenige , welche verheirathet iſt , im Nominativ ge⸗ſetzt wird , an wen ſie aber verheirathet iſt , der kannentweder im Dativ beygeſetzt werden , oder mit derPräpoſition cam und dem Ablativ ; 3. B. Elpi⸗nice war an ihren Bruder verheirathet , El -pinice ſatri su⁰ ( oum fratre Sανν ) nupta érat .

Beyſpiele .

Schwere r
Krankheiten heilen die Aerzte mit ſtar⸗ken ? Mittelns . Arme beneiden Reiche . Cotys , Kö⸗nig von Thracien , ſchonte niemanden . Gute Elternbeneiden ihre Kinder nicht um das Glück , welches die⸗ſen bisweilen zu Theils wird ; ſie freuen ſich viel⸗mehr “ , wenn das Glück ꝛ die Bemühungens der Kin⸗der ſo ſehr ? begünſtigt r0 hat . Niobe hatte ſchon inLydien den Amphion , den Stifter 11

Thebens , gehei⸗rathet . Als Theben zerſtört v2
wurde , ſo wurde dasHaus des Dichters Pindar geſchont . Die meiſten Men⸗ſchen haben ſich überreden 13

laſſen , daß ra es eine Un⸗ſterblichkeit ?' der Seele gebe . Als Terxes Athen ein⸗genommen * “ haite , ſo wurden nicht einmal 17 dieTempel der Götter geſchont . Es iſt unſere Pflicht , einnützliches Geſchäft * zu treiben » . Arme werdenſchwer 2 “ überredet werden , daß 21 Gott für ſie ebenſo ſehr 22 ſorge 23, als für Reiche . Das Mädchen 24hat den geheirathet , an den ihre Schweſter verheira⸗thet geweſen war . Ich pflege nicht leicht 25
auf Freun⸗de zu zürnen . Von Kindheit an beſchäftige 2

dich mitden edelſten ? ? Künſten und Wiſſenſchaften 28. DieMenſchen beneiden am meiſten ⸗ die Gleichen 30 oderdie Niedrigeren ' *, aber auch Höhere 22
werden benei⸗det . Der Ruhm und das Lob Anderer pflegt am mei⸗ſten beneidet zu werden . Wenn du irgend eines⸗Krankheit heilen willſt , ſo lerne 34

vorher die Natur

179
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183 .
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des Körpers kennen . Thales überzeugte davon ? ; ſei⸗
nen Landsmanns ! Anaximander nicht . Ich werde da—
von nicht überzeugt werden . Wenn wir reich und

mächtig ? ? ſind , ſo werden wir von Vielen beneidet
werden . Ihr habt , wie ich höre , nicht überredet wer⸗
den können . In Indien pflegen mehrere Weiber an
Einens ? verheirathet zu ſeyn . Die Höhern werden

weniger beneidet , als die , welche niedriger ſind . Mar⸗
cellus antwortete den Syracuſanern : Ich wills ? die

Bürger und die Häuſer der Stadt ſchonen . Du haſt
dich von der erſten Zeit des Lebens à“ mit dem Rechte “n“

beſchäftigt . Gute Menſchen beneiden andere um ihre
Vortheile nicht .

gravior . 2 validus . 9 remedium . àinterdum .

5contingére . épotius . ? fortima . labor . Ptantopère .
10 arridère . II conditor . L2 dirusre . 13 persuaderi ,
ſich überreden laſſen . *à Accuſ . mit dem Infinitiv .
5immortalitas . 1e capére .

„ 7 ne. . quidem ( zwiſchen
welches die Tempel zu ſtehen kommt ) . „ sres . 19 gtu -
dére . 20 non facile . 21 Accuſ . m. d. Inf . 22 non mi -

nus , eben ſo ſehr . 23 prospicère . 24 virgo . 23 te -

méré . 26 studére . 27 bonus . 28 disciplina . 29 maxi-
me . par . 1inferior . 32 superior, . aliquis .
34 cognoscbre , kennen lernen . hoc , davon .
36 popularis . 7

potens .
38 singüli . 39 velle . 40 aetas .

4 jus .

2 ) Das Verbum esse ( ſeyn ) hat in drey Be⸗

ziehungen einen Dativ bey ſich :

a ) Der Lateiner gebraucht gern esse mit dem

Dativseiner Perſon oder einer Sache , welche etwas

hat , flür Labére haben . Da esse nur ſeyn heißt ,

nicht haben , ſo ändere man den Satz immer um , ſo

daß ſeyn das Verbum wird ; z. B. Cicero hatte
einen Bruder Quintus , das heißt dem Ckcero

war ein Bruder Quintus . — Ich habe zwey
Brüder , d. h. mir ſind zwey Brüder . Daher
Lateiniſch Ciceroni erat Ouintus fraten ; mihi duo

gunt fnatres .

b) Hat esse oft einen Dativ bey ſich , in wel⸗

chem angezeigt wird , wozu etwas ſey , diene oder ge⸗
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reiche . Wir Deutſche drücken ihn , wenn wir die Ver⸗
ben ſeyn , dienen , gereichen zur Ueberſetzung des
esse brauchen , durch die Präpoſition zuu aus ; Be
dieſes iſt ( dient , gereicht ) uns zur Ehre , hoc
nobis est honöri . Wie dieſes Beyſpiel lehrt , ſo ſteht
bey dieſem Dativ auch oft noch ein Dativ der Per⸗
ſon , für welche etwas iſt , dient oder gereicht . Statt
des Dativs der Perſon z. B. mir , dir u. ſ. w. ſetzen
wir Deutſche zuweilen das Adjectiv in Verbindung
mit dem zweyten Dativ ; z. B. dieſes gereicht z u
meinem Lobe , die Lateiner aber ſagen nicht : hoe
est mede laudi , ſondern mili laudi ; dieſes gereicht
zum Lobe meines Vaters , hoc meo patri est
laudi .

Wenn in einem ſolchen beygeſetzten Subſtantiv .
eine Eigenſchaft liegt , ſo kann ſie auch durch ein
Adjectiv oder auf andere Weiſe überſetzt werden ;
z. B . dieſes iſt ehrenvoll , dieſes ſchafft ,
macht , bringt Ehre , die ſes ehrt . Eben ſo :
dieſes iſt ergötzend , ergötzt , ſchafft Ergötzung ,
hoc est delectationi ; dieſes liegt am Herzen ,
hoc est cordi , hoc est curae . Wenn ferner im
Deutſchen ein Adjectiv im Comparativ oder Su⸗
perlativ gebraucht iſt , ſo muß natürlich , da das Ad⸗
jectiv durch ein Subſtantiv überſetzt wird , ein Com⸗
parativ , z. B. major , oder ein Superlativ ; z. B.
manimus oder summus , hinzugefügt werden : oder
wenn ſehr dabey ſteht , ſo fügt man noch magnuis
hinzu , und das Wort wie drückt man durch quantus,
und das Wort ſo durch tantus aus ; z. B. es iſt e h⸗
renvoll , est Honöri ; ehrenvoller , majöri honöõri ;
am ehrenvollſten , mavrmo ( summo ) lionöri ; ſehr
ehrenvoll , magno ſonori ; fo ehrenvoll , tanto
honori ; wie ehrenvoll , ꝙuanto Ronori .

Endlich werden auch ducdre , dare , tribugre , ver -
tére in der Bedeutung anrechnen , wofür halten ,
auslegen bisweilen mit ſolchen Dativen verbunden ;
3. B. dieſes wird mir zum Lobe angerechnet ,
hoc mili ducttun laudi .

) Hat esse , feri und ähnliche , wenn ſie ein 184 .
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Prädicat zulaſſen , auch einen Praͤdieatsdatiy bey
ſich , wenn dasjenige im Dativ ſteht , deſſen Prädicat
ein ſolches Wort iſt ; z. B. mir iſt es erlaubt
glücklich zu ſeyn , min licet esse beato ; mir iſt
es gelungen glücklich zu werden , mihl contigit
ſiéri heato ; ein Plebejer konnte damals kein
Conſul werden , plebejo tum non licebat fleri
consuli .

Dieſem iſt ähnlich , wenn in der Redensart miyr
est nomen ( mir iſt der Name , ich habe den Na⸗
men , ich heiße ) und ähnlichen , der beſtimmte
Name in den Dativ geſetzt wird ; z. B. ich heiße
Philipp , mißi nomen est Pheilippo . Außer dem
Dativ , welcher der gewöhnlichſte Caſus iſt , wird auch
der Nominativ , am ſeltenſten der Genitiv geſetzt .
Jener Dativ des beſtimmten Namens ſteht auch in
den Redensarten alioũt nomen dare und indere ,
einem den Namen geben , beylegen ; z. B. dem
Kinde wurde der Name Carl gegeben , puero
nomen Carolo datum ( inditum ) est .

Beyſpiele über § 182 —184 .

Die , welche Reichthümer haben , ſind nicht immer
glücklich . Obgleich der Sohn des Tiberius noch ! nicht
die geſetzmäßigen ? Jahre hatte , ſo wurde ? er doch

Prätor . Die Tugend ehren bringtk niemanden Schan⸗
de '; aber Fehlern anhängen “ bringt die größte Schande .
Die Geſetze des Lycurgus waren den Lacedämoniern ſehr
heilſam “d. In Unglücksfällens ſind die Briefe anderer
troſtreicher ?, als eigenen “ Ueberlegung »r . Eltern rech⸗
nen ! ? es ſich zum größten Vergnügen , wenn das Glück
ihre Kinder begünſtigt ! s . Dem Fabius Pictor wurde
es in Rom nicht für löblich »à*

ausgelegt r ' , daß *“ er
malte ; worausr ? erhelltns , daß ?? es damals noch
nicht rühmlich geweſen ſey , ſich mit der Kunſt zu ma⸗
len , zu beſchäftigen ?9. So wie die Blumen im Früh⸗
linge eine lebendige 21 und friſche 22 Farbe haben , ſo
haben auch wir , als 23 Knaben und Jünglinge , friſche
Kräfte . Wenn jemand zum Geſpött 24 gehalten 2s

wurde , ſe nannten ihn die Alten den letzten der My⸗
ſier ? ' . Der Menſch hat Aehnlichkeit mit der Gott⸗

95
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heit . Strengee ? pflegt vielen Menſchen gehaͤſſig 26
zu ſeyn . In dieſer Würde ? ? kannſt du dem Vater⸗
lande ſehr nützlich ſeyn . Ein jeder hat ſeine Weiſesd .
Faule ? ! haben allezeit Ferien . Den Minturnenſern
war die Treue und das Mitleid2 gegen den Marius
ehrenvoll und rühmlich . Julius Cäſar ſah nicht ein ,
wie gefährlichà ihm dieſes Unternehmen 4 ſeyn könnte .
Die Elephanten haben Vergnügen an Liebe und Ruhm.
Der König Antiochus hatte zwey durch ihre Bey⸗
namen ? ? berühmte ? ? Elephanten ; der eine hatte den
Namen Patroclus , der andere den Namen Ajax . Wir
haben alle Gedächtniß und Begierde nach Wiſſenſchaft 7 .
Ein reiches ?s Haus bringt oft ſeinem Herrn Schan⸗
des ? . Jenen Menſchen iſt eserlaubt 40 furchtſam 1
und feige “? zu ſeyn , uns aber tapfere Männer zu
ſeyn . Dein Tarquinius wurde in Rom der Beynah⸗
me der Stolze 2s gegeben . Die Römer gaben dem
Knaben von za ſeiner Armuth 2 den Namen Egerius .
Wir dürfen “ nicht undankbar 47 ſeyn . Ein römiſcher
Patricier konnte às nicht Tribun des Volkes 29 werden .
Deine Geſundheitsumſtändes “ machen 1 uns großen
Kummer ' 2. Was du andern für Fehler auslegſtss ,
halte “ dir nicht für ein Lob . Dieſes Alles kann
nicht zu deiner Ehre gereichen .

nondum , noch nicht . 2 legitimus . sfiéri . 4esSse .
turpitäudo . adhaerére . 7 salus . à malum . 9 Sola⸗
rium . 10 proprius . x

cogitatio , 12 ducère . 13 arride -
re . laus . f ; dare . 16 quod . 17 ex quo .

Is apparé -
re . 19 Accuſ . m. d. Inf . 20 studére . 21 vivus . 22 jn -
teger .

23 als wird ausgelaſſen . 24 despicätus . 25 du -
cEre . 2 Mysus . 27 severitas . 28 Odfium . 29 honor .
20

mos. 31piger . 32 misericordia . 33 periculum .
zacoeptum . 35

cognomen . 36 celeber . 37 scientia .
zsamplus . 39 dedecus . 40 licere , erlaubt ſeyn .31 timidus . 4bignävus . 43

süperbus . 44 àb . 48 in⸗
opia . 4mihi licet , ich darf , kann ( 47 ingrätus .48 licére . 49 plebs . valetũdo , die Geſundheits⸗
umſtände . ‚Resse . 52sollicitüdo . 53 vertere . 4 du -
Cere .

3 ) Auch bey anderen Verben ſteht ein Dativ , 185 .
der den Zweck eder die Abſicht anzeigt , wozu etwas
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dienen ſoll ; z. B. zum Geſchenk geben , dono On
( munẽri ) dare ; zu Hülfe kommen , auwilto ( Su¼ Aſi
giclio ) venire ; zum Pfande hinterlaſſen , pignoͤ⸗ n0
ri relinquére . ten

186. 4 Die meiſten Verben , welche mit Präpoſi⸗ Nie
tionen zufammengeſetzt ſind , haben ein dazu ge⸗
höriges Subſtantiv oder Pronomen im Dativ bey6 795 ſich ; z. B. adlesSα , deesse , interesS , Supοαοlicane,
und viele andere . Jedoch muß man hier ädußerſt vor⸗
ſichtig ſeyn , weil viele ſolcher Verben anders verbunden
werden . Auch laſſen viele von ihnen außer dem Da⸗
tiv noch eine andere Verbindung zu , welche oft übli⸗
cher iſt , als der Dativ . Man ziehe daher bey ihnen
ein Wörterbuch zu Rathe , welches die Conſtruction ſol⸗
cher Verben angibt , und wähle unter mehreren dieje⸗

4 nige , welche die beſten Schriftſteller beobachten . Auch

E

0 bey ihnen merke man , was oben § 181 erinnert wor⸗
den iſt , daß ſolche Verben im Pafſivo nur eine drit —

1 te Perfon im Neutro haben , und daß ein im Deut⸗
ſchen ſtehender Subjectsnominativ der Dativ
wird ; z. B. er bat das Volk , supplicavit gopulo ;
das Volk wird gebeten , Hopulo supplicctur ; das
Volk iſt gebeten worden , populo supplicatum
est . Andere Beyſpiele : Ich ringe mit dem Stro⸗ bektſ
me , obluctor flumlni ; du unterſtützeſt deinen lind
Bru der , Fatri tus adés ; er iſt in allen Gefah⸗ lens
ren zugegen geweſen , omrͤbus pericnlis adfuit ; ſeine
Cäſar bekriegte den Pompejus , Caesar Pom⸗ ane
pejo bellum intülit ; die Stadt Rom wurde be⸗ hein
kriegt , urhi Romaèé bellum illatum est ; ihr wer⸗
det bekriegt , vobis bellum infertur ; und ſo in Leit
andern zuſammengeſetzten Verben . didtt

mino
Beyſpiele über § 185 und 186 . 1505

In welchen die Verben mit dem Dativ verbunden werden. ) “ rilim
An Fehlern feſthangen ! iſt eine große Schande 2. Wre

Nicht immer iſt Gerechtigkeit mit Gütes verbunden 77 cere,
ſo wie äußere Frömmigkeit nicht immer mit der in⸗ tragenern “ Frömmigkeit zuſammenſtimmt ' . Die Fehler be. n, 5
ſchleichens uns oft unter dem Namen von Tugenden. J20rlDaine deDeine Lei tgläubigkeit ? iſt hierin beſchlichen worden . gen ſe
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Quintus Cicero war drey Jahre Statthalter o Klein⸗
Aſiens „*. Kerxes bekriegterz die Griechen mit einem
ungeheuren * Heere ra . Bey allen dieſen Schlach⸗ten *5 des Julius Cäſar war Dolabella zugegen 16 .
Viele Römer waren über die Meereskliſte 1r geſetzt —s,
welche das Meer ſicher v? machten 29. Jedes Reis ꝛ2·
kann auf jeden Baum gepflanzt ' ?2 werden , wenn es
ihm an der Rinde 23 nicht unähnlich iſt . Wenn Freun⸗
de und Verwandte euch flehentlich 24 bitten , ſo werdet
ihr, gewiß nicht Bedenkens tragen , ihre Bitten « zu
erflillen ?7. Cäſar ſetzte zs den Brutus über Gallien .
Demoſthenes folgte ? ? auf große Redner . Die Leicheddes Auguſtus trug ' r der Ritterſtand ? ? von Vovillä
in die Stadt . Quintus iſt bey dieſem Gaſtmahle
nicht zugegen geweſen . Milo ermordete z8den Clo⸗
dius . Cicero iſt auf « eine frevelhafte Art ermordet
worden . Erzähle uns diejenigen Begebenheiten *, an
welchen du ſelbſt Antheil genommen 58 haſt . Auguſtus
verheirathete ?? die Agrippina an den Germanicus , den
Enkel ſeiner Schweſter . Ebenderſelbe zog “ nur frey⸗
geborne a Männer an ſeine Tafel 22 . Phantea
ſchlangs ? die Arme 424 um den mütterlichen Nacken 43,und drückte à “ Küſſe ar auf ihren Mund . Caligula
vertheilte 2e unter die Knaben und Mädchen Purpur⸗bänder 29 . Die Feinde haben uns ſchon oft in Schrek⸗
ken ? 9 geſetzt . Themiſtocles wurde gefragt * , ob 52 er
ſeine Tochter an einen guten armen Mann , oder 53
an einen weniger lobenswürdigen reichen Mann ver⸗
heirathete 53 .

adhaerére . 2 dedécus , 3 bonftas . 4 conjunctus .
extefnus . 6 internus . 7 congrukre . 8 obrẽpære . creè⸗
dulitas . ĩ0

Praeesse , Statthalter ſeyn . IAsia
minor . 2 bellum inferre . 13 maximus . La exercitus -15 proelium . s adesse , zugegen ſeyn . r7ora ma⸗
ritima . praeesse , geſetzt ſeyn . 17tutus . 20 prae -stare . 2

1surcülus . 3ingignere . 23 cortex . 23 suppli -
care , flehentlich bitten . 25 dubitare , Bedenken
tragen . 2 prex . 27 annuére ( adnusre ) . 28 praeficẽ -
re , ſetzen über . zsuccedére . 30 funus . 31 inferre .
32 ordo equestéer . 33 Convivium . interesse , zuge⸗
gen ſeyn . mortem inferre , ermorden . 36

per

—
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scelus , auf eine frevelhafte Art . 77 res . in-⸗

teresse , Antheil nehmen . 37 collocare . 40 adhibẽ -
re . 41 ingenüus . 42 coena . à3 implicare . 44 brachium .
45cervix . 4 “ infigére . 47 oscülum . 48 distribukre .
4 fascia purpürae . terrorem inferre , in Schrel⸗
ken ſetzen . consulére . utrum . an . 54

pro -
batus . 58 collocare .

5 ) Es giebt , wie vorhin bemerkt worden iſt, ſo⸗
wohl viele zuſammengeſetzte Verben , als auch mehrere
einfache , welche entweder in einer und derſelben Be⸗

deutung , oder in verſchiedener Bedeutung verſchiedene
Caſusverbindung zulaſſen . Alle hier aufzuführen , wäre

zu weitläuftig . Die vorzüglichſten mögen hier ſtehen :

a ) Verben , die in einerley Bedeutung verſchieden
verbunden werden .

abhorrẽre alicũi und ab aliquo , mit etwas nicht

übereinſtimmen , zu etwas nicht paſſen , u.
a. m. Cicero aber braucht nur a, nie den Datid .

abjudicare alicũi und ab aliquo aliquid , einem et⸗
was abſprechen .

accommodare alicui oder ad aliquid , nach etwas

einrichten ;
adaequare alicũi oder cum aliqua re , einem gleich⸗

machen ; Vergl . § 188 .
addere alicui und ad aliquid , zu et was hinzufü⸗

gen ;
adjictre alicui und ad aliquid , zu etwas werfen ,

hinzufügen ;
adulari alicui und aliquem , einem ſchmeichelnz

Cicero braucht nur den Accuſativ .
afferre alicui und ad aliquem , einem bringen ;

antecedére alicui und aliquem , einem vorausge⸗

hen , einen übertreffen :
anteire alicui und aliquem , einen übertreffen ;
assuescre alicui , aliqua re , ad oder in aliquid , an

et was gewöhnen ;
circumdare alicui aliquid und aliquid aliqua re , et⸗

was mit etwas umgeben ;
comitari alicui und aliquem , einen begleiten ;

Oonft
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confidére alicui , aliqua re und in aliqua re , aufetwas vertrauen ;
conjungèẽre alicui und cum aliqua re , mit etwas

verbinden ;
desperare alicui , aliquid , aliqua re , de aliqua re ,an etwas verzweifeln ;
detrahère alicui , ah und de aliqua re , von etwas

abziehen , entziehen ;
donare alicui aliquid und aliquem aliqua re , einem

etwas ſchenken , einen mit etwas beſchenkenz ;excellère aliquihus und inter (practer ) aliquos , ſichvor einigen auszeichnen ;
exuẽre alicui aliquid und aliquem aliquare , einem

etwas ausziehen ;
illudere alicui und aliquem , einen verſpotten ,über einen ſpotten ;
incidere alicui und in aliqua re , einhauen in et⸗

was ;
indusre alicui aliquid und aliquem aliqua re , ei⸗

nem etwas anziehen ;
inferre alicui und in aliquid , in etwas hinein⸗tragen ;
interdicére alicui aliquid und alicui aliqua re , ei⸗

nem etwas unterſagen , verbieten ;
jungere alicui und cum aliquo , mit etwas ver⸗

binden ;
mittsre alicui und ad aliquem aliquid , einem ( an

einen ) etwas ſchicken ;
obtrectare alicui und aliquem , einen verkleinern ,verläum den ;
Pluere aliquid und aliqua re , etwas regnen . Der

Ablativ iſt der gewöhnlichſte.
scribẽre alicui und ad aliquem , einem , an einen

ſchreiben ;
supersedére alicui und aliqua re , ſich einer Sacheenthalten , einer Sache überhoben ſeyn .

Beyſpiele .
Servius Tullius umgabr die Stadt Rom mit ei⸗

nem Damme ? , Graben und einer Mauer . So lan⸗
ge “ dir die Kräfte nicht fehlen “, verzweifle nicht an

—

—

——ůů—
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deinem Leben . Dem Dichter Archias glückte “ es , ſich alleg0

ſchnell vor Allen durch Ruhm des Geiſtes ? auszuzeich⸗

nen ? . Wir wollen über die Unglücklichen “ nicht ſpot⸗

ten 11 . Die römiſchen Geſetze unterſagtenn2 dem , wel⸗

cher wegen ? eines Majeſtätsverbrechens ** verdammt

worden war , Waſſer und Feuer . Unſere Vorfahrenn ?

haben an Klugheit die übrigen Völker übertroffen ! “ .

Menſchen , die an beſtändige ? und tägliche ! ? Arbeit

gewöhnt ns ſind , können niemals ruhen 2d . Auguſtus

unterſagte dem Cornelius Gallus ſein Haus und ſeine

Provinzen . In jenem Jahre regnete es zu Tarentum

Blut und Steine . Wie viel die lange
* Dauer dei⸗

nen Werken entziehen 2: wird , ſo viel wird ſie zum

Lobe hinzufügen . Nach römiſcher Sitte pflegten den

Vätern , welche ihr Vermögen ? ſchlecht verwalteten ! “ ,

die Güter ? ? s unterſagt zu werden . Dieſer Jüngling

iſt dem Studium des Rechts nicht abgeneigt s . Wenn

ich dieſes gewußt hätte , ſo hätte ich meinen Brief nach

deinem Wunſche 2“ eingerichtet 2” . Die Mörder ? “

hatten dem Siccius Dentatus die Waffen nicht ausge⸗

zogen 0 . Du zeichneſt “* dich in Scherzens ? bey wei⸗

temss vor den Uebrigen aus .

1circumdare . 2
agger . fossa - murus . àdum .

5defickre aliquem , einem fehlen . 6desperare .

7contingère . singenium . 9 excellére . 10 miser . Llil -

ludére . 12 interdicére . * 3de . 44 majestas . 15 majõ -

1es . 1 6 anteire . 17 aseidttus . *8 quotidianus .
I9as-

suescère . 20 quiescère .
21 diuturnitas . 22 detrahère .

23 res . 24gerére .
2õ honum . 26 abhorrére , abg e⸗

neigt ſeyn .
27 voluntas . às accommodare . 29 inter -

fector . 8 exukre . 1 excellére . 2 jocis . 53longe , 11
bey weitem . waß

(über

5 ) Verben , welche in verſchiedener Bedeutung auch 45
verſchieden verbunden werden . fiß

acquiescłre alicui , einem beyſtimmen , Beyfall cbeng

geben ;
Aeumber

en ,—ab aliqua re , ausruhen von etwas ; In

—in aliqua re , ſich bey etwas beruhigen , mit II᷑(
etwas zufrieden ſeyn ; Mhe:
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adaequare alicui ( cum aliqua re ) aliquid , einem
etwas gleich machen ;

—aliquid , einer Sache gleichkommen , etwas
erreichen ;

—se alicui , einem gleichkommen ;
animadvertére aliquem ( aliquid ) , einen ( etwas )

bemerken ;
—in aliquem , jemanden beſtrafen ;
cavere alicui , für einen ſorgen , Sicherheit

ſchaffen ;
—aliquiem oder ab aliquo , ſich vor einem hüten ,

in Acht nehmen ;
consulẽre alicui , für einen ſorgen ;— aliquem , einen um Rath fragen ;
—in aliquem , gegen jemanden ( grauſam ) han⸗

deln , mit jemanden verfahren ;
cupére alicui , jemanden gewogen ſeyn , einen

begünſtigen , lieben ;
—aliquid , etwas wünſchen , begehren ;
formidare alicui , für einen , um eines willen

erſchrecken , in Sorge ſeyn ;
— aliquem ( aliquid ) , vor jemanden ( etwas ) er⸗

ſchrecken ;
horrére alicui , für einen erſchrecken , in Angſt

ſeyn , beben ;
—aliquem , vor jemand erbeben , in Angſt ſeyn ;
imperare alicui , einen beherrſchen , über einen

herrſchen , einem befehlen ;
—alicui aliquid , einem etwas befehlen , einem

etwas auferlegen , von einem etwas fordernz
imponére alicui ( in aliquo ) aliquid , auf einen et⸗

was legen , einem etwas auflegen , auf
( über ) etwas etwas ſetzen ;

—alicui , einen betrügen , hintergehen . Da⸗
her : ich werde betrogen , mihi imponitur . Vgl .
oben § 181 .

incumbsre alicui , ſich auf etwas ſtützen , ſtem⸗
men , legen (kbrperlich ) ;

Ejin ( ad ) aliquid , ſich auf etwas legen ( geiſtig ) ,
Mühe auf etwas verwenden , ſich einer Sa⸗
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che widmen , für etwas ſorgen , nach etwas

trachten ;
interesse alicui oder in aliqua re , bey et was ſeyn ,

einer Sache beywohnen ;
—alicujus , einem daran gelegen ſeyn . Vergl .

oben § 167 .

—inter aliquos , Unterſchied feyn zwiſchen , un⸗

terſcheiden ; z. B. hoc interest inter me et te ,

zwiſchen mir und dir iſt folgender ( der )

Unterſchied , ich und du ( wir ) unterſcheiden
uns darin , ich unterſcheide mich darin von

dir . Das Wort darin heißt hoc , id , llud ; worin

quid , und ſehr ( ein großer Unterſchied ) multum .

manére alicui , einem bleiben , bey einem fort⸗

dauern ; fortdauernd ſeyn ;
—aliquem , einen erwarten , auf jemanden

warten , eines harren , einem bevorſtehenz
—in aliqua re , bey etwas beharren , etwas

feſthalten ;
metusre alicui , für jemanden , um jemandes

willen fürchten , in Furcht ſeyn ;

—aliquem , jemanden fürchten , vor jemanden

in Furcht ſeyn , ſich vor jemanden fürchten ;

moderari alicui , etwas mäßigen ;

—aliquid , etwas regieren , beherrſchen ;

etére alicui aliquid , für einen etwas holen ,
ſuchen , bitten , für jemanden um etwas an⸗

halten ;
—aliquid ( aliquem ) , etwas ( einen ) holen , ſu⸗

chen , nach etwas trachten , nach etwas hin⸗
gehen auf etwas losgehen , um etwas anhal—
ten . Daher ſogar : nach Italien eilen , Italiam

petére ; Krieg mit jemanden führen , bello
petére aliquem . Im Paſſiv wird dieſer Accuſativ

— Nominativ .

—ab aliquo aliquid , von jemanden etwas bitten ,

jemanden um etwas bitten . Im Paſſiv wird

dieſer Accuſativ — Nominativ ; z. B. ich wer⸗

de um Geld gebeten , a me pecunia petitur .

15 alig
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Praestare aliquid , für etwas ſtehen , gut ſeyn ,Bürge ſeyn ;
— se —Jorten , ſich tapfer beweiſen . Vgl. § 1g4.Prospicère alicui , für einen ſorgen ;—aliquem ( aliquid ) , einen ( etwas ) vorherſehen ;Provideére alicui , für einen ſorgen ;—aliquid , etwas vorherſehen , beſorgen , her⸗beyſchaffen ;

quaerére aliquem ( aliquid ) , einen ( etwas ) ſuchenz—alicui aliquid , für einen etwas ſuchen , einemetwas ſuchen ;
— ex ( ab , de ) aliquo aliquid ( de aliqua re ) , einenum etwas fragen . Daher : ich werde gefragt ,ex ( a) me quaeritur ; ich bin gefragt worden ,ex ( a ) me quaesitum est . Vergl . § 167 .
recipère alicui , einem verſichern , eine gewiſſeVerſicherung geben , verſprechen ;—aliquid , etwas wieder erhalten ;— se in locum , ſich nach einem Orte begeben ;referre alicui aliquid , einem etwas erzählen , zu⸗rückbringen ;

—ad aliquem aliquid oder de aliqua re , jemandenetwas vortragen , jemanden wegen einer Sa⸗che zu Rathe ziehen ;
—alicujus , jemanden daran liegen . Vergl .§ 167.
respondere alicui , einem antworten , auf etwas

antworten ;
—aliquid , etwas antworten ;— ad aliquid , auf etwas antworten ;
solvèrè alicui aliquid , einem etwas zahlen , be⸗zahlen ;

aliquem , einen befreyen ;
temperare alicui und aliquid , etwas mäßigen ;—aliquid , etwas regieren ;
— aliqua re und ah aliqua re , ſich von etwas ent⸗
halten , etwas ſchonen ;

timere alicui , für jemand fürchten , in Furchtſeyn ;
— aliquem ( aliquid ) , einen Cetwas ) fürchten , ſichvor einem fürchten , vor einem in Furcht ſeyn ;
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timére de aliqua re , wegen einer Sache in Furcht

ſeyn , beſorgt ſeyn . ,
Beyſpiele .

Cicero ſorgten mit dem größten Eifer für das Wohl

des Staats . Jener Mann , auf deſſen Liebe ich vor⸗

züglich ? vertraute 3, hat mich ſchändlich “ betrogen?.
Wenn Hannibal nach der Schlacht bey Cannä auf Rom

losgegangen “ wäre , ſo hätten ihn vielleicht ? die be⸗

ſtürztens Römer um Frieden gebeten ? . berius bat

für ſeinen Sohn um die Prätur , ob er gleich noch “!

nicht die geſetzmäßigenn⸗ Jahre hatte 13. Als dieAthe⸗
nienſer gebeten worden waren , daß 14 ſie der Stadt

Olynth zu Hülfe kämen , ſo konnte Demoſthenes dieſe

nicht überreden 1' , daß ! “ ſie den König Philipp be⸗

kriegten n7. Cotys , König der Thracier ds, verfuhr ! “

ſtreng ?ꝰ mit ſeinen Unterthanen 2*, und ſchonte nie⸗

manden . Als ihn daher ein Freund gefragt
22 hatte ,

ob dieſes nicht Raſerey
⸗ wäre , ſo antwortete er : Du

haſt wahr 2 geſprochen : es iſt aber eine Raſerey , die

meinen Unterthanen außerordentlich ?? heilſam 2⸗ iſ .

Als Thales gefragt
2” worden war , was das Beſte wäre ,

ſo antwortete er : Die Welt . Wer ſeinen Zorn nicht

mäßigen
2* wird , den wird es nachher gereuen ”. Ich

werde für jenes “ Schuld ? ! “ , welche du fürchteſt , ſtehen.

Wahre Frömmigkeit ſtrebt2 durch Thaten nach dem

Ruhme eines edlen ; Mannes . Gott hat vom An⸗

fange an für das Wohl der ganzen Welt geſorgt ““.

Das gegenwärtige und das zukünftige Leben unterſchei⸗

den z ſich vorzüglich darin , daß 36 die Menſchen in

dieſem ohne Kummer ? und Mühſeligkeitenss leben

werden . Nur der antworte auf die vorgelegten ?? Fra⸗

gen à9, welcher gefragt a* worden iſt . Worin unter⸗

ſcheidet ſich ein Freund von einem Schmeichler 222

Der , welcher eifrig die Wiſſenſchaften 25 berreibt 4u,
wird ſich immer freuen . Themiſtocles , als er gefragt⸗?

—

Ti2··

wurde , weſſen Stimme er am liebſten à6 hörte , ſagte :

Deſſen , von dem meine Tapferkeit am beſten
Die Decemvirn legten ? auf die

v
Nimm ? ?geprieſenn ? wird .

Staatsäcker 29 eine ſehr großes ? Steuer

dich vor dieſen ſchlechten ?? Menſchen in Acht .

Kraniche “ s wandern : im Herbſte nach wärmeren ? “
Die

Jegen⸗

Gehen
tribun
tet “ꝯ
chenſ
ſchulde
hiel
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dti9. 41
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Gegenden ;7. Curtius bat den Cäſar um das Volks⸗
tribunat “ s . Nach eurem Leben iſt ſchon oft getrach⸗tet ? ? worden . Tyrannen haſſen “ alle die , vor wel⸗
chen ſie ſich fürchten “z . Die Freunde des Vergnügens
ſchaudern 2 vor jedem 3 Schmerze zurlick . Scipio
hielt “à nie um das Conſulat an . Cäſar forderte “ “
von den Staaten Galliens Geld und Reuterey . Mar⸗
cellus ſchontes die überwundenen Feinde .

* incumbére . 2 maxime . confideéréè . 4egregie .5 imponsre . 6 Petstre . 7 fortasse . 8 perturhatus, . ? pe -teré . dd etsi . nondum , nochen icht . 12
legitimus .I3 EssE . 14 ut . 13 persuadere . leut , 17 bellum infer -

re . TS Thrax . 19 consuléère . 20 acriter . 21 Civis .22
quaerkre . 22 füror . 24 vera ! 25 maximüs . 26 salits .27
quaeréte . 28 modlerari . 29poenitére . 30 iste . 31Cuil .

pa . ꝛ2incumbère . 33 honestus . 34
providére . 35in -

teresse . uAο . 7cufrν . Slabor . 3 positus . Aoquae-stio . àuquaersre . 426sentator , 43littérae . 44 incum -
bére . 45quaersére . 4% lihenter . 42 praedicare . à8im -
ponérè . 49

àger publicus . 0
Pergräandis . 51 Vectigal ,

cavére , ſich in Acht nehmen . 3nefarlutz .
grus . 5petére . “ calidus . locus . 88 Trihuna⸗

tus plebis . “ petére . Oodisse . 61 metukre . 62 hor -
rere . »' omnis , ſapetére . „imperare . temperare .

Der Accuſativ .

103

Durch ihn giebt man den Gegenſtand ( das Ob⸗ 180 .
ject ) an , auf den ein thätiges Subject ſeine That und
Handlung erſtreckt und äußert ; z. B. ich lehre den
Knaben ; du ſchreibſt einen Brief ; wix jagen ei⸗
nen Haſen . Man denkt ſich hier alſo zwey Gegen⸗
ſtände in thätiger Verbindung mit einander , von der
nen der eine der thätige , der andere der leidende
iſt . Wenn ich daher dieſen zum Hauptworte oder zum
Subjecte des Satzes mache , ſo muß das Verbum ins
Paſſiv verwandelt werden ; z. B. der Knabe wird
von mir gelehrt ; ein Brief wird von mir ge⸗
ſchrieben ; ein Haſe wird von uns gejagt . So
iſt es bey keinem Dativ , dieſer bleibt immer Dativ ,

13
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der Satz mag activiſch oder paſſiviſch ausgedrlickt ande

ſeyn. u5t

Da auch Infinitiven wie Subſtantiven ange⸗ fehlſ
FI ſehen werden , ſo können ſie auch zu Gegenſtänden et, .

oder Objecten dienen ; z. B. ich tadle das Plau - ⸗ genu
dern ; lachen über Kleinigkeiten halten wir für thöb Mꝛute

6 I richt : reprehendo garrine ; ridere de nugis ineptum 53

utamus . 10

Auch bey dieſem Caſus findet ſich eine große lle⸗ ſülb

bereinſtimmung der deutſchen und lateiniſchen Sprache , 0

und nur Weniges abweichende . Weder Subſtantiven , ſt !

noch Adjectiven ſind fähig dieſen Caſus zu regieren. 10 fl

Er kommt alſo entweder von Verben oder Präpo⸗ Geſit

fitionen her , oder hat ſeinen Grund im Sprach — en l

0 gebrauche . Wir wollen mit dieſem letztern anfangene

A. Einige allgemeine Regeln .

Im Lateiniſchen , wie im Deutſchen , ſteht biswei⸗

len ein Accufativ , der mit keinem Worte des Satzes

in einer ſolchen Verbindung ſteht , daß man von ihm

ſagen könnte , er hinge von einem Worte ab , und

würde von ihm regiert . Dieſes geſchieht in folgenden

Fällen :
19o . 1 ) Der Accuſativ ſteht , wie im Deutſchen , auf

die Fragen : wie lang ( vom Maaße ) , wie lange

( von der Zeit ) , wie hoch , wie groß , wie dick,

wie breit , wie tief , wie weit ( mag dieſes auf in⸗ R

4 neren Raum oder auf Ausdehnung in der Ferne ge⸗ ketden

hen ) , und wie alt ? z. B. einen Fuß lang , unum Wyl

pediem longus ; zwey und zwanzig Fuß hoch , ſamneſ
vigintt duos pedes altus ; die Stadt iſt zwey Stln⸗ welth
den entfernt , urbs duas horas aheést ; nur eine deszit
Stunde bin ich dort geweſen , unam modo hioram 1e1

illic füi ; das Kind iſt zwey Jahre alt , pner der Re

duos annos est natus . Von der Zeitfrage : Wie de

lange ? ſ. oben §. 84 , 3. her,

1h . IIs ) In einigen Redensarten lieben die Lateiner licheE

dieſen Caſus , wo die Deutſchen ſich anders ausdrücken ; 11

z. B. ich bin in dem Alter , sum ic aetatis für tkzn ,

sum ejus aetatis oder ea aetate ; großen Theils , Wuler!
magnam p; artem ; übrigens , ceterum , cetéra ; in in

e

—————————



Nection der Caſus . Aceuſativ .

andern Stücken , alla , in vielen Stücken , mul⸗
ta ; warum ( wozu ) ſchreyſt du ? guig clamas ? du
fehlſt darin , 9 ( id ) peccas ; daran zweifelt
er , ä0c ( id ) dubitat ; Anderes der Art , alia id
Senus , und ſo ähnliche , beſonders Pronomina im
Neutro .

3 ) Bey Namen der Städte , Dörfer , Infeln
und einigen Subſtantiven ſteht der einfache Accu⸗
ſativ auf die Frage : wohin ? Davon f. . 79.
„ 40 Bey einem Ausrufe ſetzen die Lateiner mei⸗

ſtens den Accuſativ , mit und ohne Interjection ,wo wir Deutſche entweder den Nominativ oder
Genitiv ſetzen ; z. B. o die ſüße Freyheit ! o dul-bem libertatem ! ach ! wir Unglücklichen ! heu !
ao mistros ! ò der täuſchenden Hoffnung der
Menſchen ! o Fallãdem hominum pem ! Wir drücken
Uns oft auch noch anders aus ; z. B. O wie täu ſchend
iſt die Hoffnung ! O wie füß iſt doch die Frey⸗heit ! Ferner verwundernd ; z. B. Ueber den nätri⸗
ſchen Alten ! o Siultum senem “

61„ 5 ) Auch in der Fraget wozu diefes ? z. B.
Wozu mir das Glück , wenn ich es nicht be —
nutzen darf ? quo mihi Vontunamb Wozu die Ge⸗
ſchichte ? quo Nt˙ον,jn ) ¾

Beyſpiele über 6. 100 und 101 .
Die , welche mehr als ſiebenthalbr Fuß lang ſind,werden Rieſen ? genannt . Warum trauerſt du ?

Wozu Reichthümer , welche auf , ſchändliche Weiſe zu⸗ſammengebracht ? ſind ? Cäſar führte “ zwey Graben ,
welche “ fünfzehns Fuß breit waren , um Aleſia . O
des zarten ? und holdenno Gedichtes ! Alerander folg⸗te n , ein und zwanzig Jahre alt “ , feinem Vater in
der Regierung 1 : Warum ſoll ra ich die Menge n3
der Künſte aufzählen ⸗ ? Wozu unzähligen ? Bü⸗cher , wenn wir ſie nicht leſen ? O welch ' eine vortreff⸗
liche Sitte und Zucht 1s , die wir von den Vorfah⸗ren k? erhalten 20

haben ! Wir ſind ſchon in dem Al⸗
ter “ , daß wir nicht Alles ertragen 2 können . Die
Weiber und kleinen Kinder 23 bleiben größten Theilsin den Häuſern . Eicero pflegte in 28 feiner Jugend
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täglich ? : Reden oder Anderes der Art2 “ zu ſchreiben .

Terentia / Cicerdꝰs
5 Gemahlin, ſtarb ' ?? hundert und

drey Jahte alt . Der Tempel der Epheſiſchen “” Diana

war vier Funderts und funfzi⸗ Fuß lang und zwey

hundert zwanzig Fuß brei O der greuelvollen ! “

0 0
Schändlich keit ?“ des Menſchen ! o derunerträglichen ?!

Unverſchämtheitnes , Bosheit ' und Geilheitss ! Warum

freueſt 5 dich ? Wer daran zweifelt ' , kann nicht ver⸗

wegen genannt werden . O über den herrlichen ! “

Arzt , der uns dich wiederg jegeben 7 hat!“ O was bin

ich doch für ein Unglückl licher! owas für ein Tief⸗

gebeugter 881

＋
1gex ét dimidlits . 2 gigas . dolere . à

per sce.

lus , auf ſchändliche Weiſe . coactus . “ ducære.

welcher breit iſt , latus . e quinds 9tener .

10 mollis . 11Sιẽ,Põsedsre . 2 natus . simperium . Iamit

dem Conj . des Verbi . mu ltitäido , 1çenumsrare . 17in -

W mimeflis . 1s discipkns .
0 miejgtenl 20 accipèrk .

21 fetas . 22 zustinere . filius - 24 adolescens , in

ſeiner Jugend .
25 quotidie . 26genus .

27 decedére .

28 Ephesius .
29 flagitiosus .

30 foellitas. 1 non feren -

dus . z2 impudentia. mequitis . Alibido . teme⸗

rarius . optimus .
37 reddere . 8 afflictus .

B. Nach Verben .

192. Der 80 nach Verben iſt der gewöhnlichſte
Fall ! . Alle Verben nehmlich , welche im Lateiniſchen

tranſitive oder active ind, haben einen Gegen⸗

ſtand ( ein L den die Handlung

übergeht . Dieſer Gegenſtand, dem ſich die Hand⸗

lung des Verbi beſchäftigt , wird im Weilee 47
zugeſetzt . Man nennt ihn deßwegen

accufativ ; z. B. ich werfe den St

den Kuaben , ich male ein Pfer
ſteht das Object nach ſeinem Verbo ,

Hauptſätzen ; oder , welches in Vorderſ

iſt, doch nach ſeinem Subjecte . Z.

Briefez ich werde die Feder ſchneiden ; wenn ih die

Fe der ſchneide . Allein ſehr ſetzen wir im Deut⸗

ſchen das Objett vo' r das Subjeet , unds eben ſo der

Lateiner.

Jhter
Oft ij
Unglle
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Rection der Edkſus . Aecuſativ .

1) Wenn durch die Umſtellung keine Zweydeutig⸗
keit entſteht ; z. B. dieſe Briefe ( has litteras ) hab '
ich geſchrieben ; denn hier kann dieſe Briefe nicht
das Subject ſeyn , welches ichſſiſt . Ferner : Ita⸗
lien ( Italiam ) befeſtigte die Natur ; nächtliche An⸗
fälle ( noctnos impẽtus Jiubefürchte ich nicht ; ein
ſolches Leben ( Lalem vitam ) billigt jeder Rechtſchaf⸗
fene . Zweydeutig wäre Athenienses vicérunt Mace -
dönes , wenn Alhen . der Accuſativ ſeyn ſollte .

2) Es ſteht aber auch der Accuſativ ( das Ob⸗
ject ) ſtets voran , wenn er in dem Pronomen welcher
liegt , weil dieſes Pronomen nie nachgeſetzt , ſondern
dem Subjecte immer vorgeſetzt wird ; z. B. dieſe Ge⸗
danken , welche ( Accuſ . Wich angegeben habe ,
ſind von Cicero , sententige , quas posui , sunt
Cicerõnis , 11

Da nun auch im Deutſchen die Accuſativen
ſehr oft vor dem Subjecte ſtehen , ſo ſey man vorſich⸗
tig , und unterſcheide , ehe man überſetzt , das Sub⸗
ject von dem Objecte des Verbi ,

Beyſpiele .

Kaum ! eine Stadt nahm ? Agamemnon in zehn
Jahren ein . Im Winter bedeckts die Erde der Schnee .
Oft iſt die Hoffnung , welche wir hegen 3, eitels .
Unglücksfälles und Leiden ? ertragen ? meiſtens die
Reichen weniger , als die Armen . Durſt ? können die
Kamele zehn und mehrere Tage extragen . Nicht alle
Menſchen , welche wir glücklich preiſen 19 , ſind glück⸗
lich . Das Leben , welches ich ein angenehmes nenne ,
kann ohne Tugend nicht ſeyn . Die Tugend ſchätzt vi
die Veranügen , welche ſie gebilligt hat , nicht hoch.
Ein tugendhaftez , Leben loben Viele . Ein gutes
Gewiſſen 4 ſchſſtze ich höher , als alle Reichthümer⸗
Unſere Sinne nrdirbt § nicht ein Vater , nicht eine
Mutter , nichleeht Lehrer . Dieſe führt “ “ der große 17

Haufe nichtißiz der Wahrheit * s ab. Die Fürſe⸗
hungk ? Gottes läugnen § Viele . Dieſes ſind die
berühmteſten Feldherren der Griechen , welche wir ken⸗
nen 1 . Die Venus , die Grazien ? : und die Liebes⸗
götter ?? hat Nicäarchus vortrefflichsà gemalt . Jede
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Rection der Caſus . Accuſativ .

Speiſe , welche Hungrige ergreifen “ , ſättigt 2“
ſie .

Die Mäßigkeit empfahl Allen Pythagoras . Das iſt
die angenehmſte Freundſchaft , welche die Aehnlichkeit
des Characters7 geſtiftet 2 hat .

1vix . caperehz obtegsre . 4 fovére . vanus .
s casus adversus . 7malum , Stolkrare , sitis . Sprae⸗
dicare . II pendẽre . 12 Probare . 13 honestus . 14 con-
scientia . 15 deprävare , abducëre , 47 multitudo ,
der große Haufe . verktas , 12 Pprovidentia . 20ne -

gare ,
21 novisse , 23 Gratia . 2⸗3 Cupido . 34 mire .

25 cccüpare .
26 satiare . 27 mores . 2 conciliare .

193 . „ Die meiſten deutſchen Tranſitiven oder Aeti⸗

ven ſind es guch im Lateiniſchen . Dieſe hier aufzu⸗

zählen iſt zu weitläufig , wiewohl ihre Kenntniß höchſt
nöthig iſt , weil man ſonſt leicht durch eine freye ab⸗

weichende Ueberſetzung im Caſus irre werden kann .

So heißt z. B . amaré aliquem , jemanden lieben ;

aber man kann es auch überſetzen , einem ſeine Lie⸗

be beweiſen , wo der Caſus ſchon verſchieden iſt.

Eben ſo diligere allquem , einen hochachten , Hoch⸗

achtung vor jemanden habenz ; timöre aliquem ,
einen fürchten , ſich vor jemanden fürchten ;

parare aliquid , etwas bereiten , veranſtalten , zu
etwas Anſtalt machen , und ſo bey andern .

104 . Zu den , nach der gewöhnlichen deutſchen Ueber⸗

ſetzung , abweichenden Verben mögen folgende gerechnet
werden :

1) Es giebt Tranſitiven , welche mit zwey Accu⸗

ſativen , dem einen des Objectes , dem andern des

Prädicates oder der nähern Beſtimmung , ver⸗

bunden werden . Wir nehmen zur Angabe des Prädi⸗
cates gewöhnlich eine Präpoſition , oder das Wort

als zu Hülfe , und nur ſelten wird das Prädicat ein⸗

kach hinzugeſetzt . Folgende Beyſpiele lehren es : ich

preife ihn glücklichz er hält uns für glücklichz
du beweiſeſt dich ſtandhaft , oder , als einen

Standhaften ; er wählt mich zu ſeinem Freun⸗
de . In dieſen Beyſpielen ſind die Wörter : glücklich ,
ſtandhaft , für glücklich , als einen Standhaf —
ten , zu feinem Freunde , die Prädicate der da⸗

bey ſtehenden Accuſativen , und müſſen daher ebenfalls

15. A
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Rection der Caſus. Accuſativ .

im Accuſgtive ſtehen . Daher heißen jene Beyſpiele :
praedico eum beatum , nos habet beatos , te praestas
constantem , eligit ine amẽcum .

Die gewöhnlichſten hierher gehörigen Verben ſind :
facẽre , reddere , eflicère ; vocare , appellare , nomi -
nare , dicére , nuncupare ; habére , ducere , putare ,
existimare , judicare , declarare , sentire ; creare , eli -

gere , designare , capẽre ; cognoscëre , agnoscëre ; se
praestare , se praehére ; fingsre , formare ; reperire ,
invenire ; assumére , adjungére , addére ; dare ; acci -
re , arcessére , und andere ähnliche , Vorzüglich merke
man die Redensart : aliquem certiorem facère , einen
gewiſſer machen , das heißt , einem melden , ei⸗
nem Nachricht geben .

Wenn dieſe Verben nicht activiſch , ſondern paſ⸗
ſiviſch ſtehen , ſo iſt das Beygefügte das Prädicat
des Subjectes , und ſteht mithin im Nominativ ;
z. B. dieſer Menſch wird ihm zum Aufſeher
gegeben , hic homo ei datur custos ; Brutus wur⸗
de den Jünglingen zum Begleiter beygeſellt ,
Brutus juvenibus comes adjunctus est ; mir iſt ge⸗
meldet worden , ego certior factus sum . Vergl .
oben §. 138 .

Beyſpiele .
Wir machen ! oft ſelbſt unſer Leben trauriger ,

Das Glück ; macht meiſtens die , welche es begün⸗
ſtigt “, blind ? . Pompejus der Große machte “ alle
Meere vor ? den Seeräubern ? ſicher “. Die beſiegten
Laſedämonier fragten § das Delphiſche Orakel , wen
ſie zum Feldherrn wählen ſollten . Die Glücksgöt⸗
tin k. , welche die Schönheit zur Tochter hatte , frag⸗
te : ihre Schweſter Minerda : Wie ! ; kann ich
meine Tochter glücklich machen ? Jene antwor⸗
tete : Wenn du ihr die Tugend zur beſtändi⸗
gen ! « Gefährtin ! giebſt . Die Athenienſer ga⸗
ben dem Feldherrn Mneſtheus ſeinen Vater und Schwie⸗
gervater “ “ zu Collegen . Alle ehemalige “
genoſſen der Lacedämonier bewieſen ! “ ſich als müßi⸗
ge Zuſchauer der Leuctriſchen Niederlage 15
Gott hat den Menſchen am ſchönſten unter allen Thie⸗

Bundes⸗



——

Rection der Caſus . Accuſativ .

ren gebildet 23 . Den Kaiſer Titus nannten die Rö⸗

mer die Liebe und Luſt 24à des menſchlichen Geſchlechts .

Attalus , König in Pergamus , ſetzte e ? ſterbend die

Rbmer zu Erben “ ſeines Reiches und aller ſeiner

Sthätze ? ein . Sokrates gab'
28 ſich gewöhnlich ?“

flür unwiſſend “ in allen Dingen aus , und erklärte ?!

die Sophiſten ſeiner Zeit für die gelehrteſten und

weiſeſten Männer ! O jener trauriges ? und unglicck⸗
liche Tag , an welchem alle Centurien den Sulla zum
Conſul ausriefen3 ! O der unglückliches Alexander

aus Pheräss , welcher einen ausländiſchenss Sclaven

flir treuer hielt * , als ſeine Gemahlin 8 . Tullia

begrüßte 3 ” ihren Gemahl9 zuerſt à * als König .
Tarquinius wurde von ſeiner Gemahlin zuerſt als Kö⸗

nig begrüßt . Wer die Natur als ſeine Führerin ! “?

gefunden s hat , kann zur Tugend gelangen 4 . Ich
bitte dich , daß du mir meldeſt ' , obess du geſund ! “
biſt . Melde uns ſobald als möglich as , wohin du

reiſeſt .
1efficère . 2 miser . fortũna . AfaVeSre . caecus .

Praestare . 7 a. praedo maritimus , “ tutus . * con -

sulére . Fortäna . 12
ꝗguaersre . quem ad mödum .

perpstiius , cemes , s5ocer . pribs 185ocius .
19 prachere . 20otiosus . 21

spectator .
22 calamitas .

23
Hügere . deliciae . 25 institukre . 26 heres . 27 opes .

2 fingsre , ausgeben . 39 plerumque . Lignarus .
31 declarare . 32 miser . 33 renuntiare . 34 miser ,
5 Pheraeus . barbärus . 37 putare ( im Conjunctid ) .

conjux . 3salütaré . 40 conjux . Iprimus . 42dux .
23 nancisci . 4a pervenire . 48 facsre certiorem . 46an .
47 valéré , geſund ſeyn . 4 “

quam primum , fobald
als möglich .

2) Andere Tranſitiven haben neben dem Objects⸗

accuſative einer Perſon noch einen Accuſativ einer

Sache bey ſich. Wir brauchen im Deutſchen hier
niemals zwey Accuſativen , ſondern drücken einen dieſer

Accuſativen anders aus ; z. B. ich lehre dir dieſe

Kunſt , de Rano artem docèo . Jedoch ſagen auch

viele : Ich lehre dich dieſe Kunſt .
Die hierher gehbrigen Verben ſind : celare ali .

quem aliquid , einem etwas verheimlichen ( ver⸗
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hehlen , verbergen ) ; rogare und oleeinen
um etwas bitten ; pboι repDαννσ und Nag t
daſte , von jemanden etwas fordern ( verlangen ) ,und οοε ( edocenè und dedobene ) , einem ( einen )etwas lehren , einen in etwas unterrichten .

Die Verben OSAαννε , Oονεο posccre , reposCιν
und Nagz iene nehmen auch ſtatt des Accuſativs der
Perſon die Präpoſition a, wie im Deutſchen , von
einem etwas bitten , fordern , verlangen , alſo :ab ailiquo aliquid ααο , u. ſ. w.

Sehr ſelten kommen dieſe Verben im Paſſiv vot .
In den wenigen Beyſpielen , welche man findet , iſt der
Perſonalaccuſativ das Sübject des Päſſivs , und
der Accuſativ der Sache iſt geblieben ; z. B. ich
wünrde um meine Meinung gefragt , ( egο ) Sen -
tentiam rogatus um ; es wird Geldivon dir ge⸗fordert , posci Hecuntbhm . Bey den vorhin ge⸗nannten Verben vogaue , vrkré u. ſ. w. kann aber
alich die Sache mit dem Nominativ und die Per⸗ſon mit der Präpoſition àa gemacht werden , wie im
Deutſchen , alſo Hec .ᷓj d te posοαοtur.

Beyſpiele .
Viele wollen Andern das lehren , was ſie ſelbſt

nicht recht *gelernt haben . Pamphilus aus Sichon
unterrichtete : den Apelles in der Kunſt zu malen .
Kühn ! bitte s die Gottheit um eine gute Geſund⸗
heit “ des Geiſtes ? und der Seele . Wer Gott bloss
um Reichthlümer bittet , der bittet ihnum vergängli⸗
che ? Güter . Freunde dürfen o ihre Freunde nichtum ſchändliche Sachen bitten . Dolabella forderte 11in Achaja von dem Magiſtrat zu Sicyon Geld rꝛ.O der redlichen ! ? Mann , der uns nichts verheimlicht !Cicero von Allem belehrt ra , was Catilina vor hatters ,entdeckte rs deſſen Verſchwörung ? , und der Senat
erklärte ns den Catilina für einen Feind des Vaterlandes .Jugurtha bat den Metellus durch Geſandte um Frieden .Die Conſuln unterrichten den Senat von der Grau⸗
ſamkeit und Ungerechtigkeit ! ? des Verres . Als Catoum ſeine Meinung ? “ wegenꝛr des Catilina gefragt ? Z

worden war , ſo hielt 23 er eine vortreffliche Rede .
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Ich werde dir des Ancipius Unterredung
“ nicht ver⸗

ſchweigen ??. Warum fragſt du mich um dieſes ?“?

1gatis . docére . audacter . 4 rogare . Deus .

6 valitüdo . ? mens . Ssolus . 9fragilis . der Conjunc⸗
tiv mit ne . 1poscère ,

12 hymi . 1simplex , edoc -

tus . 15 moliri , ““aperire , 7 conjuratio , indicare .

19 iniquitas .
20 sententia . 23 de , 22

rogsre . 2habẽ⸗
re . 24 sermo . 25 celare . iste .

3 ) Mehrere deutſche Verben , welche den Datin

bey ſich haben , werden im Lateiniſchen durch Verben

ausgedrückt , welche mit dem Accuſatin verbunden und

als tranſitive angeſehen werden . Es ſind folgende ;

aequiparane , gleich kommen ; Jugere , eHugẽreß
subterfugere , entfli ehen , entrinnen ; juvare und

adjuvaõare , helfen , beyſtehenz ; sequi , consqui , per

Segui , folgen , nachfolgen ; graevenire , zuvorken⸗

men , übertreffen ; imitari , nachahmen ; Jubẽren

befehlen ; vetare , verbieten ; defichre fe hlen ;

adine , subine und obire , ſich unterzie hen ; Fallene ,
und graeterirs, ; unbekannt , verborgen ſeyn ;

„ J helfe dir und An de vn , te et alios juva

( adjüvo ) . Wir ſind unſern Feinden entflohen ,

Jostes nostros effugimus . Folge jenem Weiſen ,

sequère illum sapientem . Ich komme jenen zuvor ,

illos praevenio . Mir fehlt Gleichmuth , me defi-
cit animus aeduus . Dieſe Umſtände ſind mir

unbekannt , hae res me lallunt ( fugiunt , praete⸗

r &unt) .
Nach jubẽre und vetare folgt immer ein Infinitib ;

197 .97
daher der Aceuſativ , welcher dabey ſteht , der ſoge⸗

Man überſehe ferner nicht , wie man die ß

196. und raeteriHe behandelt , wenn ſie nicht

wiſſen , nicht kennen bedeuten . Sie kommen dann ſhenJ

nannte Accuſativ mit dem Infinitiv iſt . Indeß wird

doch im Paſſiv jener Accuſatib , wie bey andern kran⸗

ſitiven Verben , der Subjectsnominativ , und be⸗

ſtimmt die Perſon des Perbi . Daher findet ſich hier

ein Paſſid in allen Perſonen ; z. B. mir wird be⸗

fohlen , ( ego ) iubeoο dir wird befohlen ( u)

inbefis ; uns wird befohlen , ( ngs ) ubEm
übrigen Perſonen durch alle Tempora

und ſo in den ſone l
weiter . Eben ſo bey den übrigen angefuͤhrten Ver⸗

ben , wenn ſie ein Paſſiv zulaſſen .

Fugero ,
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bloß in der dritten Perſon Singularis umd Pluralis
vor ; z. B. Ich weiß dieſes nicht , d . h. dieſes
täuſcht mich , geht an mir vorüber , oe me Fallit
Iusit , praeterit ) . Ich weiß die ſe Umſtände
nicht , vae res meẽ fallnnt , ¶Cugiunt , praeter &unt ) .
Wiſſen , kennen wird mit dem zugeſetzten non ge⸗
macht ; z. B. ich weiß dieſes , zoc me nonñ Fallit .
Auch kann me juvat , es erfreut mich , üͤberſetzt wer⸗

97 ich freue mich ; nos juvat , wir freuen uns
u. ſ . w.

Beyſpiele über §. 106 —108 .

Die Römer konnten nach dieſem Treffen den
Helvetiern nicht folgen . Große Männer entgehenn
nicht dem Neide verläumderiſcher ? Menſchen . Warum
trauerſt ? du , daß dir nicht geholfen “ wird ? Unter⸗
ziehes dich gern allen Mühſeligkeiten “ . Rur ſelten
ſtehen ? Andere Andern in gefährlichen ? Zeitumſtän⸗
den “ ? bey . Die Kürze des Lebens verbietet einem
jeden weitausgehenden ! Hoffnungen anzeſpinnen 12.
Viele Sachen waren den Alten 13 unbekannt 44 , welche
jetzt der großen “ Haufe weiß r6 . Ich werde mich ſehr
freuen 7 , wenn ich dieſes erhalten r haben werde .
Alexander folgte , ein und zwanzig Jahre alt ? , ſeinem
Vater in der Regierung . Auguſtus unterzog 28 ſich im
Treffen bey Philippi den Pflichten 21 eines Feldherrn .
Niemand konnte dem Alcibiades an Kräften 22 des
Körpers gleich ?? kommen . Wenn es einem Bienen⸗
ſtocke : « an Nahrung 25 fehlte , ſo fallen 27 die Bie⸗
nen die nächſten an . Die Weisheit zeigt das Mit⸗
tel ? ? , durch welches wir allen Fehlern entgehen 29
können . Weiſe Männer pflegen nicht ſowohl o nach
den Belohnungen edler ? ! Thaten zu trachten 22 , als

11 nach den edeln Thaten ſelbſt . Die Bildſäulen 3 des
Canachus waren zu ſteif , als daß ſie der Wahr⸗

heit ( die Wahrheit ) nachahmten . Die Ringſchule⸗
hilft dem Schauſpieler7 viel . Cleanthes befahl de⸗

nen , welche ihn hörten , das auf einer Tafel s gemalte
Vergnügen bey ? ? ſich zu überdenken 40 . Unterziehe 4 *

dich jeder Mühſeligkeit 22, und übernimm 41 jeden
nSchmerz , damit du rechtſchaffen bleibeſt . Dem römi⸗
Iſchen Volke wurde befohlen den letzten December für
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einen Feſttag 9

du michwohin
niern
Galliernsjenen zu folgen .

boten allen Fremden 7 auf die

war nache den römiſc
Allen

boten atif die Mauer

Vorſchriften “? der Philoſophen )

4 6

te .

Fremden

ehrt haſt . ,
1effugsxe .

värée . „ sübire . /labor .

Vior . 19 tempöra - rlongus .
14fallere . 1 vulgus , deregro

lére . juvsve⸗

nisstdie Pflichten . 3vis.
25 alimenidm .

26 deficere . 27petére .

fugẽre⸗ tam :

Sesſutetes signuw .
37 llistrio , 38tabüla .
42 Iabor . 3eipkre .
47 Hispänus .
5 Las

mit
im Lateiniſchen werden

angeſehen , und ſtehen
Einige derſelben ſind :

ſorgen ; desiderdrẽ aliq

nen ; petẽne ,

quid , tracht en , ſt veb

hen vorſetwas ;

cendere .

eine *

quid , ſich h
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zu, halten 60n Ich
führſt . Hannibal

Afrikanern “ zuerſt zu
Die röm

Ma

zu ſteigen .

2 maledicus , lugẽ

12 änch

1mancisci - zi ' natus
rraeſqu

3Nrecte factum ,
a rigidus ,

àaadies festus .
46. Afer . 49 Gallu

52 fugere ? praec

n verbun

ihre Verb

mit einem ei

räpoſitis

appetẽre ,
en nach e

üten vor etwas ;

mere aliqtuid , ſi ch fürchten vor

aliquid ,

uld , zur ückſchaudern vor

von
ſcheu haben vor

guie
ſchr
dern ; ulcisci aliquem ,

minari (minitari ) alicui aliquid ,

etwas

Y) =ſich
veren ;

ſichtlosſagen von etwa
etwas

entfernengz οο

etwas ;

üÜber einen
mircu aliquid ,

ſichtan j

en als

Jugre dliquid , fl

Formidldre , Horrére ,

accοαεe vuiquem

( etwas ) beklagen ,

ſich über etwas wun⸗

manden rächen ;

einem mit et was

werde dir folgen ,
befahl den Spa⸗

gehen , und den

iſchen Geſetze ver⸗

uer zu ſteigen ““.
hen Geſetzen ver⸗

Du kennſt 53 die

welche du immer ge⸗

re. a quod . ju -

Gadjuvare , beyſtehen . gra⸗
10arE . 13 antiqui .

ße Haufe . nen fal⸗
200hire . 2Imu⸗
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24 alvus .

28 ratio , 29ef⸗

die edle That⸗
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39% um . 40 cogitare . subire .
45 habére . 46quo .
8. peregeinesE

eptum .

40 ( Viele deutſche Verben haben das Object
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Leiner Strafe ) drohenz eupercte aliquid , ſteigen
über etwas ; vrketerire aliquid , an etwass vor⸗
übergehen ; transhe alehulti , gehenſüber etwas ,
und ſo noch viele andere , beſonders ſolche , welche mit
Präpoſitionen , wie praẽten und trans ; zuſammenge⸗
ſetzt ſind .

Auch hier wird bey Paſſiven der Nominatit ſtattdes
Accuſatios geſetzt , und nach ihm , als ſeinem Subjecte ,
muß1ß ſich das Verbum richten ; z. B. man ſehntſich nach mir , destdenoν , u. ſ. w 189 8

Beyſpiele .
Sehne ! dich keinesweges nach Ruhe s ; denn

ſie iſt gefährlich . Der Weiſe fürchtet ſich vor keiner
Sache ; aber er nimmt « ſich vor Allem in Acht . Der
Weiſe ſorgt ? für die beſte Benutzung ! ſeines Lebens .
Alexander führte Krieg ? mit den Perſern . Viele trach⸗
ten durch Freygebigkeit nach dem Wohlwollen Anderer .
Habſüchtige ? enſchen ſtreben ? mit Begierde no nach
fremden * Beſitzungen r2 . Die Elbe r3 floß azu
Auguſtus Zeiten an den Grenzen der Hermundurer ?
vorüber . Hamilcar gingrs mit einer großen Flotte
über das mittelländiſche n? Meer . Meine Augen kbaben
ſich nach dir geſehnt , als du zu Cyrenä warſt . Wer
hat ! “ nicht Abſtheu vor dieſem ſchändlichen ! ? Men
ſchen ? Du haſt dich nicht mit Unrecht 29 über die
Nachläſſigkeit *“ meines Bruders beſchwert ? 2. Die

henienſer fürchteten ſich vor der Macht 23 aller ihrer
Mitbürger 22. Glücklich . iſt der , nach welchem man
ſich nach ' ??“ ſeinem Tode ſehnt . Hannibal ſtieg ?“ me⸗
ſeinem Heere über die Pyrenäiſchen Waldgebirge 2⸗
und die Höhen ꝛs der Alpen . Jedes Thier , ſobaldꝛ ?ꝰ
es geboren worden iſt , ſtrebt “o nach Verqnügen . Die
Kraniche ir , wenn ſie üÜber die Meere fliegen ?2, bil⸗
den ? ? die Geſtalt eines Dreyecks 4 . Sündigen ' ' ; iſt
gleichſam s über die Linien ? des Rechts 3 hinaus⸗

gehen 55. Ich kann mich über die Nachläßigkeit
dieſes Menſchen nicht genug wundern . Cäſar drohte

den Seeräubern an mit dem Kreuze 22 . Das Vater⸗
landliſt es , welches Antonius mit Feuer und Schwert

„ ſnbedroht 48 .

*
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desidsrare . 2
nequàquam . quies . à cavere ,

tich in Acht nehmen . “ curare . “ usus . 7 bello pe -

tére , Krieg führen . avärus . appétérs . 10 cupi⸗

de , mit Begierde . 1ualienus . ager . Albis .

1 praeterſluère , vorüberfließen . * Hermundütus .
16 transvéhi . i ? Mediterransus . 1s abominari ; Ab⸗

ſcheu haben . * ” scelestus . 20 immerito , mit Un⸗

techt . 21 negligentia . 22 accusare ,
à potentia . 2ci⸗

vis . 285mottüus ; nach ſeinem Tode . 25superaré .

27 saltus . 28
jugum .

29 simulac . appẽtére . rgrus⸗
32 transmittère . 33 efficère . 4 triangülum . 3pecca -
re. , tamquam . linèa . rectum . 39 transife ,

4 2 7 0
49 negligentia . ax piràta .

22 Crux . 43 ferrum . 44mie

nitari .
Viels lateiniſche Imperſonalia laſſen das Ob⸗

ject einel Perſon im Accuſativ zu , wie im Deut⸗

ſchen ; z. B. es gereut mich , es ekelt mich (mir) ⸗
es verdrießt mich . Im Lateiniſchen ſind es die Vel⸗

ben : poenitére , gereuen , Reue empfinden ,be⸗
reuen ; pudére ; ſich ſchämen , Schaam empfin⸗
den ; miserére , Mitleiden haben , bemitleidenz
pigéve , verdrießen , verdrießlich ſeyn , Vet⸗
druß empfinden ; taeclere , ekeln , Ekel haben ,
Ekel empfinden , überdrüßig ſeyn ; decere ; ſich

ſchicken , ſich geziemen , anſtändig ſeyn opor⸗
tere . müſfen ; z. B. es ſchickt ſich für mich , es

ſteht mir an , me decet ; es verdrießt mich , me

piget ; ich ſchäme mich , me pudet .

Im Deutſchen verwandelt man oft dieſe imperfonalel
Verben in perſonale , ſo daß der Objeetsaccuſativ
ein Nominativ wird ; z. B. ich bereue ,me poe⸗
nitet ; wir bereuen , nos poenitet — und ſo, durch

alle Perſonen .

Daß die Sache , welche Gegenſtand der Reue , dek

Schaam , des Mitleidens u. ſ. w. iſt , in den

ſe1 %
genklic
tet heb

ich mi

ich fle

9
kelen,
len Ee

het“
bülfet“
Ei 0
Muſch
hihet,
30 fch

Ac
Scklche
baͤeuete

zu habe
tüt geſ
Hlellneht

ati
Kere.

irke
1Jmize

Iget

in einer

Accufa
andete,
Caſus,

Genitiv geſetzt werde , iſt oben §. 165 bemerkt wor “

den .

Unter die Imperſonalen gehört auch, wie erwähnt ,

oportẽre . Auch dieſes hat den Accuſativ der Per⸗

ſon , welche muß⸗ bey ſich ; z. B. ich muß , me opor⸗
tet ; wir müſſen , nos oportet ; die Söhne müſ⸗

K
ſeht imm
ſdn W
ſſ cchune
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ſen , Alios oportst . Aber dieſer Accuſativ gehört ei⸗
gentlich zu einem nachfolgenden Infinitiv ; denn opονοtet bedeutet eigentlich : es iſt nöthig , daß 3. B.
ich muß fleißig ſeyn , d. h. es iſt nöthig , daß
ich fleißig bin , me oportet esse industrium .

Beyſpiele .

Ich werde mein vergangenes ! Leben nie ? be⸗
reuen , da ich mich deſſen nicht ſchäme . Laßt uns al⸗
lem Böſen aus dem Wege ? gehen , welches wir nach⸗
her à bereuen moͤchten. Alle vernünftige ? Menſchenn dürfen “ ihr Leben nicht in der Stille ? hinbringen 8.

Ein Geſetz muß ? kurz und deutlich 1⸗ ſeyn . Es giebt
Menſchen , welche keinen r Ekel an ihter Schande 12ne haben . Ein Redner darf nicht in Zorn 13 gerathen .
Ich habe mich ſolcher Grundſätze ! “geſchämt , deren

ic ihr euch nie ſchämt . Ein redlicher Mann wird un⸗
znglückliche Bürger immer bejammern 15 . Die Römer
n bereueten es den Cicero aus der Stadt vertrieben 108
„ zu haben . Weiſen Männern gebührt ' es der Na⸗

ütle tur gemäß : s zu leben . Gute Menſchen müſſen 19
„ vielmehr 29 handeln , als reden .

praeteritus . numquam . effugsre . 4posten .sanus . decëre . 7silentio , in der Stille . trans⸗
Jehtt igere. oportére . 10 dilucidus . 11 non . 12 infamia .

irasci , in Zorn gerathen . 14
praeceptum .160 K5 miserére . 15expellère . 17 decére . 18 secundum .19

oportére . 20 potius .
Endlich giebt es mehrere lateiniſche Verben , welche

in einer und derſelben Bedeutung den Dativ und den
Accuſativ zu ſich nehmen ( ſ . §. 187 . ) , und wieder

andere , welche in verſchiedener Bedeutung verſchiedene
Caſus , auch den Accuſativ , zulaſſen ( ſ . §. 188 . )

Der Vocativ .

Er iſt zur eingemiſchten Anrede beſtimmt , und 201 .
ſteht immer einzeln für ſich , ohne daß er von irgend

einem Worte des Satzes , in welchen er eingeſchoben
ſüſt , abhängt . Er kann eben deßwegen im Lateiniſchen
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nichts Eigenthümliches haben , was nicht auch im Deut⸗

ſchen zu finden wäre .

R Man unterſcheide ihn aber ja von jedem Aus⸗

bufe ,in welchem keine Anrede liegt .

Nicht blos Perſonen , mit denen wir reden oder

reden wollen , werden durch den Vocativ angeredet ,

ſondern Redner und Dichter denken bisweilen auch

lebloſe Dinge als lebende , und reden ſie im Vocativ

an .

45 Beyſpiele .

Ich bitten dich , mein Atticus , übernimm das

ganze Geſchäft e. lieberzeuge ; dich , mein Theuer⸗

ſterk , von meiner Liebe . Nichts iſt , glaube es mir,

Geliebteſter , ſchöner ? als die Tugend . Wenn du mich

liebſt , edelſter Freund , ſo beſorge ? meine Geſchäfte .
Stelles dir , Marcus Antonius , die Freude des römi⸗

ſchen Volkes vor Augen ! Erhalte , gütigſter ? Gott ,

dieſen mir theuerſten Mann ! Zu dir , Capitoliniſcher

Jupiter , gütigſter und größter , und zu dir , Königin
Juno , flehen § ich, ſchützet ?! dieſen Staat !

ohseécrare . 2 negotium . persuadeére .
4 dul-⸗

cis . formõösus . humanus . curare . sponere.
ponus . 10 supplicare .

“ tuéri .

Der Ablativ .D

Dieſer Caſus iſt der deutſchen Sprache nicht be⸗

kannt . Wir müſſen ihn daher entweder mit einem der

übrigen Caſus überſetzen ; z. B. hic ést Jaude diehus ,

diefer iſt des Lobes würdig ; utor hοο libro ,

ich gebrauche dieſes Buch ; oder , welches meiſtens

4der Fall iſt , durch eine Präpoſiton mit ihrem

Subſtantive ; 3. B. non omnia cernimus Oelllis ,

nicht Alles ſehen wir mit den Augen .

Er hängt entweder von einem Adjective , oder

einem Verbo , oder einer Präpoſition ab ; oder er

Genit

Geleſe
0

zufäl
Maa

duße
0

ſtant,
gehkal
hüchſ
geiſtt
lule,

bernt

Muth
macht
Esde.
animo

iſt mehr unabhängig von irgend einem andern Worte

des Satzes , und giebt im letztern Falle nur eine un⸗
die entweder

weſentliche , zufällige Beſtimmung an ,

einen Ort , oder eine Zeit , oder eine Urſache

und Veranlaſſung angiebt , wo , wann oder
wodurch

(Win!

be
Kt . T



0

Rection der Caſus . Ablativ . 209
wodurch etwas geſchieht , geſchehen iſt , oder geſche⸗hen wird .

Weil hier im Deutſchen Präpoſitionen zum Ueber⸗
ſetzen gebraucht werden , ſo hat man für die verſchiede⸗nen Fälle gewiſſe Fragen eingeführt , deren man ſichzur leichteren Auffindung eines etwa vorkommenden Fal⸗les ganz gut bedienen kann ; wiewohl auch dieſe vor⸗ſichtig gebraucht werden müſſen .

Ehe wir zu dieſen kommen , wollen wir den Ge⸗
brauch des Ablativs , der von dieſem und jenem Wortedes Satzes abhängt , erörtern .

Vom Eigenſchaftsablativ .
Schon oben 8 149 und 150 iſt vom Genitiv , 203.als einem Eigenſchaftscaſus, geſprochen worden .

o wie dieſer , wird auch der Ablativ zur An⸗
gabe der Eigenſchaft eines Weſens gebraucht .

Alles , was zur Bildung deſſelben dient , iſt beymGenitiv erwähnt worden ; daher jene Paragraphen nach⸗geleſen werden müſſen .
Er hat das Eigene , daß er nie zur Bezeichnung 204 . 4zufälliger Eigenſchaften , die z. B. auf Zeit und

Maaß gehen , fondern nur für Angabe innerer und
äußerer Eigenſchaften gebraucht wird .

Er wird theils als Beywort eines andern Sub⸗
ſtantivs , theils als Prädicat mit esse verbunden ,
gebraucht ; z. B. Cato verlor einen Sohn vom 1630höchſten Geiſte und der höchſten Tugend , den
geiſtvollſten , ſilium zummo ingenio , summa vir -
ktute ; alle , welche von geſundem Verſtande ,vernünftig ſind , qui sand mente sunt .

Man merke aber daß die Redensart : gutesMuths ſeyn , nur mit dieſem Eigenſchaftsablative ge⸗macht werde , 50nο αν0ο esse , nicht boni animi
esse . Auf dieſelbe Art tranquillo , sollicito , elato
animo esse und ähnliche .

Uebungsbeyſpiele .
( Man kann auch die oben § 150 befindlichen Veyſpiele benutzen. )

Hector war ein Held von ausgezeichneter ! Tapfer⸗keit . Der Kaiſer Titus war ein ſo liebreicher und

14

—kb
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freygebiger ? Mann , daß ? er niemanden etwas ab⸗

ſchlugs . Ich bin unglaublich “ bekümmert ? wegen !

deiner Geſundheit ' . Der Name des Hannibal ſtand ! d

bey allen Nationen in großem Rufen ! und Ruhme .

Ich habe theils “? die größte Hoffnung, theils “! ei⸗
nen noch größern Muth! “s . Ziele Eltern wiſſen

nicht , wie nachſichtig ! “ ſie gegen 7 ihre Kinder ſeyn

müſſen ' s . Die Macedonier waren in den früheren ! ?

Zeiten eben ſo berühmte , alss * in den ſpätern ??

die Römer . Pompejus der Große und Julius Cäſar

hatten nicht gleiche Geſinnung ?. Der Dichter Ar⸗

chias war bey Allen , die ihn kannten ? “ , höchſt be⸗

liebt 2' . Die Stadt Athen iſt ſo alt 2*, daß 2s ſich

die Athenienſer für Eingeborne 2b halten ?“. Faſt Alle

hegon ? ! ein ausgezeichnetes ?? Wohlwollen ? ? gegenss

dich . Ich weiß nicht , wie beſorgt ?; du wegen ? “ des

Friedens deines Vaterlandes biſt . Groß iſt das Anſe⸗

hen ? ? eines Prätors , zumals ? eines ſo redlichen?“,

ehrwürdigen??ꝰ und gnädigen *, wie 22 du biſt . Ich

ſehe ein “ “ , daß 24 unſer Piſo gefälliger a5, als irgend

jemand , gegen mich iſt . Ohne dieſe Betrachtung!“
kann niemand ruhigen ! “ Geiſtes ſeyn . Ich weiß , wie

treu du gegen s die Deinigen zu ſeyn pflegſt “?.

4 insignis. 2 ( Ginltas . lihéralitas . àut . nesl

re . 6é incrédibilis . 7 50licitüdo , s de . valitüdo ,

10 E886. 11 fama .T2 cum . * tum . 14 Eetiam. 1Fani⸗

mus , 46 indulgentia .
17 in . 1s debére . 19Prior .

20 fama . 21 qui .
22 serus . 23 idem . 24 mens . 25 no-

visse ( nosse ) .
26 amor. 27 Vvetüstas . 28 ut . 2indi⸗

Ena. arbitrari . à1 esse. 32singuläris . 33 benevo -

Volentia . 34 in . cura . 36de . 37auctoritas . 38prae⸗

sertim . 39 integritas .
40gravitas . arclementia . 4àqui.

45 perspicẽre .
à4 Accuſ . m. d. Inf . 2Sofficium . à“ me-

ditatio . 47 tranquillus . 4àin . Conjunctiv .

Ablativ des Preiſes .

Der beſtimmte ſowohl , als der unbeſtimmte

Preis , um welchen etwas verkäuflich , zu kaufen , zu

verkaufen , zu ' miethen , zu pachten und zu verdingen

iſt , wie viel etwas koſtet und gilt , wie hoch man
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etwas ſchätzt, tarirt und achtet, ; um welchen Preisman einen lehrt , etwas baut , ſich badet , irgendwowohnt , lebt , odet ſonſt etwas thut , wird im Lateini⸗ſchen meiſtens in den Ablativ „geſetzt . Er ſteht da⸗her unter andern , bey den Wörtern : theuer , werth ,Kalust verkqufkich , feil , uenalis ; ſchätzen , ta⸗
riren , àeslumαν , indicarne ; ka ufen , emexe ; ver⸗kaufen , vendene ; verkauft werden , vendi , ve -
nine ; zu ſtehen kommen , koſten , sbare , consta -Msve ; gelten , ebe ; miethen , conduοαιοε] pachten ,Idi conducefe , redlimere ; vermiethen , in Pacht ge⸗ben , verdingen , Lobare ; bieten auf etwas , K
Cνꝗ˖dliquid , und andete mehrere , zu denen ein Preishinzutreten kann . Z. B. Das Buch iſt drey Obo⸗len werth , liber kribus est 05 lis carus . DieſerBecher iſt für ( um ) zehn Denaren verkäuflichGCeil ) , hoc poctilum decem denariis est Venäle .

Ich ſchätze dieſes Buch auf zwey Gulden , hunclibrum aäestimo ( indico ) duοονν forénis . Dieſer„ Sieg hat viel Blut gekoſt et , haec victoria mU¼.
dat ( sanguine stetit . Dieſe Münze gilt einen De⸗

nar , hie numus est und denario . Gorgias lehr⸗Wte für hundert Minen , Gorgias centum minis
docuit .

Der beſtimmte Preis wird immer durch denAblativ angegeben ; aber der unbeſtimmte 438Itheuer , wohlfeil , viel , wie viel u. dgl . entweder*e durch Genitiven oder durch Ablativen . In denFenitiv ſetzt Cicero nur Juanti , lanti , tantidem ,lanis , minomis und maætmt . In den Ablativ ſetztrnur masno , hermagno , plurtmo , vanο , mind -
20 , Rilklo u. 4. Man ſey alſo vorſichtig .Anmerk . Zu dieſen Ablativen kann man auch noch »re⸗1 hinzufuͤgen; z. B. magno , Havο minͥον hretib .Aber nie ſagt man majonè pnetio , auch nicht alleinmaſjome , ſondern luris . Dagegen zu den Geniti⸗ven darf nie prelit hinzutreten . Man braucht auch ,um unbeſtimmte Preiſe auszudrücken , Adver⸗bien ; z. B. bene , meéllus, oεα ] t male , Bejus;Yessdmè ; jedoch haben dieſe angefuͤhrten eine verſchie⸗dene Bedeutung , je nachdem ſte bey kaufen oder

verkaufen ſtehen ; denn bene emere heißt wohl⸗feil kaufen , aber dene Vendere , theuer verkau⸗

D 8



Rection der Caſus . Ablativ.

kaufen ; male vendere , 0l0

wohlfeil verkaufen . Und ſo in den beyden an⸗ ſcktz!

dern Graden . Zu den Ablativen des unbeſtimmten und k

Preiſes gehoͤren noch pnetio, pecunia,; mercedle und Dub

auro , für ( um ) Geld . Jo0 1

Beyſpiele übet 9,305
Und

20b. Die

Ein Gemälde des Apelles wurde für den Tempel deigmn

der Epheſiſchen Diana für vier und zwanzig tauſend unne

Gulden gekauft . Der Maler Aſclepiodor verkaufte zwölf ter,

Gemälde der obern ! Götter , jedes für dreyhundert? wen

Minen . An keinem Orte Siciliens galt ? zu Verres nen,

Zeiten das Getraide ſo viel , als zu Syracus . Zu außhn

den Zeiten des Kriegs wird alles das , was zur tägli⸗

chen Nahrung ? gehört ?, theuer verkauft . Gorgias

lehrte zuerſt in Athen für Geld ; der Unterricht je.⸗

des Schülers koſtete “ auf drey Jahre hundert Minen . diz d

Der Hunger kommt 14 wohlfeil zu ſtehen , aber theuer] nictke

der Ekel 12 . Mein Bruder wohnt ! s in dieſem Hauſe Nere

für hundert und zwen und zwanzig Gulden . Das Haus derhech

des Clodius war für zehntauſend Gulden feil ! . Jederf dügeih

Landmann wird ſein Getraide ſo theuer als möglichl Buͤder

verkaufen . Eriphyle verkaufte für Gold das Leben ih⸗ ſchaft

res Mannes . Ich weiß nicht , wie theuer das Getraide Wenn

iſt . Dieſe Bildſäulen ““ ſind theuer ! ? gekauft worden Ander

Wenn Reichthum “ ? an Getraide iſt , ſo wird das Geſ Ale ge

traide wohlfeil verkauft . Einen Modius kannſt du un ihrer

fen ; male emere ; theuer

einen Denar kaufen . Du haſt das Getraide eben ſDak

theuer verkauft , als du es ſelbſt gekauft haſt. De Nenft

Prozeß “ des Miltiades wurde auf funfzig, Talenſ durh il

lehrte die Redſtigen

geſchätzt. Apollonius , ein Rhetor ,
kunſt ?o um Geld

bhalten!

1supPETIs .
2 trecẽni , worin das Wort jedes liegwütdi

3 esse . à quantus .
7 quotidianus. ovictus . pertinſcgdelz

8aurum . “ institutio . 10 constaxe .
11 stare .

*2

stidium . babitare . 14 venälis . 15 quamplurim
ſo theuer als möglich .

1e signum .
17 mit dem

verbio .
18 ubertas . 19 lis . 20 ars oratoria .

Ablativ nach den Woͤrtern , welche wuͤrdig un

wuͤrdigen bedeuten .

Auf ähnliche Weiſe , wie vorher , wird im Late

ſchen dasjenige , deſſen man jemand würdi

1e .

207 .



Reetion der Caſus . Ablativ .

oder deſſen jemand würdig iſt , in den Ablativ ge⸗
ſetzt ; da hingegen die deutſchen Wörter würdig , werth
und würdigen den Genitiv bey ſich haben . Z. B.
Du biſt des Lobes würdig , tu es laude dignus .
Ich würdige dich des Lobes , dignor te Lande .
Die lateiniſchen Wörter , die hierher gehören , ſind :

dig nus , würdig , werth , mlgnus , unwürdig ,
unwerth , und clgnari , würdigen , würdig ach⸗
ten . Eben ſo hat auch allenus den Ablativ bey ſich ,
wenn es unwürdig bedeutet . Das Wott verdie⸗
nen , in der Bedeutung würdig ſeyn , kann man
auch mit ditznum esse überſetzen .

Beyſpiele .

Mein Bruder iſt deiner Liebe vollkommenn wür⸗
dig . Du biſt dieſer Wohlthaten unwürdig . Wir ſind
nicht des Tadels ? , ſondern einer Belohnung würdig .
Viele verdienen ihre Eltern nicht . Du würdigeſt mich

der höchſten ? Ehre . Die Mutter des Timoleon wür⸗
digte ihren Sohn des Anblickes nicht , als er ſeinen
Bruder ermordet ? hatte . Nur die ſind unſerer Freund⸗

ſchaft würdig , welche wir unſerer Liebe werth halten “ .
Wenn wir Ruhm erlangen ? , ſo ſind wir dem Neide
Anderer ausgeſetzts , welche ihn weniger ? verdienen .
Alle gebildete “ ? Römer achteten *! den Dichter Archias
ihrer Bekanntſchaft r * und Gaſtfreundſchaft ' würdig .
Das körperlichene Vergnügen iſt der Würde rs eines
Menſchen nicht würdig genug . Menſchen , welche ſich

urch irgend eine Vortrefflichkeit ““ auszeichnen “?, wür⸗
digen wir einer gewiſſen Achtungn und Ehre . Wir
halten ? die Geſundheit 22 irgend einer Schätzung 21

wvürdig . Wer ſich nicht ſchämt , der iſt nicht allein des
„ Kadels , ſondern auch der Strafe werth .

Superlativ von dignus . 2 reprehensio . sups -
us . à adspectus . ) interficère . é existimare . 7 nan -

Iisci . s obnoxius . D minus . 10 eruditus . Ikexisti -
. 13 Intti 13 h 111 14 15lare . cognitio . ospitium . corpus . prae -

gtantia . 16 dignitas . k7 antecedère , ſich auszeich⸗
en . s cultus . 19 judicare . 20 valitüde . 21 existi -

ſhatio .
51

MIIN

215



214

208 .
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Ablativ bey den Woͤrtern der Fülle und des

Mangels .

Diejenigen . Wörter , welche Fölle , Reicht hum ,

Ueberfluß , Mangel , Armuth , Nothdurft und

Entbehrung bedeuten , haben im Lateiniſchen einen

Ablativ bey ſich. Viele , beſonders die Adjectiven ,

werden auch mit dein Genitiv verbunden . Vergl . § 102

und 170 . Die hierher gehörigen Wörter ſind :

1) Die Adjectiven plenus , voll ; confertus und

reſertus , angefüllt ; abundans , überflüſſig ,

reich , überſtrömendz anuslas , beladen ; inãnis ,

leer , ohne . Unter dieſen werden am gewöhnlichſten
mit dem Ablativ verbunden : con fertus , referlus ,

abundans und onastus .

2 ) Die Verben abundare , redundare , fHulre, ;

circumfluẽne , diſuere , Scatẽne , etwas im Ueber⸗

fluß haben , von etwas überſtrömen , an etwas

reich ſeyn ; carẽre , etwas entbehren , an etwas

Mangel haben , etwas nicht haben , fehlen ;

egẽre und indigẽre , bedürfen , nöthig haben ;

complẽre , eœßplere , implere , opplẽre , supplère , an-

füllen , erfüllen ; farcire und reſercire , voll fül

len , voll ſtopfenz aumulare , ü berhäufen ; augẽ -

re , vermehren , vergrößernz locupletare , berei⸗
chern , satiane und gaꝛturare , ſättigen ; obrudre,

überdecken , überſchütten . Unter dieſen werden

egeẽre und indigẽre auch ſehr oft bey Cicero mit dem

Genitiv ( ſ . § 17 ) verbunden . 0

Einige Beyſpiele : Das men ſchliche Leben iſt

mit einer Mannigfaltigkeit von Vergnügen
angefüllt , a humäàna conferta est voluptatum
Baftetate . Sicilien hat Getraide im Ueber

fluß ( iſt reich an Getraide ) , Sicilia abundat

Jumento .
Freunde entbehren , ( welche keine Freunde

haben , denen Freunde fehlen , die ohneFreunf

de ſind ) , miséri sunt , qui amẽcis carent . Ich be

darf des Troſtes ( ich habe Troſt nöthig ) , ege0

( indigso ) Solatio .
8ä!

Bley an , Hannibal amphöras complévit plumbo.

1

Unglücklich ſind die , welche dey
＋

ben

deh,
glütk
kann

chen;
welhe

Muſc
ne

ch363
rends
der 9
Sihe
wenn

96n51
1

Fabin
nistrat
cus. I
1650n
dem

lexe,
Anis.

Wlatt
ſe

I.Ol

Hannibal füllte Fäſſer miſſhenige
Ind 7
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Rection der Caſus . Ablativ .

Beyſpiele .
Xerres war überreich ? an allen Gütern 2 und Ga⸗ben des Glückes . Socrates bedurfte ? nicht des Gol⸗

des , nicht des Silbers , nicht der übrigen Dinge . Das
glücklichſte Leben iſt reich ' an allen Gütern Jch
kann nicht vergeſſen , welche Ehre ich entbehre d, wel⸗
chen Ruhm , welche Kinder , welche Glücksgüters , und
welchen Bruder . Ohne Beſorgung ? der Menſchen giebt
es keine Ausfuhr 18 derjenigen Dinge , welche andere
Länder im Ueberfluß haben , und keine Einfuhr 11 der⸗
jenigen , welche andere nöthig ! 2 haben . Marius kam
in eine Gegend , die Getraide und Viehrs im Ueber⸗
fluß hatte . Als Hannibal auf der Inſel Creta war ,
füllte va er alte eherne rBildſäulen ꝛ' mit Gold und
Silber an . Die Stadt Bactra hatte eine größere Be⸗
ſazung ! ? nöthig ; da aber Alexander keine ds Truppen
überflüſſig hatte , ſchickte er nur wenige dorthin . Die
Menſchen haben *' nach dem Tode 20 kein Leben und
keine Empfindung21 . Die Begierden 22

müſſen 2

ohne 23alle Verwirrung 2s der Seele ſeyn . Wäh⸗
rend 8s dieſer Tage iſt kein Brief von dir angekommen ,
der ohne 2“ irgend eine nützliche und angenehme 2
Sache geweſen wäre . Glieder werden abgeſchnitten ꝛ“,
wenn ſie ohne Blut und Leben o zu ſeyn angefan⸗
gen

& haben .
refertus . 2

praemium . 3 donum . indigére .abundans . bonum . 7 carére . 8 fortunae . 9 admi -
nistratio . 10 exportatio . 11 invectio . 12 egére . 15pe⸗ 16385614 lé 15 8 1 6 üa.

T7praesidt 14cus . complére . aenéèus . statüa . praesidium .Is non , deakeke , nicht haben . 20
mortüus , nach

dem Tode . 21 sensus . 22 appetitus . 23 debére . 2 aca -
rére , ohne . . . ſeyn . 2àperturbatio . 26

per . 27 in -
anis . 28 guavis . 29 amputare. 0spiritus . Icoepisse .

Ablativ nach den Woͤrtern des Leer⸗ und Frey⸗
ſeyns , Befreyens , Losmachens und

Beraubens .

Die Lateiner ſetzen bey dergleichen Wörtern das — 209 .
jenige , von dem man frey und leer iſt , befreytund gelöſt wird , und deſſen man beraubt wird , in

——

—

ůů

—
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Rection der Caſus . Ablativ .

den einfachen Ablativ , jedoch laſſen Einige auch die

Präpoſition a zu. Die hierher gehörigen Wörter ſind :

1) Die Adjectiven ꝰ frey , und vaclus frey ,

leer , ohne , beyde mit und ohne die Präpoſition az

5 z. B. frey von Sorgen , ohne Sorgen , Über

70 ( vacuus ) curis und à caris .

2) Die Verben liberare , befreyen ; vacare ,

7096 frey , leer ſeyn , ohne etwas ſeyn ; laware und

relamare , befreyen ; eαpοεdire , loswinden aus . ,

befreyen von . . Dieſe haben entweder den einfa⸗ 1
chen Ablativ bey ſich , oder nehmen die Präpoſition a

zu ſich ; das Verbum erpedire auch die Präpoſition
ev . 3 . B. Ich befreye das Vaterland von Ge⸗ 905
fahr , patriam ( a ) periculo libéro . Ich bin frey

11 von aller Furcht , vaco ( ab ) omni metu . Ich be⸗ dann

* freye mich von den läſtigen Geſchäften , me 1
1 (a, eœ ] molestis negotiis expedio . 15

3 ) Die Verben levare , relevare , erleichternz 3

10 1 ＋ 8 Nohte
golvære , eæsolvère , löſen , losmachen . Sie wer⸗

den nur mit dem Ablativ deſſen verbunden , wovon 3—
man erleichtert und gelöſt wird . Z. B. Er erleichtert 15
mich von Sorge und Furcht , me cura et limôre i6

levat ( relèvat ) .
01

4) Die Verben prware , spoliare und orbare ,
berauben , rauben . Sie haben den Ablativr deſ⸗ 00
ſen bey ſich , weſſen man beraubt , oder was unz 70
geraubt wird ; z. B. Sulla beraubte den Staat 8056
der beſten Bürger , raubte , nahm dem Staate 115
die beſten Bürger , Sulla civitatem optimis ciui . 5

ö

bus privavit .
L Hen

N

Werde
Anmerk . Bey allen dieſen Verben kommt die Perſon 50

oder die Sache , die man befreyt , losmacht , be—

raubt , oder der man etwas raubt ( nimmt ) , in denf gutße!

Accuſativ . Da nun die drey Verben privare , u 1
bdre , Spoliare aliquem aligqud re auch uͤberſetzt wer ; ,
den koͤnnen einem etwas rauben , ſo muß maß

are.

bey den Paſſiven vorſichtig ſeyn , weil nicht dasjele bus,

ge , was geraubt ( genommen ) wird , in den Naſli - “ orß
nativ kommt , ſondern derjenige , welche el , lument
was geraubt wird ; dagegen im Ablativ d F16
ſteht , was geraubt ( genommen ) , oder deſſen man 158
deraubt wird . Daher heißt z. B. Mir wird der twas

beſte Freund gehommen , (ægοο)ο οοεν amicd bertig,
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Rection der Caſus . Ablativ .

Privor . Dir iſt deine Tochter und dein Sohngenommen worden , ( eu ) flia et filio tuο priva -tus es. Uns wird Alles geraubt , ( 2⁰s ) omni -Jus privamur .

Beyſpiele .

Glückliche Menſchen ſind von aller Verwirrung r
der Seele frey 2. Cicero befreyte die Burgs der Stadt
von allem Brande ? und allen Flammen . Der Siegerraubte ? dem Staate viele brave “ Bürger . Eine ſtar⸗ke ? Seele iſt von aller Angſts und Sorge frey 5. Es
iſt ein ſchändliches 0

Verbrechen , einem andern Men⸗ſchen die ehrlich nn erworbenen 12 Gülter zu rauben 13.
Im Schutze da der Göttin Orbona waren die Eltern ,denen ihre Kinder geraubt *s worden waren . Wenndu dieſes thuſt , wirſt du mich von aller Laſt 1e be⸗
freyen 7 . Beſſus wurde , ſeiner ganzen körperlichen 18
Kleidungn ? beraubt , zum Alexander geführt . Wer das% Wahre ic mit dem Falſchen 21

vermiſchtaꝛ , der nimmtꝛz
Andern den Beyfall 24 , und raubt 23 ihnen alle Ge⸗
wißheit . Zu Sulla ' s Zeiten wurden dem Staatedie beſten Bürger geraubt . Dein etwas 22

langer Briefhat nicht allein mich , ſondern auch alle die Meinigenvon unſerm Kummer 2s erleichtert . Was wird der
Menſch thun , der nichts außer ? O einen Zeugen fürrch⸗
tet , wenn er an einem einſamen “ Orte einen Men⸗
ſchen gefunden ? 2 hat , dem er vieles Gold nehmen ?kann ? Wenn die Seelen nicht unſterblich ſind , wird

uns die Hoffnung eines glücklichern Lebens geraubt 4 .
6160NWenn ſich die Seelen von den Bandens des Körpers

werden los gemachtss haben , werden ſie in den Him⸗mel wandern 7 . Schon Viele haben ſich durch allzu⸗
große ? “ Freygebigkeits ? ihres Vermögens 40 beraubtäk .

perturbatio . 2 liber . 3 arx . 4incendium . Sor -
bare . fortis . ? fortis . 8

angor . ? vacüus . 10flagitio -sus . 11honeste . 12 partus . sprivare . 1à4tutsla .z5 orhare . 16 molestia . 12 expedire . I8
corpus . 19ve

„%½ lamentum . 20 vera . 21falsa . 22 confundẽère. 25pri -vare . 2 a approbatio . 25 orbare . fides . 27 longior ,
etwas lang . 2saegritüdo . 29 levare . 30 nisi . 37 de -
sertus , 32 nancisci . 3spoliare . 34 privare , 35 vin -

———
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Rection der Caſus . Ablativ .

culum . 36 relaxare . 37 migraré ,
38 nimius . libera⸗

Rtas . patrimonium .
41 spoliare .

Ablativ nach den Woͤrtern des Vertrauens und

ſich Stützens .

„ Die deutſchen Wörter , welche hierher gehören , ha⸗

ben die Präpoſition auf bey ſich ; die lateiniſchen aber

haben meiſtens den Ablativ . Folgende Wörter gehl⸗

ren hierher :
1) Fretus , ſich verlaſſend , vertrauend , im

Vertrauen , und Faltus , geſtützt ; z. B. Mein

Bruder hat im Vertrauen auf ſeinen Geiſt

dieſe Arbeit unternommen , frater meus inge⸗

nio fretus hunc laborem suscepit .

2) fidere und confidære , vertrauen , ſich ver⸗

laſſſen , bauen auf Sie werden , außer dem Ab⸗

lativ , auch mit dem Dativ , oder mit in und dem

Ablativ verbunden ; z. B. Ich vertraue auf deine

Standhaftigkeit , confido taa constantia ( tuae

constantiae , in tua constantict ) . Aber das

diſſidrre , ein Mißtrauen ſetzen in . . „ nicht

vertrauen auf . . , und das participiale Adjectiv

hrdte fidens , der zu fehr vertraut , ſcheinen die A⸗

ten nur mit dem Dativ verbunden zu haben : z, B.

Ich ſetze ein Mißtrauen in mich ſelbſt , mili

ibst diffdo . Jene , welche zu ſehr auf ſich ve⸗

trauen , irren , illi sibi Ppraefidentes errunt .

3 ) niti , ſich ſtützen , beruhen . Es wird , außet

dem Ablativ , auch mit in und dem Ablativ verbunden .

Jedoch wenn es heißt : ſtreben nach etwas , ſo hal

es ad oder in mit dem Accuſativ bey ſich ; z. B. Jc

ſtützte mich auf eure Billigkeit , (un) veste

dααHate nitebar . Der Geiſt ſtrebt nach Un⸗

ſterblichkeit , animus ad ( in ) immortalitatem ni.

Utur .
Beyſpiele .

Viele Menſchen bauenn in ihrer üblen Sache!

allzuwiel ' auf das Glück und den Reichthum . Der
rmiſche Conſul griff “ das feindliches Heer “ an ,

es auf ſcine ganze Macht “ geſtätzt . da ſtand ?. Die

Verbum

tih
freu

mich
Venth
darll

ich 01
den 0
deint
Saudl
und k
Ne,

mich,
ausd



Tribunen Tiberius und Cajus Gracch
im Vertrauen r auf die Gun
Neuerungen 3. Wir werden uns allein 12

auf die
Hoffnung ſtützen rs . Du wirſt der einzige ne ſe
welchem das Wohl des Staates beruht.kann auf die Feſtigkeit r⸗ ſeines Körpers ode
Beſtändigkeit »' des Glückes bauen 19.
trauen in die Dauer 28 der Gliter ſetzt , iſt in beſtän⸗diger Furcht . Strebe 1 im Vertrauen 23 auf die Tu⸗

gend nach der Hoffnung eines glücklichen Lebens .
confidére . 2 causd . nimis .

acies . 7 vires . 8fultus . constare . 10 moliri . 17fre -
tus . z plebs . 13 nova fés . 1450luus . 15
17 firmitas . Lsstahilitas . 19 confidére . 20
21 niti . 22 fiducia .

Ablativ nach den Woͤrtern der Freude und Be⸗
truͤbniß , des Prahlens und ſich Ruͤhmens .

Wir Deutſche brauchen th

1) laetus , froh ,
f

ventu , oder de tuhe adventu .

den Gegenſtand der

ris , ldetamur .

Rection der Caſus . Ablativ .

is unternahmen ! s
ſt des Volks 12 viele

4 adoriri . 5Hostis .

r gehbrigen⸗Wörter ſind :
„ freudig ; laetart und gaudle⸗re , ſich freuen . Sie haben entweder den Abla⸗tiv bey ſich , oder fügen noch de hinzu ;

freue mich über deine Ankunft , ich freue
mich deiner Ankunft , gaudéo ( laetor ) ο αd .

Die neutralen Wörter
darüber , worüber werden mit dem Accuſativ Aob,ich, quod liberſetzt . Der Deutſche macht aber auch oft

Freude zum Subjecte und ſagt :deine Ankunft freut mich ; der Lateiner aber ſiehtgauderè und laetart nie für tranſitive Verben an ,und kann daher zu ihnen keine Perſon im Accuſativ ,
mée, be u. ſ. w. ſetzen . Wenn man alſo : es freut
mich , dich , uns u. f. w. mit dieſen beyden Verben
ausdrücken will , ſo kann man nicht anders ſagen , als
gaVah , gaudes , gaα,ꝭS⁊bmes li. ſ. w. , lacton , laetd -

Niemand

rauf die
Wer ein Miß⸗

niti . 1 é6unus .

Perpetuitas .

z. B. Ich

219

eils den Genito , theils 211 .
Präpoſitionen . Die Lateiner ſetzen meiſtens den
einfachen Ablativ . Die hierhe

2) dolre und maerère ( noergre ) , ſich betrü⸗ àa12 .ben , kränken , trauern , kla en .9 Dieſe haben



den Gegenſtand der

ohne de bey

ſich ; z. B. Du betrübſt
fall , doles

oder meum casum .

Deutſchen den Gegenſtand i

mein Unfall betrübt

Verben nie tranſitive ſind ,

Rection der Caſus . Ablativ .

Trauer

ſich , oder nehmen

( maeres ) meæo cadsu ,

Auch hier ſetzt man

dich .

Ablativ mit und

den Accuſativ zu
über meinen Un⸗

oder de meo cdsu ,
bisweilen im

n den Nominativp ; z. B.

Da aber dieſe beyden

ſo muß man durchaus ſol⸗

im

dich

che Sätze umdrehen , und für es kränkt mich , ſagen :

ich kränke mich , dolko ,

Das

und anzi ſich ängſtigen

nicht hierher ; da ſie wie active
den ; z. B . der Schmerz

Verbum angere

maerẽo .

ängſtigen , betrüben ,

ſich betrüben gehören
Verben verbunden wer⸗

mich , dolor me

J

ängſtigt

angit ; ich werde vom Schmerze geängſtigt , äng⸗
ſtige mich über den

Die Verben lugere , lamentari ,

plorare , klagen , traue

haben den

z. B. Wer trauert nicht über

nigen ? quis non luget
rum ? Alle trauern üb

Verweiſung des Sena

et orbitatem senatus .

Das Verbum queri ,

genſtand entweder durch den Accuſativ ,

de und den Ablativ aus ;

ter über das mir geſche

Viter injuriam meam ( de injur

3 ) gloriari und se jactare ,

len , haben ihren Gegenſtand ,
3.

prahlt , deſſen man ſich
oder ohne de bey ſich ; und

Schmerz , dolore angor .

plorare und de -

en , weinen , beweinen ,

Gegenſtand nur im Accufativ bey ſich;
den Tod der Sei⸗

( lamentatur ) mortem sud.

er das Unglück und die

ts , omnes deplorant casum

klagen , drückt den Ge⸗
oder durch

z. B. Milo klagte bit⸗
hene Unrecht , Milotgis⸗

ia med ) quiestus est .

ſich rühmen , prah⸗
oder das , womit man

rühmt , im Ablativ mit

wenn bey jactare das

Wort se weggelaſſen wird , ſo folgt der Gegenſtand nul

im Accuſativ ; z. B. Viele prahlen mit ihren

Thaten ,

res suds gestas jactanta
Beyſpiele .

Wir pflegen uns oft über fremdes
4
Wenn wir ventrüben .

rühmen ſich ihrer Thaten ,

rebus suis gestis gloriantur G65e jactant ) ,

multi 10

S .Schr

oder multi

Leb zu be⸗

befteyt ? werden,

feu
das
mit
M
ken.
dein
erft

Ful
iber
U

üht
del
Ras

Henlt
Gſch
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freuen wir uns über die Befreyung ? ſelbſt , und über
das Freyſeyn à von jeder Unannehmlichkeit ? . Du vrahlſtmit deinen Reichthümern auf “ die unerträglichſte Weiſe .
Manche ? rühmen ſich der Namen ihrer alten Vorfah⸗ren . Ich freue mich über den glücklichen Ausgangsdeines Prozeſſes ?. Deine vortrefflichen 9 Werke 1
erfreuen 1* dich . Damals ſchmerzte ! ? einen Jeden der

Fall va des Staats . Alle deine Freunde trauern * 5
über deinen Schmerz und Unglücksfall b6. Tadeltan ! s Andern diejenigen Dinge nicht , deren ihr euchrühmt . Jedes Thier freut ſich des Vergnügens , als 18des höchſten Gutes . Ich trauere 28 über das Unglückzrdas Staats . Niemand wird mit einem unglücklichenꝛ ?Leben prahlen . Keinen unter 23. Allen hat der Toddes Cicero mehr betrübt , als mich . Euch freut a , wie
ich höre, dieſe neue Kunſt . Freuet euch über dieſe ſoherrlichen ?“ Güter der Seele ! Darius , froh über die
Erſcheinung ꝛ6, die ihm im 27 Schlafe aufgeſtoßen 2˙8
war , zog ! ? an den Euphrat 30. Ebendeſſelben Gemah⸗lin klagte ? *

über den Tod ihres Gatten , Eben den ,welchen die unglückliche 53 Lage jemandes ſchmerzt a ,ſchmerzt auch die glückliche Lage eines andern , wie 4
zum Beyſpiel ? Theophraſt , der über den Todss des
Kalliſthenes , ſeines Freundes ? trauert ꝛ ,ͤ ſich wegender glücklichen Lage Alexanders ängſtigt 9 .

kalienus . privare . 3liberatio . vaciftas ! Smo -Iestia . intolerantissime , auf die unerträglichſteWeiſe . quidam . 8 exltus . 5 causa . 10 praeclärus . 45175* opus . 12laetari . 13 dolére . 1a casus . 5maerére .ocasus adversus . 17 reprehendére . 1s in . 19 ut .
29lugére . 2 1 fortüna . 22 miser . 23
25 excellens . 26species . 27 per . 28 offerri . 29 profi -cisci . Euphrätes . lamentari . 22 maritus . 33 resadversae . 4Paliquis , wie vorher jemand . ut , wie

zum Beyſpiel . 3sinteritus . 7 sodalis . 3 sdeplorare.39 angigi .

1

ex . 24 gaudére .

Ablativ nach einigen Deponentien.
Dieſe Deponentien, welche den Ablativ bey ſich 214 .haben , ſind : ute , gebrauchen , haben , benutzenetwas , umgehen mit einem ; Juui , genießen
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etwas ; Vunzi , verwalten , verrichten , verſe⸗
hen , bekleiden etwas ; notirt , etwas erlangen ,
fichleiner Sache bemächtigen , etwas wegneh⸗
men , erobern , und vesci , genießen , etwas
eſſen . Auch ihre zuſammengeſetzten Verben werden
mit dem Ablativ verbunden , abnti , mißbrauchen ;
penſrilis genießen ; dæſungi , endigen , beſtehen ,
überſtehien , und pPenſungi , verwalten , bekleiden ;
z. B. Ich gebrauche meine Freyheit , utor mea
libertate . Ich habe einen guten Vater , utor
dono hatre . Ich geheemit dieſem Manne um ,
Hooνεν ,ꝭeũgIch genieße dieſes Vergnügen ,
ae hνtte fruor . Die Heloten verſahen den
Dienſt der Sclaven , Helötes mungre servorum
fungebantur . Wir eſſenſgemeines Brod , vescl⸗
mur pPn cibemio . Dionyſius bemächtigte ſich
der ' Herrſthaft von Syrakus , Dionysius imperio
Syracusartim potitus est .

Wenn nle überſetzt wird , Umgang haben , ſo tritt bis⸗
weiſen ein Adjectiv hinzu ; z. B. keinen , vertrau⸗
tenſu . a. , aus welchen man Adverbien machen
muß alſo non , familiasdter .

Das Verbum poliri hat ' , wenn ſeine Bedeutung auf
Oberherrſchaft , hoͤchſte Gewalt geht , gewoͤhnlich
den Genitiv bey ſich , und wenn Reich , Herr⸗
ſchaft , Oberherrſchaft durch ves überſetzt wird ,
ſo ſagt man nur allein im Genitiv rerum, ; z. B.
Alexander bemächtigte ſich des Perfiſchen
Reiches , Alexender „egunt Persarum Potftus est .
Dieſe Staaten haben ſich der höchſten Ge⸗
walt bemaͤchtigt , hac civitates rerum potitae
sunb .

Beyſpiele .

Theophraſt benutzte ! jeden ? Augenblick des Le⸗
bens weiſe . Ich werde ebendenſelben Dienſts erwei⸗

ſen ? , den du in meinem Leiden “ erwieſen haſt . Cä⸗

ſar Octavian bemächtigte ſich endlich der Herrſchaft ? zu
Rom . Socrates konnte aus ſeinem Gefängniſſe ent⸗

fliehens ?; aber er wollte ? ſich dieſes Mittels 19, als 11
eines ungerechten , nicht bedienen . Wir werden gewiß
unſere verlornen ? Würde “ ! s bald wieder 3 erhalten “ “ .

Sο

den,
Ahl
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Die Bequemlichkeiten , die wir haben “ ? , das Licht,
das wir, genießen , der Athem! ns , den wir holen ““
die Ehrenſtellen 2 , die wir bekleiden * , und die Ge⸗

legenheiten ??, die wir erhalten *, ſind meiſtens Ga⸗
ben 2à3 . Gottes . Carl der Große eroberte 2

ganz
Deutſchland ; aber ſein Sohn Ludwig “ verlor Alles

wieder 27 , was jener erobert hatte . Es iſt ein Zeichen
einer muthvollen ! ? Seele immer Gegenwart ? des

Geiſtes zu haben . Der genießt am meiſten den

Reichthum , der ſeiner am wenigſten bedarfs . Das⸗

jenige iſt ein Eigenthums ? eines Jeden , was jeder

genießt und gebraucht . Wenn wir geſunds ? ſind , ſo
ſind wir frey von Schmerz und verſehen ; die Ge⸗

ſchäftess des Körpers . Die Götter nehmen ? ? weder

Speiſen ? s noch Getränke ? ? “ zu ſich. Wir haben jetzt
dieſe Gefahren überſtanden 2 . Paulus Aemilius be⸗

mächtigte ſich des ganzen Schatzes an der Macedonier .
Die erſten Menſchen aßen 22 Eicheln 45, Erdbeeren 44

und andere rohe s Früchte 4à8. Zu Lyſanders Zeiten

erhielten die Spartaner die Oberherrſchaft “ über die

Athenienſer . Cicero hatte den vertrauteſten Umgang 48
mit dem reichen und gelehrten Ritter 39 Atticus .

Tuti . 20mnis . momentum . 4officiùm . fungi .
6 luctus . 7 res . Seffugére , nolle ; nicht wollen⸗
10ratio . * 1tamquam ,

12 amissus . 23dignitas . Lapie⸗
der bleibt weg . potiri . 16 commoclitas . 17 uti !
1sspiritus . 19àvesci . 20 honor . 21fungi . 22 Occasio .
23 potiri . 24 munus . * potiri . 25 Ludovicus . 27Trur⸗
sus . 28 fortis . 29

praesens animus , die Gegenwart
des Geiſtes . uti . lindigere . 2pfoprium . 33 va -

lere , geſund ſeyn . 4carére , frey ſeyn . kfungi .
munus . vesci , zu ſich nehmen . esca . pO -
tio . 40 defungi . 41

gaza .
32 vesci . glans . 44 fra-⸗

gum .
45 rudis . 46 fruges . 47 potiri , die Oberherr⸗

ſchaft erhalten . à8uti , Umgang haben . adeques .

Ablativ bey zuſammengeſetzten Verben .

iele der Verben , welche mit Präpoſitionen , die 215 .
den Ablativ regieren , zuſammengeſetzt ſind , haben den
Ablativ mit und ohne Präpoſition : andere hingegen
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kommen nur mit dem Ablativ , und wieder andere ge⸗ At

wöhnlich nur mit der Präpoſition vor . Alles kommt

daher hier auf den Sprachgebrauch an , und es iſt 1

nichts mehr zu rathen , als bey ſolchen Verben das W
0 Wörterbuch zu Rathe zu ziehen . (0

Einige Beyſpiele : abalienanue ab sliquo , von be

1 jemanden entfernen ; se abdiccre aliqua re , ſich cio
. von etwas losſagen , etwas niederlegen ; aödu⸗ er.

cdre ab aliqua re , von etwas abziehen ; abesse die

aliqua re und ( gewöhnlicher ) ab aliqua re , von etwas 10

entfernt ſeyn ; abire ab aliqua re , von etwas 11

weggehen ; aber abine magistratu ein Amt nieder⸗ det

legen ; aberrane ab aliqua re , ſich von et was ſch
verirren ; abscẽdẽre ab aliqua re und aliqua re , il .

0 von etwas abgehen ; absolderé ab aliqua re und N.

aliqua re , von etwas losmachen ; abstinẽrè aliqua J0

re und ab aliqua re , ſich einer Sache enthaltenz ; 10

decedꝰre de und ab aliqua re , ( auch bey Ortsnamen Uit
60 ex ) , von etwas weggehen ; declinane de und ah 5

aliqua re , vonſetwas abweichen ; deducòre de und lei
ab aliqua re , von etwas wegführen ; deturbare 15

aliqua re und de aliqua re , von etwas verdrän⸗ o

gen ; depellenèaliqua re und de aliqua re , von et⸗

was vertreiben , ( wegtreiben ) ; Asceddre aliquaÆ

re und ab , de , ex aliqua re , von etwas wegge⸗

hen , ſich entfernen ; ehα ν ex aliqua re und

aliqua re , aus etwas weggehen ; erite ex , oder

de aliqua re , oder aliqua re , aus etwas gehen ;
ehpellere aliqua re und ex aliqua re , aus etwas

vertreiben . Und ſo zeigt ſich in dergleichen Verben

manche Verſchiedenheit ; ja es giebt unter ihnen einige,
welche in gewiſſer Bedeutung einen Accuſativ beh

ſich haben ; z. B . egvdi , eœeedere und ehie , etwas

überſchreiten , über etwas hinausgehen . —

Es bedarf hier keiner beſondern Beyſpiele zur Uebungd eine

Man merke aber noch folgende Verben , die mit dek!
einem Ablativ verbunden werden : hätt

216. ) abhicdre . Es bedeutet eigentlich anmachen , wem

bemachen . Das , womit nun eigentlich jemand an: ⸗ gite

gemacht oder belegt wird , ſteht im Ablativ . Im teth .

Deutſchen aber wird dieſes Verbum auf vielfache ichdiſ
Ar

———

———ů—

——ůů
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Art überſetzt ; z. B. mit Freudée erfüllen , Lackitig
g Hiosre . Am gewöhnlichſten machen wir nur ein N
bum daraus , bey welchem das Subſtantiv , welches im
Ablativ ſteht , zum Grunde liegt ; z. B. mendre
( nuneribus ) alhioere , beſchenken ; dolore qHfcere
betrüben ; leto Cnorte ) ahiedre , tbdten ; benefi -
io (Sene ſiciis ) ahiοε , wohlthun , Wohlthaten
erweiſen , und ſo noch viele andere Verbindungen,
die man ſich für andere Fälle leicht bilden kann , indem
man ſich ein Subſtantiv herauszieht . Wenn das Ver⸗
bum activiſch iſt , ſo ſteht immer ein Accuſativ
derjenigen Perſon dabey , an welcher die Handlung ge⸗
ſchieht ; z. B. Er beſchenkte mich , mundre ( πie
ribus ) me alfecit . Du haſt mir wohlgethan ,
Wohlthaten erwieſen , eu me aſfecisti beneſfHlis.
Im Paſſivo wird dieſer Accuſativ ein Subjects⸗
nominativ ; z. B. Mir ſind Wohlthaten er⸗
wieſen worden , ege bene ficris aſficius Sum .
Bey widrigen Dingen ſteht im Deutſchen oft das Wort
leiden , und ber angenehmen das Wort genießen ;
z. B. poα dlici , Strafe leiden ; voluplate &f .

Noei , Vergnügen genießen ( empfinden ) .

Zu den im Deutſchen gebrauchten Verben tritt oft ein
Adverbium hinzu ; z. B. reichlich beſchenken ;
dieſes muß ein Adjectiv werden , welches mit dem
Subſtantiv zu verbinden iſt ; z. B. Du haſt mich
reichlich beſchenkt , iu me magnis ( Langis ) mune⸗
ribus äflecisti . Du biſt ſo geehrt worden , wie
duzes verdienſt , o ( canto , tali ) honorè affectus
es, quoο gCſ⁰uνͥ, quali ) es dignus . Man aͤndere
nur das Deutſche richtig um.

Beyſpiele .

Hannibal litt auf ſeinem Zugen nach Etrurien an
einer heftigen : Augenkrankheit ? . Beſſus , der Mör⸗
der “ des Darius , wurde von Alexander dem Großen
härter ; beſtraft , als es billig war . Es iſt traurig ,
wenn ſchlechte Menſchen eben ſo belohnt werden , als
gute . Es iſt ungewiß , wie der berühmte Scipio getöd⸗
tet worden iſt . Bedenke “ oft , wie große Wohlthaten
ich dir erwieſen habe . Ich genieße jetzt ein nicht klei —

3585

——

—



217 .

Rection der Caſus . Ablativ .

nes Vergnügen . Die Begierde nach Geld hat ſchon
Vielen große Nachtheile gebracht . Diejenigen werden

bewundert ' , welche die übrigen an Tugend übertreffen .
Die Verzweiflung an der Rettung hatte den König in

dieſer Einöbdes bekümmert ? gemacht . Nicanor hatte
Alle mit einer großen Sehnſucht nach ſich erfüllt .
Welchen Schmerz werden wir empfinden , wenn das

Glück unſers Vaterlandes untergeht ? ! Ptolemäus
war nur leicht ?! “ verwundet worden . Dein Brief
würde mich ſehr betrübt haben , wenn “ ? nicht meine

Seele gegen “ ? neuen Schmerz ſchon hartns geworden
wäre .

rpetens , auf ſeinem Zuge .
2 gravis . ocu -

lorum morbus . 4
percussor . gravis . cConsidérare .

7 admiratio afficere . Ssolitudo . ꝰ aegritudo affi -
cëre . 10perire .

II lèevis . 12 nisi . L3 ad . 14 obdures -

Cere .

2) vibere , leben . Es hat nach ſeiner verſchie —

denen Bedeutung verſchiedene Verbindung :
vivẽre aliqua re , von etwas leben , ſein Leben

erhalten ;
—in aliqqua re , ſein Leben in oder mit etwas

hinbringen ;
—cum aliquo , mit jemanden leben , Umgang

haben ;
—de lucro , ſein Leben der Verſchonung

verdanken .

3 ) stare , hat auch , nach verſchiedener Bedeutung ,

verſchiedene Conſtruction :
stare aliqua re und in aliqua re , bey ( auf ) et⸗

was beharren , feſt bleiben ;
—ab aliquo , a partibus alicujus und cum ali -

quo , auf jemandes Seite ſeyn , es mit

jemanden halten ; z. B. Du hältſt es mit

mir , tu stas à me , à meis pcintibus , mecum .

Cinna war auf der Seite ( Parthey ) des

Marius , Cinna stetit à Mario , à Marii par -
kibus , um Mario .

Beyſpiele .
Ich hatte beſchloſſen ! mit dieſem Manne ver⸗

tlaut
mit d

Cäſat
et geh
nulkke
aucht.

thele⸗
Unſcnt
Phag

Schlan
lalhe
HalltMalllt,
clier
Inſet
auffr:

10

stäre.
eine le
tio. 10

N
Verben
kommt

daß et
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traut zu leben . Cicero brachte ſein Leben meiſtens ?
mit den Wiſſenſchaften ? hin . Alle wünſchten , daß
Cäſar bey denjenigen Bedingungen beharrete , welche
er gegeben hatte . Die alten Deutſchen lebten nicht
nur von Milch , Käſe und Getraide , ſondern aßen
auch rohes Fleiſch . Ich will lieber bey meinem Ur⸗
theile feſt bleiben , als bey dem deinigen . Wer nicht auf
unſerer Seite iſt , der iſt ? gegen “ uns . Die Ichthyo⸗
phagen haben von Fiſchen , und die Ophiophagen von
Schlangen ? gelebt . Theophraſt brachtes eine ziemlich
lange Zeit ſeines Lebens mit der Erforſchung ? der
Natur zu. Zeno war nicht bey der Parthey der Epi⸗
curäer . Wahrhaftig , wir verdanken der Verſchonung
unſer Leben . Auf unſerer Seite ſind die Götter ; uns

auf ſie verlaſſend “ ? , laßt uns fechten !

rdecernère . 2 plurimum . Slittérae . 4 vesci .
cstare . adversus . serpens . àvivère satis diu ,

eine lange Zeit des Lebens hinbr . perscruta⸗
tio . 10 fretus .

Außer den bisher angegebenen Adjectiven und

Verben , die mit einem Ablativ verbunden werden ,
kommt der Ablativ auch noch oft in Sätzen ſo vor ,
daß er unabhängiger von irgend einem Worte erſcheint .
Zufällige , beyläufige und unweſentliche An⸗

gaben treten nehmlich manchmal in die Rede ein , und

geben die Zeit , die Urſache , die Veranlaſſung ,
das Werkzeug , das Mittel , oder ſonſt etwas Un⸗

weſentliches an . Die Deutſchen brauchen zu ſolchen

Angaben ihre Präpoſitionen ; die Lateiner brauchen dieſe
oft auch , aber ſie wählen auch oft ihren Ablativ ohne
eine zugeſetzte Präpoſition . Perſonen ſind hier immer

ausgeſchloſſen ; denn hier wird die handelnde Per⸗
ſon durch 4« ( von ) , die leidende durch de ( von ) ,
die theilnehmende oder begleitende durch eum

( mit ) und die vermittelnde durch per ( durch ) an⸗

gegeben . Die Präpoſitionen können nur bey unper⸗

ſönlichen Gegenſtänden weggelaſſen werden . Für
das Lateiniſchſchreiben lernt man das Nothwendige am

beſten unter den Fragen : Womit ? Wodurch ? Wo⸗

von ? u. ſ. w.
5

*2 ¹
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I. Womit ?

Auf dieſe Frage folgt der bloße Ablativ :

1) wenn Werkzeuge oder Mittel be
werden , durch welche etwas geſchieht ; z. B . Mit den

Zähnen zermalmen wir die Sp dentibus

5 cibos . Mit Schiffen durchſchneiden
wir das Meer , nawvibus mare secamus . Mit

Feuer und Schwert verwüſtet er das Land ,

Ferro ignẽque depopiilatur terram .

Hierher gehören , dem wörtlichen Sinne nach , die

Ablat . Heclibus ( mit den Füßen ) , classe , classi -

bus , navibus ( mit Schiffen ) , ehue ( mit einem

Pferde ) . Wir ſagen dafür : zu Fuße , zu Schiffe ,

zu Pferde ; z. B. Ich reiſe zu Fuße nach Ita⸗

lien , Frafiee hedibhus in Italiam . Ich reiſe

zu Sch . nach J . pr . cladsse in It .

2) Wenn nur das Zufällige angegeben wird ,
Rückſicht oder in Anſehung deſſen etwas iſt ;

15 B. Ich bin mit meinem Schickſale zufrie⸗
den , mea sortè contentus sum . Mit Namen, Na⸗

mens , dem Namen nach , nomine . Was fangen
wir 0 ieſem an , quid facimus Noe
gomine ? wo aber auch die Lateiner ſagen de boc

homine , und 1216 gomini .

3) Wenn die Art und Weiſe angegeben wird ,
wie etwas geſchieht . Wenn dieſe nicht in , ſondern
außer dem Subjecte liegt , ſo wird es wie ein Werk⸗

zeug oder Mittel betrachtet , und durch den einfachen
Ablativ überſetzt ; z. B. Er hat die Städte mit

Gewalt b. auf Phaltchstige Weiſe ) erobert ,
urbes vi expugnavit . Daͤs iſt mit Recht ( Unrecht )

geſchehen , hoc iuve ( iniuria ) factum est .
Aber wenn die Art und Weiſe , wie etwas ge⸗

ſchieht , in dem Subjecte liegt , und eine Gemüths⸗
ſtimmung anzeigt , ſo wird , wenn das Subſtanti

ohne Adjectiv iſt , die Präpoſtition cum dazugeſetzt ;
z. B. Mit Trauer und Seufzen klagten die

Landleute , cum luctu et gemitu aratores quere -
bantur . Wenn aber bey dem Subſtantiv ein Adjectiv

iſt , ſo kann eum ſtehen und ausgelaſſen werden ; z. B.

„Mit
eübt, In
Uachtet,
C0ſlls ,

Kachg
1 .

Unſte
t en
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Ich habe dieſes mit großem Bergnügen gele⸗
ſen , hoc legi magna voluptate und magna cum
voluptate . In einem ſolchen mit liegt immer ein
eigenes Sätzchen mit und ; z. B. Sie klagten ,
trauertend und ſeufzten ; ich las dieſes und
freute mich , ſehr .

7

Anmerkungen .

1) Wenn in der Prapoſition mit eine Gemeinſchaft ,
Begleitung , Geſellſchaft , ein Dabeyſeyn liegt ,im Gegenſatz von ohne ( §ene ) , ſo wird Eum ge⸗
braucht ; denn es liegt dann nichts Zufaͤlliges und
Beylaͤufiges darin , und mit vertritt die Stelle der
Conjunction und , oder der Praͤpoſition nebſt ; z. B
Der Arzt erſchien mit einem Becher , medicus
cum poczlo apparuit . Romulus erbauete mit
dem Remus Rom , Bomflus cum Remo condidit
Romam . Ich habe mit deinem Bruder geſpro⸗chen , cum fratre tuo colloquutus sum . Alexan⸗der führte Kriege mit dem Darius , Alexandercum Dario bella gessit . Du lebſt mit allen Men⸗
ſchen freundſchaftlich , eum omnibus am ce vivis .
Jedoch in der militäriſchen Redensart , mit einem
großen Heere ziehen und aͤhnlichen, findet man
ſelbſt bey Cicero ein paarmal , noch mehr bey Caͤſarund Livius das cum nicht ausgedruͤckt . Daher magno ,
ingenti , expedito exercitu iter facere , magnis co -
Plis venire u. a.

Wenn das Wort mit von einem Subſtantive abhaͤngt,ſo ſteht der Genitiv ; z. B. Bekanntſchaft mit
der Geſchichte , peritia Nistomtde . Eben ſo wennes von einem Adjective abhaͤngt, welches den Geni⸗tiv regiert ; z. B. bekannt mit der Geſchichte ,
Perttus Aurα,,ðj,uaͥe.

Beyſpiele .

Mit aller Sorgfalt ? haben wir unſere Kräfte
geübt , und doch nichts mit unſern Kräften ausge⸗
richtet . Die Athenienſer bedeckten ? einen gewiſſen
Cytſilus , der ? übel rieth , mit Steinen . Beſſus ,
nachdzm er den Darius ermordet hatte , entfloh mit

Die ſterbliche Natur ſcheint oft mit der
unſterblichen im Kampfe “ zu ſeyn . Miltiades verließ
mit ſeinen Schiffen die Inſel Parus . Die Seele des

229

220 .
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Menſchen wird nicht mit dem Körper untergehen , ſon⸗ hegt

dern mit einem neuen Körper geſchmückt , nach dem

4 Tode fortdauern “. Cicero kehrte mit der größten Freude

ſeiner Mitbürger in ſein Vaterland zurück . Die Ma- .

cedonier führten mehrere Jahre Kriege mit den Per - ⸗

ſern . Ich habe mit dir ſchon hinlänglich über dieſe kei
Sache geſprochen ?. Pompejus brachten den Frieden doc
zur See ? mit der größten Tapferkeit und mit unglaub⸗

licher Schnelligkeit zu Stande . Welche ſchändliche !
That hat nicht Catilina mit dem Autronius und Len⸗

tulus ausgeſonnen 1 ! Autronius kam mit vielen Thrä⸗
nen zum Cicero , flehentlich “⸗ bittend , daß er ihn

vertheidigen möchte . Nicht Alles wird mit uns zugleich

ſterben . Die Minturnenſer begleiteten “ s den wegge⸗

henden Marius mit Gelübden und Thränen . Plancius

6 reiſte mit dem Aulus Torquatus nach Africa . Die “

Natur iſt mit einer geringen ! Pflege “ ? zufrieden .

Als die Macedonier mit den Perſern Krieg führten ,

kamen ſie in ein dunkles Thal , welches ſie mit ſchreck⸗ 9.

lichem ? “ Geſchrey erfüllten . Die Wächter und Hüter

des Tempels wurden mit Keulen “ 7 und Knütteln d
zurückgewieſen ! “. In Sicilien war es verboten

daß 21 ein Sklave mit einer Waffe 22 wäre .

cura . 2
neque tamen quidquam , und doch

nichts . cooperire .
4 guadens , der rieth . pugna -

re , im K. ſeyn . „ permanere . agere . c( conficére ,

zu St . bringen . 9maritimus , zur See . 0flagi⸗
tiosus . r concipkre . * supplex , fleh . bittend . 1
13 prossqui . aparvus .

15 cultus . 1s horréendus .
5

17 clava . 1s fustis . 19 repellère . 20 vetare . Accuſ .

m. d. Inf .
2 telum .

11 . Wo durch ? 3
8 düͤrchs

a21. Auf dieſe Frage folgt der bloße Ablativ : Fkeiti

1) wenn lebloſe Mittel oder Werkzeuge , durch

ſichtbare oder unſichtbare , angegeben werden , durch die Gegen

etwas zu Stande kommt oder gekommen iſt ; z. B.

Durch eine Brücke waren zwey jähe Felſen
mit einander verbunden worden , Honte duo

praerupta saxa conjuncta erant . Die Seele be⸗
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wegt ſich durch eigene Kraft , nicht durch
fremde , vi sua , nom aliend .

2) wenn Grund und Urſache angegeben wird ,
wodurch einem Subjecte eine Eigenſchaft zukommt;
z. B. Viele zeichnen ſich durch Gelehrſam⸗
keit , Andere durch Kriegsruhm aus , multi
doctrina , alii hellica laude florent .

Anmerkungen .

1) Wenn lebende Weſen die Werkzeuge und Mittel
ſind , ſo wird en gejetzt . Man fragt auch nicht
wodurch ? ſondern durch wen ? z. B. durch mich ,
yven me; durch den Cicero , per Ciceronem . Eben
dahin rechnet man : durch ſich , ( an und fuͤr ſich
ohne Mitwirkung eines Andern ) ; z. B. Die Tu⸗
gend iſt durch ſich ſelbſt lobenswerth , virtus
est Peh. se ipsa laudabilis . Eben ſo , wenn unbe⸗
lebte Gegenſtaͤnde zu Perſonen erhoben werden ; z. B.
Durch dich , o Religion , per te , o religio .

2) Wenn die Art und Weiſe angegeben wird , wie etwas
geſchieht , und daher per mit dem Subſtantive mei⸗
ſtenus die Stelle von Adverbien vertritt . Auch hier
ſteht Hen z. B. Er hat mich durch die Heucheleyder Freundſchaft verrathen , ille me Hey simu⸗
lationem amicitiae prodidit . Alles iſt mir durchs
höchſte Unrecht feindfelig , omnis mihi per sum⸗
mam injuriam inimica sunt . Daher werden auch
viele Adverbien im Lateiniſchen durch Her ausgedruͤckt;
z. B. gewalt ſam , ve , vim ; liſtig , gen dlolum ;
boshafter Weiſe , per malttiam .

5) Wenn wodurch ? einen Durchgang durch einen Ort
anzeigt , ſo wird H„en geſetzt . S . F. 81.

0E

Beyſpiele .

Vieles , was hart ! geworden iſt , zerſchmilzt ?
durchs Feuer . Beſſus , durch Alexanders Schnellig⸗
keit in Schrecken geſetzt , floh mit wenigen Leuten
durch die Schlupfwinkel “ der Berge in die äußerſten
Gegenden Aſiens . Jugurtha wurde durch den Sulla
gefangen genommen . Damals wurde auch ECraſſus
durch den Surena , den Feldherrn der Parther , ge⸗
tödtet . Es iſt nicht wahrſcheinlich , daß , Fannius
dieſes aus Vosheit gethan habe , und daß Roſcius
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durch Unvorſichtigkeit? getäuſcht worden ſey . Juppiter

gab ſehr oft durch Hühner dem römiſchen Staate Zei⸗

chen der zukünftigen Vorfälle ? . Cicero wurde durch
die Anhänger ; des Clodius aus dem Vaterlande ver⸗

trieben . Griechenland hat ſich durch Gelehr ſamkeit ,
ſebr

viele Künſte und Kriegsruhm ? ausgezeichnet
12

5
Durch Freunde wird das Glück ! ! verſchönertn2 , das

Unglück ! ? gemildert4 . Oft werden wilde “ ! “ Thieren
durch Geſang bewegtn7 . Durch euch , o Beredtſamkeit

und Dichtkunſt , ſind die Sitten worden .

Cicero machte ſeine Reiſe ſo durch Aſien , daß er überall

die Hungersnoth
. milderteO . Durch Geſebe werden

die Staaten regiert . Die Vernunft, wodurch allein ?“

wir die Thiere ?? übertreffen ” , iſt allen Menſchen
gemeinſe chaftlich . Die Menſchen werden alle durch ein

gewiſſes natürliches Wohlwollen und durch die Gemein⸗
ſchaft des Rechts unter einander Die

Tugend glänzt immer durch ſich ſelbſt . Chryſas iſt
ein Fluß , der durch die Foͤder 1 Aſoriner fließt .
Wir werden durch das Geſetz der Natur verhinderts ;
den Andern zu beleidigen ? . Die Erde ſpaltet ??

ſich nicht allein durch große Erderſchütterungen s , ſon⸗

dern auch durch große Gußregen 29. Durch den wohl⸗

thätigen ?? Dienſt eines Ringes wurde Gyges König
in Lydien . Varius räumtes “ den Druſus durchs

Schwert , und den Metellus durch Gifts ?s aus dem

Wege . Tiberius Gracchus war durch die Sorgfaltà
ſeiner Mutter Cornelia von Kindheits ? an durch die

griechiſche Litteratur ? “ gebildet ? 7 worden . ,

durescsre , h. werden . liquescére . Pertet⸗
rsre , in Schr . ſetzen . latébra . Acc . m. d. Inf .

oimprudentia . 7 casus . socius . 9pellica virtus .
19 florére . Ires secundae . 12 Ornare . 13 res adver -

sge . 14 ſublevare . 15 immänis . 16 hestia , 17 flectére .
us emollire , 19 fames . 20 8edare . 21 unus . 22 hellüs .

raestare . 24 continére . 2prohibère . 2 6 vjiolare .
27 discédére , ſich fpalten .

28 terrae motus . 2 ) im⸗

her . 10 Pereheln ; der wohlth . Dienſt . 31tollerez

aus d. W. räumen . kerrum . 33 venenum . 34di⸗

ligentig . a puero , litterae . 37 erudire .

1
liegt,
Woſ
Tol.Tal;
est
Pflg
mokt
eknih

heite
Eröiſ
nenn

9. 2
utd
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MI 11r . W' io voen ?

Auf dieſe Frage ſteht der bloße Ablativ :
J˙¹ ) wenn eine lebloſe wirkende Urſache darin

liegt , durch welche etwas geſchieht , wo das Wortvon auch mit der Präpoſition durch vertauſcht werdenkann ; z. B. Er iſt von der Arbeit müde , Laböre
8 est fessus . Dieſer Menſch iſt von giftigenPflanzen geſtorben , hic homo Hlantis venenatismortüus est . Von Milch leben , d. h. durch Milchernährt werden , Lacte vivere .

82 Werd 2) wenn dasjenige angegeben wird , in An⸗9alkiſ⸗ ſehung deſſen eine Eigenſchaft einem Subſtantivech zukommt . Man kann daher auch anſtatt von ſagen :unsd in Anſehung ; z. B. Er iſt ſchön von Körper ,est pulcher coο οο] groß von Perſon , magnus16. 0 Sbatiira ; ſanft von Natur , lenis natura ; großvon Alter ( d. h. alt ) , magnus naitu .
3M wenn eine innere oder äußere Beſchaffen⸗heit oder Eigenſchaft durch von angegeben wird ; z. B.Er iſt von großem Geiſte , magno ingenio . Man

nennt dieſen Ablativ den Eigenſchaftsablativ . S .

222 .

§. 203 . , wo auch des Eigenſchaftsgenitivs gedachtwurde .

Anmerkungen .
1) Wenn die wirkende und thaͤtige Urſache ein leben⸗ 223 .des Weſen iſt , oder wenn man ſie ſich wenigſtens wieeine Perſon denkt , ſo ſetzt man a. Man fragt auchda nicht : Wovon ? ſondern von wem ? z. B. DieWelt iſt von Gott geſchaffen worden , mundus4 Deo creatus est . Alles iſt von der Natur guteingerichtet , 4à natura omnia bene sunt consti -täta , Man merke hier noch : von Natur und vonder Natur iſt verſchieden , jenes heißt nattnd , die⸗ſes &natura, ; denn in der erſten Redensart wirddie Natur nicht als Perſon gedacht , welches in derzweyten geſchieht . Ferner , wenn Vater oder Mut⸗ter angegeben werden , von denen ein Kind gebohrenworden iſt , ſo wird von meiſtens durch 6⸗ ausge⸗n0tl5. druͤckt; bey den Participien äber gewoͤhnlich wen⸗6 I1 gelaſſen ; z. B. Von dieſer Venus und demMercur iſt Cupido erzeugt worden , e gagHeneré et Mleronro — der von Juppiter ge⸗bohrne , ore nätus Cortus ) .



chen Menſchen die Vernunft von der 2

worden iſt , eben dieſen iſt auch die geſunde ? ? Ver⸗

nunft gegeben worden . Der Weiſe , wenn er ſelbſt

vom Hunger verzehrt ? “ wird , wird Andern die Spei⸗

ſen nicht wegnehmen 27 . Das Heer der Perſer glänz⸗
te 2s von Purpur und Gold , und ſtrahlte 29 von glän⸗

Nection der Caſus . Ablativ .

Wenn die Präpoſttion von den Gegenſtand der

Handlunz eines Subjects angiebt , ſo ſetzt man de ;

3. B. Ich habe mit dir von dieſer Sache ge⸗
ſprechen , 4 hac re tecum loquutus sum . Wir
reden von Gott , loquimur de Deo .

Uleber die örtliche Frage : Wovon ? für : Wo⸗

2 z. B. Ich komme von Rom . S . oben . 80 . «

Nicht immer iſt derjenige Sieger , welcher von

Andern nicht beſiegt wird . Die Namen niedrig gebor⸗

ner ! Menſchen werden oft von der Nachwelt ? ge⸗

feyerts ; dagegen ſchweigt die Geſchichte von vielen

Männern , die von edler ! Herkunft ' waren . Harte

Steine werden von weichem Waſſer ausgehöhlt ' . Von

dem Zuſtande “ des Staats hab' ich Vieles erfahren ?,
was ich von dir nicht erfahren hätte . Ein Hain , der

von der Inſel Parus geſehen werden konnte , gerieth ?
in Brand , und ſeine Flamme wurde von den Städ⸗

tern geſehen . Viele dieſer Bäume ſind von meiner

Hand gepflanzt . Ich habe in dieſer Stadt ein Haus

von meinem Gelde erbaut . Das Thal war von einem

dicken Nebel umzogen 10 . Von allen dieſen Dingen ,

von welchen du mit mir ſchon geſprochen ! ! haſt , werd '

ich umſtändlichern : mit dir reden . Wir werden alle

von der Luſtnz nach Lob fortgezogen , und jeder

wahrhaftn ' Redliche wird vorzüglich “ “ von Ruhm ge⸗

leitet . Marius war von Hunger ! “ und den Fluthen
ermüdet “ s . Plancius wurde vom Aulus Torquatus ,

einem ehrwürdigen ! “ Manne , außerordentlich ? ? hoch⸗

geſchätzt : . Vieles dauert ? ? durch die Erwähnung

länger 23 , als es von Natur dauern konnte . Dieſes
Volk wird nicht von demſelben Aberglauben geplagt ?à,
von welchem die übrigen Völker geplagt werden . Wel⸗

Natur gegeben

hun,
kolht

Pracs
lione
02 4Oach

1. 5.
Ocht

Nan
Im K
Othaz

cadert
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zenden ? ? Waffen und Reichthum r . Theſeus er⸗
hielt ? von ſeinem Vater Neptun dieſe Erlaubniß 33.
Jener Hercules iſt von der Aleumena und von Juppiter
erzeugt worden . Caſtor und Pollur , erzeugt von ſterb⸗1
lichen Müttern , werden für Götter gehaltens 3 . Wir
ſtreben ? ? von Natur nach Gütern 6.

Jignobtlis . 2
Posteritas . celebrare . 4 genero -sus . genus . 6Excavare . 7status . àcomperire . I5n -

cendi , in Brand gerathen . 10circumſüsus . 1ragS-re . 12 accuräte . 1studium . 16trahzre . 1optimus ,
wahrhafteredlich . e maxlme . 1inedis . f . 1eEsSus .19 glavissimus . 20 maxime . 21 diligere. 22 mané ' re .23 diu . 28 conflictare . 25 rectus . 26 conficère . 27 au -
féerre , 26 nitéère . 29 fulgsre . JOsplendens . 37

opu -lentia . 52
accipere . 33

potestas . 34 habere . 5 appe -tere . 6 bonum .

uv. Worine

Der bloſe Ablativ ſteht :
1) wenn dasjenige angegeben wird , in Anſe⸗

hung deſſen eine Eigenſchaft einem Subſtantive zu⸗kommt ; z. B. ſich auszeichnen ( excellere , florére ,
Pracstare ) , in der Kenntniß der Dinge cogni⸗ione rerum ; dieſes unterſcheidet ſich in der
Sache Cee) nicht von jenem .

2) wenn in ſoviel iſt , als mit , verſehen mit ;
z. B. Juppiter war gemahlt in königlichemSchm ücke, pictus ornctu regali .

3) in den Redensarten : in meinem ( deinem —2Namen meo ( tuo ) nomine , meis verbis . Ferner :im Kampfe , Treffen (proelio) ſiegen , beſiegen .Etwas anders iſt : im Treffen fallen , in vrobeliocadere occidi welches brtlich iſt .
bey einigen Ortsnamen . S . g. 76 — 779.

Dagegen aber in bildlichen Redensarten ; z. B. in
Gefahr , Irrthum , Furcht , Angſt ſeyn , darfdie Präpoſition in nicht fehlen , alſo in perictilo , in
erröre , in timõre , in angore esse ( versari ) . Wenn Naber ein Adjectiv dabey iſt , ſo kann in auch weg⸗bleiben ; z. B. ( in ) summo Periculo esse .

224 .
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Redensarten : In dieſem Buche ,

0
die Präpoſition in , wenn etwas

erwähnt wird , was in demBuche oder Briefe vorkam ,

wovon aber das ganze Buch und der ganze Brief nicht

handelte ; dagegen bleibt in aus , wenn der ganze Ge⸗

genſtand erwähnt wird , von dem das Buch und der

4 Brief handelte .
A

Beyſpiele .

Wenn du bauſt “ , ſo gehe ? ja ? nicht in Auf⸗

wands und Pracht überé “ das Maaß ? hinaus .

Cäſar iſt ſelten in einer “ Schlacht beſiegt worden .

Griechenland hat ſich in der Gelehrſamkeit , in ſehr

vielen Künſten und im Kriegsruhm “ ausgezeichnet ““.

1 Plancius , der Schwiegerſohnk ! des Torquatiks , war

dieſem in jedern ? Tugend und in jedem Lobe gleich ! .

Die Menſchen befinden ſich oft im höchſten a Irrthum

und in der Unbekanntſchaft “s mit den wichtigſten ! ““
5 Dingen . Was wird derjenige Menſch in der Finſter⸗

niß 1? machen , welcher nichts , als ! einen Zeugen “?

und Richter fürchtet ? Grüße ? meinen Tiro in un⸗

ſerm Namen . Die Menſchen unterſcheiden ? ! ſich in

vielen Dingen von den Thieren 2. Das Vergnügen

war auf der Tafel2s in der ſchönſten Kleidung ? “ ge⸗

malt . Conon ſchlug ? ? die Perſer bey Cnidus in einem

großen Treffen . Hamilcar bliebs im Treffen , als er

gegen die Vettonen kämpfte 27.
raedificare . 2prodire , hinausgehen . ne ,

ja nicht . zsumtus . magnificentia . Sextra . modus .
saliquis . ? bellica virtus . 10florère . IIgener . T2om -

1 magnus .nis . 13
par .

14 magnus .
58 ignorantia.

17 tenkbrae . Ts nisi . 19 testis . salütare . 21 differre .

22 bestia . 23 tabüla . 24 vestitus . 25 fugare . 2Doccidi .
2727 pügnans .

v. Woraus ?

225 . Die Präpoſition aus wird nicht überſetzt :

1) wenn eine innere Urſache oder ein inne⸗

rer Beweggrund einer Handlung angezeigt wird ;

. B . aus Liebe , amöre ; aus Haß , odio ; aus

Furcht , metu , und ſo bey ähnlichen Affectswörtern .
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2) Wenn der Stoff oder die Beſtandtheile
von irgend etwas angegeben werden . Bey Subſtanti⸗
ven ſteht durchaus blos der Ablativ ; z. B. ein Helm
aus Erz , galea aere . Aber die Verben constare
beſtehen , Noere bilden , können mit und ohne
o & verbunden werden ; z. B. die Zeit beſteht aus
drey Theilen , tempus ( eæ ) tribus partibus constat .

Wenn dagegen der Ort angegeben wird , ſo ſtehtdie Präpoſition ehα . z. B. Ich komme aus der
Stadt , e urbe venio . Nur die mit er zuſam⸗
mengeſetzten Verben können jenes 6n. auslaſſen ; z. B.
Ich gehe aus dem Lager , castris und e cdstris
excẽdo Auch die Verben , welche eine Verdrängung
oder Entfernung anzeigen , laſſen oft die Präpoſition
eu aus : z. B. aus der Stadt vertreiben , urbe
pellére . Eben ſo expellere urbe und eu urhe .

Beyſpiele .
„ Aus deinem Briefe hab' ich viel ! Neues erfah⸗

ren ? . Wenn die Seele aus ihrem Körper gegangen ?
iſt , ſo dauert “ ſie in anderen Gegenden fort . Eicero
wurde aus ſeinem Vaterlande durch die Anhänger ;
des Clodius vertrieben . Alle Theile , aus welchen die
Thiere beſtehen , ſind auf das paſſendſte ? eingerichtet “ .
Die Römer nahmen ? die ganze s Wiſſenſchaft der
Weiſſagung aus Etrurien . Aus der Zahl der Sper⸗
linge n*ͤ

weiſſagte r4 Calchas die Jahre des trojaniſchen
Krieges . Ueber ! ; Vieles urtheilen Ls die Menſchen
aus Haß , Liebe oder Begierde , oder Zornſucht ! 7, oder
Schmerz , oder Freude , oder Hoffnung , oder Furcht ,
oder irgend einer Leidenſchaft s des Geiſtes “ ? . Wer
aus Furcht vor Strafe 20 vom Böſen 21 abgehalten 22
wird , iſt nicht ein guter Mann . Viele verſäumen 2
ihre Pflichten aus Scheu 24 vor Mühſeligkeiten 2 und
Schmerzen . Jede 28 Rede beſteht aus einem Gegen⸗
ſtande ? ? und aus Worten .

multum . cognoscëre, . 3exire . 4permänére .socius . 6pellére . aptissime . s constitusre . 9 de -
ducëre . 1omnis . 11 8cientia . 12divinatio . *spasser .Tadivinare . 1? Accuſativ . 1bjudicare . 17 jracundia .*s permotio . 19 mens . 20

supplicium . 21 scelus .
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22 arcére . 22 desèrère . 24 fuga . 25 labor . 26 omnis .
2

TES.
vi . Woran ?

Die Präpoſition an wird nicht überſetzt , wenn ſie

dasjenige anzeigt , in Anſehung deſſen eine Ei⸗
genſchaft dem Subſtantive zukommt , wo alſo an ſoviel
iſt , als in Anſehung , in Rückſicht auf .3 z. B.

krank an den Füßen , aeger pedibus ; er iſt ſtark

am Geiſte , valet mente ( animo ) ; groß an Alter

( alt ) , magnus natu ; an den Augen leiden , ooll⸗

IAN laborare .

Sich ergbtzen an etwas heißt durch etwas er⸗

gͤtzt werden , welches nach § 221 heißt delectari ali -

9ua eE.
Von der Präpoſition an , wenn ſie den Ort an⸗

zeigt , ſ. oben § 82 .

VII . Wornach ?

Die Präpoſition nach wird nicht überſetzt , ſondern

durch den bloßen Ablativ ausgedrückt , wenn der Be⸗

weggrund oder der Maaßſtab , nach welchem man

twas beurtheilt oder obmißt , und demzufolge oder in

Anſehung deſſen man etwas annimmt , angegeben wird ;

z. B. nach meiner Meinung , mea senlentia ;

nach dieſer Sitte , Koc more , hoc vritu ; nach Art ,

modlo ; der Erſte der Ordnung nach , primus 97 /

dine . Daher : beurtheilen , abwägen , abmeſſen

nach et was , metẽyi , ponderane aliqua re ; z. B .

Ich beurtheile ihn nach ſeiner Tugend , eum

metior viytute .

Etwas anders iſt das örtliche nach , Cſ. §S 79 ) und

das nach von der Zeit , welches immer post heißt

( ſ . § 85 ) .

Ferner in Redensarten , wie : nach der Natur

eben , wo nach ſo viel iſt , als gemäß , im Gegen⸗

ſatz von entgegen , anders als ( contra ) , wird se⸗

cundum gebraucht ; daher Fecundum naturam vivere .

Beyſpiele über § 226 und 227 .7

Die Geſchichte ſchweigt “ von vielen Männern ,

die an Geburts ausgezeichnet ' waren . Viele Men⸗

ſhen
dieſe

ſeine.
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ſchen leben nach Art a der Thiere . Du beurtheilſtsdieſes Buch nur nach ſeiner Seltenheit , nicht nach
ſeinem wahren Werthe ? . Die Metalle werden an
Farbe und Klangs unterſchieden “ . Nach meinem Ur⸗
theile ro iſt die Frömmigkeit der Grund 12 aller Tu⸗
genden . Alle Qualenn2 ſind dem äußern *3 Schei⸗ne *4 nach vielleicht größer , aber der innern rs Peini⸗
gung ! ks nach weit geringer “, als der Reid . Diebeydenk ? Jünglinge waren an Geſtalt n» dem Caſtorund Pollux gleich 9 . Die Liebe zum Vaterlande iſt
wenigſtense * nach meiner Meinung 22 die größte Tu⸗ 19
gend . Am Fluſſe Hypanis werden Thierchen 23 gebo⸗
ren , welche einen Tag leben . Viele beurtheilen ? “ Al⸗les nach den Vergnügen und Schmerzen . Unredliche
Menſchen werden Alles nach ihren Vortheilen 25 ab⸗
meſſen 2” . Viele zeichnen 27 ſich an Schönheit und
Kräften des Körpers aus . Im perſiſchen Heere 28 wa⸗
ren dreyhundert und fünf und ſechzig Jünglinge , den
Tagen eines ganzen Jahres an Zahl gleich ?? . Der
Tode ? ‚F den Gyges gefunden hatte , hatte am Fin⸗gerzeinen goldenen Ring . Kein Edler 32 wird die
Seinigen nach dem Aeußern ? ? des Körpers ſchätzensa. U

tacẽre . 2
genus . clarus . 4ritus . 5 metiri .

5raritas . pretium . 8 sonus . dignoscẽre . 10 judi -cium . 1fundamentum . 12 torméentum . 13 externus .
4species . is internus . 16 cruciatus . 127 parvus .25

uterque . T1) forma . 205imilis . 21 quidem . 22 6en -
tentia . 23 bestiöla . 24 pondérare . 25 commödum .25 metiri . 27 Excellére . 28 exercitus . 29

par . mor⸗tüius . 31digitus . 2 pius , 23 habitus . 34 aestimare .

Viir . Worauf ?
Der bloſe Ablativ drlckt die Präpoſition auf nur 228 .dann aus , wann ſie den Grund und die Urſacheoder die Veranlaſſung zu irgend einer Handlung

anzeigt . Daher heißt : auf meinen Befehl , meo
Jusou ; auf deine Bitte , 4ο rogatu ; auf dei⸗
nen Rath , tuo consilio , tuadi ah,toritatèe , tè auc -
70e , auf dieſe Weiſe , „ os modo , fac ratione ,lioc pdcto . Eben daher ſteht er auch bey den Ver⸗
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ben des Vertrauens , ſich ſtützen auf etwas ,
von welchen oben § 210 .

Das örtliche auf , hingegen wird gewöhnlich mit

der Präpoſition in ausgedrückt . (ſ . § 78 und 79 . ) Nur

ſelten findet man dabey den einfachen Ablativ ; z. B.

auf dem Pferde reiten , equo vehi ; auf dem

Rheine fahren , Rleno vebi ; auf dem Meere

ſchif fen , mari navigari .

Ix . Weßwegen ?

Um die Urſache , den Beweggrund und den

Gegenſtand , um deſſentwillen etwas geſchieht , aus —

zudrücken , brauchen die Deutſchen ihre Präpoſition we⸗

gen . Wenn dieſe Urſache eine äußere iſt , ſo wird

gewöhnlich , propten , de oder causd gebraucht ;

z. B. wegen des Diebſtahls , o “ nopter ) ſur⸗

rum ; wegen des Mordes , caedis causa ; wegen

dieſes Umſtandes , hac de re . Nur dann , wann

ſie eine innere iſt , oder das dabey ſtehende Verbum

ſelbſt eine Gemüthsſtimmung bezeichnet 63. B. ſich

freuen , ſich betrüben ) , ſo ſetzt man ſehr oft den

bloſen Ablativ ; z. B. um der Sehnſucht willen

( aus Sehnſucht ) , desiderio ; des Haſſes wegen ,
odio . Indeß fetzen die Lateiner auch mehrmals im

erſtern Falle den Ablativ , und im letztern eine

Präpoſition . So ſagt Cicero : Gubernatoris ars

Atilitatèe , non artèe laudatur , die Steuermanns⸗

kunſt wird wegen ihres Nutzens , nicht wegen

der Kunſt gelobt . Hae caerimoniae ea coοαuανiĩvdio-

ne , quae est homini cum Deo , conservandae sunt ,

dieſe Gebräuche müſſen wegen derjenigen

Verbindung , welche der Menſch mit der Gott

heit hat , beybehalten werden . Und ſo in vielen

andern Stellen .

Beyſpiele über § 228 und 229 .

Wenn du auf meine Erinnerung ? deine häusli⸗
chen ? Angelegenheiten ? auf ſolche Weiſe eingerichtet ?
haben wirſt , wirſt du ſicher ?“ die Stadt auf mehrere

Monate verlaſſen “ können . Auf Bitten ? des Atticus

ſchrieb Cornelius Nepos ein Buch von dem Leben und

Characters des Cato . Der Körper des Darius 75nach

l5 %
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nach vaterländiſcher ? Sitte auf B
begraben . Die königliche rr

Staatsverfaſſung 12
wur⸗de nicht ſowohl ' wegen der Fehler der Herrſchaft ra ,als des Königs , verworfen r5 . Sage uns , auf welcheWeiſe r « wir ein glückliches Leben erreichen ” können . ,admonitio . domesticus . 3 res . 4constituere .5tuto . deserkre . 0 atüs . patrius .jussus . àI

regälis . k2 Civitatis genus . 73 tam .regnum . 1repudiare . 16 ratio . consẽqui .

efehl 20
Alexanders

x. Worunter ?
Der einfache Ablativ ſteht , wenn kein Ort azeigt wird , ſondern nur die Art und Weiſe , wie et⸗was geſchieht ; z. B. unter dem Scheine derFreundſchaft , Simulatione amicitiae . Ebenunter dem Namen eines Zehnten , no

cCumae .

ſo :
mine de -

xi . Wobey ?
Der einfache Ablativ ſteht oft , wenn der Begriffder Zeit darin liegt , alſo die Conjunction wenn inſich enthält ; z. B. Wir betrüben uns beym Ab⸗ſcheiden der Freunde , angimur amicorum dechssu . Bey deiner Ankunft gingen die Senato⸗ren weg , adventu duoe —.

*It . Um wieviel ?
Auf dieſe Frage kommt immer der Ablativ ohnePräpoſition , und zeigt den Grad an , um wievieletwas beſſer oder ſchlechter , größer oder kleiner , früheroder ſpäter iſt ; z. B. Die Menſchen übertreffenum Vieles die Thiere , Homines ulto antècẽ -dunt bestiis . Vergl . § 98 und 65 , 5.

Uebungsbeyſpiele .
Unter dem Namen einer Flotte wurde den Staa⸗ten ! Geld auferlegt 2 . Catilina nahm ? viele guteMänner unter einem gewiſſen Scheine ! einer erheu⸗chelten ? Tugend ein . Die Kleinen ? liegen ? bey ih⸗rem erſten Urſprunge ? ſchwach ? da. Theramenesſcherzte xo bey ſeinem letzten n* Athemzuge rz . Lucul⸗Ius zeigte »s

ſich bey der erſten Ankunft giltig. 13 . DieSonne iſt um viele Theile größer , als die Erde . Um

16

nge⸗ 330 ,
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Rection der Verben . Numerus .

wie viel ?? übertrifft ! ? die Natur des Menſchen alle

lebenden ? Weſen ? Ich will 1s dieſes um Vieles lie⸗

ber , als jenes .
1 civitas . imperare . capère . species . as -

9imbecillus .
simulatus . parvus . jacére . 8ortus .

praestare .10 ludére . 11 extremus . spiritus .
14 benevölus , 15 quantus . Panteire . 17 animans ,

das lebende Weſen . “ walle .

Außer den bisher angegebenen Fällen finden noch

oft einfache Ablativen ohne eine Präpoſition bey den

Fragen : Wofür ? Wo ? Woher ? und Wann ?

Statt ; doch von dieſen iſt ſchon an andern Orten die⸗

ſes Buches die Rede geweſen . Ueberhaupt wird man ,

um deutſche Präpoſitionen richtig auszudrücken , ſehr oft

ein gutes deutſch ⸗lateiniſches Wörterbuch zu Rathe

ziehen müſſen .

II . Rection der Verben .

Die Verben ſind in einem Satze nicht blos re⸗

gierende , ſondern auch regierte , indem nicht al⸗

lein das Subject , ſondern auch Conjunctionen

und die Art des Urtheils ſelbſt , welches der Satz ent⸗

hält , auf daſſelbe Einfluß haben.

1. Vom Numerus .

Da die Verben Prädicate eines Subjectes ſind,

ſo muß ſich das Verbum als Prãdicat nach ſeinem

Subjecte im Numerus richten .

Ein Singular⸗Subject hat daher das Ver⸗

bum im Singular bey ſich . Wir haben nun im

Deutſchen manche Plu ralwörter , die im Lateini⸗

ſchen mit Singularwörtern ausgedrückt werden ;

z. B. valitiido die Geſundsheitumſtände , iahles

die Anlagen , uterque beyde , quotusquisque wie

viele , wie wenige , oytẽmus quisque alle wahr⸗

Wiß
Vleſ
Ewdit

Behd
aht
Gelhſ
denl.

aufe
würd
96s18
Untet
dieſn
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dilzut
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haft Edle , und einige andere . Auf alle dieſe mußim Lateiniſchen der Singular folgen ; z. B. Beydeeilten zu kämpfen , uterque ſeshοαονt confligere.Wie Wenige ſind , die dieſes behaupten ,quotusquisque est , 9u¹ hoc dicat .
Ein Plural⸗Subject hat immer den Pluralbey ſich. Auch hier weicht der Deutſche oft ab , indemer viele Sin gularwörter hat , welche im Lateini⸗ſchen Pluralwzrter ſind ; z. B. acvitiae der Reich⸗thum ; castia das La ger ; omnid Alles ; ea , 9uαεdasjenige ( das ) was ; multa Vieles ;Athen , und ſo noch mehrere . Auf ſolche Wörter mußim Lateiniſchen der Plural folgen ; z. B. Das La⸗ger iſt gͤoß , castra Sunt NRagna . Das Kleinewird mit dem Großen verglichen , parva cummagnis comparantur . Athen hat mich ſehr er⸗freut , valde me Athenae delectarunt

Was für ein Numerus des Veren Subjecten folgen müſſe , dav72 geredet worden .

rbi nach meh re⸗
on iſt § 71 und

Beyſpiele .
Alles , was von r Ohngefähr iſt , kann nicht ge⸗wiß ſeyn . Einiges ? iſt gewiß , Anderes iſt ungewiß .Dieſes kann einem jeden Menſchen begegnen 2. AllesErdichtete ? vergeht “ ſchnell ?' , wies die Blümchen ? .Beyde 10 konnen ebendaſſelbe nicht erreichen nr. Alle r⁊wahrhaft Weiſe geſtehen r·ein / daß ein Gott ſey .Selbſt das Lager, welches verlaſſen worden war , wurde —dem Feinde übergeben . Das Lager , welches vorherauf einem hohen Berge aufgeſchlagen 1

geweſen war ,wird jetzt ; auf die Ebene e hinabgeführt (». Eini⸗ges *s
ſcheint nützlich, was es nicht iſt . Wie wenigenunter den Philoſophen werden gefunden , welche überdieſen Gegenſtand 28 einig 21 ſind . Hieraus 2 * wirdalles das gebildet 22 , was iſt und was geſehen 24 wird .Gerade 25

dieſes gereicht ?e mir zum Vergnügen , wasdir zum Ueberdruß 27
war . Wir beyde ſind durch glei —che 2s Studien verbunden 29. Durch des MarcellusTapferkeit iſt Syracus eingenommen 9 , und durch ſeinMitleiden 1 erhalten ꝛ2

worden . ⸗
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Rection der Verben . Perſonen .

1 ſortuitus , von Ohngefähr .
k alis . àhaec .

5fictus . édecidere . 7 celeriter . 8tam -

10 uterque . radipisci .
12 sapien -

13 confitèri . 14 positus .
I5 jam .

18 quaedam .
19 quotusquis -

23 eflicére .

a gcciderè .

qduam .
9 flosculus .

tissimus quisque .
16 planum .

17 deferre .

que .
20 res . 21 consentire . 22 Ex e0O.

24 cernère . 2ipse .
26 Esse . 27 tàedium . 2 iddem .

29 devincire . 30 capére .
31 misericordia . 52 conservare .

2 . Von den Perſonen .

er unterſcheiden zwar die drey verſchie⸗

im Verbo durch eigene Endungen o,

ſie der Zuſätze e8 , du, is ,

en ; aber dennoch müſſen

Die Late

denen Perſonen

s, t, mus , tis , nt , ſo daß

nos , vos , ũi, entbehren könn

dieſe Wörter bisweilen hinzugeſetzt werden :

1) wenn zwey Perſonen einander ent ge⸗

gengeſetzt werden , welchen Gegenſatz oft beygefügte

Conjunctionen — z. B. aber , wenigſtens , nicht ,

theils , entweder , oder — anzeigen , wo auch im

Deutſchen die Pronominen alsdann beym Leſen vorge⸗

hoben werden ; z. B. Du biſt nach dieſer Sache

begieriger , als ich bin , ejus rei iu cupidior es,

quam ego sum . Wir aber wollen der Natur

folgen , Nos gutem naturam sequamur .

) wenn eine Perſon etwas mehr hervorgeho —

ben oder ſtärker ausgezeichnet werden ſoll ; z. B.

konnte mit dem Urtheile der Alten zu⸗
Ich
frieden ſeyn , 80 judicio vetérum potéram esse

contentts . Du follt eſt dieſen nicht ſchätzen !

hunc tu non diligas ?
Die richtige Ausſprache dieſer Wörter im Deut⸗

ſchen läßt meiſtens eicht finden , ob ſie überſetzt wer⸗

den miiſſen oder nicht .

uebungsbeyſpiele .

Ich bin ; dem D. Beutus günſtig , du dem Anto⸗

nius . Ich wünſche ? , daß die Stadt erhaltens werde ,

du ſtrebſt “ ſie zu zerſtö ' ren. Wie ? Vieles “ ſehen die

Maler im Schatten ? , was wir nicht ſehen . Unſern

Cato liebſt du nicht mehrs , als ich. Sowohl ? wir

hat!
und

die;
ſonde

Bzii

ein
kann.
welcht

it det
Her de
ſesiſ
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genießen dich nicht , als auch du entbehrſt 10 unſerer .Wir ſcheinen dir glücklich, die wir zu Hauſe ſind . Ich
wünſche 11, daß r du die Meinigen ſo hoch r3

ſchätz⸗
teſt , als ich auch die Deinigen fchötze . Ich komme 14
auf das zurlck , was ich ausgelaſfen 1“ hatte . Spä⸗
ter , als die Griechen , haben wir⸗ die Dichtkunſters
geübt . Dieſen ſollte “? ich nicht hochſchätzen 28 Da
ſoviele Menſchen das Vaterland verlaſſen , warum 71
thun wir nicht daſſelbe ? Geſetztn ? wenn auch Andere
dieſes nicht thun , ſo werdet ihr es doch gewiß thun .
Ich habe Könige vertrieben 25 ihr führt3a Tyran⸗
nen ein .

favere . æ
cupère , mit dem Accuf . und d. Infinit .

conservare . àstudére . 5 duam . ( Plur . ?
umbra , im

Plur . 8 plus - 9et . 10 carére . II velim, . 12 bleibt weg—aber das Verbum ſteht im Conjunctiv . 13ſ . § 163 .
14redire . 1ad . 1eomittére . 17 Sero . 18 poòëtica.

mit dem Conjunctiv des Präſens des folgend . Verbi .29 diligsre . zu
quidni , warum nicht . 22 quodsi .23 ejicère . 24 introducere .

Das Pronomen eso , mit ſeinem Pluralis u05s, 233 .
hat immer nur die erſte Perſon des Verbi bey ſich ,
und das Pronomen ( a, mit ſeinem Pluralis voe , nur
die zweyte Perſon ; aber die übrigen Pronomina , be⸗
ſonders ι , qε , qu⁰ονe, können nach verſchiedener
Beziehung al le Perfonen in ſich ſchließen .

Das ebenerwähnte Juz , quade , quod iſt beſonders
ein Pronomen , welches alle Perſonen nach ſich haben
kann . Weil es nehmlich ein beziehendes Fürwort iſt ,
welches ſich an den vorigen Satz anſchließt , ſo muß
es , wenn es als Subject im Satze ſteht , auch eben
dieſelbe Perſon in ſich ſchließen , welche in demjenigen
Worte liegt , auf welches es ſich bezieht . Daher folgt
in Beziehung auf ich die erſte Perſon , in Bezie⸗
hung auf du die zweyte Perſon , und is ie
bung auf ein Wort der drütten Perſon auch die
dritte Perſon . Und ſo auch im Plurali . Dieſes
iſt deſto nöthiger zu wiſſen , da im Deutſchen nicht im⸗

mer die richtige Perſon folgt . Wir ſagen z. B. Die⸗
ſes iſt mir , der dich von Herzen liebt , ſicher

—
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angenehm ; aber lateiniſch : hoc mihi , qui te ex

animo amo , pergratum est . Dieſes wird uns

allen , die dich lieben , angenehm ſeyn , hoc

nobis omnibus , qui tèe amamus , gratum erit . Wir

ſind ſolche , die dieſen Grundſatz läugnen ,
nos sumus ji , qui hanc sententiam negemus . O ich

Unglücklicher , der dich nicht ſehen konnte ,
O me infelicem , qui te viderè non potuerim !

Uebungsbeyſpiele .

Ich bin der , der dir am meiſten ! günſtig ? iſt .
Du biſt nicht ein ſolchers , der nicht wüßte àM„ was ? er
wäre . Ihr ſeyd ſolche , welche das Leben ohne dieſe
Studien für traurig ? haltens . Du glaubſt , daß ?

ich, der ihn vertheidigt hat , müßte “ ? getadelt werden .
Du haſt auf mich , der doch ganz ! ! unſchuldig iſt , den

Verdachtn2 geworfen . Wie können wir euch , die

nach unſerm Urtheil nicht übel gehandelt haben , be⸗

ſtrafen ? Ich , ebenderſelbe , der jenes “ “ Alles in der
Stille *s betrieben ! “ hat , werde jetzt unterbrochen n .
Ich bin der , der Alles ſieht , und das lange Jahr ab —

mißt s . OSo hat dein Bruder durch uns , die ihn
immer angetrieben “ ? und aufgemuntert 2 “ haben , das

größte Lob erlangt ?* . Ich werde darüber urtheilen ,
wenn ich anders 22 der bin , der darüber urtheilen kann ,
oder zu urtheilen verſteht ?: 3. Was ſoll ich von uns

ſagen , die zum Lobe und Ruhme geboren und erzogen
worden ſind . Wir ſind ſolche , welche immer zum Frie⸗
den gerathen 24 haben . Ich bin ein ſolcher , der nie⸗

mals 25 etwas lieber ? ' um 7 ſeinet , als um ſeiner

Mitbürger willen gethan hat .
maxime . 2 favére . is . das Präſens . gui .

das Präſens . ' insuäàvis . Sputäàre . Conjunct . ? Acc.

m. d. Inf . Oreprehendendus esse . prorsus . 28us -

picio . 13 commovére . illae ömnes res . * àsilen -

tium . 1eagsre . 17 interpellare . 8 metiri . *7 impel -
lere . zexhiortari . 21 conséqui . 2² modo . 23 scire .
24 auctor esse , vathen . 2) nihil umquam . 36po -
Tlus . Causa .

Wenn Infinitive mit zu oder um zu von einem

andern Verbo abhängen , und durch uc oder qut über⸗



Rection der Verben . Perſonen .

ſetzt werden müſſen , ſo müſſen diejenigen Perſonen ge⸗wählt werden , welche bey der Auflöſung mit daß oderdamit als Subjecte erſcheinen ; z. B. wir bedürfennicht viel , um zu leben ( damit wir leben ) , parvoegemus , àat vivamus ; ich bitte dich , dahin zugehen ( daß du dorthin geheſt ) , a te peto , ut illuc
eads ihr ſeyd werth belohnt zu werden ( daßihr belohnt werdet ) , digni estis , qui praemio 4½, .Cdm' ini .

Beyſpiele .
Die Mäßigkeitn erinnert ? uns der Vernunft⸗

zu “ folgen ' . Wir folgen dieſen Vorſchriften „ um7
ohne Sorge und Furcht zu leben . Dieſes Alles hater gelehrt “, um alle Vernünftige ? auf den Weg eines
glücklichen Lebens zu führen 15 . Alle kommen zur Mahl⸗zeit ! , um die Wünſchen2 der Natur zu befriedigen 13 .
Ich bitte dich recht ne

ſehr dirſes ſobald als möglich
zuk ' thun und das ganze Geſchäft zu übernehmen .
Ich habe ſie gebeten dich zu lieben und unter 17
die Ihrigen zu rechnen nbs. Du wirſt dieſen Jünglingfür würdig erkennen r ' von dir geliebt zu werden .Deine Freundſchaft hat mich bewogen 2⸗

ſogleich 21 an
dich zu ſchreiben , und dir Alles zu melden 22 , was
hier vorginge 23. Die Siculer haben uns gebetendieſes um ꝛs ihrer Ehre willen zu übernehmen .

temperantia . 2 monére . ratio . àut . 5sequi .praeceptum . ut . spraecipére . » bene sanus . 10de -
ducëre . II cena ( eoena ) . x2 desiderium . 13 satiare .

vehementer ISut . 16 diligere . 17 in numeEro .Is habére . 32
cognoscẽre . 20 commovére . 21 ' 8tatim .22 certiorem facëre . 23 geri . 24 causa .

über die unbeſtimmte Perſon man .

Außer den gewöhnlichen Perſonwörtern ich , du , 236 .
er , wir , ihr , ſie , haben wir Deutſche noch das
Wort man , wodurch Ainbeſtimmt geſprochen wird ;
. B . man ſagt , maßfträumt . Die Lateiner ha⸗
ben kein einzelnes Wort , durch welches ſie dieſesWort ausdrücken . Man muß es ſich daher nach dem
Zuſammenhange der Rede auflöſen , indem entweder

—————
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jemand darin liegt , oder das Paſſiv , oder die

zweyte Perſon des Singulars , oder die erſte oder

dritte Perſon des Plurals . Bisweilen paſſen meh⸗

rete Auflöſungen gleich gut , bisweilen nur eine .

236. 1) man wählt alẽquis oder quis , wenn man ſo⸗

viel iſt , als jemand . Dieſes iſt vorzüglich , wenn

das Wort wenn ( 8i ) vorherg 5. Wenn man

dich etwa fragt , si Juis te roget . Hier folgt bey

unbeſtimmtem Subjecte ein Conjunctiv .

2) Man wählt die zweyte Perſon des Singu⸗

lars , wenn in man die Perſon du geſucht werden

kann ; z. B. Nicht leicht möchte man ( möchteſt

du ) einen finden , non facilèe quemquam invenias ;

wenn man bedenkt , 5i consideres . Auch der

Pluralis kann geſetzt werden . Der Modus des Ver⸗

bi iſt faſt durchaus nur

f 2
Man merke ſich folgendes :

ht ; z .

2397

der Conjunctiv .
im Deutſchen zur dritten

7 Da das Wort man

Perſon gerechnet wird , ſo werden nur die reflexiven

Proneminen gebraucht , um Beziehungen auf daſſelbe

‚ anzuzeigen . Es müſſen alſo beym Gebrauche der zwei⸗

ten Perſon jene Pronominen in die der zweyten Labeyf

f Perſon übergehen ; z. B. Wenn man von ſeinem celetz

Freunde etwas ! es fordert , si a tuo amico Aun
aliquid mali ystulas . So macht man die Men⸗

ſchen von ſich abgeneigt , ita homines a ke 40

aliencis .
Beſonders bey Wünſchen und Ermahnungen , f

wo entweder der Imperativ oder der Conjunctiv 1

geſetzt wird ; z. B. Man bilde ſich ein , Ange , Fn⸗

gite , Man glaube nicht , ne crede , ne credite , 1

nolt ( aolite ) credere .
1

238 . 3 ) Man wählt die erſte Perſon des Pluralis , 0

wir liegt ; z. B. Man 1
wenn in man die Perſon

lebt und weiß nicht ( wir leben nnd wiſſen nicht ) , 9

wie lange , virünus nec Scimus , quam diu . 5

Auch dieſe kann man bey Wünſchen und Er⸗ I1

mahnungen brauchen , wenn man ſich ſelbſt ein— ſil

ſchließen will ; z. B . Man bedenke ( laßt uns be⸗ 90

denken ) , cogulemus . Man hüte ſich vor Anma⸗ helz nn

ßung , caveamus arrogantiam .
theiltHot
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Die eingemiſchten reflexiven Pronominen (ſ . 8237 ) müſſen Pronominen der erſten Pluralperſonwerden ; z. B. Man kennt nicht immer ſeineGüter , non semper nostrà noumus bona . Manliebt ſich oft allzuviel , saepe nos nimium Amad-Mus .

4 ) Man wählt die dritte Perſon des Plurals , 239 .beſonders dann , wann das Wort man die Stelle desWortes Menſchen vertritt ; z. B. man ſagt , ⸗cunt , atunt , ferunt , Narrant , tradunt ; man glaubtnicht , non pulant .
5 ) Man ändert den activen Satz in einen paſ⸗ 240 .ſiven um ; z. B. man träumt , d. h. es wird ge⸗träumt , somniatur ; man lebt , d. h. es wirdgelebt , vivitur . Wenn ein Accuſativ dabey ſteht ,ſo wird dieſer das Subject zum Verbo ; z. B. Manergreift mich ( ego ) cahi,οο,jẽmd Man befiehlt mir( ego ) jubeor . Man hat mir dieſes Buch ge⸗ſchickt , vis liber mihi misSuIů8 §Est .

Dieſe paſſive Art findet auch bey Wün ſchen undErmahnungen Statt , zumal wenn ein Accuſativdabey ſteht ; z. B. Man entferneweit die Schmei —
104cheley , assentatio procul amoveatur .

Anmerk . Am gewöhnlichſten iſt ſte bey alllen im Begriffeunvollſtaändigen Verben , z. B können SHosse ) ,pflegen ( So¹eν , anfangen ( coαhοννñl ) , aufhören( desinꝭne ) , und bey den Imperſonalen , z. B. muͤſ⸗ſen Cohortéẽre , necesse sse . Bey dieſen Verbenwird das im Infinitiv dazu ſtoßende Verbum ins 96N4Paſſivum geſetzt : z. B. Man kann mich leichtruͤhren , facile commnòubgrr bossum . Manpflegtmich oft zu erinnern , saepe admondt soleo .Bey denjenigen dieſer Verben , welche auch paſſiveForm haben , nehmlich Gesnnenu , und cochisse , wirdnicht allein der dazu gehoͤrige Infinitiv ' ins Pa ſſivgeſetzt , ſondern auch das Hauptverbun ; z. 275Man fing an von allen Sciten Steine auf ö
die Mauer zu werfen , undique lapides in murumJacl coebht sunt . Man hörte auf diefen Papi⸗ſius zu nennen , hie Papisius est vochst desttus .

6) Die Verbindung , wenn man , kann mantheils nach einer der beſchriebenen Arten ausdrücken,theils noch auf folgende Weiſen : ;

——241 .



Rection der Verben⸗ Penen .333
a ) Durch ein Participium des Pr äſens; 3.

B. Wenn man thätig iſt ( d. h. dem Thätigen ) , fo
i ſt kein Ta g lang , nullus agenti dies est longus .
Wenn man ſtraft , darf man nicht zürnen , Hu-
nientem non decet irasci .

b ) Durch den Ablativ des Gerundii , oder ,
wo es angeht , des WA ſo daß man
es ſich auflöhſen kann mit dadurch , daß . . . ; z. B.
Wenn man klagt und trauert ( durch Klagen und
Trauern ) , verbittert man ſein Leben , querendo
et dolendo vitam facimus acèrbam .

c ) Durch den Infinitiv des Präſens ; z. B.
Wenn man ſich über Anderer Unglück freut
( d. h. ſich über Anderer Unglück freuen ) , ſo verräth
es eine niedrige Seele , de aliorum malis gau -
dere humilis est animi . Es erfreut , wenn man
von Allen geliebt wird , ab omnibus diligi juvat .

Anmerk . Die bisher angegebenen Arten , wie man das
Wort man ausdruͤcken könne , können nicht überall
gebraucht werben ; denn nicht jede paßt in den Zu⸗
ſammenhang des Ganzen, indem bald die eine , bald
die andere den Sinn treuer und verſtaͤndlicher an⸗
giebt ; vorzüglich kann die zweyte und dritte Art

nicht überall angewandt werden . Auch kann in zwey
auf einander folgenden Saͤtzen bisweilen eine verſchie⸗
dene Art gebraucht werden ; z. B. Vor einigen
Jahrhunderten kannte man viele Künſte nicht ,
die man jetzt kennt , ante aliquot Sasedls multas
artes ignorabant , quas nunc novimus .

Beyſpiele über § 235 und 241 .

Man kann nicht Alles durch ſich ausführen !

Epicur ſagt , daß ? man nicht angenehm ? leben könne ,
wenn man nicht weiſe , tugendhaft ? und gerecht lebe .

Die Leidenſchaften “ der Seele treiben ? ſich ſelbſt an ,

ſobald ? man einmal ? von der Vernunft abgewichen ! “

iſt . Anders ! lebt man mit einem Tyrannen , 1

mit einem Freunde . Es giebt faſt keine Nacht ,
man nicht träumt !2 . Bey den alten Griechen 1
te “ s man den einen Tyrannen , welchen man jetzt Kö⸗

nig nennt . Man ſieht Gott nicht , und doch erkennt

man 4
ihn aus ſeinen Werken n ' . Man wird einen

Fremden k“ nicht treu finden , wenn man ein Feind ! ?
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der Seinigen geweſen ſeyn wird . Wenn man be⸗

trübtus iſt , ſo ſchweigt ? ? man . Man kann ſich mit

Waffen keine Freunde zuſammenbringen 29 , noch mit

Gold erwerben 21 . Nicht leicht möchte man einen fin —

den , dem man dieſes läſtige
2

Geſchäft anvertrauen ?

könnte . Alles 22 , was man hierüber im Senate ſagte ,
mißfiel dem Cicero . Wenn man nur 2“ ſich ſelbſt liebt,
wird man gegen

2” niemanden Menschlichket auslüben ? 7. 9

Bey den älteſten Römern ſchätzte man Poeſie und Mu⸗

ſik ſehr gering , da man beyde Künſte jetzt ſehr hoch—⸗
ſchätzt . Man lerne ? s ſeine Tugenden und ſeine Feh —
ler kennen , welches um ſo nothwendiger iſt , wenn

Eften man Anderer Fehler tadeln ? ? will . Wenn man ſich
vettäth.“ als

Jinging
der Trägheit ? ? ergebens ?“ haben wird ,

au. wird man als Greis umſonſtà arbeiten . Man halte
ma nicht das Unbekannte ' fürss Bekanntes 38 , und

ſtimme “ nicht unbeſonnen ? ? dem bey , was man
nicht verſteht . Wenn man uns in dieſem Unfalle ? ?

verläßt , ſo verzweifeln wir an unſerer Rettungs ? .
Man gebrauche in Allem , was man thut , ſeine Ver —

nunft , und glaube nicht , daß man ohne Vernunft
etwas glücklich ausführen 2e könne . Das iſt von der “

Natur eingepflanztk *, daß 2 man den , welchen man

gefürchtet hat , und aus deſſen hinterliſtigen “? Schlin —

gen man entronnen “ iſt , beſtändig haſſen ſolle . Ich
weiß nicht varum man den Träumen ! ' s glaubt . Man

fing
6 an, die Feinde durch Einſchließung ? zu drän⸗

gens . Wenn ? ? wird man aufhören ? gegen den
Cicero zu ſtreiten * ?

agére .
2 Accuſ . m. d. Infin . jucunde . 4nisi .

honeste . perturbatio . 7 impellére . ut . “ semel .
10 discedére . ETaliter . 12 somniarè . 13 dicère . Saꝓgno -
scëre . 5 opus . 16 aliènus . 17 hostis als Adjectiv .
18 dolére . ,ꝰ tacẽre . 20

cogẽre . l
parare .

22 moleé -
stus . 23 credére . 24 quicquid , Alles was . 28unſce .
26 in mit d. Ablat . 27 exercére . 28

cognoscëre . 29 re -

prehendere. dignavia . Ttradére . 2 nequidquam .
incognita . 4

pro .
35

cognita . assentiri . 37 te -
mkre . SHenst 39 salus . 70⁰

perficére . àK ingignsre .
* ut . 33insidiae , die hinterliſtigen Schlingen .
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34 evadére . 43 somnium . 3“ coepisse .
47 obsidio .

8
premere .

49 quando . 5 desinere . f disputare -

3. Von den Arten der Verben .

Schon oben im erſten Theile dieſes Buches iſt

umſtändlich von der verſchiedenen innern Bedeutung

der Verben mit der Endung „ geredet worden , daß ſie

eines Theils Tranſitiven , andern Theils Intran⸗

ſitiven oder Neutra ſind , und daß jene einen Ac⸗

cu ſativ bey ſich haben , dieſe aber ihn nicht zulaſſen .

Beyde Arten von Verben haben paſſive For⸗

men , aber verſchiedener Art .

1) Die Tranſitiven , welche einen Accuſativ

bey ſich haben , haben ein perſonales Pa ſſiv , in⸗

dem der im Accuſativ ſtehende perſönliche oder ſäch⸗

liche Gegenſtand das Subjegt wird , und zugleich der

Gegenſtand der Handlung des im activen Satze
handelnden Subjectes ; z. B.

Ich liebe dich . — Activ .

Du wirſt von mir geliebt . — Paſſiv .
Alexander hat den Darius beſiegt . — A.

Darius iſt von Alexander beſiegt wor⸗

den . — P .
Eimon ſchlug dieſes Heer . — Act .

Dieſes Heer iſt von Cimon geſchlagen
worden . — Paſ .

Eben ſo im Lateiniſchen :
Ego amo te .
Iu amaris à me .
Alemander Danium vicit .

Darius db Alehmαnduo victus est .

Cimon ſias CcopiNfudlit .
Hae copiae à Cimone ſusde sunt .

Der Accuſativ des activen Satzes wird alſo im

Paſſivo das leidende Subject des Verbi — leidend ,

weil es nicht ſelbſtthätig iſt , ſondern weil ihm von ei⸗

nem andern etwas geſchieht , etwas Gutes oder Böbſes .

Daher kann jeder active Satz , der ein Subject und

ein Object im Accuſativ enthält , ein vollſtändiger

paſſiver Satz werden .

mein
alled

gen J
ſondet
oder
tion
auchf
ihke

J
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Man übe ſich fleißig in der Umänderung ſolcher
activer Sätze in paſſive , zu welcher Uebung ſchon
oben § 49 Beyſpiele gegeben ſind . Außerdem lehrt
auch der Sinn eines Satzes leicht , ob das deutſche
Verbum werden mit einem andern Verbo etwas Acti —
ves oder Paſſives bezeichne . Verſchieden iſt der Sinn
in den Sätzen : Ich werde dich Carl nennen , und
Ich werde Carl genannt . Du wirſt den Va⸗
ter liebreich empfangen , und Du wirſt vom
Vater liebreich empfangen .

2) Aber auch die Intranſitiven haben ihr
Paſſivum , jedoch kein perſonales , ſondern ein
imperſonales . Denn , da ſie keinen Accuſativ
haben , der im Paſſiv ihr Subject und Nominativ
werden könnte , ſo hat ihr Paſſiv auch kein Subject ,
weder ein perſönliches noch ein ſächliches . Man ſpricht
daher un perſönlich in der dritten Perſonalform
des Singulars , die man als Neutrum ohne Sub⸗

ject denkt und auch nicht anders denken kann . Daher
hat das deutſche gehen , und das lateiniſche ze im

Paſſivo :
Es wird gegangen , itur .
Es wurde gegangen , vatur .
Es iſt gegangen worden , itam est .

und ſo weiter .

Im Deutſchen ſagt man dafür auch : Man geht ,
ging , iſt gegangen . Man ſagt ferner : Er ge⸗
horcht mir — es wird mir gehorcht ; er gedenkt
meiner — es wird meiner gedacht ; mir wird

geglaubt ; es wird nach Gold getrachtet ; an
meiner Herſtellung wird verzweifelt . Kurz
alle dieſe Paſſiven haben kein beſtimmtes Subject .

So iſt es auch im Lateiniſchen mit allen denjeni⸗
gen Verben , welche keinen Accufativ bey ſich haben ,
ſondern einen andern Caſus , z. B. einen Dativ
oder einen Ablativ , oder die mit einer Präpoſi⸗
tion verbunden werden . Solche Verben behalten nun
auch im Paſſivo denjenigen Caſus , welchen ſie in

ihrer activen Formeregieren . Man ſagt :
Activ : Er gehorcht mir , parel milii .

Paſſiv : Es wird mir gehorcht , paretun mihii .

213 .
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Da aber viele der lateiniſchen Verben , die hierher
gehören , im Deutſchen durch Tranſitiven überſetzt
werden , und dieſe deutſchen Verben Accuſativen
bey ſich haben , im Paſſivo als Subjects - Nomi⸗
nativen , ſo muß dieſer Nominativ immer derjenige
Caſus werden , den das Verbum regiert ; z. B.

Er beneidet mich , mviclet mihl ;
Ich werde beneidet , awigetun mili ;
Er hat uns beneidet , zichit nobis ;
Wir ſind beneidet worden , öwisum est

Nobis .
Er bittet mich , pelit a me ;
Ich werde gebeten , pelittn à me .

Umſtändlicher iſt davon ſchon oben H181 geſpro⸗
chen worden . Man muß daher bey der Ueberſetzung
vorſichtig ſeyn .

Aber auf der andern Seite giebt es im Lateini⸗
ſchen Tranſitiven , welche es im Deutſchen nicht
ſind . Bey ſolchen tritt alſo im Lateiniſchen ein No⸗
minativ als Subject zum Paſſivo und beſtimmt
deſſen Perſon ; z. B.

Er trachtet nach mir , petit me ;
Nach mir wird getrachtet , ego petor ;
Nach uns wird getrachtet , nos pelimun .

Man merke weiter , daß ich habe angefangen ,
nicht blos coeyi heißt , ſondern auch coοονν νmͤ ; ich
habe aufgehört , nicht blos destyi , ſondern auch de⸗
situs sum . Die activen coepi und desivi ſtehen in
activen , und coeptus und desitus sum in paſſi⸗
ven Sätzen ; z. B. die Aequer fingen an zuerſt
beſiegt zu werden , coepli sunl vinci ; jener hör⸗
te zuerſt auf Fuſius genannt zu werden , de⸗
silus est nominari . Man findet indeß auch die acti⸗
ven Formen in paſfiven Sätzen .

Endlich halte man die paſſivſcheinenden For⸗
men mehrerer Intranſitiven ; z. B. ich bin ge⸗
kommen , ich bin gelaufen — nicht für Paſſiva ,
da ſie einen activen Sinn haben , alſo veni , cu -
curri . Vergl . von dieſem auch § 48 .

ſelbſt
nierne

Mihe
ſindi
ter 31

Dier⸗
dulch
beſteg
E
Ckates

weiß
Geſhg
Athen
tenA
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Beyſpiele über § 242 — 243 .
( Singemiſcht ſind einige Neutra mit den paſſivſcheinenden Formeniſch bin , war ——)

Dieſe Felder “ werden die Quinctiſchen ? Wieſen
genannt . Es wurde die Nachricht nach Rom gebracht' ,
daß der Conſul belagertk werde . Es iſt der Beſchluß
gefaßt ; worden , daß “ Hülfe geleiſtet ? werde ; Jüng⸗
linge werden angeworbens , Waffen werden gegeben.Als der Dictator vor Tagesanbruch ? auf den Markt
gekommen war , ernannte ' “ er den L. Tarquitius zum
Befehlshabern der Reiterey 2 . Dort iſt viel Blut
gefloſſen . Die Feinde werden auch in unſre Stadt
kommen , ſowie 13ſie ſchon in die eurige gekommen
ſind . Ohne Hülfe der Götter werden wir beſiegt wer⸗
den . Sobald 13 der leere rs Schrecken verſchwunden 15
war , kehrten die Bürger nach Hauſe zurück . Als die
Gallier auf das Forum hinabgeſtiegen ?' waren , fan⸗
den ſie daſſelbe leer ns . Nachdem die Vornehmen *
niedergehauen 2o

waren , wird keiner der Römer ge⸗
ſchont , die Häuſer werden geplündert z*, und Feuer
wird in die ausgeleerten ? à hineingeworfen 23 . Die Gal⸗
lier , welche in das Antiatiſche 24 Gebiet gegangen wa⸗
ren , werden von den Städtern in der Nacht um⸗
ringt ? ? und niedergehauen 2*. Das Alter der Jüng⸗
linge wird nicht nur ? ? 7 nicht beneidet , ſondern ſogar 8

begünſtigt ? . Ich wünſche , daß die Samniten und
ſelbſt Pyrrhus überredet werden möchten . Ich habe
niemals durch Geld überredet werden können . Keine
Mühes ? wird geſchont werden . Alle die Meinigen
ſind überzeugt worden . Oft werden die Menſchen här⸗
ter 3* und grauſamer 32 beherrſcht als ſtumme
Thiere . Habfüchtigea Menſchen werden am leichteſten
durch eine Menge ? s Geldes überredet werden . Die
beſiegten Bürger wurden von Marcellus geſchont . Der
Staat der Athenienſer wurde hart geſtraft ? “ . Als So⸗
crates gefragt ? ? worden war , obs ' s er den Perdiccas
für einen Glücklichen hielte , ſo antwortete er : das
weiß ich nicht . Wir ſind gebeten ? ? worden , dieſes
Geſchäft zu übernehmen . Drey Männer wurden nach
Athen geſchickt , und ihnen befohlen 40 die berühm⸗
ten 2* Geſetze Solons abzuſchreiben 43 . Leichtgläubi⸗
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ges können leicht überredet werden . , Jener Conſul
ſing an zuerſt Furius genannt zu werden . Mir wird

von allen geholfen 242. Es wird nach meinem Leben

getrachtet ? . Warum geben wir Vorſchriften “ , daßs ?
das menſchliche Blut geſchont werde ? Lob und Ruhm
der Menſchen pflegt am meiſten ! beneidet zu werden .

Nach Cicero hörten “? die Meiſten auf die Reden der

ältern ? ” Redner zu leſen .

lager .
2 Quinctius . afferre . 4àObsidére . ; ca -

pére . Accuſ . mit dem Infin . ferre . 8conscribére .
7 Iux . 10 dicère . IImagister . equites . ut .
1a ubi . I5 vanus . L“ abire . I7 descendère . IsS vacitus .
19 princeps .

20 trucidare . 2· diripere .
25 exhaustus .

23 iniicere . 24
ager Antias , das Antiatiſche Ge⸗

biet . 25 circumvenire . 26 trucidare . 27 modo .
28 etiam . 29 favére . Olabor . graviter . 2 dure .
à imperare . 4avarus . 35 magnitüdo . animadver -

tére . 37 quaerére . an . petere . 40 jubẽre . 41 in -

chitus . à2 describere . 43 crédülus . 44 adjüvare . 45 pe -
tere . aë

praeceptum .
47 ut . 48 maxime . 49 desinere .

Der Satz wird paſſiviſch gemacht . Dantiquus .

Auch die Deponentien , da ſie active Bedeu⸗

tung und doch paſſive Form haben , erfordern als⸗

dann eine eigene Behandlung , wann im Deutſchen
das Verbum paſſiviſch ausgedrückt iſt . Da ſie im

Lateiniſchen kein Paſſivum haben , ſo muß jeder ſolche

paſſive Satz in einen activen umgeändert werden ;

z. B . Ich bin von meinem Vater ermuntert

worden , d. h. mein Vater hat mich ermuntert ,

heiter me ehαiortatus est . Ich wurde vergeſſen ,
d. h. ſie vergaßen mich , me obleviscebantur ( me
obliti sunt ) .

Beyſpiele .

Ich kann von dir nicht mehr ! eingeholt wer⸗

den . Dieſe Verſe ſind von euch ſchlecht überſetzt
worden . Dieſes Gemälden wird ſtets von uns bewun⸗

dert ? werden . Die wichtigſten Sachen werden oft

von jungen Leuten vergeſſen . Alles iſt mir von dem

Arzte verſprochen ' worden . Die Helvetier ſind vom

Cäſar angegriffen ? worden . Ich bin von euch gänz⸗
lich

bo

ih ht
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lichs vergeſſen worden . Was dir von mir verſprochenwird , und je verſprochen werden wird , das werd ' ich
gewiß halten ?. Die Stadt Rom wurde zum zwehten⸗male 10 von den Galliern bedroht r1 . Die Leichtgläu⸗
bigkeit r thörichter Menſchen wird oft von böſen Men⸗
ſchen gemißbraucht rß». Am meiſten wird der bewun⸗
dert ? , welcher durchs Geld nicht gerührt d wird . Land⸗
und Waſſerthiere v» werden von uns gegeſſen s . Von
der Natur ſind große Werke n '

unternommenrs worden . ,

jam . 2
consequi . 3

interpretari . à tabula pi cta . 6
admirari . 6 pollicéri . ? adoriri . splane . praestare .Oitérum . ILT minari . 12 credulites . 13 abüti . 14 mo -
vere . Ĩbestia terrena et aquatilis . 1&vesci . 7opus .rs machinari .

4 . Von den Zeiten der Verben .

Die Zeit iſt dreyfach : Gegenwart , Vergan⸗ 245genheit und Zukunft . In eine dieſer drey Zeiten
muß ein Ereigniß , welches das Verbum bezeichnet,*

10 ö8 fallen . Jedoch kann jedes gegenwärtige , vergan⸗3 gene und zukünftige Ereigniß wieder gedacht wer⸗
den , entweder dauernd , oder vollendet . Für dieſeverſchiedenen Beziehungen hat die lateiniſche Sprache
auch einige einzelne Formen , drey für die dauern⸗
den , und drey für die vollendeten Ereigniſſe.

ean erſieht ſie aus folgender Tabelle : 0
In der 8

In der In derVergangenheit Gegenwart Zukunftdauernd : dauernd : dauernd :scribæbam , Seribo , sonibam ,ich ſchrieb ; ich ſchreibe ; ich werde ſchreiben ;vollendet : vollendet : vollendet :ScipsEram , Sonihsr, FScripsero ,ich hatte geſchrieben . ſich habe geſchrieben . ſich werde geſchrieben
Jhaben.

Unbeſtimmt , hiſtoriſch , gcripsi , ich ſchrieb .

12
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Bemerkungen uͤber die einzelnen Tempora . 0U
A. Die Tempora der dauernden Ereig⸗ ee

niſſe .

246 . Ein dauerndes Ereigniß kann entweder in der

1 Gegenwart ſeyn , oder in der Vergangenheit , f

74 15 oder in der Zukunft . Es muß alſo für dieſe drey⸗ 2e
fache Beziehung auch drey Tempora oder drey Zeitfor⸗ v

men geben . Dieſe ſind : let

1. Das Präſens —

Das Präſens bezeichnet ein Ereigniß , welches
dauernd iſt in der gegenwärtigen Zeit , d. h. in

derjenigen Zeit , in welcher jemand ſpricht oder ſchreibtz

z. B. ich lefe das Buch , leso lůbrum . Hier iſt

Gegenwart und Dauer .

247 . Es wird aber dieſes Tempus auch oft von den

Geſchichtſchreibern von vergangenen Dingen für ein
1

Perfectum gebraucht , um die Sache mehr zu verſinn⸗

lichen , zumal wenn Handlungen von den Handelnden
mit einer gewiſſen Hitze betrieben werden , und ent⸗

weder ſchnell hinter einander , oder gar neben einander

geſchehen ; z. B. Das Getümmel drang Genetrat )
aus dem Lager auch in die Stadt , erſchrocken

liefen ( curnunt ) die Vejenter zu den Waffen ,
ein Theil eilte ( eunt ) den Sabinern zu Hülfe , mn
ein anderer Theil griff ( adloniuntur ) die Römer nar
mit vollem Ungeſtüm an . Dieſes hiſtoriſche In
Präſens können auch wir in lebhaften Erzählungen ſett
nachahmen. ten

Mit dieſem Präſens ſteht auch gern die Conjun⸗ wej
ction dum , indem , während , bey vergangenen Er⸗ mif
eigniſſen , um ſie ebenfalls mehr zu verſinnlichen ; z. B. wen
Während das albaniſche Heer den Curiatiern dr
zurief ( inolamat ) , daß ſie ihrem Bruder zu wat
Hülfe eilen möchten , ging Horatius ſchon wet
auf den zweyten Kampf aus . Vergl . § 320 . wen

248. Aber das Präſens ſteht im Lateiniſchen auch oft ihn
wo wir im Deutſchen das Imperfectum des Con⸗ beſß
junctivs brauchen . Dieſes iſt beſonders in abhän⸗ 0

gigen Sätzen , obgleich der regierende Satz ein Prä E0
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ſens enthält ; z. B. Wer iſt , der nicht wüßte
Gesclat ) . Erſtrauert , weil er zu ſchwach wä⸗
re Cit ) . Ferner iſt dieſes der Fall :

1) In den Redensarten : es wäre zu weitläuf⸗
tig , . . . ; ich könnte mit folgendem aber . Hier
ſpricht der Lateiner beſtimmt im Präſens : longum
est , immensum est , multum est , pοαpe, ; z. B. Es
wäre zu weitläuftig , die Treffen aufzuzäh⸗
len , longum est , enumerare Proelia . Ich könnte
noch mehreres erwähnen , aber . „ Dossum Hlu-r memorare , Se .

2) In Wünſchen , möglichen und zweifel⸗
haften Fällen und Fragen , 3. B. ich wünſchte ,
ich wollte , daß . . . , ſollte ich nicht 2 Hier
ſetzt der Lateiner das Präſens , wenn zuerſt durch⸗aus die Gegenwart gedacht wird , und dann , wenn
man etwas wünſcht , deſſen Möglichkeit noch ſeyn
kann ; wenn man aber etwas Un mögliches oder Eit⸗
les wünſcht , beſonders in Beziehung auf Vergan⸗genheit , ſo nimmt man das Im perfectum ; 3. B.
Ich wollte ( wünſchte ) , daß du mir ſchriebeſt ,velim mihi sopibs . Ich wollte , daß du mir ge⸗
ſchrieben hätteſt , vellem mihi scripsisses . Owenn
der Vater doch lebte ! utliniam pater vivat ! ( wenn
man noch keine Nachricht von dieſem Tode hat ) ; utl⸗
nam pater vαονενεeοt ! ( wenn er wirklich nicht mehr lebt ,und man alſo wünſcht , er möchte noch leben ) . Daher
ſetzte man zu Cäſars Zeiten unter die Statüe des al⸗
ten , längſt verſtorbenen Brutus : Utinam viveres 0
wenn du doch lebteſt ! Daher wird man überſetzen
müſſen : O wenn er doch käme ! utinam veniat ,
wenn man ihn erwartet ; aber utinam veniret , wenn
der Wunſch eitel iſt , und ſeine Ankunft weder er⸗
wartet wird , noch auch erwartet werden kann . — O
wenn er doch gekommen wäre ! utinam venerit ,
wenn man noch nicht weiß , ob er angekommen iſt ,
ihn aber erwartet ; aber utinam venisset , wenn man
weiß , daß er nicht angekommen iſt , und ſeine Ankunft
auch nicht erwartet wird . Der Wunſch iſt alſo eitel .
So heißt : Wenn du wollteſt , si velis , wenn er

259
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etwas will , oder wenigſtens wollen kann ; aber si vel⸗

les , wenn er etwas nicht will oder nicht wollen kann .

Ferner in Redensarten , wie : Du müßteſt denn

vielleicht glauben , nisi forte censes . Wer ſoll⸗
te die Tugend nicht lieben ? quis virtntem non
amet ? und ſo viele ähnliche . Auch in der Redensart :

Ich will des Todes ſeyn , wird der Conjunctiv
des Präſens gebraucht , moriar, , ne vivam .

3 ) In hypothetiſchen Sätzen , d. h. in ſol⸗
chen Sätzen , in welchen ein Fall geſetzt oder angenom⸗
men wird , wählen wir ein Imperfectum . Aber
der Lateiner wählt bey einem Falle , der aus dem Ge⸗
biete der Möglichkeit genommen iſt , das Präſens ;
das Imperfectum hingegen , wenn der Fall ein un⸗
mögliches iſt ; z . B. Wenn du mich fragteſt ,
welches das Weſen der Götter wäre , könnte

ich dir vielleicht nichts antworten , si me 70 -

ges , analis dlorum natüra ait , nihil fortasse re -

spondtam . Wenn Gott ungerecht wäre , würde

er auch die Schuldloſen ſtrafen , si Deus inju⸗
stus essel ; etiam innocentes poena /ſic &ret . Wenn

alſo der Gedanke iſt : Wenn dieſes oder jenes etwa ge⸗
ſchieht , ſo möchte das geſchehen — ſo ſteht ein Preä⸗
ſens ; wenn aber der Gedanke iſt : Wenn dieſes oder

jenes wäre oder geſchähe , ſo würde das geſchehen
—ſo ſteht ein Imperfectum .

11. Das Imperfectum .

Es zeigt ein in der Vergangenheit dauern⸗
des unvollendetes Ereigniß an .

Dieſe Dauer oder Währung hat auf die Ge⸗

genwart gar keinen Bezug , ſowie überhaupt dieſes

Tempus mit dem Präſens in keiner Verbindung ſteht .
Da es Vergangenheit in ſich ſchließt , ſo hängt es

theils mit dem erzählenden , hiſtoriſchen Per⸗
fecto zuſammen , welches der gewöhnlichſte Fall iſt ,

theils mit einem Plusquamperfecto , theils wieder

mit einem Imperfecto .
Aber nicht jedes deutſche Imperfectum enthält ein

dauerndes , unvollendetes Ereigniß , da wir das
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unſrige auch in der Erzählung als hiſtoriſches Tem⸗
vus brauchen . Wir ſagen : Alexander beſiegte den
Darius ; Romulus erbauete Rom . Wenn nun gleich
weder das Beſiegen , noch das Erbauen in einem
Moment oder Augenblick geſchehen iſt , ſondern
Jahre lang gedauert hat , ſo werden dennoch dieſe Er⸗
eigniſſe , ſo wie ſie da in der Erzählung ausgeſprochen
und hingeworfen ſind , nicht als dauernde , wäh⸗
rende und unvollendete gedacht , weil nichts er⸗
wähnt wird , was während ihrer Dauer geſchehen iſt .
Daher können ſie auch im Lateiniſchen nicht duͤrch ein
Imperfectum überſetzt werden , ſondern durch ein
Perfectum , viert , condlicit . Wenn ein Ereigniß im
Imperfecto ſtehen ſoll , ſo wird es unvollendet ,
noch damals während und durch ein anderes unter⸗
brochen gedacht . Man denke ſich den Zeitraum der
Währung , als eine Linie — , in deren Raum ein
anderes Ereigniß fällt ( = ) , oder deren Raum ein
anderes ganz gleich zu derſelben Zeit einnimmt ( S
z. B. Als ich im Garten ſaß ( Imperfect . ) fiel
( Perfect . ) ein Stein herab . Als ich im Garten
ſaß ( Imperf . ) , war ( Imperf . ) meine Schweſter
geſchäftig . In beyden Sätzen iſt das Ereigniß
ſitzen in der Währung und noch nicht vollendet
gedacht , als und während das andere geſchah . Das
Erſtere würde durch die obige erſte Zeichnung — deut⸗
lich zu machen ſeyn , das Zweyte aber durch jene Pa⸗
rallellinien .

Es ſteht daher das Im perfectum :
1) in Verbindungs⸗ und in Hauptſätzen ,

die ein Ereigniß angeben , welches noch dauernd ,
während und noch nicht vollendet war , als ein
anderes dazwiſchen kam ; z. B. Als Alexander nach
Aſien überging ( transiret ) , ſtanden ihm keine
Hinderniſſe im Wege ( obstiterunt ) . Als ich in
dieſem Buche las ( legerem ) , kam ( venit ) mein
Bruder zu mir . Die Seeräuber ſegelten ( na⸗-
vigabant ) mit dem Bacchus nach Aſien ; dieſer
aber verwandelte ( mataoit ) den Maſtbaum und
die Ruder in Schlangen . — In dieſen drey
Sätzen ſind Uebergehen , Leſen und Segeln im

261
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Bezug auf das im Wege ſtehen , Kommen und
Verwandeln unvollendete Ereigniſſe . Im letzten
Satze war das Segeln noch nicht geendigt , ſon⸗
dern dauerte noch , als die Verwandlung geſchah .
Es hätte auch heißen können : Als die Seeräuber

ſegelten — verwandelte Bacchus —

Ueberhaupt haben die Alten oft die Sätze umge⸗
kehrt , indem ſie die Conjunction vorn weglaſſen ,
und ſie vor den nachfolgenden Hauptſatz ſetzen , bey
welcher Veränderung jedoch die Tempora nicht verän⸗
dert werden ; z. B. Schon reichtee ( Porrigebat ) der
Verdammte ſeinen Nacken hin , als der König
erſchien ( aypcmuit ) — für : Als der Verdammte

ſeinen Nacken hinreichte , ſi erſchien der Kö⸗

nig .—Es waren ( erant ) gerade dreyßig Tage ,
als ich dieſen Brief ſchrieb , — anſtatt : Als
es gerade . waren , ſchrieb ich .

2) Das Imperfectum wird in Hauptſätzen
gebraucht , die mit einem Conjunctions⸗Satze in
einer ſolchen Verbindung ſtehen , daß die beyden in

denſelben enthaltenen Ereigniſſe ganz zu gleicher
Zeit geſchehen , und beyde in der Vergangenheit
noch dauernde , unvollendete Ereigniſſe anzeigen ,
alſo in der Zeit parallel laufen ; z. B. Während
mein Bruder einen Brief ſchrieb Ccribebhat ) ,
ſaß Gedebam ) ſich müßig . Als Cäſar im Win⸗

terlager ſtand ( esset ) , wurden ihm häufige
Nachrichten gebracht ( MHerebantur ) .

3 ) Es ſteht auch in Hauptſätzen , wenn Sit⸗

ten , Gewohnheiten , angenommene Meinun⸗

gen und Grundſätze eines Subjectes der Vorzeit
angegeben werden . Denn alsdann iſt nicht die Rede
davon , daß etwas nur einmal geſchehen iſt , ſondern
von etwas , was öfter wiederholt worden iſt ; z. B.
Die alten Deutſchen gewöhnten Gtuclebant ) ſich
ſchon von Kindheit an an Abhärtung . So⸗
krates behauptete ( œensebat ) , daß die Seele
unſterblich wäre . Cimon war ( exat ) außer⸗
ordentlich freygebig . — Daher wird dieſes Tem⸗
pus beſonders in Charakter⸗Schilderungen ge⸗
braucht .
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4 ) In Zwiſchenſätzen und Beyſätzen , die 255 .
einen Zuſtand bezeichnen , der noch dauerte , als das
Andere geſchah , und der nicht vor dem andern voll⸗
endet gedacht werden kann . Wir brauchen im Deut⸗
ſchen hier ſehr oft das Plusguamperfectum , wel⸗
ches aber im Lateiniſchen etwas ſchon in der Ver⸗16
gangenheit vor einem andern Ereigniß Vollendetes

laſen anzeigt . Z. B. Als Hamilcar nach Karthago ge —
de kommen war , fand er den Staat ganz an⸗

ders , als er gehofft hatte ( hoffte ) , multo ali⸗
ter , ac sperabat . Caligula rühmte ſich gegen
die aus dem Schlafe erwachte Cäſonia , was
er gethan hätte , während ſie am Mittage ge⸗
ſchlafen hätte , quick egisset , dum mericliaret ,
nicht meridiasset . Wir würden die ſes nicht ge⸗
than haben , wenn wir geglaubt hätten , si
anbitramemun , nicht arbitrati esSemν,ὴ . l Jene Män⸗

ben ner hätten die Götter nicht geehrt , wenn nicht
in ihrer Seele der Gedanke geweſen wäre , nisi
in eorum mentibus haaereret , nicht Raesisset . —
Man ſey alſo vorſichtig bey einem deutſchen Plusquam⸗
perfecto .

Es iſt aber auch ſogar hier zu merken , daß die
Lateiner oft in Vorderfätzen ein Imperfectum ge⸗
brauchen , wo ein Plusguamperfectum nothwendig
zu ſeyn ſcheint , weil von einem ſchon ganz vollende⸗
ten Ereigniſſe die Rede iſt , auf welches das im
Hauptſatze ſtehende Ereigniß gefolgt iſt ; z. B. Als
jener gefragt hatte , fſagte er — wo auch wir da⸗ 13für ſagen : Als jener fragte — ſagte er . Dieſes
ſcheint dann zu ſeyn ; wenn das zwehte Ereigniß un⸗
mittelbar dem andern folgte , indem beym Plusquam⸗
perfecto mehr ein Zwiſchenraum zwiſchen beyden Er⸗
eigniſſen gedacht wird . In jenen Fällen kann daher
auch die Participial⸗Abkürzung durch das Participium
des Präſens geſchehen . In andern Stellen ſteht dage⸗
gen ebendaſſelbe durch dasPlusquamperfectum ausge⸗
drückt und beyde ſogar wohl neben einander ; z. B. Als

2

9* Hiero den Simonides gefragt hatte ( fragte ) ,
was die Gottheit wäre , ſo forderte dieſer —
und als er am folgenden Tage ihn wieder ge⸗
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fragt hatte —bat er ſich . . Hiero , quum —

qudesivisset — Postulavit. — Quum idem quaere -
ret — petivit . Als irgend jemand zum Lälius

geſagt hatte — antwortete dieſer . . Laeliss ,

quum diceret inquit . . Als der Bote den

60 Feldherrn ermordet ſah ( d. h. geſehen hatte) ſagte

ö er . . „ nuntius quum etereN prostratum vidde -
70 ret , dixit . . ; wo

AMeldinigs
beyde Ideen Statt finden ,

geſehen hatte und noch ſah .

111. Das Futurum .

256. Es giebt einen in der Zukunft dauernden Zu⸗
ſtand an ; z. B. der Vater wird leſen , pater leget ;
hier denk ' ich mir die Handlung in der Zukunft ,
aber mit Dauer verbunden . Es wird aber nur eine

Vermuthung geäußert , ohne daß Anſtalten zur Aus⸗

führung getroffen worden ſind . Daher bezeichnet es
bisweilen nur ſchlechtweg die Zikurft. 460 daß man
an Dauer des Ereigniſſes denkt ; z . B. Du wirſt das
Bein brechen , crus frunges. Er W das Amt

antreten , magistratum inibit .

* Statt werden ſagen wir bisweilen wollen , ohne
daß ein Wunſch darin liegt , ſondern nur der Be⸗

0 ſchluß , das Vorhaben , oder das Verſprechen etwas

33 zu thun ; z. B. Ich will dir das Buch ſo⸗
bald als möglich ſchicken , tibi librum quampri⸗
mum mittam . Wir wollen uns deines Rathes
gern bedienen ( utémur ) und wollen uns M

geben ( oαsͥ dabẽimus ) , daß wir Alles nach
Wunſch ausführen .

9257. Das Futnzum ſteht viel öfter , als wir es brau⸗

chen , und wo wir das Präſens ſetzen . Es ſteht be⸗

ſonders in Zwiſchenſätzen in 5 . all gemeinen
Vorſchriften oder Lehren , wenn im Hauptſatze ein

Futurum oder ein Imperativ , oder deſſen Stell⸗
vertreter ein Conjunctiv des Präſens ſteht ; z. B.
Wer wahren Ruhm zu erlangen wünſcht , der
übe die Pflichten der Gerechtigkeit , qui acd⸗
ipisci veram gloriam volet , justitiae fungatur offi⸗
cis . Vielleicht wird von uns noch Mehreres

92
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geſchrieben werden , wenn das Leben zureicht ,scribentur fortasse 4 nobis Plura , si Vita Supptet .Wir werden dieſes erreichen , wenn wir unshüten , hoc asssduesmur ; si cavebemus , Wennihr wollt , werdet ihr dieſes finden , si voletis ,ea reperietis . Ich werde dieſes erklären , ſogut ich kann , ea , ut hotero , explicabo . Beſon⸗ders findet man dieſes oft bey velle und pHosse , jedochnur , wenn es in Verbindung mit einem Futuroſteht , da wir wollen und können gewöhnlich ins
Präſens ſetzen .

öEben ſo muß aus einem Infinitiv des Präſensbey den Verben hoffen , verſprechen und andernähnlichen ein Infinitiv des Futurums gemacht wer⸗den , ſobald die Zukunft darin liegt ; z. B. Ich hof⸗fe dort zu überwintern , spero meè ibi Aibernd -taufum . Ich verſorach ihm zu helfen , pollicrtuszum , mé eum adjaturum . ( . § 44εν Und ſo auchin den deutſchen Redensarten : Morgen ſchrelb ' ich( Soribam ) an dich ; morgen kommt ( veniet ) meinBruder .

64B. Die Tempora der vollendeten
Ereigniſſe .

Sie begreifen alle Ereigniſſe , die vollendet ſind . 258 .Aber auch hier findet eine dreyfache Beziehung aufdie Zeit Statt . Die Vollendung kann in der Gegen⸗ 1680wart gedacht werden , oder in der Vergangenheit , 5 Noder in der Zukunft . Es giebt daher auch hier dreyTempora , die der Form nach offenbar zu einander ge⸗hören . Es ſind folgende :

1. Das Perfectum .
Es bezeichnet eigentlich ein in der Gegenwart 259.vollendetes Ereigniß ; z. B. ich habe den Briefgeſchrieben , epistolam scripsi . Ich will damit ſa⸗gen : ich bin mit dem Schreiben des Briefesjetzt fertig . Wir Deutſche können ein ſolches nurdurch unſer Perfectum ausdrücken , nicht durch ein

Imperfectum . Wo wir alſo im Perfecto ſpre⸗
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chen , da iſt ein ſolches Ereigniß gemeint , und enthält

daher keine Erzählung aus der Vergangenheit .
Da aber dieſes Jetzt oder der jetzige Zeit⸗

abſchnitt ſich von Stunde zu Stunde und von Zeit

zu Zeit immer weiter vorwärts bewegt , ſo hat das Per⸗

4 fectum endlich einen allgemeinern , mehr hiſt ori⸗

90 ſchen Sinn ſerhalten , und bezeichnet nach demſelben

4 756 ein jedes vollendete , nicht dauernd gedachte
Ereigniß . Man kann es ein abriſtiſches Perfect

nennen . Der Grieche wählt hier einen der Aoriſten ,

und wit Deütſche wählen unſer Imperfectum . Mit

ihm werden daher in Haupt ſätzen alle vollendete Er⸗
eigniſſe ausgedriſckt . Man denkt hier nicht an eine

Dauer oder 6ftere Wiederholung oder Unterbre⸗

9 chung , sder daß auf die Vollendung ein anderes

Ereigniß gefolgt wäre . Da wir Deutſche das Imper⸗

fectum wählen , ſo muß man daher beym Ueberſetzen

vorſichtig ſeyn . Z. B. Cäſar beſchloß ( Constituit )
1 über den Rhein zu gehen . Die Feinde eilten

Getiẽrunt ) in die nächſten Wälder . Wir bega⸗

ben ( contulẽmus ) uns nachher nach Hauſe . Tar⸗

quinius kam ( Venit ) nach Rom . Romulus er⸗

baute ( condicit ) die Stadt . Vgl . über den Unter⸗

ſchied vom Imperfects oben § 251 .

260. Dieſes erzählende Perfectum ſteht am mei⸗

ſten in Hauptſätzen , und erwähnt uns ein Ereig⸗
niß , welches entweder während eines andern , wel⸗

ches im Imperfecto ſteht , oder nach einem andern ,

welches im Plusquamperfecto ſteht , vorgefallen iſ ;

z. B. Als die Tribunen die ſes raſch betrie ben

( agèrent ) , kamen ( venérunt ) Boten von Tuſcu⸗

lum . Als jener von dem Haufen zu rückge⸗
drängt wurde Cepelleretur ) , ward Stillſchwie⸗
gen geboten ( Factum est ) . Als der Decemvir

dieſes geſchrieen hatte ( intonuisset ) , trennte

( demobit ) ſich die Menge von ſelbſt .
261. In Verbindungsfätzen ſteht es ſelten , außer

bey den Zeitpartikeln poιν˙αi ; ut , ubi , Simũlac ,

nachdem , als , ſobald als , wenn im Hauptſatze

auch ein Perfectum ſteht und ein vollendetes Er⸗

eigniß angegeben wird , nach welchem ein anderes
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folgte ; z. B. Als Virginius nirgends einige Hülfe
ſah , ſagte er „ Virginius , ub ' nihil usqusm au -xilii vickt , disit . Sobald dieſes nach Rom ge⸗meldet worden war , reiſte ſogleich der Confulmit dem Heere ab , quod ubrt Romam nunttatum
esc , consul extemplo cüm exercitü profecttis est .
Nachdem man dieſes gehbrt hatte , ſagte Quin⸗
ctius . . quae potενονναν gunt audlta , Quinctiusdixit . Vergl . mehr § 308 . ö

Da die Sätze mit Faum , da , als , gewöhnlich 262 .nur den Verbindungsſatz ( Vorderſatz ) angeben , 4auf den ſich der Hauptfaätz bezieht , ſo iſt das , in ih⸗nen gebräuchliche Tempus entweder das Imperfectumoder das Plusquamperfectum . Wenn aber die
Sätze verwechſelt werden , ( ſ . § 252 ) , ſo ſteht im ſchein⸗baren Häuptſatze das Imperfectum oder Plus⸗
quamperfectum , und jenes uulm hat das Perfec⸗tum oder ein hiſtoriſches Präſens bey ſich ; z. B.
Schon befahl Valerius den Lictoten auseinan⸗der zu gehen , als Appius ſich in ſein Haus zu⸗rückzog , jam Valerius discedere Lictörées jabæbat ,
Jum Appius in domum se vecépit , für quum jamValerius discedére Lictores Jubéfet , Appius in do -
mum se recòpit . Vergl . § 267 .

Statt des Plusquamperfects , welches bey ſol⸗
cher Verſetzung der Conjunction Statt finden kann ( ſ .den angeführten H , ſteht auch manchmal lebhaft das
Perfectum , worauf aber auch wohl nur bey uamdas lebhafte Präfens für ein Perfectuin ſteht . So
ſteht bey Cicero folgende Erzählung : Als er in den

91 Tempel des Caſtor gekommen war und dem Con⸗
ſul widerſprochen hatte , ſchrie auf einmal je⸗ner Haufe —alſo lateiniſch : Venit in templumCastoris , obhνEνiͥvit consuli , quum subito manusila — ehclamdt .

Wenn in Bey⸗ und Zwiſchenfätzen das Per⸗ 263 .fectum ſteht , ſo deutet es auf mehr vorübergehendeEreigniſſe , in denen nicht lebendig in der Seele anein dauerndes fortwährendes Ereigniß gedachtwerden ſoll ; z. B. Jener bahnte ſich , wo er nurging , mit dem Schwerte den Weg , bis er
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das Thor erreichte ( erreicht hatte ) , ille ferro , qua -

cumque ibat , viam faciebat , donèec ad portam Hen -

rebit . Ihr , werdet ſagen , daß Syracus von

jenem , welcher es einnahm , gegrün det , aber

von dieſem , welcher das eingerichtete in Em⸗

pfang nahm , eingenommen worden , Syrachisas

1700
ab illo , qqui gehit , conditas , ab hoc , qui ,

constitf -

tas acceh˙ν , captas dicetis . In ſolchen Fällen kann

das Perfectum auch im Deutſchen leicht dafür geſetzt

werden .
264 . Das Perfectum des Indicativs ſteht ſtatt des

deutſchen Plusquamperfects im Comjunctiv ,
wenn die Pflicht jemandes angegeben wird ; z. B.

Nichts hätte geändert werden ſollen , nihil

mütandum Fuit . Themiſtocles ertrug die Un⸗

gerechtigkeit nicht , welche er hätte ertragen

follen , qusm kerre dehult . Dieſes Geld hätte

0 vom Verres den Siculern gegeben werden

ſollen , à Verre hanc pecuniam Sichlis dari oον

tutt . Val . § 2906, wo noch andere Fälle erwähnt find .

Auch muß das Perfectum des Conjunctivs

oft für das Plusquamperfectum des Conjunctivs

geſetzt werden , wenn darin kein früher vollendetes

Ereigniß liegt , als das mit ihm in Verbindung ſte⸗

hende , ſondern vielmehr gleichzeitig mit dem an⸗

dern iſt , wo jedoch auch das Imperfectum geſetzt

werden kann ; z. B. War damals wohl einer ,

der ihn vertheidigt hätte ? an tum quisquem

fuit , qui eum deæſenderit “ nicht deſendisset . Nie⸗

mand war ein Feind des Vaterlandes , der

nicht mein Feind geweſen wäre , quin mihi in -

imicus Huerit , nicht Fͤisset . Ich habe Nieman⸗

den gehört , der verläumderiſcher geſprochen
hätte , qui criminosius diceret , nicht duανιιset .

265, Endlich brauchen die Lateiner , jedoch gewöhnlich
nur in Hauptfätzen , den Conjunctiv dieſes Per⸗

fects mehrmals für den Conjunctiv eines Präſens ;
es liegt das Mögen , Können , Dürfen darin ;

z. B. Vielleicht möchte Einer ſagen , kortasse

diudrit quispian . Ich möchte faſt in allen Din⸗

gen ſchneller beſtimmen können , was iſt , als
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was nicht iſt , omnibus fere in rehus , quid sit ,
citius , quam quid non sit , MMucum . Auch ich
möchte lieber lernen , als dich tadel n , egο ꝗu -
que didicèrim libentiuis , ꝗguam te vepnehiendærim .
Auch mit ne , wenn man etwas verhüten will ; z. B.
thue das nicht , hoc ne fectris ; trage kein Be⸗denken zu ſchicken , ne dubitarts mitteré .

rrrt . Das Plusquamperfectum .

Es giebt ein in der Vergangenheitlvoklen⸗ - 266.detes Ereigniß an , und ſteht immer in Beziehungauf ein anderes auch vergangenes Ereigniß , wel⸗
ches auf jenes folgte . Es findet ſich :

1) In Verbindungsfätzen , die ein Ereignißenthalten , nach welchem ein anderes geſchehen iſt ; z.B. Als ſich Lepidus niedergelegt hatte , ſagteer , Lepidus quum recubuissektk . inquit . Die Er⸗
eigniſſe ſich niederlegen und ſagen ſind beyde ver⸗
gangen ; aber jenes ſich niederlegen iſt vollen⸗det in Beziehung auf das erſt darauf erfolgte Sagen .Aber ſchon oben § 255 iſt beym Gebrauche desImperfecti erinnert worden , daß die Lateiner auchin ſolchen Vorderſätzen bisveilen ein Imperfect um

brauchen , theils wenn das zweyte Ereigniß unmittel⸗bar auf das erſte folgt , theils wenn das erſte ſogaunoch damals fortdauernd zu denken iſt , und daherauch bey einer Participial - Vers derung das Parti⸗cipium des Präſens daflür gewählt werden kann .—Und eben ſo iſt oben § 261 erwähnt worden , daßeinige Zeitpartikeln z. B. holοuνα, , ubi u. ſ. w. wennſie ein vor einem andern vollendetes Ereignißangeben , nicht ein Plushuamperfectum , ſondernein Perfectum bey ſich haben , außer wenn im Haupt⸗ſatze ein Imperfectum oder Plusquamperfectum 7ſteht , oder wenn ihr Satz nur nähere Beſtimmung ei⸗nes andern , nicht aber Vorderſa tz iſt . Vergl . davon§ 308 .

2) In Hauptſätzen , deren Ereigniß mit dem 267.Vorderſatze ganz glerchzeitig und gleich voll —endet iſt . Die beyden Ereigniſſe ſind vergangen ,
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aber auch beyde in gleicher Zeit vollendet ; z. B.

f Als ich mein Buch geleſen hatte , hatte auch

mein Bruder das ſeinige geleſen , ego quum
librum meum legissem ( legeram ) frater quoque

5 suum legerdt . Du hatteſt uns nicht geringe

K Erwartung erregt , als du geſchrieben hatteſt ,

00 exspectationem nobis non parvam altuleras , quum

Soripseràs .
Ferner in ſolchen Hauptfätzen , die mit einem

Verbindungs⸗ oder Conjunctionsſatze ſo zuſam⸗

menhängen , daß der voranſtehende Hauptſatz eigent⸗

lich der Vorderſatz , und der nachſtehende Conjun⸗

ctionsſatz eigentlich der Hauptſatz ſeyn ſollte ; z. B.

Schon war die Nachricht von der unglücklichen

. Schlacht gebracht worden , als ſich neue Hoff⸗
1 nung zeigte , iam fama pugnae adversae perlata

erat , quum nova spes affulsit . Man hatte noch

nicht gehört , daß du nach Italien kämeſt , als

ich den Villius mit dieſem Briefe an dich

ſchickte , nondum erat auditum te in Italiam adve -

nire , quum Villium cum his ad te littéris misi .

Vergl . oben § 262 .

268 . 3) In Hauptſätzen , die den Grund von ei⸗

1 nem vollendeten Ereigniſſe angeben , und daher mit

nam , quiæõ und ähnlichen anfangen ; z. B⸗ Er war

ihm nehmlich , als er ſich ſonnte , im Wege ge⸗

weſen , Mecẽrat apricanti . Denn die Urſache iſt

in der Zeit früher , als der Erfolg . Im Deutſchen

brauchen wir auch das Imperfectum .

4) In Beyſätzen , wenn darin ebenfalls erwähnt
wird , was früher geſchehen iſt , als das im Haupt⸗

ſatze Erwähnte . Nachläßig ſteht bisweilen im Deut⸗
ſchen ein Imperfectum ; z. B. Themiſtocles that

ebendaſſelbe , was zwanzig Jahre vorher Co⸗

riolanus bey uns that , Themistocles fecit idem ,

quod viginti annis ante apud nos Fecòrat Corio -
lanus .

111. Das Futurum exactum .

260. Es giebt ein in der Zukunft vollendetes Er⸗

eigniß an ; z. B. Ich werde geſchrieben haben ,
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Seripero . Das Ereigniß iſt zwar erſt in der Zukunft , aber dort als vollendet gedacht und dargeſtellt . Mit einem ſolchen Ereigniſſe ſteht gewöhnlichein anderes künftiges in Verbindung , oder einImperativ , oder ein befehl ender Conjunctiv ,in welchen jener Begriff ebenfalls liegt ; z. B. Wenndu das Buch geleſen haben wirſt , ſchicke es
mir , quando librum legeris , mihi mitte ( mittas ) .Wenn ich den Brief geſchrieben haben werde ,werd ' ich zu dir kommen , quando epistölam Sort -

hpSοννσ , adeutè veniam . Wenn ich nichts werdeC0 ausgerichtet haben ,
thig ſeyn , si nihil BuſαEeανοο , nihilo minus aequoklit animo ero . Je Mehreren wir genützt haben5
werden , deſto mehr Freunde werden wir ha⸗ben , quo pluribus Hrdfuerimus , 20 plures amicoshabebimus .

Es folgt aber hieraus nicht , daß mit einem Fu⸗turo exacto immer ein anderes Futurum in Verbin⸗
dung ſtehen müſſe . Die Lebhaftigkeit kann es auch imPrã ſens ausdrücken , oder es kann ein Futurum aufandere Weiſe ausgedrückt ſeyn ; z. B. Wenn ichnichts ausgerichtet haben werde , ſo bin ichdennoch muthvoll , si nihil Hαοſfeανάαę, , Rnihilo mi⸗nus magno szum animo . Wenn ich kein Hausg55 gefunden haben werde , das mir gefällt , hab 'ich beſchloſſen bey dir zu wohnen , si domumnon iανοαο , quae placeat , decræut fiabitate apudte ; das heißt , ich werde bey dir wohnen , wieich beſchloſſen habe .

Auch folgt nicht daraus , daß ein Futurum desHauptſatzes in dem zu ihm gehörigen Verbindungsſatzeein Futurum exactum haben müſſe ; es ſteht vielmehrauch bisweilen ein bloßes Futurum darin , wenn nurgleichzeitig dauernde Ereigniſſe in der Zukunftangegeben werden ; z. B. Ueber dieſe Gegenſtändewollen wir , wenn wir in Ruhe ſeyn werden ,reden , de his rebus , otigsi duum ermmus , loquémur .Das Futurum exactum ſteht gewöhnlich imVorderſatze mit einer Conjunction , indem derdarauf folgende Hauptſatz dasjenige Ereigniß angiebt ,

werde ich doch gleichmü⸗

270 .
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welches nach der Vollendung des zuerſt genannten

folgt . So iſt es in den § 269 angeführten Beyſpie⸗

len . Aber oft enthält auch der Hauptſatz ein Ereigniß ,

welches eben ſo vollendet in der Zükunft zu

gleicher Zeit gedacht werden ſoll ; alſo der Erfolg in

unmittelbarer Verbindung mit der Handlung ſelbſt ſteht .

Die beyden Ereigniſſe fallen alſo in Zeit und Voll⸗

endung parallel ; wenn du deinen Brief voll⸗

en det haben wirſt , werd ' auch ich den meini⸗

gen vollendet haben . So oft bey Cicero ; z. B.

Wer den Antonius überwältigt haben ( pnes -

gerit ) wird , der wird den gräulichſten Krieg
geendigt haben ( conſecerit ) . Du wirſt mir

einen ſehr großen Gefallen gethan haben

(pergratum feceris ) , wenn du dafür geſorgt ha⸗

ben wirſt ( curaris ) . Du wirſt dein Verdienſt
außerordentlich vergrößert haben , wenn du

dieß gethan haben wirſt , heneficium tuum

magno cumulo auvreris , si hoc feceris . Dieſe und

ähnliche Formeln von 8alem Jacerè in dieſem Tem⸗

pus finden ſich ſehr häufig im 13ten Buche der Briefe

Cicerd ' s . Das Tempus iſt ſehr paſſend , da der Er⸗

folg des Gefallen thuens nicht erſt nach der Voll⸗

endung des andern eintretend gedacht wird , ſondern

zugleich mit demſelben . Ich glaube daher , daß Cicero

gratum feceris nicht gerade blos für gyatum Facies

braucht , wiewohl Ebenderſelbe videro und viderimus

einigemal für das gewöhnliche Futurum videbo

und vidlebimus ſagt ; z. B. Was gefunden worden

iſt , will ich nachher betrachten , paulo post vi⸗

dero . Ob mit Recht oder Unrecht , wollen wir

ein andermal ſehen , alias viderimus . Beyderley

Gebrauch kommt ſo oft vor , daß er nachgeahmt werden

muß , ſelbſt da , wo wir in den erſtern Beyſpielen lie⸗

ber im andern Futuro ſagen : du wirſt mir einen

großen Gefallen thun ( erweiſen ) . — Paſſend

iſt daſſelbe Tempus in Redensarten wie : der wird

ſich um dieſe Stelle verdient machen , wel⸗

cher . . , meruerit de hoc loco , qui

Dieſes Tempus kommt auch bey Cicero oft wie ein

Conjunctiv vor , mit dem Begriffe der Zukunft und
einer
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einer muthmaßlichen Meinung ; z. B. Wennes mirmöglich feyn ſollte ; si poνννεσ . Wieviel leich⸗ter ſollte dieſes nicht beym Umgange der Men⸗ſchen Statt finden können , qua 40 id in homi -num consuetudine facilius fisri HoπνοεαHt .Endlich iſt beſonders zu bemerken , daß wir Deut⸗ſche ſehr oft anſtatt dieſes Tempus ein Präſens oderein Perfectum oder ein Futurum wählen ; daherman vorſichtig ſeyn muß ; z. B. Wenn du aus derNatur die Verbindung des Wohlwollens weg⸗nehmen wirſt , ſo wird kein Haus beſte henkönnen , si eœmeris ex natura benevolentiae con⸗-junctionem . Wenn ich darlber et was Gewiſſe⸗res höre ( gehbrt habe , hören werde ) , werd 'ich es dir meld en , quando ea de re alfquid cer -tius aedεαhονοοα. Wie wirſt du jemandes Freundſeyn können , wenn dich nicht die Liebe ſelbſtergriffen hat ? nisi te amor ipse Ceονto

Das periphraſtiſche Futurum im Activ .
(Conjugatio periph -

Eine zukünftige Handlung kann entweder 275 .als eine noch ungewiſſe prophetiſch angegeben wer⸗den , ſey es nun als eine dauernde , oder als einevollendete ; 3. B. Ich werde dir ſchreiben (Sont -6α, . Wann ich dir geſchrieben haben werdeCeripseruον ſo wirſt du Alles beſtümmt erf ah⸗ren ( eognosces ) ; —oder ſie kam ſo angegebenwerden , daß man zugleich andeten dazu getroffen habe , ſie zu einer wirklich daſeyen⸗den , ins Leben übergehenden Handlung zu machen.Die Lateiner bedienen ſich dazu des Particips aufWus in Verbindung mit dem Verbo sum , weil dieſesParticip denjenigen bedeutet , der zu etwas vom Schick⸗ſale beſtimmt iſt , et was ſeyn oder thun ſoll ,bereitwillig und geneigt iſt es zu thun . WennCicero ( Cat . 22 . ) ſagt : Sin una cs⸗ interiturus ani -„ mus cum corpore , ſo heißt dieſes : Soll aber nachder Beſtimmung der Natur die Seele mitdem Körper untergehen : wenn er Fam . 41 , 7
18

274 .

Aεοα aοιννοα.

utet , daß man Anſtal⸗
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ſagt : Vaucis diebus SsuNm missurus domesticos tabel -

larios , ſo heißt dieſes : Ich bin Willens ( geneigt )

in einigen Tagen Hausboten abzuſchicken . —

Die Hauptbeg “ de , die darin liegen , ſind : das Wol⸗

len , Willens ſeyn , im Begriffe ſeyn , vorha⸗

ben , damit umgehen , daran ſeyn , im Sinne

haben , Anſtalten treffen oder ähnliches . Da es

eine Handlung ausdrückt , die ebenfalls auf die Zu⸗

kunft geht , ſo nehmen wir in den Conjunctiven

und Infinitiven oft die Formen des Verbi werden

zu Hlilfe , beſonders würde ; z. B. Ich weiß , daß

er es erlangen würde , eum impetraturum esse .

Ich weiß , daß er es erlangt haben würde , eum

umpelralurum fuisse .

276. Eine ſolche beſchloſſene Handlung kann aber

nicht allein in den drey Zeiten , in der Gegenwart ,

Vergangenheit und Zukunft , ſondern auch in der

Dauer und Vollendung gedacht werden , wenig⸗

ſtens dauernd und während in den drey Zeiten ,

mollendet aber wohl nur in den beyden erſten Zeiten .

Daher kommen denn auch wirklich die fünf Tempora

bier vor , Präſens , Imperfectum , Futurum ,

Perfectum und Plusquamperfectum -
Allgemeine Beyſviele ſeyen folgende :

Was ſeyd ihr Willens zu thun ? Ouidl eslis

acturẽꝰ

Was wart ihr Willens zu thun ? Ouid era -

tis acttiri ?ꝰ

Was werdet ihr Willens ſeyn zu thun !

Oaid eritis acturi ?

Was ſeyd ihr Willens geweſen zu thun ?

Ouid fuistis actun

Was wart ihr Willens geweſen zu thun ?
uicd ſueratis acturi ?

Einige beſtimmte Beyſpiele aus Schrifiſtellern ſind

folgende : Hortenſius fragte ſeine Collegen :

Ihr aber , was wollt ihr thun ? ( quid acturi

eskis ? ) wollt ihr etwa dem Volke das Recht

entreißen ( erepturi ) , und die tribuniſche Ge⸗

walt zerſtören ( eversurt ) ? Pompejus wollte

zum Heete nach Ariminuüm gehen ( exat iturus ) .
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Der König ſoll kein
römiſchen Volke wird Krieg führen wollenSesturus erit ) , durch ſein Gebiet gehen laſſen .Hierüber wollte Cäſar den funfzehnten Märim Senate reden ( Ait aαννννh . Heute hatteSenatsſitzung ſeyn ſollen (NHnerat NJauturus).Du gedenkſt Carthago einzuſchließen ( es clau -surus ) . Ihr habt euch mit jenem vereinigenwollen (concilialuri ſuistis). Als Juppiter denApollo herabſtürzen wollte ( dejeoturus escet),hielt ihn Latona zurück . Ich habe nie darangezweifelt , daß dich das römiſche Volk z umConſul machen würde ¶NJacturus eSαt . Es iſtkein Zweifel , daß Brutus dieſes gethan ha⸗ben würde ( Fabturus Nuerit ) . Wenn Flaminiusden Auſpicien gehorcht hätte , würde ſich ebendaſſelbe ereignet haben ( eventurum Juioset ) .

Beyſpieleüber § 244 bis 276.
Ich ging geſtern mit meinem Bruder über r denMarkt , und wollte deinen Freund beſuchen 2. Aufeinmals trat « zu uns einſunbekannter * Mann , der ,wie es ſchien , ein Mann von Stande⸗ war , undfragte uns dieſes und jenes . Lange ? hatte ich ihnvon unſerm Vaterlande redens hören , als ? ich ihnendlich 1 fragte , ob 1r er bey uns bleiben oder 12

weggehen rs wollte . Ich werde hier bleiben , ſagte er,und erſt nach wenigen Tagen abreiſen và . Sollte 1“
ich nicht Urſache genug haben auf dich zu zürnen 16 ,daß “ 7 du mir dieſes abſichtlich *s

verſchwiegen 19 haſt ?Und wahrlich 20 ich will zürnen , bis e du mir ver⸗ſprochen 22
haſt , recht 23 bald zu ſchreiben . Ich woll⸗te , du hätteſt mir den Brief durch einen Andern zu⸗geſchickt . Pompejus war bey mir , als ich dieſes ſchrieb ,und ich ſagte ihm mit Freuden 2%% daß ss du mein in⸗nigſter 28 Freund wäreſt . Wenn es nicht viele mitdem Feinde gemeinſchaftliche Rechte gäbe , ſo würdeder Senat niemals angeſehene 2 ” Männer den Fein⸗den gebunden 2s übergeben 2 haben . Ich hatte nichtdaran gezweifelt ꝛ0, daß * ich dich zu Tarent ſehenwürde . Wir ſind nicht weggereiſet , weil wir nicht

Heer , welches mit dem
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wußten , wo wir deinen Bruder ſehen würden . Ich

würde öfter an dich ſchreiben , wenn mir nicht mein

Schmerz alle Beſinnung geraubt ' hätte . Wenn

ich den Brief , den ich erwarte , erhalten werde , und

wenn die Hoffnung da ſeyn wird , die durch Gerüchte “ “

verurſacht ? ' wird , ſo werd ' ich mich zu dir begeben ! ““ .

Ich glaubte , daß ? ich entweder dich ſelbſt oder dei⸗

nen Brief in Rom empfangen würde .

1per . Visere subito . à accedẽre . quidam .
s nohilis . 7 diu . loquens . quum .

10 tandem .
11 utrum . 12 an . 13 discedére . I4 proſicisci . *; an -

non . 1“ irasci 17 qui , daß du , ( mit d. Conjunctiv ) .
1s consulto . 19 reticere . 20 profecto . 1donec , 22⁊pol⸗
licèri . 23

quam primum . 2a libenter . 25 Accuſ . m. d.

Infin . 26 amijcissimus . 27 clarus . 28 vinctus . 29 de -

dére . 20 dubium esse . quin .
2 mens . 33 adlimere .

34 rumor . 35 afferre . 6se conferre . 7 Acc. m. d. Inf .

2) Ich wünſchte , du begäbeſtk dich nach Athen .

Als die Söhne des Tarquinius die Aufträge ? ihres

Vaters ausgerichtet ? hatten , ergriff “ ihre Seelen die

Begierde zu fragen , an wen unter ihnen das Reich

einſt kommen würde . Sie erhielten die Antwort : Der

wird die höchſte Herrſchaft erhalten “ , welcher zuerſt

unter euch ſeiner Mutter einen Kuß ? bringen wird .

Als Theramenes das Gift getrunken ? hatte , warf ?

er das Uebrige ſo aus dem Becher , daß es wiederhall⸗
te 10 , und ſagte : Ich trinke ! n! dieſes dem ſchönen Cri⸗

tias zu ! Denn die Griechen pflegen bey Gaſtmäh⸗

lern 12 den zu nennen , welchem ſie den Becher über⸗

geben wollen . Er ſtherzten alſo k? ſterbend , und

weiſſagten dem , welthem er das Gift zutrank ! de, den

Tod , der kurz darauf erfolgten7 . Wer ſich unbeſon⸗
nenis in Gefahren begiebt “ ? , mag ſelbſt zuſehen 29,
wie er ihnen entrinnen ! . Wenn ? ? in Syracus eine

Verſammlung 2s gehalten 2 : wurde , kam Timoleon

von einem Zweygeſpann ? ? gefahren “ ins Theater .
Als Camiſſares Keieg gegen die Caduſier führte , fiel

er tapfer ſtreitend . So oft 2” eine römiſche Cohorte

gegen die Trevirer anrannte 28 , fiel eine große Zahl

Feinde . Als der junge 2” Torquatus hörte , daß ? “ ſei⸗

nelt
nach
des
wurk
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nem Vater Händel gemacht 2 würden , lief er

nach Rom , und kam am frühens4 Morgen ins Haus
des Anklägerss “ Pomponius . Als dieſem gemeldet

wurde , daß jener angekommen wäre , freute er ſich ,
und ſtand ? ſogleich von ſeinem Bette ? auf . ] Wenn

jemand wollte , könnte er in dieſen Handlungen das

Leben jenes Mannes , wie in einem Spiegel ? , be⸗

ſchauen 29 . Cato erzählt , daß àr oft die Legionen

freudig a ? an den Ort gezogen
2 wären , woher ſie

nicht wieder zurückzukehren glaubten .
1se recipére . 2 mandãtum . perficẽre . “ inces -

sSre . sciscitari . é habére . ' oscülum , 8 obducére .

ejicsre . 10 resonare . r
propinare .

13 convivium .

üdere . ergon augurari . 1 praebibére .
17 conskqui . Istemére . 1 subire . 2 vidére . 21 Eva -

deére . 22
duum ,

23 concio . 24 habére . 2 jumenta

juncta . 26 vectus . 27 quoties . 26
procurrére . 2fllius .

30 Accuſ . m. d . Infin . negotium .
2 exhibére . ac -

currére . 34 prima lux . 3accusator . 3 Accuſ . m. d.

Infin . 37 ſurgere . 38lectülus . 39 specülum . 40 in -

tuéri . 41 Accuf . m. d. Infin . 42 alacer . 43 proficisci .

3) Von gleicher Geſinnungn war jene Lacedä⸗

monierin , die , da ſie ihren Sohn im Treffen ver⸗

lors , ſagte : Deßwegen erzeugte “ ich ihn , damit einer

da wäre , der nicht zauderte für das Vaterland zu

ſterben . “ Die Geſandten meldeten dieſe Worte des Kö⸗

nigs nach Hauſe ; und jetzt wurde von beyden Seiten “

mit großer Kraft zum Kriege gerüſtet “ ; jedoch der

Ausgang⸗des Kriegs machte den Kampf weniger kläg⸗

lichs . Wer den eiteln ? Ruhm verſchmäht » ” hat ,
wird wahren erhalten . Ich wünſchte , daß du in

der Meinung ! ! ſtündeſt , daß ! s ich deinen Willen mei⸗

nem Vortheile würde vorgezogen “ ? haben , wenn du

zu mir gekommen wäreſt . Niemand übte damals ſei⸗
nen Geiſt ohne ſeinen Körper ; im Frieden und im

Kriege wurden gute Sitten geehrt ; Zänkereyen “?
und Feindſeligkeiten ! e übte man mit Feinden , Bür⸗

ger aber ſtritten mit Bürgern um ! ? den Vorzug “ “ .
O wenn ! ? ich doch jenen Tag ſäh wo ich dir dan⸗

ken “ ktnnte , daß 21 du bisher s ſo treulich 23 für
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mich geſorgt à haſt ! Wenn du nach Athen gekommen
biſt , werden wir über unſere ganze Reiſe einen Be⸗
ſchluß faſſen ? ? können . Ich werde dir antworten ,
aber nicht eher , als2 « bis du mir geantwortet haſt .
Wenn hierüber etwas Gewiſſes ſeyn wird , werd ' ich
dir ſogleich Nachricht ? ? geben . Unterſtütze 28 uns durch
deine Stimme 2 “ ; wenn du dieſes gethan haſt , wirſt
du für unſern gemeinſchaftlichen ? ? Vortheil ſorgen ?n.
O⸗ gelangtet ihr doch zu jenem frohen Alter , da—
mit ihr dieſe Vortheile genießen könntet ! Ein Tag
möchte nicht zureichen ?, wenn ich die Sache 35 der
Armuth vertheidigen wollte .

animuis . 2 Lacaena . amittére . à gignẽre . du -
bitare . utrimque . Pparare . 8miserabilis . ) vanus .
10

spernére .
1 habere . 12 ita existimare . 13Accuſ .

m. d. Infin . 1 anteferrée . Is jurgium .
16 simultas .

17 de . Is virtus . 19 utinam . 20gratias agére . 2quod .
zuadhuc . 23 fideliter . 24 inservire . 25capëre . 26quam ,
als bis . 27 certiorem fachre . 28 adjhvare . 29 senten -
tia . commiiis . 7 inservire . 32 utinam . 33

Pper-
venire . 4 deficére , nicht zureichen . 38causa .

4 ) Ich möchte gern Allen alle Schätzen gönnen ? ,
wenn es mir erlaubt wäre , auf dieſe Weiſe zu leben .
Mit Wahrheit ? könnte jemand “ ſagen , daß ? der Tod
eine Wanderung “ in diejenigen Gegenden ? wäre , wel⸗
che die bewohnen ? , die aus dieſem Leben gingen ? .
Als ich von Epidaurus nach dem Piräeus geſchifft ! 9
war , beſuchte “ ! ich dort den Marcellus , und brach —
ten : einen Tag zu , um! rs beyr ihm zu ſeyn . Am
folgenden Tage , als ich ihn in der Abſicht »s verlaſ —
ſen ! “ hatte , um nach Böotien zu gehen , wollte er ,
wie er ſagte , nach Italien ſchiffen . Wolltet ihr bey ! !
meinem Leben , und dans das übrige Heer noch unge⸗
ſchwächt iſt , mit welchem ich an einem Tage Carthago
einnahm , die Provinz Spanien dem römiſchen Volke
entreißen n“ 2, Es giebt Baleariſche Inſeln , von wel⸗
chen die größere einen Hafen hat , wo ſelbſt Mago
glaubte , ( denn es war ſchon das Ende 29 des Herbſtes
da ) daß 8*erbequem 22 überwintern 2: würde . Aber

auf eine feindliche ?! Weiſe ging 25 man der Flotte
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entgegen , ſo daß die Schiffe nicht wagten in den Ha⸗

0 fen einzugehen ? “ . Daher ſetzten 2? ſie auf die kleinere
Inſel über . Seitdems die Seipionen in unſere Pro⸗
vinz kamen , ruhten 29 ſie zu keiner Zeit , das , was

für uns erwünſchts9 war , auszufähren ! ' ! . Aber als

es ſchon nahes : daran war , daß wir eine erwünſch⸗

te 33 Lage hatten , kamen dieſe Scipionen um .

Damals nunss ſchienen wir in unſere alte Lage ??“

zurückgezogen ?? zu ſeyn , um ' s von neuem ? ? eine

neue Zerſtörung “ unſerer Stadt zu ſehen , als ihr
uns unverhofft àr dieſen Scipio ſchicktet . Catilina

wußte 2 Alles , was im Staate vorging 2 , wagte 4
Alles , und konnte Kälte , Hunger und Durſt ertragen “?.

1opes .
2 concedére . 3Véere . 4 quispiam . Accuſ .

m. d. Infin . migratio . 7ora . incölére . “ discedére .

10 navi advehi . IIT convenire . 12 consumkre . 1ut .

0d. 1a cum . I consilium . 16 digrédi ab aliquo . 17 me -

am ne vivo . 1s cetéro incolümi exercitu . “? eripère .
20 xtréemum . 21 Accuſ . mit dem Infin .

2 cmmöde .

23 hibernare . 24 hostiliter . 25 Ooccurréère . 26 intrare

aliquid .
27trajicére . 28 ex quo .

29 desistére . 20 8e-
cundus . 3 1 facère . 2

prope esse . optabilis . 4 for⸗

tüna . 35 vero . 36 status . 37 retrahére . 38ut . ité -

11 rum . 40 excidium . 41 ex insperäto .
4 : novisse .

8 aeni audére . 45 ferre .

Von der Folge der Temporum .

( Consequutio temporum . )

In allen abhängigen Sätzen , welche durch die
277 .

Partikeln daß , damit , welcher , ( qui mit dem Con⸗

junctiv, ) und durch alle Fragwörter , oder ſonſt auf

irgend eine Art gebildet werden , und in allen den⸗

jenigen Sätzen , welche in wechſelſeitiger Berüh⸗

5 rung mit einander ſtehen , geſetzt ſie waren auch nicht
655 von einander abhängig , müſſen die Tempora der Ver⸗

3925 ben mit einander zuſammen ſtimmen . So ſind z. B.

von einander abhängig : Wer iſt , der dieſes nicht

wüßte ? — Er bat mich , daß ich ihm bald

ſchreiben möchte . — Plinius las kein Buch ,
aus welchem er nicht Auszüge gemacht hätte .



280 Rection der Verben . Folge der Temporum .

Ferner in wechſelſeitiger Berllhrung und Beziehung. auf beult
einander ſtehen , z. B. Wir ertragen kleinere
Schmerzen , um nicht , wenn wir dieſes nicht
thäten , in größere zu verfallen . — Ich glau —
be , jeder ſey ein Sqolave , auch wenn er in der
angeſehenſten Familie geboren wäre .

dat278. Im Deutſchen finden wir hier ſehr viel Unglei⸗ 1
150 ches und nicht Zuſammenhängendes , wie jene Bey⸗ 1i0ſpiele zeigen , indem ganz unrichtige Tempora , als auf

einander ſich beziehende , geſetzt werden , und beſonders
1im Gebrauche der Conjunctiven ſehr willkührlich

geſprochen und geſchrieben wird ; z. B. Daß er kom
me , käme , kommen möchte , kommen ſollte ,
gekommen, ſey, gekommen wäre , geliebt habe ,
geliebt hätte , lieben werde , lieben würde .

1 Beſonders wird das Plusquamperfectum oft ſehr
unrichtig anſtatt des Imperfects oder Perfects
gebraucht.

0 279. Der Sinn eines Satzes in Beziehung auf den der
Hauptſatz , oder auf den , von welchem er abhängt ,
und mit dem er zuſammenhängt , muß durchaus allein
das erforderliche Tempus beſtimmen . Die drey Haupt⸗ che
tempora : das Präſens , Perfectum und Futu⸗
rum beziehen ſich wechſelſeitig auf einander , ſowie das 1
Imperfectum und Plus uamperfectum , welche
beyde letzte nie mit einem Präſens oder Futurum ,
aber wohl mit einem hiſtoriſchen Perfecto zuſam⸗
menhängen . Man muß nur die Bedeutung eines je⸗
den Temporis genau kennen .

Wir wollen es ein ; eln näher bett achten .

1. Auf das Präſens folgt

280. 1) Das Präſens , wenn das Ereigniß des ab⸗ 2
hängigen Satzes auch in die gegen wärtige Zeit
fällt , und alſo gleichzeitig mit dem Ereigniſſe des
regierenden Satzes iſt ; z. B. Du biſt ( es ) nicht von
der Art , daß du nicht wiſſen ſollteſt GDescias ) ,
was anſtändig wäre ( Eit ) . Wo giebt ( est ) es
einen Staat , der nicht böſe Bürger hätte ( Aa-
beat ) ! Ich wünſchte ( Pelim ) , daß du mir recht
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bald ſchriebeſt Cerébas ) , wie es dir ginge ( Juich
agα ) .

2) Das Perfectum , wenn das Ereigniß des
abhängigen Satzes vollendet iſt . Der Deutſche wählt
unrichtig bisweilen das Imperfectum oder Plus⸗
quamperfectum ; z. B. Bedenke ( cogeta ) , wie
das Schickſal bisher mit uns verfuhr ( verfah⸗
ren iſt ) , egerit . Ich fürchte ( Vereor ) , daß dir
dieſer Brief mehr Kummer , als Freude brach —
te ( gebracht hat ) , dederint . Wo giebt ( est ) es
einen Staat , der nicht böſe Bürger gehabt
hätte ( hat ) , fabucrit ?

Dieſes Tempus tritt daher auch bey dem Accuſativ
mit dem Infinitiv ein , wenn im Deutſchen das hiſto⸗
riſche Imperfectum für das Perfectum ſteht ;
3. B. Ich geſtehe ( Jateor ) es , daß es viele Men⸗
ſchen von vortrefflichem Geiſte gab ( gegeben
hat ) , Faisse .

3 Das Futurum , wenn das Ereigniß erſt in
der künftigen Zeit iſt ; 3. B. Ich zweifle ( dubzuo )
nicht , daß du eben ſo denken wirſt , ewistimalu⸗
„ u sis . Ich weiß nicht , wohin das ausbre⸗
chen wird , erupturd sint .

An merkungen .
1. Wenn das Praͤſens des regierenden Satzes nur ein
hiſtoriſches Praͤſens (f. § 247 ) iſt , welches fuͤr ein

Imperfectum oder Perfectüm ſteht , ſo kann im
abhaͤngigen Satze nicht nur ein Präfens , ſondern auch
ein Imperfectum , und ſtatt des Perfecti bey voll⸗
endeten Ereigniſſen , ein Plusquamperfectum fol⸗
gen ; z. B. Cäſareüberredete ( Yersuadeét ) ihn , daßer dieſes unternehmen moͤchte , condretur ( für
cohetuν ) ο. Jener eroffnete ( æperit ) ihm , was er
aus dem Brieke erfahren habe , compenisset (fuͤr
COοDοενE,1id) .
Wenn den Saͤtzen : was würdeſt du thun , wenn

dein Vater jetzt käme ; was würdeſſt du gethan
haben , wenn dein Vater gekommen wäre — ein
Präſens vorgeſetzt wird ; z. B. fage mir , duανασ mi ,
ſo ſind ſolche hypothetiſche Säͤtze ganz unabhängig von
jenem Praͤſens , und es bleiben daher die gewöhnlichen
Tempora : das Imperfectum und das Plusquam⸗
perfectum , οά mihi , quid ſacerès ; si pater nune
vehinet ( Venlssανν , dicas mihi , quid /c⁵ν , si paterDemissel .

281

281 .
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11. Auf das Imperfectum folgt

1) Das Imperfectum , wenn das Ereigniß mit
dem andern gleichzeitig , und noch dau ernd in der⸗

ſelben Vergangenheit iſt . Bisweilen wählt der Deut⸗

ſche ein Plusquamperfectum ; z. B. Apelles
ſagte ( dicebat ) , daß diejenigen Maler fehlten
Geccare ) , welche nicht wüßten ( Lentirent ) , was

genug wäre ( esset ) . Alle warteten ( espectä -
bant ) was denn Verres beginnen würde ( actl⸗
rus éesset ) . Thorius lebte ſo , daß kein Ver⸗

gnügen war , an dem er nicht Ueberfluß ge⸗
habt hätte , Th . ita vivebat , ut nulla esset vo -

Iuptas , qua non abundaret .

2) Das Plusquamperfectum , wenn das Er⸗

eigniß nicht mit jenem gleichzeitig , ſondern ſchon vor

demſelben vollendet iſt ; z. B. Wir wußten bis

jetzt noch nicht ( nesciebamus ) , was zu Rom ge⸗
ſchehen war , actum eĩesset . Weil ich fürchtete
( verebar ) , es möchte dir jener Brief Traurig⸗
keit verurſacht haben ( Feeissent ) , ſo hab ' ich
dir ſogleich dieſen neuen geſchickt .

Nur ein Folgeſatz mit ut , wodurch aus dem Vo⸗

rigen eine Folge gezogen wird , wird faſt unabhängig
vom Vorigen betrachtet , und daher kann ſelbſt nach
einem Imperfecto in dieſem ein Präſens , Perfec⸗
tum oder Futurum folgen . So ſagt Cic . Fin . II , 20 .
Thorius erat ita non timidus ad morteni , ut in scie
oit ob rempublicam intenſfectus . Hier folgt ein Ereig⸗
niß , welches weder während noch vor dem andern

geſchah .

111. Auf das Perfectum folgt

1) Das Präſens , wenn das Ereigniß des ab⸗

hängigen Satzes blos auf die gegenwärtige Zeit

eingeſchränkt iſt , und mit der Vergangenheit nichts zu
thun hat ; vorzüglich alſo , wenn eine Folge aus dem

Vorigen gezogen wird , die nur in der Gegenwart

gedacht werden ſoll . Wir brauchen auch im Deutſchen

hier durchaus richtig das Präſens des Indicativs ,
und im Hauptſatze ſteht kein hiſtoriſches Imperfectum ,
ſondern ein Perfectum , welches das Perfectum



—Rection der Verben . Folge der Temporum . 285

der Gegenwart iſt ( ſ . §. 259 . ) ; z. B. Es iſt dem
Geſchlechte der Thiere von der Natur verlie⸗
hen worden ( eribntum est ) , daß jedes ſich und

1De ſein Leben ſchützt ( taeatur ) . Damit ich mich
nicht ganz dem Kummer hingebe (dedlam) , hab '
ich dieſe neue Arbeit unternommen ( § umsi ) .
Julius Cäſar hat ſich durch ſeine Thaten fo
ausgezeichnet ( ecelluit ) , daß er für den größ⸗
ten Feldherrn gehalten wird ( LAabeatun ) . Ganz

E anders iſt es , wenn ein Imperfectum folgt . Auf
l1 ein Perfect des Conjunctivs , welches für das
ſet i. Präſens ſteht , folgt das Präſens ; z. B. Wenn

ich dieſes leugnen wollte , ſo mögen die Wei⸗
ſen ſehen , wie recht ich daran thäte , hoc si ne⸗

gem , viderint sapientes , quam recte id faciam .
2) Das Imperfectum . Wenn dieſes folgt , ſo 284 .

ſteht das Perfectum als hiſtoriſches Tempus ;
und ſo ſteht es am häufigſten . Wenn ein Ereigniß ,
welches im abhängigen Satze ſteht , mit ihm eben ſo
vergangen , aber in jener Vergangenheit dauernd
gedacht wird ; ſo ſteht das Imperfectum ; z. B. Es
hat einige Philoſophen gegeben ( Auerunt ) ,
welche leugneten ( negarent ) , daß die Gottheit
ſich um die Menſchen bekümmere . Ich habe
dich gebeten ( Petivi ) , daß du alle die unter
deine Freunde rechnen möchteſt ( Aaberes ) , wel⸗
che ich dir empfehlen würde ( commendarem ) .
Schrieb ( nonne serihpsit ) er dir nicht neulich , 65
daß du dich auf dieſen Ausgang bereiten möch⸗ 11
teſt , yararesd

Sätze , welche eine Abſicht anzeigen , die mit der
Vergangenheit in Verbindung ſteht , und nicht auf
die Gegenwart eingeſchränkt iſt , werden blos mit dem
Imperfecto angegeben ; z. B. Dir hat der Vater
ſeinen Sohn übergeben , damit du ihn unter⸗
richten ſollteſt , ut eum inst ' tueres . Er zog ſich
zurück , damit er nicht in Verdacht käme , ne
veniret .

3 ) Das Perfectum . Es folgt
a. wenn eine Folge aus dem vorigen gezogen 2858.

wird , die ſich alſo unmittelbar in der Zeit an das Er⸗
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eigniß des regierenden Satzes anſchließt , und dieſe Folge
noch bis auf die Zeit des Sprechenden fortwirkt . Die⸗
ſes iſt oft bey ut nach den Wörtern sie , tam , adeo ,
tantum und ähnlichen ; z. B. Des Verres Grau —
ſamkeit gegen die Landleute war ſo groß , daß
ſich viele das Leben nahmen , ut multi mortem
sibi consctwverint . Haſt du das Schaam gefühl

0 ſo ſehr mit der Keuſchheit verloren , daß duN
es wagteſt , dieſes in einem Tempel zu ſa gen ?
ut hoc in templo dicre au,ðͤ sis 5 In dieſem Ge⸗
tümmel wurde ein Senator ſo gemißhandelt ,
daß er das Leben verlor , ut vitam aummiserit .

Jedoch , wenn ein ſolcher Satz mit daß in der
Zeit mit dem andern dauernd und während ge⸗
dacht wird , bleibt das Imperfectum .

b. Auch da , wo im Deutſchen ein Perfectum
oder Plusquamperfectum ſteht und ein Ereigniß 01 e

angiebt , welches der Zeit nach dem andern folgte ; z. B.
4 Niemand iſt nach Meſſina gekommen , der9

nicht dieſe Bilder geſehen hätte , Messanam
nemo venit , quin haec signa viderit . War wohl je
in dieſer Stadt eine Feuersbrunſt , zu wel⸗
cher wir nicht herbeigeeilt wären ? cui non
Seibvreν Nie gab es ein ſo ſchwachher⸗
ziges Weib , welches nicht irgend einmal zu0
trauern aufgehbrt hätte , lüugendi finem Jecerit .

Jedoch , wenn in einem ſolchen Satze mit dem
deutſchen Plus g. Conjunct . mehr ein gleichzeitigesund in jener Zeit dauerndes Ereigniß liegt , ſo ſteht
das Imperfeetum ; z. B. Plinius las kein Buch,gus welchem er nicht⸗ Auszüge gemacht hätte ,
Plinius wihil legit , quod non ghcerpcret .

286 . 40Das Plusquamperfectum , wenn das Er⸗
eigniß ein ſchon vollendetes und vor dem andern des

8832

regierenden Satzes vorausgen angenes iſt ; z. B. Mann
Caligula rühmte ſich ( Slortatus est ) gegen die ic geſ
Cäſonia , wie viel er während ihres Mittag⸗ di
ſchlafes gethan hätte Chabe ) , quantum egisset .
Derſterbende Theophraſt klagte (acch⁰να]hοhi¹¹ ) die
Natur an , daß ſie den Menſchen ein ſo kur⸗
zes Leben gegeben hätte ( habe ) , quod dedisset .

1

Aeſehe
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Man hüte ſich aber vor manchem deutſchen Plus⸗
8 quamperfectum , da es oft ein Imperfectum oder

Perfectum werden muß . ſ. F. 280 . 282 . 285 .

5 ) Das Futurum , wenn das Ereigniß erſt künf . 287 .
tig iſt ; z. B. Du haſt es durch deine Treuloſig⸗
keit dahin gebracht ( EHecisti ) , daß dir Nie⸗
mand in Zukunft trauen wird , tidem Laöitii -
rus sit .

Es ſteht auch bey dem Perfecto des Conjunc⸗
tivs , welches die Stelle des Präſens vertritt ; z. B.
Wir möchten nicht leicht angeben können ( Gice⸗ 6

imus ) , wie viel wir den Uebrigen hierin
nützen werden , profutüri simùs .

IV. Auf das Plusquamperfectum folgt8

1) Das Imperfectum , wenn das Ereigniß noch 288 .

5 nicht vollendet , ſondern noch dauernd in jener
4 . 5 Vergangenheit iſt ; z. B. Ich hatte dem Herodes
det aufgetragen , daß er dir ſogleich ſchreiben

15 möchte , scribéret . Die Gallier hatten zwiſchen
die Reiter Bogenſchützen geſtellt , damit dieſe
den Ihrigen zu Hülfe kommen möchten , suo⸗
currèërent . Cicero erwähnte , es hätte ſich ein
Freund gefunden , welcher verſprochen hätte ,
qui pollicerẽtur , nicht pollicitus esçet .

Jedoch in Folgeſätzen mit ut wird ſtatt des
Imperfecti auch wohl ein Perfectum geſetzt , weil
ſolche Sätze meiſtens unabhängig betrachtet werden ;
z. B. Ihre Macht hatte ſo ſehr zugenommen ,
daß ſie es wagten , ut aust sint für auderent .

2m Das Plusquamperfectum , wenn das Er⸗
eigniß eben ſo oder früher vollendet iſt , als das
Ereigniß des regierenden Satzes ; z. B. Du hatteſt
dich darüber gewundert , daß ich dir dieſen
Mann empfohlen hätte , commendassem . Als
ich gehört hatte , was dir begegnet wäre ( acci⸗
disset ) , ſo freute ich mich von Herzen .

y. Auf das Futurum folgt
1) Das Präſens , wenn das Ereigniß ganz in 289 .

dieſelbe zukünftige Zeit fällt , in der das Ereigniß
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des regierenden Satzes iſt . Wir brauchen bisweilen
noch ein Futurum ſtatt eines Präſens ; aber der La⸗
teiner befriedigt ſich hier mit dem Futurum des regie⸗
renden Satzes , und verſetzt den andern ins Präſens ;

0 3., B. Ich werde nicht daran zweifeln , daß du
die Sache gut ausführen wirſt ( ausführſt ) ,

4 Heſ . ficias . Du wirſt aus dieſem Briefe ſehen ,
90 wie ich gegen dich geſinnt bin , im . Wo wer⸗55 den wir ſolche finden , die nicht vorziehen wer⸗

den , qui non anteponant .
2) Das Perfettum , wenn das Ereigniß ſchoͤn

vollendet iſt ; z. B. Ich werde es nicht zugeben ,
daß dir jener Brief angenehmer war ( Herint ) ,
als mir . Ich will dir mit wenigen Worten
ſagen ( dicam ) , warum du dieſer Rede nicht
hätteſt trauen ſollen , non debugris crédére.14 3 ) Das Futurum , wenn das Ereigniß in der
zukünftigen Zeit noch ſpäter iſt , als das im regie⸗
renden Satze ; z. B. Wird wohl jemand unge⸗
wiß darüber ſeyn , was der durch Tugend aus⸗ 0
richten werde ( ynaffecturus sit ) , welcher durch
ſein Anſehen ſchon ſoviel ausgerichtet hat —
hier kann es nicht proficidt heißen . — Werden wir
alſo ſagen , daß diejenigen Jünglinge hoff —
nungsvoll ſeyen , von welchen wir glauben16
werden , daß ſie für eigene Vortheile ſorgen ,
und was ihnen nützlich iſt , thun werden , quossuis commodis inservituros et quidquid äpsis expe -
diat , ſacturos dinbitrabimur .

Vi. Auf das Futurum exactum folgt
200. 1) Das Präſens , wenn das Ereigniß auf die

gegenwärtige Zeit geht ; z. B. Wenn du mir
ſobald als möglich geſchrieben haben wirſt ,
wie es dir geht ( quick αανι̃ ) , ſo . . . Ich werde
dir die Bücher ſchicken , ſobald ich einen ge⸗
funden haben werde , dem eich ſie ſicher anver —
trauen kann , cui recte committam .

2) Das Per fectum , wenn das Ereigniß ein
vergangenes iſt ; z. B. Es wird mich immer
bekümmern , was du machſt , bis ich werde er⸗
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fahren haben , wie es dir gegangen iſt , quid
egis .

Anmerkungen
1) Die beyden Infinitiven Fore und Futurum ésse haben 291 .die darauf folgende Conjunction 1- , entweder mit einem

Praͤſens oder einem Imperfecto , nach ſich ; es
kommt hier auf das Tempus des regierenden Satzes an ;
z. B. Ich glaube , daß du dieſe Sprache leicht
lernen werdeſt , eredo fore , ut hane linguam fecile
discas . Ich glaubte ( habe geglaubt , hatte ge⸗
glaubt ) , daß , du dieſe Sprache leicht lernen
wuͤrdeſt , oredebam ( enedrdi , cedideram ) fore , ut
hanc linguam facile diiααν &.

2) Da der Infinitibo des Präſens auch der Inffnitiv des
Imperfecti Conjunctivi iſt , und der Infinitiv des
Perfecti auch der Infinitids des Plusquamperfecti
und Futuri æαναn ſo kann , je nachdem er das eine
oder das andere iſt , etwas verſchiedenes auf denſelben

N0 folgen ; z. B. Viele Menſchen pflegen ſich zu be⸗
klagen , daß ſie ohne Vergnuͤgen waͤren , multi
Ceplonane ( Praſens ) solent , quod voluptatibus care -
anl . Dieſe Menſchen pflegten ſich zu beklagen ,
daß ſie ohne Vergnuͤgen waͤren , hi homines CJ4
plom anè ( Imperfectum ) solebant , quod voluptatibus

15 cdrefent . Theophraſt erzaͤhlt , daß Cimon ſeinen VI
Verwaltern den Befehl ertheilt haͤtte ( me⸗
zasse ) , ſie moͤchten einem jeden , der in ſein
Landgut eingekehrt waͤre , Alles geben , omnia
Hraebenent nicht praebeant , da es von imperdsse
abhaͤngt.

Beyſpiele über §. 277 —291 . 65
1) Was iſt , das ich herzlicher wünſchen könnte , 4

als daß ? du geſund ins Vaterland zurückgekehrt wä⸗
reſt , und daß du die Abſicht ? deiner Reiſe erreicht à
hätteſt ? Es wird nie eine Zeit ſeyn , wo das Anden⸗
ken an deine Wohlthaten gegen mich erſterben ? wird .
Der alte Cato erinnert ?“ ſeinen Sohn in einem Briefe ,
er ſollte ſich in Acht nehmen “ , daßs er in ein Treffen
ginge ? , da er kein Soldat wäre . Ulyſſes ertrug ! “ die
Beſchimpfungen ** ſeiner Sclaven , um r2

zu dem , was
er wünſchte , zu gelangen r3 ; er hatte ſich aber ſo ver⸗
unſtaltet “ 4, daß ihn Niemand erkannte 1s . Viele
meinen ““ , daß das anſtändigr ? ſey , was der Natur
ſo angemeſſen ? ? wäre , daß Selbſtbeherrſchung 1? ſicht⸗
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2 .
bar29 wäre . Als der Stoiker Dionyſius an Nieren⸗

ſchmerzen 2* litt , ſchrie er , daß 22 das falſch wäre, was
er vorher vom Schmerze gedacht 25 habe . Du bitteſt
mich , daß ? « ich deine Bücher leſen und prüfen “ ſollte ,
ob 26 ſie der Herausgabe2 ” würdig wären . Viele Bü⸗

cher der, Alten ſind ſo verſchwunden 28,
daß ? “ ſie nir⸗

gends ? ? mehr ? ! erſcheinen 2 . Laßt uns den Fall ? s

856 daß 3à es einen Menſchen gäbe , der nichts Bö⸗

ſes hätte , und dem das Schickſal keine Wunde ge⸗
ſchlagen ? “ hätte! Wenn die Nacht nicht das glückliche
Leben raubts “ , weiß ich nicht , warum der letzte Tag
des Lebens uns daſſelbe rauben ſollte . Jeder wilnſcht
ſich das Glückss des Metellus , gerade als wenn ? ? im

menſchlichen ! ? Leben etwas Gewiſſes wäre , oder als
wenn es klüger wäre zu hoffen , als zu fürchten . Du

biſt ſo erzogen
4* und gebildet ? : worden , daß 4 du

dieſes thun 24æ mußt , außer wenn du wünſchteſt a⸗
ein Anderer zu ſeyn , als wie 2? wir dich kennen 48

gelernt haben . Auf Anleitungeà ? dieſes Mannes ha⸗
ben wir uns immer ſo betragen ? ? , daß wir mehr ? r *
für Alle , als für uns ſelbſt ſorgten ?2.

umagis ex animo . 2 ut . 4assSqui .
mori . 65mionére . 7 cavére . à ne . 9inire . 10 tolerare .
11 contumelia . 12 ut . 13 pervenire . ra deformare ,
15 agnosczre .

* censére . 17 decõrus . Is consenta -
neus . 19 moderatio . 2

apparére .
21 renihuslaberare :

22 Accuſ . m. d. Infinit . 23 sentire . 2Jut . 25 examina -
re . 2“ an . 27 editio . 28 evanescdre . 29 ut . 30 nus -

quam .
3r jiam. Leppatere.

3 ponsre , den Fall

letzen. Ateuf , i di Infin,
35 vulnus . üinfligé⸗-

re . 37 adimére . 38 9 perinde quasi . 40 fes
humanae . 41 educare . 42 dochre . 43 ut . 44 faciendum
esse . 45nisi . velle . 47 qualis , e. 48 cognoscère .
49 hoc auctõre . getste potiüs , „

2) Ich hatte deinem Bruder aufgetragenn , daß ?
er an dich ſchreiben möchte ; aber ich weiß nicht , woher !
es kam4 , daß ? er dir nicht ſchrieb . Sueton ſagt in
dem Leben des Veſpaſian : Nicht leichts wird jemand
gefunden werden , der von ihm unſchuldig ? geſtraft
worden wäre ; er wäre denn ? abweſend geweſen , oder

es
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es wäre ohne ? ſein Wiſſen und Willen geſchehen .Jener wird niemals “ “ Etwas von dir fordern , was dir
unangenehm ſeyn wird . Als Pompejus der Große denkranken Poſidonius beſuchtenn , und ſagte , daß 12 es
ihm leid ' s

wäre , daß er ihn nicht hören könne , ſo
ſagte jener : Ich werde es nicht zugeben 15 , daß rs
mein Schmerz verurſachen r**

ſollte , daß ' s ein ſo gro⸗ßer Mann vergeblich n“
zu mir gekommen wäre . We

iſt ſo unglücklich o , daß * er nicht in gewiſſen Zei⸗ten ſeines Lebens die Glite 22 der Götter erfahren 2
hätte , und der nicht eingeſtehen 2a

müßte , daß ꝛ⸗
vieles wäre , was er von den Göttern erhalten hätte ?Wir werden hieraus leicht urtheilen können , was un⸗
ſerer Würde 26 am angemeſſenſten 27

ſeyn wird , um 8
das , was unanſtändig 2 wäre , zu vermeiden 0. Ichbehaupte ' n, daß 2 es kein Gemälde gegeben habe ,welches Verres nicht aufgeſucht 5*, in Augenſcheinsa
genommen und geſtohlen 35 hätte . Iſt 3 der des Na⸗
mens eines vernünftigens ? Menſchen würdig , der ſein
ganzes Leben auf Vergnügen verwendet 32 Wer iſt
ſo volls ?? Begierde die Natur kennen 40

zu lernen ,daß 48 er nicht , wenn ihm plötzlich die Gefahr des
Vaterlandes gemeldet 422 worden wäre , alles jenes zu⸗rück ließe 3 , auch wenn er in der Meinung 44 ſtände ,
daß 25 er die Größe der Welt ausmeſſen à6 könnte .
Ich habe mit Keinem geſtritten 27, der as mir nicht
untergelegen à? hätte .

mandare, . 2 ut . 3 quo . 4fièri . ut . 6 temsre .
insons . ànisi , 9 E0 ignäro et invito . tonihil un⸗

quam .
II vissre . 12 Accuſ . m. d. Infin . 13 moleste

ferre . 14 quod . 13 committẽre . T6 ut . 17efficẽre .Züt , krüiste , misei 21 ut . 22
benignitas .25 3entire . 24 confitendum esse . 25 Accuſ . m. d. Inf .2%

dignitas . 27 aptus , 28 ut . 29 dedecẽre . 30vitare .
unegare , worin auch die Negation des folgendenkein liegt . 2

Accuſ . m. d. Inf . conquirère . 24 in -
spichre . 35 auferre . 36 num is est . 37 sanus . 38 Collö -
care . 39 cupidus - 40perspicère . 41 ut . 42afferre .458 rélinquère . à44arbitrari . 45 Accuſ . m. d. Inf . 2s me⸗
tiri . 47 arma confèrre . 48 quin , der nicht . 49 suc -
cumbsre .

10
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3) Es giebt einige ! ſchändliche ? Dinge , die der

Weiſe , auch wenn er das Vaterland vetten ? könnte ,
nicht thun würde . Es wird erzählt , daß die Hunde
laufend im Fluſſe Nil tränken , damit ſie nicht von
den Crocodilen ergriffen ? würden . Du wirſt Nieman⸗
den finden , zu dem nicht aus jener ſegenvollen “ Quelle
der Gottheit etwas gefloſſen ? wäre . Aus vielen Le⸗

bensbeſchreibungen ? berühmter Männer iſt es oft nicht

ſehr ? ſichtbar ? , von welcher Geſinnung “ ! und wel⸗
cher Tugend jene Männer waren , und auf welche
Weiſe ſie einen ſo großen Ruhm erlangten 2 . Seit⸗
dem “ s jener mit mir war und mich begleitete , hab'
ich an “ s ihm eine ſo große Treue “ s wahrgenom⸗
men ! “ “ , daß ich keinen Menſchen höher ſchätze . Am
Ende “ ? deines Briefes ſchreibſt du , daß rs , wenn mir
deine Gründe ! ? geſielen , du dich nicht darum beküm⸗
mern 2 würdeſt , was Andere darüber dächten 2“ oder

ſprächen . Ich werde zu ſeiner Zeit erzählen , wie der

Sohn des Arminius zu Ravenna behandelt * wuͤrde.

Ich habe Niemanden vorbeygehen laſſen 23 , dem ich

nicht einen Brief an dich gegeben hätte . Es giebt
Niemanden , der dir weiſer rathen 2à könnte , als du

ſelbſt . Jetzt will ich ſein häusliches ?“ Leben erwäh⸗
nen ? s , und wie er zu Hauſe und unter den Seini⸗

gen lebte und ſich betrug 27. Es hat Viele gegeben ,
die ſich von den öffentlichen Geſchäften zurückzogen ?“
und ſich zur Muße flüchteten 27 . Cicero that Alles

dieſes , damit er den Pompejus für ſich gewönne9 .
Ich werde es nicht zugeben * , daß dir jener liebrei⸗

che * Brief angenehmer geweſen wäre , als mir . Cicero
erinnerte oft ſeine Landsleute ? s , daß ſie genauer
ſchreiben möchten .

gquaedam .
2flagitiösus . conservare . àAccuſ .

m. d. Inf . rapére . »benignissimus . 7 manare . vi -

ta . „ gätis . 0
appärére . Ianimus . 12 conséqui . 3 eR

quo . r4 in . „ fides . 16
Cognoscëre . f ? extrẽmae lit -

terse . Accuſ . m. d. Inf . 1*9 ratio ! “ äbotste
2 sentire . 22 tractare . 23praetermittéère . 2a suadere ,
25 domesticus . 26 referre . 27 ge gerére . 28 removeére .

2perfugsre . Osihi conciliare . 3 1 conαd̃re . à ca -
rissimus . civis .
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4 ) Als Marcellus die Stadt Syracus eingenom⸗
men hatte , gab er den Befehl , daß Niemand den
Archimedes , durch deſſen Anſtrengung ? die Stadt ſo
lange vertheidigt worden war , tödten möchte . Alle jene
Werke ſind ſo geſchrieben , daß ; ſie jetzt nicht oein⸗
mal geleſen werden . In unſerem Staate hat es ange⸗ſehene ? Männer gegeben , welche dem Volke das bürger⸗
liche Recht zu erklärens pflegten . Viele glauben , daß ?das Geſetz eine Vorſchrift 18 ſey , deſſen Kraft von der
Art *n

wäre , daß r2 es recht zu handeln beföhle und zuſündigen ! ? verböte . Wenn wir die Quelle des Rechts
gefunden haben , ſo wird kein Zweifel ſeyn , wohin wir
dieſes werden rechnen va müſſen . Die Natur hat zumNutzen “ der Menſchen einen ſo großen Reichthum 1
der Dinge gegeben ' , daß rs Alles dieſes uns abſicht⸗
lich “ geſchenkt zu ſeyn ſcheint . Ich werde zeigen , daß 2
Ulyſſes Urſache gehabt ? ! habe , warum er den Ajaxermordete . Sollte 22 ich nicht Urſache genug haben auf
dich zu zürnen ' , daß 2a du mir dieſes Alles abſicht⸗
lich ? verſchwiegſt ??? Es wird immer Leute geben ,
welche klagen werden , daß 27 die Gottheit für ſie we⸗
niger , als für Andere geſorgt ꝛs hätte . Wenn ein
Verklagter ? ? ſagt , daß 35 er aus Unwiſſenheits ?n ge⸗
fehlt hätte , ſo wird gefragt , ob 2 er es wiſſen konn⸗
te , oder nicht . Wen giebt es , der nicht wiſſen
ſollte , was Vergnügen wäre ? Es iſt unter Allen be⸗
kannt , daßs ? “ Epaminondas , Julius Cäſar , Alexander
und Hannibal die größten Feldherrn waren . Deme⸗
trius tadelt ' ? den Pericles , daß “ “ er ſo viels ” Geld
auf die Propyläen ?? verwandts ? hätte .

edicére . nequis , daß niemand . opèra .4 liber . ut . 6ne - quidem . ' summus . sinterpre -tari . ? Accuſ . m. d. Infin . 1d
praeceptum . 11 is . 1ut .43 delinquére . 1à referendum esse . 15 usus. I & uber -

tas . 17largiri . is ut . 19 consulto . 20 Accuſ . m. d.
Inſin . esse . 22 annon . 23 succensére . 24 quod .25 consulto . 26 reticére . 27 quod . 28 consuléré .
29 reus . Accuſ . m. d. Inf . 24 imprüdens . 2 utrum .
annon . 34 Accuſ . it . d. Inf . 5

vitupérare . 5ꝗquod
tantus . Propylaea ( Plur . ) 39 conjickre .

Rection der Verben . Folge der Temporum . 291



Rection der Verben . Folge der Temporum .

5 ) Nach meinem Schickſale geſchieht es , daß !
Niemand in dieſen zwanzig Jahren ein Feind des Staa⸗
tes war , der nicht zu eben derſelben Zeit auch mir den

Krieg angekündigt ? hätte . Ich ſehe nicht , weder in ( !
meinem Leben , noch in meinen Thaten ? , was Anto⸗
nius gering ſchätzen ! klante . Ich ſehe in dieſer gro⸗
ßen Verſammlung ? von Senatoren Niemanden , dem
nicht mein Wohl am Herzen “ gelegen ? hätte , vons
dem nicht ein Verdienſt ? gegen mich da ro wäre , und
dem ich nicht mit immerwährendem ! ! Andenken an

ſeine Wohlthat verpflichtet ?? wäre . Ihr geſteht »5
ge—

wiß ein , daßn4 ſich die Sache ganz ' s anders ! “ ver⸗
halten7 , als die Meinung ! s der Menſchen wäre —
Niemand war damals zu Agrigent von ſo ſchwachenn ?
Kräften , daß 29 er nicht in jener Nacht , durch dieſe
Nachricht aufgeweckt ? * , aufgeſtanden

: wäre , und
ein Gewehr 23 ergriffen 22 hätte . Paulus Aemilius
brachte : ? ſo viel Geld in die Staatskaſſe “ , daß 27

die Beute dieſes einzigen ?? Feldherrn den Steuern 2 “

ein Ende machte 2 . Wer iſt damals zu Syracus ge⸗
weſen , ders ! es nicht gehört hätte , und der es nicht
wüßte , daß 2 dieſe Verträgess gemacht worden wären ?
Es iſt Niemand unter uns , der nicht gerades « zu die⸗
ſer Zeit gewünſchtss hätte , daßs “ Cäſar ſobalds ? als
möglich überwunden werden möchte . Ich habe ſo ge⸗
lebt , daß ich nicht glaube , daßs ? ich umſonſt gebo⸗
ren worden ſey . Dolabella vergaß à9 die Menſchlichkeit
ſo , daß er ſeine unerſättliche a * Grauſamkeit nicht allein
an 42 den Lebenden , ſondern auch an den Todten ver⸗
übte .

1unt . 2 indicëhre . 3 res gesta . àdespicère . con -
sessus . curae . Pesse . 8 cujus . méeritum . 1OEx -
stare . sempiternus . 12 obstrictus . 13 confitéri .
14 Accuſ . m. d. Inf . longe . 16 alfter . 17 habére .
Is opinio . ) infirmus . 20 ut . 21 excitatus . 22 sur⸗
gére . zàtelum . 24 arripsre . 25 invehére . 26gera⸗
rium . 27 ut . 28 unus . 29 tribütum . 30 afferre . Kquin.
Accuſativ mit dem Infin . 53

pactio . 4 ipse . op -
tare . 6ut . 37

quam primum . 3sexistimare . 39Acc.
mit dem Infin . immémor . 41 insatiabilis . 42 in
mit dem Ablativ .
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16,

6 ) Euere und euerer Feldherrn Verdienſte um !
d8sL uns ſind ſo groß geweſen , daß wir unſere Nieder⸗

lagen 2 nicht bereuen . Ich ſehe nicht , was unver⸗
ſchämteress geſagt werden könnte . Haſt du ſo ſehr e
die Schaam ? mit der Züchtigkeit verloren ? , daßdu es wagteſts dieſes in jenem heiligen Tempel zuſprechen ? Die Carthaginienſer wurden durch dieſe
Unglücksfälle ? ſo ſehr in Schrecken 10 geſetzt , daßſie ſogar n : die Römer um Hülfe baten . Nur 12
das Eine des Regulus iſt der Bewunderung * wür⸗
dig , daß ra er der Meinunger war , daß *s die Ge⸗
fangenen zurückbehalten v' werden müßten . Mir we⸗
nigſtens rs iſt die Verfertigung “ dieſes Buches ſo
angenehm geweſen , daß ſie nicht nur alle Beſchwer⸗lichkeiten ?? des Alters wegräumte 2 , ſondern dasAlter ſogar 2 ſanft 23 und angenehm machte 24 .
Pythius rief 28 dieFiſcher 2⸗

zu ſich , und bat ſie ,daß ſie am folgenden Tage vor ſeinen Gärten fiſchen ??möchten . Ambiorir muntert 28 die Nervier auf , daß 25
ſie nicht die Gelegenheit ſich für die Beleidigungen o ,welche ſie erlitten ꝛ* hätten , zu rächen 52 fahren 33
laſſen ſollten . Derjenige , welcher in Furchts à ſeynwird , daßss er etwas vonss ſeinen Gütern verlie⸗
ren ? ? werde , wird nicht glücklich ſeyn können . Me⸗
tellus war ſo gewiſſenhaftss , daß er zu den Rich⸗tern kam und ſagte , daß er durch das Ausſtreichen 39eines Namens bewegt worden ſey .

erga . 2clades . impüdens . à adeöne . pudor .
0opudicitia . perdère . saudére . 9 malum . per - 6.(1terrére . Rketiam . 12hoc unum . 1aadmiratio . vaquod .I5 censẽre . 16

Accuſ . m. d. Infin . 17 retinendum 45
esse . à8 quidem . 19 confectio . 20 molèstia . 2 1 ahster -
gére . 22 etiam . 23 mollis . 24 effickre . 25 convocare .
26piscator . 27piscari . 28 hortari . 29ne . oinjuria .
raccipëre . 32 ulcisci aliquid . 33 dimittére . 3a ti .
mére . 35ne . 36ex . 7 perdẽre. diligentia . 29li -tſira .

5 . Von den Modis der Verben .
Die Modi geben die Art und Weiſe an , wie ein 292.Ereigniß gedacht werden ſoll , ob mit Beſtimmtheit

7＋
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und Gewißheit , oder mit Unbeſtimmtheit , Un⸗

gewißheit und Zweifel , oder mit Befehl , daß
etwas geſchehen oder nicht geſchehen ſolle . Wenn Eins
von dieſen dreyen geſchieht ; ſo geſchieht es in Bezie⸗
hung auf das Subject des Satzes . Es kommt aber
nicht darauf an , ob das Ereigniß bejahend oder
verneinend iſt , weil die Verneinung die Beſtimmt⸗
heit nicht aufhebt .

Die Modi ſind der Indicativ , Conjunctiv
und Juſſiv mit ſeinem Imperativ .

A. Vom Indicativ .

Der Indicativ legt dem Subjecte etwas mit

Beſtimmtheit und Gewißheit bey , mag es be⸗
jahend oder verneinend geſchehen , und giebt alſo ein

Ereigniß als wirkliche wahre Thatſache an .

Er ſteht theils in Hauptſätzen , theils in Vor⸗
der⸗ Zwiſchen - und Beyſätzen . In den drey
letzten ſteht er entweder mit dem Pronomen Sut ,
quade , quod , und den von ihm herkommenden Prono⸗
minen , oder mit einer Conjunction in Verbin⸗

dung . Das Pronomen qu , que , quod nimmt aber
oft den Character einer ſolchen Conjunction an , welche
im Lateiniſchen den Conjunctiv bey ſich hat . Daher
folgt nicht immer der Indicativ auf dieſes Prono —
men , wiewohl man ihn vielleicht nach dem Deutſchen
erwartet , ſondern der Conjunctiv . Hiervon ſoll her⸗
nach in einem eigenen Abſchnitte geredet werden . Eben
ſo giebt es eine Anzahl Conjunctionen , die immer
den Conjunctiv nach ſich haben . Auch von ihnen ſoll
hernach beſonders geredet werden .

In Hauptſätzen dagegen herrſcht durchaus ,
wie im Deutſchen , der Indicativ , wenn dem Sub⸗
jecte etwas beſtimmt und gewiß beygelegt wird .

Hauptſätze werden auch gebildet durch die Conjunctionen
denn , daher , deßwegen , doch und aber . Es be⸗

darf hier keiner Beyſpiele .
204 . Dennoch giebt es einige Fälle , in welchen der

Deutſche einen Conjunctiv braucht , der Lateiner
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aber ſich beſtimmt im Indicativ ausdrückt . Dahin
gehören :

1) Das eingeſchobene : Ich will nicht ſagen ,
heißt entweder non dioo , oder ne dicam . Non Moo,
heißt es , wenn der dazu gehörige Satz oder das dazu
gehörige Wort weniger ſagt , als der zweyte : ne di⸗
gam , wenn er mehr ſagt ; z. B. Was iſt fürſein
Unterſchied , ich will nicht ſagen ( uon dico ) ,
zwiſchen einem Menſchen und einem Thiere ,
ſondern zwiſchen einem Menſchen und einem
Steine ? Ich bin nicht ſo ſchwach , ich will 11
nicht ſagen ( ne dlicam ) , unmenſchlich geſinnt .

2) Es möchte ( würde ) zu weitläuftig ( um⸗ 205 .
ſtändlich ) ſeyn , es wäre zu weitläuftig , heißt
longum , immensum , infinitum , multum èst ; es wäre
zu weitläuftig geweſen heißt Longum . erdil ;

B . Es wäre zu weitläuftig ( longum eι
alle Beyſpiele aufzuzählen . Es wäre zu weit⸗
läuftig und unnöthig ( longum est ét non ne -
C essarium ) zu erwähnen , was . — Eben ſo : Ich
könnte ( Possum ) viele Ergötzlichkeiten des
Landlebens anfüh ' ren ; aber . — Kurz , in allen ö
ähnlichen Sätzen , wenn ſie nicht zu einem hypothe⸗ 3

tiſchen Satze gehbren .
3 ) Wenn jemandes Verpflichtung oder ein 296 .

nothwendiges Geſchehen angegeben wird : alſo
bey opoνν, , debere , necesse esse , aequum , par ,
justum , consentaneum esse , conpvenirè und ähnlichen, 1665wenn der Satz nicht ein Theil eines hypothetiſchen 81
Satzes iſt . Eben ſo bey der Conjugatio periphr . pas -
siva . Die Deutſchen brauchen hier den Conjunctiv
des Plusquamperfects ; z. B. Ich hätte das thun
müſſen ; aber . — Die Lateiner ſetzen immer den
Indicativ entweder des Imperfects oder des Per⸗
fects . — Z. B. Das hätte vielmehr gelehrt
werden müſſen , ilud potius praecipiendum ſuit ;
nicht Fuisset . Selbſt dem Sulla hätte die An⸗
kunft dieſes Menſchen erwünſcht ſeyn müſſen ,
ipsi Sullae adventus istius gratissimus esse debuit ,
nicht debuissat . Verres nahm das Geld , welches
den Sikuliſchen Staaten hätte gegeben wer⸗
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den müſſen , pecuniam , quam Sichlis opontuit
( nicht oPοu⁰Eæ) ⁵set ) civitatibus dari . Dieſes Wort
hätte nicht geändert werden müſſen , mutari
non debebat .

So findet es ſich oft bey den Adverbien faſt und
beyna he Haene und prope ; z. B. Ich hätte bey —
nahe vergeſſen , was ich vorzüglich hätte
ſchreiben müſſen , prone oblitus sum , quod maximè
Juit scribendum . Jetzt darf das durchaus nicht
übergangen werden , was ich beynahe über⸗
gangen hätte , quod pdene praeterti . Dieſes ge⸗
ſchieht ſelbſt ſogar , wenn nis ' ( wenn nicht ) mit , dem
Conjunctiv des Plusquamperfects folgt ; z. B. Die
Subliciſche Brücke hätte den Feinden beynahe
zum Wege gedient , wenn nicht ein Mann
geweſen wäre , pons Sublicius iter paene hosti -

us dedlit , ni unus vir fuisset .

207 . 4). Wir Deutſche verbinden die Wörter : wer
nur , welcher nur ( auch ) , wie nur , wo nur ,
und ähnliche , oft noch mit dem Hülfsverbo mögen ,
wodurch die Redensart den Charakter eines Conjunc⸗
tivs erhält , obgleich in dem unbeſtimmten Ausdruck eine
wirkliche Thatſache liegt . Aber die Lateiner verbinden
die Wörter quicujmq ) ue , quisquis , qualiscumque , quαον
luοανν ] /ſ/hEe , utcumque , ubicumque , quotquot , cuioui -
muͤdi, atut u. a, mit dem Indicativ , wenn ſie zu
einem Satze gehören , der in beſtimmter Rede mit
dem Indicativ ausgedrückt iſt ; z. B. Wer dieſes
nur iſt oder ſeyn mag quicumqus est . Dieſe
Lehre , von wem ſie auch ſeyn mag , ( cujuscum -
qué est ) . Was das auch ſeyn mag ( quidquid
est illud ) , was er denkt . Wie ſich auch die
Sachen verhalten mögen , quoquo modo se res
habent . Wo dieſes nur geſchehen ſeyn mag ,
uhicumque hoc factum est . So iſt es auch bey ive
sive . Vergl . F. 314 .

Uebungsbeyſpiele zu § 292 — 297 .
Wo ! nur ein Vatermord geſchehen ſeyn mag ,

da iſt er aufs frevelhafte Art geſchehen ; und wer ihn
nur begangen ? haben mag , der iſt der Todesſtrafe
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würdig . Es wäre zu weitläuftigs auf Alles zu ant⸗
worten , was von dir geſagt worden iſt . zute Men⸗
ſchen üben jede Pflicht aus , wie ? ſie genannt
werden mag . Neugieriges begehren ? Alles zu wiſſen ,
von e welcher Art es auch ſeyn mag . Meinen Freun⸗
den gefallen dieſe Schriften , von Ir welcher Art ſie
auch ſeyn mögen . Dieſes begegnete , ich will nicht ſa⸗
gen , einem ſchlafenden , ſondern einem wachenden tap⸗
fern Krieger . Wahrhaftig ! n2, dir hätte kein Wein
gegeben werden müſſen 1a , da du am Fieber leideſt 13 .
Themiſtocles ertrug “ “ die Kränkung 7 ſeines undank⸗
baren Vaterlandes nicht , welche er hätte ertragen ſol⸗
lenks . Deine Tochter hätte einige r “ Jahre ſpäter 20
ſterben müſſen , weil ? n ſie als Menſch geboren worden
war . Dem wegen Verrätherey des Vaterlandes Ver⸗
dammten hätte die Strafe folgen milſſen 22 , daß 23 er
durchs Feuer verbranntà würde . Varenus , während
er ſich tapfer vertheidigte , wäre beynahe 25 nieder⸗
gehauen “ worden . Volumnia hätte dienſtfertiger
ſeyn ſollen , als ſie geweſen iſt , und ſelbſt das , was
ſie gethan hat , hätte ſie vorſichtiger thun können . Die
Meiſten handeln , ich will nicht ſagen , verkehrt 2s, ſon⸗
dern unverſchämt ? ? . Die Meiſten handeln verkehrt ,
ich will nicht ſagen , unverſchämt . Den Brutus hab⸗
ich , ſoviel ? ? ich konnte , aufgemuntert 1; ihn ' 2 liebꝰ
ich nicht weniger , als du ; faſt ' s hätt ' ich geſagt , als
dich . Du biſt von denen nicht unterſtlitzt ?“ worden ,
von welchen du hätteſt unterſtützt werdens “ ſollen 36 .
Cicero erwähnte damals nur wenige tapfere Römer ,
denn es wäre zu weitläuftig 7

geweſen , alle zu nennen .
Dieſer Umſtandss iſt mir entgangen ? ? , der mir viel⸗
leicht nicht hätte entgehen d ſollen . Du biſt auf ſo
gemeine , ich will nicht ſagen , thörichte aa Gedan⸗
ken à3 gerathen 44 .

ubicumque . 2parricidium . improbe . 4 qui -
cumque . facère . elongũs . quomodocumque . Scu -
riosus . ? cupèré . 10

cujuscumque modi . 11 qualis -
cumque .

12 profecto . 3non . 14 Verbaladjectiv . 1la⸗
horare . 16ferre . 17 injuria . 1s debere . 19 aliquot .20 post . 21

quoniam . 22
Oportére . 23 ut . 24 cremare .

25paene . 2occidère . 27 officiosus . 28 perverse .

d
N
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29 impudenter , 30
quantum . rexcitare . 32 qui .

3
paene . adjuvare . 8das Verbun unterſtlützt ſe

werden bleibt weg . debere . 37 infinitus . 38 res .
9fallere . 40 dieſer Infin . und das Pronom . mir bleibt
weg . 4levis . 4ineptus . 43 sententia . 44 incidere .

B. Vom Conjunctiv . 3

0 298. Der Conjunctiv iſt die Redeweiſe der Unbe —
ſtimmtheit und des Zweifels , wo man etwas nur Kr
als möglich , höchſtens als wahrſcheinlich denkt , tu
und es dahin geſtellt ſeyn läßt , ob es wirklich und im
wahr ſey . Daher ſteht er bey Vorſtellungen und
Erdichtungen ; dahingegen der Indicativ bey
wirklichen Thatſachen ſteht .

Oft ſtimmt der Deutſche mit dem Lateiner in ſei⸗
nem Gebrauche überein , oft aber auch nicht . Die mei —
ſten Schwierigkeiten macht er in Nebenſätzen , die
geringſte in Hauptſätzen , weil auch in dieſen der9
Deutſche entweder die Conjunctivform wählt , oder 1
ein ſtellvertretendes Hülfsverbum braucht ; z. B.
Ich käme zu dir , wenn ich geſund wäre , veni⸗
rem ad te , si valerem . Ich möchte dir dieſes
rathen , hoc tibi suadeam . ſt

Der Conjunctiv wird alſo im Lateiniſchen zu⸗ 1
vörderſt geſetzt : 10

299. 1) wenn im Deutſchen die Hülfsverben : mö⸗ ö

gen , ſollen , dürfen , können und wollen bey 0
einem Verbo ſtehen ; z. B. Mag es ſo ſeyn ! st 08 R 4 4 Nita ! Warum ſoll ich nicht mich zählen ? cur non 4
me numenem ? Was ſoll ich thun ? quid /aciam ? 1

Ich will des Todes ſeyn , peream , montar , ne
vivam . Was könnte einem ſolchen Menſchen N0

groß ſcheinen ? quid tali homini magnum videa -
1turp Dahin gehört auch die deutſche Redensart : Wan 0

hätte glauben ( ſagen ) ſollen , da hätte man
„ ſehen können , welche der Lateiner durch den Con⸗ 9

junctiv des Imperfectums ( nicht des Plusqua m , 10
60 perfectums ) ausdrückt , alſo crederes , diceres , cer - f0

nerès , vidercs . Zur Verſtärkung dient unſer : da erſt ,
im Lateiniſchen tum verb .



2) Die zweyte und dritte Perſon des Prä⸗
ſens im Conjunctiv haben die Bedeutung eines Ju ſ⸗
ſivs oder Imperativs , wobey in einem vernei⸗
nenden oder vielmehr verbietenden Satze das
Wort nicht durch ne ausgedrückt wird ; z. B. Lerne
deinen Geiſt kennen , tuum noscas ingenium .
Jeder lerne ſeinen Geiſt kennen , suum quis -
que noscat ingenium . Jeder hüte ſich vor die⸗
ſem Laſter , hoc vitium quisque caveat . De
Krieg werde unternommen , bellum suscipia -
tur . Die Jugend verſchwende das Erbgut nicht ,
iuventus ne ſfundal patrimonium . Jetzt werde
keine Unterſuchung gehalten , nung quaestio ne
Edhοον]pα“I⁴.

3) Die erſte Perſon des Plurals im Prä⸗
ſens drückt unſer deutſches : Laßt uns oder wir
wollen ausz z. B. Wir wollen gehen , laß ( laß t )
uns gehen , Kamus . Laßt uns ( wir wollen ) dar⸗
an gedenken , meminerimus . Laßt uns der Na⸗
tur folgen und die Leidenſchaften fliehen , na⸗
turam Sequamur et affectus ſugiamus .

4 ) Er ſteht , wie im Deutſchen , in hypotheti⸗
ſchen Sätzen , in welchen ein möglicher Fall geſetzt
wird , auf welchen , wenn er geſchähe , oder geſchehen
wäre , etwas anderes auch geſchähe oder geſchehen wäre ;
z. B. Wenn ECrbſus je glücklich geweſen wäre
(QHnissel) , ſo hätte er ſein glückliches Leben bis
an den Scheiterhaufen fortgeſetzt ( Pertulisset ) .
Wenn dem nicht ſo wäre ( esset ) , ſo würde ich
nicht nach Ruhm ſtreben ( Raud ntterer ) .

5 ) Der Lateiner kommt auch mit dem Deutſchen
darin überein , daß er die Rede eines Andern ,
wenn er ſie nicht mit den eigenen Worten des Reden⸗⸗
den , ſondern nur erzählend anführt , im Conjun⸗
ctiv vorträgt , wenigſtens alle Conjunctions⸗ und
Relativ - Sätze . Man nennt eine ſolche Rede obli
que , ungerade , abhängige Rede , oratio obli -
quα Von ihr umſtändlicher in einem eigenen folgen⸗
den Abſchnitte , da die Hauptſätze in derſelben manches
Eigene haben . Nur einige Beyſpiele : Sulla ſchrieb

Rection der Verben . Modi . Conjunctiv . 299
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ihm , daß er recht gehandelt hätte , weil er
keinen geſchont hätte ; er möchte ſich Mühe
geben , daß er auch die , welche ein Lager beh
Megara hätten , in ſeine Gewalt biekäme ,
Sulla scripsit , eum rectè fecisse , quod nulli He-
percisset ; darei Ooperam , ut eos quoque , qui ca -
stra ad Megaram haberent , in stiam potestatéem re -
digeret . Scaptius ſagte , daß er dasjenige
Feld , welches er als Soldat durch ſeine Hand
ſich erworben hätte , auch als Greis mit der
Stimme , wodurch er allein könnte , ſchützen
würde , Scaptius dixit , se , quem agrum
Nu CeισEα , eUm senem quoque VOCe ;
Posset , vindicaturum .

miles ma -

qua una

Anmerk . Das Verbum ſagen und meinen verbindet
Cicero mehreremal gleich mit dem erſten Satze einer
ſolchen erzaͤhlenden Rede , und ſetzt daſſelbe in den
Conjunctiv , den man nicht erwaktet , dagegen dendavon abhaͤngigen Satz in den Accuſatiß mik dem In⸗finitiv ; z. B. Verres nennt den Sklaven und
ſagt , dieſer waͤre ein Auffeher des Viehes ,Nominat servum , quem wagistrum pecoris esse di .
cenet , anſtatt et dioit , eum esse m. Y. oder qui ma-
gister p. esset , ut dicebat . Ich ſehe ein , daßdein Brief deßwegen allzu kurz geweſen iſt ,weil du geglaubt hatteſt , daß der Bote ihn
ſelbſt uͤberbringen würde , quod tabellarium
ipsum eas perlaturum Hutasses .

Uebungsbeyſpiele zu § 298 und 299.
1) Es müchte nichts ſo ſchwer ſeyn , daßn es

nicht erforſcht ? werden könnte . Laßt uns die Freuden
des Lebens genießen ! Offenbar ; iſt es , daß das ewig
ſey , was ſich von ? ſich ſelbſt bewege . Die Könige
mögen ihre Reiche ? für ſich behalten s, die Reichen
ihre Reichthlimer . Cäſar glaubte , daß es nicht nützlich
wäre zu warten , bis ? ſich das Heers der Feinde ver⸗
mehrte und die Reiterey zurückkäme . Wer könnte mich
wohl ? mit Recht 19 tadeln 112 Alexander war ver⸗
drießlich 2 , daß 1s ihm eine Stadt im 14 Wege ſtände .

Weil rs wir Muße 1“ haben , wollen wir vom bürger⸗
lichen Rechte reden . Ich wünſchte , daß du angäbeſtk7 ,
was Vergnügen wäre . Laßt uns darnach ſtreben 1s,

2
0e
El
d
welEl
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daß der Tod ſo wenig r als möglich finde , was er ver⸗
tilgen 2“ könne ! In dieſer Gegend kannſt du viele
Greiſe ſehen ; und wenn du dort wäreſt , möchteſt du
glauben , daß du in einem andern Jahrhunderte gebo⸗ren wäreſt . Die Götter mögen dir dieſe Freude und
dieſen Ruhm bewahren ! Plato befiehlt2 , daß wir
diejenigen für unſre Gegner 23 halten 24 ſollten , wel⸗
che die Waffen gegen uns trügen , nicht diejenigen ,
welche den Staat ſchützen 2s wollten 26 . Auch im Glücke
laßt uns Uebermuth 2“ und Anmaßung ꝛs fliehen !

quin , daß nicht . investigare . 3patére . 4a .
regnum . habére , 2dum . copiae . „ tandem . roju -

re . reprehendére . aegre ferre . 13 quod . 1a ob⸗
stare . *

quonium . ke vacuus esse . 17 definire .IS eniti . * quam paucissima . 20 abolere . 21 ferva -
praecipkre. 23 adversarius . 24 xistimare .25 tuéri . 26velle . superbia . 29arrogantia .

2) Wenn ihr vielleichtn einen ? finden ſolltet ,
der die Schönheit der Welts anzublicken 4 verſchmähte ,
der nicht durch irgends einen Wohlgeruch “ , nicht durch
Gefühl ? , nicht durch Geſchmacks gereizt ? würde , und
ſeinen Ohren jede Lieblichkeit 0 verſchlöſſe * , ſo möchte
ich dieſen für einen Liebling der Götter halten . Die⸗
ſer einſame *2 und rauhe r3 Weg möge von Allen ver⸗
laſſenn4 werden ! Der Jugend werde etwas ver⸗
gönnt *“, nicht alle Vergnügen werden ihr verſagt re ,
nicht immer behalte ' die Vernunft die Oberhand ,bisweilen ' s

beſiege die Begierde die Vernunft , wenn ! ?
nur Mäßigung 2 beobachtet * werde ; die Jugend
ſchone ihre 22 eigene Züchtigkeit ? ' , kränke 3 nicht
Fremde 2 , verſchwende 26 nicht das Erbgut 27, ſchrek⸗
ke ꝛs Keinen 22

durch Gewaltthätigkeits ” , und ſeyz *
frey von Frevel 2 . Jener ſlündigte s, der da ein
Waffenſtillſtand von dreyßig Tagen mit den Feinden
gemacht worden war , des Nachts plünderte , weils ?
ein Waffenſtillſtand von Tagen ausgehalten “ worden
wäre . Arceſilas machte 2* die Einrichtung , daß die ,
welche ihn hören wolltenss , nicht ihn fragen “ , ſon⸗
dern ſelbſt ſagen ſollten , was ſie dächten 6 . Die Rö⸗
mer kehren traurig 21 ins Lager zurück , man hätte ſie

301
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für Beſiegte halten 2⸗ ſollen . Nach geendigter 23 Schlacht
hätte man erſt ſehen ““ können , wie groß die Kühnheit
im Heere des Katilina geweſen wäre . Damals hätte
man die Albaner bald à5 freudig , bald erſchrocken
bemerken “ ? können .

1forte . 2 quis . res , im Plur . Kocülis aspernari .
ullus . odor . 7 tactus . sapor . capëre . 10 guavi -
tas . IIexcludére . *2 desertus . I3

asper . 14 deserére .
15 dare . 16 denegare . 17

superare , die Ober hand be⸗
halten . *s aliquando . 19 dummödo . 2 moderatio .
zrtenére . 22

suus , ihr eigen . 2pudicitia . 2spo -
liare . 25 aliénus . 26 effundére . 27 patrimonium .
28 terrére . 29 neé quis . Jvis . Icarére . 32 scelus .

peccare . 4 populari . quod . 3pacisci . 37 in -
stitusre . 3velle . 39 quaeréère . 40 8entire . 41 moe -
stus . 42 credere . à3 confecto proelio . 44 cernere .
4s modo . 46 pavidus . 47 animadvertere .

Anderweitiger Gebrauch des Conjunctivs .

Der Conjunctiv iſt überhaupt der Modus der

Abhängigkeit . Er hängt faſt immer von einem an⸗
dern Satze ab und ſetzt einen ſolchen voraus . Daher
wird jeder Satz , der von einem andern abhängig iſt ,
oder auch nur ſo gedacht wird , durch den Conjunctiv
ausgedrückt ; denn alles Abhängige iſt bis dahin noch
nicht wirklich . So miſcht ſich denn gewiſſermaßen ,
wenn der Conjunctiv ſteht , die noch im Erfolge “
ungewiſſe Zukunft ein . Abſichten und Zwecke ,
Folgen und Wirkungen , Beſchaffenheiten und
Eigenſchaften , daß dieſes oder jenes ſo ſey , ſowie
auch Einſchränkungen , kurz alle Fälle der bloſen
Möglichkeit werden durch den Conjunctiv bezeich⸗
net . Denn wenn ſich dergleichen einmiſcht , ſo hängt
das Ereigniß ab , als eine geſchehene oder geſchehen
ſollende Wirkung aus einer vorausgehenden Utſache .
Der Conjunctiv ſtellt alſo das Ereigniß unter einer
gewiſſen Bedingung hin , nicht als wirklich ein⸗
getretene Thatſache .

Daraus folgt nun :
1) daß Frageſätze mit ob , wer , wenn , wo ,

und
lue,

gle
jui

ellle
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wie , warum und dergleichen , wenn ſie nicht wahr⸗
haft fragen , ſondern von einen andern Satze abhän⸗
gig ſind , durch den Conjunctiv bezeichnet werden .
Man nennt ſolche Frageſätze , abhängige , ungera⸗
de , oblique . Dergleichen ſind , 3. B. Ich weiß
nicht , wo du biſt ( geweſen biſt , ſeyn wirſt ) ,
nescio , ubi sis ( Jueris , futurus Sis ) . Schreibe
mir bald , wie ihr lebt , und was in der Stadt
vorgeht , quo modo vłwattis , et quid in urbe aga -
tur ) . Erinnere dich , welche ſchöne Tage wir
verlebt haben , quos pulchros dies viherimus .
Höre , warum ich dieſes gethan ha be , cur hoc
Jecerim ) . Sage , wenn du dorthin gehſt , quan -do illuc eas oder yrdficiscα .

Mehr von ſolchen Frageſätzen im Abſchnitte von
den Fragen § 354 und folgg.

Der Conjunctiv ſteht in Sätzen , welche 30a .
den Charakter der Allgemeinheit haben und nicht
von beſtimmten wirklichen Perſonen und wah⸗
ren Thatſachen ſprechen . Jedoch ſtehl dieſer Modus
dann gerade nicht in Hauptſätzen , ſondern nur in Ne⸗ ‚benſätzen , welche mit einer Conjunction oder ei⸗
nem relativen Worte (3. B. qui , qualis , quan -
tus ) anfangen ; z. B. Man kann den Schmerz
zurückweiſen , wenn man will ( quum vells ) .
Man gebrauche dieſes Gut , ſo lange es da iſt
( dum adsit ) , und ſehne ſich nicht darnach, wann
es entfernt iſt ( quum abstt ) . Eigenthum der
Freiheit iſt ſo zu leben , wie man will ( ut ve⸗
lis ) . Man muß ſich gegen die , welche man wi⸗
der ſeinen Willen beleidigt ( quos oflendas ) je⸗
der Entſchuldigung bedienen , der ) man ſich
nurſbedienen kann ( excusatione , quacumque pos -
bis ) , warum das nothwendig geweſen iſt ( ne⸗
cesse fuerit ) , was man gethan hat ( Feceris ) ,
und warum man es nicht anders konnte Gοο
tueris ) . Thue Niemanden Unrecht , wenn dir
gleich Unrecht geſchehen iſt ( quamquam łibi in -
juria illata St ) . Wenn der letzte Satz dagegen von
einem wirklichen Falle ſpräche , und hieße : Thue die⸗
ſem Manne kein Unrecht , wenn gleich dir Un⸗
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recht geſchehen iſt ,
Die beſtimmten Per
den Sprachen auch die Stellvertreter des un beſti mm⸗
ten man , und geben dann allgemeine Sätze .
Darauf muß alſo oft geachtet werden . 0

ö

o müßte es heißen : zllata est .
nen du und wir ſind in bey⸗

f

˖

303. 3) Der Conjunctiv muß auch bey der Angabe
160

der Meinung oder der Handlung eines A dern in
allen Nebenſätzen ſtehen , welche auf des Handeln⸗
den oder Meinenden Abſicht oder Urſache , warum
er etwas thue oder meine , ſich beziehen ; kurz , wenn
aus dem Sinne deſſen geſprochen wird , deſſen Mei⸗
nung oder That erzählend vorgetragen iſt . Man muß
ſich daher oft hinzudenken : aus dem Grunde , in
dem Gedanken , daß dieſes oder jenes ſo wäre ,
nicht daß es ſo wirklich iſt . Wenn dagegen der Erzäh⸗ler oder Schriftſteller eigene Zuſätze macht , oder den
Gedanken und den Bewegungsgrund eines Andern zu
ſeinem eigenen macht , ſo muß der Indicativ ſtehen.Es hängt alſo die Modusform des Verbi einzig und
allein vom Gedanken ab. Dieſes werden folgende Bey⸗
ſpiele lehren : z. B. Das Alter ſcheint vielen
traurig , weil es von Führung der Geſchäfte

0 abziehe ( abzöge ) und den Körper kraftlos ma⸗
60 che ( machte ) , uod avοο a rebus gerendis et corpusinfirmam Vaciat. Wenn es hier hieße : quod avocat et

Vadit , ſo wäre dieſes auch meine Meinung , nicht blos
die Meinung Vieler .—Unſere Vorfahren nann⸗
ten das gaſtliche Beyſammenliegen der Freun⸗
de das Zuſammenleben , weil es eine Verbin⸗
dung des Lebens enthielte , quiae vitae conjun -
ctionem ſaberet . Niemand verabſcheut das Ver⸗
gnügen ſelbſt , weil es Vergnügen ſey , quia
voluptas 54t. Tiſagoras ſprach für ſeinen Bru⸗
der Miltiades , weil dieſer nicht könnte , quo -niam non Hosset . Das Letzte ſind alſo Worte des
Tiſagoras , warum Er und nicht Miltiades ſpräche . —
Darius ſetzte Wächter über die Brücke , ſo
lauge er abweſend wäre , dum ipse abessçet . Der

5 letzte Satz iſt aus dem Sinne des Darius geſagt ,
nicht Gedanke des erzählenden Schriftſtellers — ſie

²˙—ñ
＋
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ſollten es ſeyn , ſo lange et abweſend wäre ,
bis er zurückgekommen wäre . —

Wenn es aber heißt : z. B. Er machte ihm
zum Verbrechen , daß er ſeinen Sohn Titus ,der nachher den Namen Torquatus erhielt ,

4verbannt hätte — ſo heißt der eingeſchobene Satz :
qui est ahpellatus ; denn er gehört nicht zur Rede
des Klägers , ſondern iſt Bemerkung des erzählendenCicero . — Wifſe , daß das , was wir für des Va⸗
terlandes Wohl gethan haben , von der gan⸗
zen Welt geprieſen werde , quae nos pro salute
patriae gessimus , nicht gesserimus , weil Cicero dieſe
ihm unbeſtreitbare Thatſache ſonſt zweifelnd ausge⸗ſprochen hätte . — Richtig ſcheinen die zu lehren ,welche den Rath geben , daß wir , je höher wir
ſind , uns deſto herablaſſender betragen ſol⸗len , ut , quanto superiores qumus , nicht imus ;denn der Satz iſt unabhängig von ut und dem d
Gehörigen gedacht : Je höh er wir ſind , deſto her⸗ablaſſender ſollen wir uns betragen . ECicerd8⸗ macht die Lehre zu der ſeinigen , was der Anfang zeigt .

4
— Kann etwas ungereimter ſeyn , als deſtomehr Reiſegeld zu fordern , je kleiner der
noch übrige Weg iſt , quo minus vise restat , nichtJestet , denn der Satz enthält keinen Gedanken eines
habſüchtigen Alten , ſonſt müßte es Lestet heißen.

Anmerk . Man giebt gewoͤhnlich die Regel , daß in Saͤz⸗zen mit dem Accuſativ und dem Infinitiv , oder 7mit den Conjunctionen , welche daß bedeuten , undin obliquen Frageſaͤtzen alle dazu gehörige Neben⸗ſaͤtze im Conjunctis ſtehen muͤſſen. Dieſes iſt nunfreilich auch meiſtens der Fall , weil dieſe Saͤtze ge⸗woͤhnlich in genauer Verbindung mit ſoſchen andernSaͤtzen oder in Abhaͤngigkeit von ihnen ſtehen . Aberes bedarf dieſes doch großer Vorſicht , wie die bishe⸗rigen und viele andere Beyfpiele zeigen , weil nurdann ein Conjunctiv ſtehen kann , wenn ſie wirklichabhängig von dem übrigen ſind . ! 1— Ueber Jut , qude ,
9

quod , und andere Relativen , in welchen oft eineAbſicht , Folge oder Ur ſache verborgen wird , undwelche daher oft den Conjunctis bey ſich haben , ſowiej
welche entweder immer

azu

über die Conjunetionen ,
0oder in gewiſſen Bedeutungen mit dem Conjunetinu
20
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verbunden werden , ſiehe die zunaͤchſt folgenden Ab⸗
ſchnitte .

Uebungsbeyſpiele zu § 300 — 303 .

Ich weiß nicht , warum “ du dich fürchteſt . Nie⸗
mand weiß , ob ? dieſes wahr iſt . Schreibe mir ſo—⸗
bald als möglich , wie a du dichs befindeſt . Ihr ſeht
nicht , in wie “ großer Gefahr ihr ſeyd . Ich ſehe nicht
genug ein , von welcher Art ? dieſes iſt . Erinnere dich,
welche Briefe ich an dich geſchrieben habe. Ich will
dir ſchreiben , was ich in deinem Briefe vermißt ? habe .
Ich weiß ? wohl , wie ns unverſchämt ich handle 12.
Du wirſt von Pollio erfahrennͤ , was hier in Rom
vorgeht 3 . Es iſt nicht leicht zu ſchreiben , wie 1 jetzt
die Sachen ſtehen ' . Ich weiß nicht , welchen Ent⸗
ſchluß unſer Pompejus gefaßt hat , oder faßt . Ich
glaube nicht , daß Marcellus bey Claſtidium deßwegen ! “
tapfer geweſen ſey , weil ! ? er erzürnt geweſen wäre .
Laßt uns ſehen , wie ſtarkrs die Mitteln ? ſind , wel⸗
che von der Philoſophie gegen die Krankheiten der Seele
angewandt ? ? werden . Wir müſſen er* uns beſtreben ? 2,
daß wir diejenigen Güter , welche uns vergönnt 28 wor⸗
den ſind , erlangen . Plato ſagt , daß diejenigen ,
welche unter einander wetteiferten ' , wer von beyden
den Staat beſſer verwaltete ? , eben 27 ſo handelten ,
wie ? s wenn Schiffer darum ſtritten », wer unter ih⸗
nen am beſten “ ſteuerte ? n. Seine Seele und ſeine
Zunge : im Zaume halten , wenndà man erzürnt
iſt , iſt das Zeichen eines nicht mittelmäßigen Geiſtes “ .
Nichts iſt ſchändlicher , als mit denen Krieg zu führen ,
mit welchen man vertraulich ? “ gelebt hats ? . Panä⸗9
tius lobt den jüngern ? s Scipio , daß ; “ er enthaltſam
geweſen wäre . Es iſt nicht gegen die Natur denjeni⸗
gen zu berauben ““ ,ꝯ wenn man kann , welchen zu er⸗
morden ehrenvoll 22 iſt . Was iſt thörichter , als zu
ſorgen , daß ? : man das , was man gern thut , nicht
länger 24 thun könne ? Arceſilas machte die Einrich⸗
tung 5, daß 43 diejenigen , welche ihn hören wollten ,
nicht ihn fragen 46 , ſondern ſelbſt ſagen ſollten , was ſie
dächten 27 . Ich glaube , daß ein ſolcher Menſch nichts
thun wird , außer às was ihm9 nutzt ». Oft ge⸗
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ſchieht es , daß derjenige , welcher irgend einem empfoh⸗len worden iſt , den höher ſchätzt ' , welchem er em⸗35 pfohlen worden iſt , als den , von welchem er empfoh⸗3 len worden iſt . Was iſt Freyheit ? Die Macht2 zuk leben , wie man will .
* cur . 2 num . 3

quam primum . 4 quid . ſagkre.quantus . ? modus . 8 desiderare . 9 non ignorare .* quam . Ix facsre . *2accipère . *5agi. * Aut . I5s Es -se . 15 ideo . 77
quia . æ8

quantus . 19 remedium . 204 -hibére alicui . 27
Verbaladjectiv . 22 entti . 23 dare .24

consèqui . 25 contendére . 26 administrare . 27 8i .militer . 28 ut . 29 certare . 0 potissĩimum . 31 guber -nare . 22 oratio . 33 moderari . 4
quum . ingenium .6familiariter . zweyte Perſon . Js minor . quod .4 % spoliare . 41 necare . 43 honestus , 43 ut . 44 diu .Binstituere . 4e

quaerere . 47sentire . 48 nisi . 49 ipse.expedire . r facere . 52facultas .

Von den Conjunctionen , welche Einfluß auf den
Modus der Verben haben.

Die Conjunctionen verbinden zwey Ereigniſſemit einander , und mit ihnen ſteht daher das Verbumin genauer Verbindung .
Jede Conjunction , welche es auch ſey , hatden Conjunctiv alsdann bey ſich , wann der Satz denCharakter der Allgemeinheit , der Ungewißheit ,des Zweifels , oder der blos möglichen An nahmeeiner Eigenſchaft oder Beſchaffenheit eines Subjectesangenommen hat . Wo daher im Deutſchen der Satzim Conjunctiv ausgedrückt iſt , wo alſo dem Sub⸗jecte nicht beſtimmt etwas beygelegt wird , da hat auchkeine lateiniſche Conjunction den Indicativ bey ſich ,ſondern wird mit dem Conjunctiv verbunden . Wenndaher Conjunctionen , die ſonſt den Indicativ haben,mit dem Conjunctiv ſtehen , ſo wird dadurch dasEreigniß nur als ein mögliches gedacht , „und manmuß ſich die zweifelnden Wörter : wohl , vielleicht ,etwa , man ſollte glauben , und die bekannten

Hülfsverben mögen , können , ſollen , dürfen ,hinzudenken . Man kann daher eigentlich nicht ſagen ,

30/ .
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gle

daß eine Conjunction einen beſtimmken Modus regiere , te!
fondern der Gedanke jeden Satzes beſtimmt den Modiß . ſei

J0b5. Der Indicativ bey einer Conjunctibel , eichittt der

JJ0 eine beſtimmte und gewiſſe Beylegung eints Nohbo I

1 4 liegenden Prädicates des Subjectes . Daher haben die ſet

FE Conjunctionen , welche weil bedeuten und bekannte , 50

660 gewiſſe und beſtimmte Urſachen angeben , z. B. quia, 01

quoniam , quod , quando und andere ; ferner alle e in⸗ gle

ſchränkende Conjunctionen , welche obgleich bedeu⸗ E

ten , z. B. etsi , quamquam , und alle Zeitparti⸗
keln , z. B. postquam , simul , ubi , quum u. d. den

Indicativ bey ſich . 6
Der Con junctiv dagegen bezeichnet nur ein blos O0

gedachtes oder noch bevorſtehendes Prädicat des Sub⸗

jectes . Daher haben die Conjunctionen , welche daß

bedeuten , den Eonjunctiv , weil das Ereigniß noch

ungewiß in der Folge iſt , indem Abſicht , Folge

0 oder Wirkung eben ſo wenig gewiß , als die Zu⸗ 0

kunft , ſind . ba
Da nun einige Conjunctionen verſchiedene Bedeu⸗ die

tung haben , und dadurch eine verſchiedene Modusform 99
zulaſſen und erfordern , manche ſich auch gegen die ge⸗

gebenen Regeln ſträuben , ſo kann man ſie in drey .
9 Klaſſen theilen , 1) ſolche , welche den Indicativ re⸗ alz

gieren ; 2 ) ſolche , welche immer den Conjunctiv 8
nach ſich haben , und 3 ) ſolche , welche nach ihrer ver⸗ Hlos
ſchiedenen Bedeutung und dem im Satze liegenden Be⸗ 10
griffe beyde Modusformen zulaſſen . 75

1. Conjunctionen mit dem Indicativ . 67
30b. Die hier folgenden Conjunctionen haben in jedem 0

Satze , der ein beſtimmtes , gewiſſes Urtheil aus⸗ dube
drückt , den Indicativ bey ſich. Alle die vorhin bemm det,
Conjunctiv § 208 — 303 angeführten Fälle machen ( 34
bey ihnen eine nothwendige Ausnahme , die der Deut⸗ 5
ſche hier meiſtens gleichfalls macht . Die Conjunctionen 9Ra.
ſind : etst , quamquam , tametei , postquam , ubi , si . bar
mul , Simulac , ut , ( als ) , quando , quandocumanus , gum

quandoquidem , quandõque , qualẽnus , quia , quo - teg
niam , quod , si , nisi , ni , Sin , Sive , eliamsi . an

307. 1. etst ?, quamquam , tametst ( tamenetsi ) , ob-
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gleich , wenn gleich , wiewohl . Wenn der Reden⸗
de beſtimmt und gewiß ſich ausdrückt , erzählt , oder
ſeine eigene Meinung angiebt , ſo ſteht durchaus nur
der In dicativ ; z. B. Wiewohl man es ziemlich
kann , quamquam aliquantum Hotest . Obgleich die —
ſes auf vielfache Weiſe getadelt werden kann ,hoc etet multis modis reprehendi potest . Obgleich
Hannibal ſah , Hannibal eter videbat . Ob mir
gleich nichts erwünſchter war , tameto nihil mi -
hi Fuit optatius . 4Der Conjunctiv ſteht bey dieſen Partikeln ,
wenn ohne Beſtimmtheit , nur allgemein , er⸗
tählend oder mit Zweifel geſprochen wird ; z. B.
Ob ſie gleich einige Uebel haben mögen , ſo .
quamquam sint in quibusdam malis . Epicur lehrt ,
daß alle angenehme Gefühle , wiewohl ſie
durch den körperlichen Sinn wahrgenommen
würden ( quamquam sensu corporis judicentur ) , doch
Beziehung auf den Kbrper hätten . Einige
wagen es nicht ihre Meinung , wäre ſie auch
die beſte (etsi optimum sit ), auszuſprechen . Vgl .
§ 209 —304 .

2) postquam , hostecquam , ubt , eimul , simulac , 308 .
Simulatque , Simul ut , ut , nachdem , als , ſobald
als . Alle dieſe Zeitpartikeln haben nur den Indica⸗
tiv bey ſich , wenn von wirklich eingetretenen , nicht
blos gedachten Ereigniſſen die Rede iſt . Das gewöhn⸗
lichſte Tempus iſt , wenn ein vergangenes oder viel⸗
mehr vollendetes Ereigniß angegeben wird , das Per⸗
fectum ; wofür bisweilen das hiſtoriſche Präſens
ſteht . Das Plusquamperfectum ſteht gewöhnlich
nur dann , wenn noch eine andere Zeitbeſtimmung
davor ſteht , oder wenn es nur einen Nebenſatz bil⸗
det , oder wenn der Hauptſatz ein Imperfectum hat ; 0
z. B. Sobald ſich dieſes ereignete ( ereignet
hatte ) , flohen die Barbaren , quod ichi acoidlil .
Nachdem ( ut ) er nach Carthago zurückgekehrt
war ( redlit ) , wurde er Prätor , nachdem ( Yost -
quam ) er in ſeinem zwey und zwanzigſten Jah⸗
re König geweſen war ( Dra1 ) . Naäch dem ( post - ⸗
eaqduam ) Hannibal an die Alpen gekommen
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war ( venit ) , verwehrten ihm die Alpenbewoh⸗
ner den Uebergang . Jedes Thier , ſobald es

geboren iſt , simul ut ortum est . Sobald Me⸗
tellus den Fuß über die Schwelle geſetzt hat⸗
te ( Metellus simuloæb pedem limine emtulerat ) , ü ber -

traf er . . ( suherabat ) . Mit dem Imperfecto
kommt bey einem während des Ereigniſſes des Haupt⸗
ſatzes dauernden Ereigniſſe die Conjunction u “ vor , und
mit dem Futuro und Futuro exacto bey künfti⸗
gen Ereigniſſen simul mit ſeinen Zuſammenſetzungen ;
z. B. Als ( à “ ) alle Meere und Länder offen
ſtanden ( PHatebant ) , raſte das Schickſal . So⸗
bald als etwas gewiſſes ſeyn wird ( simul quid
certi erit ) . Sobald als ich ihn geſehen haben
werde , simul atque eum viclero . Als ( ut ) Hor⸗
tenſius nach Hauſe zurückgebracht wurde Ce⸗
ducebatun ) , begegnete ihm Curio .

Auch dieſe Zeitpartikeln können nur unter den oben

299 — 304 angegebenen Bedingungen den Con⸗
junctiv bey ſich haben .

3) quando , wenn , wann , weil , da , Mando -
cumque , wann nur , wie oft , quandoquidem , weil ,
da Juνh,gue , weil , wann , wie oft . Dieſe Par⸗
tikeln haben bey beſtimmter Ausſage des Satzes in
jeder ihrer Bedeutungen den Indicatiy bey ſich ; z. B.
Wenn nun in jeder Tugend eine gewiſſe Sor⸗
ge iſt , quando igitür inest in omni virtute cura -
Auaedam . Weil Sejus Aedil war , quando sedi -
lis exat . Weil du mir ein herrliches Zeugniß
deines Urtheils gegeben haſt , quandoquidem
tam praeclàrum mihi dedisti judicii tui testimonium .
Weil du unſerem Befehle zuwider gegen den
Feind geſtritten haſt , quandoque adversus edi -
ctum nostrum in hostem pugndsti . So oft ſich
nür ein Glücksfall gezeigt hatte , brachen die
Römer aus dem Walle hervor , quandocumque
sors Oh: t¹ανEm¼t , Romani e vallo erumpebant .

Der Conjunctiv ſteht , wenn einer der § 299
—30l erwähnten Fälle vorkommt .

Das Fragwort quandlo , wann , hat in abhängi⸗
gen Sätzen den Conjunctiv . ſ. § 30a .
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4) quatenus , weil , wann , ſobald als , hat 310.
bey einer beſtimmten Ausſage nur den Indicativ
bey ſich , und den Conjunctiv nur dann , wann die
§ 299 —304 erwähnten Fälle dieſen Modus noth⸗
wendig machen ; z. B. Weil uns verſagt wird
lange zu leben , quaténus negaturn nobis diu vi -
Vere . Sobald ich einen Schiedsrichter dieſes
Streites gefunden habe , ego , quatsnus arbi⸗
trum litis hujus invẽni . Plin ius ſagt , wir müß⸗
ten , weil uns verweigert würde lange zu le⸗
ben , etwas Unſterbliches zurücklaſſen , blinius f
dicit , quatènus negetur nobis diu vivére , aliquid
immortäle nobis esse relinquendum .

5) quia und quoniam , weil . Auch dieſe beyden 311 .
Conjunctionen haben durchaus , wenigſtens bey Cicero ,
den Indicativ bey ſich , ſobald der Satz eine be⸗
ſtimmte Ausſage und den eigenen Grund des Reden⸗

885 den enthält , und nicht abhängig von einem andern
Satze iſt , in welchem Falle der Conjunctiv ſteht
Cvergl . § 200 — 304 ) , wohin auch gehört non , quia
mit oder ohne folgenden gedl quod , weil jenes nur

3 7 einen gedachten Grund , nicht den wahren angiebt ; 4
z. B. Weil wir zu dieſen Leidenſchaften ge⸗

E neigt ſind , quia proclives sumus ad eas pertur -
bationes . Weil an den zwey vorhergehenden
Tagen vom Tode und vom Schmerze geredet
worden iſt , quoniam duobus superioribus diebus
de morte et deé dolöre dictum est . Ich glaube
nicht , daß Marcellus bey Claſtidium deßwe⸗
gen tapfer geweſen ſey , weil er im Zorn ge⸗
weſen wäre , existimo , Marcellum apud Clasti -
dium non idéo fortem fuisse , quia Juerit iratus .
( Conjunctiv , als Angabe des gedachten Grundes ) ,
nicht des wahren .

6 ) quod , daß , weil , propterèa quod , deß we⸗
gen weil , praeterquam quod , außerdem daß .
Dieſe Partikeln haben den Indicativ , wenn der
Redende etwas beſtimmt als ſeinen eigenen Grund aus⸗
ſagt , und nicht die Meinung oder die Worte eines
Andern angiebt : aber bey den § 200 —304 angege⸗

312, .
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benen Fällen ſteht der Conjunctiv , wohin auch ,
wie vorher bey u¹νe non quod mit folgendem Sed

quod gehört , weil auch hier nur ein gedachter , nicht
der wahre Grund angegeben wird , wo es auf non quo
nicht als ob hinauskommt ; z. B. Weil Epicur
ein rechtſchaffener Mann war , und viele Epi⸗
euräer treu in der Freundſchaft geweſen ſind
und noch ſind , quod Epicurus bonus vir fuit , et
multi Epicuraei Iuẽrunt et hodie sunt in amicitiis
fideles . Es iſt mir angenehm , daß du dich
nach uns ſehnſt , quod nos requiris . Du ſchreĩ bſt
mir , du hätteſt nur den einen Troſt , daß du
an meiner Statt meine Bücher beſäßeſt , quod
Pro - me lihellos meos tendas . ( Der Conjunctiv giebt
den Grund des Andern an ) . Kämpfer ſeufzen ,
nicht als ob ſie Schmerz empfänden , non gaock
doleant , ſondern weil —. Auch im Deutſchen ſteht
dann ein Conjunctiv . Wenn ich ſage : querimur , quod
humana vita brevis est , ſo nehm ' ich die Kürze des
menſchlichen Lebens als ausgemachte Wahrheit ſelbſt an ;
aber wenn ich ſage: queritur , quod vita umanà brevis
sit , ſo führ ' ich nur eines Andern Klage an , ohne die⸗
ſelbe als ausgemachte Wahrheit ſelbſt anzunehmen .
Den Conjunctiv hat es immer in den allgemei⸗
nen Sätzen nach est , non est , nihil est , quid est ,
welche überſetzt werden können : es iſt nöthig , daß ;
es iſt nicht nöthig , daß ; warum ? z. B. War⸗
um weinſt du ? quicd est , quod . /ſ . eas ? Du brauchſt
nicht zu weinen , non est , quod leas . Du haſt
nicht nöthig zu eilen , non ( nihil ) est , quod fe -
stines . Vergl . auch § 338 .

7) si , wennz nist , vi , wenn nicht , außer
wenn ; sin , wenn aber ; »r quidem , wenn an⸗
ders ; quod si , geſetzt wenn , drum wenn , wenn
alſo ( nun ) ; sivbe —sive , ſey es — oder ; wenn
entweder — oder wenn ; si Forte , wenn viel⸗
leicht ; nisi forte , wenn nicht vielleicht , es
müßte denn ; etiam si , obgleich , auch wenn .
Wenn die Sütze mit dieſen Partikeln gewiſſe und
beſtimmte Bedingungen und wirkliche Fälle enthal⸗
ten , und wenn die Ausſage alſo auch im Deutſchen

—

—

————

gaz
der
vor
die
wen
uh
61

Ge
als
Tam
wen
nist
kei
0 70ʃ

tung
en
ſch,
june
leit

ſeh
del

Atl
bet
Sem

ſtün
den

zwei
Me
boc

m5

geb
an⸗

geſ
Nan

quu
die!
odet



Rection der Verben . Conjunctionen .

ganz beſtimmt , gewiß und zuderläßig iſt , ſo ſteht
der Indioativ ; z. B. Wenn die Natur dieſes
vorſchreibt , si hoc natura praescribit . Wenn
dieſes ( dem ) ſo iſt , quod si ita est . Glieder
werden abgeſchnitten , wenn ſie ohne Blut
und gleichſam ohne Athem zu ſeyn anfangen ,
si sanguineè eét tamquam spiritu carére coeperunt .
Geſetzt wenn nichts ſo gegen die Natur iſt ,
als Schande , quodesi nihil est tam contra natu -
ram , quam turpitüdo . Dieſer wird dich , außer
wenn du ſo handeln wirſt , verlaſſen , hic te ,
nisi ita Jacies , relinquet . Auch wenn vielleicht
kein Vermögen da iſt , etiam si res lorte non

Supppelit.

Die Conjunction nist Fonte , wenn ſie die Bedeu 314 .

tung eines Spottes oder einer Ironie in einer wah⸗
ren Thatſache hat , hat immer den Indicativ bey
ſich , wenn ſie auch gleich im Deutſchen mit einem Con⸗
junctiv überſetzt wird ; z. B. Es müßten denn viel⸗
leicht die Jünglinge ſich nach der Kindheit
ſehnen ſollen , nisi forte adolescentes pueritiam
debent requirère . Es müßte denn vielleicht dein
Athen einen immerwährenden Oelbaum ha⸗
ben erhalten können , nisi forte Athénae tuae
sempiternam oléam tenére potuẽrunt .

Eben ſo hat siye⸗ stpe , wenn nicht andere Um⸗
ſtände eintreten , die den Conjunctiv fordern , durchaus
den Indicativ , wenn gleich der Deutſche es auf eine
zweifelnde Art mit einem Conjunctiv überſetzt ; z. B .
Mag nun dieſes ſo , oder auf jene Weiſe ſeyn ,
hoc sive sic est , sive illo modo . Alle dieſe , ſie
mögen nun entweder in der alten Academie
geblieben ſeyn , oder ſie mögen dem Theophraſt
angehangen haben , nehmen das an , was ich
geſagt habe , hi omnes , sive in Academia vetére
mamnsẽrunt , sive Aristolélem et Theophrastum sé-⸗
quuti sunt , haec , quae dixi , probant . Sorge für
dieſes , magſt du irgend eine Hoffnung haben ,
oder verzweifeln , sive ſabes aliquam spem , sive

despdus .
0
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315. Der Conjunctiv dagegen ſteht bey allen dieſen terr
Partikeln , unter den H 299 — 304 angegebenen Be — birge
dingungen , vorzüglich alſo , wenn nur mögliche und das
gedachte Fälle , oder wenn eines Fremden Grund — nißt
ſätze , Lehren , Meinungen und Worte angege⸗ Duß

＋ ben werden , wo auch im Deutſchen der Conjunctiv “ Fſeh,1 F ſteht , oder wo wir ſagen , wenn etwa , wenn —wohl , In
wenn auch , wenn vielleicht , es müßte denn , öf70 es ſey denn , daß ; z. B. Einige tadeln dieſes , Blll

wenn es mit weniger Anſtrengung getrieben Siul
würde , si remissius agatur . Wenn ſich einer
vielleicht wundern ſollte , si quis forte miretur .
Der Weiſe zögert nicht zu ſterben , wenn es
ſo beſſer ſeyn ſollte ( wäre ) , si ita melius Set.
Etwas anders iſt : Wenn wir zürnen und wenn
wir etwa zürnen ; jenes heißt si wascimur , dieſes

5 81 FVascamur .
So hat auch etiamsi , wenn es heißt : mag auch

gleich , wenn auch gleich , geſetzt auch, den Con—
junctiv bey ſich ; z. B. Mag ihnen auch nichts
daran liegen , etiamsi eorum nihil interstt . Einige
Gelehrte glauben , daß dieſe Conjunction nur den Con⸗
iunctiv bey ſich habe , und daß überall ſo geſchrieben dee
werden müſſe . Allein es müſſen doch wohl ſolche Stel⸗ tdere
len ausgenommen werden , wo von wirklichen That⸗
ſachen die Rede iſt , und wo der Gedanke geäußert
wird : Zwar iſt dieſes ſo , aber dennoch ; z. B.

1 Die Cappadocier , ob ſie gleich unſere Freun⸗ 0
9 de ſind , wagen es dennoch nicht —, Cappado - E
16 ces , etiamsi sunt amici nobis , tamen non audent .

Dieſe Wahrheit , ob ſie gleich nicht ange⸗ 1
nehm iſt , iſt mir doch willkommen , ista veritas 00etiamsi jucunda non est , mihi tamen grata est . 6 6

Beyſpiele über 6. 304 —315 .
1) Alerander war verdrießlichn , daß ihm eine DFeinStadt im Wege ? ſtände . Nachdem Gracchus nach ehnRom zurückgekehrt war , befahl er , daß dieſe Begeben⸗ elſte

heit ' im Tempel der Freyheit abgemalts würde . Als ? f if
5 ein gewiſſer Fabius den Varus erblickt hatte , ſtieß ? des9er mit den Schwerdte no nach ſeiner offenen 11 Schul⸗
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ternꝛ . Weil ! s wir Muße ra haben , wollen wir vonn
bürgerlichen Rechte umſtändlicher “s reden . Wenn ꝛ

das glückliche Leben verloren r ' gehen kann , kann es
nicht glücklich ſeyn . Es iſt gewiß , daß rs weder für
Tugenden , noch für Freundſchaften irgendwo ? ) ein Platz

Fſey , wennn “ Alles auf das Vergnügen bezogen 20 wird .
Tanaquil ſinnt * auf andere Mittel 22, wenn2s die
Hoffnung fehlſchlagen ? ſollte . Sobald 2s Cäſar nach
Brunduſium gekommen war , hielt 26 er unter 27 den
Soldaten eine Rede . Sage dieſes im Gerichte 2

, 5
oder , wenn du die Verſammlung 2? fürchteſt , ſage es
im Senate ; du wirſt es thun , wenns “ es nicht eine
ſchändliche ? ? Rede iſt . Ob2 ich gleich ziemlich
ſanftmüthigsͤ bin , ſo pfleg' ich doch bisweilen ein we⸗
nigs ? zu zürnen . Sobald s als der Dictator dieſes
geſehen ?“ hatte , ſchickte er ſogleichss ſeine Reiter
gegen den Feind aus ? . Warum 2 tadeln wir dieſen
Redner ? Du haſt nicht nöthig ar , die Reichen zu
beneiden . Wenn nun auch gleich à das hohe Alter der

10 nioͤtz unmäßigens Gaſtmähler 24 entbehren mag , ſo kann
al. Eiigz es doch an mäßigen ? ? Mahlen à6 Vergnügen à* finden .

en Ett raegre ferre . 2
quod . Sobstare . à

postquam .
5res gesta . odepingére . 7ubi . sconspicëre . “ appe - 64
tére . 10 gladius . LTapertus . 12 humèrus . 13 quoni -
aln . 4vachus esse . “ ; copiose . 16 si . 17 amitti ,
15 Accuſ . m. d. Infin . Jusquam . 198i . 20 referre .
21 moliri . 22 praesidiùm . 23 si . 24 destitusre . 28 ut .
25 concionari . 27apud . 26judicium . 29coröna . 30nisi .
rturpis . 2 etsi . satis . 4 clemens . 35 subirasci .
36 simul . 37 conspicëre . 38 confestim . 39 emittére .
40 quid est , quod . 4r non ( nihil ) est , quod . à2quam
quam .

43 immoderatus . 44 epulae . 45 modicus .
46 convivium . 47 delectari .

2) Die Niederlage ! war geringer , weil2 der
Feinde wenigere waren . Wenn hierin ein Irrthums
ſeyn ſollte , daß “ die alten Jahrbüchers den Coſſus
erſt ? im neunten Jahre nachher als Conſul angeben ? ,
ſo iſt dieſes ein allgemeiner Irrthum . Die Pllicht
des Richters iſt , immer in Prozeſſen der Wahrheit zu
folgen ; die Pflicht des Advocaten ? , bisweilen auch
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Moſni.

ſut
1

wahr ſeyn , zu vertheidigen . Die Wohlthätigkeit “?
muß ! geneigter nà gegen *s Unglückliche ve ſeyn ,
wenn ſie nicht vielleicht des Unglücks ' würdig ſind .
Demetrius Phalereus tadelt ! s den Pericles , daß r ? er
ſo viel ? ? Geld auf jene herrlichen ? n Propyläen 2 ver⸗
wandt 23 hätte . Aratus hielt ꝛà es für unbillig 28,
daß 2«

funfzigjährige ?? Beſitzungen veränderts wür⸗
17090 den , deßwegen ? ? , weil in einem ſo langen Zeitrau —
4 me Vieles durch Erbſchaften 3*, durch Käufes ? und

1 durch Schenkungen ' ohne Ungerechtigkeit 3à beſeſ⸗
ſen ? ? würde . Am elften Tage , nachdem ich von dir
weggegangen ? “ war , hab ' ich dieſen Brief geſchrieben .
Nachdem der Tag des Waffenſtillſtandes ' ? verfloſſen “

it

war , zog ? der Perſer nach Carien , weil 40 dort ſeine
meiſten Beſitzungen waren . Wennan ſich die Theile
der Seele entweder zerſtreuen 25 , ſo geſchieht 25 dieß
fern von der Erde : oder 4à wenn ſie fortdauern 43

und ihr Weſen 26 behalten 27 , ſoerheben 48 ſie ſich
zum Himmel . Wir haben nicht nöthig à “ auf die zu
zürnen , welche uns nicht günſtig ? “ ſind . Warum “
ſchreiben deine Aeltern ſo ſelten an mich ?

caedes . 2
quia . error . 4 quod . annälis .

„ demum . 7 habére . Scommtüinis . „ patrönus . 1overi -
simile . retiamsi . 12

benignitas . 13 debere . ra
pro -

6 pensus .
1; in . Ks6calamitösus . 17 calamitas . Is vitu -

Pérare . *9 quod . 20tantus . 2k praeclärus . 22 Propy -
Iaca . ( Plur . ) 22 conjicère . 2 putare . 25 iniquus .
2Aecuſ . m. d. Infin . 27 quinquaginta anni . 26mo -
vére . propterèa quod . 0spatium . 31 heredlitas .
3 emtio . donum . 3a jnjuria . 35 tenére . 3“ gisce -

dére . 7indutiae . praeterire . 9 proficisci . a0uod .
asive . 42 dissipari . à3 evénire . 44 give . 45

perma -
nere . 46 habitus . 47 conservare . 48 ferri . 49 non
( nihil ) est , quod . 0favére . 51 quid est , quod .

das Wahrſcheinlichens , mag es auch gleich n weniger

11. Conjunctionen mit dem Conjunctiv .
316 . Die hier folgenden Conjunctionen haben in jedem

Satze , er mag in einem Zuſammenhange mit den übri⸗
gen Sätzen ſtehen , in welchem er wolle , den Con⸗ 6
junctiv bey ſich . Dieſe Conjunctionen ſind : ne, quo , uen

(ch·
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quomtnus , utĩnam , o si , xcet , velut , quaæsi, utst ,
uamuis , quantumvis , tamquam .9 5 7

1) ne , daß nicht , damit nicht , um nicht ,
daß ; z. B. Ich bicte dich , daß du nicht etwas
um meinetwillen ungern thuſt , te rogo , ne

quid invitus , mea causs facids . Du fürchteſt , daß
du etwas von deinen Gütern verlierſt , times ,
ne quid ex tuis bonis deperdas .

Von dem Fragworte ne , ſiehe bey den Frag⸗
wörtern .

2) quo , damit deſto , damit da durch ; non

quo , nicht als ob , nicht als wenn ; qo minus ,
damit deſto weniger , daß nicht ; z. B. Gieb
ihm etwas , damit er deſto eifriger ſey , quo
Sit studiosior . Nicht als ob ich mich je im Reden
geübt hätte , non quo verba umquam emereusrim .
Nichts hält uns ab , daß wir dieſes nicht aus⸗
führen können , nihil impedit , quominus id fa -
Cere PosSsSmus .

3) utinam und o si , o wenn doch , wollte
Gott , daß . . , zwey Conjunctionen des Wunſches ,
die auch im Deutſchen den Conjunctiv bey ſich haben ;
z. B. O ſtände doch auch dieſes in mein em
Vermögen ! utinam etiam hoc esset facultatis
meae !

4) licet , obgleich , wenn gleich , wiewohl ,
obſchon ; z. B. Obgleich mein Körper abweſend
war , war doch mein Geiſt anweſend , licet cor -
pus meéum abèsset . 82

5 ) velat , quasi , utot und camquam , gleichſam
als ob , gleichſam als wenn , wie Wenuz B .
Die Griechen nennen die Raſerey Melancho⸗
lie , gleichſam als wenn die Seele nur von
ſchwarzer Galle erregt würde , quasi atra bili
solum mens moveatur . Klein liegen die Men⸗
ſchen bey der Geburt ſo , als ob ſie ganz un⸗
beſeelt wären , tamquam omnino sine animo Hint .

6) quamuis , wie ſehr auch , ſo ſehr auch ,
wenn auch noch ſo ; z. B. So klug du auch biſt

51

317 .
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noch ſo ſcharfſinnig geweſen iſt , quamvis aclitus
Juérit . So jung er auch ſeyn mag , quamvis sdt
adolescens . Einige Schriftſteller , nicht Cicero , brau⸗
chen quamvis auch für quamquam , obgleich , und
verbinden es dann mit dem Indicativ . So Corne⸗

＋ lius Nepos ; z. B. Obgleich Miltiades den Na⸗
men eines Königs nicht hatte , Miltiädes quam -

75 vis carẽbat nomine regis .

1II . Conjunctionen , die bald den Indicativ ,
bald den Conjunctiv regieren .

319. Eine dritte Anzahl Conjunctionen hat entweder
nach ſeiner verſchiedenen Bedeutung , oder ſelbſt nach
dem verſchiedenen Tempus , mit welchem ſie im Satze
verbunden werden , einen verſchiedenen Modus bey ſich .
Jedoch gilt auch hier , was oben bey denen mit dem
Indicativ erinnert worden iſt , daß alle die , welche den
Indicativ bey ſich haben , unter den § 299 — 304
angeführten Umſtänden auch den Conjunctiv bey ſich
haben können . Die hierher gehörigen Conjunctionen
ſind : ut , prout , quin , quum ( cum ) , dum , donec ,
quοj , antẽquam , priusquam .

320. 1) ut , uti . Es hat nach den verſchiedenen Be⸗
deutungen einen verſchiedenen Modus .

a ) ut , uti , wie , ſo wie ; prout , wie , ſowie ,
weil , haben den Indicativ bey ſich , wenn der Re⸗
dende ganz beſtimmt ſpricht , und es alſo nur einen
eingeſchobenen Satz anzeigt , oder zur Vergleichung
dient , mit einem nachfolgenden sꝛo, dkt , oder einem
ähnlichen Worte ; z. B. Wie wir die Güter von
Natur ſuchen ( appetimus ) , ſo entfernen wir
uns von Natur von den Uebeln . Die Lei⸗
denſchaften ſind , wie wir vorher geſagt ha⸗
ben ( diximus ) , ſtürmiſche Beweg ungen der
Seele . Weil er die Wiſſenſchaften liebte ,
Prout litteras amabat . Eben ſo ut ut , wie auch ;
3. B. Wie auch die Sachen ſtehen mögen , ut
ut se res fabent ; und utcumgue , wie auch nur ;
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z. B. Wie es nur nothwendig ſeyn mag , ut⸗
cumque necesse esc .

Wenn aber das Wort wie von einem andern
Worte abhängig iſt , z. B. Du weißt nicht , wie
dieſes geſchehen iſt ( ſ . § 301 ) : oder wenn der
Satz mit der Conjunction wie zur Rede eines An⸗
dern gehört und deſſen Meinung und Worte an⸗
giebt : oder wenn der Redende ſich zweifelnd und
ungewiß mit dem Conjunctiv oder den Wörtern mö⸗
gen , ſollen , dürfen , ausdrückt , ſo ſteht der Con⸗
junctiv ; z. B. Du ſiehſt , wie die wilden Thie⸗
re vom blinden Triebe fortgeriſſen werden ,
vides , ut ferae caeco impẽtu rapiantur . Pyt ha go⸗
ras ſagte , ſo wie dort Einige nach Ruhm
ſtrebten ( begierig wären ) , Andere von der
Luſt zu kaufen oder zu verkaufen geleitet
würden , eben ſo . . . , Pythagöras dixit , ut illic
alii gloriam petèrent , alii emendi aut vendendi stu -
dio daucerentur .

Ueber ut , in der Bedeutung als , ſobald als ,
ſiehe oben § 308 .

b ) ut , uti , daß , damit , um zu , wenn auch ,
daß nicht , geſetzt daß ( auch ) , hat immer den
Conjunctiv bey ſich ; z. B. Damit ich jenesüber⸗
gehe , ut illa prdeterèahm . So daß es leicht ſicht⸗
bar iſt , ut faclle apparedit .

2) quin . Es hat nach den verſchiedenen Bedeu⸗
tungen auch einen Modus .

a ) quin , warum nicht ? ja ! hat den Indica⸗
tiv . Es ſteht immer in unabhängigen Sätzen ; z. B .

Wa rrum ſchweigſt du nicht ? quin taces 5 Ja ich
wünſche ſelbſt von hier wegzugehen , quin hinc
ipse ahire cuννονν,οjt;.

b ) quin , daß nicht , welcher ( der ) nicht , als
wenn nicht , als ob nicht , ohne daß C( ohne zu ) ,
daß , non quin , nicht als ob nicht , hat immer den
Conjunctiv bey ſich ; z. B. Es giebt Niemanden ,
der nicht dieſe Stimmung der Seele lobt und
preiſt , nemo éest , quin hanc affectionem anlmi

Brobet atiſuè laudet ,

321 .

322 .
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3) quum oder cum . Die verſchiedene Bedeutung

von Urſache und Zeit , ſowie der im Satze liegende

Begriff , hat nach den oben § 299 — 304 angege⸗

benen Bemerkungen auch auf die Modusform Einfluß .

Man merke folgendes :
a ) Wenn quum , weil ( da ) bedeutet und den

Grund oder die Urſache angiebt , aus welcher etwas

als Folge oder Wirkung abgeleitet wird , ſo hat es den

Cönjunctiv bey ſich ; z. B. Da ( weil ) ſich nun

dieſes ſo verhält , quod ( quae ) quum ita oit
( Eint ) . Da ( weil ) die Bienenſchwärme von

Natur geſellig ſind ( quum congregabilia Sint ) ,

ſo bilden ſie Zellen . Da ( weil ) die Dichter

einen großen Schein von Gelehrſamkeit und

Weisheit gezeigt haben , ſo werden ſie ge⸗

hört und geleſen , postae , quum — prae se łu -

Lerint .
Wenn es aber blos bedeutet dadurch ( darin )

weil , dadurch daß , inſofern als , indem , wo

es Stellvertreter von Juod iſt und faſt nur einen er⸗

klärenden Nebenſatz angiebt , ohne daß es das eigentli —

che weil in ſich ſchließt , ſo hat es den Indicatid

bey ſich ; z. B. Du thuſt herrlich daran , daß

( indem ) duttheils an diejenigen denkſt , wel⸗

che — theils den Knaben liebſt , praeclare facis ,

quum et èorum memoriam tenes — et puerum di-

lig is .
p ) Wenn es obgleich , wenn gleich , da doch ,

mag auch bedeutet , ſo hat es den Conjunctiv bey

ſich ; z. B. Ob ſich gleich dieſes ſo verhält , ſo

muß doch große Beredtſamkeit angewandt

werden , quae quum ita sint , tamen . . ; Obgleich
die Natur durch ſo viele Zeichen an den Tag

legt , was ſie will , quum tot signis natura de-

claret , quid velit .

Eben denſelben Modus hat es , wenn es obgleich

theils , ſo ſehr auch theils , obgleich einerſeits ,

da theils und dergl . bedeutet , worauf ein anderer

mit ihm in Verbindung ſtehender Satz folgt , der

das zweyte theils oder andrerſeits enthält . Der

erſte Satz enthält entweder die Urſache des folgenden ,
oder

gepei
8N
Wann
WI˖
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oder einen allgemeinen , vielumfaſſenden , der
zweyte einen eingeſchränkten , oft in jenem ent⸗
haltenen , aber ſtärker hervorgehobenen Gedan⸗
ken . Anſtatt beyde Sätze mit uui⁵mũ — tum und dem
Indicativ zu verbinden , wird , um die Rede perio⸗

diſch zu machen , der erſte mit quum und dem Con⸗
iunctiv angefangen , worin das obgleich ( da ) theils
liegt ; dann folgt der zweyte Satz mit tum und dem
Indicativ , wobey noch oft das verſtärkende /amen
ſteht ; z. B. So viele und ſo große Vortheile

uch auf der einen Seite die Freundſchaft in Uſich ſchließt , ſo übertrifft ſie doch auf der an⸗
dern Seite wahrlich alle darin gum pluri -
mas . . commoditates amicitia contineat , tum illa
nimirum praestat omnibus . So viele noch nicht
genug aufgeklärte Gegenſtände es in der Phi⸗
loſophie auch giebt Cob es gleich theils . .
giebt ) , ſo iſt doch dieſer ſehr ſchwierig , uum
multae res . . Sint , tum haec est perdifficilis . So
ſehr auch ( obgleich ) auf der einen Seite Si⸗
ſenna ' s Geſchichte alle frühern übertrifft , ſo
zeigt ſie doch auf der andern Seite ihre Män⸗
gel , Sisennae historia quum omues vincat 80perio -
res , lum indicat tamen . . — Das gemeine qununm

gechte tum mit zwey Indicativen hak durch ſeine zerſchnit—
tenen Sätze nichts Periodiſches und paßt daher am
wenigſten in den Anfang einer Rede . Auch milſſen ,
wenn der Conjunctiv Statt finden ſoll , beyde Sätze ö
ihre beſondern Verba haben . 604

c) Wenn es bedeutet wenn oder wann , ſo oft 325 .
als und durchaus nur auf die Zeit geht , ſo hat es , ö
wenn die Ausſage beſtimmt iſt und von einem wirk⸗
lichen Falle geredet wird , den Indieativ bey ſich ;

½ z. B. Wenn wir ſchreiben , ſo ergötzen wir uns
905 quum scribimus , delectamur . Der Menſch iſt un⸗

glücklich , wenn er von den höchſten Schmerzen
gepeinigt werden wird , quum . Hremelur ,
Wenn ich das Buch niedergelegt habe , ſo ver⸗
ſchwindet aller jener Behfall , quum posut li -
brum . Wenn Dionyſius die Thüre des Ge⸗
maches verſchloſſen hatte , ſo ließ er ein Brück⸗

2¹
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chen herab , quum clauserat , ponticulum dle-

torquæbat .
d) Wenn es bedeutet da oder als , und bey einem

vollendeten Ereigniſſe auch nach dem, und alſo eben —

falls die Zeit angiebt , ſo hat es

) den Indicativ bey einem Präſens , Per⸗

fectum , Imperfectum und Plusquamperfectum ,
jedoch bey dieſen beyden letztern nur dann , wann im

dazu gehörigen Hauptſatze ebenfalls ein Im perfectum
oder Plusquamperfectum ſteht , mithin das Er⸗

eigniß des Vorder - und des Nachſatzes in glei⸗
che Zeit fällt , und das Ereigniß des Hauptſatzes nicht
nach dem andern vorgefallen iſt , und alſo auch nicht
wie Folge einer Urſache betrachtet werden kann , mithin
blos reine Zeitbeſtimmung enthält ; z. B. Jetzt , da
die Freunde uns zu hoffen gebieten , nune

quum sperare nos amici jubent . Ich habe großes
Vergnügen empfunden , als ( da ) ich von Freun⸗
den erfuhr , quum ex amicis cognovi . Die La⸗
cedämonier erholten ſich Coecerunt ) nach die⸗

ſer Schlacht niemals wieder , da indeß Ageſi⸗
laus nicht aufhörte ſeinem Vaterlande beyzu⸗
ſtehen , quum interim Agesilaus non destitit . Als
ich dieſes ſchrieb , war Alles in Erwartung ,
quum haec Scribebam , in exspectatione erant omnis .

Die Decier ſahen die blitzenden Schwerter
der Feinde , als ſie in ihre Schaar einſtürzten ,
fulgentes gladios hostium videbant Decii , quum in
aciem eorum irruebant . Damals beſtand jener
Staat nicht , als die vaterländiſche Sitte un⸗

tergegangen war , non erat illa tum civitas , quum
mos patrius ocο . t . Du hatteſt uns nicht ge⸗
ringe Erwartung erregt , als du geſchrieben
hatteſt , exspectationem nobis non parvam attulé -

d &, quum SCNMPSEHAdS.
Anmerkung . Nur ſelten ſteht in einem ſolchen Falle ,

wenn der Hauptſatz im Imperfecto oder Plus⸗
quamperfecto ſteht , die Conjunction umum mit
einem Conjunctiv . Cuum mit dem Indicatis des
Perfecti ſteht gewoͤhnlich nur in drey Faͤllen:
1) wenn der Satz eigentlich der Hauptſatz iſt , und
die Saͤtze alſo umgekehrt ſind . Vergl . § 252. 262.
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267 . 2) Wenn der Satz nur eine naͤhere Zeit⸗
beſtimmung enthaͤlt und dem Hauptſatze nachgeſetztiſt , ohne daß ein anderer Nachſatz folgt , oder 3)wenn as von dem andern unabhaͤngiges gleichzeiti⸗
ges erzaͤhlt wird , ſo daß der Satz mit und oͤder
aberef hen koͤnnte, und ebenfalls einen Haupt⸗
fatz enth

Es folgt der Conjunctiv des Imperfectums
und Plusquamperfectums , wenn der Hauptſatzim Perfecto oder im hiſtoriſchen Präſens ſteht .
Dieſes iſt in Erzählungen der gemeinſte Fall , indem
der Vorderſatz ein Ereigniß enthält , während oder
nach welchem ein anderes vorgefallen iſt ; z. B. Als
du zu Athen warſt , biſt du oft in den Schulen
der Philoſophen geweſen , quum Athenis esSSes ,
fuisti . Als Marius geſchnitten wurde , ver⸗
bot er , Marius quum secaretur , vetuit . Als ( nach⸗
dem ) Dionyſius dort geſpeiſt hatte , ſagte er ,ibi quum Dionysius cendutsset , dixit . Als ich
dorthin gekommen war , gefiel mir jenes Le⸗
ben nicht , quo quum venissem , ista vita mihi non
placuit . In vielen ſolcher Sätze liegt nicht blos eine
reine Zeitbeſtimmung , ſondern auch der Gedanke des
Grundes und der Urfache , durch welche das Haupt⸗
ereigniß als Folge entſprang . Daher ein Conjunctiv .

4 ) dum , hat nach den verſchiedenen Bedeutungen 328 .
auch einen verſchiedenen Modus .

a ) dum , indem , indeß , während , ſo lange
als , hat den Indicativ bey ſich , wenn der Redende
beſtimmt und gewiß ſpricht ; z. B. Während die⸗
ſes zu Rom vorging ( geruntur ) , kamen Geſandte
von Ardea . So lange die Parther zu drohen
ſchienen ( videbanur ) , häͤtte ich beſchlofſen in der
Provinz zu bleiben . So lange mich Ehrſucht
gefeſſelt hielt ( ( enebat ) , behielt ich diefes be⸗
ſchloſſen bey mir .

Man merke hierbey , daß dum in der Bedeutung 329 .
während , indeß , faſt durchaus nur das Präſens
bey ſich hat , wenn ein anderes Ereigniß in der Zeit
nicht ganz parallel mit dieſem dauernden Ereigniſſe
fällt ; z. B. Während jeder für ſich murmelte , ſo
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hörte man die Stimme des Appius , dum pro se

quisque ſfemunt , Appii vox audiebatur . Während
Ardea belagert wurde , fiel im Zelte der Tar⸗
quinier die Rede auf die Weiber , dum Ardéa

opHρegnadtur , in tentorio Tarquiniorum de uxoribus
incidit mentio . Wenn aber ein anderes Ereigniß ganz
gleichzeitig mit ihm iſt , und während ſoviel iſt als
ſo lange als , ſo laſſen die Lateiner auch das Imper⸗
fectum zu ; z. B. Während dieſes zu Veji vor⸗
ging , war indeſſen die Burg Roms und das
Capitolium in großer Gefahr , dum haec Vejis
agebentun , interim ark Roma - Capitoliumque in

ingenti pericülo fuit .

330. h) dum , bis , bis daß , wird wohl vorzüglich
nur mit zwey Temporibus verbunden , mit dem Prä⸗
ſens und dem Perfecto , nehmlich mit dem Per⸗
fecto bey vergangenen Ereigniſſen , mit dem Prä⸗
ſens aber bey künftigen . Wenn das Perfectum
ſteht , ſo ſteht nur der Indicativ , weil das Ereigniß
dann wirklich eingetreten iſt ; wenn aber das
Präſens ſteht , ſo ſteht bey beſtimmter und gewiſ —
ſer Thatſache auch der Indicativ ; aber der Con⸗
junctiv , welches das gewöhnlichſte iſt , wann ſich der
Redende nur ein mögliches Eintreten des angezeigten
Ereigniſſes denkt , oder Wunſch und Abſicht äußert ,
oder der Satz nur eine allgemeine Vorſchrift (ſ . §.
3902 enthält ; zi B, Bis jene kommen , wird
Caſſius den Dolabella überwältigen , dum isti
veniunt . Erzürnten Menſchen muß man die
entziehen , auf die ſie einen Angriff machen
wollen , bis ſie ſich ſelbſt wieder faſfen (eolle⸗
gant ) ; oder man muß ſie erſuchen , wenn ſie
die Macht ſich zu rächen haben , daß ſie es
aufſchieben möchten , bis ihr Zorn verraucht
ſey ( deſervescdt ) . Das Geld blieb hier ſo lange ,
bis die Richter verworfen wurden , dum judices
vejęcti sunt . Nür dann ſteht das Im perfectum oder
Plusquamperfectum , und zwar im Conjunctivp ,
wenn eine erzählende Rede iſt ; z. B. Fabius ſchickte
Reiter ab , welche das ganze Heer aufhalten
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ſollten , bis er ſelbſt nachkäme , dum conseque -
retur ipse .

c) dum , modo , dummòdo , wenn nur ; dum ne ,
modo ne, dummòõdo ne , wenn nur nicht , hat immer
den Conjunctiv bey ſich ; z. B. Sie mögen mich
haſſen , wenn ſie nur in Furcht ſind , odsrint ,
dum metilant . Dieſe haben die Herrſchaft nie
verweigert , wenn ſie nur in Ruhe lebenkönn⸗
ten , dummödo otiösi essent . Ich bekümmere mich
nicht darum , wenn ich einem bis jetzt allzu
träge geweſen zu ſeyn ſcheine , wenn ich es dir
nur nicht ſcheine , dumns tibi videar . Der Geiſt
bleibt den Alten , wenn nur Eifer und Thätig⸗
keit bliebe , modo permanedt studium et industria .

5) donee und quoad haben die beyden Bedeutun⸗
gen ſo lange als , und bis . In Rückſicht auf den
Modus iſt es bey dieſen beyden Conjunctionen , wie
bey dam , wenn es dieſe Bedeutung hat ; z. B. So
lange die Feinde gewaffnet und gedrängt ſich
zurückzogen , war das Fußvolk mit der Ver⸗
folgung beſchäftigt , donsc hostes armati confer⸗
tique abibant . So lange der Herr abwe ſend iſt ,
ſchalten die Scla ven , donec dominus abest . Ju⸗
lius Cäſar lag eine Zeit lang entſeelt da ,
bis drey Sclaven ihn nach Hauſe trugen , do⸗
néec tres servüli eæum domum retulèrunt , Bibulus
verließ , ſo lange der Feind dieſſeits des Eu⸗
phrats war , nicht die Stadt , quoacl hostis cis
Euphrätem ſuit . Fa bi us widerſetzte ſich dem
Flaminius , ſo lange er konnte , quoad potuit .
Man lebt im hohen Alter glücklich , ſo lange
man ſeine Geſchäfte verrichten kann , quoad

331 .

exseꝗHν , hοονj . ( Iſt ein allgemeiner Satz ) . Der
Strom zur Linken wird , bis er ausſtrömt ( do -
nec eHluit ) , Rhein genannt . Nützlicher iſt es
für dich dort zu warten , bis du wiſſen kannſt
( quoad scire possis ) , was zu machen ſey . Schließe
die Stadt ein , bis ſie dir übergeben wird ,
donec tibi tradatun .

Es verſteht ſich , daß auch hier in der unbeſtimm⸗
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ten und erzählenden Rede ſtets , wie im Dautſchen,ein Conjunctiv Statt findet , wie bey allen , die ſonſt
den Indicativ regieren . Vergl . §F. 299 —304 .

Von dem Worte quoac , wie weit , ſiehe bey den

Fragwörtern .
60% antẽquam , antedquam und

5 uοανφα ] m,; ehe ,
ehe als , ehe als bis , früher als . Dieſe Con⸗

junctionen werden oft getrennt , indem ante , antea und

prius , wie das 5 ehe in den erſten Satz einge⸗
ſchoben wird ; z. Du kamſt eher zu mir , als
ich es 51111 5 Heolte anſtatt : du kamſt zu mir ,
ehe Cehe als ) ich es erwartet hatte . Nur der

Satz , welcher mit als
75

als bis zuſammenhängt ,
wird abhängig von dieſen Conjunctionen gedacht . Wenn
das Wort als oder als 515 nicht folgt⸗ und ehe für
ehe als ſteht , ſo iſt das Verbum des Satzes , in

—5chem ehe ſteht , abhängig von dieſer Cenfanetlen ;
Ehe ich davon ſpreche , will ich dieſes erinnern
anſtatt : ich will dieſes eher erinnern , als ich
davon ſpreche

Bey einem Perfecto und Futuro exacto 1 der
Indicativ der herrſchende Modus ; z. B. Wir bedie⸗
nen uns der Glieder , noch ehe ( ehe als ) wir
gelernt haben , um welches Nutzens willen wir
ſie haben , Priusquam dicliotmus . — Ich werde
dir antworten , aber nicht eher , als bis dumir
ſelbſt geantwortet haben wirſt , sed non ante ,
Juam mihi tu 85 respondęris .

Bey einem Imperfectum und Plusquamper⸗
fectum iſt der Conjunctiv der herrſchende Modus ;
z. B. Ehe ( ehe ls ) 3 9 etwas gegen den
Dumnorix unternahm ,1 ließ e deſſen Bruder
zu ſich kommen , Cassar , prius 1 am contra 3

5norigem qu ridqu 3 conar e — Oft gehen groß
Anlagen zur Tugend eher unter , als ſie 95
Staate nützen konnten , saepe magna indöles vir -
tüitis prius , quam reipubli Icae prodesse Holuissel ,
exstincta est .

Bey einem Präſens ſteht der Indicativ und
der Conjunctiv . Der Indicativ ſteht , wenn von
einer Perſon beſtimmt geſagt wird, daß ſie das Eine
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nach dem Andern thun werde , wo alſo ein beſtimmt
eingetretener Fall iſt ; z. B. Ehe ich jenes zu be⸗
rühren verſuche , will ich etwas Anderes er⸗
wähnen , priusquam illa conor attingére , alia pro -
pönam . Der Conjunctiv ſteht in allen all gemei⸗
nen Sätzen , in welchen alſo nicht die Rede von be⸗
ſtimmt zu erwartenden Ereigniſſen iſt , ſondern nur von
einer Gewohnheit , die nicht gerade jetzt eingetreten iſt ,
oder wenn das mit ihm noch in Verbindung Stehende
ins Ungewiſſe geſtellt iſt ; z. B. Bey allen Ge⸗
ſchäften iſt , ehe man etwas unternimmt , ſorg⸗
fältige Vorbereitung nöthig , priusquam 43 “
grediare . Ehe du zu den Volksgeſetzen kommſt ,
erkläre die Kraft jenes himmliſchen Geſetzes ,
ante quam ad populares leges venias .

Beyſpiele über §. 316 —333 .
1) Obgleichk die Verwirrung ? aller Dinge von

der Ars ; ? iſt , daßk Niemand iſt , der ? nicht an “ jedem
Ort lieber ? ſeyn will , als wo er iſt , ſo iſt es doch nicht
zweifelhaft , daß es jetzt am traurigſten iſt in Rom zu
ſeyn . Es giebt keinen , ders nicht wüßte ? , wie furcht⸗
bar 1 ein erzürnter bewaffneter Sieger iſt . Wenn rn

wir uns ergötzen , wann *2 wir ſchreiben , wer iſt ſo
neidiſch , daßks er uns davon abführe r ? Als eine
Lacedämonierin ihren Sohn ins Treffen geſchickt und

gehört hatte , daß ! ? er wäre niedergehauen ! “ “ worden ,
ſo ſagte ſie : Ich hatte ihn deßwegen ! ? geboren *8,
damit Einer da wäre , der kein Bedenken ! ? trüge für
das Vaterland zu ſterben . Wahrlich e* dann ſtirbt ?
man mit dem gelaſſenſten 22 Muthe , wann 4 ſich das

ſinkende ? ? Leben mit eigenen ? “ Lobeserhebungen 2 ”
tröſten kann . Es ſind noch nicht hundert und zehn
Jahre , da über ? s Gelderpreſſungen 2” vom Lucius Piſo
ein Geſetz gegeben ? ? worden iſt , da vorher keins da

geweſen war . Wenn ? ! dich ein körperlicher Schmerz
oder Schwäche ? ? der Geſundheit abgehalten ?? hat ,
daßs du nicht zu den Spielen kommen konnteſt , ſo
ſchreib ' ich dieſes deinem Glücke zu. Es möchte nichts
ſo ſchwer ſeyn , daß ? ? es nicht durch Suchen erforſchts “
werden könnte . So wie die Sache jetzt ſteht ? “ , kön⸗
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nen wir uns freuen . So ſehrss ihr euch auch auszeich —
net , ſo möchtet ihr doch nicht alle die Eurigen zu den
höchſten Würden befördern ? können . Laßt uns das
menſchliche Leben genießen , bisar die Zeit kommt , wo
ſelbſt die Freude flieht ! Da Niemand den Andern ent⸗
behren kann , ſo “ - reich und geehrt 43 er auch iſt , ſo
ſtoße 2à Niemand einen ſtolz zurück , und weigere ſich
nicht , daß ? ? er die Hülfe eines Menſchen , wenn “

er auch der ärmſte wäre , annehme . Warte , bis dein
Vater ſelbſt zu dir kommt .

metsi , ⁊
perturbatio . àis . 4 ut . quin . ( ubivis .

7 malle . quin . cogitare .
10 metnendus . II si .

12
quum . IJut . ra abdücére . 15 Accuſ . mit dem Infi .1 interficëre . 17 idcirco . rs gignsre . 1 non dubitare ,

20 mortem occumbère . 27 profecto . 22 mortem oppe -
tére . z5aequus animus . 2

àquum
2 Soccidere . 263uus .

27 laus . 28 de . 29 res repetundae . 0ferre . 31 si .
32 inſirmitas . 33 tenére . 3 àquo minus . 35quin . 6in -
vestigare . 27 esse . 35 quamvis licet . 39 excellére .
40 perducëre . 47 dum . 42 licet . 43 honoratus . 44 76.
pudiare . 45

quo minus . 45 quamvis .

2) Sehen “ wir nicht , wie ? ſich die Knaben
freuen etwas zu wiſſen , und wie ſie an Spielen und
Feſtaufzügen ? Vergnügen ! ſinden ? Wenn ? wir von
nothwendigen Geſchäften und Sorgen frey “ ſind , be⸗
gehren ? wir etwas zu ſehen , zu hbren und zu lernen ;
und wir betrüben uns , wenn wir verhindert werden ,
daßs wir dieſes nicht können . Nur Wenige fürchteten ,
daß ? ihnen die Freyheit genommen n würde . Dieſe
Städte liegen weit n! vom Meere , ja r2 , ſieliegen 13

ſogar am Apennin , dem heilſamſten der Berge . Darius
zweifelte nicht , daßa Alles das wahr wäre , was
Beſſus ſagte . Wenn r Schmeichler einen loben ,
fürchten ſie oft , daß rs ſie nicht die beſten “ “ Worte
finden , und daß ! ' s ſie Umſtände ! ? auslaſſen 28 möch⸗
ten , die dem Andern angenehm zu hören ſeyn möchten .
Als Timoleon ſeinen Bruder ermordet hatte , blickte ihn
ſeine Mutter nie an , ohne daß 21 ſie ihn einen Bru⸗
dermörder 2 nannte . Warum wünſchen wir uns oft
ein feineres : Gehbr , da za uns dieſes doch gewiß
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einen Theil des Schlafes raubt ? s2 Was ſchändlich
iſt , kann , ſo ſehr ? “ es auch verborgen 27 wird , doch
auf keine Weiſe anſtändig s werden . Herrſchſüch —
tige ? ? Menſchen achten s ” alle göttliche und menſch —
liche Rechte gering , wenns “ ſie nur Macht 52 erlan⸗

gen , und wenn ihnen nur nicht das , was ſie gewllnſcht
haben , entriſſen wird . Niemand iſt ſo roh , daß ? er
nicht wiſſen ſollte , daß ? ? das Alles , was er ſieht , von
einem weiſen Gott regiert werde , und ' ? daß es nicht
möglich ? “ ſey , daß ? dieſes ein Menſch thue . Die
Könige mögen ihre Reiche für ſich behalten s8 , die
Reichen ihre Reichthümer , wenn ? ? ſie nur ablaſſen 20
mich zu beneiden .

* nonne . 2 ut . pompa . 4 tenéri . quum .
vacüus . 7 avére . 8

quo minus . ne . o adimère .
1L procul . *2 quin . 13subiacére . 44 quin . *5

quum
àéut , daß nicht . „ 7

aptus .
1s ne . 1) rées. 290mit⸗

tére . quin . fratricida . 23 subtüilis . 24
qinim ,

da doch . 25 adimSre . 2 6 quamvis . occultare .
28 honeéstus . 22 imperiosus . Inegligére . dum .
332 Ppotentia . quin . 34 Acc. m. d. Jnf . Ineés .
6 fiéri posse .

7 ut . hahére . dummõdo . 40 ab -
stinére .

3 ) Veſpaſian lebte in einer kleinen Stadt , bis !

ihm , dem verborgen lebenden , eine Provinz mit ei⸗
nem Heere angeboten ? wurde . Alerander war ver⸗
drüßlichk , daß ; ihm eine Stadt im Wege “ ſtände ,
daß er nicht ſichers in Aegypten eindringen ? könnte .
Cäſar glaubte , es wäre nicht nützlich zu warten , bis 15

ſich die Truppen der Feinde vermehrten und die Rei⸗

terey zurückkäme . So lange rn die Geſetze des Lycur⸗
gus galten * , war das Volk der Lacedämonier tapfer .
Damals war der Staat nicht in unſrer Gewalt 13 , als
die Geſetze in ihm nichts galten , als die Gerichte dar —
nieder “ lagen und die vaterländiſche Sittenzucht *
geſunkenn ? war . Als ich dieſes ſchrieb , waren Alle in
der freudigſten Erwartung . So wie ! ? ihr bisher mich
aufmerkſam angehört habt , ſons hört auch das Uebrige —
Da du für die Menſchen ſorgen ! ? mußt ? “ , und unter
der Bedingung geboren biſt , daß 21 dein Nutzen ein
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gemeinſchaftlicher ſeyh, ſo wirſt du darnach ſtreben 22,
daß 2 du Allen nützlich ſeyſt . Cäſar verließ das La⸗

ger , ehe man ihm aus der Stadt zu Hülfe kommen
konnte . Ich bitte dich nicht mehr ? , daß 23 du nach

Hauf e zurückkehreſt ; ja
2“ ich wünſche ſelbſt von hier 2?

auszufliegen und anderswohin
29 zu gehen . Cäſars

Soldldaten hörten “ nicht eher auf dieFeinde zu ver⸗
folgen , als bis ſie ſich den Thoren der Stadt näherten .

Obgleich⸗ Witterung ͤ und Alter 5s dieſe Eiche ver⸗
ſo wird es N05. in Rüäfen Gegenden ? ?

5 he Eiche nennt .
maen wir vom bürger⸗
reden . Das ganze Heer

zog ? ſich in de er eher zurück , als ein
9

geworfen werden konnte , oder die Unfrigen
näher

“ kamen. Wer zu rauben 43 ſichvorſetzt 2 , iſt
ein Räuber àa ehe er Ule Hände befleckt 439.

rquoad . 2 latens , verborgen lebend . okler⸗
re . 4

aegre ferre . quod . obstare . ?
quo minus .

8gectirus . Vintrare . im . 1I1 dum . 12vigére .
13 noster , in unſrer Gewalt . *4 jacère . 15 mos .

134 7 uti . 1sitem ; ſo auch . 19 consulére .
2 lüit. en eniti . üit . iam

26
quin . 27 hinc . 28 evolare . 29 alio . 0 desistére .

3L
quum -

2
tempestas . vetustas . 34 consumère .

35 locus . 3 quoniam . 3 vacũus esse . 33 copiõse.
5se recipëre . 40 telum . 41

prope . 42 latrocinari .
43 constituere . 4 latro . 45 inquinare .

J ) Viele wollen
116

gute Männer gehalten wer⸗

den , wiewoͤhl! ſie es t
ſiuß und nicht dafür gehal⸗

ten werden . Wiewohl der Ehrgeiz ? ein Laſter iſt ,
ſo iſt er doch oft Urſache der Tugzenden. Wie ihr wißt ,
nimmt a

Deutſchland nur einen kleinen Raum ? von

Europa ein . Niemand hat jenem alten ? Cato , ob ?

er gleich ſehr viele Feinde hatte , niemand dem Marius ,

wiewohl ?s ihn Viele beneideten , je vorg jeworfen? daß
10

ſie aus Municipien gekommen wären . Die Geſetze

Cüſars müſſen beybehalten “n werden , nicht als vu ob

ich ſie gut “s hieße , ſondern weil va auf Ruhen ; und

Friede Rückſicht ! “ genommen “ werden muß . Zu
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dieſen zweyns Tagen werden , bisk ? du auf mein
Lundzt kommſt , fünf Tage hinzu kommen 29 . Ich

hatte den einen Brief ſchon
zuge egelt 2*] als auf ein⸗

mal 22 äger ? s mir deinen Brief überbrach⸗
te 0 hem ich nicht daran zweifle , daß “

erwartet habeſt , bis 27 er Ari⸗
und daß du ſchon nach ESpirus

dein Freygelaſſener zu mir gekommen
5ß228 er ſogleich zu dir reiſen würde ,

Brief . Ehe die Geſandten von

ehrten , traten 2 ” neue Kriegstribunens “ (56

Während dieſes zu Rom vorging 2,
ien bey dem Tempel der Voltumna

gehalten à . Es war eines Zeit ,
uf den Feldern Mgleich ? den

umherſchtveiften ? ? und mit wilder Nahrung
ihr

539
Die Kriegstribunen Titi⸗

nius 1 die gegen die Faliſker und Cape⸗
nater g830 Wafen, beaehen 41 , indem 22 ſie den

Krieg mit größerer Hitze as als Klugheit àa führten ,
in einen Hinterholt es. Wa Gyges den Stein 47

des gefundenen Ringes nach às der flachen “ Hand
zugekehrt ?» hatte , wurde er von Keinem geſehen .
Ein ſorgfältiger “' ? Arzt muß ? ? eheer es verſuchts ;

zeie bey dem Kranken eine Arzneys “ anzuwenden , die

Krankheit deſſelben kennen lernen .

1ut . 2 licet . à ambitio . 4 tenére , locus . é8e -
nex . '

quum .
8

quum . ) ohiicére . 1 quod . 1 ser -
vandus esse . 2

quo , als ob . * probare , 74 quia .
I5 Otium . 15 ratio . 77 habére . T8 bidüum . 1 dum .
20 accedère . 21 obsignare . 22 suhito , 23 tabellarius .

ädszte . adüß , eend

Inf . 29 inire . tribünus militum . 31 magistratus .
32 agẽre . 33 concilium . 3

1185 35 quidam . oager.
37 modo . 38 bestia . 39

Vagari. propagare . 4 pfae-
g cipitare . 42 dum . 43 animus . 44 consilium . 43insi -

8 diae . 4“ quum . 4pala . às ad . 49 palma . con -

vertére . “ diligens . 52 Verbaladjectiv . gonari .
a medicina . cognoscere .
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337 Von den relativen Woͤrtern :

qu¹ , quα,R quod ( welcher ) , undle ( woher ) ,
1 ( wo ) , und ähnlichen .

Die relativen oder beziehenden Wörter haben im
Lateiniſchen bald den Indicativ , bald den Con —
junctiv bey ſich.

1) Der Indicativ ſteht , wenn der relative Satz
nur ein beſtimmender und erklärender Zuſatz ei⸗
nes Subſtantivs oder dem ähnlichen Wortes iſt ; z. B.
Er hat etwas ergriffen , was nützlich ſchien ,
aliquid , quod utile visum est , arripuit . Sie ſehen
die Strafe der Geſetze nicht , welche ſie oft
übertreten , quas saspe perrumpunt . Themiſto⸗
cles ſagte nach dem Siege desjenigen Krie⸗
ges , welcher mit den Perſern geführt wurde ,
quod cum Persis ſuit ( gestum est ) .

335 . 2) Der Conjunctiv ſteht , wenn relative Sätze
zur erzählenden Rede eines Andern gehbren , und wenn
alſo die Worte , Lehren und Meinungen eines An⸗
dern erzählend angeführt werden . Hier ſteht auch im
Deutſchen derſelbe Modus ; z. B. Panätius meint ,
daß diejenigen Pflichten der Natur gemäß
wären , welche aus der Glückſeligkeit abgelei —
tet würden , Panaelio placet , apta èsse naturae ea
officia , quae ex communitate ducantur . Ich glaub —
te dort bleiben zu müſſen , wo ich wäre , cre⸗
debam ibi esse manendum , ubi essem .

336 3 ) Der Conjunctiv ſteht ferner bey ihnen , wenn
man mit Zweifel und mit Ungewißheit ſpricht , wo
der Deutſche ſeine Hülfsverben mögen , dürfen ,
können und ähnliche braucht , oder wo die Wörter der
zweifelnden und bedenklichen Ausſage etwa , viel⸗
leicht u. a. eingeſchoben ſind , oder wo die Abſicht
angezeigt werden ſoll , wozu Etwas ſeyn ſoll , und
wo wir unſer ſollen anhängen , welches im Lateini⸗
ſchen wegöleibt ; z. B. Wenn alles gethan wer⸗
den ſoll , was die Freunde etwa wollen , ſo
ſind dergleichen Freundſchaften nicht für fol⸗

Len, wei
5. Ve
dus de
jenige
belche
näher!
ſelint,
ſui ad
ſaͤche

Meinun



Rection der Verben . Relativwoͤrter

che zu halten , si omnia facienda sunt , quae ami -
ci velint , non amijicitiae tales putandae sunt . Du

haſt hier nichts , was du auf den Körper be⸗

ziehen könnteſt , nibil hio habes , quod ad cor -

pus reſeras . Cäſar ſchickte ſichere Leute ab ,
welche ausforſchen ſollten , Caesar certos misit
homines , qui eplorcment . Von welcher und dem
Lat . qut , worin die Abſicht liegt , ſ. §. 33 . u. 346 .

4 Der Conjunctiv ſteht auch oft , wenn ſol⸗ 337 .

che
R

ſätze in einen Satz mit dem Accuſativ und
dem Infinitiv eingeſchoben ſind und nur etwas Vor⸗
geſtelltes und Gedachtes , nicht etwas Wirkliches
bezeichnen ; z. B. Sehen wir nicht , daß dieſe
gegen die größten Sorgen dasjenige Vergnü⸗
gen abwägen , welches ſie aus dem Lernen zie⸗
hen ? nonne vidéemus , hos cum maximis curis com -

pensare eam , quam ex discendo eapiant , volupta -
tem ? Wenigſtens muß eine Pflicht , die aus

1te 2 der Gemeinſchaft hergeleitet wird , die größte
ſeyn , certe nécesse est , quod a communitate du -
catur oflicium , id esse maximum .

Jedoch finden wir ſehr oft , daß dergleichen Sätze
mit dem beſtimmten Indicativ eingeſchoben ſind ,
und daß ſie unabhängig von dem Infinitiv gedacht wer⸗

den , weil ſie etwas wirklich Geſchehendes angeben ; z.
B. Wer weiß nicht , daß , wenn Mehrere ſich
aus dem tiefen Meere erheben wollen , die⸗

jenigen zum Athemholen näher ſeyn werden ,
welche ſich ſchon der Oberfläche des Waſſers 1

nähern ? quis ignörat , si plures ex alto emergére
velint , propius fore eos quidem ad respirandum ,
dgui ad summam jam aquam appropinqudnt ? Ueber

e1% ſolche Stellen ſind aber die Gelehrten oft verſchiedener
1 A Meinung .

5) Ein Relativ⸗Satz mit welcher ( qui ) iſt nach 338 .

ſeyn ( esse ) oder nicht ſeyn , fehlen ( deesse ) oft
das umſchriebene Prädicat eines wirklich da ſte⸗
henden oder nur allgemein gedachten Subjectes . Wir

ſagen dann , es giebt jemanden , welcherz es giebt
Leute , welche ; der Lateiner ſagt , est qui , Sunlb qui .
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Anſtatt , einige behaupten ſagt man umſchrieben :

es giebt einige , welche behaupten . Hier iſt der

erſte Satz unvollſtändig , ihm fehlt das Prädicat , und

dieſes umſe der Satz , welche be haupten . Der

Gebrauch des Modus iſt aber , je nachdem das Subject

beſtimmt oder unbeſtimmt ausgeſtellt iſt , verſchieden .

Man merke ſich folgendes :
a ) Wenn das ee nic

beſtimmt und angeg
em es entweder blos

chez 67 Wf welche

h der Prä
8 gedachte
eiis geſet

8

ht näher und wirklich

nur als etwas mög!liches oder

geſagt , und daher immer der Con

ideales Subject fordert auch hieu¹b
ꝛei

Prädicat , we lches der Conjunctiv bezeichn
iebt Leute , uſagt man :

ebt loſorqui dint . Phil
nen , qui censeant .
ben , welche mei 45
Keine , welche
tibi yrde feran
in welchen nicht

dringt , in quam
31451 etwas , was
ad omnes homines Hert

In allen dieſen und ähn
Subject nicht wirklich beſtimt

eben , ſo daß daher die Sätze «

mortis ?

angeht , quod
Ne

ten iſt das
allgemein

tze ſind
für : ſie ſind von der Art , nodli ,
oder Lales ut — durch welches at „ weiches in gui liegt ,

ein Conjunctiv nothwendig iſt . Sie geben alſo die

enſchaft oder Beſchaffenheit des unbeſtimm⸗
übjectes an .

Eben ſo allgemein und unbeſtimmt iſt das Sub⸗

ject in den Redensarten quis est, quid est , quotus
quisque eést ( wie wenige ſind oder giebt es ) ,
nemo oder nullus e nilꝛil est , quid est , Waie
est , auf welche der relative das Prädicat enthaltend
Satz mit einem Conjunctiv ausgedrückt werden 15

bal
wir
ein

0a1

ſhe
zun
virt
Be

Jed
nae
omt
ſchli

ß

0ui
in de
zuert
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z. B. Wer iſt oder niemand iſt , der dieſes leug⸗
net , quis est oder nemo est , qui hoc negel . Wie
wenige giebt es , welche dieſes verſtanden
haben , quotus quisque est ; qui hoc intellecherit .
Es giebt nichts , was ſo unglückliche Men⸗
ſchen macht quod tam miseros homines Fdbict . —

Die Redensart est quod umſchreibt ; z. B. Es i ſt
irgend ein Unterſchied ,
ꝙuidl est , quod heißt auch blos

est quod diferat . Ferner
warum ? z. B. Warum

klagſt du , quid est quod ꝙerarée ; und non oder
nilhil est , quod heißt auch es
z. B

iſt nicht nöthig , daß ;
B. Es iſt nicht ntthig , daß du dich ſchämſt ,

non ( nihih est , quod te pudedt .
Endlich wird , wenn beyde Sätze verneinend

ſind , für u non ( jedoch nur im Nominativ ) das zu⸗
ſammengezogene Juun gebrau
Conjunctiv verbunden ; z.

cht und ebenfalls mit dem
B. Es giebt nieman⸗

den , der nicht lieber will , nemo est , quin malit .
Es giebt nichts , was nicht untergeht , nihil
est , quin intereaàt . Jedoch wird auch das vollſtändige
qui , qude , quod non nicht vermieden .

b ) Wenn aber das Sub
Zahladjectivs z. B. alll ,
hauci etwas näher und faſt

ject durch den Zuſatz eines
quidam , multi , nonnulli ,

wirklich beſtimmt wird , ſo
wird das mit Ju angegebene Prädicat oft auch als
ein wirklich eingetretenes betrachtet und in den Indi⸗
cativ geſetzt , wiewohl in vielen Stellen auch der
Conjunctiv ſteht ; z. B. Es giebt einige Thiere ,
welche etwas einer Tugend ähnliches befitzen ,sunt bestiae qudedam , in quibus mest aliquid simile
virtutis . Es giebt einig
Beſtimmung des höchſte

e Schulen , die durch
n Gutes und Uebels

jede Pflicht zerſtöbren , sunt nonnullae discipli -
nae , quae propositis bonorum et malorum finibus
omne officium hervertunt , wo indeß mehrere Hand⸗
ſchriften und Ausgaben pervertant leſen .

) Wenn das Subßject dadurch näher beſtimmt iſt , 340 .
daß außer dem Hauptprädicate , welches der Satz mit
ꝓui angiebt , noch ein zweytes Prädicat vor und
in den Satz eingeſchoben wird , ſo wird dadurch das
zuerſt unbeſtimmt hingeworfene Subject ein beſtimm⸗

330 .
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tes , und das Prädicat mit kann daher auch be—⸗
ſtimmt im In dicativ ſtehen , wiewohl auch hier eben —
falls der Conjunctiv zuläſſig iſt . Wenn daher ein
ſolcher näher beſtimmender Satz eingeſchoben wird zwi⸗
ſchen qul und ſein Prädicat , ſo kann auch wohl ſelbſt
bey dem unbeſtimmt hingeworfenen uα , qqui ein In⸗
dicativ folgen ; z. B. Es giebt Viele , und hat
Viele gegeben , welche ſtrebend nach der Ruhei
von welcher ich ſpreche , ſich von den Staats
geſchäften zurückzogen und zur Muße ihre
Zuflucht nahmen , quai sam , quam dico , tran -
quillitatem expetentes a negotiis publicis se remo -
verunt , ad otiumque perſugerunt ( wo freilich viele
Handſchriften und Ausgaben auch den Conjunctiv
emoverint und penfugerint leſen ) . So wie es
Leute giebt , welche , wie ich oben geſagt habe ,
die Geſchäfte des Kriegs denen der Stadt
vorziehen , qui , quem admodum supra dixi , ur -
hanis rebus bellicas anteponuns ( wo ebenfalls andere
Handſchr . anteponant leſen . )

Dagegen wenn der erſte Satz mit esse ſchon ganz
vollſtändig,iſt , indem er ſein Subſect und ſein Prä⸗
dicat hat , ſo iſt der darauf folgende Relativ⸗Satz mit
qui nur ein das Subject näher beſtimmender und er⸗
klärender Satz , und ſteht durchaus nur im Indica⸗
tiv ; z. B. Unbedeutend iſt das , was geſagt
wüurde , sunt levia ( ea ) , quae dioebantur . Schlecht
ſind die Menſchen , welche ſich ihrer böſen
Thaten rühmen , qui suis sceleribus gloriantur .
Von welcher Art iſt der , den wir einen Beſon⸗
nenen nennen , qualis ille est , quem dicimus mo -
deratum . Was iſt das für ein Ton , der meine
Ohren erfüllt ? quis est iste sonus , qui complet
aures méas ? — Eben ſo muß natürlich der Indica —
tiv ſtehen , wenn auf etwas Beſtimmtes hingewie⸗
ſen wird , nicht auf eine Beſ chaffenheit oder Ei⸗
genſchaft des Subjectes ; z. B. Dieſer Philoſoph
iſt es , welcher behauptet , hic philosophus est ,
qui doce “ nicht doceα ‘ t . Etwas anders iſt : Es giebt
einen Philoſophen , welcher behauptet ; dieſes
heißt , qui doceat .

b ) Der
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6 ) Der Conjunctiv ſteht ferner bey qdui nach
den Verben veperine , invenine , nancisci ( finden ,
treffen ) und labẽré ( haben , wifſen ) , wenn das
Prädicat ihres Subjectes oder Objectes angege⸗
ben wird . Es muß aber auch hier das Subject und
Object nur allgemein und unbeſtimmt angege⸗
ben ſeyn ; z. B. Es kann keine Schandt hat ge⸗
funden noch angeführt werden , die einer grö⸗
ßern Strafe würdig iſt , quod majore suppficio
dignum sit . Ihr werdet keinen Staat finden ,
der den Römern treuer geweſen iſt , als die⸗
ſer , quae Romanis hac civitate fidelior Fnerit . Ich
kann Niemanden finden , welcher glaubt , daß
dieſes unrecht wäre , qui hoc nefas essé anbitre -
tur . Wir treffen ſelten einen Menſchen , mit
deſſen Charakter wir übereinſtimmen , raro
hominem nanciscimur , cujus cum moribus congru -
amus . Ich

weiß nichts , was ich vergleichen
kann , nihil habeo , quod Hossim compararé . Aber
wenn es heißt : Auffinden muß man die Quelle
dieſer ganzen Unterſuchung , in welcher die
erſten Anreizungen der Natur ſindz ; ſo heißt
dieſes in quo sunt prima incitamenta natiirae . Der
Deutſche kann hier faſt um ſo weniger fehlen , da er
den Relativ - Satz auch durch einen Conjunctiv aus⸗
drücken kann , nur daß er ſtatt des Präſens ein Im⸗
perfectum und ſtatt des Perfectums ein Plusquam⸗
perfectum ſetzt ; z. B. Ich weiß nichts , was ich
vergleichen könnte , was ich hätte vergleichen
können .

7) Der Conjunctiv ſteht bey zut und andern
Relativwörtern , wenn ganz eigentlich die Conjunction
ut mit Einſchluß eines Pronomens jeder Perſon ( ego ,
ta , is ) darin liegt ; ſey es nun , daß es die Folge
bedeutet , und ſo daß darin liegt , Cwo auch die Wör⸗
ter tam , talis , is oft dabey ſtehen ; ) oder ſey es , daß
es die Abſicht anzeigt , und : damit , um zu , darin
liegt , wie beſonders 9uo um dadurch , um deſto ,
non quo nicht darum daß ( weit ) , nicht als ob ;
3. B. Er ſucht einen Arzt , damit er von ihm

uden werde , a Jud ( füret ab eo ) oblige -
22

3

342 .
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tur . Jener Philoſoph erklärt dieſes deutlich ,

ſo, daß ich es verſte he , uο ( für ut id ) intelli -

gam . Weisheit iſt anzuwenden , damit ſie

ſich uns als ſicherſte Führerin zum Vergnü⸗

gen beweiſe , Juade ( ut ea ) certisstmam ' se nobis

ducem praebeat ad voluptatem . Die Weisheit
iſt allein von der Art , daß ſie die Traurig⸗

keit aus den Seelen verſcheucht , uαeͥ ( ut ea )
moestitiam pellat ex animis . Er thut Alles , um

dadurch ſein Vorhaben zu erreichen , onmis

facit , quo propositum asçSeοq)uναiuͤr. Gielb ihm Et⸗

was , damit er deſto dienſtfertiger ſey , uo ok⸗

ficiosior sit . Artaxerxes ſchenkte dem Themi⸗

ſtocles die Stadt Lampſacus , damit er von

da ſeinen Wein zöge , unde ( für ut inde ) vinum

sumꝭret . Am häufigſten kommt dieſes in folgenden

Fällen vor :

a ) Nach den Adjectiven dignus ( würdig ) , in⸗

dignus ( unwürdig ) , aptus und idondus ( paſſend ,

tauglich ) ; z. B. Das Vergnügen iſt nicht

werth , daß der Weiſe auf daſſelbe Rückſicht

nimmt , ad quam ( für ut ad eam ) sapiens respi -
ciat . Wahrlich du biſt es werth , daß du von

Allen hochgeachtet wirſt ( werdeſt ) , qut ( ut tu )
ab omnibus diligavis . Pollis iſt es werth , daß
du ihn hochſchätze ſt , uem Cut enm ) dllsgas .
Wir ſind vielleicht nicht unwürdig , daß wir

uns ſellbſt die Strafe beſtimmen , Jui ( ut nos )
nobismet ipsi mulctam irrogẽmus . Der Vorfall

iſt es werth , daß du ihn lange und vielfältig
üÜberdenkſt ; und auch ich bin nicht unwürdig ,

daß du mir deine Weisheit mittheilſt , digna
res est , quam ( ut eam ) diu , multumque consideres ;

ne ego quidem indignus , cui ( ut mihi ) copiam
scientiae tuae Jacias . Nur den Verſtand hal⸗
ten wir für tauglich , daß man ihm glaubt ,
cui ( ut ei ) credatur .

Die Lateiner brauchen bey den Adiectiven dignus
und indignus faſt einzig nur Ju , quαο , quod ſtatt ul ,

und wählen nur dann ut , wenn qut in der Nähe

ſteht ; z. B. Dieſe ſind es , welche du für wür⸗
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dig geachtet haſt , daß du ſie für deine Bun⸗

desgenoſſen hieltſt , hi sunt , quos , ut socios ha -

beres , dignos duxisti . Wir Deutſche dagegen brau⸗

chen außer der Conjunction daß eben ſo oft den In⸗

finitiv , welchen nur die lateiniſchen Dichter zulaſſen ;
z. B. Du biſt würdig geehrt zu werden , tu es

dignus , qui colare oder quem colamus .
b0

mödi , is ( von der Art ) ; z. B. Riemand war

ſo unverſchämt , daß er Geld forderte , 9u²
( ut is ) pecuniam poscëret . Es giebt keinen ſo
entlegenen Ort mehr , wohin nicht ( daß

Aſch! dahin ) die Luſt unſerer Menſchen ge⸗
drungen iſt , ο ( ut eo ) non nostrerum homi -

num 8 ido pervastrit . Nicht alle Sachen ſind
von der Art , daß ihr Ausgang vorausgeſehen
werden kann , quarum ( ut earum ) exitus provi -
déri hossit . Ich bin von der Art , daß ich nie

etwas mehr um meinetwillen , als um meiner
Mit bürger willen gethan habe , ego is sum ,

qui ( ut 68⁰) nihil umquam mea potius , quam meo -
rum civium causa feoërim. Wir ſind nicht von
der Art , daß uns nicht einmal die Feinde
tadeln können , non ii sumus , 9uos Cut nos )

vituperare ne inimici quidem possint . Wir ſind
nicht von der Art , daß unſre Seele umher⸗
ſchweift , non zumus ii , quorum ( ut noster ) va -

animus . Du biſt nicht von der Art , daß

dich nichts , als das bürgerliche Recht ergötzt ,
non tu is es , quem ( ut te ) nihil , nisi ius civile ,
delectet . Gebrauche kein Wort , durch Welche
Jemand beleidigt werden kann , ne utere verho ,
unde aliquis possit offendi für tali verbo , ut

inde . Sey lieber da , wo du in einiger Ach⸗

tung ſtehſt , als anderswo , ibi malis esse , ubi

aliquo numero sis , quam alibi .

Aber nur dann ſteht nach is , ea , id das Wort

qui mit dem Conjunctiv , wenn in is der Begriff
der Beſchaffenheit liegt , und is daher von der Art ,
ein ſolcher bedeutet , welches alſo ein nachfolgendes
daß erwarten läßt . Wenn es dagegen derjenige

0* —¹ 2

Nach den Wörtern tam , tantus , talis , ejus - 345
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oder dieſer bedeutet , worauf welcher folgt , ſo hat
es , wenn nicht andere Umſtände den Conjunctiv erfor⸗

dern , den Indicativ nach ſich ; z. B. Schlechte
Menſchen ſind die , welche gegen die Geſetze kile

Geld zuſammenbringen , impröbi sunt ii , d i

pecuniam contra leges cogunt .

346. c) Nach den Verben mittere , pndemittète , remit - 15
tère und deligèere ( wählen ) wo qui für das u“ der 5

Abſicht eht . Wir brauchen hier entweder damit ,
um zu , oder welcher ( der ) mit dem Hülfsverbum
ſollen , welches hier die Abſicht anzeigt ; z. B. Cäſar
ſchickte den Mandubratius , damit dieſer die
Herrſchaft jenes Staates über ſich nähme ,
qui ( ut is ) impérium illius civitatis ohtndat . Ich
wollte den Maris an dich zurückſchicken , da⸗
mit du ihn zu mir ſchickteſt , yuem ( ut eum ) ad
me mittæres . Cäſar wählte die Beſten , um ſich
ihres Raths zu bedienen , quorum ( ut eorum ) ilhad
consilio àateretur . Ocheine

347. d) Nach quam Cals ) mit vorausgehendem Com⸗
parativ , wo das in dui liegende ut die Folge aus⸗
drückt ; z. B. Der Verluſt des guten Namens
und der Glaubwürdigkeit iſt größer ( zu groß ) ,
als daß er geſchätzt werden könnte , lamae ac
fidsi damna majora sunt , quam qude ( ut ea ) aesti -
mari possint . Ich , bin größer ( zu groß ) , als
daß mir das Schickfal ſchaden kann , wajor sum ,
quam cui ( ut mihi ) fortüma nocere possit .

u

6 348 . 8 ) Der Conjunctiv ſteht bey ur und andern

Relativwörtern für uum ( weil , da , obgleich , da
doch ) mit Einſchluß eines Pronomens jeder Perſon
( ( go , tu , is ) ; z. B. Thbricht handeln Einige ,
da ( weil ) ſie in dieſem Verſuche Wahrheit
fordern , ui ( quum ii ) in isto periculo verita - 90 7
tem elgant . Wir müſſen nicht auf die Hei⸗
lung der Zeit warten , weil wir ſie durch
Vernunft vergegenwärtigen können , uam
( quum eam ) reprassentare ratione Hosstmus . Wa⸗

rum ſoll ich dich einladen , da ich weiß , daß al, daßf
meine Einladung von dir zurückgewieſen .



P . . . . . . . . . . . ˖obb

eine ſchöne Stadt iſt , iſt doch — ipsa Messana ,
qude ( quum oder licet éea ) situ , moeènihus portũ -
due ornata sit . Ein ſolches da lieget in welcher
beſonders nach einem preiſenden oder tadelnden
Ausrufe , wenn der Grund des Lobes oder Tadels
angegeben wird ; z. B. O der Unglückliche , der
einen Sclaven für treuer als ſeine Gattin

1 Rection der Verben . Relativwoͤrter . 341 N

1
vird ? 4 9⁴ ( quum à te ) sciam meèeam in

nem repelli ? Selbſt Meſſana , ob es gleich 6Solet durch ſeine Lage , Häuſer und einen Hafen ,

n hielt , o miserum , 9˙ Duutaret. Hier wird kein f33385
äußeres Merkmal oder keine äußere Eigenſchaft jenes
Unglücklichen angegeben , ſondern der Grund ſeines un⸗

0 glücklichen innern Zuſtandes .

Hierher gehört auch uippe qui , ut pote qui und
um) al ut qui , da er , weil er ; z. B. Den Schmeichlerſic erkennt man nicht leicht , da dieſer auch , wenn

er hadert , oft ſchmeichelt , und unter dem
Scheine , als ob er zanke , liebreich thut , quip -
pe qui adversando saspe assennitur , et litigare se
simulans Hlandic “ͥtur . Da fing Titurius erſt an

33 in Angſt zu gerathen , da er nichts vorher
85 vorausgeſehen hatte at qui nihil anteprabvi -

disset . Wenn aber uippe qui , ut Hotè qui und u⸗
Jui ein bloßer Relativ⸗Satz zu einem ile oder is der⸗
jenige , dieſer iſt , ſo ſtehen ſie mit dem Indica⸗
tiv ; und eben ſo wenn Julhps ſein eigenes Verbum
hat ; z, B Weil der , welcher ohne Freund⸗
ſchaft iſt , dem Thiere näher iſt , als dem Men⸗
ſchen , quippe , qui amicitiae expers vivit , ferae
propior est , quam homini . Ich traute jenem
nicht , weil er mich ſchon einmal ſchändlich
getäuſcht hatte , ut ꝗqui me decenerat .

f 9) Der Conjunctiv ſteht bey Jul , wenn es 349 .das daß der Urſache in ſich ſchließt , und al ' d für
qhαο ſteht ; z. B. Ich weiß meinem Vaterlande
Dank , daß es mich ſo geſtraft hat , Juαν ( duοα
ea ) mé ea poena mullaberit . Klage die Natur
an , daß ſie die Wahrheit tief vergraben hat ,
quae — abstruserit .
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Beyſpiele über G. 334 —349 .
1) Es giebt Keinen , der nicht weiß , wie furcht⸗

bar ! ein erzürnter bewaffneter Sieger ſey . Wenn
wir uns ergötzen , wenn wir ſchreiben , wer iſt ſo
neidiſch s, daß ? er uns davon abhielte s ? Wenn wir
uns aber plagen ? , wer darfs fremdem Fleiße ein
Maaß “ vorſchreiben ? Auserleſenennr Männer pfleg
ich zu mir zu rufen , damit r2

ich ſie , wenn ich vor⸗
leſen , anſchaue na , ihnen glaube , und ſie verehre *und fürchte . Es giebt Niemanden , der nicht lieber das
Geld , als die Weisheit will . Du wirſt keinen wür⸗
diger finden , daß er von dirgeliebt ꝛ“

werde , als den
8

erd
jungen “ ? Marius . Es giebt keinen Schmerz
nicht die Längen ? der Zeit mildertn ? und minde
Es giebt Manche 22, welche läſtige Freundſchaften ſchlie⸗
ßen ˙ . Nicht leicht möchte man einen finden , dem
man dieſes beſchwerliche Geſchäft anvertrauen 25 kann .
Alerander ſagte am Grabhügel za des Achilles : Oglück⸗
licher ?? Jüngling , der du den Homer als den Lob⸗
rednerͤ deiner Tapferkeit gefunden haſt ! Es
mehrere Urſachen , um ? deretwillen die alten Ret
ihre Reden aufzeichneten 2s und nachher bey 2

beiteten5 . Es iſt gewiß Ni d, welcher leug⸗net , daßs * den Seelen Unſterblichkeit gegeben worden

K

den
72ert 8

ſey . Es giebt Zeiten , in welchen von vielen Men⸗
ſchen der Tod dem Leben vorg ' gen wird . Dieſe ſind
es , die uns eine allzu große Strenge 2 vorwerfen ?,und unſere Lehren in übeln Ruf bringen . Ich
glaubes ? gefehltds zu haben , das ich dich verlaſſen ? ?
habe . O der großen Kraft der Wahrheit , die ſich leichtſelbſt durch ſich vertheidigt !

metuendus . 2 5i . 3
quum . 4 invidus . qui .abducsre . ? lIahorare . 8

Ostatusre . Txelectus . 12 qui . * recitare . Taintueri .15observare . 6diligere . adolescens . *slonginqui -tas . 17 mollire . 20 minusre . 21 quidam . 22 facere .
committére . zatumülus . 25 fortun

8. 26 praeco .fort

per. 30

quis est , qui . “ modus .

27
propter . 28 littsris consi gnare .

ponsre . 31 Aecle :
Com -

il di Inf , rigor . 33oblickre .
11 videor . 6pecchre . 37 discedéré .

4 infãmare . 35 n
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2) Gott iſt es, der die ganze Welt regiert ,und
ererfür ſie ſorgt . Nicht leicht wird ein And 33

werden , der beſſer Rath geben kann , als du . Dum⸗
norir , das er bey den Aeduern ſehrs beliebt we U.
brachtek eine große Menge Menſchen zuſammen . Wen
giebt es , der nicht weiß , was Vergnügen ſey ? Ob⸗
gleich ? Witterung⸗ und Alter ? dieſe Eiche verzehrt ?
hat , ſo wird es doch in dieſen Gegenden ? eine Eichen
geben, die man die Marianiſe he 85

Ciche nennt . Du
wirſt Niemanden find en, welcher leugnen wird , daßr2
Demoſthenes der größte Redner gewe ſen wäre . 2Lati us Brutus iſt es geweſen , welcher den Staat von
der königlichen Shrenneh; befrent hat , Niemand iſt
glücklich , der ſo, lebt , daß ra er ungeſtraft getödtet
werden kann . Wer hat ſich außer dem

83 gefun⸗
den , der das Conſulat des Cicero getadel t hätte ? Es
haben ſich Viele gefunden , die nicht nur ihr Geld
ondern auch ihr Leben für das Vaterland hinzugeben !“bereit waren . Kein Geſchöyf kann gefunder werden ,

5
nie worden iſt , te immer ſeynd. Viele Menſchen ſind nicht wer daß wir aufeinen Theil unſeres Lebens en 17. Wir

f. und *8
aſt keine , in
9 die Treue

dener

es
9 . Marius v
da 2r er den den red⸗

durch falſche umdungen 23
Es giebt ſehr viele brave “ Män⸗

ihrer Geſundheitidl willen in dieſe Ge⸗
kommen . Wer wird ſo unbillig ſeyn , daß28

zinrichtung ? des Solon tadelt ? Niemand iſt
daß ein Wilerer gleich kommt 8 . Die ,mir empfohlen haſt , f werth , daßz duAndern empfiehlſt . „Niemand iſt ſo niederge —
daßz wir ihn nicht tröſten könnten .
bbl ich dich 570 das ; dich Andere

Unſchon vergeblich eingeladen 55 2 Stimme ,würdig , daß ſie alle Vö lker eine Stimme ,die in die
lung,

N⸗ Ster blichen geſchickt wer⸗den muß?“, damit Fürſten und Könige auf 7 ihreWorte ſch

qui . 3gratiosus . cogre .

345
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tempestas . vetüistas , Sconsuméère . locus . , roquer -
gus . EL Mariänus . 12

Accuſ . m. d. Inf . 13
tyrannis .14 füi . impunite . 8 profundère . impendeère .

neéque ullus . 19 somniare . 20 discedeére . 21 qui .22 bonus . 23 crimen . 24 in invidiam adduckre . 2op -
timus . 26causa . 27 loca. 28

qui . 29 institütum . 30a4e -
quipèrare aliquem . 3 qui . 2Zafflictus . 3 qui . aquid .
3qui . Verbaladjectip , 27 in . 38 qui.

Von den Fragwoͤrtern und ihrer Verbindung
mit dem Verbo .

Die Fragen geſchehen im Deutſchen entweder durch
Fragwörter , ſeyen es Adjectiven , Pronominen oder
Partikeln ; oder ſie geſchehen durch eine fra gweiſe
Stellung des Fragfatzes ; z. B. Wie viel Bllcher
hat Cicero geſchrieben ? wie groß ſind die Pyramiden
geweſen ? wer hat dieſes Bild gemalt ? wo iſt Cicero
geboren ? wohin iſt Cäſar gegangen ? ſage mir , ob
dieſe Geſchichte wahr iſt ? willſt du morgen verreiſen ?
haſt du den Cicero ſchon geleſen ?

Aber im Lateiniſchen werden die Fragen faſt nur
durch Fragwörter ausgedrückt , nur ſelten ohne ein Frag⸗
wort . Solche Fragwörter ſind : quis , quae , quid , wer ?
was ? quionam , wer denn ? qualis , von welcher
Art ? ute, , wer von beyden ? quam , wie ? quan
tas , wie groß ? quantum , wie viel ? quot , wie
viele ? quidni , warum nicht ? Mα , cſur , warum ?
Joad , wie weit ? ubt , wo ? Juo , wohin ? undle ,
woher ? quemadmodum , οιοdo , qui , ut , wie ?
Lν , an , neé, ul,um , ob ? nonne , annon , anne , ob
nicht e eoguls , numquis ob wohl einer ? u. a.

Die Fragen ſind aber von z weyfacher Art , ent⸗
weder unabhängige , directe , oder abhängige ,
indirecte , oblique .

Unabhaͤngige oder directe Fragen .
So nennt man diejenigen , welche unabhängigvon irgend einem vorhergehenden Worte gedacht und

vorgetragen werden . Sie ſind gerade ſo , wie ſie an
Jemanden gerichtet ſind oder waren , und ſind alſo von
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der Art , daß man eine Antwort darauf erwartet .
Eine ſolche Frage kann entweder beſtimmt im Indi⸗
cativ vorgetragen ſeyn ; z. B. Wer iſt dieſer Mann ?
oder zweifelnd ( unbeſtimmt ) ; z. B. Wer mag
dieſer Mann ſeyn ? Auch im Lateiniſchen werden

ſie , wenn die Ausſage beſtimmt iſt , im In di cat iv

ausgedrückt ; aber mit einem Co nju netiv , wenn die

Frage zweifelnd ausgedrückt iſt ; z. B. Warum

peinigſt du mich ? cur me eæcrucias ? Warum

ſchneyet es im Winter ? quare hysme ningitp
Scheint dir dieſe Reiſe gefährlich ? num peri - 64
culõsum hoc iter tibi vidẽtur ? Wer möchte die⸗

ſes leugnen ? quis hoc negetꝰ
Im Deutſchen haben aber dieſe Fragen nicht im - 3532 .

mer ein Fragwort ( z. B. wer ? warum ? wie ? wo⸗

hin ? u. a . ) vor ſich , ſondern ſie werden auch oft bloß
durch eine fragweiſe Stellung ausgedrückt ; z. B.
Scheint dir dieſe Reiſe gefährlich ? Lobſt du f

dieſe ? Verlangſt du noch mehr ? Die Lateiner
aber nehmen gewöhnlich eine ihrer Fragpartikeln zu
Hülfe , nehmlich num , oder an , oder ne . Daher heißen

3 jene Beyſpiele : Nam périculösum hoc iter tibi vidé -
. tur 2 hosne laudas ? an quid amplius desidéras2 ? 1

Das Fragwort ne ſteht nie , weder im Anfange 353 .
iner Frage , noch auch vor dem einzelnen Worte ,

worauf die Frage geht , ſondern es wird als Anhängs⸗
wort immer dieſem Worte angehängt ; z. B. Schein '
ich die Bebene der Wörter genug zu ken⸗
nen ? Fatisnèé vidèor vim verbörum tenére ? Giebt
es drey Avten der Güter , oder mehrere ? wiane
sunt genera honorum ; an plura ? Trifft der Kum⸗
mer Menſchen allein , oder auch Thiere ? in
hominemnè solum cadit aeégritudo , an etism in

5 8
bellüas ? Wirſt du , Weiſer , lachen ? tune , sapiens ,

. ridebis ? Iſt dieſes niemals nützlich nunquαn
hoc est titile ? — Wenn dieſes ne Bezug hat auf lao ,
licec , hoc , und auf sie , ſo wird oft 3 HdecCννe ,
koceine und sLiccùne geſagt ; z. B. Haſt du dieſen
Menſchen geſehen ? uncelne Worninem vidisti ?

Haben dieſe ſo den Feind angegriffen ? siorene
h1 ! in hostem impétum fecérunt ?
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Abhangige oder indirecte Fragen .

Wenn Fragen abhängig von irgend einem Worte
gemacht ſind , und dadurch den äußern Schein der Frage
verloren haben , weil ſie nicht mehr geradezu fragen , und
keine Antwort erfordern , ſo nennt man ſie abhängige
oder indirecte , auch oblique Fragen . Directe
Fragen waren : Scheint dir dieſe Reiſe gefähr⸗
lich ? warum peinigſt du mich ? wie kannſt du
Alles vorherfagen ? — Aus dieſen laſſen ſich durch
vorgeſetzte Subſtantiven , Adjectiven oder Verben indi⸗
recte Fragen bilden , wenn man ſie von ihnen ab⸗
hängig macht , alſo : Es iſt die Frage , ob dir
dieſe Reiſe gefährlich ſcheint ( ſcheine ) ; ich weiß
nicht , warum du mich p' einigſt ; Niemand weiß ,
wie du Alles vorher ſagen kannſt . Man ſieht,
dieſe Fragen haben ihre fragende Kraft verloren , und8
ſind durch die Abhängigkeit von dem vorhergehenden
Satze in erzählende Rede übergegangen . Die Frag⸗wörter der directen Fragen gehen im Deutſchen auch
in dieſe über ; aber das Verbum ſteht immer am Ende ,
woraus man die indirecten Fragen leicht erkennen
kann . Wenn aber eine directe Frage im Deutſchen
kein Fragwort hatte , ſo bildet der Deutſche aus ihr
durch das Fragwort ob eine indirecte Frage ; z. B.
Ich weiß nicht , ob dir dieſes gefällt —ſtatt
der directen Frage : Gefällt dir dieſes ?

Der Deutſche ſchwankt im Bebrauche des Indica⸗
tivs oder Conjunctivs hin und her ; die beſſern Kateiner
hingegen haben durchaus den Conjunctiv , als Zeichen

Abhängigkeit des Satzes , ſ . §. 301 . Daher heißen
jene Beyſpiele : Quaestio est , num perieuldsum hoc
iter tibi videatur ; nescio , cur me eαuνο ‘ nemo
scit , quοοmh0çç,ũo omnla praedicẽre possis . Eben ſo :
Ich weiß nicht , welches Buch du lie ſeſt , gele⸗
ſen haſt und leſen wirſt , nescio , quem lihrum
legds , legeris , Jecturus Söòs. Sage mir , ob dein
Vater zu Hauſe iſt , geweſen iſt , ſeyn wird , die
mihi , num ( an ) pater tuus domi Sit , fuerit , ſutu -
ut Sit . R
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Eine indirecte Frage hängt alſo immer von 356 .

Etwas ab , dieſes mag vorhergehen , oder nachfolgen .
Aber deßwegen iſt nicht jede Frage eine z5enggevor der Etwas vorausgeht oder dazu gehört ; denn es
können ſolche Wörter : es iſt 55 Frage ,
er fragt mich , erinnert euch u. dgl . vor Frag⸗
ſätzen ſtehen, und dennoch ſind dieſe Sätze keine ab⸗
hängige ; z. B. Erinnert euch : Welche Verthei⸗
diger habt ihr gehabt ? — Es wird gefragt :
Haſt du Umgang mit dieſem Manne gehabt ?

: Schrecken dich jene Din ge ? In die⸗

Behſpielen
bilden die Fragen Hauptſätze , und

ängig von den verausgehenden Worten .
Die katehiiſchen Conjunctionen num , an , ne ,

utrum , nonne, haben daher immer , wenn ſie das ob
( ob nicht) der abhängigen Fragen bedeuten , den
Conjunctiv bey ſich , dagegen beyh unabhängigen 5In dicativ ; z. B. Iſt dieſes der einzige Be

weis ? num hoc solum argumentum est ? Ich weiß
nicht , ob dieſes der einzige Beweis iſt , nescio ,
num hoc solum argumentum sit . Biſt du damals
ſo ſinnlos 9ewefen? tantãne tum amentia fuisti 2
Ich frage . d

dich , ob du damals ſo ſinnlos gewe⸗
ſen biſt , quaero a te, ; tantàne tum amentia fudvis .
Sage : Schrecken dich jene . Dinge ? dic : num
te illa terrent ? Sage , ob dich jene Dinge ſchre⸗
cken , dic , numete illa terreant .

Mehrfache directe und indirecte Fragen .
Die Fragenden fragen nicht immer bloß nach Ei⸗ 3

nem , wie in allen den bisher angegebenen Beyſpielen

war , ſondern auch oft nach Mehrern . Dieſe meh⸗
rern Fragen können entweder ſo ſeyn , daß ſie nüicht
einander entgegengeſetzt ſind , ſo daß alſo jede
einer Antwort bedarf , oder ſo , daß ſie einander

entgegenge ſetzt ſind , und nur eine Antwort auf
ſie erf

Wenn ſie nicht einander entgegengeſetzt
ſind , ſo werden dieſe mehrern fortlaufenden Fragen
mit ihren Fragwörtern einzeln hintereinander geſetzt;
es miſcht ſich alsdann nicht das Wort , oder des Ge⸗

542
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es ein ; z. B. Ich frage dich , ob Cornelius
Aeliſche Geſetz , ob er das Fufiſche aus

den Augen geſetzt hat , ob er dem Conſul Ge⸗
walt angethan , ob er mit bewaffneten Men⸗
ſchen den Tempel in Beſitz genommen , ob ſer
die Religionsgebräuche befleckt , die Schatz⸗
kammer ausgeſogen , und den Staat ausge⸗
plündert hat . Quaero ex teé, num Cornelius Ae -
liam , num Fufiam legem neglexérit , num consäli
vim attulérit , num armatis hominibus templum
tenuérit , numſreligiones pollukrit , aerartium exhau -
serit , rempublicam compilärit ? Hatteſt du deinen
Vater nicht geſehen ? hatteſt du nicht gehört ,
daß dein Großvater , dein Urgroßvater , dein
Oheim Conſuln geweſen waren ? wußteſt du
endlich nicht , daß du dich mit einem Metellus
verheirathet hatteſt ? Non patrem tuum vidéras ?
non avum , proävum , non patruum audisras con -
süles fuisse ? non denique tè Metelli matrimonium
tenu e scichas ?

die ähn
ſelbe 2

enn nonne die erſte Frage anfängt , ſo folgen
ichen andern nur mit non , welches jedoch die —
deutung hat ; z. B. Wird ſie nicht das

Haus ſelbſt fürchten ? wird ihr nicht grauen
vor den zeugenden Wänden ? nicht vor jener
traurigen und jammervollen Nacht ? nonne ip⸗
sam domum meétüét ? non pariẽtes conscios , non
noctem illam funestam ac luctuosam perhorrescet ?

Wenn aber die Fragen einander entgegen⸗
geſetzt ſind , und der Fragende ſich erkundigt , ob das

zine oder das Andere , oder auch wohl ein Drit⸗
es das ſey , was er wiſſen will , und alſo nur eine
Antwort auf alle erfolgt , ſo braucht der Deutſche
ey der zweyten und den übrigen Fragen theils das

Wort oder , theils oder ob . Dieſes wird aber im
Lateiniſchen nicht mit aut überſetzt , weil dieſes dem
entweder entgegenſteht , ſondern ſtets mit einem
Fragworte .

Man überſieht aus folgender Tabelle die gebräuch⸗
lichſten Arten , ſolche Fragen zu bilden :

—
8

S2

G

2



Rection Verben . Fragen .

Erſte Frage . Zweyte Frage .

utrum — an ( anne , ne )

o b oder ( oder ob )

num — an
ob oder .

NE — C

o b oder ( oder ob )

— — an ( anne , ne )
o b oder ( oder ob )

Bey der letzten Art findet vorn in der erſten Frage

gar kein Fragewort
e
Statt , aber wohl in der darauf

folgenden Frage .
Wenn mehr als zwey Fragen da ſind , ſo. wird

die zweyte und die übrigen mit an gebildet . Wenn

die zweyte Frage bloß : oder nicht enthält , ſo heißt
dieſes necne oder annon , bey welchem letztern⸗ noch
das Verbum wiederholt werden kann . Uebrigens ſieht
man aus der Tabelle , auf welche verſchiedene Art die

Fragen durch Fragwörter zu bilden ſind . Einige Bey⸗

ſpiele mögen für alle angegebene Arten zur Richtſchnur

dienen ; z. B. Laßt uns unterſcheiden , ob Je⸗
mand nicht könne , oder nicht wolle ! utrum

aliquis non possit , an nolit ! Iphicrates wurde

gefragt , ob er ſeinen Vater höher ſchä
oder ſeine Mutter , utrum pluris patrem , matremné

facéret . Muß man die Bücher des Mago aus⸗

wendig teßnes, oder können wir mit dieſer

gewöhnlichen Erkenntniß zufrieden ſeyn ?
num Magönis lihri sunt perdiscendi, an hac com -

muüni intell igentia contenti esse possümus ? Sie mb⸗

gen ſeben, was ſie wollen , ob ſie zum Spiele
oder zum Kampfe die Waffen ergreifen wol⸗

len , 44 ludendumne , an ad pugnandum arma sint

sumtſüiri . Die Stoiker mögen ſehen , ob das

Leiden ein Uebel ſey , oder nicht , siine malum

dolére , necne . Thuſt du mir Unrecht , oder nicht ?
facisne mihi injuriam , annon ? Thue nichts , woran

du zweifelſt , oh es billig , oder ( ob 8 Wunbil⸗

lig iſt , aequum sit , an iniquum . Es wird 1

t e,

349
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ob drey wenig ſey , oder viel ? tria pauca sint ,
anne multa . Es war ungewiß , ob die Römer
geſiegt hatten , oder ' ( ob ſie ) beſiegt worden
waren , vicissent , victine essent Romäni . Sind 10
dieſes deine Worte , oder nicht ? sant haec tua 0

verba , neene ? Ich weiß nicht , ob ich zu Arpi⸗ 30NÆ num bleiben , oder ( ob ich ) mich mehr in die 12
Nähe machen , oder nach Rom gehen ſoll ,
Nescio , maneamne Arpini , an propius acced
an veniam Romam . Wichtig iſt , wer es hört ,
ob der Senat , oder das Volk , oder die Rich⸗
terz ob Viele , oder Wenige , oder Einzelne ,
senatus , an popülus , an judices ; frequentes , an
pauci , an singali .

33Unter dieſen Fragweiſen ſcheint die mit n⸗ und
dem folgenden an die üblichſte .

am ,

5
360 . Wenn in dem Worte oder nach einer vorausge⸗5 henden Frage keine neue der vorigen entgegengeſetzte5

Frage liegt , ſondern wenn das Wort oder vielmehr 39 nur anſtatt des Verbindungswortes und ſteht und das 199
vorher gebrauchte Wort verbeſſert oder ändert , ſo wird
kein Fragwort , ſondern au⸗ geſetzt ; z. B. Macht das
Vergnügen einen beſſern oder lobenswürdi⸗
gern Mann ? v luptas melioremne efficit aut lali -
dabiliorem virum ? nicht an , denn der lo
digere iſt dem beſſern nicht entgegengeſetzt
daher iſt es nur eine Frage , nicht zwey einander
entgegengeſetzte .

361. Das Fragwort utrum kann , da es eigentlich wel⸗
ches von beyden heißt , nur in einer Doppelfrage ,d. i. von Zweyen gebraucht werden , und dieſes iſt
auch ſein gewöhnlichſter Gebrauch ; bisweilen findet man
es aber auch , ſelbſt bey Cicero , in mehrfachen Fra⸗
gen ; z. B. Erinnerſt du dich zu wenig daran ,oder hab ' ich dich nicht genug verſtanden , oder

7haſt du deine ! deinung geändert ? Wyum hoc
parum commeministi , an ego non satis intellexi ,
an mutasti sententiam ? Sehr ſelten findet man es
aber in einer einfachen Frage .

362. An utrum wird oft noch theils ne angehängt ,theils wird dieſes àe noch in den Fragſatz nach utrum



eingeſchoben . Dieſes Ahin den beyden auf einander
inander entgegenſtehende Wörte

rgehoben werden ſollen , und 19 ſoläcßt ſich
das Fragwort ne noch an das erſte dem andern entge⸗
gen ſtehende Wort an ; z. B. Soll ich ſchweigen ,
oder ſoll ich es laut ſagen ? utrum taceamne , an
praedicem ? Willſt d u lieber , daß wir ſogleich
die Sehel aufſpannen , oder daß wir langſam
fortrudern ? utyum mavis statimne nos vela facére ,
an paullülum remigare ?

als

einiger Fragwoͤrter .
örter an , ne , nonne , annon und num 363 .

terſ ſich im regelmäßigen Gebrauche von ein⸗
ander, wo55 jedoch mehr in directen einfachen Fra⸗
gen , als in indirecten mehrfachen geſehen wird .

Die Fragen ſind nehmlich in Beziehung auf den
Sinn und die Meinung des Fragenden von dreyfacher

A
9 9

Art :

erkundigt ſich ganz abſichtslos1) Der Frag
8,nach Etwas , ohne zu wiſſen , ob ihm , und ohne zu

wollen , daß ihm ja oder nein werde geantwortet

werden. Dazu werden die
Fragwörter

am oder ne ge⸗
üſſ wir dieſe nachahmen ?
zmus ? oder Nosnèé imitari dehę -

mus ? Haſt du dieſes gelernt ? an hoc didicisti “?
oder didicistine hoc ? Der Fragende erwartet zur

Antwort entweder ja oder nein , weil jene Fragwör⸗
ter keine

3 — ntde fordern .
2) Der Fragende erkundigt ſich ſo , daß er wünſcht/ 364 .

daß die Antwort Golehend alſo mit ja , ja wohl ,
ausfalle . Man will unſer : nicht wahr ? doch wohl ?
ausdrücken . Dazu braucht man nanne , annon . Der

Deutſche miſcht ein fragendes nicht ein , welches auch
in nonne und annon liegt ; z. B. Müſſen wir
nicht dieſe nachahmen ? ( d. h. »nicht wahr ? wir
müſſen dieſe nach hmen 24 ) nonne ( annon ) hos imi⸗
tari debemus “ Wollen nicht die Dichter nack
ihrem Tode gerühmt werden ? nonne pobtae host
mortem nobilitari volunk ? Iſt nicht jede Furcht
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Sklaverey ? annon est omnis meétus servitus ? Der

Fragende erwartet zur Antwort ja . Das Fragwort
annon iſt redneriſcher , als nonne , und will die Ant⸗
wort : Ja in der That .

Für nonne und annon wird auch mehrmals bloß
das einfache non fragweiſe ohne einzelne Fragpartikel
gebraucht ; z. B. Wie ? erkenn ' ich nicht deine
Stimmes quid ? ego non vocem tuam ?
flir nonne ( annon ) ego cognosco —- 2

Von die ſem nicht, welches für nicht wahr ?
ſteht , muß man ein anderes in manche Frage einge⸗
miſchtes nicht unterſcheiden , welches ſich

uf das Verbum des Fragſatzes , theils auf etwas
Vorausgegangenes bezieht und daſſelbe verneint . Ein
ſolches nicht heißt nur non , nicht aber nonne oder
annon . Es kann aber außer dieſem uon noch ein Frage⸗
wort vorn zugeſetzt werden ; z. B. Wie ? w enn ich
dich werde Etwas gefragt haben , wirſt du
mir nicht antworten ? quid ? si te rogavéro ali -

quid , non respondsébis ? ( der Andere ha tte vorher ge⸗
ſagt , er würde ſeine Rede nie unterbrechen ; es
liegt alſo in non das wahre nicht , und ſteht nicht für
nonne ) . Erinnerſt du dich nicht , was ich kurz
vorher geſagt habe ? quid paulo ante dixérim ,
non meministi ? ( der Andere antwortet darauf : o ja ,
ich erknnere mich , memini vero ) . Siehſt du
nicht ein , daß du durch tägliche Klagen nichts
ausrichteſt ? tu non intelligis , te guerelis quoti⸗
dianis nihil proficère ? Verſte he ich nicht , was
Vergnügen bedeute ? Egone non intelligo , quid
voluptas sit ? Wird dieſes von ihm nicht ge⸗
ſagt ? an haèc ab eo non dicuntur ?

3 ) Der Fragende wünſcht die Antwort : Nein !
zu erhalten , und denkt ſich dah er ſeine Frage ſe als
ob er ſagen wollte : doch wohl nicht ? Die Lateiner
brauchen hier gen 0 nlich num , numnam , numne , num -
Jaid , ec quid . Da num und die übrigen negatib
ſind , ſo kann nicht aliquis darauf folgen , ſondern Get⸗
oder quisqE,Zn ; z. B. Wird

85 der Weiſe ei⸗
nen Andern um des Vortheils willen berau —
ben ? num sapiens allerum — spoliabhit ? Glaubſt

d u,
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8 du , daß Epaminondas bey ſeinem Tode ge⸗
at ſeufzt habe ? num Epaminondam morientem inge -

muisse putas ? Hat irgend jemand jemals den
Nero gelobt ? num quis umquam Neronem lauda -

152 Iſt denn noch außerdem jemand ? num
qutsnam praeterea ? Giebt es wohl eine Urſache
unſere Freunde nicht zu verlaſſen ? num quid
est causae , quin amicos nostros dimittamus ?

Die Fragwörter numquid und ecquid bedeuten oft
nichts mehr , als num , ohne daß etwas gedacht wird ;

z. B. Siehſt du alſo ein , daß dieſes das
Beſte ſey ? ecquid ergo intelligis — ?

Uil. Anmerkungen .

1) Die Lateiner ſprechen aber nicht immer ſo genau , am
wenigſten in ungeraden Fragen . Oft brauchen ſie
num füͤr ne oder an ; ſehr oft fuͤr nonne blos das ange⸗

dl hängte ne, und wie einige Gelehrte behaupten , auch blos
ali⸗ an, ; und endlich fuͤr num auch die unbeſtimmt laſſenden

1 ne und an ; z. B. Siehſt du nicht ? videsn “ 2 fuͤr
nonnè vides ? Haſt du je eine Welt außer dieſer
geſehen ? mundum unquamne vidisti —2 fuͤr num
mundum —? Melde mir , ob ihr nach Italien
kommen werdet , ecquid in Italiam venturi sitis ,
fuͤr in Italiamne . Iſt der ein Freyer , den ein
Weib beherrſcht ? Au ille liber , cui mulier im -
perat ? für Num ille liber . —

2 Wenn zur negativen Frage mit num und aͤhnlichen das
Wort vielleicht tritt , ſo heißt es Forte , nicht Fortussc ,
fortascis oder forsitan ; z. B. Haſt du vielleicht an
meiner Liebé gezweifelt ? num Forté demo amore

dubitasti ? Giebts vielleicht etwas Neues ? ecquid
Forte novi ?

In andern Fragen wird das Wort vielleicht , et⸗
wa , wohl gar nicht ausgedruͤckt , da es im Fragworte
ſelbſt liegt ;z . B. Zweifelſt du vielleicht ? an tuſel
dubitas ? nicht au tu ſortasçe dubitas ? Glaubſt du
vielleicht ? eredisne ? an credis ? nicht credisne for -
tasse ?

enn an oder ns für num ſteht , ſo folgt auch nicht
quis , ſondern quis oder quisnam , z. B. Kann

Jemand ohne Verwirrung des Geiſtes zürnen ?
an ꝙuisqnam putest sinèé perturb tione mentis irasci ?
Kann ein Gut Jemanden zum Schaden gerei⸗
chen ? potestne bonum cuiquam malo esse ?

23

367 .
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4) Zu an wird zur Verſtärkung vero geſetzt , welches wir
durch wohl , etwa denn ausdrücken koͤnnen; z. B.

Zweifeln wir wohl, daß dieſes ſo ſey ? an vero
dubitamus , quin hoc ita sit !

5) Die Redensart neccio qnomodo ſteht oft wie ein Ad⸗
verbium in der Bedeutung: gewiſſermaßen , und hat
dann auf das Verbum keinen Einfluß ; z. B. In un⸗
ſern Seelen iſt gewiſſermaßen eine Vorahn⸗

dung / uescio quomodo inhiaoret in mentibus augu -
rium . Wenn ſie dagegen in der eigentlichen Bedeutung
ſteht , ſo folgt der Conjunctiv ; 3. B. Ich weiß
nicht , wie du das Unrecht ertragen haſt , nescio
quomodo injuriam tuleris .

6) Die Pronominen quis , quae , quid ; numquis . numquge ,
numquid und ecquis , ecquae , ecquid , oft auch begleitet
vom angehaͤngten nam , ſind die eigentlich fragenden ;
aber ſie ſtehen entweder nur einzeln für ſich , oder ha⸗
ben , wenn ein SSubſtantiv dazu gehoͤrt, daſſelbe im Ge⸗
nitiv bey ſich. Wenn aber das Subſtantiy im gleichen
Caſus dazu geſetzt wird , ſo braucht man qui , quae ,
quod : numqui , numquae , nnuνqꝗqſ)uuονεr ecui , ecquae ,
ecupοd ; z. B. Wer hat dieſes geſagt ? quis hoc
dixit ? Welcher Menſch hat dieſes geſagt ? quie
Hominum hoc dixit ? Welche That hat er Lethan⸗
quid facinoris oder quod facinus commisit ? Iſt wohl
irgend eine Spur von Beredtſamkeit Nchee 2

numqui id vectigi : oder num quod vestigium eloquen -
tiae apparet ? Welcher Ort Griecheülands iſt dir
un bekannt ? qui locus Graeciae tibi ienotus est ?

2) Man findet auch in Faͤllen der Verwunderung , der
Ironie und des 0 haͤufig einen Accuſatiomit dem Infinitiv mit dem Fragworte ne B.
Ich Jollke

be ſiegt von eenn V
Vorbaßen abſte⸗

hen ? me ne victum incepto desis 2 Sollte Einer
ſo unglücklich ſeyn , als ich bin ? adeöne esse ho -
minem inkeli quemquam , ut ego sum ? Statt
des Ae euſativs mit dem Infinitiv wird auch die

Conzunct. ut mit oder ohne Fuggpartikel gebraucht ; z.
B. Wuͤrde wohl Jemand einem ſiegenden Va⸗
terlande ein beſiegtes vorziehen ? Victamne nt
quisduam victrici pétriae praeferret ? Dich ſollte
Etwas muthlos

11
Du ſollteſt dich jemals

beſſern ? Te ut ulla res frangat ? tu 1t
ubdtinn te

corrigas ? Endli ch wenn keine Perſon 1 Spiel kommt ,
ſo ſteht auch derbloße Infinitiv , wie i itſchen ; z.
B. Das nicht 15 ſehen , daß dieſes nicht hierher
gehöre ! Hoc non videre — ! Soviele bey der
Angſt der Provinz geſehen zu baben ! Tantumne
vidlises in metu provinciae !

00Ver
ſolltUll
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6) Verwundernde und unwillige Fragen , wie : Ich
ſollte das nicht köͤnnen , was Sulla konnte ?
werden mit umgekehrten Sätzen gemacht , und jener
zweyte Satz in einen Fragſatz verwandelt , mit oder
ohne Fragpartikel ; alſo : FVIa oder u Sulla potnit ,
eg⁰ non noteno ? Man ſetzt das letzte Verbum ins Fu⸗
turum , wenn von etwas noch nicht geſchehenem die
Rede iſt , und ſo bey der Gegenwart das Praͤſens ,

3 bey, der Vergangenheit das Perfectum ; z. B.
65 Ich kann ( Kann ich ) das nicht , was Sulla konn⸗

te , Su/la potuit , ego non possum? ?ꝯae 9) Das verwundernd fragende , allein ſtehende : Ich ? heißt
immer , essοαοα? und das befremdend fragende : So ?

W. heißt immer , Itane ? Itane est ? Zu dieſen tritt oft zur
Verſtaͤrkung vero oder tandem hinzu ; alſo : Iſts denn
wirklich ſo ? Fane bero ? itane tandem ? Endlich wo
wir verwundernd fragen : Meinſt du das ? Iſt das
dein Ernſt ? ſagt der Lateiner : Ain tu ?

Beyſpiele über F. 350 —369 .
Es iſt offenbar “, was recht iſt ; was nützlich ? iſt ,

iſt dunkel . Bedenkes , in welchen Zeiten wir geboren
ſind . Kann das bürgerliche Recht blos aus Büchern
erkanntk ! werden ? Glaubſt du , daß Epaminondas da⸗

8 mals geſeufzt ? habe , als er merkte ' , daß ? ſein Leben
itt zugleich ? mit dem Blute ausſtröme “ ? Scheint dir

jede “ ? Bewegung “ ! der Seele Raſerey 2 ? Ich ſehe ,
was ihr verlanget ; aber ich möchte wiſſen , welchen
Nutzen euch dieſe Forderungends bringen 14 werden .
Ich ſchreibe deßwegen weniger oft an dich , weil ich
nicht weißn ? , wo du biſt , oder wo du ſeyn wirſt .
Offenbar iſt , was Cäſar im Sinne ! “ hat ; aber was
ich von ſeinem Plane ! ? denke rs, will ich dir zu einer
andern Zeit ſchreiben . Niemand kann ſagen , wo oder
wie “ ? unſere Seele iſt . Die Natur erinnert uns täg⸗
lich daran , wie wenige und wie kleine Dinge ſie nö⸗

thig ” hat . Es liegt 21 nichts daran , ob unſer Kör⸗
per in der Erde ? , oder in ? 2 der Luft verfault 25 . Es
iſt ungewiß , welcher Ort dich ins Künftige aufnimmt .
Niemand weiß , was morgen ſeyn wird . Schreibe mir
recht 2 * bald , ob dir dieſe Rede gefällt ( gefallen hat ) .

1ende Sage mir , ob ? ? es Jemand gewagt hat dieſes zu
mümne thun . Warum eilſt du ſo ſehr ? denn ich kann nicht

begreifen 2«, warum du ſo ſehr eilſt . Ich weiß nicht ,
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warum er in der Meinung
27 ſteht , daß 28 Alexander

kein großer Feldherr geweſen ſey . Es liegt viel daran ,
ob unſer Ruhm geſchmälert ? ? , oder auf einen Andern

lübertragens ? wird . Sollen wir das Geld , oder Eh⸗

renſtellen , oder ſchöne Geſtalt , oder Geſundheit der

Freundſchaft vorziehen ? Mit Unrechts * wird daran

gezweifelt , ob die Weisheit allein für ſich die Menſchen

glücklich macht , oder nicht . Können wir das Andenken
an die Vergangenheits ? vertilgen 352

appärére .
2expẽdire . cogitare . 4 cognoscère .

ingemiscëre . sentire . ? Accuſ . m. d. Infin . s unga.
9 efflusre . 10 omnis . 11 commotio . 12 insania . 13

po -
stulätum . 14 afferre . 15 certum habére . 16 animus .
17 consilium . 1s sentire . qualis . 20 egére . 2 in -
teresse . Rhumus . 22 sublime . 23

putrescẽre . 2 . quam
primum . 2num . 2«intelligére . 27 censére . 28 Accuf .
m. d. Inf . 29 imminusre . 0transferre . 1immerito .
2 res praeteritae . delere .

2 ) Wenn ein Verklagter “ ſagt , daß ? er aus

Unwiſſenheit gefehlt habe , ſo wird gefragt , ob er es
wiſſen konnte , oder nicht . Sorgſamk muß überlegt ?
werden , was aus jeder Sache zu entſtehen “ pflegt .
Bedenke ? , ob es auf irgend eine andere Weiſe beque⸗
mer gemacht werden konnte . Haſt du vielleicht geglaubt ,
daß ſich meine Wohlthätigkeit ? auf Einen beſchränke ? ?
Ein Lehrer kann leicht erkennen , ob ſeine Schüler
ſchnell oder langſam “ 9 faſſen 11 , was gelehrt wird .
Sollte ich dieſen nicht bewundern , nicht lieben ? Es iſt
ein großer Unterſchied , ob ſich Jemand meinem Willen
widerſetzt “2, oder ihn nicht » erfüllt ; ob er mir Et⸗
was entreißt , oder nicht giebt ; ob er unſere Hoffnung
vereitelt , oder ſie aufſchiebt ; ob er gegen uns han⸗
delt , oder für ſich ; ob aus Liebe zu einem Andern *s ,
oder aus Haß gegen uns . Abends erwähn ' ich , was
ich an jedem Tage geſprochen , gehört und gethan habe.
Was für einen Ausgang jene Verachtung ! n« der Ge⸗
ſetze haben werde , fürchtet “? er es nicht ? Laßt uns
zuerſt ſehen , ob durch die Vorſehung der Götter die
Welt regiert werde ; hernach , ob ſie für die menſchlichen
Angelegenheiten ſorgen . Ich möchte wiſſen , ob du die

hitten?
9*Perhor,Verbo
(FbW

anne
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ſen Brief mit bekümmerter *s, oder erheiterter ““ Seele

lieſeſt . Die , welche auf das Mitleiden 29 Anderer viel

bauenzr , wiſſen nicht , wie ſchnell die Thränen ver⸗

trocknen 22 . Ich weiß nicht , ob 23 eine Beſtechungs “

geſchehen , oder nicht geſchehen ſey .
freus . 2 Accuſ . m. d. Inf . imprüdens . 4dili -

genter . considerare . 6evenire . 7 vidére . s benigni -
tas . 9claudi . rotarde , r arripére . 12 obstare . Làde -

esse . 1a praecidére . I8 alter . 16 contemtio . I17exti -

mesckre . Is gollicitus . 19 solütus . 29 misericordia .

pohere . inarescére . 23 né . 2à corruptio .

3) Ungewiß iſt es , ob wir das , wornach wir

trachten , ſehen werden . Höret auf zu zweifeln , ob

es nützlicher iſt , wegen vieler Frevler ? Einen zu ſcho⸗

nen , oder durch die Beſtrafungs eines einzigen Frev⸗

lers der Ruchloſigkeit ? Vieler Einhalt ? zu thun . Ich

ſollte unwillig “ ſeyn , wenn ich Einen an Artigkeit ?

übertreffes ? Beziehſt ? du Alles auf den Körper , oder

giebt es Etwas , was dich von 10 freyen Stücken er⸗

götztr * ? Hab ' ich dir dein Erbgut ! ? entriſſen , oder

haſt du es felbſt verzehrt ! ?? Oft hab' ich darüber bey

mir nachgedacht ? à , ob die Kraft zu reden den Men⸗

ſchen mehr Gutes oder mehr Böſes gebracht ? habe .
Müſſen wir nicht dem Manne den größten Dank wiſ⸗

ſen 1“ , der die Stimme der Natur ſo kräftign “ auf⸗

gefaßt
1s hat , daß er alle Vernünftige “ “ auf den Weg

eines glücklichen Lebens leitete : 9? Ich frage dich , ob

du glaubſt , daß Homer und Pindar , Phidias und Zeu⸗

ris ihre Künſte nachun dem Vergnügen eingerichtet ??

hätten ? Wenn irgend Jemand der Wolluſt ? ? im “

Verborgenen fröhnt 2s , ſorgt ?s er dann genug für das

Ehrgefühl “ ? oder iſt es vielmehr Etwas , was an 22

ſich ſchändlich ?? iſt , auch wenn es von keiner Schan⸗

de “ begleitets : würde ? Wie 2 ? gehens ? tapfere

Männer nach 4 gemachter Berechnung der Vergnigen
ins Treffen , oder angeſpornts ? durch ein gewiſſes

Feuer ? “ der Seele ? Solltens ? unſre Philoſophen
das nicht thun können , was der Seythe Anarcharſis

konnte , das Geld flir nichtsss achtens ? ? Kann ir⸗

gend ein dem Demoſthenes und dem Cicero ähnlicher

— — —— 2 — —
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Redner gefunden werden ? Denk ' “ ich vielleicht jemals
an 31 dich ohne Thränen

1petẽre . 2 imprõöbus . supplicium . 4improhi
tas . coëbrcëre . 5

indignari . 7 comitas . à antecedére .
referre . 10 sua sponte .

II delectare . 12patrimo -
nium . 13comedére . 14 cogitare . IS afferre . 16 habẽ -
re . 17 firme . I8s comprehendére . 19 bene sanus . 20 de -
duchre . 21 ad . 22 dirigére . 23 libido . 24 gine teste .
25

parẽre .
26 consulère . 27 pudör . 28

per .
29 flagitio -

sus . 3infamia . 31 comitari . 32 quid . 33 inire .
4suhductis calcülis . 35 concitatus . 36 ardor . 37 f. 6
369 . 8. pro nihilo . 39 duckre . 40

cogitare , die Fra⸗
ge mit an . aude .

4) Iſt es nicht weit beſſer von dieſen Männern
etwas zu reden , als von vielen Weiſen ? Ich weiß
nicht , wie ihr dieſe Tage hingebracht ! habt , ob in
Freude , oder in Traurigkeit ? Steht ? es in unſrer
Gewalt ? , woran wir uns erinnernk ? Laßt uns den
Zeno fragen , auf welche Weiſe wir dann unſer Leben
hinbringen ? können , wenn wir in der Meinung “ ſte⸗
hen , es wäre gleichgültig ?, ob wir geſunds , oder
krank ? wären , ob wir von Schmerz frey no

wären ,
oder von ihm gequält würden , ob wir Kälte oder Hun⸗
ger abwehren “ * könnten , oder nicht ? Ob das Ver⸗
gnügen in denjenigen Dingen liegt “ ,ͤ welche der Na⸗
tur nach s die erſten ſind , oder ob es nicht darin
liegt , iſt gleichgültig . Damit ich von dem Körper an⸗
fange , ſiehſt du nicht , wie r die Menſchen die ſchie⸗
fen “ ' oder verſtümmelten 1s Glieder verbergen *? wie
ſie ſogar k'

ſich bemühen 1? , und dahin arbeiten 20,
daß 24 ein Fehler des Körpers entweder nicht ſichtbarz ?,
oder ſo e ?

wenig als möglich ſichtbar ſeyß? wie ſie ſo⸗
gar um der Heilung « willen viele Schmerzen erdul⸗
den 5 ? Halten wir nicht Viele des Haſſes würdig ,
welche durch eine gewiſſe Stellung e“ oder Bewegungdas Geſetz der Natur übertreten 227 zu haben ſcheinen ?
Wird wohl einem zweifelhaft ſeyn können , daß 2s die
Tugend das höchſte Gut ſey ?. Glaubſt 29 du , daß 5
dieſes den Weiſen treffe z1 Glaubſt du alſo ? nicht ,
daß Kummer den Weiſen treffe ? Ich glaube es



frage dich , was du de

rſehung gebe , glaube ich. Durch
So ? durch Zufall kann

yn . Wir wollen dieſe Hoff⸗
as dein Ernſt ? ſagte jener .

5

Ich ? daß es ei

Zufall iſt dieſes

dieſes nicht geſe

nung aufgeben ? “ .
4 meéminisse .agére . 2 esse . potesta agére .

5Hutare .
7 nihil interess

( üre . propulsare .
12 esse . 13 secundum . I ut .

17 Occultare . Is etiam .
2

apparére .

valére . Daeger . Iva -

peseuss debilitätus .
19 contendére . 20 elaborare . 2Tut .
29

quam minimum . 2a curatio . 25perferre .
2 status .

8 ge mit ne ; das
cadẽre

27 contemnére . quin . 22 die Fra

Hauptwort iſt dieſes . Accuſ . m. d. Inf.

in aliquem . igitur .
33 aegritudo. 4

prorsus .
35 sentire . relinquere .

Antworten auf Fragen . 2370 .

Die Fragen ſind entweder bejahend oder ver⸗

neinend .

a ) Bejahende Antworten .

Sie geſchehen nicht mit dem Worte immo ( imo) .
mit welchem man oft das ja überſetzt findet , ſondern :

1) mit itæ est , sane , etiam , vero ( welches hier
voranſtehen kann ) und certe ; z. B. Willſt du et⸗

was ? Ja ! numquid vis ? Etiam ! Wohnt hier
mein Bruder ? Ja ! anne bic habitat frater méus ?

Ita est oder èst ila . Willſt du , daß ich dich nur

das Wichtigere frage ? Ja ! visne , te potiöra
tantum interrögem ? Sane , si placet . Biſt du oft

in den Schulen der Philoſophen geweſen ? Ja !
fuistine saepe in scholis philosophorum 2 Hero .

2) Mit Wiederholung desjenigen Wortes aus

der Frage , auf welchem vorzüglich die Frage beruht .

Gewöhnlich wird noch eine der vorhin angegebenen Be⸗
jahungspartikeln hinzugeſetzt , beſonders das verſtärken⸗
de vero ; z. B. Nicht wahr , die Leſung dieſes

Buches ergötzt dich ? Ja ! nonne hujus libri lectio

te delectat ? Ne vero delectat . Ich wünſchte ,

mir hietin beyſtimmteſt . Ja ganz ! ve⸗

37¹
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lim , ut mihi in his rebus assentiare . Prorsus ds -
Sentton . Haſt du eine neue Ausgabe dieſes
Buches ? Ja wohl ! an tu novum habes hujus li -
bri editum exemplar ? Habeo vero . Willſt du zu
mir ? Ja ! mene vis ? Le . Biſt du allein hier
angekommen ? Ja ! solusne hic advenisti ? Solus .

3 ) Zuweilen läßt man auch das bejahende
Wort aus , und ſetzt Etwas , dem Willen und Sinne
des Antwortenden gemäß , hinzu , wie es auch im
Deutſchen iſt ; z. B. Iſt das Vergnügen unter
die Güter zu rechnen ? Ja , und zwar unter
die größten ! Estne voluptas numeranda in bonis ?
Ac mamnlmis quidem . Du meinſt wahrſcheinlich
den Plato ? Ja , gerade dieſen ! Platönem vide -
licet dicis ? Istum pS] m.

h) Verneinende Antworten .

Sie geſchehen auf ähnliche Weiſe , wie die Be —
jahungen ;

1) Mit non , minime , absit , nequaquam ; und
zu ihnen wird auch oft noch ein Verſicherungswort hin⸗
zugeſetzt , wie Kerele , meliercille , sane , vero u. 455
beſonders liegt in vero unſer : Ach Gott nein ! ſelbſt
ohne Negation . Z. B. Können wir immer dieſe
Ordnung der Wortſtellung beybehalten ? Nein !
Semperne hunc ordinem verba collocandi tenére pos -
sämus ? Non sane . Hältſt du dieſe für Redner ?
Ach nein ! ich halte ſie nicht einmal dieſes Na⸗
mens würdig ; ego vero ne nomine quidem dignos
puto . Glaubſt du dieſes nicht ? Nein ! An tu
haec non credis ? Minzme vero . Wo wir ſagen :
Nein ! fahre nur fort ! ſagt der Lateiner : gergevero oder tu vero perge ohne Negation .

2) Mit Wiederholung desjenigen Wortes aus der
Frage , auf welchem vorzüglich die Frage beruht , mit
beygefügter Negation ; z. B. Iſt dein Bruder drin —
nen ? Nein ! Estne frater tuus intus ? Won Ssk⸗
Gefällt dir dieſe Rede ? Nein ! Placetne tibi haec
oratio ? Non placet oder Lisplicet . Biſt du allein
hierher gekommen ? Nein ! Solusne huc venisti ? 75Stodt
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. Von solas . Verlangt denn deine Hand etwas ?
Nein durchaus nicht ; num quidnam manus tua

desiderat ? Nihii Sane .
3) Mit der Partikel immo ( imo ) , wenn ganz das 375 .

Gegentheil des Vorigen angegeben werden ſoll , wo
wir ſagen im Gegentheil , nein vielmehr . Da⸗

her ſteht es gewöhnlich nicht allein , ſondern hat einen

Zuſatz bey ſich ; z. B. War Roſcius arm ? Nein ,
auch in er war vielmehr reich : Roscius egebat ? Immo

u untet locuples erat . War er geizig ? Nein , er war
r unte immer höchſt freygebig ; avarus erat ? Immo sem - 64

per liberalissimus fuit . Du ſtimmſt mir gewiß
nicht bey ? Nein , ich ſtimme dir ganz bey !
Certe mihi non assentiris 2 Immo prorsus assenltior .

Hat alſo der Nutzen die Tugend beſiegt ? Nein ,
der Nutzen iſt vielmehr der Tugend gewichen !
Vicit igitur utilitas honestatem ? Immo bero hone -

statem utilitas est consequuta . Wo war Sulla ?

etwa zu Rom ? Nein , er war weit entfernt !
Ubi fuit Sulla ; num Romae ? Immo longe allſllit .

In eben derſelben Bedeutung wird uei vero minus

gebraucht , worauf ebenfalls ein Zuſatz folgt , welcher
gerade das Gegentheil von dem bezeichnet , was der

Fragende ſagt ; z. B. War jener zu Athen ? Ach 0

W51055 Gott nein ! er war zu Rom . An ille fuit Athe -
13 nis 2 Niul vero minus ] fuit Romae .

Beyſpiele über § 370 — 375 .

Haſt du Alles gehört , auch was ich mit leiſer “

Stimme geredet habe ? Ja 2. Hab ' ich nicht ſchon 10

lange geſagt , daß dieſes geſchehen ? würde ? Ja 1. Iſt

nicht das noch übrig ? , was die Natur angeht “ ? Jaꝰ ,

wie du ſagſt . Wenn es dir gefällt , ſo laß uns über

das Erſte ſprechen ? ! Ja ? wohl . Ueberdenkt “ ? dieſer

Menſch , was er ſagt ? Keineswegs 11 . Scheint dir, der

Tod ein Uebel zu ſeyn ? Allerdings ? 2 . Der König

Tarquinius fragte die Geſandten : Seyd ihr vom Colla⸗

tiniſchen Volke abgeſchickt , um ns euch und das Volk

zu übergeben 1à ? Sie antworteten : Jans ! Iſt das Col⸗

latiniſche Volk unabhängig ? “ ? Jan “ ! Uebergebt ihr
die Stadt , Aecker , Tempel , alles Göttliche und Menſch⸗



5
—302 Rection der Verben . Juſſiv u. Imperativ .

855 in meine Gewalt 18 ? Sie antworteten : Ja 191 750
War damals Catilina im Piceniſchen

Gebiete 292 Ach Ueſeh

＋ Gott nein ? ! ! denn er we Neapel . Leugneſt du , 0

daß : die Tugend zum glücklt ben
Leben ſtarks genug

ſey ? Ja 22 , durchaus 25. Fdſt der Vorfall ? s ein an⸗

0 derer ? Nein , ganz derſelbe .

summissus . 7
nach 8 371. Eefse. 4 nach § 371 5

5restare . éspeéctare . 7 §370 . 8 disputare . § 371 . 05
0 10 Eogitaße : 18387/3 . 9 37½%0. ſfüt . degene

0 T0 158 37½1.
1« in sua potestste .

17 § 371 .
s ditio .

19 § 371 .
20

ager .
21 § 375.

22 Accuſ . m. d. Infin .
2463Posse. § 370 . 25prorsus . 26res .

Der Juſſiv und Imperativ .

376 . Unter dem Juſſiv und Imperativ verſteht man

diejenigen Formen des Verbi , durch welche der Eine

von dem Andern etwas begehrt , bittet und for⸗

dert , ihm räth und wünſcht , oder ihm verbietet ,
von ihm verbittet , abräth und abzuwehren

ſucht . Dieſes kann in freundlichem , zutraulichem und

bittendem , oder in gebietriſchem und ernſtem Tone ge⸗
ſchehen . Die Lateiner haben für die verſchiedene Rede

verſchied ene Formen. Die Deutſe hen hingegen haben
nur für die erſte eine ganz einfache Form : für die an⸗
dere nehmen ſie das Verbum ſollen zu Hülfe ; z. B.

Gehe dorthin , du ſollſt dorthin gehen ; ehret
die Gottheit , ihr ſollt die Gottheit ehren .
Man nennt die Formen der bittenden und rathenden
Rede den Juſſiv , und die Formen der gebietriſch be⸗

fehlenden
Rede den Imperativ , mit welchem Namen

auch meiſtens beyde Formen belegt und erſte und zweyte
Form des Imperativs genannt werden .

Jufſiv .

abi , gehe weg ,

abeamus , laß uns wegge⸗
hen ,

aläte , gehet weg .

kung an

haſſiy
Imperativ .

absiaz du ſollſt weggehen ,
abito , er ſoll weggehen ,
abhitöte , ihr ſollt weggehen ,
abeunto , ſie ſollen wegge⸗
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Der Imperativ iſt hauptſächlich bey den Alten
in Geſetzen und Verordnungen gebraucht worden ,
wo der Juſſiv auch nie gebraucht werden darf ; jedoch
findet er ſich auch oft in den andern gemeinern Fällen
der Bitte und des Wunſches , und in einigen Verben
iſt nur er allein im Gebrauche ; z. B. wiſſe , soito ,
wiſſet , scitote : gedenke , memento , gedenket ,
mementõte . Ueberhaupt hat er etwas Nachdrückliches
und Feierliches , und wird , wie bey Geſetzen , nicht von
alsbaldiger Ausführung ſondern von künftiger ge⸗
braucht ; und daher ſteht er mit andern Sätzen im Fu⸗
turum in Verbindung . Wenn alſo ein deutſcher Juſ⸗
ſiv in Verbindung mit andern Sätzen im Futurum
ſteht , ſo wähle man lieber dieſe ſtärkere mehr ermun⸗
ternde Impe rativform ; z. B. Wenn euch dieſes
nicht gefallen wird , ſo klagt eure Unbillig⸗
keit an , vestram iniquitatem decusatotèe . Lobt
meine Gefälligkeit , wenn ich euch ohne Zbge⸗
rung antworten werde , meam facilitatem lauda -
tote . Endlich ſcheint auch Cicero bey Eabere in der
Bedeutung wiſſen , glauben nur Kabeto und Habe⸗
tote geſagt zu haben ; z. B. Soviel wiſſe , tantum
labeto ; wiſſet dieſes , * ο οẽνẽtte ; und in der
Etwas einräumenden Redensart : Doch es mag ſeyn !
ſagt er immer verum esto ! oder blos esto !

Die Aufforderung an Einen oder Mehrere , etwas

gemeinſchaftlich mit dem Redenden zu thun , drückt man
im Deutſchen durch laß uns , laßt uns aus : die
Lateiner nehmen die erſte Form des Plurals des Con⸗

junctivs im Präſens ; z. B. laß uns ( kaßt uns )
weggehen ! abeãmus ] laß uns ſcherzen ! Jocemurl

Als Imperativ oder Juſſip brauchen wir im

Deutſchen ſonderbar auch das Participium Perf .
Paſſiv . z. B. Weiter geleſen ( lies weiter ) ,
perge legére ; langſam gegangen ( gehe lang⸗
ſam ) , ito tarde .

Wenn Etwas verbeten oder verboten wird , ſo
ſetzt der Deutſche zu ſeinen Imperativen das Wort

nicht hinzu ; z. B. glaube nicht , du ſollſt nicht
glauben . Der Lateiner nimmt dazu nicht non , ſon⸗
dern die Partikel ne , die er dem Imperativ voran⸗

37½%.
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ſetzt ; z. B. ne crede , ne credito ; gehe nicht weg,
ne abi ; du ſollſt nicht weggehen , ne abito .

Wenn ſich ein neues Verbot an ein vorhergehendes
mit noch anſchließt , ſo ſagt man nere ; z. B. Die

Magiſtratsperſonen ſollen weder ein Geſchenk
nehmen , noch geben , Magistratus donum ne ca -

piunto , neve danto . Auch bey dem aufmunternden

laßt uns nicht ! wird ne gebraucht ; z. B. Laß ( laßt )
uns das Maaß nicht überſchreiten ! ne modum

excedàmus !
Die Stelle der beyderley Formen vertritt auch

1) der Conjunctiv des Präſens ; z. B. Gehe

weg , abdas ; er ſoll weggehen , abeau ; gehet

weg , abeãtis ; ſie ſollen ( mögen ) weggehen ,
abécint . Auch bey dieſem wird im verbieten den
Falle ne gebraucht ; z. B. Gehe nicht weg , ne
abéas . Gehet nicht weg , ne abeätis . Sey nicht

abergläubiſch , ne sis superstitiosus . So miſſſen
die deutſchen Imperativen der Imperſonalen aus⸗

gedrückt werden ; z. B. Schäme dich , ke pudeat ;
ſchämet euch , vos pudeat . Vergl . §S 299 , 2. Man

braucht auch bey Verboten den Conjunctiv des Per⸗
fects mit ne oder einem negativen Worte ; z. B.

Thue dieſes nicht , ne hoc Fecsris . Von mir

fürchte nichts , de me nihil timudris .

2) das Futurum des Indicativs , wenn man

dem , mit welchem man ſpricht , ſeinen Wunſch anheim —

ſtellt , und hofft , daß er es thun werde , wie im Deut⸗

ſchen ;z . B. Du wirſt ſo gut ſeyn und dahin
gehen , anſtatt : ſey ſo gut und gehe dahin ! —

Im verbietenden Falle wird hier aber nicht ne , ſon⸗
dern non gebraucht ; z. B. Bleibe geſund , beſor⸗
ge meine Geſchäfte , und erwarte mich mit
Gottes Hülfe vor dem Sommer , Valébis meã⸗

que negotia videbis meque diis juvantibus ante
aestätem egοelαbis . Zaudere nicht und feile
deine gemachten Einrichtungen aus , und lie⸗
be uns , Tu non cessabis et ea , qua habes insti -

tüta , Herpolies nosque dili -
3) Er wird auch umſchrieben , und zwar
a ) im gebietenden oder bejahenden Falle mit

865 .

ni

Nel
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ſac und velim , ut und dem Conjunctiv , wobey jedoch
ut meiſtens wegbleibt , und mit memento und dem In⸗

finitiv ; z. B. Ueberzeuge dich , /ae ( ut ) persua -
dẽas , velim tibi persuadeas . Thue dieſes , me⸗
mento hoc facëre . Exinnert euch doch ja hier⸗
an , etiam atque etiam factte , ut ea recordemini .

Es iſt aber in der Umſchreibung immer ein verſtärken⸗
der Nebenbegriff , den der Deutſche durch das Wort ja

bezeichnet , welches er zum Imperativ ſetzt , alſo : über⸗

zeuge dich ja ! thue dieſes ja !

b ) im verbietenden oder verneinenden Falle
mit Jac , ne und dem Conjunctivo , mit noli und dem

Infinitiv , mit cο , né oder ohne ne und dem Con⸗

junctiv , mit vicle , ne und dem Conjunctiv , und mit

harce und Fuge mit dem Infinitiv . Auch in dieſen

Umſchreibungen , nolét ausgenommen , liegen verſtärkte

Verbote , die man ebenfalls mit ja überſetzen kann ;

z. B. Glaube ja nicht , daß Etwas wahrer ſey ,
cανε , quidquam puie esse verius . Fürchte ja

nicht , daß ich auf dich gezürnt habe , noll veré —⸗

ri , ne tibi succensusrim . Thue dieſes ja nicht ,
oave , ne id facias ; cabε , ne id fecéèris . Gehe nicht

allzu weit , parce ( Juge ) longius pergère . End⸗

lich , wenn eine Handlung ſchon begonnen hat , und

man wünſcht , daß ſie aufhöre , wo wir Deutſche das

Verbot mit nicht weiter , nicht mehr , nicht län⸗

ger , ausdrücken , ſo kann man dieß durch deslste oder
deszine mit dem Infinitiv geben ; z. B. Frage nicht
weiter darnach ! hoc percunctari ( percontari ) de -

SIne ( destete )

Beyſpiele über § 376 — 370 .

Verbindet euch mit guten Menſchen , und fliehet
die Geſellſchaftenn der Böſen ! Lüge ? nicht , ſondern
rede vielmehr , wos du nur ſeyn magſt , die Wahr⸗
heit ? ! Zu den Göttern ſollt ihr keuſch “ hinzutreten “,
Frömmigkeit zeigen ? , Prachts entfernen ? , fremdend
Götter nicht verehren , den Aufwand auf ! ! Todte ver⸗

ringern , und die Todten in der Stadt weder begra⸗

ben , noch verbrennen ' ! Hoffe nicht ein Freyſeyn 4
von den Leiden r “ des menſchlichen Lebens ! Dieſen

365
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großen 1“ Mann ſtelle ! ? dir einzig
*s vor Augen , bil⸗

de ! ? nach ? “ ſeinem Muſter 2“ Alles 22 , was du denkſt
und thuſt ? , wende ? “ deine Augen ja nicht nach23
den verkehrten ? ' Gewohnheit des großen Haufens , und

vergiß nicht , daß ? du ſo , was du wünſcheſt 2“ , errei⸗

chen werdeſt ! Lebe wohl , und gedenke ? ? meiner im⸗
mer ! Wandle 9 den geraden Weg zum Ruhme un⸗
ermüdet ? “ , und , wenn dich etwas anreizen ſollte ihn
zu verlaſſen , ſo verlaß ihn nicht ; folge nur deinem

Urtheile und meiner Ermahnung ! Weine nicht mehr !
denn Alles , was dir geſchehen iſt , iſt dir nach Gottes

Befehl und Willen geſchehen . Ihr Alle , die ihr mit
den Körpern zugegen

3*
ſeyd , ſollt mit den Seelen

zugegen ſeyn , und auf mich achtenk , wenn ich von
dieſer wichtigen Sache rede ! Er ſoll mir meine Be⸗
ſitzungs ? geben , ſoll mir ſie nicht nehmen , ſoll mir Jom
meine Güter zuſagenss ! Der bildet ? “ einen Steuer⸗
manns ? , welcher ihm ſagt ? s : Bewege ſo das Steuer⸗ Die“
ruder 5? , ſo laß 40 die Segel nieder , ſo benutze 21* den e , an

günſtigen “ 2 Wind , ſo widerſtehe dem ungünſtigen 23 ! 0 0

Wer dahin gelangens “ will , wohin er beſchloſſen a3

hat , verfolge ss nur einen Weg , ſchweife “ nicht durch

K viele hin . Wiſſe , daß “ ich jetzt kühner ſchreibe , als lat zu
vorher ! Erhalte “ “ ja die Provinz in dem Beſitze s
der Republick ! Entſchuldige “ ! mich , daß 52 ich dir
neulich nicht geſchrieben habe ! So machess es , und
liebe mich , und reize “ mich durch etwas 5s Geſchrie —⸗
benes . Rechne ? “ ja nicht dieſen Menſchen unter ? ?
deine Freunde ! Ich habe einen Brief an den Bibu⸗
lus geſchrieben ; wenn du dieſen erhalten haſt , ſo thue
was du willſt ?3. Verſuche ? ? nicht , was unmöglich “?
iſt . Zweifelt nicht weiter ( länger ) daran * , ob dieſes
nützlicher ſey]. Zwelfle nicht , daß2 ich alles thue .
Das wiſſe es zuerſt , daß ich dein innigſters Freund
ſey . Glaubt , daß ich derſelbe bleibe “ ? , auch wenn ihr
niemanden “ “ ſehen werdet , und 7 ehrt mich daher ſo,
wie einen Gott !

consortium . 2 mentiri . 3
ubicumque . 4vers .

caste . „ adire . Dadhihere , sopes . amovere . lope -
regrinus . 11

R in . 12 imminukre . 13 comburère . Là im -
munitas . 15 malum . 1é summus . 17 constitusre⸗
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rs unus . 1) fingére . 20 ad . 21 imägo . 22
quicquid ,

Alles , was . agsre .
24 flectére . à ad . 2

depra -
vätus . 27 Accuſ . m. d. Infin . 28requirsre . 29 memi⸗
nisse . Oingrédi . àindefessus . Rattendere aliquem .
32 adesse . possessio . adimére . addicere . sefa -
cgre . 37 gübernator .

818praecipére . 39 gubernachlum .
40 summittére . 47 uti . 42 secundus . 43 adversus .
aa pervenire . 45 destinare . 46 sequi . 47 vagari . 48 Acc .
m. d. Inf . 49 retinsre . Opotestas . excũsare , ( nach
§ 379 ) . 5 quod . 53 nach § 378 , 2. lacesskre . 5 scri -

ptum aliquod . 56referre . 57 in numèro . 8ſf . §9257 .
9tentare , nach § 378 . 6d effici non posse .

er bleibt
unüberſetzt . “ 2 quin . 63 habére . amicissimus . 65 688e .
' nullus . 7

quare , und daher .

Vom Infinitiv und den Gerundien .

Die Infinitiven in ihrer gemeinen Form ; z. B.
amane , aman , amadbisse , amatus èessSe, amaturum
esse , maturum ui — werden theils als Subjecte
oder Prädicate , theils als Objecte eines andern
Verbi gebraucht . Sie haben im Deutſchen bald das
Wort zu vor ſich , bald nicht .

1) Als Subjecte ſind ſie das Hauptwort des
Satzes , von welchem das Verbum abhängt , und als
Prädicate beziehen ſie ſich auf genannte Subjecte ,
und ſind als beyde in Abſicht des Caſus — Nomina⸗
tive ; z. B. Für das Vaterland ſterben ( d. h.
der Tod fürs Vaterl . ) iſt ſüß und ehrenvoll , pro
patria mori dulceè et decörum est . Nur im Ver⸗
gnügen liegt das ohne Schmerz ſeyn ( die
Schmerzloſigkeit ) in voluptate tantum inest ni⸗
ail dolé ' re . Das Geſchäft der Dichter war die
Großthaten der Helden zu beſingen , poöst⸗
munus fuit herõöum laudeés cdnmvre . Das grö
Lobſiſt von einem gelobten Manne gelobt
werden , a laudato viro laudari . Einem Künſt
dünkt es angenehmer zu malen , als gemalt
zu haben , pingörée quam pinæisse . In dieſer
Sätzen ſind die Infinitiven die Subjecte ihrer Sätze .
Und ſo iſt in dem Satze : Lernen iſt nichts ande⸗

Trum

380 .
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res , als ſich erinnern , nihil aliud est discere ,

nisi Vecordari , der erſte Infinitiv Mscere das Sub⸗

ject , und der zweyte recordlari das Prädicat .
Ein ſolcher Infinitiv kann , wie die Beyſpiele leh⸗

ren , auch oft im Deutſchen durch ein Subſtantiv

überſetzt werden . Wenn zu dieſem deutſchen Subſtan⸗
tiv ein Genitiv hinzu gekommen iſt , ſo muß dieſer
im Lateiniſchen derjenige Caſus werden , welchen das

Verbum regiert ; z. B. Die Verehrung der Gböt⸗

ter , colère deos ; die Schonung ſeiner Feinde ,

parcẽre inimicis ; das Andenken an das Vergan⸗
gene , meminisse praeteritorum oder yhraetertta ;
der Gebrauch des Lebens , uti vita . Anſtatt der

oft dabeyſtehenden Poſſeſſiven müſſen die Perſonal⸗

pronominen geſetzt werden ; z. B. Meine Erhal⸗

tung , me conservare ; unſre Beſchützung , nos

tuéri . Eben ſo muß jedes Adject iv ein Adverbium

werden , weil der Infinitiv die Natur des Verbi be⸗

hält ; z. B . Ein glückliches Leben , beate vivẽre ;

ein ehrenvoller Tod , sloniöse ( ſAoneste ) mori ;

ein ſolcher Gebrauch , ida uti ; eine billigere

Denkungsart , aequius sentire .

Alle dieſe nothwendigen Veränderungen findet man

leicht , wenn man das Subſtantiv in das Verbum ver⸗

ändert ; z. B. Die Götter verehren , das Leben

gebrauchen , mich erhalten , uns beſchützen ,
glücklich leben u. ſ. w.

Nicht blos deutſche Subſtantiven können durch den

Infinitiv überſetzt werden , ſendern auch Sätze mit :

in man , z . B. Es iſt ſchändlich , wenn man

nichts weiß , turpe est nihil scive .

Obgleich ein ſolcher Infinitiv oft im Satze der

Suͤbjectsnominativ iſt , ſo kann doch jedes zu ihm

gehörige Prädicat , ſey es Subſtantiv , Adjectiv oder

Participium , nicht im Nominativ ihm behygeſetzt wer⸗

den , ſondern muß im Accuſativ ſtehen , weil gle⸗

quem oder ein anderes dem Hauptſatze deutliches

Pronomen oder Subſtantiv fehlt , und die Sätze

im Lateiniſchen wie ein Accuſativ mit dem Infi⸗
nitiv betrachtet werden ; z. B. Unbekannt mit den

Dichtern ſeyn , d. h. daß jemand unbekannt
mit

We
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mit den Dichtern iſt — verräth Trägheit , ru⸗

Aem essèe in postis est segnitiae . Ein olympiſcher
Sieger geweſen ſeyn war in Griechenland
das größte Lob , CHhympionicen fuisse maxima in
Graecia fuit laus . Ein ſparſamer Mann genannt
werden iſt bey einem Könige kein großes Lob ,

Frnugi hiominem dici non multum habet laudis in

rege . Ein Eigenthum einer großen und er⸗
habenen Seele iſt , die Reichthümer in Ver —
gleichung mit dem allgemeinen Beſten gering⸗
zuſchätzen , magni animi et excelsi est divitias con - 4
temnere comparantem cum utilitatèe communi . Eben⸗
derſelbe Caſus des Prädicats muß ſtehen , wenn der In⸗
finitiv im Satze ein Object ( wovon im folgenden 8)
iſt ; z. B. Nach der Natur leben bedeutet im
Genuſſe aller der Natur gemäßen Güter le⸗
ben , secundum naturam vivere significat omnibus
rebus , quae secundum naturam sunt ; , Jruentem
vivere .

2) Ein Infinitiv ſteht als Object eines andern 383 .
Verbi und iſt alſo deſſen Accuſativ ; z. B. Viele
verachten ſelbſt das Beſiegt werden , multi

ipsum uvinci contemnunt . Einige halten es für
niedrig das Geld der Freundſchaft vorzuzie⸗
hen , pecuniam pfdeéſferre amicitiae . Hier ſind die

Infinitiven die Objecte der Hauptverben , und vertre⸗
ten die Stelle der Accuſativen .

Als ſolche Objecte können alle Infinitiven betrach⸗
tet werden , welche zu einer großen Reihe von Verben

hinzugeſetzt werden , um ihren unvollſtändigen Begriff
zu vervollſtändigen . Dahin gehören im Deutſchen und

1 Etkede Lateiniſchen die Verben , wollen , können , vermö⸗
651

gen , müſſen ( debsre ) , wünſchen , pflegen , an⸗

fangen , fortfahren , aufhören , unternehmen ,
verſuchen , wagen , ſich bemühen ( studére ) , ei⸗

len , Willens ſeyn , im Sinne haben , vergeſ —
ſen , zwingen , lernen , lehren und viele andere .

d Ei Die zur Vervollſtändigung des Begriffs hinzugeſetzten
Jif Verben ſtehen im Infinitiv , den der Deutſche entwe⸗

der mit oder ohne die Präpoſition zu angiebt ; z. B.
Niemand kann dieſes ahnen , hoc diuinarè ne -

24

85
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mo potest . Ich muß deinen Schmerz lindern , 115
tuum dolorem levare debeo . Ich habe im Sinne ,

nach Rom zu reiſen , Romam proficisci cogito .
Wir wünſchen mit dir zu leben , tecum vivere

K cupimus . Ich bin bereit Alles zuertragen und
0 zu erdulden , sum paratus omnia ferre et Herpeti .

Mehrere dieſer Verben laſſen auch die vollere Verbin —

dung mit dem Accuſative und dem Infinitive zu.

384. Wenn ein ſolcher Infinitiv noch ein Prädicat
hat , welches ſich auf das Subject des Hauptverbums

bezieht , ſo ſteht es im Nominativ ; z. B. Wir wol⸗

len lieber geliebt ſeyn und geſchätzt werden ,
cant esse et diligi malümus . Ich muß kürzer ſeyn ,
debeo esse brevior . Seitdem fing er an klüger

zu werden , en eo prudentior fiéri coepit . Ich

habe von ihm tapfer zu ſeyn gelernt , ah e⸗

Fortis essè didici .

385. Hiſtoriſcher Infinitiv .

In lebhaften Erzählungen brauchen auch die beſten ˖

Lateiner den Infinitiv des Präſens ſehr oft für man

eine beſtimmte Perſon eines erzählenden Tempus , des bium

Perfects oder Imperfects , oder des erzählen⸗ dermel

0 den Präſens , wobey jedoch der Nominativ des

Subjects ſtehen bleibt ; z. B. Ein Theil ( Pars ) be⸗ Caſs
ſtieg ( ascendere ) die Pferde , ging ( ie ) den 56
Feinden entgegen ; der Kampf ( pugna ) wurde oſtiot
( Feri ) mehr einem Straßen raube , als einem

Treffen ähnlich ; Reuter und Fußvolk ver⸗ 7
miſcht hieben ( Caedere ) dort ein , dort machten
ſie nieder ( ohtruncare ) ; viele umringten ( ei⸗
cumvenine ) ſie von hinten . Man ahme ihn in 5
lebhafter Darſtellung von ſchnell auf einander folgenden ſnlingigHandlungen nach .

Gerundien .

386. Der Infinitiv der dauernden Gegenwart
oder des Präſens im Activo ; z. B. amare wird

ö im Lateiniſchen nicht blos als Subject eines Satzes
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und als Object eines andern Verbi betrachtet , ſon —
dern hat auch noch ſeine eignen Formen , wenn er in
andern Verhältniſſen , in dem des Genitivs , Dativs ,
Accuſativs ( abhängig von einer Präpoſition ) und
des Ablativs , vorkommt . So iſt er eine Art Ver⸗
balſubſtantiv , ähnlich dem deutſchen Inſinitiv mit
vorgeſetztem Artikel , jedoch mit dem Unterſchiede , daß
der deutſche zum Subſtantiv erhobene Infinitiv Alles
mit einem Subſtantiv gemein hat , indem er einen
Genitiv zu ſich nehmen und ein Adjectiv mit ſich
verbinden kann ; der lateiniſche Infinitiv aber in allen
ſeinen Caſibus immer noch die Natur des Verbi be⸗
hält , indem er nur denjenigen Eaſus zuläßt , wel⸗
chen das Verbum regiert , und ſtatt des Adjectivs nur
ein Adverbium bey ſich hat ; z. B. Die Luſt der
Vermehrung des Vermögens , libido augend ' i
rem familiamem ; die Fertigkeit einer lieblichen
Rede , fscultas suautter loquendi . Man denke ſich
nur ſtatt des Subſtantivs , von welchem ein Genitiv
oder ein Adjectiv abhängt , das Verbum , ſo wird
man auch die nothwendigen Caſus und das Adver⸗
bium finden ; z. B. Die Luſt das Vermögen zu
vermehren ; die Fertigkeit lieblich zu reden .

Die Declination des Infinitivs , deſſen oblique
Caſus Gerundien heißen , iſt daher folgende ; z. B.
amate , amandi , amando , amare , oder bey einer Prä⸗
poſition amandum , amando .

Der Gebrauch der Gerundien iſt folgender :

1. Der Genitiv .

Sowie der Genitiv eines Subſtantivs ein ab⸗
hängiger Caſus iſt , ſo auch der eines Infinitivs oder
der Gerundien . Er kann daher nur ſtehen :

1) wenn er von einem Subſtantiv des Satzes
abhängt ; z. B. Die Kunſt zu lieben , ars amandl ' ;
die Fertigkeit zu reden , kacultas Loquend ( di -
cendi ) ; die Liebe zum Kampfe ( zu kämpfen ) ,
amor pngnandi ; die Herrſchbegierde cupichitas
dominandli .

387 7.
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So ſteht in ähnlicher Verbindung ein Genitiv

nach voluntas , oαοs “ ον H , conοtu¹νο , studium ,
cause ( Urſache ) , librdo , metus und vielen andern ,

die mit Verben verbunden werden und ſie regieren kön⸗

nen . Auch das Wort cauαν und gratiç in der Be⸗

deutung wegen , um zu , zum hat ein davon abhän⸗

giges Verbum im Genitiv vor ſich ; z. B. Um zu

fahren , vehendi causa ; um zu ſchlafen , dormien -

di gratia ; um der Jagd willen , venandi causa .

Ungeübte verwechſeln manchmal ein vom Infinitiv

ſelbſt abhängiges oder regiertes Subſtantiv mit

dem hier erforderlichen regie renden Subſtantiv ; z. B.

Er wagt es das Vaterland zu beunruhigen ; ich

pflege Reiſen zu machen ; ich bin gezwungen die

Hoffnung aufzugeben . Hier ſtehen die Subſtantiven

nicht als regierende Wörter , ſondern als regierte ,
indem die nächſten im Infinitiv ſtehenden Verben ſie

regieren ; die Verben hingegen hängen von den voran⸗

gehenden Verben : er wagt , ich pflege , ich bin

gezwungen —ab .
Eben ſo kann wieder ein vom Infinitiv nicht ab⸗

hängiges Subſtantiv vorangehen , welches nur ſchein⸗

bar den Infinitiv regiert ; z. B . Es iſt eine ſchwere

Kunſt den Staat zu regieren , ars est difficilis

rempublicam regere nicht regendi ; der Infinitiv zu

regieren iſt , das Subject zu dem Prädicate iſt

eine ſchwere Kunſt , folglich der Nominativ ; aber :

die Kunſt den Staat zu regieren iſt ſchwer

heißt : ars rempublicam regendi est difficilis ; denn

hier hängt zu regieren vom Subſtant . die Kunſt

ab , und iſt daher deſſen Genitiv . Eben ſo : Es iſt
die Pflicht der Schüler den Lehrern zu gehor⸗
chen ; dieſes heißt parere als Nominativ ; aber :

Die Pflicht den Lehrern zu gehorchen muß
den Schülern heilig ſeyn ; dieſes heißt parendi
als Genitiv .

Die Redensart Anem fackre , ein Ende ma⸗

chen , hat den Genitiv oder Dativ bey ſich ; z. B.

Ich will dem Schreiben Ccribendi , Soribendo )

ein Ende machenz ich höre auf zu reden , loquen⸗
di oder loquendo finem facio .
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Die Redensart tempus est hat nach ihrer verſchie —
denen Bedeutung entweder den Nominativ oder den
Genitiv bey ſich. Wenn tempus est heißt : Es iſt
Muße da , es hält nichts ab , und alſs ſoviel iſt ,
als otium est , vacat , ſo hat es den Genitiv bey
ſich ; z. B. Ich habe keine Zeit ( Muße ) hierauf
zu antworten , non est mihi tempus ad haec re -

SHondendi . Du haſt gewiß Zeit hier ein wenig
zu verweilen , certe tibi tempus est paulülum hic
commorandi . — Wenn aber temyus est ſteht flir :
Die Zeit paßt , iſt tauglich , gelegen , günſtig ,
man darf , kann , muß , ſo hat es den gewöhnlichen
Infinitiv als Nominativ bey ſich ; z. B. Jetzt
iſt es Zeit hierüber zu reden , nunc tempus est
de hac re dicere . Es iſt nicht Zeit jetzt prächtig
zu ſchmauſen , nunc non est tempus magnifice
epulari .

2) Den Genitiv des Infinitivs kann auch ein Ad⸗

jectiv regieren . Dergleichen ſind oben § 160 — 162

genannt worden ; z. B. Eifrig zu lernen , studio⸗
sus discendi ; erfahren im Singen , peritus ca -
nendi ; begierig zu reden , cupidus Loquendi ;
mächtig , vermögend zu tragen ( der tragen
kann ) , potens Ferendi .

Zu dieſem Genitiv des Gerundii kann jeder Ca⸗

ſus , den das Verbum regiert , hinzutreten ; z. B. Die
Macht das Volk zu unterdrücken , kacultas p0 —
pulum opprimendi ; der Wunſch die Feinde zu
ſchonen , voluntas Fostibus parcendi ; die Hoff⸗
nung das feindliche Lager zu erobern , spes
potiundi castris hostium . — Jedoch ſteht ſelten der
Accuſativ dabey , weil die Lateiner alsdann lieber
ſtatt des Gerundiums das Verbaladjectiv auf an⸗
dus oder endus wählen , wodurch die Conſtruction ver⸗
ändert , und aus dem Accuſativ ein Genitiv wird ;
z. B. facultas populi ( vορρu ) um) opprimendi . Siehe
davon § 404 .

2 ) Der Dativ .

Der Dativ eines Gerundiums drückt , wie der

373
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Dativ eines Subſtantivs , den Endzweck und die Ab —

ſicht , wozu etwas geſchieht , aus . Er findet ſich
1) abhängig von einem Adjective , dergleichen

oben § 173 — 177 angegeben ſind ; jedoch ſind die

wenigſten von der Art , daß ſie ein Verbum nach ſich
haben können , die meiſten auch ſo , daß ſie gewöhnli —
cher die Präpoſition ad bey ſich haben ; z. B. Anto⸗
nius war dem Trunke ſehr ergeben , Antonius

Hotando èrat deditissimus . Dieſe Jahrszeit iſt

zum Säen geſchickt ( tauglich , paſſend ) , hoc
anni tempus idonsum est serendo .

2) Er iſt abhängig von einigen Verben , die mit
dem Begriffe wozu , worauf , den Dativ bey ſich ha⸗
ben . So z. B. esse ohne ein Adjectiv in der Bedeu⸗

tung wozu fähig ſeyn , etwas können , vermö⸗

gen , im Stande ſeyn , dienen ; z. B. Ich kann
bezahlen , sum solvendoo ; Ich vermag ( bin im
Stande ) zu tragen , sum ferendo . So ſagt man
ferner studene alioui , ſich mit Etwas beſchäfti⸗
gen ; opéram darè alicui vei , Mühe verwenden
auf Etwas ; aliquid insumerè alicui , Etwas ver —
wenden auf Etwas ; prdie ficene , praeponerè alli -
cui , ſetzen über Etwas ; praeesse alicui , über
Etwas geſetzt ſeyn , und ſo ähnliche ; daher : Mühe
auf das Schreiben verwenden , operam Soert -
bendo dare ; jemanden über das Pflanzen und
Säen , ſetzen , aliquem plantanmdo et serendo prae -
ponére . Beſonders oft bey den Verben wählen , an⸗
kündigen , halten , um anzuzeigen , wozu die Wahl ,
Ankündigung und Haltung geſchehe ; z. B. Ich
wähle mir dieſen Ort zum Ausruhen , unhi
hunc locum veο,mundo capio . Volksverſamm⸗

ungen wurden angekündigt , um Cenſoren
zu wählen , censores creandòo ( censoribus creandis .
Zwey Männer wurden gewählt , um die Tem⸗
pel einzuweihen , templa Wee ( templis de -
dicandis ) . So findet er ſich nun auch oft in abge⸗
kürzten Redensarten bey den Perſonalnamen der Ma⸗
giſtratswürden , um ihr Amt anzugeben ; z. B. Tium⸗
vin reipublicae constituendas , ein Triumvir zur
Anordnung des Staats .
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Dieſer Dativ des Gerundii nimmt faſt nie einen
Accuſativ zu ſich , ſondern das Gerundium geht als⸗

848A dann in das Verbaladjectiv , und der Accuſativ
wegen veränderter Conſtruction in den Dativ über ;
z. B. für opéram do littèrs scribendo ſagt man
littèris Scribendis . S . davon § Hol .

tuniis 3. Der Accuſativ .
10

Der Accuſativ des Gerundiums mit der Endung 305 . ö
andum und endum ſteht nur , wenn eine Präpoſition
davor tritt ; jedoch findet man nur acl und inten ; ad
in der Bedeutung zu , um zu , inten in der Bedeu⸗

tung unter , während , z. B. Der Menſch iſt

zum Denken und Handeln geboren , homo ad

intelligendum et agendum natus ést . Auch eine

kurze Lebenszeit iſt lang genug , um glücklich
zu leben , ad beate vivendum . Duilius ergriff
mit eiſernen Händen während des Kampfes
( des Kämpfens ) die feindlichen Schiffe , inter

pug nandum . Man verwechſele dieſes zꝛten mit dem

Gerundio , wodurch eine Handlung angegeben wird ,

während welcher Etwas geſchieht , nicht mit dem ni —
lail inter est inter — es iſt kein Unterſchied zwi⸗
ſchen oder unter und ähnlichen Verbindungen ; z. B.

Der Philoſoph Pyrrho fagte , es ſey durchaus
zen und kein Unterſchied unter ( zwiſchen )ganz geſund

prue⸗ und ſchwer krank ſeyn ; dieſes heißt : Pyrrho inter
u„ an⸗ optimé valere et gravissime aegrotare nihil Ppror -

dieBohl, sus dixit interesse .

8. J0 Auch zu dieſem Caſus des Gerundii tritt faſt nie 0
, mint ein Accuſativ , als abhängiger Caſus , hinzu , ſondern 64

dieſer Accuſativ wird vielmehr das Hauptwort , und das

Gerundium wird nur Verbaladjectiv , welches ſich
nach jenem richten muß ; z. B. um die Götter zu
verſühnen , ad deos placandos , nicht ad deos Hle -
candum . Vergl . davon § 404 .

4. Der Ablativ .

Der Ablatio des Gerundiuns ſteht theils mit , 396 .
theils ohne eine Präpoſition . Ohne Präpoſition ſteht
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er vorzüglich , wenn im Deutſchen durch oder mit da⸗

vorſteht . Dagegen in oder bey heißt immer in , aus

eb , von à oder de , nach dem verſchiedenen Begriffe,
der darin liegt . Anſtatt der einfachen Präpoſitionen

wählen wir oft die Umſchreibung mit der Conjunction

daß , z. B. dadurch , daß ; darin , daß ; daraus ,
daß ; davon , daß u. a. , wofür der Lateiner nur das

Gerundium wählt , entweder mit oder ohne die

Präpoſition .

Einige Beyſpiele : Durch Nichtsthun ( da —

durch , daß nichts gethan wird ) lernen die

Menſchen Böſes thun , nihil agend . — Aus
dem Lernen ( daraus , daß ich lerne ) ſchöpf '
ich viel Vergnügen , ex discendo . — Bey dem

Scherzen muß Maaß beobachtet werden , in

jocando . — Die Gerechtigkeit zeigt ſich dar⸗

in , daß ſie Jedem das Seinige giebt , in tri⸗
zuendo suum cuique . — Plato hat viel davon

geſprochen , wie man gut und glücklich lebt ,
de bene beateque vivendo . Ich bin frey davon ,
daß ich Allen Beyfall gebe , sum liber ab dssen -
tiendo omnihus .

Ein Accuſativ tritt in den meiſten Fällen nicht

zu dieſem Ablativ des Gerundiums hinzu , ſondern wird

ebenfalls Ablativ , und das Gerundium wird Ver⸗

baladjectiv ; z. B. Durch Ertragung kleinerer

Schmerzen , doloribus levioribus perſerendis ſtatt
dolones leviores penfenendo . Vergl . § 404 .

Beyſpiele über § 380 —306 .

( Accuſativen beym Gerundio bleiben hier unverändert . )

1) Das Philoſophiren “ mißfällt Einigen 2, und

zwars nicht ſehr “ Ungelehrten . Beydes iſt ein Feh⸗

ler , ſowohl ? Allen zu glauben , als keinem . Das

heißt “ nicht zertheilen ?, ſondern zerbrechen . Ich wün⸗

ſche zu hören , was du nicht billigeſts . Die Weisheit
iſt die Kunſt glücklich zu leben . Die Sparſamkeit ? iſt
die Kunſt überflüßige ?? Ausgaben ! “ “ zu verwenden n*,
oder die Kunſt ſein Vermögen * mit Maaßn4 zu ge⸗
brauchen . Habſucht » ; iſt die Luſt e ſeinen Reichthum

ſelhſtn
Eint:

Iſ es
Verder

1
15mödun

9
parsi
Bres

Wprae1114:7
ellis



Rection der Verben . Gerundien .

übermäßig ! ? zu vergrößern ns . Die Hände ſind ge—
ſchickt , um zu malen , einzugraben “ ? und abzubilden ? “ .
Die nächtliche Zeit iſt tauglicher zum ſchlafen als zum
arbeiten . Das Gedächtniß wird durch Uebung und Aus⸗

wendiglernen “ geſtärkt ? : . Bey dem Lernen fange ! ⸗
mit dem Leichteſten * an . Von künftigen Dingen iſt
immer ſchwer zu reden . Lerne frühzeitig ?” (die Kunſt
des glücklichen Lebens ! Vernachläßige ? ? nie eine Ge —

legenheit etwas gut auszuführen 27 . Hundert Hände
reichen ? s kaum hin , um das zu bereiten , was Jeder
täglich bedarf 5 . Einem jeden 2 iſt es leicht zu zei⸗
gen , warum du vorzüglichs 2 dich nicht betrübens
darfſts 2 . Wenn wir durch Stehen oder Gehens ? er⸗
müdets “ ſind , ſo lagern ? ? wir uns auf der Erdess .
Die Soldaten waren kaum im Stande 5? die Waffen

zu halten 29 . Die Menſchen nähern 41 ſich durch keine

Sache den Göttern mehr , als dadurch , daß ſie Men —

ſchen beglücken 22 . Es iſt thöricht , wenn man ſich
ſelbſt nicht vorſieht ! : , und Andern Rathſchläge “ giebt .
Ein rechtſchaffener as Mann zu ſeyn iſt immer nützlich .
Iſt es nicht beſſer ê, ein ſtummer ? Menſch , als zum
Verderben Anderer beredt à8s zu ſeyn ?

philosophari . 2 quidam . et is quidem . 4 ad -
mödum . et — et . esse . 7dividére . 5òprobare .
9parsimonia . 10

supervacüus . sumtus . 12vitare .
14 res familiaris . 14 moderäte . T5 avaritia . 76 libido .
17

praeter modum . Asaugére . *9 sculpére . 2 fingére .
2rediscére . 22

augére . 2ordiri . 24 facillima ( Plural . )
25 matũre . 26 pràaetermittére . 27 exsẽqui . 28 sufficẽre
alicüui . 20 indigere . 0 quivis . I doléere . 3praeci -
püe . dolére . 4 debẽre . ire . fessus . con -
sidére . 38 humus . 39 potens . 40 tenére . 41 propius
accẽdére . 42 salutem dare . 43 cavére . 44 consilium .
45 bonus . 4“ gatius . 47 mutus . 48eloquens ( facundus ) .

2 ) Es iſt leichter das Gefährliche “ auszuſchlieſ —
fen ? , als es zu regierens ; und es nicht zuzulaſſen 4,
als das Zugelaſſene zu beherrſchen 9. Viele wollen lie⸗

ber griechiſches Schriften leſen , als lateiniſche . Cicero

pflegte “ griechiſche Schriften ſorgfältigs zu leſen . Es

giebt zwey Arten der Freygebigkeit , die eine “ eine
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Wohlthat zu erweiſen *“ , die andere ſie zu erwiedern ! ! .

Lyſippus brachten ? der Bildhauerkunſt “ s einen ſehr

großen Vortheil , dadurch , daß er das Haar ausdrück⸗

te 44, die Köpfe kleiner machte , und die Körper ſchmäch⸗

tiger “' b und magerer ! “ bildete 7 . Weißt du nicht ,

daß “ es Viele gegeben hat ,die durch ruhiges ““ Dul⸗

den 20 ihre Leiden ?“ * vermindert ? ? haben ? Die wahre

Tugend iſt begierig Gefahren zu beſtehen 23; daher
giebt ihnen Gott oft„Gelegenheit Unglücksfaͤlle

a⸗

muthvoll ? “ und ſtark
27

zu ertragen s . Einen großen
Mann erkennen wir dann erſt , wenn ihm das Schick⸗
ſal Gelegenheit “ giebt ſeine Größe ? zu zeigen ?
denn , was vermöge2 , hat er durch Verſüchen

3

gelernt . Ich habe über dief Dinge bey ? ? mir nach⸗
gedachts “, 9195 ſowohl ? “ um ? ? dich zu widerlegenss ,
als um das genauers ? zu erforſchen 29 , was ich weni⸗

ger eingeſehen habe . Der Umgange * nmit Weiſen wird

zu deiner Verbeſſerung außerordentlich ”nützlich aa

ſeyn . Ein Weiſer zu 160 iſt hinlänglich à“ zum glück⸗
lichſten Leben ! “ . Durch Tröſtung “ und faſt 4s glei⸗
che “ Betrübniß “ haſt du meine Trauer gemindert “ * .
Des Menſchen Geiſts ? ? wird durch Lernen und Den⸗

ken ? ) genährt , und von dem Vergnügen ? “ zu ſehen
und zu hören fortgezogen ??.

Perhicloss . 2 Excludére . 3 regere . 4admittére .
moderari . Graeca , griechiſche Schriften . das -

suescère . ò diligenter .
)alter . 10 dare . “ reddeère .

12 plurimum conferre . 13 ars statuaria . k4 exprimé -
1e. I ;

gracilis . bsiccus . 17 fingére . *8 Accuſ . mit d.

Infin . 19 placidus . 20 pati .
2

aspéra .
22 lenire ,

23 subire . 24 matèria . 25 res adversa . 26 animöse .
27 fortiter . 28 Sustinère . 29 facultas . 39 virtus . Tex -

hibéere . 32 valére . 33 tentare . 34 cum . 35 meditari .
3etoh . 37 cäusa . refellere . diligenter . Ore⸗

quirére . 41 convictus . 42 emendare . 33 plurimum .
prodesse . 4 Jsatis . 46 vivére . 47 consolari . 4s pro -

Pe . aeduus . doölére . levare . mens . C007

gitaré . 54 delectatio . 58ducere .

5 ) Viele wiſſen ! nicht , wie ? wichtig ? treue

Freunde zu einem guten und glücklichen Leben ſind .

ler.
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Niemand kann eine gerechte Urſache haben gegen das
Vaterland die Waffen zu ergreifen ?. Die Menſchen
pflegen uns nach der Geſeſellſchaft , in welcher wir ſudszu beurtheilen . Immer wird es nltzlicher ſeyn die
Wahrheit zu ſagen als zu lügen . Die Seele durch ſich
ſelbſt kennen ? zu lernen iſt meiſt angenehmer und für
uns erfreulicher , als durch Andere zu hören , wie “ wir
ſind ; und da ſich ſelbſt kennen zu lernen ſo wichtig
für uns iſt , ſo befiehlt ? jener delphiſche Apollo : Lerne
die Kunſt dich ſelbſt kennen zu lernen ! Böſe werden
geſtraft , damit Andere vom Sündigen abgeſchreckts wer⸗
den . Ein reicher Geizhals ? iſt einem Menſchen ähn —
lich , der ein Pferd beſitzt , aber nicht zu reiten r “ ver⸗
ſteht * . Schändlich iſt es Andern Unrecht zu thun ;
aber weit ſchändlicher undankbar gegen den zu ſeyn , der
uns W̃ erwies 2 . Sich um Gelehrſamkeit
bemühen “ ? und alles Andere für geringfügig ?“ ach⸗
ten *5 ſind göttliche Geſchenke . Ruhmvoll iſt es ein

theurer Mitbürger zu ſeyn , und gelobt , geehrt und

geſchätzt zu werden . Wenn unſer Leben unter die Dol⸗
che “ e der Räuber ! ? gerathen *s iſt , ſo iſt jede Art *?

ſeine Rettung ? ? zu n rechtmäßig 2 . See⸗
räuber ? ſchwärmten **, als dem Pompejus die Füh⸗
rung

2“ des Seekriegs
20

gegeben wurde , auf dem gan⸗
zen Meere zerſtreut ?? umher. Wenn das Volk ur⸗

theilt , ſo wird es gemeiniglich ?s nicht durch Weisheit
zum klugen Urtheilen?? geleitet . Der Tropfen *
höhlt ꝛ2 den Stein aus , nicht durch Gewalt , ſondern
durch öftern Fallss . Die Rhetorik iſt die Kunſt gut
zu reden ; aber gut zu reden verſteht ?à nur der Red⸗
ner . Ein Tapferer , Gerechter und Freygebiger “? 85
nannt werden , das ſind königliche ““ Lobeserhebungen “

*néescius esse . 2quüd . 3valére . 4 capëre . nos -
cëre . gqualis . ? praecipère . absterrérèe . Davärus .
10 equicare . * ignärus esse , nicht verſtehen .
praestare : studere . 14 levis . ducsré b6te⸗
lum . 17 latro . Isincidére . L9 ratio . 28 21 EX·

pedire .
22 honestus . 23 praedo maritimus . 24 vagari .

25 gerére . 2hellum 385 Wb 2 8ple⸗
rumque .

59 judicare . 0 induchre . à1 gutta . 32 CabArE.
àeadére . scire . libéralis - ( regids 7 laus .
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4 ) Ein Triumphator zu Rom geweſen ſeyn war

bey den Römern eben ſon ruhmvoll , als bey den Grie⸗

chen ein olympiſcher ? Sieger geweſen ſeyn . Es iſt un⸗

ſere Pflicht unſern Freunden treu zu ſeyn . Das

Schmerzlichſte ? für einen Menſchen iſt verachtet “ von

Andern zu leben . Wenn leben ſüß iſt , wem kann ge⸗
lebt zu haben ſüß ſeyn ? Du haſt mich nicht durch die

Lobeserhebung meiner Vorfahren beſtochen “ . Fiſcher —

kähne ? verſchafften ? Vielen , die im Schwimmen ? er⸗

fahren
*d

waren , Flucht
*n und Rettung . Nützlich

*

iſt es bisweilen von ſeinem Rechte ein wenig ! ? abzu⸗

gehenna . Den folgenden Tag brachten “ ſie damit

hin , daß ! “ ſie die auf beyden “ ? Seiten in der

Schlacht Gebliebenen “ “ begruben . Alles “ ? , was zur
Nahrung ? “ ? des Feuers tauglich ? * war , brachten 22

wir an einem Orte zuſammen . Alexander , der durch
die lange Verfolgung 2 des Darius ermüdet2 “ war ,

kam , als er keine Hoffnung hatte ihn einzuholen ? ? in

das Lager der Seinigen zurlick . Durch Wachen 26,
durch Thätigkeit 25 , durch gute Fürſorge 28 geht2 ?
Alles glücklich :. Ich werde von der Luſtsr erho⸗
benà euere Väter , die ich geehrt und geſchätzts
habe , zu ſehen ; aber 24 ich bin nicht allein begierigs
dieſe zu ſprechen ? “ , ſondern auch die , von welchen ich

gehört und geleſen habe . Auch zu einem guten und

tu gendhäften 0 Leeben
' s iſt eine kurze Zeit des Alees

lang genug . Ambiorix ermunterte die Nervier , daß ?
ſie die Gelegenheit ſich auf immer ꝰ

zu befreyen und

ſich an den Römern zu rächen 8* nicht fahren ? ? laſſen
ſollten . Durch ein

ſelches Leben wirſt du es dahin
bringen , daß à4 dir jedergeneigt 2s iſt . Nichts kann

Gott weniger angenehm “ ſeyn , als daß 47 nicht Allen
der Weg zu ſeiner Verehrung *“ offen 29 ſtehe . Es

iſt beydes ein Fehler , wenn man Allen glaubt ? ,ꝯ und
wenn man Niemanden glaubt .

non minus . 2 Olympionices . à acerbus . 4 con -
temtus . laudare . corrumpere .

7 navis piscatoria .
afferre . ꝰ natare . 10

15435 * effugium . 15 fruc -

tuosus . 13
337

nlülum . T decedére . I15 consumére .
damit , daß , in , mit dem Gerundio . *“ utrimque .

caesus . * quicquid .20 alére . aptus .
22

conge -
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rére . 23perssdui . 3
fatigätus . 25

conssqui . 3vigi -
lare . 27

agere .
286 conisulére . 29 cedére . Oprospère .

1 studium . 32éfferre . 3 diligére . 4neque vero ,
aber nicht . 35avsre . 36 convenire . 37 honestus .
3 8

ο

vivére . 39 ne . 40 in perpetüum .
4r ulcisci aliquem ,

ſich an Einem rächen . 42 dimittére . 43 conséqui .
à4à ut . 45 favẽre . 46gratus . 47 quod . 48 colére . 49

pa -
tére . credére .

5). Oft werden wir einen Richter dadurch mit

uns verbinden “ , daß wir ihn loben . Sch iſt es
denen Genüge ? zu leiſten , welche die alten Sprachen
verachten . Ich werde Alles , was vom Plato lüber ein

gutes und glückliches Lebens geſprochen à worden iſt ,
hier anführen . Kein Weiſer hat einen ruhigen “
Tod ? fürs etwas Unglückliches gehaltend . Evicur

ſetzte das höchſte Vergnügen in die Schmerzloſigkeit 10.
Als dieſes geſprochen worden war , machten wir nichtnx
nur dem Spaziergange 2 , ſondern auch der Unter⸗

redung s ein Ende . Ich bin begierig r zu wiſſen ,
was du denkſtr5 . Die Zurückgabe ! “ eines anvertrau⸗
ten : ? Gutes wird unter 1s die Pflichten gerechnet r “ .
Bisweilen 29 iſt es Pflicht des Weiſen aus dem Leben

zu gehen 2 * , und des Thoren im Leben zu bleiben ;
aber nur der Weiſe kennt die Zeit auszuwandern2
und zu bleiben . Viele werden von Natur zur Erhal⸗

tung
23 des menſchlichen Geſchlechts angetrieben * . Der

Weiſe hegt den Wunſch ? ? den Staat zu re

und zu verwalten 27 . Der Weiſe verſteht ! s alleit
Güter des Lebens recht zu gebrauchen . Vielen Men —

ſchen fehlt die Kunſt und die Wiſſenſchaft 2“ eines vor⸗

ſichtigen ? ? Betragens ? ! , und ſie beleidigen dal
b

unvorſichtiges Handeln ? ? andere Menſchen . r pfle⸗
gen , um etwas zu thun und zu lernen , faſt4 ge⸗

gen die Natur Nachtwachen ? zu beſtehen “. Groß
iſt die Sehnſucht der Menſchen das Vaterland , welches

ſie lange entbehrten 7 , wieder zu ſehen . Dadurch ,

daß wir Ungerechtigkeiten ertragen , verdienen wir gröſ —
ſeres Lob , als dadurch , daß wir uns rächen . Furius

reiztes ? die Soldaten dadurch an , daß er das Anſehen
ſeines Collegen verringerte ??. Das rbmiſche Volk ver⸗
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größerte 20 die Herrſchaft faſt ak mehr à * dadurch , daß
es die Beſiegten ſchonte , als durch das Beſiegen . Nicht

ö dadurch , daß man ſich ſchämt , ſondern dadurch , daß
man das nicht thut , was ſich nicht ziemt , müſſen ““ wir

dem Namen der Unverſchämtheit entgehen “ .
1 conciliare alicui . 2 satisfacère . vivére . 4 dis -

putare .
5 afferre . 6placidus . mori . misérum , für

etwas Unglückliches . ducsre . 1 non dolére . Llet ,
et . L2 ambulare . 1

disputare . 4 cupére . 1sentire .
1 &reddére . 17 deépositum . 16 in . „9 ponꝭre . 29 ali -

quando . 2 Llexcedére . 22migrare .
23 conservare . 2 àim -

Pellère . 2Velle . 26gefere. 2 administrare . 28 scire .
29 Scientia . cautus . se gérére . 32

agére . 33 gau -
83. 34

prope .
35 Vigilise . 3

suscipëre . 37 carére .
5 3s instigare . elevare . Saugere . à41paene . 42 plus .

43 debere . 44 effugere .

Vom Verbaladjective

auf andus oder endus .

307 . Mit den Formen der Gerundien hat das Ver —
. N.

1105 baladjectiv , z. B. amandus , legendlis , viele Aehn⸗
4 ( ichkeit , aber nicht blos in der Form , ſondern auch in

der Bedeutung , und daher können beyde gegeneinander
umgekauſcht werden . Dieſes gemeiniglich genannte Par⸗
ticipium Futuri Paſſivi oder das Gerundium

enthält keine beſtimmte Zeit , ſondern zeigt nur an ,
daß etwas geſchieht oder geſchehen ſoll , und wenn
es mit einem Subſtantive in einem der obliguen Ca⸗
ſus verbunden iſt , und alſo ein anderes Verbum das
Hauptverbum iſt , ſo liegt nur die Dauer darin , wäh⸗
rend welcher etwas geſchehen iſt , oder geſchehen wird ,
ſo daß alle Zeiten darin liegen ; z. B. Ich freue
mich , wenn die Briefe vorgeleſen werden , bey
dem Vorleſen der Briefe , littéris legendis deé-
lector . Ich habe mich , als die Briefe vorgele⸗
ſen wurden , gefreut , lüttsris legendis delectatus
sum . Ich werde mich freuen , wenn die Briefe
werden vorgeleſen werden , littsris /egendis de -
lectabor . Es bezieht ſich alſo auf alle Zeiten .



Rection der Verben . Verbaladjectiv . 385

Dieſes Verbaladjectiv oder Participium kommt ei⸗ 3938.
gentlich nur bey denjenigen Verben vor , welche einen
Accuſativ bey ſich haben ; aber auch die Deponentien

Fruor , utor , ſungon und potior haben bey den beſ⸗
ſern Lateinern ein Verbaladjectiv Fuendus , utendus ,

Jungendus , potiendus , beſonders iſt das erſte bey Ci⸗
cers ſehr üblich . Dagegen haben diejenigen Verben ,
welche einen andern Caſus als den Accuſativ , z. B .
Dativ bey ſich haben , von dieſem Verbaladjectiv nur
das Neutrum des Singular , z. B. von parco nur
parcendum , was jedoch nur mit zugeſetztem est , erat 60
u. ſ. w. ohne Subject vorkommen kann , in der Be⸗
deutung : es muß geſchont werden , man muß
ſchonen . So Noriendum est , man muß ſterben ,
und andere .

Dieſes Verbaladjectiv hat nun vorzüglich zwey Be⸗
deutungen . Erſtens enthält es den Begriff des paſſi⸗
ven Müſſens , Sollens und Werthſeyns ; zwey⸗
tens den Begriff einer dauernden Handlung , wo
es die Stelle des Gerundi ums vertritt .

1. Mit dem Begriff des paſſiven Muͤſſens ,
Sollens und Werthſeyns .

Verbaladjectiven ſchließen alſo den Begriff desꝛ399
paſſiven Müſſens in ſich , welchen wir auf verſchiede⸗
ne Weiſe ausdrücken ; z. B. amanddis , der geliebt
werden muß , der geliebt zu werden verdient ,
der würdig iſt , geliebt zu werden , der zu lie⸗ .
ben iſt . In andern Sätzen läßt es ſich auch durch
nöthig ſeyn , brauchen und ähnliche mit folgendem
Paſſive überſetzen . Sie kommen in dieſer Bedeutung vor

a ) als Beywörter eines Subſtantivs durch alle
Caſus ; z. B. Die Klugheit iſt die Wiſſenſchaft
der Dinge , welche zu wünſchen und zu flie⸗
hen ſind ( welche gewünſcht und geflohen wer⸗
den müſſen ) prudentia est rerum eæphetendarum

Jugiendarumqͥue scientia .

b ) Als Nebenprädicate eines mit einem Paſ⸗ 400 ,
ſive verbundenen Subjectes , oder eines mit einem
Active verbundenen Objectes . Als Prädicat des Sub⸗
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jectes ſteht es im Nominativ , und als Prädicat des

Objectes im Accuſativ . Durch dieſes Prädicat ſoll

angezeigt werden , was mit ihm geſchehen ſolle , oder

wozu , und zu welcher Abſicht Etwas mit dem

Subjecte oder Objecte gethan werde . Wir drücken die⸗

ſes im Deutſchen mit der Präpoſition zu und dem

activen Infinitive aus ; z. B. Das Haus wird

ihnen zum Ausplündern gegeben , domus ijiis

diripienda Cals ein ſolches , welches ausgeplün⸗
dert werden ſoll ) datur . Antonius giebt ih⸗
nen das Haus zum Ausplündern , Antonius iis

domum diripiendam dat . Romulus und Remus

werden einigen Dienern zum Ausſetzen über⸗

geben , Romülus et Remus aliquot ministris e

ponendi traduntar . Amulius giebt einigen Die⸗

nern zum Ausſetzen den Romulus und Re⸗

mus , Amulius aliquot ministris Romülum et Re -

mum eαοο nο tradit . Ich habe viel zu thun ,
multa faciend ( was gethan werden muß ) ha⸗

beo . Haſt du nichts zu lernen ? an nihil habes

discendum ? Ich laſſe meine Tochter ( Töchter )

untetrichten , lliam ( filias ) erudiendam ( erudien -

das ) curo . — Solche Prädicate finden ſich hauptſäch⸗

lich bey den Verben geben , übergeben , überneh⸗
men , ſchicken , verdingen , haben u. a. und beym
Verbo laſſen , wenn es mit curare überſetzt wird , bey
welchem der Deutſche dieſes Prädicat blos durch den
activen Infinitiv ausdrückt , wie das letzte Beyſpiel

zeigt .
c ) Es ſteht mit dem Verbo esse als Prädicat ei⸗

nes Subjectes , und bildet mit ihm eine vollſtändige

Conjugation , welche man die paſſive periphraſtiſche Con⸗

jugation nennt ; z. B. amandus , a, um sum , ich muß

geliebt werden , ich bin zu lieben , verdiene

geliebt zu werden , man muß mich lieben . Man
merke hierbey folgendes :

1) Wir drücken im Deutſchen dieſes Paſſivum
meiſtens activiſch durch das vorgeſetzte man aus .

Daher muß ein jeder ſolcher Satz paſſiviſch gedacht
und überſetzt werden ; z. B. Man muß mich lieben ,
d. h. ich muß geliebt werden , amandas ( a ) sum ,

Man

Ügen ve
uchtinno

3) N2

Aangec
ſczt, ur
n noch
Wieh ve0
Auwürde
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Man muß den Schmerz ertragen , dolor cole -
randus est . Man muß die Wohlluſt fliehen ,
voluptas ſugiendd eèst. Man muß uns lieben ,
amandi umus . Man muß dieſe Bücher leſen ,
hi libri legendi sunt .

Hierbey erinnere man ſich an die verſchiedenen

gleichbedeutenden deutſchen Redensarten : Es iſt nö⸗

thig , daß man dieſe Bücher leſe ; dieſe Bü⸗
cher ſind zu leſen , ſind werth zu leſen und

ähnliche.
2) Wenn allgemein und unbeſtimmt nur das 6

Verbum angegeben wird durch man muß mit dem In⸗
finitiv , ſo ſteht das Neutrum ; z. B. Man muf
ſterben , moriendum est ; man muß eingeſtehen ,
con fitendum ect .

Eben dieſes Neutrum muß ſtehen , wenn das 402 .

Verbum einen Dativ oder Ablativ bey ſich hat ;

z. B. Man muß den Bürgern zu Hülfe kom⸗

men , clvibus subveniendum est ; man muß die

A65 Stadt ſchonen , urbi parcendum est ; man mußt
ſeine Vernunft gebrauchen , ratione utendum
est . Dieſe Caſus können nicht in den Nominativ

übergehen und Subjecte des Satzes werden . ( Vergl .
§ 243 ) . Dagegen wird aus jedem Accuſativ , der

bey dem activen lateiniſchen Verbo ſteht , ein Nomi⸗
nativ als Subject ; z. B. Man muß den Unſchul⸗
digen vertheidigen , zmndcens defendendus est ,

teSehüil nicht nnoc tem defendendum est .

3) Wenn nun aber noch die Perſon angegeben 403 .
wird , von welcher Etwas geſchehen ſoll oder muß , wel⸗

che beym Gebrauche des Paſſivs mit der Präpoſition
von angegeben wird , ſo wird gewöhnlich der Dativ

geſetzt , und nur dann die Präpoſition à gebraucht ,
wenn noch ein anderer Dativ bey dem Verbo ſteht ,
da zwey verſchiedene Dativen den Satz zweydeutig ma⸗

chen würden ; z. B. Ich muß von dir hochgeſchätzt
werden , libi diligendus sum . Die Eltern müſ⸗

ſen von uns geſchätzt werden , parentes nobis
aestimandi sunt . Den Städtern muß von uns

zu Hülfe geeilt werden , oppidanis à nobis sub -

veniendum est .

25
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Da nun aber , wie man aus § 40 und 402 ſieht ,

die Deutſchen gern dieſe paſſiven Sätze activiſch über⸗

ſetzen , ſo wird anſtatt des unbeſtimmten man die han⸗

delnde Perſon durch den Nominativ ausgedrückt ; z. B.

Ich muß den Vater lieben , d 0h . von mir muß

der Vater geliebt werden , mihi pater amandus

est . Du mußt die Wolluſt fliehen , ( i %i volu⸗

Ptas kugienda est . Der Vater muß uns lieben ,

patri am andi sumus . Eben ſo : Ich muß ſterben ,

mihi moriendum eést. Die Menſchen müſſen ſter⸗

ben , Fominibus moriendum est .

2 ) Mit dem Begriffe einer dauernden Hand⸗

lung , anſtatt eines Gerundiums .

Schon oben § 307 iſt gezeigt worden , daß das

Verbaladjectiv keine beſtimmte Zeit in ſich einſchließt ,

ſondern nur eine dauern de Handlung angiebt , in

deren Zeit etwas Anderes geſchieht , geſchehen iſt o
83denn

Gerundiums faſt überall und beſtändig , wo ne

Gerundium ein Accuſatirv ſtehen ſollte .

geſchehen wird . So vertritt es
der

die Stelle des

Es iſt nichts

als Umtauſchung des activen Begriffs in den paſſiven .

Es ſey daher , nach dem Ge

Regel für unſer Lateiniſchſchreiben , daß wir

des Gerundii , welches den Accuſativ eines

brauche der Alten , faſt
anſtatt je⸗

Subſtan⸗

tivs oder Perſonalpronomens regiert , das Ver⸗

baladjectiv ſetzen . Bey dieſer Veränderung wird

das vorher vom Gerundio abhängige Subſtantiv oder

Pronomen von dem Worte abhängig , welches den

Caſus des Gerundii beſtimmte , alſo von einem andern

Subſtantive , Adjective , Verbo oder einer Präpoſition ;

dagegen wird das Verbaladjectiv als Adject iv behan⸗

delt , und tritt zu dieſem ſeinem Su

es deſſen Beywort wird .

Folgende Beyſpiele werden

lehren :
Gen .

Ars dbri legendi .

Die Kunſt ein Buch

e8

8zu

bſtantiv hinzu , da

durch alle Caſus

leſen ,

— Die Kunſt einen Brief zu ſchreiben4
Ars epistòlae seribendae .

DL



Verbaladjectiv .*

Nm .

Dat . Geſchicß um den Geiſtſtazu ſchärfen ,

Um einen Brief
ad epνα . νuα Seribe

2 2 ſchreiben ,
amn, oder

ad litteras sιεhο¹
— Um Kriege z

ad veιν εν
Ablat . Von der Verachtung des Ruhmes ,

De gloria contennendd .
— Wegen deK Aus tau ſchung der Gefange⸗

Zvis commutandis .
—. — der Lebens art ,

deligendo .
— rFreunde ,

70¹⁸ 0
A 2 5 9 1— Dur ch 555 agung jeder Arbeit ,

j b 3 ra ) , oder ein
l lNeu tri 1 m bon bronomi,nen iſt weil das Neutrum alsdann durch die Form nicht

mehr erke
5 würde ; denn Vujus videndi cau -

sa würd
i

als Moe bemerkbar ma⸗2¹nι,ν
den W᷑ yn vera , falsa , ſulu -

ra , multa , plura , Ohnnia, hoc , id , illud , quuid und an⸗
ähnlichen , welche nur mit Gerundien verbunden

eden ; B. Die Kenntniß das Wahre vom
chen zu unterſcheiden , scientia vera àd falsis

obcendi, nicht derorum di gnoscendorum . Die
Begierde dieſes zu lernen , l½0e discendi , nicht Pu-
jus discendli . Di das Seinige zu verwal⸗
cen , —

adnii . istrandi , nicht uorum administrandorum -
Der Nominatib und Accuſativ machen aber eine

eſ 4

ui
9 enm Plurel ,
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407 .
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4). Durch dieſes Verbaladjectiv w
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Auenahme und nehmen das Verbaladjectiv an ; z. B.

Man muß Alles erklären , omnia sunt eoplicanda :
um das Wahre zu unterſcheiden , aal vera dligno⸗
scenda . Auch bey den übrigen Cafibus kann das Ver⸗

baladjectiv eintreten , wenn ein das Neutrum bezeich⸗
nendes quae darauf folgt ; z. Bum alles zu berei⸗

ten , was omnibus parandis , quas . 5
Bey Adjectiven macht auch der Singular einen

Unterſchied , weil das Singular Neutrum derſelben

ganz ſubſtantibiſch gedacht und gebraucht wird ; z . B.
die Begierde die Wahrheit zu finden , veri in⸗

veniendi , anſtatt verum inveniendi .

2) Das Verbaladjectiv ſteht anſtatt des Gtrundii auch

dann bisweilen nicht , wenn zum Beyſpel im Genited
des Purals durch zuviele gleichlautende Endungen ein

Mißklang entſteht , alſo durch viele gehäufte orum und

arum . So möckte ſich wohl dem novorum Favorum
Iingendoruni causa nichts Aehnliches bey Cicero finden .
Cicero mildert dergleichen durch anders klingende ein⸗

geſchobene W ter .
3) Wenn der Ablatio für ſich ohne Präpoſition ſteht ,

ſo findet man das Gerundium mit einem Accuſati⸗
ve eben ſo häufig , als daß Verbaladjectiv mit ſei⸗
nem Subſiantive im Ablatibe ; z. B. Fratrem laudan -

do , durch Lobeserhebung meines Bruders , an⸗

ſtatt : Fratre Landando : injurias ferendo , durch Ertra⸗

gung ' von Kränkungen , für : injuriis ſerendis . Winn
aber Cicero Fin . V. 23, 67 . ſagt : Justitia cernitur in
zuo cui que tribuendo , ſo drückt er ſich de Okk. I. 5,
14 durch in tribnendo snup cuique und Brut . 21. in
zuum cuique tribuendo verſtändlicher aus .

en vorzüglich viele
deutſche Subſtantive ausgedrückt , welche mit Verben
zuſammenbängen , weil das Verbum den Begriff mei⸗
ſtens natürlicher und verſtändlicher angiebt , als Sub⸗
ſtantive ; ja es trifft ſich auch oft, daß die Lateiner kein
Subſtantiv baben , welches dieſen Begriff ausdrückt ; z.
B. Entdeckung , aperire ; Verſchließung , claudkre .
Bey ſolchen deutſchen Verbolſubſtantiven halte man ſich
daher im Lateiniſchen an die Verben , und brauche das
Verbaladjectiv , wenn noch ein Genitiv bey dem Sub⸗

kkantiv ſteht , und nichts ſchon Vollendetes ausge⸗
drückt werden ſoll ; z. B. Bey der Beſtürmung der
Stadt , in urbe oppugnanda ; bey der Wahl der
Freunde , in amicis eIigendis . Hierbey merke man :

4) daß das Subſtantiv , welches im Genitiv daber
ſteht , das Hauptſubſtantiv wird , nach welchem ſyich
das Verbaladjectio , als Beywort deſſelben , richten muß .
Der Caſus des Subſtantivs wird durch den Satz be⸗
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ſtimmt ; z. B. Brutus faßte den Beſchlutz der
Wiederherſtellung der Freyheit Roms , Brutus
oepit consilium libertatis Romanaè restituend ' ae . Hier
iſt das Hauptwort consilium , welches den Genitib re⸗
giert ; von dieſem wird , weil das Subſtantib Wieder⸗
herſtellung durch restituendus , a, um überſetzt wird ,
das Subſtantiv Freyheit abbängig gedacht , alſo con⸗
zilium libertatis und mit dem beygefetzten Verbaladjecti⸗
ve consilium libertatis restituendae . Ferner : Er ſorgt
für das , was zur Heilung der Wunde ( der
Wunden ) nötbig war ; hier wird der Satz zur
Heilung der Wunde entweder mit dem Datis oder
mi ad ausgedrückt ; es wird alſo das Subſtantib der
Wunde ( der Wunden ) entweder der Dativ valnsfi
( vulneribus ) oder bey ad der Accuſativ vulnus (vul -
ndra ) ; aus dem Subſtantiv Heilung wird das Verbal⸗
adjectib aanandus , a, umi. Daber heißt es quas vulnsri
( vulneribus ) canando ( cunandis ) opus erant , oder ad
vulnus ( vulnra ) canandum ( sananda ) opus erant .

b) Ein jedes bey dem deutſchen Verbalſubſtantibe ſtehende
Adject v muß ein Adverbium werden , weil nur die⸗
ſes bey d m Verbaladjeetive ſtehen kann ; z. B. Lerne
die Kunſt einer vorſichtigen Fübrung des Le⸗
bens disce artem vitae caute agendae . Klugheit
iſt zur weiſen Verwaltung des Staats noth⸗
wendig , Prudentia ad rempublicam çapienter admi -
nistrandam est netessaria .

5) Sowie nach § 396 auch die Conjunction daß und Auo .
wenn durch Gerundien überſetzt werden konnte : eben ſo
auch durch das Verbaladjectiv ; z B. Dadurch ,
daß wir Menſchen beglücken , nähern wir uns
der Gottheit , salute hominibus danda ad Deum
prope accedimus . Ich bin frey davon , daß ich
dieſen Menſchen hochachte , sum liber ab observan -
J4o hoc homine . Wenn der Aberglaube aufgeho⸗
ben wird , wird die Religion nicht aufgebhoben ,
superstitione tollenda xeligio non tollitur . Mälius
und Manlius wurden wegen des Verdachtes ,
daß ſie nach der Herrſchaft ſtrebten , getödtet ,
M. et M. propter auspicionem regni appetendi sunt
necati Ich habe Hoffnung , daß die Arbeit bald
werde bollendet werden , mihi est spes laboris
mox finiendi .

6) Wenn der Diutſche ein Subſſantib wählt , ſo muß er
die Beziehungen auf ein Perſonalpronomen ich , du , er

—durch die Adjectiven mein , dein , ſein und ihr
ausdrücken . Da aber bey dem Gebrauche des Verbal⸗
adjectivs , ſowie ſchon des Gerundiums (ſ . § 38100. dirſe
Adjectiven nicht Statt finden können , ſo müſſen an

411 .
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ur Gönnerin 9
bey der Zutheilunger

e 28 gehabt hatte , ſoerhielt 43 er ſie
bey der Bildung 3 des Körpers . Jetzt

Froße den Zeitumſtänden àç wei⸗
7 , und den Sold aten verzeihen ; denn er mußte

finung über den indiſchen Strom zu gehen
aufgeben “ . Bey der Bändigung ? ? der Pferdde müſ⸗

Meiſter ? “ viele Regeln beobachten . Die Men⸗

ſchen müſſen die Kunſt die Zeit zu nützen ?2 frühzei⸗
tig lernen , und nie muß eine Gelegenheit etwas

gut auszuführen “ vernachläßigt ? ' werden . Schicke
mir den Brief wieder zurück , den ich dir zum Leſen
geſchickt hahe . Künſte s und Wiſſenſchaften ? ? müſſen
von Kindheits ? an getrieben ? ? werden .

8 suspicio . sostentatio . Saudire . à laus . or - ⸗
nare . esentire . 7 Acc . m. d. Inf . znon idonèus . ꝰmo -
derari . 10 vita privata . 12 contemnère .
13 tolerare . 1 a lenire . 15 aegritädo . * animi pertur -

batio . 17 sedare . Accuf . mit dem 800 0 19 vivére ,
20 agricultura .

2T tusri . 22 xès familiaris . 23 esse .
24 copiose . 25 quin . 26 regälis . 27 studium . ⁊86

agrum
colère . 29 demetére . 38 percipère . 31 destinatus .
32 summus . 33 ſlagellium . 3 causa . luxuria , der

üppige Wuchs . comprimère . delringére . à8ni -

51. Nrenovare . 40 fautrix . 41 tribukre . 42 animi vir -

tus . 43 nancisci . 44 malefica . 4˙6
téempöra .

37 cedére . 48
transi re aliquid. 49 ahlicère . 0 domare .

miogister , Ut , 3 matüre . etequi “ 5
prae -

termittére . 0 artes . 5 disciplina . s pueri -
tia . 59 studere .

5 20 Man muß diejenigen für tapfere und groß⸗

herzige Männer halten , welche überall ſich bemühen
5

Ungerech en 9 810e Jede Art ſeine Ret⸗
tung z iſt rechtmäßig “ . Lyſanias war

bey dem des Beſtchluſſes ? zugegen . Wenn

es die Zei Nothwendigkeit ferdert, ſo muß

80 man mit der Ha kämpfen, und den Tod der Scla⸗

0˖ Schanden “ vorziehen 12 . Es giebt eini⸗
gers Spiele 55 die nicht untauglich ! ? ſind , um die

Geiſter ' der Kinder zu ſchärfen nd. Bey der Ver⸗
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treibungns der Könige war Collatinus der Theilneh⸗
mer ! “ und Hülfe 2 “ der Anſchläge 2“ des Brutus ge—

weſen . Tarquinius wanderte nach Rom , vorzüglich aus

Begierde und Hoffnung großer Ehre , welche zu erlan⸗

gen
2

( zu deren Erlangung ) er zu Tarquinii keine Ge⸗

legenheit ?! gehabt hatte . Das Denken “ beſchaͤftigt ??

ſich vorzüglich mit der Erforſchungs “ der Wahrheit 27.
In unſern Seelen liegt ?s zur ? ? Ertragung ? ? der

Schmerzen und zum Beſtehens der Gefahren eine

feſte ? : und dauerhaftes ? Verachtungs “ des Schmer⸗

zes und des Todes . Muth ; zeigt ? “ ſich in Ertra⸗

gung der Mühſeligkeiten ? ? , Mäßigkeit in dem Richt⸗

genuſſess von Vergnügen , Klugheit in der Auswahls ?
der Güter und der Uebel , und Gerechtigkeit darin , daß
man jedem das Seinige zutheilt 29 . Zu unſerer ge⸗
meinſchaftlichen a * Aufheiterung ? ? und Belehrungn⸗
hat die Natur in unſere Seelen den Trieb 44 der Ge⸗

felligkeit às eingepflanzts . Wir verzweifeln 27 an eue⸗

rer Wiederberufung 48 in das Vaterland , da viele an⸗

geſehene ? Männer euch zuwider ' ? ſind . Wir ſehen ,
daß der Menſch zur Erhaltung und Schützung ? ? der

Menſchen geboren iſt . Germanicus ſetzte “? den Si⸗

lius und andere über die Erbauung ? ? einer neuen

Flotte . Für Freunde müſſen wir eben ſo s ! ſorgen ? ?
als für uns ſelbſt .

magnanimus .
2 studére . injuria . 4propulsa -

re . salus . „expedire . ? honestus . 8 adesse alicui .
decréètum . 18servitus . EIturpitüdo . 12

anteponére .
1à nonnullus . 14 lusus . 1; habilis . 1“ ingenium .
7 acuere . , lS expellére . 1“ socius . 20 adjutor . 241 con -

silium . 32adipisci . 23 facultas . 2à
cogitatio . 25ver -

sari in . . . 2bexquirkre . 27 verum . 2“ inesse . 29 Da⸗
tiv . 0

perpsti . I1adire . 32 firmus . 33 stahilis .
34 contemtio . 35fortitüdo . 36 cerni in . 37 labor .

prastermittsre . 3) deligère . 40 tribuère . à1 com -
mimis . 42 Exhilarare . 43 docére . a

appetitus ,
43 so -

cistas . 3e ingignere . 47 despérarè de . . . 48 revocare .
49 honoratus . 5 adversari . 1tusri . 52

praeponere .53 fabricari . 54 non minus . 55consulere .
3). Als Cäſar nach Spanien reiſte , übergab er

dem Antonius Italien zur Verwüſtung . Herrlich ?

flach je

hiſtoriſch
übergabe

wachung
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ſprach jener Philoſoph von der Führung ? des Lebens
und von der Verwaltungs des Staats . Die Natur
vermag Vieles zur dheeſe der Gerechtigkeit, und zur
Beſchützung ? der Freundſchaften . Wer ſich irgend ein —
mal “ “ durch Beredtſamkeit auszuzeichnen trachtet ? , der
muß ſich Mühe ? geben , daß ! 0 er alle göttliche und
menſchliche Wiſſenſchaften “ ! erlerne , doch ſo , daß *5

er auf ihre Erlernung nicht die ganze Lebenszeit 13
verwende 4 ; alsdann muß er alle ! ; SasgezeichneteSchriftſteller , vorzüglich Redner , durchleſen ! ? , unter
welchen er ſich den Cicero vor allen zur Mechidenes
auswähle 5 . Tarquinius drang ” darauf ,daß 2“ ſo⸗
bald 22 als möglich Comitien zur Wahls eines Kö⸗

nigs gehalten “« würden . Oft ſteigen 2“ die Furien
aus der Unterwelt ? “ , um Kriege zu erregen , Zwie⸗
tracht unter ? ? die Völker zu ſtreuen 2s und den Frie⸗
den zu zerreißen 25 . Alle übrige Beute 39 wurde den
Soldaten zum Wegnehmen ‚ * Hüberlaſſen 2 . Der Red⸗

ner Iſocrates entzog den Ephorus dem Markte , it
er glaubte , daß jener nützlicher durch Verfertigung ? “
hiſtoriſcher ?? Sch iften werden würde . Schüchterns “

übergaben die Jünglinge ſich ſelbſt dem Scipio zur Be⸗

wachung7 . Jedes Leben iſt eine Arts “ von Sclave⸗

rey “ ; daher muß man ſich an ſeine Lage ? gewöh —
nen , ſo wenign ? als möglich über ſie klagen

— und

jeden Vortheil “ ergreifen à : . Niemand muß ſich we⸗
der über die Beleidigungen à6 des Volkes betrüben“
noch über deſſen Ehrenbezeigungen à8 freuen , er
nicht ein unruhiges ! ? Leben führen ? ? müſſe . Nichts

trägt ? ! zu unſerer Beglückung : mehr bey , als Tu⸗

gend und Weisheit . Pompejus wurde vom rbmiſchen
Volke über die Führung des Mithridatiſchen ?” Krie⸗

ges geſetzt “ .
vastare . splendida . agére capessSre . S co -

Lere . 6tuéri . ? aliquando . 8 cupère. opèiam dare .

ie disciplina . 12 né , daß nicht . 13 aetas .
14 contkr &re in aliqua re . 15 quisqite .

1“ ornatissi -

mus . pervolutare . imitari . 1deligére . 9 in⸗

stare . 21 üt . 22
ſuamprimum . 23 crénre . 24 facére .

7Rebire 26 27 in . 28 dividére . 29 lachrare .

praeda . 31 diripère . dare . suhducëre . com -

5905
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ponsre . 35 historiae mon : meutum .
46 pavidus . 7cu -

39 gErvi 30 conditio . 41 à8 .stodlire . u
1 sttescëre . 4r

ꝗuam minimum . 43 queri . aautilitas .
dolére . 48 honor .

ageére .
51 conferre . 2 beare . 3 Mi⸗-

96 injuri

WMNNV Hridaticus . 54 praeficere .

dem Am
izen :

des Vermbö⸗

ydem Einkau⸗

ge anwendennx ,

t wiſſenns , wie 0 treue Freunde

lie Leden 55 Ner
da ſie nich

iem

55 6¹7 Plünderungns zu W150

N überlaſſen 1 6r Rhea Sil⸗ 285

via gebornen um ſie in die 5

ars ließen 2*

zu ſammeln .
s Feindes den

onſul Fulvius hielt

35

Tiber

f er 30 den
ehende “

cht hinlän⸗10
Werth
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2.
2

e⸗

2

4 tuéẽri . fa -
gens . deligére .

13 nescius éesse .
decern &re . 1s diri -

5per mittére . 29 mittére . 2T
relinquéhe . 22 fa -3 Dativ . Aigttabes 5 m. d. Infin .8

deéspicëre .26 parare . 27 educare . 28 contemne8 3 1 3 —30
praeter . fugére . 2 expetẽre .

5 Prorsus. 34 vi -
35 satis . 35 omnis . 37 auctoritas . 38 consistére .VEre .

Qvita . à1vivsre . 42 incensus . 43auc -9
Comparare .

aa Occidére . 45 reddére . 4“ curare . 47 con -
49

quantim . Oconcedére . res .
celebrare . 5sumsre . 55récolére . 6 ex -

usus vitae . tum . Operkrui .
%3 mon . 4 guscipere ,

er Conjunction daß .
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414 .

Rection der Verben . Conjunction daß .

zen für das Deutſche daß nicht , ut non , ne , quod

non , quin und den Accuſativ mit dem Infinitiv
und dem Adverbio non .

Da Alles auf den Gedanken ankommt , welcher in

daß lieght , ſo lerne man vor Allem die verſchiedenen

Begriffe unterſcheiden , welche in dem Worte daß lie⸗

gen , und darnach überſetze man dieſe Conjunction .

Folgende Begriffe werden durch ſie angegeben .

1. Geheime oder innere Bewegurſache . Abſicht
oder Endzweck . )

Wenn in dem Worte daß eine geheime oder

innere Bewegurſache , Abſicht oder Endzweck
liegt , warum oder wozu eine andere Handlung un⸗

ternommen werde , oder unternommen worden ſey ,
oder auch nicht unternommen werden ſolle ( möge oder

möchte ) , ſo braucht der Lateiner in bejahenden Säz⸗

zen ut , und in verneinenden Sätzen , ne , ul ne .

Wir brauchen anſtatt daß auch damit , um zu ,
auf daß .

Damit Edaß ) deſto , damit dadurch heißt
immer quo für ut eo .

In verneinenden Sätzen liegt hier der Ge⸗

danke der Verhütung , Abwendung und Abweh —

rung , man will Etwas nicht geſchehen wiſſen . Wir

Deutſche brauchen hier nie den Indicativ , ſondern
den Conjunctiv oder bezeichnen die Verhütung durch
ſollen oder mögen . Die Lateiner brauchen ihr ne

auch in den Redensarten : Ich will des Todes ſeyn ,
ne vivam ; ich will nicht geſund ſeyn , ne sim

salvus , und in : ich will nicht ſagen , wenn etwas
Stärkeres folgt , als vorher geſagt iſt , ue dicam . Vgl .
vom letztern § 204 .

Beyſpiele .
Geſetze werden gegeben , daß die Bürger

ruhig und glücklich leben , ut . . vivant . Zeige
dem Irrenden den Weg , daß er nicht in Ge⸗

fahren gerathe , ne . incidat . Kriege müſſen
deßwegen angefangen werden , daß man ohne
Kränkung im Frieden lebe , ut . vivatur . Viele

Follenu!

unguam
und daßUnd daß
—noch

in (opè
ihnen ,
un (labe
d anſpe

In
„ Verh

ſah un

Nur
ſchtut

lebet
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wollen unterſtützt werden , nicht daß ( damit )
ſie nicht niedergeſchlagen werden , ſondern
daß ſie ſich höher ſchwingen , non ut ns affligan⸗
tur , sed ut . . ascendant .

Wenn das Wort nicht in einem verneinenden 415 .
Worte liegt ; z. B. in : keiner , niemand , nichts ,
niemals , nirgends und ähnlichen , ſo wird ne und
das bejahende Wort jener Wörter geſetzt ; z. B. daß
keiner ( niemand ) ne quis , quisquam , ullus ; daß
nichts , ne qaid , quidꝗuam ; daß niemals , ne

umquam ; daß nirgends , ne usquam . Ferner :
und daß nicht heißt neve ; daß ( damit ) weder
—noch heißt ut neve — neve , oder ut ne aut —

aut , oder blos ne aut — aut . In einigen Stellen

kommt auch ut neque — neque vor .

2 . Innerer Wunſch , Sorge , Arbeit und Anſtren⸗ 416 .

gung .

Wenn in dem Worte daß ein innerer , ( nicht
wörtlicher ) Wunſch , Sorge , Arbeit und Anſtren⸗

gung , daß Etwas geſchehe ( geſchehen möge ) , oder

nicht geſchehe ( geſchehen möge ) , ausgedrückt wird , ſo

ſteht in bejahenden Sätzen ut , und in verneinen⸗

den ne oder ut ne .

Solche Sätze werden gebildet durch die Wörter

wollen , nicht wollen , lieber wollen , wünſchen ,
begehren , am Herzen liegen , ſich Mühe ge⸗
ben ( opéram dare ) , ſorgen , dahin ſehen , ſich

ſehnen , damit umgehen ( agere ) , dahin arbei⸗

ten ( laborare ) u. a. m. kurz Alles , was zur That reizt
und anſpornt , daß Etwas geſchehen ſolle .

In verneinenden Sätzen liegt hier der Gedanke

der Verhütung und der Abwendung , wie vorher
§ 414 und Alles , was dort bemerkt iſt , gilt auch hier .

Nur das Verbum studeẽre , ſich bemühen , hat
nicht ut nach ſich , ſondern blos den Infinitiv .

Ueber verneinende Wörter bey daß ſ. § 415 .

Ueber die Wörter velle . nolle , malle und cupẽre ſ. S

435 .
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ſo ber
Ich daß dein mir 1390 5 1 mitd

bald ſchriebe , 36861

du geſund Wesbe, ul

ſche / daß dein Bruder

daf lür , daß
conv bace Ich wün⸗

mit dieſem Manne nicht

umgehe , nne hoc homiſie utatur . Dieſe Wiſſen⸗

ſchaft ſorgt dafür , daß wir Keinem mit Un⸗

recht beyſtimmen und niemals getäuſcht wer⸗

den , ne oul falso üßentitzmur, neve umquam falla -
keit und Sorge muß geweckt wer⸗

den , daß wir nichts unbeſonnen und nachläſ⸗
ſig treibe n/j ut ne quidddl agamus .

—

mur . Achtſam

Ermunterung ,

ermuntert

Etwas geſ
0 ſteht in

ſchen , bi
überreden

auftragen
gehört auch

dingungq ,
Pflicht und
oder Verbote

Ausnahme ,
Aen Infefi170 bey ſichAccuſativ mit dem



ut und ne . Eben
auch imperarẽ theils

mit dem Accuſativ und dem init 3 . B.Berres befahl dieſen , daß fie den 3
annehmen ſollten , àt decumam accipiant . Eben⸗
derſelbe befahl , daß ſie in die Gefangniſſe
abgeführt würden , eos in carcerés abduci . Die
letztere Verbindung iſt bey ihm häuf

In verneinenden Sãtzen liegt immer ein Ver⸗
bot ; daher ne , wi aber nicht ut ne geſetzt werden

Ueber vernein ber de

Beyſpiele .

Ich wünſchte ( velim ) , daß du bald kämeſt ,
ut . . venias . Qufntilian räth , daß wir den
Cicero leſen möchten , ukt . legamüs . Solon
gebot ( edixit ) , daß Ni iemand die Gräber zer ſt b⸗
ren ſollte , ns quν, ; . deleret . bitte dich ,
daß du in keiner Sache 3 Ut
ne sumtui parcas ullà in re . ele

dete die Athenienſer , daßft ie die KStedb ver⸗
laſſen möchten , uoc elindlerent . Cäſar hat
an mich geſchrieben , daß ich Alles bereiten
möchte , ut . . pararem . Ich will ihnen ſagen ,
daß ſie das Buch abſchreiben ſollten , u “
describant .

4 . Folge oder Wirkung .
Wenn in dem Worte daß die Folge oder Wir⸗

kung einer ge ſchehenen
T
That , oder eines gewiſſen Zu⸗

landes, oder einer Eigenſchaft und BBeſchurfenheit ei⸗
nes W̃ eſens ausgedrückt wird , ſo ſteht in bejahenden
Sätzen ut , und in verneinenden Sätzen ut non ,
nicht ne - oder ut ne .

Solche Folgeſätze können durch vielerley Wörter
gebildet 3 Dahin gehören ſo , ſo ſehr , ein
ſolcher , von der Art , ſo weit , und alle , welche
mit ſo 7 igen . Ferner : es geeſchieht , er⸗

418 .
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419 .
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eignet ſich , trifft ſich , kommt , es bleibt übrig
Celiquum est , restat ) , es iſt das Letzte ( ertemum

est ) , es iſt die Sitte u. a. m. Endlich nach einem

Comparativ mit als ; jedoch fällt hier at aus , wenn

der Comparativ ein Adverbium iſt . So daß

de ſto heißt u“ o , nicht Ju .

Solche Sätze ſind der Zeit nach immer erſt ſpä⸗

ter , als das Ereigniß des regierenden Satzes , oder

mit ihm gleichzeitig , niemals vor demſelben .

Beyſpiele .

Es kann dahin gebracht werden , daß wir

die Uebrigen beſiegen , ue . . vincamus . Das

Weſen des Geſetzes beſteht darin ( est ea ) , daß

es recht zu thun gebietet , und zu ſündigen
verbietet , àt . . jubeat vetétque . Viele ſind von

der Art ( tales ) , daß ſie das Wahre und Falſche

nicht unterſcheiden , ut . . non discernant . Die

Heerführer ſind ſo grauſam , daß ich vor ih⸗
rem Siege erzittere , ut . . horream . Die Wor⸗

te ſind ſo dunkel , daß ſie nicht verſtanden

werden , ut non intelligantur . Dieſes ſcheint

höher zu ſeyn , als daß wir es erkennen kön⸗
nen , quam ut . . possimus . Zeno ertrug Alles

lieber , als daß er die Mitverſchwornen an⸗

zei gte , qα¼e indicaret , ſtatt quam ut indicaret ,

weil der Comparativ Hotius ein Adverbium iſt .

5. Schlußfolge .

Wenn in dem Worte daß eine Schlußfolge liegt ,
die aus etwas vorher Angegebenen gezogen wird , ſo

ſteht in bejahenden Sätzen ut , und in verneinen⸗

den Sätzen ut non , nicht ne oder ut ne .

Vor einem ſolchen Satze ſteht entweder das Wort

ſo , oder daraus folgt ( uino sequttur , relinquttur ,
Hottur ) . Im Lateiniſchen iſt es nicht nöthig , das

Wort ſo auszudrücken . Ueber scqurtur , relinquftun ,
Hie itun vergl . § 487

Bey⸗

glaub
ſehen
Hoff.
fenba
Cdre i
heſond.
— da

bin,
*

Rede,

das G
ſen ſie
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Filti Beyſpiele .

un Siſenna iſt ſo kindiſch in ſeinen Erzäh⸗
lungen , daß er nicht gründlich gebildet zu
ſeyn ſcheint , ue . . non videatur . Hieraus folgt ,
daß jener von dieſem nicht ermordet worden
iſt , ut ille ab hoc non sit occisus . Cicero hat
nichts übergangen , ſo daß er ſeine Muße
ganz dem Vortheile der Redner gewidmet zu
haben ſcheint , u: u. videatur .

◻

6. Gegenſtand eines Verbi sentiendi oder 420 .
dicendi .

Das Wenn in dem Satze mit daß der Gegenſtand
„ daß eines Verbi sentiendi oder eines Erzählung ent⸗

haltenden Verbi dicendi liegt , ſo ſetzen die Lateiner
den Accuſativ mit dem Infinitiv .

ilſche Verba sentiendi ſind alle Wörter , welche auf

Die Verſtandes - oder Sinne⸗Aeußerung gehen ; z. B.

glauben , denken , einſehen , hoffen , bemerken ,

ſehen , hören , der Glaube , die Meinung , die

Hoffnung , gewiß , wahr , wahrſcheinlich , of⸗

fenbar u. a. m. Hierher gehört auch das Verbum Va⸗ VI
cre in der Bedeutung annehmen , behaupten ;
beſonders /aeσ ſetze den Fall , nimm an , geſetzt

daß ; z. B. geſetzt daß du der wäreſt , der ich

bin , fac , qui ego sum , esse te .

Verba dicendi ſind alle Wörter , welche auf die

Rede , ſey ſie mündlich oder ſchriftlich , gehen ;
z. B. ſagen , antworten , ſchreiben , melden ,
das Gerücht , die Botſchaft u. a. m. Jedoch müſ⸗

ſen ſie den Begriff der Erzählung und der Nach⸗

richt enthalten , nicht aber eine Bitte , eine Forde⸗

rung , einen Befehl oder ein Verbot . Vergl . von

dieſen letztern §S 417 . Nur jubére , befehlen , und

vetare , verbieten , haben nicht ut und ne nach ſich ,

ſondern den Accuſativ mit dem Infinitiv . Prgl .

9 446 .
Wenn nun ſolche Sätze mit daß uns angeben ,

was jemand glaubte , dachte , hoffte , ſah , hör⸗
te , erzählte , ſchrieb , oder was ihm glaubllch ,

20
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bekannt , wahr iſt u. dgl . , ſo zeigen ſie den Gegen⸗ Cudet

ſtand eines Verbi sentiendi oder dicen di an , und —wi
0 der Lateiner drückt ſie durch den Accuſativ mit dem 0

Infinitiv aus , z. B. Ich höre , daß du den Ci⸗ 0

0 cero lieſt ( geleſen haſt , leſen willſt ) , audio te

N Ciceronem legere ( legisse , lecturum esse ) . Hier
0 giebt der Satz : daß du — den Gegenſtand an , den

5 ich höre , alſo den Gegenſtand eines Verbi sentien⸗

di . — Man kann ſolche Sätze : Gegenſtandsſätze
nennen .

42¹ . Ein ſolcher Satz iſt in Beziehung auf das regie⸗
rende Wort , von welchem die Conjunction daß mit

den übrigen Wörtern abhängt , entweder deſſen Object
oder Accuſativ , oder deſſen Subject oder Nomi⸗

nativ . So iſt in jenem Beyſpiele : Ich höre , daß
du den Cicero lieſeſt , dieſer letztere Satz das Ob⸗

ject oder der Accuſativ zu : ich höre ; denn er giebt 1
an was ich höre . Dagegen , wenn ich ſage : Es iſt 1670.

2 N* 75 wekden
0 bekannt , daß du den Cicero lieſeſt , Notum est wid u

te Ciceronem legòre , ſo hat der regierende Satz : Es

iſt bekannt , Notum est , noch kein Subject , wo⸗

für nur allein der Satz mit daß gehalten werden kann . 3
Subject oder Nominativ iſt er daher , wenn der Rezieh
regierende Satz kein Subject hat ; Object oder Ac⸗ 8
cuſativ , wenn das Verbum des regierenden Satzes 71

9 zwar ſein Subject , aber noch kein Object hat . Jenes
iſt alſo in Redensarten wie : Est notum , credihile , 15252
verum , auditem , nuntiatum ; dieſes aber in Redens⸗ *
arten , wie : Audio , Putamus , paten diœit u. a. 486

A2 . Mit dem Accuſativ und dem Infinitiv 1
machen überhaupt die Lateiner gern alle allgemeine 3
Sätze , die von keinen einzelnen , zu einer beſtimmten 10

5 Zeit geſchehenen Ereigniſſen reden , wenn ſie Subjecte . 3
eines andern Satzes ſind ; z. B. Es iſt nützlich , daß inſtär
die Gefangenen herausgegeben werden ( cap⸗ a
tivos reddi). Allen iſt angeboren , daß ein Gott 38
ſey ( Deum esse ) . Es iſt eine Schande , daß ein A 9

römiſcher Bürger gebunden werde ( ciwem Ro⸗ 10de
manum vinciri ) . Daher werden auch Sätze , wie : Edin
Zornſüchtig ſeyn ( Tacundum esse ) iſt etwas an⸗ 75

großders , als zornig ( hatum ) ſeyn ; unerfahren 55n
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Cudem ) in der Geſchichte ſeyn iſt nicht löblich—wie Gegenſtandsſätze behandelt ; bey ihnen fehlt
der Accuſativ alẽquem ( daß jemand ) . Vergl . oben
§ 382 .

Bey einem Accuſativ mit dem Infinitiv 423 .
fällt das Wort daß weg , das Subject des Satzes
ich , du , er , oder ſonſt eine beſtimmte Perſon oder
Sache wird in den Accuſativ und das Verbum in
den für die Zeit paſſenden Infinitiv gefetzt ; z. B .
Daß ich höre , gehört habe , hören werde ( wür⸗
de ) , gehbrt haben würde , me auckre , audivisse ,
auditunum ( am ) esçe , auditurum ( am ) fuisse ; daßObjett wir gehört werden , nos auchyi , audetos ( as ) essçe ,

komn auditum ini . Jedoch iſt die Auslaſſung des Esse beyme„ daß Infinitiv des Futurums ſehr gewöhnlich . Wenn bey
dem Verbo possum das würde können und würde
gekonnt haben , durch einen Infinitiv ausgedrückt
werden ſoll , ſo heißt jenes posse , dieſes potuisse , oder
wird mit ore ut umſchrieben nach S 443 . Das Sub⸗

SE f ject zum Inſinitiv wird nicht leicht weggelaſſen . Ueber'
er und ſie nach dem Worte daß ſ. § euig und 124 .

Vergleichende Sätze , deren Nominativ in 424 .
Beziehung auf das Subject des Satzes mit daß ſteht ,

r.J. haben , wenn ihr Nominativ kein neues Verbum hat ,
E auch den Accuſativ , und eben ſo alle Sätze , die das

I Prädicat des vorigen Satzes fortſetzen ; z. B. Ihr
5 ſeht , daß nichts dem Tode ſo ähnlich ſey als

der Schlaf , videtis nihil esse morti tam simile ,
quam somnum ( nicht somnus ) . Sage nicht , daß
dieſer ebendaſſelbe gethan habe , was Cicero ,
noli dicére istum idem fecisse , quod Ciceronem .

nen Ich vermuthe , daß du durch die nehmlichen
Subjete Umſtände , wodurch ich ſelbſt , bewegt werdeſt ,
lich, deß te suspicor iisdem rehus , quibus me pονN , com -

moveri . Ich weiß , daß der Menſch zum Han —
deln geboren iſt , wie das Pferd zum Laufe ,
und der Ochſe zum Pflügen , scio fomꝭnem ad
agendum esse natum , ut ad cursum equum , et ad
arandum boν,m . Epicur meint , daß die Sonne
ſo groß ſey , als ſie ſcheint , oder etwas gröf —⸗
ſer , oder kleiner , Epicurus censet tantum esse
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solem , quantus videtur , vel paullo aut majorem ,
aut minorem .

425 . Zu den Verbis sentiendi und dicendi wird ſchtt

bisweilen noch überflüſſig dieſes Coc , id ) , jenes ( il⸗ 675

N Zud ) , ſo ( ita , sio ) , hinzugeſetzt , wodurch man nicht 33
verführt werde , Juo oder ut zu ſetzen , wofern nicht

0 der Satz mit daß bloß allein ſich auf dieſe Wörter be⸗

zieht und von ihnen abhängt ; z. B. Dieſes mein '

ich zuerſt , daß die Freundſchaft das höchſte
Gut ſey , koc primum sentio amicitiam summum

bonum esse . Ich denke ſo ( bin der Meinung ) ,

daß unſre Seele nicht ſterblich ſeyn könne ,

1 s ' e sentio non posse anĩmum nostrum essè morta -
lem . So iſt es glaublich , daß die Welt um

der Menſchen willen geſchaffen ſey , ita est cre⸗

9 dibile mundum hominum causa creatum esse . Cicero

ſagt beſonders gern : ri eαitimare , Sie häbere u. a.

J½b. Endlich hüte man ſich noch bey den Verbis di⸗ nicht.

cendi jeden Satz mit daß für einen hierhergehöri — berne

gen Satz zu erkennen . Die Verba dicendi geben -
nicht immer ein Ereigniß an , welches geſchieht , geſche — ſ0

1* hen iſt oder noch geſchehen wird , ſondern oft etwas , ic f
was geſchehen ſoll , und haben dann den BegriffU

N des Befehls . Dann geben ſie uns Sätze , die zu § 5

41 % gehbren . Die Verſchiedenheit können vergleichende Wö.
Beyſpiele lehren ; z. B. 8

Ich ſchrieb meinem Vater , daß mein Bru⸗ K

5
der morgen zu mir käme , meum kratrem cras ad

00 me venire . Hier erzähle ich etwas . 8
Ich ſchrieb meinem Vater , daß mein Bru⸗ 2

der morgen zu mir kommen möchte ( ſollte ) ,
5 K

ut frater cras ad me veniret . Hier bitte ich um

etwas , befehle gleichſam etwas , er ſolle kommen .

Wer hat dich davon überredet , daß dieſer J

dein Freund wäre ? Vunc tibi esse amicum ? Ein aßdt

erzählender Satz . 19

Wer hat dich dazu überredet , daß du die⸗

ſem Beyfall geben follteſt ? ut huic asSentirére ?

Ein befehlender Satz .
Wer hat dir gefagt , daß ich dieſes Buch
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abſchriebe ? me hunc librum describère . Ein er⸗
zählender Satz .

Wer hat dir geſagt , daß du dieſes Buch ab⸗
ſchreiben ſollteſt , uà“ hunc librum desoribères9
Ein befehlender Satz .

Anderer Beyſpiele über den Gebrauch des Accuſa⸗
tivs mit dem Infinitiv bedarf es nicht , da die gelegen⸗
heitlich beygebrachten - denſelben genug zeigen .

7. Urſache einer Handlung .

Wenn in dem Worte daß die Urſache oder der
Grund einer andern Handlung liegt , und daß ſo⸗
viel als deßwegen , weil iſt , ſo braucht der Lateiner
die Conjunction quoο . Dieſe Urſache muß der andern
Handlung vorausgegangen ſeyn , und bey ihr liegt
zum Grunde , warum oder weßwegen ſie geſchieht ,
nicht aber warum die andere geſchehen ſoll . In
verneinenden Sätzen heißt es quod non .

Solche Urſachsſätze ſtehen unter andern gewöhn⸗
lich bey den Verben : danken , Glück wünſchen ,
ſich freuen , ſich betrüben , ſich kränken , trau⸗
ern , klagen , beklagen , anklagen , ſich wun⸗
dern , tröſten , loben , tadeln , angenehm ſeyn
und andere ; denn der Grund des Dankes , der Freu⸗
de , der Verwunderung u. ſ. w. wird gewöhnlich
durch einen Satz mit daß angegeben , welches die Stelle
von weil vertritt . Ueberflüſſig ſetzen die Deutſchen noch
oft davor : dadurch , darüber , damit . Daher heißt
auch das für ſich ſtehende dad urch daß — Fuod .

Beyſpiele .

Ich danke dir ( freue mich , wundere mich ) ,
daß du mich von dieſer Laſt befreyt haſt , uo
me . liberasti . Ich tröſte mich damit , daß ich
von dieſem Irrthume frey bin , quod eo errore
careo . Ich freute mich , ( es war mir ange⸗
nehm ) , daß du gekommen warſt , quod vensras .

Philipp ytadelte ſeinen Sohn ( darüber ) , daß

405

427 .
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er durch Geld nach fremder Gunſt ſtrebe , quο
—consectaretur . Dadurch , daß Torquatus ſei⸗

nen Sohn hinrichtete , ſcheint er ſich vieler

Vergnügen beraubt zu haben , Torquatus , quod
◻

0 secüri percussérit filium .

NN Dieſe Conjunction quod hat bald den In dica⸗

tiv bald den Conjunctiv bey ſich. Vergl . davon

8 312 .

428 . 3. Erklarung eines Subjectes oder Objectes .

Umſchriebene Subjecte oder Objecte werden

im Lateiniſchen , wenn ſie von keinem Verbo sentien -

di oder dicendi abhängen , welche nach § 420 den

Accuſativ mit dem Infinitiv fordern , entweder durch

die Conjunction ꝓuod , oder den Accuſativ mit dem

Infinitiv ausgedrückt .
1 8 7 8 1

a) Wenn ſolche Sätze eine einzelne wirklich behre
geſchehene oder geſchehende Sache betreffen , ſo (W5
wird gewöhnlich die Conjunction Juod geſetzt ; z. B . VepuieIlen
Daß du mich liebſt , iſt zwar etwas wichtiges ,

quod me amas , est id quidem magnum . ( Der erſte
Ei

Satz iſt das Subject zum folgenden Verbo est ) . Daß An

ich zu Rom bin , erregt bey Vielen Verdacht , fuftiger

quod Romae sum , movet multis suspicionem ( der nuf den
erſte Satz iſt Subjest zu movet ) . Daß du uns 9

weniger beſuchſt , ertrag ' ich gleichmüthig , Yuol
nos minus intervisis , hoc fero animo aequo ( der ungt, f

erſte Satz iſt Object zu Fero ) . Daß wir zu Rom ſuod me

ſind , halt ' ich für das Traurigſte , quod Romae

sumus , miserrimum esse duco . ( Der erſte Satz iſt 10 N

Object zu duco ) . Daher folgt auf : Adde ( füge ſleine

hinzu ) , und auf Aocédit ( hierzu kommt ) , der Alenbeſol

Satz mit daß , mit quod . Vergl . § 434 . ſt
4 *

429. um ein ſolches Subject oder Object bemerkbarer en ſch

zu machen , wird im Deutſchen und Lateiniſchen oft batde

noch ein Pronomen im Neutro Foe , id , illud hinzuge⸗ Zurg
füigt , welches durch jene Sätze näher beſtimmt und er⸗ eſſen
klärt wird . Wo daher ſolche Wörter vorangehen , wel — lnende.
che durch einen Satz mit daß erklärt werden , der je-⸗ in ;
doch niemals von einem andern Worte , z. B. von ei⸗
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nem Verbo sentiendi oder dicendi abhängen
darf , ſetzt man die Conjunction quod ; z. B. Das
rührt ( ängſtigt ) mich , daß ich dieſes Alles
ſelbſt ſehe , illad me movet , quod haec omnia ipse
video . ( Hier iſt der Satz quod — Erklärung des
Wortes ilud ) . Ich übergehe jenes allzu Alte ,
daß Servilius Ahala den Mälius ermordete ,
illad nimis antiquum praeterèo , qαεο S. A. Mae -
lium occidit . So wie nun Subjeote und Objecte
( im Accuſative ) umſchrieben und durch ick, Mud , Roc
angedeutet werden , eben ſo auch andere Nebenſub⸗
ſtantiven , die ebenfalls durch kleine Zuſätze , wie
daraus ( eꝶ Hoc , illo ), darin ( in eo , hoc ) u. dgl .
angedeutet werden ; z. B. Darin ( Roc) übertrifft
die Freundſchaft die Verwandtſchaft , da ß ( uoοd)
aus der Verwandt ſchaft das Wohlwollen ge⸗
nommen werden kann . Die Wahrheit dieſer
Lehre leuchtet daraus ( e Koc) hervor , daß
Juod ) wir geneigt ſind . — Auch in dieſen beyden
Beyſpielen ſind die Sätze mit daß bloß Erklärun⸗
gen der Wörter darin und daraus .

Anſtatt des kurzen daß ſagt man hier oft weit⸗
läuftiger : Der Umſtand , daß — in Rückſicht
auf den Umſtand , daß — in Anſehung deſſen ,
daß — was das anbetrifft , daß . . und ähnliche
Ausdrücke ; z. B. was deine Ermunterung an⸗
langt , ſo wünſchte ich , ſie wäre von der Art ,
quod me bortaris , id velim sit ejusmodi .

b ) Wenn aber die Subjecte und Objecte all⸗
gemeine Gedanken , nicht eine einzelne Thatſache ,
einen beſondern Umſtand , enthalten , ſo ſteht nie Juodh ,
ſondern ſtets der Accuſativ mit dem Inſinitiv .
Davon ſchon oben § 422 , wo einige Beyſpiele angege⸗
ben worden ſind .

Zur allgemeinen Ueberſicht der verſchiedenen Sätze
und deſſen , was bey jedem im bejahenden und ver⸗
neinenden Falle üblich iſt , möge folgende Tabelle
dienen :

407
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Sätze . daß daß nicht

1. Abfſicht , Endeut daß deſto/ſne , ut ne . und daß

zweck dadurch,nicht , neve .

7 quo .

9 2. Wunſch , Sorge ſut — — — ſne, ut ne : und daß

5 Jl nicht , neve .
N% 3 . Bitte , Befehl. ſat — — — ſue und daß nicht ne⸗

1 ve.

I 4. Folge , Wirkungſat — —— aut non , bey einem ver⸗

1 neinendenregierenden
Satze auch quin .

5. Schlußfolge jſut — — — ſut non .
6. Gegenſtand eines Acc. m. Inf . mit non,

Verbi sentiendi Acc. m. Inf . ] bey einem vernein . re⸗

und dicendi . gier . Satze auch quin .
7. Urſache , Grund ſquod — — ſquod non .

9 8. Erklärung eines
Subjectes od . Ob⸗
jectes
a) einer einzelnen

Thatſache , der
Umſtand daß . quod — ſquod non .

b) eines allgemel
nen Sebantendalee w. Zuſ

Acc . m. Inf .mit non .

Noch einige Bemerkungen .

Aus dem bisher von 9 414 — 429 Geſagten erhellt , daß
es für die richtige Ueberſetzung der Conjunction daß vor

Allem auf den Gedanken ankomme / der in einem ſol⸗

chen Satze mit daß ausgedrückt wird , und in welcher

Beziehung und Berührung er dadurch mit dem regie⸗
renden Satze ſiehet . So haben wir geſehen , daß auf die

Wörter sic , ita nicht immer ut folgt , wenn der Satz
mit daß von ihnen nicht abhängt ; daß auf die Wörter

id , hoc , illud nicht immer quod , und auf die Verba di⸗
cendi nicht immer der Accufatib mit dem Infini⸗
tiv folgt . Nur der Gedanke , der ausgedrückt werden

ſoll , kann allein entſcheiden . Wenn daher Cicero ſagt :
Dieſes iſt offenbar , daß wir zum Handeln ge⸗
boren worden ſind , ſo heißt es : hoc apparet , nos

ad agendum esse natos ; denn der letztere Satz iſt ab⸗

hängig von appäret , alſo nicht quod nati sumus , ob⸗

gleich hoe vorhergeht . — Du hatteſt mir geſchrie⸗
ben , daß du wünſchteſt , es möchte glücklich aus⸗

fallen , daß ich dieſes Haus gekauft hätte , ad
me scripseras , velle RNebene evenire , quod hano do -
mum emissem ; hier durfte nicht anſtatt quod wegen
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evenire , ut ſtehen ; denn der Satz hängt nicht von eve⸗
nire ab, ſondern dieſes evenire iſt vielmehr von ihm ab⸗
hängig , denn er iſt deſſen Subject . 5

Die Deutſchen laſſen oft die Conjunction daß aus , und 431. 7
ſprechen mit Conjunctiven oder Infinitiven . Man
überſetze alſo nicht zu raſch , und denke an dieſe mögliche
Auslaſſung der Conjunction daß . Folgende Beyfpiele
werden es zeigen : Ich glaubte , du wäreſt krank ,
( daß du krank wäreſt ) . Er ſagte , die Seele
wäre unſterblich ( daß die Seele unſterblich wä⸗
re ) . Bemüht euch Alles nach Ordnung auszu⸗
führen ( daß ihr . . ) . Gott befiehlt uns recht⸗
ſchaffen zu handeln ( Gott befiehlt uns , daß
wir rechtſchaffen handeln ) . Die Geſetze verbie⸗
ten den Menſchen Andere zu betrügen ( daß ſie
Andere betrügen ) . Wende die Zeit gut an , um
verſtändig zu werden ( daß oder damit du ver⸗
ſtändig werdeſt ) . Ich ſehe den Wald brennen
( daß der Wald brennt ) . Ich höre den Donner
rollen ( datz der Donner rollt ) . Ich fühle den
Tod herannahen ( daß der Tod herannaht ) .
Und ſo findet ſich im Deutſchen ſehr oft die Conjunction
daß verſchwiegen .

Sowie aber die Deutſchen ihre Conjunction daß oft ( 32 .
weglaſſen und den bloßen Conjunctiv ſetzen , ſo geſchieht
dieſes auch bisweilen im Lateiniſchen bey den Verben ,
welche nach § 416 und 417 die Conjunction ut nach ſich
haben ſollten . Beſonders iſt dieſes der Fall nach velim ,
fae , monérè und ähnlichen , welche Imperatibſätze bilden .
Jedoch kann ne niemals ausfallen , noch non mit bloßem
Conjunctib geſetzt werden . Beyſpiele : Ich wollte
( wünſchte ) daß du dich überzeugteſt , velim tibi
persuadeas . Mache , daß du einen ſtarken und
großen Muth erhalteſt , kac , kortem animum Ha⸗
beas et magnum . Ich hatte meinem Sohne ge⸗
ſagt , daß er dir das Buch vorleſen und geben
möchte , ego filio dixeram , librum tibi legeret et da -
ret . Cicero befahl den Legaten , daß ſie zu den
Uebrigen gehen möchten , Cicero legatis praece -
pit , ceteros adant ( adirent ) .

3. Nach einigen Verben können die darauf folgenden Sätze 433 .
mit daß verſchieden überſetzt werden . Dahin gehbren :

a) die Verben der Freude , der Betrübniß , der Kla⸗
ge , des Unwillens , der Verwunderung und des
Troſtes . Sie können quodl nach ſich haben , weil durch
den Satz mit daß der Grund jenes Zuſtandes oder jener
Handlung angegeben wird ; aber ſie können auch den
Accuſativ mit dem Infinitib regieren , weil es
Verbasentiendi oder dicendi ſind ; z. B. Ich
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freue mich ſehr , daß du hierher gekommen biſt /

te huc venisse oder quod huc venisti , Wir wun ;

dern unskeinesweges , daß du dichüber des Va⸗
ters Ankunft freueſt , quod de patris adventu lae -

taris oder te — laetari⸗

b) Das Verbum accsdit , es kommt hinzu , hat nicht

allein quod , welches man eigentlich als das Subject

dazu erwartet (ſ. § 428 ) , ſondern auch ut ; z. B. Da⸗

zu kam ( der Umſtand ) , daß er blind war , acoe⸗

debat , ut caecus esset . Cic . Cato 6. Und ſo noch ei⸗

nigemal bey Cicero
c) die Verben wollen ( velle ) , nicht wollen (nolle )/

lieber wollen ( malle ) , und wünſchen ( cupre ) ha⸗

ben entweder ut nach ſich , oder den Accuſatév mit

dem Infinitiv . Jenes Erſtere iſt mehr Regel nach

416 ; z . B. Ich will nicht , daß mir dieſer Irr⸗

thum entrifſen werde , nolo mihi hunc errorem

extorqueri , oder ut mihi hic error extorqueatur .

Jedoch in der Wunſchformel: Ich wünſchte , daß —
Helim und vellem , folgt nur ſelten ein Accufativ mit

dem Infinitib , ſondern entweder ut , oder noch weit

gewöhnlicher der Conjunctiv ohne ut , z. B. Ich wünſch⸗

te , daß du ihm ſchriebeſt , velim , ei perscribas .

Ich wünſchte , daß du da geweſen wäreſt , vel⸗

Iem , adfuisses .
Wenn das Subjeet fortherrſchend , d. h. wenn

in beyden Sätzen einerley Subject iſt , ſo ſteht entweder

bloß der Infinitiv , oder ( welches Cicero oft thut/ ) ein

Accufativ mit dem Infinitivz z, B. Wir wollen

wohlthätig ſeyn ( datß wir wohlthätig ſeyn ) ,

bene essge volumus oder nos esse beneficoos volumus .

Ich wünſche nicht vorgezogen zu werden , nolo

praeferri oder me praeferri . Viele wollen lieber

für Griechen , als für Römer gehalten werden ,

multi Graeci magis , quam Romani haberi volunt , oder

m. de Graecos magis , quam Romanos haberi volunt .

Ich wünſchte lieber ein Greis zu ſeyn , seners esse

mallem oder me senem esse mallem .

Eben ſo hat studere , welches ſonſt nur den Infinitib

bey ſich hat , bey fortherrſchenden Subject , wenn

Wunſch und inneres Verlangen angedeutet wird , den

Acc . m. d. Inf . hey ſich ; z. B. Ich wünſche allen

willtommen zu ſcheinen , gratum me omnibus vi⸗

deri studeo .
àd) Nach den Verben erlauben , laſſen , zula ſſen ,

ſich gefallen laſſen , leiden ( permittẽre , dinsre , pa -

ti ) zugeben , einräumen ( concedẽre ) / und nach den

neutralen Redensarten : Es iſt wahr ( verum est ) /

wahrſcheinlich ( verisimile ) , billig ( aequum justum ) ,

kin
hind
(dief
Amuz
8.Wgt
Üin( zui
den)
Possu,
abget

5
Dlan
wigz
oerel.
das⸗
dage,
a0ver
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nützlich ( llle est , oοοαiit ) , eò folgt ( cone ] οο¹uðõest ,
Sequitur , HHicitur ) , wird daß entweder mit ut , oder mit
dem Accuſativ und dem Infinitiv überſetzt . Oef⸗
ter kommen ſie auf die letztere Art vor ; z. B. hier⸗
gus folgt , daß das allein gut ſey , was anſtän
dig iſt , ex quo elficitur , ut , quod honestum sit , id

EU sit solum bonum , oder quod honestum sit , id esse
8. 22 solum bonum . Viele laſſen es gern zu , daß ſie

übertroffen werden , multi , ut vincantur , patiun -
tur oder multi se vinci patiuntur .

YYAnſtatt ut gο , ktu, is im Singular und Plural , durch 438
alle Caſus kann qui geſetzt werden , wenn ut die Ab⸗
ſicht oder die Folge anzeigt , und ſich das Pronomen f

des Satzes auf ein vorhergegangenes Subſtantib bezieht .
Daher auch quam qui , anſtatt quam ut , wenn ein Prono⸗
men folgt , welches ſich auf das Subject des regierenden
Satzes bezieht . Und ſo ſagt man daher faſt immer quo
für ut 4o in den Bedeutungen , daß ( damit , um )
dadurch ; ( damit ) deſto . Hingegen ſo daß da ;
durch heißt ut eo, nicht quo. Beyſpiele von jenen ſ. §

nit 343 — 347 .
rinſe 5) Die Lateiner drücken nach den Verben , welche hin⸗ 43rbas. dern , aufhalten , abhalten , im Wege ſtehen , 8185

zt vul abſchrecken und dergleichen anzeigen , den Satz mit
daß verneinend durch Juo minus aus . Im Deutſchen

J. b. ben ſagen wir meiſtens bejahend entweder daß , oder um
1 zu ( zu ) mit dem Infinitiv , ſelten ſchieben wir nicht

ein. Die Verben , die hierher gehören , ſind impedire ,
prohibere , tenẽre , deducere , obstare , Mfficëre , obsisté - 45
re , rosistẽre , repugnare , adversari , deterrẽre , morari ,

508Volu recusare , interdicẽre , vetare , interpellare , non deside -
del raré ( ſich nicht ſehnen ) , ercusaré und andere ähn⸗

allen libn liche , wenn der Gedanke angegeben wird , daß eine

ten werd Handlung nicht zu Stande kommen ſolle . Anſtatt
volunt,th quo minus ſetzt man auch oft ne, und wenn der regie⸗

iul rendeSatz verneinend iſt , auch quin . Beyſpiele : Nichts 79
hindert , daß wir dieſes ( nicht ) thun können
( dieſes thun zu können ) , quo minus id facere pos -
simus . Den übrigen Naturen kann Vieles im
Wege ſteben , daß ſie ( nicht ) vollendet werden
( zu ihrer Vollendung , um vollendet zu wer⸗

˖ den ) , ceteris naturis multa , quo minus perſiciantur ,
Hſt⸗ possunt obsistere . Scaurus wurde mit Gewalt

abgehalten , daß er ſeinen Sklaven aus dem
Dianen Tempel wegführte ( ſeinen Sklaven

15 wegzuführen ) , quo minus servum suum — abdu -
Wml cereti . Das Recht hat nichts dawider ( iſt nicht

dagegen ) , daß jedem das Seinige bleibe , non
adversatur jus , quo minus suum quodque cujusqus
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sit . Ein Zufall hat es verhindert , daß ich die⸗

ſes nicht that , ne hoc facerem . Ich kann zurück⸗

gehalten werden , daß ich dir nicht ſchreibe , lquin
ad tè scribam .

440 . 6) Wenn der regierende Satz und der regierte ( mit

daß ) beyde berneinend ſind , ſo lieben die Lateiner

durhaus die Conjunction quin für ut non und für den

Accuſativb mit dem Infinitib mit non . Ferner in

der Redensart : nicht als ob nicht , ſagt man nou

quin anſtatt non quod non , nicht weil nicht — und

überhaupt als Stellvertreter des qui , quae , quod non ,

jedoch nur im Nominativ . Nur in Befehlſätzen

( § 417) , Abſichtsſätzen (ſ . § 41/ ) und Urſachs⸗

fätzen (f. H 427 ) wird es niemals anſtatt ne und quoll
non gebraucht Zu den verneinenden regierenden Sätzen

wird auch die Frage mit quis , ecquis , numquis , gerech⸗
net ; z. B. Wer hat dieſes Buch geleſen , daß er

nicht ( ohne daß er ) gerührt worden wäre , Juin
commòveretur ; war damals jemand , der nicht

wußte : ecqvis illo tempore fait , quin sciret ? Eben

ſo hat das Verbum dubitare , dubium esse , und dubita -

tio auch ohne eine andere Negation in der Bedeutung

1weifeln bey Cicero immer dieſe Conjunction quin nach

ſich, nicht den Accuſativ mit dem Infinitiv ; aber

in der Bedeutung Bedenken tragen , anſtehen ,

zaudern , ſowie auch non dubitare kein Bedenken

tragen — haben ſie nur den Infinitib , wie im

Deurſchen . Die Conjunction quin drückt hier meiſtens
das deutſche : ohne daß aus .

Beyſpiele .
Er unterläßt es nicht , daß er mir nicht mo⸗

natlich einen Brief zuſchickt ( mir monatlich ei⸗

nen Brief zuzuſchicken , ohne daß er mir mon. ) ,
non intermittit , quin mihi singulis mensibus episto -
lam mittat .

5

Die Macht der Tribunen richtete nichts aus ,
daß nicht jene Männer vorgezogen wurden ,
Tribunorum potestas non valuit , quin illi homines

praeſerrentur .
Es fehlt nichts , daß ich nicht der Unglücklich⸗

ſte bin , nihil abest , quin sim misserrimus .
Es wird kein Verzug eintreten , daß nicht die

Stadt wird übergeben werden , Haud ulla inter⸗

cedet mora , quin urbs dedatur .
Es kann nicht dahin gebracht werden , daß ich

nicht die Feinde der Freiheit haſſe , Übortalis

inimicos , eflici non potést , quin oderim .
Wir können es nicht verhindern , daß nicht 8Lihtemh



Andre anders denken , als wir , nos non possu -
mus , quin alii a nobis dissentiant , recusare .

Ich habe dem Crafſſus keine Empfehlung ver⸗
ſprochen , nicht als ob ich nicht glaubte , dieſe
würde bey dir von Werth ſeyn , non quin arbi⸗
trarer .

Niemand war unter allen , der nicht glaubte ,
quin existimaret .

Nichts iſt ſo ſchwer , daß es nicht aufgeſucht
werden könnte , guin investigari possit .

Was giebt es für einen Grund , daß es den
Peripatetikern nicht erlaubt wäre , ebendaſſel⸗
be zu ſagen ? quid est causae , quin liceat idem
Peripateticis dicere ?

Wer weiß nicht , daß es in der That dreyGat⸗
tungen der Griechen gebe ? quis ignorat , quin tria
Graecorum genera sint Vere 2

Ich zweifle nicht , daß du auf mich gewartet
haſt , non dubito , quin me exspectaveris .

Es iſt nicht zweifelhaft , daß ich hier bleiben
werde , quin hic mansurus sim .

Der Weiſe trägt kein Bedenken aus dem Le⸗
ben zu wandern , wenn es ſo beſſer ſeyn ſollte ,
sapiens non dubitat migrare de vita . Endlich

7) Auf Verba sentiendi und dicendi folgen nicht im⸗
mer Sätze mit daß , ſondern auch oft Frageſätze .
Man verwechſele alſo beyde Arten der Sätze nicht mit
einander ; z. B. Ich weiß nicht , wie dieſes zuge⸗
gangen iſt , quomodo hoò factum sit . Du ſiehſt ,
was du vermagſt , quid valeas . Ich weiß nicht ,
woher er gekommen iſt , unde vendrit . Schreibe
mir , warum dir dieſe Rede gefällt , cur oratio

natlih tihi vlaceat .
1it en Noch andere Bemerkungen über die Conjunction daß

gepiu- ſollen hernich felgen . Zubor einige Beyſpiele zur Uebung
der bisher vorgetragenen Regeln .

0

Beyſpiele über §. 413 — 441 .

Wir folgen dieſen Vorſchriftenn , daß wir ohne
Sorge und Furcht leben , und die Seele und den Kör⸗
per von Beſchwerlichkeit ? befreyen . Die Schriften die⸗

nüt! ſes Mannes ſind ſo unbedeutends , daß nur mittelmäſ⸗
uun ſige Gelehrſamkeit ſichtbar ? iſt . Ich habe befohlen “,

16 daß dieſer Brief zurückgebracht ? würde . Das erſte Ge⸗
ſetz der Geſchichte iſt , daß ſie es nicht wage ? etwas
Falſches zu erzählen . Ich hoffe , daß ich im Monat
September zu Athen ſeyn werde . Paulus Aemilius

Rection der Verben . Conjunction daß . 413
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brachtes ſo viel Geld in die Staatskaſſe ? , daß die

Beute dieſes einzigen “ Feldherrn den Steuern “ “ ein

Ende machte 12 . Es iſt mir angenehm , daß du dich
nach mir ſehnſts ; aber zweifle nicht , daß ich um deſto

mehr zur Sehnſucht nach dir entflammt ! werde . O

wie ergötzt es mich , daß lberall “ erzählt werden wird ,

mit welcher Eintracht wir gelebt haben ! Ich habe ſo

gelebt , daß ich nicht glaube , daß ich umſonſt geboren

bin . Die Zeit iſt von der Art (5, daß jeder ſeine La⸗

ge ! “ für die unglücklichſte !? hält “s , und daß er am

wenigſten da ſeyn will , wo er iſt . Ich wenigſtensr ?

halte “ dafür , daß es am traurigſten ? “ iſt , daß wir

zu Rom ſind . Es liegt 22 mir ſehr am Herzen , daß

dieſer Jüngling ſo unterrichtet ? : werde , daß er deinen

und des Vaters Wünſchen “ entſpreche ?? . Romulus

ſagte dem Julius Proculus , daß er ein Gott wäre ,

und Quirinus genannt würde , und gab den Befehl ? “ ,

daß ihm ein Tempel geweiht ? ? würde . Dieſer Jüng⸗

ling iſt nicht ſo unwiſſend 2s in der alten Geſchichte ,

daß er nicht wiſſen ſollte , daß die Cimbrer und Teuto⸗

nen von dem Marius geſchlagen 2” worden ſind . Die
Natur erzeugt ?“ täglich “k gewürzreiches ? Blumen

zur großen Erinnerungss der Menſchen , daß das , was

am ſchönſten ? blühe , am ſchnellſten ?? verwelke ?““ .

Wir unterrichten ? andere , damit ſie deſto beſſere und

dem Vaterlande nützlichere Bürger ſeyen .

praeceptum .
2 molestia . levis . 4 apparére .

jubẽre . 6referre . 7 audére , 8 invehére . “ aerarium .

10 unus . 11tribütum . 12 afferre . 13 requirsre . 4ac -

cendére . usque quoque . 5is . 16 conditio . 17 mi -

ser . “ s
putare .

19 equidem .
20 ducëre . 21 miser .

22 curae ésse . 23 erudire . 24optatum .
25 respondére .

26 Edicére . 27 dedicére . 28 imperitus .
29 fundère .

30 gignere .
31 in diem . 32 Odörus . 33 admonitio .

spectate .
35 cito . 36 marcescëre . 37 erudire .

9 ) Ich glaube , daß es Einigen ? begegnet 2,

daß ſie vor griechiſchen Schriften Unluſt ? haben . Ci⸗

cero behauptet 4, daß die lateiniſche Sprache nicht nur

nicht arm ? , ſondern ſogar ? reicher ? ſey , als die grie⸗

chiſche . Diejenigen , welche lieber wollen , daß etwas

Prieſt
Iyſand
50bie P.

Jlaccut
holten,
heweiſen
lls eff

88
inopz,

1 85
geré8

um. 16
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Anderes von mir geſchrieben werde , müſſen ? billig ſeyn ;denn dieſe Gegenſtände ? gefallen mir . 6 ibſt du ,
daß dieſe vortrefflichen Männer ſo große Thaten 18

ohne
Urſache gethanrr * hätten ? Abgelebte 2 Greiſe rufenrs
oft aus , ſie wären Thoren geweſen , daß ſie nicht wahr⸗
haft 14 gelebt hätten . Ich hoffe , daß ich bald in
Ruhen ? leben werde . Ich weiß wohl 1 “ , daß Einige
erzählt haben , daß Auguſtus die rohen Sitten des Ti⸗
berius ſo ſehr ? “ gemißbilligt *s habe , daß er biswei⸗
len , wenn jener kam , fröhliche r⸗ Geſpräche 20 ab⸗
brach 2*. Auguſtus lobte den Prätor , daß er die alte
Gewohnheit von ſeinen Vorfahren zu reden wieder 22
erneuert hätte . Ich glaube , daß Niemand ſich habe
bedächtiger ? ? betragen ? à können , als du dich betragen
haſt . Da ich höre , daß deine Kräfte durch anhalten⸗
de 2? Arbeiten geſchwächt 266 ſind , ſo bitte ich dich , daßdu dich ſchoneſt , damit wir nicht durch die Nachricht ,
daß du kränklich2 ? ſeyſt , betrübt ꝛ2s werden . Ich bitte
die Götter , daß ſie dich uns erhalten ?? , und daß ſiees dir vergönnen ? , daß du jetzt und immer geſundsx*
ſeyſt . Lyſander ſah ein , daß er ſeinen Plan 52

nicht
ohne die Hülfe der Götter ausführen “ s könnte . Die
Prieſter ſchickten nach Lacedänon Geſandte , welche den
Lyſander anklagen ſollten , daß er es gewagt ' 4 hätte
die Prieſter des Tempels zu beſtechen . Niemand kann
leugnen , daß dieſe Ausſpraches ? richtiger ſey . Regu⸗lus weigertes “ ſich ſeine Meinung zu ſagen . Länius
Flaccus ließ ? ſich durch das Clodiſche Geſetz nicht ab⸗
halten , dem Cicero das Recht der Gaſtfreundſchaft zu⸗
beweiſen ? s . Tapfere Männer wollen lieber ſterben ,als gefangen genommen werden .

*quidam . 2 usu venire . abhorrére . 4 censére .
inops . etiam . locũples . àdebére . 7 res . 10res .I gerkre . * decrepitus . Iclamitare . 1a vere . Soti -

um . 6non ignörare . 17 adeo . * improhare . 19 hi -
HKris . 20 sermo . 21

abrumpère . 22 referre . 23
pru -dens . 24 6 gerére . 25 continuus . 26 conficsre . 2 Tlan -

guére .
28 dolöre afficère . 29 servare . 30 concẽdère .

valéẽre . 32 consilium . 33
perficère . àa4cOonari . 3 pro -nuntiatio . 35recusare . 3deduci , ſich abhaltenlaſſen . 56praestare .
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3) Cicero erzählt , es hätten ſich zwey römiſche

Ritter gefunden “ , die dem Catilina verſprochen hätten ,

daß ſie den Cicero in der Nacht ermorden wollten . Oft

5 zeigt ? ſich einem Kranken keine Hoffnung , daß es mit 9661
WIN ihm werde beſſer werden ; und doch geſchieht es nicht 854

ſelten , daß er wieder geſunds wird und neue ? Kräfte 5

16 bekommt . Manlius hofft . zuverſichtlich ?, daß er durch 1

100 dieſen meinen Brief bey dir beliebt ? werden würde ;
5

und daß dieſe Hoffnung ihn nicht täuſche , darum bitt '

ich dich ſehr , und vorzüglich , daß du ihn in allen

Dingen ſo behandelſt , daß er einſieht , meine Empfeh⸗

lung ſey keine “ gemeines geweſen . Tiberius über⸗

nahm ? klagend 19, daß ihm eine läſtige “ ! Sclave⸗

rey 12 aufgebürdet würde , die Regierung ; jedoch

1 machte er Hoffnung , daß er ſie einmaln4 wieder nie⸗

derlegenn würde . Eben dieſer Kaiſer verbot , daß für

F . ihn Säulen ! “ aufgerichtet *? würden , und erlaubte *

1 es nur unter der Bedingung , daß ſie nicht unter die

100 Bildſäulen der Götter geſetzt würden . Julius Cäſar

Überredete einen Gaklier , daß er zu den Feinden über⸗

gehen *' und ihnen ſagen möchte , daß ſich die Römer

vor ihnen fürchteten , und daß Cäſar von ihnen hart ed
gedrängts * würde , und daß es gewiß geſchehen würde ,

daß Cäſar geſchlagen 2 würde , wenn ſie ihn angrif⸗

6 fen 23 . Cato glaubte , daß ſich alle Städte

empören 2à würden ; daher ſchrieb er einer

daß ſie die Feſtungswerke “ zerſtören ſollten , und be⸗

fahl , daß dieſes an einem ? ? Tage geſchähe . Du ſchreibſt ,

daß du durch meine Abweſenheit nicht wenig 2s be⸗

trübt ? ? würdeſt , und daß du nur den einen Troſt hät⸗

teſt , daß du an meiner Statt ? 9 meine Bücher beſäßeſts r .

Ich weiß , welche Urſache dir hinderlich ? ? geweſen iſt ,

daß du meiner Ankunft in Campanien nicht zuvorkom⸗
men s konnteſt . Ich wundere mich , daß du ſchreibſt ,

es hätte Einige gegeben , welche es tadelten , daß ich

meine Reden Andern vorleſe 2 . Du thuſt ſehr

wohl daran , daß du es unternimmſts “ den Daciſchen

. Krieg zu beſchreiben ?“. Wer war ſo unmenſchlich ,

daß er nicht durch das Unglück 58 jener Menſchen ge⸗

rührt ?? würde ? War jemand 49 , der nicht weinten ! 2

1reperire . ostendi . àconvalescère . 4 refici .
vehe -
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vehementer confidére . “ gratiosus . 7 non . vulga -
ris . 9

recipère . 1querens . Ionerõsus . 12 servitus .

injungere . taquandõque . I5 deponkre . 16 statüs .
17

ponére .
18 permittére . 19 transire . 20

graviter .
2l

premsre .
22 fundére . 23 adoriri . 24 rebellare .

25singüli . 26 munimentum . 27 idem . 28 médiocriter .
29 afficère . 58

pro . tenére . 52 impedimentum .
prascürrere

4 rebitars . 6Pfne parare .
Iscribére . 38 miseris . 3 commovére . 40 ecquis .

4 x lacrimari .
7 uguſtus ſchrieb dem Tiberius , der für ! einen 6

hiſchen Clienten bat , er würde es nicht anders
verſtatten ' , als wenn er ſich mitk eigenen Augen über⸗

zeugt hätte , wie gerechte Urſachen zu bitten er hätte .
Ebenderſelbe ſchlugs der Livia , die für einen zinsba⸗
rens Gallier bat , das Bürgerrecht “ ab , und bot Steuer⸗

freyheit ? an , indem er verſicherte , daß er es leichter
zugeben ? würde , daß der Staatskaſſe “ ? Etwas entzo⸗
genk ** ( würde ) , als daß die Ehre des römiſchen Bür⸗

gerrechtes gemeinn ? gemacht würde . Ich ſehe ein ,
daß du glaubſt , andere Geſetze müßten in der Geſchichte
beobachtet werden , andere in einem Gedichte . Die

Philoſophen glauben , daß die Moral ! s eine Vorſchriftna
ſey , deren Kraft von der Art * s wäre , daß ſie geböten “ ,
recht zu handeln , und verböte unrecht ! ? zu handeln .
Wenn ein körperlicher Schmerz oder Schwäche ns

der Geſundheit abgehalten r “ hat , daß du nicht zu den
Spielen kommen konnteſt , ſo ſchreib ' ich dieſes deinem
Glücke zu . Orgetorir überredete die Helvetier , daß ſie

Lufſü⸗ aus ihrem Gebiete ? “ mit allen ihren Habſeligkeiten ? ! 1
beſthel

ziehen 2 möchten . Wenn wir von Geſchäften frey ?
ſind , ſo begehren 2a wir Etwas zu ſehen , zu hören
und zu lernen , und betrüben uns , wenn wir verhin⸗
dert werden , daß wir dieſes nicht können . Als Timo⸗
leon ſeinen Bruder ermordet hatte , blickte ihn ſeine
Mutter niemals an , daß ſie ihn nicht ( ohne ihn ) einen

n Duißen Brudermörder ? nannte ( zu nennen ) . Eben dahin ? “
150 gehört 25 , daß ihr euch eures Sieges ſo übermüthig ? ?

rühmt , und daß ihr euch wundert , daß wir ſo lange
eure Ungerechtigkeiten ? ? ungeſtrafts9 ertragens “ ha—
ben . Cäſar beſchwerte ? ſich heftigs über die Aeduer ,

55
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daß er von ihnen nicht mit Getreide unterſtützts à würde .

Römiſche Geſandte kamen zum Antiochus , daß ſie ſeine

Geſinnung ? erforſchen “ und ſich Mühe geben ſoll —
ten den Hannibal bey ? “ dem Könige in Verdachts ?

zu bringen , daß er anderss ? als vorher geſinnt 40

wäre . Die Sequaner verpflichteten * die Aeduer durch
einen Eidſchwur ? , daß ſie ſich nie weigern 28 wollten

beſtändig unter ihrer Herrſchaft zu ſeyn . Cleomenes

gab den Befehl 24 , daß auf dem Schiffe der Maſt⸗
baum 48 aufgerichtet “ “ die Segel ausgeſpannt ? und
die Anker gelichtetks würden ; auch 29 befahl 8 er zu⸗
gleich , daß ein Zeichen gegeben würde , daß ihm die

übrigen nachfolgen ſollten .
1

pro . Zaliter . 3 dare . 4
praesens , mit eigenen

Augen . negare . ͤtributarius . 7 civitas . 5immuni -

tas . pati . Ofiscus . 1 detrahére . 12 vulgare . 1à
pru -

dentia . 14 lex . is . 1jubére . 17 delinquére . Ið in -
firmitas . 1 “ tenére . 20 fines . 2 1 copiae . 22 exire . 2 va -
cüus . 24 avére . 2 fratricida . 26 eodem . 27

pertinére .
28 insolenter . 3 “ injuria . Himpunite . k pati . 2 ac -
cusare aliquem . graviter . 3sublevare . 38 volun -
tas . explorare . Dativ . 3àin suspicionem addu -
cére . alia . 40 sentire . 41 obstringsre . 42 jusjuran -
dum . 43 recusare . 44 imperare , 45 malus . às erigere .
7 facere . 48 praecidere . 49 et . jubere .

5 ) Divitiacus glaubte , daß die Germanen ſich
nicht enthalten ! würden nach Italien zu ziehen 2 , wenn
ſie ganz Gallien eingenommen hätten . Die zehnte Le—
gion dankte dem Cäſar , daß er über ſie das beſte Ur⸗
theil gefällt ? hätte , und verſicherte , daß ſie vollkom⸗
men “ bereit wäre den Krieg zus führen . Die Germa⸗
nen konnten nicht zurückgehalten “ werden , daß ſie nicht
auf die Römer Geſchoſſe ? warfens . Meiſtens geſchieht
es , daß diejenigen , welche etwas Gutes berichten ? wol⸗
len , etwas hinzu dichten “ , um das , was ſie meldennn ,
deſto fröhlicher zu machen . Das war das größte Ge⸗
ſchenk , welches du dem Staate gebracht r2

haſt , daß du
den Namen der Dictatur aufgehoben r3 haſt . Regie⸗
re nà den Staat ſo , daß deine Mitbürger ſich freuen ,
daß du geboren worden biſt . Ich lobe dich , daß du



gut gedacht *5 haſt ; ich danke dir , daß du es nicht an⸗
gezeigt haſt ; ich verzeihe dir , daß du es nicht gethan
haſt . Unſere Natur hat nichts Beſſeres , als daß wir
wünſchen k , rechtk7 Vielen zu helfen . Groß iſt die
Kraft des Gewiſſens , ſo daß theils die , welche nichts
begangen *s haben , ohnen ? Furcht ſind , theils die , wel⸗
che gefehlt ?? haben , glauben , daß die Strafe immer
vor ihren Augen ſchweben n . Die Vernunft hat den
Gebildeten 2*, die Nothwendigkeit den Ungebildeten2 ,
und die Natur ſelbſt den wilden ? ? Thieren vorgeſchrie⸗
ben 25 , immer jede Gewaltthätigkeit ? “ von ihrem Kör⸗
ver und Leben abzuwehren 7 . Wer wird ſo unbillig
ſeyn , daß er dieſe Einrichtung des Solon tadele ? Eu⸗
rio hat herrlich ?s daran gethan , daß er um das Volks⸗
tribunat ? ? nicht angehaltens ? hat . Ich hoffe, daß die
Menſchen einſehen , wie großen Haß die Grauſamkeit
Allen erzeuges *, und wie große Liebe die Redlichkeit
und Sanftmuth 2 . In welcher Gefahr 33à ſich mein
Wohl befinde 3à , kannſt du daraus abnehmen ö, daß
wir unſere Häuſer und ſelbſt das Vaterland verlaſſen
haben . Wenn es wahr iſt , daß Seelen und Körper
zugleich ? ? untergehen , ſo iſt im Tode nichts Gutes und
nichts Böſes .

témperare .
2 contendére . à facëre . 4 Paratissi -

mus . ad . 6cohibére . ? telum . 8 mittére . afferre .

affingére . 1t nuntiare . 12 afferre . 23 tollere .
14 gubernare . 5 cogitare . s velle . 17

quam pluri -
mus . 18 committére . 2 non timére . 20

Pechre .21 versari . 22 doctus . 23 barbärus . 24 fera. 23prae -
scribére . 26 vis . 27 propulsare . 28 Iaute . 29 tribuna⸗ -
tus plebis . 30 petére . 1 esse . ſ. § 183 . 32 clementia .
3 discrimen . 34versari . 3scire . 36 idem est interf -
tus , es geht zugleich unter .

6) Glaubſt * du , daß Cicero deine Rede lieber 2
würde angehört ; haben , als die meinige ? Octavian
bat um Verzeihung à, daß er ſich eines griechiſchen
Wortes bediente . Es iſt Sitte der Menſchen , daß ſie
nicht wollen , daß ein und derſelbe ſich in mehreren
Dingen auszeichne “ . Ich glaube , daß wir für Feinde
des Vaterlandes werden gehalten “ werden . Bey ? al⸗

Rection der Verben . Conjunetion daß . 410



420 Rection der Verben . Conjunction daß .

hinzu
den,len dieſen Leiden giebt es nur den einen Troſts , daß

wir unter der Vedingung geboren ſind , daß wir nichts ,

was einem Menſchen begegnen könne , zurückweiſen “

dürfen ! 9. Es iſt gewiß, daß wir zur Gerechtigkeit ge⸗

60 boren worden ſind . Es iſt kein Zweifel , daß nige ,
NJ den man freygebig ? ! und wohlthätig “ : nennt ! “ , auf

1 Pflicht , nicht auf Genußn ſieht * . Wir weigern ! “

100 uns nicht mehrk ? Sclaven * s zu ſeyn . Glaubſt du ,

daß Pompejus ſich über ſeine drey Conſulate und drey

Triumphe würde gefreuet ? ? haben , wenn er gewußt

hätte , daß er in der Einöde ? “ der Aegyptier würde ge—
tödtet ? ! werden ; daß aber nach ſeinem Tode derglei —

chen
22 erfolgen 23 würde , was wir nicht ohne Thränen

erzählen 24 können ? Was aber glauben wir , daß Cä⸗

ſar gethan hätte , wenn er geahndet ? ' hätte , daß er

in der Pompejiſchen 2 “ Curie von den angeſehenſten ? ?

Bürgern ermordet werden , und 2”
daß nicht nur kei⸗

ner ſeiner Freunde , ſondern nicht einmal einer der

Sclaven zu ſeinem Leichname 2“ hinzutretens ? ? würde ?

Mit welcher Seelenangſts * glauben wir , daß er ſein
Leben würde hingebracht ? ? haben ? Das Hauptſtücks ?

bey jeder Verwaltungs eines Geſchäftes und öffentli⸗

chen Amtess ? iſt , daß auch der geringſte Verdacht ? “
der Habſucht vermieden ? ? werde . Wir haben gehört ? ?
es hätte dem Cnejus Octavius zur Ehre gereicht , da

er ein ſchöness ? Haus auf dem Palatiniſchen “ “ Berge
erbaut hätte .

1censére . 2 libenter . audire . 4 venia . excel -
lère . öjudicare . 7 ad . 5 consolatio . “ recusare . LOde -
bẽre . IIliherälis . 12 benignus . *3 dickre . 14 fructus .

*5sequi . recusare . “ iam . sservire . “ laetari .

5
20 solitüdo . 21 trucidare . 22 ea . 23 consèqui . 24 di -

6 cëẽre . 25 divinare . 26 curia Pompeja . 37 i

28 nec quisquam . ꝰ
corpus . accedére .

tus animi . 2
agsre . caput . procuratio . à5mu -

nus . 3suspicio . 37 pellére . accipère . praecla -
rus . 40 Palatium .

2ν

7 ) Ich hoffe , daß ich den Ruhm ? “ der Redlich⸗

keits erhalten habe . Pompejus verſichert , es wäre
keine Gefahr da ; er ſchwört noch , und fügt ſogar
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hinzu , daß er eher vom Clodius würde getödtet wer⸗
den , als daß ich würde verletzt ? werden . Niemand iſt
ſo roh “ , daß er nicht wiſſen ſollte , daß das Alles , was
er ſieht , von einem weiſen Gott regiert werde , und
daß es nicht möglich “ ſey , daß dieſes ein Menſch thue.
Schein “ ich dir nicht hinlänglich ? zu nützen , wenn iches dahin 10

bringe , daß diejenigen , welche können , nicht
ſchaden ! wollen 12 . Ich wünſchte , daß du mir deine
Bücher ſobald als möglich ſchickteſt . Ich wünſchte , daß

hr beſtimmte n Boten 1à
beſtelltet *ö, damit ich täg⸗lich von euch einen ! « Brief erhielte . Fabius Labeo

wurde als Schiedsrichter ' den Nolanern und Neapo⸗
litanern wegen “ s Grenzſtreitigkeiten ! ? gegeben . Als
er an den Ort gekommen war , ſo ſprach er mit Bey⸗
den abgeſondert ? ,ꝯ daß ſie nicht leidenſchaftlich 21 han⸗
deln , nicht habſüchtig 22, und daß ſielieber 23 zurück⸗
gehen 24 , als vorwärts gehen 25 möchten . Das erſte
Grundgeſetz ? “ der Gerechtigkeit iſt , daß Keinem ge⸗
ſchadet werde , das zweyte , daß für den gemeinſchaftli⸗
chen Nutzen geſorgt ? ? werde . Bey der Freigebigkeitss
muß man zuerſt dahin ſehen ?? , daß die Wohlthätig⸗
keit ? nicht ſchade ; zweytenss “ , daß ſie nicht das
Vermögen ? ? überſteiges3 ; drittenssa , daß einem Je⸗
den nach ' ? Verdienſt ' s gegeben 3” werde . Viele glau⸗
ben , daß ſie gegen ihre Freunde wohlthätig ſcheinens
würden , wenn ſie dieſe nur auf irgends ? eine Art be⸗
reicherten ?9. Dieſes iſt aber ſo weit an von der Pflicht
entfernt , daß nichts mehr der Pflicht widerſprechend 42
ſeyn kann . Es iſt alſo dahin zu ſehen , daß wir eine
ſolche 45 Freygebigkeit beobachten 4à8, die den Freunden
nützt und Niemanden ſchadet . Welcher Gute bedenkta ;
ſich , für das Vaterland zu ſterben ? Dagegen wird es
oft geſchehen , daß Andere nicht geneigt à“ ſind dieſes
zu thun .

laus . 3
integritas . conséqui . à adjurare , noch

ſchwören . etiam . 6 violare . 7 rudis . 8 fieri posse .
salis . 19perficère . IHobesse . 12 nolle . 13certus .
14 tabellarius . 15 institusre . 16 aliquis . r7 arbiter .
sde . *9 ſines — weiter nichts . 20 separatim . 2T cu -
pide . 22

appetenter . 23 malle . 24 regrédi . 2progrè -2di . 26 fundamentum . 27 servire . 28 liberalitas . 29 vi⸗

—
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dére , dahin ſehen . 5 beneficentia . 1 deinde ,

32 facultates . 35 majör esse . 34 tum . 35 pro .
b di -

gnitas .
37 tribukre . 38 vidéri . 3 quicumque .

4 lo-⸗

cupletare . artantüm . 42 Kontrarius . 43 is . 44 uti .

4 dubitare . 4propensus .

Noch einige andere Bemerkungen über die Con⸗

function daß .

442 , 1) Der deutſche Infinitio des Präſens bertri

Stelte des Futuri , welchen Infinitib der Zu
Deutſche höchſt ſelten gebraucht
ein deutſches Verbum jener Infinit
ſchließt , und doch der Gedanke nicht auf die

wart , ſondern auf die Zukunft geht , ſo
teiniſchen das Futurum gewählt werden . So iſt es bey

den Verben hoffen ( Eperäre ) und ſchwören ( Jarare )

ſehr oft , und beym Verbo verſprechen
prontitiẽ ) und drohen ( minari ) , immer ; z. B.

hoffe bald nach Hauſe zu kommen , d. h. daß ich

bald nach Hauſe kommen werde , spero me mox

domum venturum . Regulus ſchwur nach Car

go wieder zurückzukehren , Regulus juravit se

Carth . rediturum . Ich verſpreche dir ſöbald als

möglich Geld zu ſchicken , polliceor tibi me quam -

primum tihi miss¹νul¹m pecuniam . Eä ſar drohte die

Stadt zu zerſtören , se urbem diruturum .
Nach sperane ( hoffen ) kann auch ein Infinitib des

Präſens folgen / wenn im nächſten S

Gegenwart die Rede iſt , und ein J
fets , wenn bon der Vergangenheit die R

3. B Ich boffe , daß unſre Freundſchaft
Zeugen bedürfe , nostram amicitiam non e
st ' bus . Ich hoffe das Lob der Redlichke

langt zu haben , me integritatis laudem consequntun
6SSE.

443. 2) Ein Infinitib des Futurums im Aetiv und Paſſiv
fehlt in der gewöhnlichen Form allen denen ? rben , wel⸗

che kein Supinum haber 5o iſt es bey disccre , flo -
rere , pat re , timre , i 8 silẽre , maerẽre , eαναε

Scαον, aεα]αAidr ité, gEre u. g. m. So da—

her auch bey posse Voral. 6

Anſtatt deſſen gebrau Lateiner die Umſchrei —

bung mit Fore oder futurum ( æsse) , ut , d. h. es werde

geſchehen , daß ; und bey etwas Vollendetem Futurnum

fuisse , ut , es würde geſchehen ſeyn , daß . Mit
dem litztern ut. wird Alles , was zum Satze gehört , ver⸗
bunden , und das Verbum kommt entweder ins Prä —
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ſens , oder ins Imperfectum ; das Erſtere , wenn
im regierenden Satze ein Präſens , das Letztere , wenn
ein Tempus der Vergangenheit darin ht ; ; 5
Ich hoffe , daß du dieſe Sprache in kurzer Zeit
erlernen werdeſt , spero fore , ut hane linguam bre -
vi discas Ich glaubte , daß ein Sturm einbre⸗
chen würde , putabam /ore , ut tempestas ingrueret .
Ich weiß , daß dieſer Menſch wird ſebr geäng⸗
ſtigt werden ( ſich ängſtigen wird ) , scio Fore , u-
hic homo vehementer angatur . Ich hoffte ſehr ,
daß ich Sintracht würde ſtiften können , fore , ut
in Ital a hosem concordia constituers . Ich weiß
gewiß , daß mie dieſes geglückt haben würde , 6
wenn ich es gethan hätte , certo scio , Fulurum fuis -
se , u. hoc mihi contingeret , si fecissem .

Es ſ daß die Römer die Umſchreibung mit /ore ,1t vorzüglich dann gebrauchten , wenn die einfache unge⸗
wißſe Zukunft ſollte angedeutet werden ; dagegen die bey⸗
den andern Formen mit urum esse und um jyi , wenn der
wirkliche Wille ( das Wollen ) ſchon ins Spiel kam .
Daher brauchten ſie jene Umſchreibung mitFore , ut auch
ſehr oft da, wo die Verben wirklich ein Supinum , und
daher auch die Infinitivformen auf urum esse und um
iri hatten ; z. B. Die Stoiker meinen , daß die gan⸗
ze Welt einmal verbrennen würde , fore aliquan -
do , ut omnis mundus dellagret . Ich weiß , daß du
von Allen wirſt gelobt werden , fore , ut ab om -
nibus collaudére .

Zwey Accuſatibe der Perſon bey einem activen 444 .
Infinitib ſind zu vermeiden , wenn ſie ungewiß laffen ,
in welchem Accuſativ das Subject liege ; denn z. B.
scio , ce me amare kann heißen , daß du mich liebeſt ,oder daß ich dich liebe . Man ändere es daher ins
Paſſivum um ; alſo : Ich weiß , daß du mich liebſt , 9ανάεscio me ate amari ; ich weiß , daß ich dich liebe ,
te à me amari . Ich glaube , daß ich den Brutus
ſehen werde , Brutum visum iri à nie puto , nicht
me Brutum visurum èsse .

übergeben , wenn nehmlich kein Subject als handelnde
Perſon dabey ſteht . Dieſes geſchieht oft

a) bey einigen Imperſonalen , wenn ſie durch das unbe⸗
ſtimmte man mit einem Infinitib verbunden ſind . So
bey decet , licet , z. B. Dieſes Buch muß man dem
Leſen Aller empfehlen , hunc librum commendari
omnjum lectioni decet . Aus jeder vortrefflichen
Natür darf man einen Beweis der Natur her⸗
nehmen , specimen naturas capi decet ex optima qua -
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b) bey den Verben jubére ( befehlen ) 1

o) bey den

que natura . Dergleichen Beyſpiele kann man zu

ſechshunderten anführen , sexcenta licet ejusmo ,
di proferri . — Die Auflöſung in einen Satz mit daß

zeigt die Nothwendigkeit des Palñ W
ten bisweilen einen activen Infinitiv
haben , ſo denken ſie entweder das unbeſtimmte aliquem
dazu , oder das in einem Beyſatze liegende Sub⸗
ject Ueber licet mit dem Infinitiv und dem Dativ

des Prädicates . ſ. § 184 . Von OHportet und necesse est ,
man muß , [§ 450 .

ö ind ꝛetare ( ver⸗
bieten ) . Auf beyde folgt , wie ſchon oben erinnert wor⸗
den iſt der Accufativ mit dem itiv . Anſtatt
einen Satz mit daß darauf folgen zu laſſen , wählen wir

oft die deuͤtſche Verbindung mit dem Infinitio ; z. B.
Du befiehlſt die Säule aufzurichten ; du läſſeſt
die Säule aufrichten ; du befiehlſt dem Baumei⸗
ſter die Säule aufzurichten . Wenn wir uns dieſe
Infinitibſätze in Sätze mit daß auflöſen , ſo gi
Verbum aufzurichten in den beyden erſten
einen paſſiben , und im letzten Satze eine
Sinn . Der Grund davon iſt , weil in jenen
handelnde Perſon genannt iſt . Daher : D

i
u ufgerich werde ; d fiehlſt ,

er die Säule aufvichte ( auf⸗
richten ſo Demnach wird überſetzt : jubes co -
Iumnam er jubes architectum columnam erig &re ,
oder ab architecto columnam erkgi . Cäſar verbot
die Br bz Caesar pontem rescindi

vetuit . berbot ſeinen Leuten die Brücke
abzubrechen , Caesar suos milites pontem rescinder -
Vetult

Dieſe Verben ſind aber auch wegen ihrer paſſiven
Form zu merken . Da ſie im Activo Accuſativ

h haben ; z. B. Er befiehlt ( verbietet ) mir
s

zu th 5

erb
e jubet ( Vetat ) , ſo ſind

rſonalverben , wel⸗
rgl . § 243 . Da⸗

boten ) , jubeor (oe-⸗
0 boten ) , juberis ( veta -

en ( verboten ) , jubemur (ve⸗
1Perſonen , Tempori⸗
rud befohlen u. ſ. w.

hlen , daß ich , oder :

tor ) : dir wir
ris ) ; uns w

ttère , sinètre ( zulaſſen ,
„ ſich gefallen laſ⸗
verbinden wir gewöhn⸗

Activbs , obgleich oft ein

zugeben ,
ſen ) . Dieſe deutſchen Ve
lich mit dem Infinitiv de
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paſſiber Sinn darin liegt . Die 65öſung zeigt den
einen oder den andern Sinn ; z. B. Ich laſſe mich
gern

einen Sparſamen nennen , d. h. ich laſſe
K es gern iu , daß ich ein Sparſamer genannt

L werde , libenter sino me vocari frugalem . Nar⸗47 cus ließ den Arzt das Glied abſchneiden , d . bude
8 Wareus ließ es zu , daß der Arzt das Gli ed
dund ſ „ Marcus medicùum membrum Secare Pas -

vben ſehen und hören . A bey dieſen

dar ractiver Infinitiv
z. B. Wir ſahen im Tri⸗

Scadt Mafſilien tragen ,
en wur de, in triu —imaginem

vidimus . Nie hab ' ich in
nennen hören ( daz

numquam audivi in ista scho -

n oportẽre und necesse esse heißen ei⸗
ntlich nöthig nothwendig ſevn ; aber ſie

verden auch oß das Perſonal berbum müſſen
ſetzt . Es muß daher in jedem Satze , in welchem

müſſen gebraucht iſt , anſtatt deſſen das Verbum nö⸗

6949
ſeyn , daß gedacht werden. Auf beyde folgt

ntweder der Aceuſ 5 mit dem Infinitiv , oder der
iatib mit dem Conjunct aber ohne ut ,

mit ut , z. B. Ich muß zu euch kommen (76
öthig , daß ich zu euch komme ) , me ad vos

venire oportet , oder ad vos oeniam Forter , Du
mußt mich ſelbſt lieben , nicht das Meinige , te
Oportet me ipsum agtmare, non mea , oder me ipsum
ames oportet . Ein ſolcher Men ſch muß belehrt
werden , calen Jominem docëri oportet . Hieraus
muf das bitterſte Leben entſtehen, ex lioe oitant
amanissimam necesse est Hici , oder gità amanisgima
elliciatur . Wir haben uns dieſes Mittels bedie⸗
nen m üſſen „ had ratione nos uti necesse kuit , oder
hac ratione 1261 un nécesse fuit . Das Verbum ne⸗
cesSe essé läßt a

58
Datib mit dem Infinitiv

zu , wie im Deut B. Ich habe nicht nöthig
2 ( mir iſt nicht 115705 Etwas von mir ſelbſt zu
27 ſagen , nihil necesse èst inihi de me ipso dicere .

Wenn keine Perſon da ſteht, die Etwas chun muß ,
und es daher heißt : man muß , ſo hat es , wie die im
§ 445 angegebenen kein Actib , ſondern
ein Pa ſſiv bey ſich; z. B. Man muß uns dieſes

Izugeſteben , hoo nobis concõdi ( eonceclatur ) oportet .
Dieſe Menſchen namentlich zu nennen iſt nicht

425

449 .

450 .
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nothwendig , hos homines nomiliatim appellari non3383 Vest necesse . Nur bey Verbis neutris und de⸗
ponentibus geht dieſes nicht ; z. B. das Einzelne

40 zu verfolgen iſt nicht nöthig , singula persequi
non est necesse .

1 451 . 6) Die Partikel als ob , als wenn , wird im Deutſchen
IN bey mehreren Verben für daß gebraucht . So iſt es 9nach den Wörtern : ſcheinen , ſich verſtellen , vor —

geben , vermuthen , Verdacht , Vermuthung und won
10 ähnlichen ; z. B. Lyſander gab vor ( ſtellte fich ) , de

als ob er das Orakel gefragt hätte , Lysander
simulabat çe oraculum cohsuluisse . Ich hatte ver —
muthet , als ob dir dieſes nicht gefiele , suspi⸗
catus eram hioc tibi non probari . Ich errege bey
Einigen den Verdacht , ob ich wegſchiffen
wollte , moveo nonnullis suspicionem velle nie na -
vigare . Von oidéri , ſcheinen , ſ. hernach .

452 . 7 ) Die Wörter der Furcht , Angſt , Gefahr , Beſorg⸗
niß und des Kummers haben ne , ul ne oder at
non in der Bedeutung daß , und ut oder ne non in der
Bedeutung daß nicht bey ſich. Die Partikeln ne non
können nicht allein durch Wörter , ſondern auch durch
Zwiſchenſätze getrennt werden . Beyſpiele : Ich fürch⸗
te , daß dieſer Krieg nicht gl ich ausläuft ,
vereor hos bellum ut ( ne non ) feliciter cedat . Ich
fürchte , daß Dolabella uns ſchädlich werden
könne , vereor , ne Dolabella nobis nocens ſieri pos -

56

8 sit . Es war die Beſorgniß übrig , es möchte
Hasdrubal den Krieg in die Länge ziehen , re⸗

0 stabat cura , ne Hasdrubal bellum extraheret . Es iſt
Gefahr da , wir möchten überwältigt werden ,
periculum est , ne namur . Ich fürchte nicht ,
daß deine Tugen er Erwartung der Men⸗
ſchen nicht entſpreche , non veréor , ne tua virtus
opinioni hominum non responde

der Bedeutung be⸗453 . 8) Die Verben cavere und didere in
dacht ſeyn mfür. . . haben in be⸗
jahenden Sötze erneinenden Sätzen
ne bey ſich ; ; B. Epicur ſorgte in ſeinem Teſta —
mente dafür , daß ſein Geburtstag gefeyert
würde , Epicur . testamento cavit , ut dies natalis
suus ageretur . Es iſt dahin zu ſehen , daß wir
die Freygebigkeit beobachten , welche Nutzen
bringe , videndum est , ut ea liberalitate utamur ,
quae prosit . Es iſt dahin zu ſehen , daß die
Freygebigkeit nicht ſchade , ne obsit benignitas .

354 Das VP rbum cavere in der B deutung ſich hüten
hat beſonders im Imperativ blos den Conjunetiv ber
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B. Hüte dich , daß du
umſt , cave quidquam novi

re. Hüte dich , daß du etwas thöricht
ſt oder thu

533
ne duid Kubes aut dicas

aut facias . Hüte dich , dem Cato den Socrates
vorzuziehen , cave , Cdbent anteponas 85

9 d. das85 E
*

re , ent⸗
]0

σ 323——

ch nk geweſen wä⸗
ve avit , se acgrotasse .

6

10) Die weit ent 456 .
fer

we 8
imn Derbingangvon dere Statt findet ;
15 kefenn Mord tad⸗
le, 1 die ſen

Mord zu
tadeln , l chen läßt es ſich auch
noch ander

Solche S L
ate

iner meiſtens ſo, daß
ſie durch eir e Sätze von tantum ab⸗
esse abhän antum abest , ut hanc

aedem re ut éam laudem . Anſtatt , 6
6ß fre Flotte ſchützten , baben

vielmehr von dem Hafen
n , tantum äbkuit , u“ Rhodii nostram

Borta prohiberentur no -
c dieſer Meinung

ſie vielmehr
86Eentiae 48

„ de f tantlini

gulgrs

gegent w ärtig
abest ſteht , bey einer nen Atün abffuit

dem es nothwendig
1um

. n daß auch
t ( anſtatt )

muß man ſich
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anſtatt ihn zu tadeln , Jaudo hanc caedem , tantum
abest , ul rehrehendàam ; oder 2) welches noch öfter iſt ,
hinter den zweyten ohne ut , als einen Hauptſatz , wo⸗
durch er verſtärkter erſcheint ; welches jedoch nur dann
geſckieht , wenn er einen vollen Gedanken enthält ; z. B.
Weit entfernt , daß dieſe nach Vergnügen trach⸗
ten , ertragen ſie ehr Sorgen , Kümmer⸗
niſſe und Wachen , tantum abest , àt li voluptates
cousectent Ur, eim curas , Sollicit 1¹ARNnes, W Per -
ferunt.

Zur Verſtärkung
conntra, mad tme , vulde .
potius hinzu .

zes dienen etiam ,des zweyten
tig ſetzen Neuere auchUnrich

Ueber die Verba sentiendi und dicendi im

Paſſivo .
Die Verba sentiendi und dicendi , z . B. pu -

tare , e & imare , dicère , tradore , Per. ibere , ferre , nar⸗
rare ( erzählen , angeben) , , negare ( ſagen , daß
nicht ) , audire u. a. haben im Ae 0ivo einen Accuſa⸗
t ' v als Object bey ſich , ſelbſt Perſonen ; denn man
ſagt : putat me , er glaubt von mir ; dicit ne , er
ſagt von mir . Daher ſind ſie im Paſſibo Perſonal⸗
verben , welchke alle Perſonen haben , ſo daß man ſagt :
dicor , dicłtur , dictmur , dicimeni , dicuntur . Und ſo die
übrigen . Im Deutſchen aber ſind dieſe Verben im Paſ⸗
ſivo nur in der dritten Perſon des Singulars
Neutra üblich , oder es wird das unbeſtimmte man da
vor geſetzt ; z. B. Es wird geſagt , man ſagt ; es
wird erzählt , man erzät 3625 8. wird geglaubt ,
man glaubt . uf dieſe folgt im Deutſchen ein

1 75mit daf ; z .B Es wird
3² ſagt man ſagt ) ,

daß

ich ; es wird geglaubt (manglaubt ) , daß *
und dergl . Da nun ab lateiniſchen Verben im
Paſſſvo alle Perſonen im Har und Plural . baben ,
ſo wird das in dem Satze daß ſtehende Subject —
das Subject dieſer und es kann daher
nichts

115
ein Infiniti gen , deſſen etwani⸗

ges Prädicat ſic60
e

aſſivs bezieht ,
und dah. r 5 5 Daher ſagt
man , daß dieſe V ninatib mit dem
Infinitib bey ſte einen Accuſativ
mit dem Infinitiv .

Beyſpiele : Man glaubt , ( es wird geglaubt, )
daß ich dieſem gefolgt wäre , 3 % hunc seqοuνννẽ
esse putor . Man glau hk⸗, wäreſt , en .
putahis . Man gl EUr wäre , Fpi -
ch,ỹ,uäs . pulatur . KRan glaubt , daß wir . wären ,
noοs hͥund sequuti esse pul Man gla ubt , daß

P

aß

—
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ibr . . wäret , oos . putamini . Man glaubt , daß
die Epicuräer . wären , Epĩicuraci . pntantur .

Ebendaſſelbe gilt von allen andern Pafſtven „ welche 458 .alle Perſonen haben , ſelbſt im Deutſchen , wenn ſie
durch man oder die dritte neutrale Perſon überſetzt

rden ; z. B. Ich werdeigefunden , man findet ,
ich ; es wird gefunden , daß ich , reperior , in⸗

venior . Ich werde beſchuldigt , man beſchuldigt
mich , daß ich , arguor . Auf dieſe und alle ähr
Verben folgt der Infinitiv , und deſſen Prädicat im
Nominatib ; z. B. Man wird finden , daß die
Götter von der Erde in den Himmel gewan⸗
dert ſind , Dü a terra in coelum profecti esse repe -rientur . Man beſchuldigt uns , daß wir die er⸗
ſten Urheber dieſes Anſchlags geweſen wären ,
nos primi hujus consilii auctores fulisg- argub,nur .

So iſt es vorzüglich bey dem Paſſivo bideri ſchei⸗ 459 .
nen . Wiewobl wir ſagen können : Ich ſcheine , du
ſcheinſt , er ſcheint u. ſ. w. , ſo ſagen wir eben ſo oft
dafür , es ſcheint , daß ( als ob ) ich , ( du , er )u. ſ . w.
Im Lateiniſchen aber iſt dieſes Verbum im Paſſtbo nur
Perſonalverbum , videor , oideris , oidetur u. f. w. z
es muß alſo immer in einer beſtimmten Perſon ſtehen ,
und das Subject muß aus dem folgenden zu ihm gezo⸗
gen werden , alſo : Es ſcheint , daß ich , oideor u. f. w.
worauf ebenfalls nur ein Infinitiv , und das Prädi⸗
cat im Nominativ folgen kann ; z. B. Es ſcheint ,
daß ( als ob ) ich frey bin , ego liber essè videor .
Es ſcheint , daß wir frey ſind , nos liheri esse vicle⸗
mür . Es ſcheint mir , daß die Menſchen zur Ge —
rechtigkeit geboren ſind , Romines ad jastitiam na -
ti esse milli oidenlur . Hieraus folgt , dat es
ſcheint , als ob wir diefen Irrthun unwiſſend
eingeſogen hätten , ex quo efſicitur , ut hunc er -
rorem inscii suxisse videamum . Es hat mir geſchie⸗
nen , daß ( als ob ) du dieſes ungern gethan hät ,
teſt , hoc invtus fecisse mihi oisus 45.

Selbſt ſogar in den einzelnen eingeſchobenen Sätzen ,
z. B. wie es ſcheint , muß , wenn auch 1“ ſiehen bleibt ,
diejenige Perſon des Verbi geſetzt werden , von welcher
im dazu gehörigen Satze geredet wird ; z. B. Wie es
ſcheint , urtheilſt du nicht richtig , ut videris ,
non recte judicas . Daher die Abkürzung non recte
judicarè videris .

12) Ueber das deutſche von bey Verbis sentiendi 400 .
und dicencki .

Bey den Verbis zentiendi und dicendi haben wir
im Deutſchen ſehr oft die Gewohnheit das Subject oder
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des 4 71 5 mit daß zweymal an⸗
ſition von , und hernach

nellee auf jenes ſtantiv oder Pronomen ,
ches bey bon ſteht , hinweiſ h Pronomenz ; z. B.

Wir wiſſen vom Socra 5 daß er ( Socr . ) ſanftmü—

thig geweſen ſey. Wir wiſſen vom Socrates , daß

ih m ( dem Socr . ) eine bähläche Geſtalk 5 eweſen ſev.
Du ſagſt von mir , daß mir dieſes nicht gefiele . — So
auch in Fafii

ven Redensarten : Man glaubt von mir

daß ich di e8,3gethan hätte . — Einen ſolchen Ueberflu 6
der Rede lieben die Lateiner nicht , ſondern ziehen beyde
Sätze zuſammen . Dabßer heißen jeneBe eiſpiele:

: scimus
Focratem kuissèe cleme imus Socrati defor -

mem kluisse ſigura errare dicis . Mihi hoo

non placere dicis . se putor , oder aetiv ſch

R4 hoc 5 pII ſolche rley 1 n können

Aber bey
Fülle der Ride
hen . Auch 80 muß ronomen welcher

guaue, quod ) in ei en in den nächſten &
daß

g6309 .4 werd 2 ͤ

( denen ) , w
er ( ſie ) 33—*

i

habemus , quem
esse
nicht gewußt b
eum , quem

il

Manne haf

—

na
welchem ich

wäre ereperi
Von n3* Preo

er ſagte , datz
hi sunt Meihines rlibi

ſchätzen diejenigen, v0 n welchen wir

glat üben , daß in ihnen dieſe Tugenden wären ,
aestim amus eos , in uibus EaS virtutes esse remur .

Jedoch kann auch im Deutſchen das Wort welcher
ſchon in den Caſus geſetzt werden, we lcher nothwendig iſt ,

aber
i

chſten Satze mit daß muß ein hinweiſendes
Pronoi nen ſtehen , welches imLate iniſchen ausbleeiben imuß;
z. B. Er hielt ſich bey denen auf , welche er

wußte , daß ſie ſeine 72 ufne Iürenz erat apud

eo8s, quos sibi amicos esse sciebat . So beſonders in

Frag - und Aus 3 Welche Trauer ha—
ben wir gehört , daß geweſen ſey , quantum Iuc -

tum fuisse SSpiN

662 . 13) Abkürzung und Verbindung zweyer Sätze in
einen

Eingeſckobene Sätze , z. B. Wie ich glaube , wie du

22
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22＋
=
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ſagſt , wie es ſcheint ; ferner Redensarten , B
Nach meiner Meinung , nach der Erzählung Al⸗
ler , und ſelbſt Adverbien , z. B. bekanntlich —kön⸗
nen abgekurzt und regierende Verben der mik ihnen ver —
bundenen Sätze werden , indem dieſe Verben einen Sat
mit daß bilden , und indem man anſſatt : Wie ich glau⸗

be u . ſ. w. ſagt : Ich glaube , du ſagſt , es ſcheint ,
ich meine , Alle erzählen , es iſt bekannt . So
behandle man alle ähnliche Beyſpiele ; z. B. Wie ich
hoffe , wirſt du bald nach Haufe 9du wirſt , wie ich hoffe , bald nach Hauſe gehen ,d. h. ich hoffe , daß du . „ spero te moxæ domum
venturum . Die Zeit iſt gekommen , wie du ſiehſt ,
tempus venisse bides . Dieſes heißt , wie die Stoi⸗
ker wollen , tugendhaft leben , u0 esse Stoici
volunt honeste vivere . Was ſind das für Dinge ,
welche du , wie du ſagſt , unternimmſt quaesunt ea, qude be dicis moliri . Der Brief des Bru⸗
tus war noch nicht angekomme welcher , wie
ich gewiß weiß , voll Furcht ſeyn wird , quas cer -
to scio plenas timoris fore . Du ſchöpfeſt großen
Vortheil von den edelſten Studien , mit denen
du dich , wie ichweiß , immer b i
quibus te semper 80 , S̈cSéVersatunmn .
zählung des Botenpflegſt du bi
ſehr beküm mert zu ſeyn , tabel
interdum sollicitum solere esse ve
war , deſſen erinnere ich mich, vor mehreren
Jahren bey deinem Oheim , memint me adesse an⸗
te plures annos avunculo tuo . Ich wage es nicht ,
ſetzte er hinzu , gegen diefes Gefetz zu han⸗deln , addebat ' se contra hanc legem kacere non au -
dere . War jener nach deiner Meinung be⸗
kümmert in ſeiner Seeler num mMum cenbes an⸗
xio animo fuisse ? Welche Hoffnung haſt du
nach deiner Meinung ? quam spem tibi esse pu -tas ? Die Gallier ſind bekanntlich zuerſtüber die Alpen gegangen , Callos primos Alpestransisse constat . Plato durchwanderte , wie

sweilen allzu⸗
rius /% narravit

mentius . Ich

man glaubt , Aegypten , Dato Aegyptum pera⸗9 9 S87 5grasse putatur , oder Platonem Aegyptùum peragrasse
Putunt .

Sätze mit daß werden auch durch Gerundien ,
Verbaladjectiven und Participien überſetzt .

Schon oben K 396 bey den Gerundien und 9 410
bey dem Ver bal adjectiv iſt angegeben worden , daßdie Conjunction daß in gewiſſen Fällen auch durch ein
Gerundium oder Verbaladjecktib ausgedrückt

431

463 .
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werden könne . Dort ſind auch Beyſpiele davon gegeben
worden . Eben ſo laſſen ſich ſolche Sätze auch bisweilen

10 durch Participien überſetzen . Davon mehr im Ab⸗

ſchnitte über die Participien § 416 .

0 Hier ſtehe nur das Sine , daß bey den Verben audire

und biclére anſtatt der Infinitiven im Präſens das

WN Participium ſtehen kann ; z. B. Ich ſah den

4 Cato in der Bibliothek des Lucullus ſitzen ,

410 Fidi Catonem in bibliotheca Luculli sedentem ( für

ſedere ) . Ich hörte den alten Cato in dieſer
Verſammlung vom Alter reden , in hoc con -

ventu Catonem senem dée senectute Ioquentem ( für

Ioqui ) audivi .

464 , 15) Stellung des Accuſativs mit dem Infinitib⸗

Sowie abhängige Sätze und Caſus ſehr oft bor dasje⸗

nige geſetzt werden , von welchem ſie abhängen ; z. B—

0 ubi sis , nescio , ſtatt nescio , ubi sis : ſo ſetzen auch die

Alten ſehr oft das Verbum , welches einen Accuſa⸗
tib mit dem Infinitiv regiert , nach demſelben ,
weil er entweder deſſen umſchriebenes Subject oder Ob⸗
ject iſt ; z. B. Ich glaube , daß in dieſen Vor⸗

ſchriften eine gewiſſe Kraft und ein Nutzen

liege , ego in his praeceptis vim et utilitatem quan -

dam essé arbktyor . Jener ſcheint mir von Mu⸗

tina entflohen zu ſeyn , ille mihi kugisse a Mlu-

tina bidetur . Ich wußte nicht , daß Hirtius um⸗

4 gekommen wäre , Ilirtium perisse nesciebam . Aber

oft ſchieben auch die Alten das Verbum in den Satz

0 ein , und ſetzen es dann gewöhnlich dicht hinter den

Accuſativ , oder vor denſelben ; z. B. Ich wünſche ,

daß ich nicht für einen Lügner gehalten werde ,

ego meé cupio non mendacem putari . Du ſiehſſ ein ,

daß du geirrt habeſt , te intelligis errasse . Dieſe
geſtehen , daß ſie um des Vergnügens willen

nicht einmal eine Hand umwenden würden , hi

ge fatentur ne manum quidem versuros . Gegen

den , den ich hoffe Genüge geleiſtet zu haben ,

contra eum , cui spero me satisfecisse .

Noch einige Beyſpiele zur Uebung ,

in Beziehung auf § 442 — 464 .

Ich hoffe dieſes Buch in kurzer Zeit zu vollen⸗

den . Da es wahr iſt , daß alles Entſtandene unter⸗

geht , ſo muß ? auch dieſer Körper untergehen . Da

die Tugend Freundſchaft verurſacht ? , ſo muß Liebe

daraus entſtehen “, wenn ſich dieſes ereignet ' . Alexan⸗

der befahl “ die Geſandten des Darius in ſeinem La⸗
1 ger
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Menſchen ein Gut ſey , und daß die Menſchen weit

glücklicher leben werden , als jetzt . Wenn es dir ſcheint ,

als ob ich thbricht wäre , weil ' ich hoffe , ſo wiſſe , daß

du ſelbſt mir viele Hoffnungen gemachte , und mich

aufgemuntert haſt , nicht daran zu zweifeln , daß die

künftigen Zeiten beſſer ſeyn würden . Ich werde für

Alles eifrigſt ? ſorgen , wovon ich einſehen werde , daß

es dir nützlichs ſeh . Niemand kann daran zweifeln ,

daß der Staat von Athen mehrere Künſte zur Voll⸗

kommenheit “ gebracht hat ; und ſo wie vom Polyclet

geſagt wird , er habe die Toreutik ! “ zur Vollkommen⸗

heit gebracht ; ſo iſt es gewiß , daß zu ebenderſelben

Zeit Sophocles die Poeſie vervollkommnet *1 habe . Es

ſcheint , als ob die Grazien ſelbſt die Rede des Keno⸗
phon gebildet “? hätten . Es kann Niemanden zweifel⸗

haft ſeyn , daß des Piſiſtratus Regierung für Athen

ſehr heilſam *s war ; denn weit entfernt , daß er gegen

ſeine Mitbürger tyranniſchb “ war ! n5 , ſagten dieſe viel⸗

mehr nachher , daß unter ihm eine Art “ “ von golde⸗

nem Zeitalter geweſen wäre . Nicht mit Unrecht ! “ 7 ſagt

man vom Julius Cäſar , daß er ein Anhänger *s der

Catilinariſchen Verſchwörung geweſen wäre . Die größ⸗

ten n? Männer des Staates der Athenienſer , welche

namentlich ? “ zu nennen nicht nöthig iſt , haben ihren

Staat gegen die Thorheit 2* des Volks oft vertheidigt .
conssqui .

2 alacriter . praecedére .
4 adoriri .

qui . concitare . ꝰ studiose . pertinere ad . ꝰ con -

summare . 10 toreutice . perfieẽre .
2⁊fingère . sa -

luber . 14 gravis . 1àexsistére . 46 quidam . 17 falso .

1ssocius . 1“
superus .

20 nominatim . 2 temeritas .

3 ) Von dem Laube ! des Lorbeerbaums wird ge⸗

leugnet , daß es vom Blitze berührt werde . Ariſtoteles

erzählt von einigen kleinen Thieren , daß ſie nur ei⸗

nen Tag lebten ; und dergleichen ? giebt es wirklich “ ,
wie ? die Naturgeſchichte beſtätigt . Die Geſchichtſchrei⸗
ber ſagen mit Recht vom Numa Pompilius und Ser⸗

vius Tullius , daß ihnen Rom viele treffliche “ Einrich⸗

tungen verdanke ? . Wir wiſſen von Philipp , König

von Macedonien , daß er durch Thaten und Ruhm von

ſeinem Sohne Alexander übertroffen worden ſey . Ein

gewif
zuerſt
elaſt

iſt, d

am l

gen

7%90füt We
alaub
qaube,
O.Deulcal
wotden
hinter
gewiß
lion:
etheil
ſollen.
welche
mit de
ken ſa
Athem
Du ſi
Azürnt
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gewiſſer Cynegirus hielts , wie ? die Geſchichte ſagtr “ ,
zuerſt mit den Händen , hernach mit den Zähnen ein
belaſtetes * Schiff der Perſer zurlick. Wenn es wahr
iſt , daß die Seelen aller “ 2 wahrhaft r3 Edlen im Tode
am leichteſten aus den Banden des Körpers herausflie⸗
gen 1 , von wem glauben wir , daß ihm der Flug 1=

zu den Göttern leichter geweſen ſey , als dem Scipio ?
Bey dem ſtärkſtenn “ Platzregen kam ich geſtern nach
Capua , wie mir befohlen worden war ; denn von den
Conſuln war uns der Befehlk ? ertheilt worden dorthin
zu kommen . Der Kaiſer Claudius ließns einem Ga⸗
ſte “? , von dem man glaubte , daß er den Tag 29 vor⸗
her einen goldenen Becher 2“ geſtohlen ?? hätte , am
folgenden Tage einen irdenen 23 Kelch 2 vorſetzen 23.
Einige , von welchen ich höre , daß ſie in Griechenland
für Weiſe gehalten worden ſind , haben , wie 2“

ich
glaube , manches “ Wunderbare behauptet s . Als dem
Deucalion und der Pyrrha vom Avollo geantwortet
worden war , daß ſie die Gebeine der großen Mutter
hinter ? ihren Rücken werfen ſollten , ſo waren ſie un⸗
gewiß ? , was Apollo riethes 1. Endlich ſagte Deuca⸗
lion : Sicherlich ? : wird uns von Apollo der Befehl
ertheilt , daß wir Steine hinter den Rücken werfen
ſollen . Am meiſten vermochte ? die alte Freundſchaft ,
welche , wiesà du wohl weißt , ich und mein Bruder
mit dem Cäſar hatten s . Wie man von einem Kran⸗
ken ſagt , daß er Hoffnung habe 3“ ſo lange s ? er noch
Athem ? “ hat , ſo habe ich nicht aufgehört ?? zu hoffen .
Du ſiehſt mich an 29 , und zwar , wie ar es ſcheint ,
erzürnt .

1frons . 2 bestiöla . is . 4vere . nach § 462 .
hene institütum . debére . Sretinére, ? nach §. 462 .
1rekerre , onüstüs . 53 quisgues : optimus .

evolare . “ cursus . 1çmagnus . 17 jubére . s ju -
bére . 19 conviva . 20pridie . Iscyphus . 22 gurripere .
253 fictilis . 24 calix . apponéres . gach § 462 .
27 quaedam . 28 placere . 29 post . pendére animis .
rsuadére . à certe . valéré . a non ignörare ,
3esse . 36EesSsE. 37 dum . 38 anima . 32 desistere .

adspicere . Ar ut .
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4 ) Wenn des Zuhbrers Luſt ! ermüdet iſt , ſo

muß ? der Redner verſprechen kürzer zu reden , als er

Willens à geweſen wäre . Niemals hat es mir geſchie⸗

nen , als ob du dich der Redekunſt ? ſo ergeben ! hät⸗

teſt , daß du das bürgerliche Recht verachteteſt . Cäſe

befahl die Brücke , welche bey Genf ? war , abzubrechens .
Divitiacus ſagte zum Cäſar , daß die Gemüther “ ganz

Galliens von ihm abgeneigt “ ? werden würden , wenn

er ſeinen Bruder allzu hart beſtraft hätte . Ich

glaube , daß ich nie dieſe Standhaftigkeit bereuen werde .

Nur allein Divitiacus konnte nicht bewegtn2 werden

zu ſchwören “s und ſeine Kinder als Geiſſel “ “ zu ge⸗

ben . Cäſar ſagte in der Verſammlungn ' , er würde

dadurch “ “ gar nicht bewegt , daß man ſage , die Sol⸗

daten würden ihm nicht aufs Wort “ ? gehorſam ns

ſeyn , und würden die Feldzeichen “ ? gegen den Feind

nicht tragen . Ich fürchte , daß du den wahren Weg

zum Ruhme nicht 2 kennſt, und daß du es für ruhm⸗

voll hältſtr , daß du allein mehr vermbgeſt ? 2 , als Alle .

Man glaubt , daß in Attica Humanität , Gelehrſamkeit ,
Religion , Früchte , Rechte und Geſetze entſtanden , und

in alle Länder verbreitet ?? worden wären . Die Stadt

Athen iſt ſo alt , daß man von ihr ſelbſt ſagt , ſie habe
ihre Bürger aus ſich erzeugt . Wenn Liebe gegen alle

Rechtſchaffene und Eifer für ? à den Staat verderblich ??

ſeyn ſollte , von wem glaubt ihr in der Zukunft “ ,

daß er ſo thöricht ?? ſeyn werde , daß er nicht glauben

ſollte , jener Weg des Lebens , von dem er vorher mein⸗

te 28 , er wäre 2“ ſchlüpfrig ?? , müßte dieſem ebenensn

und dauerhaften ? : vorgezogen werden ? Wer wun⸗
dert ſich , daß Catilina gegen das Vaterland ſtreitend

umgekommen ſey , von welchem Alle geglaubt haben ,

daß er zum Straßenraube geboren wäre ? Als dem
Sulla ein ſchlechter Dichter ein Gedicht über das rö—

miſche Volk übergebens ?“ hatte , befahl er ihm eine

Belohnung zu geben , unter der Bedingung , daß er

nichts weiter s5 ſchreiben ſollte . Wies “ es uns ſcheint ,

urtheilen wir richtig . Alles was du mir von der Hoff⸗

nung geſchrieben haſt , iſt , wie es mir ſcheint , ſchwachs7 .
studium . 2 defatigatus . 3 commodum esse . àapa -

ratus . ars oratoria . édare . 7 Geneva . ùrescindére .

bric

jicere



animus . DNavertére , nach § 443 . 1 gravius . * ad -J
133

jurare .
14 obses . ; consilium . * “ ea re .

s audiens . 19 signum . 9 ignörare . 21 du -

posse . 29 distribusre . 24 in . 25 calamitas .
25 posthac . amens . 28 ducëre . 29

praeceps .
20 lu -

bricus . 3planus . 32 stabilis . 33 Iatrocinium . 34sub -
jicére . 35

postéa . 6ut . 37 infimus .

5) . Wenn jemand ſein eigener! Feind ? iſt , ſo
muß ; er das, was gut iſt , für böſe halten . Scheint
es , daß wir Alle ſo kleinlich geſinnt ſind , daß wir
glauben , Alles werde mit uns zugleich ſteibens Die
Naſe iſt ſo geſtellt ' , daß es ſcheint , als ob ſie gleich⸗
ſam wie ? eine Mauer dazwiſchen geſetzt ? wäre . In
welcher Nacht der Tempel der Epheſiſchen Dianga ab⸗
branntes , in eben dieſer wurde bekanntiich ? Alexander

geboren . Jene Menſchen ſchienen ſich eines ſo mil⸗
den ! “ Giftes zu bedienen , daß es ſchien , als ob wir

ohne Schmerz untergehen önges Ich hatte die Sa⸗
che lieber mit Stillſchweigen übergehen wollen ; aber ich
fürchte , es möchte nicht erlaubt ſeyn . Weit entfernt ,
daß dieſe Grundſätzen ? die menſchliche Natur ins Lichtr ?
ſetzen ,

5
ſie vielmehr die ganze Lehren “

mit Erdie 73 „ und leerenr Meinungen 17 . Ich
habe befohlen dir dieſen Brief wieder zu bringen. Wir

hoffen , daß du dich in dieſer Kunſt auszeichnen ns wer⸗

deſt . Wer gut herrſcht , muß 19 irgend einmalgehorcht
haben . Ich wußte wohl ? “ daß dieſe meine Arbeit

mancherley Vorwürfen 2t
ausgeſetzt ? ? ſeyn würde . Ich

glaube , daß wir für Feinde des Vaterlandes werden
gehalten werden 23. Tiribazus berief 24 den Conon zu
ſich , vorgebend ? ? , als ob er ihn wegen einer wichti⸗

gen
? An gelegenheit ? ? an den König ſchicken wollte .

Es ſcheint , daß wir würden geruhet 28 haben , wenn
wir nicht gereizt ? “ worden wären . Wenn man von
uns denkend wird , daß wir Klugheit und Gerechtig⸗
keit verbunden erlangts “ hätten , ſo wird man uns
Glauben ⸗

beymeſſen , 3 . Es ſcheint mir , als ob ihr
das thätet , was unruhige Bürger zu thun pflegen ,
wenn ſie einige berühmte Poefahr anführens ? , von
welchen ſie ſagen , daß ſie Volksfreunde s “ geweſen wä⸗

Rection der Verben . Conjunction daß . 432
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ren . Wird wohl geleugnet werden , daß Appius Cäcus

den haͤßlichen ?? Frieden durch die Kraft der Beredt⸗

ſamkeit zernichtet ' s habe ? Man glaubt , daß wir ohne

Urſache der Meinung des Epicur gefolgt wären . Ver⸗

heimliche ?? es , daß du das vertheidigen würdeſt , wo⸗

von man glaubt , daß du es vertheidigen würdeſt . Man

muß 40 glauben , daß wir durch die geſunde
à * Vernunft

mit den Göttern in Verbindung 42 geſetzt worden ſind.
1 ipse .

2 inimicus , als Adject . 3necesse esse . par -

vus animus . 5locatus . 5quasi . ' interjectus . 8defla -

grare . constare . ( nach § 462 ) . lenis . praécep -

rum . 12 illustrare . 13 offuscare . 14 doctrina . * f55

mentum . 16 inänis . 77 opinatio . 8Excellére . 1ꝰne -

cesse esse . 20 non esse nescius . reprehensio . zin -

currére in ( nach § 443 ) . 28 judicare ( auch nach § 443N .

24 advocare . 25 simitlare . 2“
magnus .

2“res .
25 qui -

escére . 29 lacesssre . 0 existimare . adipisci .
32 fides . 33 habére . 2 seditiosus . 35 proferre . po -

puläris . deformis . 8 dirimére . 3 dissimülare .

40 putare , Verbaladject . 4trectus . 42 conciliare .
4

1
6) Von Natur geſchieht es , wie ! man leicht

einſieht , daß die Kinder von den Eltern geliebt werden .

Die größten Tugenden müſſen ? darnieder ? liegen ,

wenn das Vergnügen die Oberhand ? hat . Was glau⸗

ben wir von Eäſar , daß er gethan hätte , wenn er ge⸗

ahndet hätte , daß er in der ie des Pompejus vor

deſſen Bildniſſes ſo daliegen ? wi ß keiner ſeiner

Freunde hinzuträtes ?? Wir hoffen im Monat Januar

zu Hauſe zu ſeyn . Von den Fabeln des Terenz glaub⸗
Schönheit ? der Reden ?·1en wegen der Se

hrieben . Du m ich ſelbſt lie⸗

wenn w Freunde ſeyn
12 in die immerwähren⸗

der muß rn“ immer
Ich hoffe, den

te man , ſie wür

vom Lälius geſch

ben , nicht das Meinige ,
wollen . Wer ein Mißtrauen
de 1 Dauer ſeiner Güter ſetzt ,

fürchten , daß er ſie einmal ? “ ? i

Ruhm der Redlichkeit “ « erhalten “7 zu haben . Dieſer

Tag ſchien mir ſo herrlich !“s zu ſeyn , daß es mir vor⸗

kam ( ſchien ) , als ob ich einen Schein n? der gleichſam

wieder auflebenden9 Republik ſähe . Epaminondas

ließ 21 ſich dann erſt die Lanzenſpitze 2 ausreißen 8

achde
tet?“

er ſeit
fehlte
Weit

derlag
dogege
btannt
Hehten
denT

es de⸗
finden,
den,

9

den 0e
Rände



nachdem man ihm geſagt hatte , daß ſein Schild geret⸗
tetà wäre . Der König Philipp war in Gefahr , daß
er ſein Leben verlor ; denn zur Erde 2? niedergeſtürzt ,
fehlte 28 nicht viel , daß er liegend überwältigt ?“ wurde .
Weit entfernt , daß unſere Soldaten durch dieſe Nie —

derlage
2s in Verwirrung ? “ geſetzt wurden , wurden ſie

dagegen noch mehr angereizt ?? und von Zorn ent⸗
brannts 1 . Ich fürchte , ich möchte deine Arbeit ver⸗

mehren , indem ich ſie zu verringern ?? wünſchte . Von

den Tyndariden ſagtss man , daß ſie Boten des Sie⸗

ges des römiſchen Volkes geweſen wären . Man wird

finden , daß ſelbſt jene , welche für Götter gehalten wer⸗

den , von den Menſchen zum Himmel geſtiegen
“ ſind .

Ich möchte hören , warum du mit dem unzufriedens ?
biſt , von dem ich glaube , daß er allein ?' die Wahr⸗
heit geſehen habe . Hannibal ſchickte zehn gefangene
Römer nach Rom , die ſich durch einen Eidſchwurs ?

verbindlich gemacht hatten wieder zurückzukehren , wenn

ſie wegen s der Auslöſungs ? der Gefangenen nichts

erlangt
à9 hätten . Meinem Sohne , welcher dir , wor⸗

über 21 ich mich freue , theuer iſt , werd ' ich ein großes ?
Erbgut 4s hinterlaſſen , das Andenken meines Namens .

rnach § 462 . 2 nécesse éesse . jacëre . à dominari .

5divinare . ésimulàcrum . ? jacère . accedére . ꝰ ele -

gantia . 10 sermo . IK
oportére .

12 diffidèrè . I3 perpe -
tuitas . 14 necesse esse . 1 aliquando . I “ integritas .
17 conssqui . *s pulcher . 1ꝰ species . 20 reviviscens .
21 jubère .22spicülum . 23 evellére . 2

àasalvus . prae -

ceps datus . abesse . 27 opprimere . 2 clades . 2
per -

türbare . 30incitare . 1 accendère . 32 minuᷣre . per -
Uibére . 34 proficisci . non probare . unus . ju -

rejurando adstrictus , der ſich . . gemacht hat . 8de .
9 redimére . 40 impetrare . 41 nach § 462 . 4 : amplus .
43 patrimonium .

Von der Oratio oder der erzaͤhlenden
ede .

Rection der Verben . Conjunction daß . 459

Worte , Lehren und Meinungen eines Andern wer⸗ 465 .

den entweder ſo vorgetragen , daß nichts an ihnen
geändert wird , oder ſo , daß man ſie von dem Verbo
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dicendi , welches einen Sprechenden redend einführt ,

abhängig macht , wodurch die Rede den Ton der Er⸗

10 zählung erhält .
Die unabgeänderte Rede , welche unabhän⸗

36 gig vom Verbo dicendi iſt , nennt man die Oratio

recta ; z. B. Cicero ſagte : Damals wurden alle

Rechte durch den Frevel verruchter Bürger ge⸗
II ſchändet ; meine Hausgötter wurden geäng⸗

ſtigt . Ueberſchaut in eurer Seele , welcher

Ausgang der Dinge erfolgt iſt . Die , welche
die Häupter ddieſer Verbrechen waren , habe n
ihre verdiente Strafe gebü wir
des Sprechenden eigene Worte unverändert .

Die veränderte und vom Verbo dicendi ab⸗

hängig gemachte Rede nennt man die Orat io obli -

qua ; z. B. Cicero ſagte , daß damals alle Rech⸗
5 te durch den Fre 935

verruchter Bürger geſchän⸗
det , ſeine ter geängſtigt worden wä⸗

9 ren . Sie möchten Kſollte n ) in ihrer Seele

überſchauen , welcher Ausgang der Nings er⸗

folgt wäre . Die , welche die Häupter di

Verbrechen geweſen wären , hatten ihre ver
diente Strafe gebüßt er hören wir den Spre⸗
chenden nicht mit ſeinen eigenen Worten , ſondern

0 ein Anderer erzählt * 8 in ſeinem Namen .

466. Man ſieht hie Oratio obliqua ,
ſie mag groß oder klein ſeyn , nie als eine fortgeh
de, von einem Verbo dicendi abhängig
und daß ſelbſt ein einzelner Satz , der von einem
dicendi abhähängt , oratio ohliqua ſey , welche
wir durch die Conjunetion danß von einem Verbo ab⸗

hän ig machen ; z. B ro ſagte⸗ daß Catilina
in Feind des V

Catilina iſt ein Fein Vaterlandes .
e haben wir im Deüt⸗

oft den erſten
re Haupt⸗

In einer fortgehenden
9

ſchen die Gew

Hauptſatz mit daß
ſätze blos durch den 6
Rede d es beweiſt ; z. B. Sie möchten in ih⸗

ver Seele überſchauen . hätten ge⸗

Uhſte
gheich
Vord

helches
henen

420 1
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büßt . Ja oft ſchon der erſte Hauptſatz wird ohne
daß blos im Conjunct iv vorgetragen .

Man unterſcheide in einer ſolchen Rede die Haupt⸗
ſätze von den Nebenſätzen , um ſo mehr , weil im
Deutſchen in beyderley Sätzen nur der Eonjunctiv
der einzige Modus iſt .

1. Hauptfaͤtze .

Hauptſätze ſind diejenigen , welche die Haupt⸗
Pedanken enthalten . Sie haben entweder gar keine

Conjunction vor ſich , oder keine ſolche , welche einen

Vorderſatz bildet . Daher bilden die Conjunctionen
denn , daher , deßwegen , alſo und ähnliche —

Hauptſätze . Die Conjunctionen aber und ſondern
bilden entweder Hauptſätze , wenn ſie Hauptſätze
fortſetzen ; z. B. Er hätte dieſes zwar gehört ,
aber er traue der Sage nicht ; oder ſie bilden

Zwiſchenſätze , wenn ſie Vorderſätze fortſetzen ;
z. B. da der Körper ſterblich , aber der Geiſt
unſterblich wäre . Auch bilden die Partikeln ob⸗

gleich und wiewohl ( Gumανοu ] , etsi ) nicht immer

Vorderſätze , ſondern auch Hauptſätze .
Die Hauptſätze enthalten entweder ein Ereigniß ,

welches geſchieht , geſchehen iſt , oder erſt geſche⸗
hen wird ; oder ſie enthalten einen Befehl ; z. B.
Cicero ſagte : damals wären alle Rechte geſchän⸗
det worden . Sie ſollten überſchauen . Hier
enthält der erſte Satz ein Ereigniß , der zweyte einen

Befehl .
Da nun nach den Verbis dicendi ( nach 9 417 .

420 und 426 ) Befehlsſätze durch ut , und im ver⸗
neinenden Falle ( Verbote ) durch ne ausgedrückt
werden : dagegen erzählte Ereigniſſe durch den
Accuſativ mit dem Infinitiv ; ſo muß hierauf in
der Oratio obliqua beſonders Rückſicht genommen
werden . Daher heißen die eben erwähnten Worte Ci⸗
cero ' s : Cicero dixit ohiͥ tum jura pollutò esse .

Circumshicerent animo . So hängt Alles von dem
Gedanken der Sätze ab , ob ut ( ne ) , oder der Abeu⸗
ſativ mit dem Infinitiv geſetzt werden müſſe .

441
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Befehlſätze werden zwar durch u“ ausgedrückt ;
aber dieſe Conjunction ſetzt man höchſtens nur dann ,
wenn ein ſolcher Satz der erſte in einer Rede iſt .
Wenn aber ein ſolcher einem Satze der andern erzäh —
lenden Art mit dem Accuſativ und dem Infinitiv folgt ,

ſo wird “ /ausgelaſſen , und nur durch den Conjunc —
tiv angedeutet ; das verbietende ne aber kann nicht
ausbleiben ; z. B. Die Geſandten meldeten dem Sena⸗

te , in ihrem Gebiete hätten die Aequer ihr
Lager aufgeſchlagen und plünderten ihr Ge⸗
biet . Die Römer möchten kommen und ihnen
Hülfe leiſten ! legati senatui nuntiant in agro suj ,

Aequos cdstra posuisSsα ] , et ſines suos depopulari
Cerzählen d) . Romani venuent sibique auwilium

Jerrent ( befehlend ) .
Das Verbum dicendi ; welches die Rede ein⸗

führt , iſt bisweilen von der Art , daß es nur eine der

beyden Arten von Sätzen zuzulaſſen ſcheint ; z. B.
nunlitne melden , nur Erzählungsſätze , aber pe⸗
tꝭre, ; ordré bitten , nur Befehlſätze . Aber ſehr
oft wechſelt der Redner mit ſeinen Gedanken , und nur

um des erſten Satzes willen iſt ein ſolches beſtimmtes ,
mehr eingeſchränktes Verbum gewählt . Man denke ſich
alſo beh veränderter Rede ein für den Satz nothwen⸗
diges dazu , z. B. dlicens oder ohns .

2. Nebenſaͤtze .

Nebenſätze ſind alle die , welche durch ſolche
Conjunctionen , welche Vorderſätze angeben ; z. B.

da , weil , wenn , nachdem u. dgl . und durch das

Pronomen welcher gebildet werden . Die , welche
durch Conjunctionen gebildet werden , ſtehen mit
einem Hauptſatze in Verbindung , und gehen entweder
demſelben voran , als Vorderſätze , oder ſtehen hinter
demſelben als Beyſätze , oder ſind auch wohl demſel⸗
ben eingeſchoben , als Zwiſchenfätze .

In dieſen Nebenſätzen herrſcht durchaus nur der

Conjunctiv , wie im Deutſchen , und die Conjunctio⸗
nen haben daher hier keinen Einfluß auf den Modus ,
weil die Rede durchaus erzählend iſt .
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Die Tempora , die ſich in den Nebenſätzen
und ſelbſt in den Hauptſätzen , welche Befehl enthal⸗
ten , finden , hängen von dem Verbo dicendi ab ,
welches die ganze Rede regiert . Die Lehre von der

Folge der Zeiten muß alſo hier entſcheiden, ob ein

Präſens oder ein Imperfect um , ein Perfectum ,
oder ein Plusquamperfectum geſetzt werden müſſe .

Wenn das Verbum dicendi im Präſens oder

Futurum ſteht , ſo ſind die in der Rede herrſchenden
Tempora das Präſens , das Perfectum und das

je nachdem das eine oder das andere noth⸗
wendig iſt . Das rfectum vertritt hier auch die
Stelle eines Futuri exacti . Wenn aber das Prä⸗
ſens des Verbi dicendi ein hi ſtoriſches Präſens
iſt , z. B . nuntiant für nuntianunt , ſo ſteht in der

darauf folgenden Rede meiſtens Ein Imperfect um
anſtatt des Präſens , und ein Plusquamperfec⸗
tum anſtatt des Daher wechſeln auch oft

beyde mit einand —Einige Beyſpiele : Epicur

ſagt , unter all en Dingen , welche die Weis⸗

heit zu einem glür klichen Le en bereitet hät⸗

te , wäre nichts größeres , als die Freundſchaft,
Epicũrus dioit , omnium rerum , quas ad beate viven -
dum sapientia coαοαοαναe,eit , nihil esse majus ami -

citia . Epicur lehrt , jedes Geſchöpf , ſobald es

worden 8 ſtrebe nach Verggnügen ,
und entferne von ſich den Schmerz ,f ſoviel eSs
kan ne , Epicuirus 4005et, omne animal ,

Aml atque
natum Sit „voluptatem appetére , et dolorem , quan -
tum Bosott, a se repellére . Lifcus ſagte , er

zweifle nicht , daß die Römer , wenn ſie die

tier beſiegt haben würden ( Futur . exact . ) ,
den Aeduern die Freyheit nehmen würden ,
Eisn6sproponit , se non dubitare , quin , si Helvetios

superd —
erinl Romani , Aeduis libertatem sint erep -

turi . Die Gallier ſchicken an den Craſſus Ge⸗

ſan 961 ( welche ſagen ſollten ) , er möchte ihnen 55
Geißeln wieder zurückſchicken , wenn er die

Seinigen wieder wollte , Galli 83
tos ad Crassum mittunl , si velittsuos recipère , ob⸗
sides sibi remitid ' . Fabius ſchrieb dem Mar⸗

445
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cellus , er möchte entweder ſelbſt kommen ,
oder , wenn ihn Nola zurückhielte , den Grac⸗

chus zu ihm ſchicken , Fabius Marcello scribit , vel

ipse veniret ( venict ) , vel , si eum Nola benerel ( te -
neat ) , Gracchum ad se mittéret ( mittat ) .

Nach einem hiſtoriſchen Präſens , welches Er⸗

eigniſſe erzählend vorträgt , gewöhne man ſich an das

Im perfectum und Plusquamperfectum , deren

ſich auch die Alten am meiſten bedienen . Dagegen ,
wenn Lehren , Meinungen und allgemeine
Grundſätze angegeben werden , ſo laſſe man auf das

Präſens nur das Präſens und das Perfectum
folgen .

Wenn aber das Verbum dicendi im Imper⸗
fecto , Perfecto oder Plusquamperfecto ſteht ,
ſo ſind die in der Rede herrſchenden Tempora , der Folge
der Zeiten gemäß , das Im derfectum , das Plus⸗
quamperfectum , und das Imperfectum der peri⸗
phraſtiſchen Conjugation ( umdie Zukunft zu be⸗

zeichnend , Das Plusquamperfect um vertritt auch
die Stelle des Futur . exact . Man erinnere ſich
aber , damit man nicht das Imperfectum und Plus⸗
quamperfectum verwechſele , wann das eine , und
wann das andere geſetzt werde , indem wir Deutſche
oft das letztere ſetzen , wo es der Lateiner nicht kann .
Die Conjunctionen quum Kaa nd dum , beyde in
der Bedeutung während , nnen wenigſtens kein

Plusquamperfectum 5 ſich ſondern nur
ein Imperfectum . — Einige Scipio
ſagte , große Uneinigkeiten entſtänden mei⸗

ſtens , wenn man von ſeinen Freunden etwas
fordere , was nicht rechten wäre , Scipio dixit , ma -

gna dissidia nasci plerume quę, quum aliquid ab ami -

5 quod rectum non esseH poStularetur . Die Se —
atoren machten bekannt , es ſollte keiner

900 Quinctius zum Conſul machen ; wenn ihn
iemand dazu gem acht haben ürde ( Futur . exact . ) ,
ſo würden ſie auf dieſe Stimme nicht achten ,
Senatores edixernt , ne quis Quincti um consulem

oisset , se id suffragium non ob⸗-
servaturos . Caligula rühmte ſich gegen die er⸗
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wachte Cäſonia , daß er große Thaten gethan
hätte , während ſie den Mittagsſchlaf gehal⸗
ten hätte , Caligüla gloriatus est expergefactae
Caesoniae , se magnas res gessisse , dum meridliaret

( nicht meridiasset ) . Segeſtes ſagte , daß er den
Arminius beym Varus , der damals über daßs
Heer geſetzt geweſen wäre , verklagt habe , se
Arminium apud Varum , qui tum exercitui prae -
sideret ( nicht pnaesedisset ) , reum fecisse . — Uebri⸗

gens ſetzen die Alten oft ein Präſens ſtatt des Im⸗
perfects , und ein Perfectum ſtatt des Plusguam⸗
perfectum , umes lebhaftet auszudrücken und anzu⸗
zeigen , daß etwas geſchehen müßte , oder hätte geſche⸗
hen müſſen .

Noch einige Bemerkungen .

) Fragen werden entweder unter die Haupt ſätze , oder
unter die Nebenſätze gerechnet .

Unter die Hauptſätze gehören diejenigen Fragen ,
welche man oratoriſche , d. h. redneriſche nennen
kann , die der feurige Redner aufwirft , ohne eine Ant⸗
wort haben zu wollen , weilser ſich ſelbſt in ſeiner See⸗
le eine denkt, und die alſo weniger Fragen , als fra⸗
gende Ausrüfe ſind , und die von ihm mit weniger
Lebhaftigkeit auch ohne ein Fragwort ausgedrückt ſeyn
könnten , entweder bejahend oder verneinend ; z.
B. Wer zweifelt daran ? ( Wer zweifle daran ? )
cui dubium esss ? Was nützt es ( Was nütze es )
den Hafen zu verſchließen ? quid actinére claudi
portum ? Warum kommen ſie ( kämen ſie ) nicht
ſelbſt ? cur illos non ipsos gvenire ? Für welchen
Sclaven ſind je ( wären je geweſen ) die Ket⸗
ten Strafe der Lüge geweſen ? cui servo um⸗
quam mendacii poenam vincula fuisse ? Würden
ſie nicht hoffen das Kapitolium erſteigen zu
können , nonne se speraturos Capitolium ascendere
posse ? Als erzählende Hauptſätze ſtehen ſie im Aceu⸗
ſativ mit dem Infinitiv .

Unter die Nebenfätze aber gehören die wahren
Fragen , auf welche der Sprecher Antwort erwartet .
Sie ſchließen ſich daher auch an das Verbum dicen di
an , und werden von ihm abhängig ; daher ſteht ihr
Verbum im Conjunctiv als Etwas den Redenden
noch ungewiſſes ; z. B. Die Senatoren befahlen ,
daß an das Volk der Vortrag geſchähe : Wollt ihr
und befehlt ihr ( ob ſie wollten und beföhlen ) ,

445
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daß der Krieg ſich anfange , oellentne , juberent -
ne. Der Conful befragte , die Fetialen : Soll

ihm ſelbſt , dem Könige Antiochus , der Krieg
angekündigt werden ( ob dem Könige Antio⸗
chus ſelbſt angekündigt werden ſolle ) , oder —
Consul ad Fetiales retulit , ipsinè regi Antiocho bel -
lum indicerètur , an —.

Wenn Fragen ſchon in der oratio recta abhän⸗
gige Fragen im Conjunctiv ſind , ſo bleiben ſie
auch darin .

479 . 2) Das Pronomen welcher ( qai ) bildet eigentlich Zwi —
ſchenſätze , wodurch ein vorausgehender Begriff ver⸗
vollffändigt werden ſoll , und die alſo keine für ſich be⸗

ſtehenden Sätze ſind ; allein wenn es für et ie , nam
hic ſteht , kann es auch Hauptſätze bilden , in denen
ein neuer für ſich beſtehender Satz liegt ; beſonders als⸗

dann , wann ſich qui , qude , quod nicht auf ein einzelnes
Wort des vorhergehenden Satzes , ſondern auf den gan⸗
zen Satz bezieht ; z. B. Es gäbe keine größere
Peſt , als die Geldbegierde und der Kampf um
Ruhm und Ehre , woraus ( denn hieraus ) oft
die größten Feindſchaften entſtanden wären ,
eο σο ) inimicitias maba saepe estitisse . Ihre
Stadt läge wie ein Bollwerk den Feinden im

Wege , bey welcher ( wie denn auch bey die ſer )
die königliche Flotte zweymal Schiffbruch ge —
litten hatte , apud quam oclasses . . fecisse . Indeſ —
ſen erwartet man in aͤhnlichen Stellen Cicero ' s eben die⸗
ſelbe Behandlung als Hauptſätze ; und dennoch ſtehen
ſie im Conjunctio , als relative Sätze behandelt . Ueber
manche Stelle ſind die Meinungen getheilt , zumal da
ſich mancher Satz eben ſowohl als Haupt , wie als
Nebenſatz darſtellen läßt .

478 . 3) Eben ſo , wie qui , quae , quod oft einen für ſich beſtehen⸗
den Hauptſatz bildet , ſo bilden auch die mit ihm ver⸗
wandten Conjunctionen quia , quippe ( wenn es kein qui
bey ſich hat ) und quamquam oft eigene für ſich be⸗
ſtehende Hauptſätze und vertreten die Stelle von nam ,
etenim und tamen ; z. B. Die Kampaner ſeyen ge⸗
gen Alles , was Römer heiße , erbitterter , als

ſonſt ein Volk . Darum halte er ſie in die Mau⸗
ern eingeſchloſſen , weil ( denn ) ſie , ſowie ſie
entſprungen wären , gleich wilden Thieren im
Lande umher ſtreiften , und Alles , was ihnen
in den Wurf komme , zerfleiſchten und nieder⸗
riſſen , Campanos esse nomini Romano jnkestiores ,

quam alium populum . Ideo se moenibus inclusos
tenere eos ; quia , si qui evasissent , aliqua , velut Fe-
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vas hestias per agros vagari , et laniars et trucidare ,
quodceumque obvium detur . Hier bezieht ſich quia
nicht auf icleo , ſonſt müßte der Conjunctiv ſtehen ,
ſondern der Satz weil u. ſ. w. giebt nur eine Erwei⸗
terung des erſten Hauptſatzes , und quia vertritt die Stelle
des nam und bildet ſo einen für ſich verſtändlichen Haupt ,
ſatz . Die Conjunction Juipne ohne das einen Grad ent⸗
baltende qui hat in dieſer Rede immer den Aceuſ . m.
d, Infinitiv , weil es immer nur einen Hauptſatz mit
einem andern verbindet ; z. B. Auch wären die Fun⸗
daner und Formianer nicht von ihnen aufge⸗
wiegelt worden ; denn ſie könnten mit ihrer
eigenen Macht zufrieden ſeyn , wenn ſie Luſt
zun Kriege hätten , quippe minime poenitere se
virium suarum , si bellum placeat .

Gleich merkwürdig iſt der Gebrauch der vergleichen⸗
den Partikel quemadmodum oder ut ( sicut ) mit dem
Accuſ . u. d. Infinitiv bey nachfolgendem ita oder
sic . Der letztere Satz mit ita oder sic fordert als wah⸗
rer Hauptſatz den Accuſ . mit d. Infinitiv , nicht
ſo der erſtere . Denn nur dann , wenn in beyden Säz⸗
zen nur von einem Subjecte geſprochen wird und
die beyden Handlangen der beyden Sätze nur in eine
Zeit fallen , ſo daß nur ausgedrückt werden ſoll ſo⸗
wohl —als auch ; nicht nur — ſondern auch ;
eines Theils — andern Theils ; zwar —indeſ⸗
ſen — ſo ſtehen auch beyde Sätze mit dem Accuſ . und
d. Infinitiv , weil dann auch der erſte als ein für
ſic ) beſtehender Hauptſatz hen wird ; z .B. So⸗
wie er das Bündniß f gebrochen anſehen
wür de , wenn ſie ihm nicht ausgeliefert wür⸗
de , ſo werde er ſie da n , wenn ſie ihm
ausgeliefert worden wäre , unverletzt zu den
Ihrigen zurückſchicken , quemadmodum , si non de -
datur , pro ruptose foedus habiturum , sic deditam
inviolatam ad suos remissurum . Wenn dagegen in
der Partikel wie ( quemalmodum , 10) nicht liegt ehen⸗
ſowohl mit nachfolgenden — als auch , ſondern auf
ebendieſelbe Weiſe wie , eben ſo wie , ſo wird
der Satz nur als ein zum andern gehöriger Nebenſatz
betrachtet und das Verbum in den Conjunctib ge⸗
ſetzt ; z. B. Sowie jener alſo von Neuem und
immer wieder das Volk anſpreche , ſo werde
er ihn von Neuem und immer wieder vor einen
Richter fordern , proinde , ut ille iterum ac sae -
pius prooocet , sio se iterum ac saepius judicem illi
kerre . — Jedoch auch dann , wenn es eine wahre Ver⸗
gleichung aus der Natur genommen iſt , ſo wird der
Satz als ein allgemeiner für ſich beſtehender Hauptſatz
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behandelt und durch den Accuſatibv mit dem Infi⸗
nitiv ausgedrückt ; z. B. Sowie einige wil de
Thiere niemals zahm würden , ſo wäre wild
und unberſöhnlich das Herz dieſes Mannes ,
ut Feras quasdam numquam mitescere , sic immitem et
implacabilem ejus viri animum esse .

Sehr gründlich und umſtändlich hat dieſe in § 476 —
478, gegebenen Regeln auseinander geſetzt G. Z. A.
Krüger im erſten Hefte ſeiner Unterſuchungen
aus dem Gebiete der lateiniſchen Sprachlehre
Braunſchw . 1820 . 8.

479 . ) Das Verbum inguam braucht Cicero faſt nur in der ge—
raden Rede , und das Verbum aio in der ungera —
den Rede . Daher muß bey der Umtauſchung der ge⸗
raden Rede in ungerade das Verbum inquam in aio
virändert werden , und bey Umtauſchung der ungera⸗
den in gerade das Verbum aio in inquam . Nur dann
kann aio in der geraden Rede ſtehen , wenn ut vor —
ausgeſetzt wird ; z. B. Plato ſagt , die Philoſophie
iſt nichts anders , als ein Geſchenk der Götter ,
philosophia , ut ait Plato , nihil est aliud , nisi do -
num deorum ; aber ohne ut müßte es heißen : Philoso -
phiam ait Plato nihil esse aliud , oder : Philosophia ,
inquit Plato , nihil est aliud .

180 . 5) Vocatibe können nur mit verändertem Caſus in die
übrige Rede eingeflochten werden ; z. B. Quiriten ,
ſetzt euch in jene Stimmung zurück , d. h. die
Quiriten ſollten ſich . . zurückſetzen , illos repeterent
animos Ouirites .

Interjectionen müſſen ganz wegbleiben ; aber Wör⸗
ter der Betheurung , z. B. das alte Herculé findet
man in die ungerade Rede eingeflochten ; z. B. und
es wäre wahrhaftig zu verwundern geweſen ,
et Hercule mirandum fuisse . 8

481 . 6) Wichtig iſt endlich der Gebrauch des reciproken und
des demonſtrativen Pronomens in dieſer Rede . Nach
den , oben § 119 und 124 angegebenen Regeln bezieht
ſich das Reciprokum auf den Sprecher , und auf
die , für welche er ſpricht . Das Demonſtrativum is
wird dagegen in Beziehung auf alle Ne benperſonen
gebraucht .

Auch vergeſſe man nicht , das Wort er oder ſie ,
wenn es auf den (die ) Sprecher geht , beym Gebrau⸗
che des Accuſatibs mit dem Infinitiv durch se auszu⸗
drücken . Jedoch , wenn mehrere Hauptſätze hinter ein⸗
ander fortlaufen , welche das Wort er zum Subjecte
haben , ſo iſt es hinlänglich , es nur einmal bey dem
erſten zu ſetzen .

Wenn

90
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ſie ſollten den dreyzehnten ! “ April , wenn ſie etwas woll —

ten , wieder zurückkehren . — Scipio ſagte , in einer ſo

unglücklichen Lage 22 müſſe gewagt ? “ und gehandelt

werden ; ſie ſollten ſogleich mit ihm bewaffnet gehen . —

Polyän ſagte , er lobe ſie , daß ſie die Waffen unge —

fäumt
22 ergriffen ? hätten ; aber er würde ſie noch

mehr loben , wenn ſie ſich derſelben , nur 24 durch die

äußerſte ?? Noth ? “ gezwungen , bedienten . — Scipio

ſagte , große und meiſtens gerechte Streitigkeiten ? ? ent⸗

ſtänden 28 , wenn von Freunden etwas gefordert 22 wer⸗

de, was nicht recht ? ? ſey . Scipio ſagte den Sena —

toren , wenn ſie ſeinem Bruder L. Scipio Griechen⸗

land zur Provinz zuerkannt ?! haben würden , ſo würde

er als Legat mit ihm gehen .
1 omnino . 2 bestia . omnis . àvel . aequabili -

ter . „ fundi . 7 nec . 8 separahlilis . 9 apud. roprodire.
11 janua .

12 fines . 13 copiae . 4exire . “ regnum .
1e potiri . praestare . Is deliberare . 19 suméie .

* Idus Apriles . 20tantum malum . 21 audére . 22 im -

pigre .
23 capëre . 2a nisi . 25ultimus . 26 neécessitas .

27 dissidium . 28 nasci . 29 postulare . 9rectus . 31 de -

cernére .

Die Senatoren riefen “ unwillig ? , es würde ,

wenn im Staate obrigkeitliche Perſonen ? wären , keine

Verſammlungs in Rom geweſen ſeyn , außer ? eine

vom Staate “ befohlene . Jetzt wäre der Staat in tau —

ſend Curien und Verſammlungen ? zerſtreut “ und zer—

ſtückelt ?. Wahrlichne ein einziger Mann , wie *“

Appius Claudius geweſen wäre , würde in einem Au⸗

genblicke n2 jene Verſammlungen ! “ zerſtreuet à haben .
—Tullus rief s ſeinen Reitern mit lauter *“ Stim⸗

me zu , ſie ſollten zurückkehren ; ganz * ? unnöthig wäre

die Furcht 1s ; auf ſeinen Befehl zöge ! ? ſich das Al⸗

baniſche Heer herum , um 29 die Fidenater anzugrei⸗
fen z1 . — Tanaquil redete ? 2 das Volk vom obern 2

Theile des Hauſes durch die Fenſter an , es ſollte gu⸗
tes Muths 22 ſeyn ; der König wäre vom plötzlichen ??“

Schlage 2“ betäubt ? ? geweſen ; das Eiſen wäre nicht

tief 2s in den Körper eingedrungen 2 “ ; ſchon wäre er

wieder 20 zu ſich gekommen ; ſie hoffe zuverſichtlich ?! ,
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daß ſie ihn nächſten Tages2 ſehen würden . Indeſſen
ſollten ſie dem Servius Tullius gehorſam ſeyn ; dieſer
werde die Geſchäfte ? ? des Königs beſorgen ? . — Ich
muntere ? den König auf , er ſollte ſich gegen die
Nachſteller ? ? ſeines Lebens der königlichen Rechte be⸗
dienen , ſollte die beſtrafens ” , welche beſtraft werden
müßten s , und ſollte ſich des Schutzess ? meiner Ar —
mee zum Schrecken derjenigen bedienen , welche ſchul⸗
dig ? ſeyen . Alle aber würden , ſobald n ſie den Se⸗
natsbeſchluß kennen gelernt hätten , einſehen , daß ich
ihm , wenn es nöthig wäre , beyſtehen 22 würde .

1clamare . 2 indignans . 3
magistratus . 4 conci -

ium . nisi . » publicus . 7 concio . dispersus . ? dis -
sipatus . 10 profecto . 11 qualis . 52 mõmento temporis .13 coetus . 14 discudérè . 15 acclamare . 1 6 clarus .
17 nihil opus .

*8
trepidatio . 19 circumdtici . 20ut .

21 invadére . 22
allöꝗſui . 23

superior . 24 animus .
25 subitus . 26 ictus . 2

sopitus . 28 alte . 29 déscendé -
re . redire . 31 confidere . 2

propediem . 33 munia .
zà obire . 35 cohortari . 3“ insidlator . poeéna afficé -
re . 39 necesse esse ; beſtraft werden kann wegblei⸗
ben . 32 praesidium . 40 in culpa esse . 41quum .43 praesidio esse .

3 ) Der Geſandte der Helvetier ſprachn mit dem
Cäſar auf folgende : Art : Wenn das römiſche Volk
mit ihnen Friede machen würde , ſo wollten ſie in den
Bezirk ? gehen , und dort bleiben a, wo Cäſar ſie ange⸗
wieſen ? und gewünſcht hätte , daß ſie blieben ; wenn
es aber fortfahren ? würde ſie mit Krieg zu verfolgen ,
ſo möchte er ſich theils an die alte Niederlage ? des rö⸗
miſchen Volkes , theils an die ehemaliges Tapferkeit
der Helvetier erinnern “ . Daß er unvermuthet19 e⸗
nen Theil ! ! angegriffen r hätte , zu einer Zeit “ , da
die , welche über den Fluß gegangen wären , den Ihri⸗
gen nicht hätten Hülfe leiſten können ; deßwegen möchte
er nicht weder ſeiner Tapferkeit allzu viel zuſchreiben ,
noch ſie verachten “ ; ſie hätten von ihren Eltern und
und Vorfahren die Lehre 14 erhalten , daß ſie mehr
mit Tapferkeit , als mit Liſt kämpfen “«, oder auf Nach⸗
ſtellungen bauen ! “ ſollten . Daher möchte er es nicht
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zugeben ' , daß derjenige Ort , wo ſie ſich gelagert
»

hätten, vonkꝰ einer Niederlage des römiſchen Volks

den Namen erhielte ? ,ꝯ oder ein Andenken bekäme ? !

agsre . 2ita . pars .
à esse . constituére . 6per -

severarèe . incommödüm . s pristinus . reminisci .

10improviso . pagus .
12 adoriri. * zu einer Zeit

bleibt weg . 1despicëre . 1aita discre . f5contendére .

16niti . 17 committère . 1s ( onsistère . 19 ex . 20 Ca-

pere .
2r prodére .

0 Cäcina ſagte zu ſeinen Soldaten , ihre einzige

Rettung beruhe ! auf den Waffen ; aber dieſe müßten

mit Einſicht : gebraucht ? werden , und man müßte in⸗

nerhalb des Walles à bleiben , bis die Feinde näher

herangerückt wären ; dann müßte man von allen Sei⸗

ten hervorbrechen!“; durch dieſen Ausbruch ? käme man

zum Rheine . Geſetzts wenn ſie flbhen , wären noch

mehrere Wälder und tiefere “ Slümpfe rn“ dank ; aber

den Siegern wörde Ehre “n? und Ruhm zuTheil *3.
Romulus ging um die unwilligen “ “ Sabiner

Mädchen herum und belehrte ! ? ſie , dieſes wäre

durch den Stolz ihrer Väter geſchehen , welche den

Nachbarn die eheliche “ ? Verbindung verweigert “ ? hät —
19

ten ; jedoch würden ſie ( die Mädchen ) in einer Ehe

leben , und Theil nehmen ? ? an allen Gütern und

am Staate , und , was dem menſchlichen Geſchlechte das

Theuerſte wäre , an Kindern ? : . Sie möchten nur ih⸗

ren Zorn mildern ” , und denen ihre Herzen “ ſchen⸗

ken , welchen das Schickſal ihre Körper geſchenkt habe .

Oft wäre aus Beleidigung
25 nachher

2“
Freund⸗

ſchaft ?? entſtanden , und ſie würden um ſoviel beſſere

Männer haben 28, weil ſich jeder für ſich beſtreben ? ?

wülrde , die Sehnſucht nach Eltern und Vaterland zu

befriedigens “.
1Esse . 2 consilium . temperare . à vallum . suc -

cedèrs , éerumpëre . eruptio . 3 quod si . profun -
dus . r0 palus . superesse .

12 decus . 13 obtingére .
ra indighans . circuire . 1s docére . , ?7 connubium .
1s denégare . “ matrimonium . 29 in societate esse .

21 fortüinae . 22 libèri . 23 mollire . 2 animus . in⸗
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juria . 26 postmödo . 27
gratia . 21uti , 3 eniti .5

30 expleére

FIN05 ) Nach des Auguſtus To
Sengte viel von der Größe der Herrſchaft mit der ihm
eigenen ? denheit . Nur allein , ſagte er , dieö

des göttlichen ? Auguſtus habe eine ſo große
ßt “ ; er ( Tiberius ) , den jener zur Theil⸗

Sorgen Kbüfer hätte , habe durch
0 v und dem Schickſal

die Laſt Alles zu regieren wäre . Da⸗

her 1s ſollten ſie in einem Staate , der ſo viele erlauch⸗
teba Männer im Ueberfluß “ s habe , nicht Einem Alles

e wleden leichter , wenn ſie die

einigt hätten s , die Geſchäfte “n?

e ſprach ! Tiberius im

Beſch

4Bemühungen ?
des St aates beſorge !

Als nach dem Tode des Auguſtus Unruhen 2t in

Pannonien ausgebrochen
22

waren , ſo ſagte der Legat
Bläſus mit vieler Kunſt zu reden , nicht durch Auf⸗

ruhr 2 und Unruhen ? müßten die Wünſche 25 der

Soldaten zum Ke 12s gebracht werden . Weder die

alten 2* Sol 10 15
von ihren Feldherrn , noch ſie

ſelbſt von dem verſtorbenen 28
Auguſtus etwas ſo Neues

Pefetden
; Rund 30 nicht d Zu r rechter ?“ Zeit wür⸗

den die neuen Sorgen des Fürſten vergrößert ?2. Je⸗
8900 wenns ſie friedlich ?« zu verſuchen ' ſich bemüh⸗
ten s “ , warum füle ſte auf Gewaltthätigkeit ???

beſtimmens ? und denſelben in ſei⸗
nwa 11 8 ge 41 ertheilen * .

disserére . 2 suus , ihm eigen . Ssolus . àmens .

divus . moles . capax esse . 8in partem , zur Th.
dexperiri .

* ardüus . IXgubjectus . 12 regéré . 13

1 Laillustris . 1rekfertus esse . 16 deferre . I1“la -

of . I8
sociare. 9 20Ekséqui . 1motus .

EROr nb 26 Ae

expostulare .
3
pa rum .

33 81 tamen . 34 in pace .
39 4

27 38 Vis . decer -
4 1 mandatum . 42 dare .
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beſorgt ? ſeyn miüſſe ?; jeder habe “ genug mit ſeinen

Angelegenheiten ſchaffen; ſich in fremde “ allzu ſehr
verwickeln ?ſey läſtigs ; am bequemſten ? wäre es das

Band ! “ der Freundſchaft ſo locker n* als möglich zu

haben , um 12 es , wenn man wolle , entweder anzuzie⸗

hen ! s oder nachzulaſſen
8 Denn die Hauptſacher ?

zum glücklichen Leben ſey Sorgenfreyheit “ “ , welche die

Seele nicht genießen könnte , wenn Einer für Mehrere
arbeite .

Die Alten erzählen einen ſehr berühmten Traum :

Als zwey Freunde aus Arcadien mit einander ! ? auf
Reiſenns geweſen , und nach Megara gekommen wä⸗

ren , ſo wäre der eine bey einem Wirthe n⸗ eingekehrt ? “ ,
der andere bey einem Gaſtfreunde . Als ſie nach den

Eſſen 21 ſchlafen 22
gegangen wären , hätte es in der

Mitternacht ?
dem , welcher bey ſeinem Gaſte “ gele⸗

gen hätte , im Schlafe geſchienen , als ob jener An⸗

dere ihn bäte 25, er ſollte ihin zu Hülfe 2⸗
kommen ,

weil ihm vom Wirthe
dder Tod 2” bereitet würde . Je⸗

ner ſey Anfangs : , durch den Traum erſchreckt 5 auf⸗

geſtanden ; nachher , als er ſich geſammelt und dieſe 5ſcheinungs ? für nichtigs ! achten zu müſſen geglau

hätte , habe er ſich wieder niedergelegt ?2. 9 775
habe es ihm im Schlafe “ geſchienen , als ob eben⸗

derſelbe ihn bäte , daß er , weil er ihm bey dem ? Le⸗

ben nicht zu Hülfe gekommen wäre , ſeinen Tod nicht

ungeahndet ? “ laſſen ? ? ſollte ; ermordet wäre er von
dem Wirthe auf einen Wagens geworfen ? ? und
über “ 9 ihn Dünger ! ! gelegt à** worden ; er bäte ihn ,

daß er frühss am Thore wäre ! s , ehe der Wagen aus
der Stadt hinausginge . Durch dieſen Traum bewegt ,
wäre er früh am Thore bey dem Ochſentreiber ! ““ ge⸗
weſen 46 , hätte ihn gefragt a? , was auf dem Wagen
wäre ; jener wäre erſchrocken à8 geflohen , der Tode wäre

ausgeſcharrt ! “ , und der Wirth , nachdem die Sache
entdeckt ? worden wäre , geſtraft “ worden .

fugere . sollicitus . ànecesse esse . 4esse , zu
ſchaffen haben . rés . ( alisnus . implicari . mo -

lestüs . commödus . 1Obab - nas . 11
quam laxissimus .

gui gdeceres rewliters , gäßütt 8een

ritas . 17una . ksiter facére . 19
caupo .

20 devertére .

coena
cubi

le.

zpton
miens.
19c0njite

ne. 4

qusſer
Ri

Poens

digenen
J
1

gerechtA
U106

tag' ? it
ſcht viel
ſch bon
behden

85
Indeſſen

chne 3
uumt!ꝰ
Genate

Tib

Deutſchl.
ſgen“7

lhe zi
fett ;abe
fillen,

ben. 8
guſtlt18 f
Veichei
F0 4
Cherufkt
nen, wW
ihten in
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*1 coenatus , nach dem Eſſen . 23
quieschre . 23 con -

cubia nox . 22 in hospitio esse . 25 orare . 3subveni -

re . 27 interitus . 28primo . 2
perterritus . Ovisum .

pro nihilo habére . 3recumbére . tum . dor -
miens . viyvus . 6inultus . 37 pati . plaustrum .
29 conjicëre . 40super . Istercus . 42 injicéère . à3 ma⸗
ne . as adesse . à buhulcus . 46

praesto alicui esse .
27 quaerére .

48 perterritus . 49 eruére . 0 patefacëre .
rpoenas dare , geſtraft werden .

2

Veyſpiele , in denen gerade Rede herrſcht , aus der man erzäh
lende Rede bilde.

1 ) Cäſar Octavian ſchrieb ? dem Tiberius , der
für einen griechiſchen Clienten bat , wieder zurück : Ich
werde es nicht anders verwilligen ? , als wenn ich mit

eigenen Augen mich überzeugt ? haben werde , wie

gerechte Urſachen zu bitten du haſt .
Druſus las ? den Brief ſeines Vaters vor , in

welchem geſchrieben ſtand ? : Eine vorzügliche Sorge

trag ' ? ich für die tapferſten Legionen , mit welchen ich

ſehr viele Kriege geführt habe . Sobald meine Seele

ſich von der Trauers wird erholt ? haben , ſo werd ' ich

bey den Vätern über ! “ eure Forderungenr * reden n*.

Indeſſen hab' ich meinen Sohn geſchickt , damit er

ohne Zögerung “ s zugeſtehenn , was ſogleich einge —
räumtr werden kann ; das Uebrige muß man dem

Senate überlaſſen ! ““ .
Tiberius , welcher wünſchte , daß Germanicus aus

Deutſchland zurückkehren möchte , erinnerte ihn in häu⸗

figen ! ? Briefen : Kehre zu dem beſchloſſenen ! “s Trium⸗

phe zurück ; du haſt glückliche und große Treffen gelie⸗
fert ; aber gedenke ! “ ? auch der ſchrecklichen ?9 Unglücks⸗
fälle *, welche Winde und Fluthen angerichtet ? ? ha —
ben . Ich wurde neunmals ; von dem göttlichen Au⸗

guſtus nach Deutſchland geſchickt , und habe mehr durch

Weisheit 23 , als durch Gewalt ausgerichtet ? ? . Die

Cheruſkur und die übrigen Völker der Empbrer ? “ kön⸗

nen , wenn die Rache der Römer befriedigt 2“ iſt ,

ihren innern ? ? Zwiſtigkeiten ?“ überlaſſen r* werden .
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rescribére . 2 dare . 3praesens , 4 persusdéré
. 16ꝗ38 eerecitare . EsSE. 683 75

Uett! requiescère .
10 de . x

postulätum , 12 agèére . 1à cunctatio . LAcon - 1
cedere . 15trihusre . 16 servare . 17 creber . 18 decré - trate.

0 tus . r ? meminisse . Osaevus .
21 damnum .

23 „ 2
WN novies . 24 cons 8

27 ultio 1 ana . 289 Consulére alicu nter ＋
0 discordi relinquére . f18

Die Präneſtiner
ggen weit vom Fluſfe

brliſteten ? ſich unter einander :
die Stadt Rom ut
Eine ähnliche Furch

Kriege geweſen iſt , wird ve50
5 ſchon den

Tag
ſelbſt zitterns ?

uder Gallier
n ihnen vor Aug

ſie vor

trotzigen
10 Geſt

ihrer Stimme
ſchweben

ner ſind , da

find , Weche
durch

lich *e

der Nie

anreizen
tilgen ,

ö
16

Land

nöchte.

wie n
terlandes
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centum anni . 1é obnoxius . 7tenére . ISirritare .2
facsre . 2

Aetn 22ͤqu 23 offer -

moenia Romana ͤ
trare . 2 32secur

oldate

Haths
il ihr lie⸗
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29 impetrare . Ocoram . raccipre . ꝰnegarę . Jidem .

4 nuntiare . quantum . praestarè .

4 ) Hannibal ſchickte Geſandte an die kleinen “

Könige Galliens mit dem Auftrage : Ich wünſche ſelbſt

mit euch zu ſprechen ; entweder kommt ihr näher an

Illiberä , oder ich werde nach Ruſcino kommen ? , damit

die Zuſammenkunft aus der Nähe ? leichter ſey ; denn

theils werd ' ich euch froh in mein Lager aufnehmen ,

theils “« nicht zögernd ? ſelbſt zu euch kommen . Ich

bin jas als Gaſtfreund ? Galliens , nicht als Feind ge⸗

kommen , und ich werde , wenn ihr eserlaubt
“ , nicht

eher das Schwerdt ziehen ** , als bis ich nach Italien

gekommen ſeyn werde . ö
Alexander wagten2 es bey einem Gaſtmahle die

Thaten ſeines Vaters zu verkleinern “ “ . Der berühmte

Sieg bey Chäronea iſt mein Werk ' s geweſen , ſagte

er , und mir iſt durch die Scheelſuchtn ? und den Neid

meines Vaters der Ruhm der großen That genom —

men ! “ worden ; ich habe den Leib meines verwunde⸗

ten Vaters mit meinem Schilde bedeckt ! ? , und die auf

ihn Einſtürmenden ! “ s ſind durch meine Hand nieder⸗

gehauen “ ? worden . Dieſes 29 hat mein Vater nie⸗

mals mit Gleichmuth 2 * eingeſtanden * , da er un⸗

gern 2 dem Sohne ſeine Rettung verdankte 8

regülus . 2 accdere . procedꝭre . 4 congressus .

propinquum . 6nec . 7 cuinctanter . 8 enim , hospes .

per me licét , ich erlaube es . stringére .
12 au -

dsre . “ obterͤre . 14opus , im Genitiv . molignitas .
1e adimére . 7protegére .

rs fuEre . 19 occidère . οqui .
21

aequus animus . 22 Confitéri . 23 invitus . 24 debére .

5) Als die Sage von Aleranders Tode zur Ge—

mahlin des Darius gebracht worden war , beweinte !

dieſe die Todten und Lebenden zugleich . Denn wer ,

ſprach ſie , wird nun für mich und meine Tochter Sorge

tragen 2 ” wer wird ein anderer Alexander ſeyn ? zum

zweytenmal ? ſind wir gefangen genommen worden ,

zum zweytenmale haben wir das Reich verloren “ .

Wahrhaftigs , wir werden Niemanden finden , der ſich

nach Alerander um uns bekümmert “ !
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Nachdem Syracus erobert war , ſprach Titus Man⸗
lius Folgendes im Senate : Mit Tyrannen mußte Krieg
geführt werden ; Syracus , die ſchönſte und berühmteſte
Stadt , der vormalss die Schatzkam⸗
mer ? des römiſchen „ iſt zu Grunde 19 gerichtet
worden , durch deren Edelmuthd ! und Geſchenke bey
vielen Stürmen 2 , und zuletzt * noch geraden ? im

gegenwärtigen “ ? Puniſchen Kriege der Staat unter⸗
ſtützt und geehrt “ “ worden iſt . Wenn der König Hie⸗

. u ro, der treueſte Anhänger “ ? der römiſchen Herrſchaft ,eind ge von der Unterwelt “ ? aufſtände r ? , mit welcher Stirn 28 (1
kann man ihm Syracus oder Rom zeigen , da er , wenn

ö

er die halbverſchüttetes ! und geplünderte 22 Vater⸗
ſtadt ? ; geſehen hat , gleich hey ſeinem Eintritt ? à in
Rom am Eingange ? ? der Stadt die Beute ? “ ſeiner
Vaterſtadt ſehen wird ?

1flère . 3
agére . itérum . àexcidere aliqua re .

utique . respichre . ? horreum . à
quondam . 9àera -

rium . 10 perire . T munificentia . L2 tempestas . 73de -

nique . a
ipse . bic . * ornare . 17 cultor . 1s infẽ -

ri . T9 exsistèkre . 20
O86. 2 1 semirütus . 22 spoliatus .

25patria . 24 ingrediens . vestibülum . 26 spolia .

r Kornboden ? und
—

2

5

6) Gracchus , von der Menge der Feinde umge⸗
benn , ſprang vom Pferde und ließ ? ſeine Leute das

Nehmliche thun , und ermunterte ſie : Verherrlichet a
das Einzige ' ,‚ was uns das Schickſal übrig “ gelaſſen ?
hat , durch Tapferkeit . Was iſt aber einigen Wenigen ,
die von der Menge in einem von Wald und Bergen
eingeſchloſſenens Thale umgeben ſind , übrig , als ? der
Tod ? Jetzt iſt nur davon die Reden9 , ob wir unſer
Körper Preis gebend “ ! ungeahndetn2 , wie ! ? das Vieh
abgeſchlachtetnk werden , oder ob wir muthig r*s, mit

L

un, dem Blute der Feinde beſpritzt 16 , unter den aufge⸗
Demt häuften *“ Leichnamen röchelnder *s Feinde fallen .

dactee Furius ſetzte “? das Anſehen ſeines Collegen Ca⸗
millus herab , indem er ſagte : Kriege ſind für junge
Männer beſtimmt 29 ; die Geiſtere “ blühen 22 und
verblühen : mit den Körpern ; Camillus iſt aus einem
raſchen ? ! Krieger ? ? ein Zauderer ? “ geworden , und
er , der gewohnt ? ? war bey ſeiner Ankunft ꝛs Lager



im erſten

ge nug Ruhm eingeern⸗
es zuzugeben 31 , daß mit einem leit üb

Staats , der

3
johe re . 4 cohone -

septus . prae -
8

9 eben.
iheltos, 13 inode. eper -

fundére . cumulare . LENS 5 5818 5 20da - jus
scere . ZA acerri - 11

27 Solèrèe . 28 adve - 15

nVeniré .

„ reliquus .

16E. 21 ählimus . 22 vi

r *
Etus .

32 intfa . 5 terère . 4 consilium .

müs , 25 bellat
1 essé residem , un⸗

37 8Vitae satis mibi
41

pati .
42 decére . 43 con - J2teztat

995
mwagten es Helchor

er möchte

und9

kweiſen *, ſo gedorgedenk
theil 3 von fuchin



Rection der Verben . Oratio obliqua .1

auf das liebreichſte “
du verdienſt ?

7 , um was wir

ben ; und du biſt es 1
König nicht allein an 6ʃ
keit übertroffen haſt . Du
Mutter und Königin ; aber
Dienerin ꝰ ſey . Dir liegt
an , das , was dir erlaubt iſt
durch Gnade * , als durch Gr

summa . 2 consilium
cunda . in . 6 honestus

jus . 1 modum imponére . II Ser
Iin ; aen ins
*5 quodsi . 191
billigen Vorſch
24

pervicax . humaniter . 26 meréri - 37 precari .
28 quidem . 0interesse . clementia .
Stestari .

deine

1 E2Conuhe
gificus . 17 mèemorahilis .

aegua , die
moderatio .

8 ) Weil viele
die ner vorher fruch
ſchickt worden waren , ſo 5 ein neuer C 19 5

ſagte : Ich habe ; das Zutraueng das zu erlan⸗
gen ? , was die vorigen Geſandten nicht erlangt haben .
Denn bisher ſind viele Städte in Klein⸗Aſien , und Ly⸗
ſimachia in Europa bey jenen Streitigkeiten “ der Zank⸗
apfel ? geweſen . Unter dieſen hat der König die Stadt
Lyſimachia ſchon abgetretens , damit man nicht ſagen
könne , er beſitze etwas in Eit a. Diejenigen Städte

—8—
welche in Aſien liegen , er bereit u übergeben ,

ndete etwa die ier
39 on der kö⸗

rop
iſt

ſerer geweſen ſind; uch will der K5 nig di
Hälfte der Unkoſten 12 dem rtmiſchen Volke zuſtellen !
Seine übrige Rede war ungef 9 E295 ein⸗
gedenk des menſchlichen Schickſals

2,
und mäßigt r⸗

euch in euerem Glücke 1e , und erſchwert r das Un⸗
glück *s Anderer nicht . Endigt mit Europa euer 6
ſchon dieſes iſt unermeßlich . Einzelne “? Stüöcke können
leichter durch Eroberung 20 ernworben „ als das Gan⸗



Rection der Verben . Oratio obliqua .

ze
2 zuſammen

23 gehalten werden . Wenn 24 ihr da⸗

her auch von Aſien einen Theil abreißen “ wollt , ſo

ſchließt ?“ nur ? “ nicht das Reich mit bedenklichen ? “

Ländern 2 ” ein ! Der König wird aus Liebe ? ? zum

Frieden und zur Eintracht es zugeben “ , daß ſeine

Mäßigkeit von der römiſchen Habgier ? ? übertroffen

werde

neéquicquam .
2 de . 3esse . àfiducia . impetra -

re . „“ disceptatio .
? jactari , der Zankapfel ſeyn .

5cedere aliqua re . 9 si quis alius . 1 vindicare .
115 haitium alicujus esse . 12 impensae . 3³

praestaré .
14 res humänae . 15 moderari alicui , ſich in etwas

mäßigen . *6fortiins . 17 urgére . Is fortüina aliéna .
49 singüls , einzelne Stücke . ꝛ0acquirére .

2
pa -

rare . 22 universa . 23tenére . 24 quod si , wenn da⸗

her . 2 abstrahére . 26 finire . 27 dungmodo ne . 2 8du -

bius . 29 regio . causa , a us Liebe . pati . 22 cu -

piditas .

9) Cäſar bat beyde Geſandten : Weil ihr mir

die Aufträge des Pompejus überbracht * habt , ſo wei⸗

gert ? euch nicht ihm auch meine Forderungen zu über⸗

bringen ; denn ſo können mit geringer Mühe ? große

Streitigkeiten ' gehoben ? , und ganz Italien von Furcht

befreyt werden . Mir iſt die Ehre ? des Staates im⸗

mer über ? Alles geweſen , und wichtiger ? , als mein

Leben . Es hat mich geſchmerzt ““, daß mir eine Wohl⸗

that des römiſchen Volkes von meinen Feinden ſchimpf⸗

lich * entriſſen n? wird , und daß ich , nachdem man

mir einen halbjährigen : Oberbefehl ! “ genommen ! ?

haͤt, in die Stadt zurückgezogen ! ' werde , da doch das

Volk auf mich in meiner ? ? Abweſenheit in den näch⸗

ſten Comitien Rückſicht ? ? zu nehmen befohlen hat .

Jedoch hab' ich dieſen Verluſt ? ? meiner Ehre um des

Staates willen gleichmüthig 2 “
ertragen . Obz ! ich

gleich an den Senat Briefe geſchickt habe , daß Alle

ihre Heere verlaſſen 22 ſollten , ſo hab' ich doch dieſes

nicht einmal erlangt . In ganz Italien werden Aus⸗

hebungen
23 veranſtaltet 24, zwey Legionen werden zu⸗

rückbehalten ?s , die man unter dem Vorgeben ? “ eines
Parthiſchen Krieges von mir abgetrennt ?“ hat , und der

Etaat
als?“
beteit
rathe,
DaßA

dann!
dieCo

undde

tinere.
E.

cisci.

ſo gro
laſſens
Nur uur

ſeliefer
in dieſ
fal vol
unter
volll
E
Iih w.
als na
geben
beꝛt

denſin



Rection der Verben . Oratio obliqus .

Staat iſt in Waffen . Wohin zweckt 28 dieſes Alles ab ,
als ? “ zu meinem Verderbens9 ? Jedoch ich bin
bereit um des Staates willen Alles zu dulden . Ich
rathe , daß Pompejus in ſeine Provinzen ziehe ? =,qund
daß Alle in Italien die Waffen niederlegen ' 5 möchten ;
dann wird die Furcht aus dem Staate entfernt 2, und
die Comitien und der ganze Staat wird dem Senate
und dem römiſchen Volke frey ? überlaſſen “ .

deferre . 2 gravari . postulätum . labor . 5con -
troversia . tollére . 7 dignitas . 8primus , über Alles .
potior . *Odolere . LL

per contumeliam . 12 extorque -
re . z semester . La imperium . 23 eripère . Leretrah &-
re . 7absens . Is rationem habére . 19 jactüra . 20 fe -
quo animo . àquum .

22 discedére . 23 delectus . 23ha -
here . 25retinére . 26simulatio 27 ahduckre . 28 per -
tinéré . 29 nisi . Opernicies . 31 sed tamen . 32

Pprofi-
cisci . 33 discddere . 3à tollere . 35 liber . 3 permittére .

10 ) Die Advatuker ſchickten wegen des Friedens
Geſandte an den Cäſar , welche auf folgende Weiſe
ſprachen : Wir glauben nicht , daß ihr ohne göttliche
Hülfe Krieg führt , da ihr ſon hohe Maſchinen ? mit
ſo großer Schnelligkeit fortbewegen könnt ; wir lber⸗
laſſen ! uns und alles das Unſrige euerer Gewalt ? .
Nur um das Eine bitten und flehen “ wir , wenn du
vielleicht nach ? euerer Mildes beſchloſſen haſt , daß wir
erhalten ? werden ſollen , ſo beraube “ uns nicht der
Waffen ; faſt alle Nachbarn v*

ſind unſere Feinde rꝛ,
nd beneiden unſere Tapferkeit , und gegen dieſe können

wir uns nicht vertheidigen , wenn wir die Waffen aus⸗
geliefert “ ' haben . Beſſer ra iſt es für uns , wenn wir
in dieſes Unglück “ ? gerathen “ “ ſollten , jedes Schick⸗
ſal vom römiſchen Volke zu erleiden , als von denen ,
unter welchen wir zu herrſchenn ? pflegten s , marter⸗
voll “ ? getödtet zu werden . Cäſar antwortete hierauf :
Ich werde euern Staat mehr nach meiner Gewohnheit ,
als nach euerm Verdienſte erhalten , wenn ihr euch er⸗
geben 20 haben werdet ; aber es findet keine Ueberga⸗
be2 ! * Statt , außer 22 wenn die Waffen übergeben wor —
den ſind ; ich werde den Nachbarn befehlen 2˙ , daſß ſie

465



kection der Verben . Supinen .

—.2 —Sden Verbündeten
? des römiſchen Volks keir 0

zufügen ? .
1 tanta altitüdo . : machinatio . promoveére .

deprecari . ‚pro . s man -
1 finitimus .
I4

praestare .
17 dominari . 1s consuescé

iaätum . 20 dedére . 21 deditio .

re . 2 a dedititius . 5 inferre .

werden als Theile des V
nn dafür

och wenigſter

inn , welchen das Verbu

Dagegen hat d

gierten C
von ſehr wenigen Ve

daher wenigſtens dieſes
ralteten Subſtantivs nach der

So laſſen auch ſelbſt
kann nicht ſagen

es
0

gerdem

641 esbun zu ; mar
leiter rogatim , um flehent zu bitten ;

atu , geduldig zu ertragen . Ihr

Supinum auf um .

von einem Verbo ab, welches ein Aus⸗

um etwas zu thun . Dieſes letz⸗

m, in welchem Abſicht jenes

ngegeben ſteht im Supino auf um.

dieſe 13 urch an . Mit dem
ieſ⸗ emeitinſchn lich , daß es den Ca⸗

ſum des V i regiert ; z. B. Ich bin gekom⸗

men , um dich zu bitten, veni te ordtum Coga -

tim ) . Hannibal wudde zurück gerufen , um

480 Es

ge hen

Wir geben
Verbo hat es da

das Va terla nd zu vertheidigen , Hannibal Ha -
tiam deſe ensum rèévocatus est .

Aber

überſetz

Infin
ſchllaft

gehen
gehen
Subſt
matum;
Bah,
lusum;

Beute

aus ) !
ſtürzeſt
Schan
Beloht
lumPre
ten, dl
lum itu
denInf
ino; z.
gern w

oppugn
Dasg. m

Da
begun,
ſhieht,,
Han, d
Inoperd
u ſe k
Jfnitü
Stadt
Hnarit.

lulütkz
Pergvit.



Rection der Verben . Supinen . 465

Aber es wird nicht blos durch um zu oder zu 486 .
überſetzt , ſondern auch bisweilen durch den ein fachen
Infinitiv , beſonders nach dem Verbo gehen ; z. B.
ſchlafen gehen , ouονο,ν⁵ ( dormitum ) ire ; fiſchen
gehen , Hiscatum ire ; und bey eben dieſem Verbo
gehen ſehr oft durch eine Präpoſition mit einem
Subſtantiv ; z. B. auf die Jagd gehen , ire ve⸗
natum ; zu Bette . , dormitum oder oubhrει “,iI , ins

Ba d , lavatum ; ins Exil , æhulatum ; zum Spiel ,
lusum ; zur Tränke ( von Thieren ) aquatum ; auf
Beute ausgehen , praedatum ire u. a.

Das Verbum ie , gehen , zeigt überhaupt mit dem 487 .
Supino oft das Ausgehen auf Etwas , wollen ,
bereit ſeyn , Anſtalten machen , im Begriff
ſeyn , den Entſchluß Etwas zu thun an ; oft iſt
es auch wohl nur eine lebendige Redensart für Et⸗
was thun ; z. B. Warum willſt du ( gehſt du
aus ) dich ins Unglück ( zu ) ſtürzen ? warum
ſtürzeſt du dich ins Unglück ? cur te is Herditum 3
Schändliche Menſchend wollen den edlen i hre
Belohnungen entreißen , homines sceléesti hond -
rum praemia ereptum eunt . Man macht Anſtals
ten , die Stadt zu belagern , urbem oppligna⸗
tum itur . Daher kann in vielen Verbindungen für
den Infinitiv Fut . act . geſagt werden ire mit dem Suͤ⸗
pino ; z. B. ich glaube , daß er die Stadt bela⸗
gern wird , credo , eum urbhem oορgοtͥm irè? für
oρεάεiuνL eæsse. Und ſo iſt der Infinitiv Fat .
paàss . mit iri und dem Supino zufammengeſetzt .

Da nach dem Vorhergehenden die Verben der Be⸗ 488.
wegung , wenn ſie anzeigen , wozu die Handlung ge —
ſchieht , oft das Supinum bey ſich haben , ſo merke
man , daß von dieſen die Verben eilen , Festinart ,
hroperare , accelerame , maturcmt ausgenommen ſind ,
da ſie kein Supinum zulaſſen , ſondern den einfachen
Infinitiv bey ſich haben ; z. B. Scipio eilte die
Stadt zu belagern , Scipio urbem ohphugnare fe -
stinavit . Cäſar eilte ins Vaterland wieder
zurückzukehren , Caesar in patriam redire pro -
Peravit .

30
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490 .

Rection der Verben . Supinen .

Da ſelbſt dieſes erſte Supinum nur ſelten vor⸗

kommt , bey manchen Verben gar nicht ltblich iſt , bey

andern trotz ſeinem ſcheinbaren Daſeyn doch nicht ge—⸗

braucht wird , ſo übe man
ſich

nebenher in den andern

Arten , die ſeine Stelle er vertreten . Dahin

gehbren :
1) mit u“, wofl

anſtatt veni vos liberatum , ich bin gekommen ,

um euch zu befreyen , ſagt man auch : veni , ut ( qui )

vos lbercrem . Antiochus ſchickte Geſandte dort⸗

hin , um die Sache beſſer zu betreiben , u⸗

( qui ) rem melius agueνο,νν ] , ( wo wege melius nicht

einmal ein Supinum zuläßig iſt ).

2) mit causõ und dem Genitib des Gerun⸗

diums , oder wo es angeht , des Verbaladjectivs ;
z. B . veni vos Jcherandi causd , oder vestri libenan -

Antiöchùus eo misit legatos łem melius

rauch Jui eintreten kann ; z. B.

di causd .

ag endi causc , oder rel melius agendde causa .

3 ) mit ad und dem Accuſativ des Gerun⸗
diums oder des Verbaladjecti B. veni ad

Vos liberandos . Antiöchus eo misit legatos ad rem

melius 4gendam .
A) mit dem Participium des Futuri Activi ,

welches auf dasjenige Wort , ſey Subſtantiv oder

Pronomen , bezogen werden muß ,
l5

uftig han⸗

delnd angegeben wird ; z. B. Ver liberaturus

( ich , als der , welcher euch befr Autiöchus

e0 misit legatos rem meli zeſandte , wel⸗

che Willens waren zu betreiben

Uebrigens hüte ma

ben zu ſetzen , die keine Beweg

kommen , ſchicken , anzeigen , w gleich die

Abſicht durch um zu angegeben iſt ; z. B. Er gab

mir ein Buch , um es zu leſen , nicht lectum .

Ich habe dieſes Landgut gewählt , um mein

Leben dort zuzubringen , nicht actum .

D

im nach Ver⸗

wie : gehen ,

Zweytes Supinum auf u .

Dieſes Supinum , welches noch weit ſeltner vor—

kommt , findet ſich

0*
U

Munhe



Rection der Verben . Supinen .

1) bey einigen Adjectiven , um dadurch näher
zu beſtimmen ,in wiefern , in welcher Rübckſicht
das Adjectiv dem Subſtantive , deſſen Beywort es iſt ,
zukomme , ſo daß alſo z. B. audẽtu , lectu , cogntu ,dictu heißen : in Anſe hung des Hbrens , Leſens ,
Erkennens , Sagens oder Erzählens . Solche
Adjectiven ſind : würdig ( werth ) , nützlich , merk⸗
würdig , leicht , ſchwer , angenehm , unange⸗
nehm , glaublich , unglaublich , deutlich , dun⸗
kel , wahrſcheinlich , anſtändig , ſchändlich ,
rühmlich , weitläuftig u. a . ; z. B. Dieſes Buch
iſt nützlich zu leſen , hic liber Lectu utllis est ;dieſer Wein iſt angenehm zu trinken , hoc vi -
num Hotu est jucundum ; was iſt beſſer zu ver⸗
meiden , was zu wünſchen ? quid est melius vt⸗
tatu , quid petitu ? Zu dieſen Adjectiven gehbren auch
die oft adjectiviſch gebrauchten Subſtantiven ſas , Recht ,
neſas , Unrecht und opus , nöthig .

2) bey einigen Verben , die eine Entfernung 191 .
oder Fortbewegung von etwas anzeigen . Hier ſind
offenbar die wenigen in ſolchen Verbindungen vorkom⸗
menden Supinen nichts , als Subſtantiven . So 3 . B.
Vom Bett aufſtehen , cubrtu surgére ; von der
Jagd zurückkehren , venalu redire .

Da auch dieſes zweyte Supinum ſo ſelten vor⸗ 492 .
kommt , und bey den meiſten Verben nicht üblich iſt ,
ſo kann man ihm auch leicht durch eine andere Wen⸗
dung ausweichen . So wird bey Mgnus und indignus
gewöhnlicher 9u gebraucht . Vrgl . § 344 . Vorzüglich
gehört dahin der Gebrauch des al mit dem Gerundis .
So kommt bey Cicero vor diflicklis ad intelligendum
für intellectu ; facllis ad Judicandum flir judicatu ;
jucundus ad audiendum füir auditu , und ſo noch an⸗
dere . Cicero ſagt vom Schmerze , der ſchwer zu er⸗
tragen iſt , in einer Stelle dikñioilis perpessu , in
andern Stellen diff . ad Hatiendum tolerandumque.

Beyſpiele über 6. 484 —492 .
In Lobreden ! ſind die Tugenden der Gerechtigkeit ,Milde 2 und Freygebigkeit am angenehmſten zu hören .

Alexander beſchloß über den Hyphaſis zu gehen , welcher



Rection der Verben . Supinen .

ſchwer zu libergehen war . Die Soldaten , welche , um

Futter zu holen , zu weit gegangen waren , konnten

nicht zurückkehren“ Wer um ; zehn Uhr zu Bette

geht , und um fünf Uhr vom Bette aufſteht , befolgt !
die Vorſchriften der Aerzte . Auf die Jagd gehen iſt

eine heilſame Uebung . Quintilians Vorſchrift iſt vor⸗

trefflich , daß die Eltern in Gegenwart “ der Kinder

nichts thun ſollen , was zu ſehen häßlich ? iſt , noch re⸗

den , was zu hören ſchändlich iſt . Ein gemeiner ? Sol⸗

dat , der aus dem Lager gegangen war , um Waſſer “ “

zu holen , fand einen verſteckten * Weg auf die Fe⸗

ſtung ! , die außerordentlich ſchwer zu erſteigen 55 war .

Zu Marius Zeiten gingen “ = viele Menſchen darauf

aus , die Ehrenſtellen den Edlen zu entreißen “ und

ſich zu eigen “ zu machen . Wiewohl ! ? alles ' das ,

was ſich hier zuträgt , ſchmerzhaft ! s zu hören iſt , ſo

iſt es doch erträglicher “? dieſes zu hören , als es zu

ſehen . Je kürzer eine Erzählung iſt , um deſto verſtänd⸗

licher ?? und leichter zu faſſen ? ! wird dieſelbe werden ??.

Wenn die Schlafenden alles das thäten , was ſie träum⸗

ten 25 , ſo müßten alle , welche zu Bette gingen , ange⸗

bunden à werden . Tarpeja war damals gerade ?aus

der Burg gegangen , um Waſſer für das Opfer ? “ zu

holen 27 . Die Kinder des Ancus gingen ins Exil “

nach Sueſſa Pometia . Der Schmerz iſt etwas ( eine

Sache ) , was rauh ? “ , widernatürlich9 “ und ſchwer zu

ertragen
* iſt . Ein einſtimmiges

s2 Geſchrey iſt eine

Sache , die unbedeutend ? ? zu erwähnen ? “ iſt , aber

von großer Wichtigkeit ? ? in der Schlacht ? s . Als Vir⸗

gil und Mäcenas nach Capua gekommen waren , ging

jener ſchlafen , dieſer aber ſpielen . Du biſt in jene Ge—

genden mehr ? gekommen , um zu klagen s , als zu

ſchwimmen 9. Wie iſts “ Craſſus ? wollen 41 wir uns

ſetzen ? wiewohl 2 wir nicht gekommen ſind , um zu

fordern à , ſondern um dich aufzumuntern ! 3.
laudatio - 2clementia . pabulari . 4 s8ub. ho⸗-

ra . sequi .
7 coram . sfoedus . 9 miles gregarius ,

ro aquari . opertus .
12 castellum . 13 adscendeére ,

14 ire . KFeripére . oOoccupare . quamquam . 1Sacer -

bus . iptolerabilis . 20 dilucidus . 2wognoscsre .
22flt -

ri . 23sommiare . 2Falligare . forte . 26 sacra , orum ,

mentun
tare.
monere

N20 C



Rection der Verben . Participien .

7
petére . 286 ekulares 3289

asper .
30 contra naturam .

8
Perpzti . congruens . 3parvus . 4dicère . 2mo -

mentum . 36 res agenda . 37
potius . splorare . na -1 tare . 0 quid . ATire . à42 etsi . 43 flagitare . 44 ad -

monere .

Von den Partieipien .

980¹ Wir Deutſche haben in unſern Verben nur zweih 493 .
0 Participien , das eine im Activo für die dauernde⸗*

Gegenwart ; z. B. ſingend , ſpielend , das an⸗g ü dere im Paſſivo für die Vergangenheit ; z. B. ge⸗
ſungen , geſpielt . Beyde haben die Lateiner auch ;
aber außer ihnen auch noch ein Participium der Zu⸗
kunft im Activo . Die Deponentien haben drey
Participien für die drey verſchiedenen Zeiten . Zu
dieſen allen tritt noch ein paſſives Veubälädjectiv
mit der Endung andlus oder endus , welches bedeutet ,
was geſchehen muß ( ſoll ) . Es kommen alſo vom
Verbo doceo und Hortor folgende bor :

1) docens , der , welcher lehrt , oder lehrte ,
lehrend ; Hortans , der , welcher aufmuntert ,

1535

a ufmunternd .

2) docturus , der , welcher lehren wird ( will ) ;
ſfortaturus , der , welcher aufmuntern wird .

3) doctus , der , welcher gelehrt worden iſt ,
worden war , worden ſeyn wird ; Kortatus , der ,
welcher aufgemuntert hat , hatte , haben wird .

4) ] dõcenH,u , der , welcher gelehrt werden
muß ; hortandas , der , welcher aufgemuntett
werden muß . 8

Vom letztern , dem Verbaladjective iſt ſchon
oben in einem eigenen Abſchnitte geſprochen worden ;
hier nur vom Gebrauche der eigentlichen Participien .

Sie verkürzen die Rede , welches ſchon die deut⸗ 404.
ſchen Participien lehren ; denn : Der ſingende Vo⸗
gel belebt den Wald , iſt ſoviel als : Der Vogel, ,
wenn er ſingt ( welcher ſingt ) , belebt den
Wald . Die gekauften Bücher gefallen mir ,



495 .

496 .

Rection der Verben . Participen .

für : Die Bücher , welche gekauft worden ſind ,
gefallen mir .

Nicht allein Relativſätze mit welcher können

durch Participien verkürzt werden , ſondern auch ſol⸗
che , welche mit den Conjunctionen : da , als , weil ,
wenn , indem , nachdem , während , obgleich und

dergleichen , anfanzen , und eigentlich Vorderſätze bil⸗
den . Aber auch Sätze mit und verbunden laſſen ſich
abkürzen , und , wie weiter unten gezeigt werden wird ,
ſo können viele Subſtantiven mit Präpoſitionen in Par⸗
ticipialſätze umgebildet werden , weil ſie durch Conjunc⸗
tionen mit einem Verbo aufgelöſt werden können .

Im Lateiniſchen ziehen die Participien z wey
Sätze entweder ſo in einen zuſammen , daß der Ca⸗

ſus des Participii mit ſeinem ihm gehbrigen Subſtan⸗
tive oder Pronomen von dem im Satze ſtehenden Ver⸗
bo abhängt und regiert wird , oder ſo , daß das

Participium mit ſeinem Hauptworte unabhängig
vom Verbo iſt . Wir Deutſche haben nur die erſte
Art der Zuſammenziehung , die zweyte aber nicht .
So können wir wohl die zwey Sätze : Wenn du rich⸗
tig redeſt , ſo lob ' ich dich — in einen Satz zu⸗
ſammenziehen , Ich lobe dich den richtig Reden⸗
den ; aber die zwey Sätze : Wenn du richtig redeſt ,
ſo freu ' ich mich — können wir nicht zuſammenzie⸗
hen. Die Lateiner aber können beydes , indem ſie im

erſten Beyſpiele die beyden Sätze , wie im Deutſchen ,
mit einander vereinigen ; im zweyten Beyſpiele aber
den erſten Satz in den Ablativ ſetzen und ſagen :
Le recte loquente , welcher Ablativ unabhängig
von gaudeo iſt . Zwey Sätze ſtehen alſo entweder
mit einander in Verbindung und ſind von einander ab⸗
hängig , oder ſie ſind es nicht . Ich will die erſten ver⸗
bundene oder abhängige Sätze nennen , die andern
unverbundene oder unabhängige .

Wenn nehmlich das Suübject desjenigen Satzes ,
welcher ein Particibium werden kann , alſo des Par⸗
ticißial⸗Satzes , im Hauptſatze wieder vorkommt ,
wenn ſo beyde Sätze in enger grammatiſcher Verbin⸗
dung ' mit einander ſtehen , ſo ſind es verbundene
oder abhängige Sätze , die alſo auch im Deutſchen
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durch ein Participium verkürzt werden können ; 8 B.
Wenn ich dir Etwas ſage , ſo glaubſt du mir ,
d. h. Du glaubſt mir dem dir Etwas Sagen —
den . Hier bezieht ſich das Subject ich auf das Wort
mir im Hauptſatze . — Wenn ich rede , ſo ſieht
mich der Vater an , d. h. der Vater ſieht mich
Redenden an . Hier bezieht ſich das Subject ich
auf das Wort mich im Hauptſatze . So tehen alſo
die beyden Sätze mit einander in Verbindung und ſind
von einander abhängie

Wenn aber das
im Hauptſatze nicht wieder vorkommt , und beyde Sätze
alſo in keiner engen grammatiſchen Verbind ung mit
einander ſtehen , ſo ſind es unverbundene oder un⸗
abhängige Sätze , die wenigſtens im Deutſchen durch
kein Participium verkürzt werden können ; z. B. Wenn
ich dir Etwas ſage , ſo glaube nicht Alles .
Wenn du redeſt , ſo ſchweigen die Uebrigen .
In dieſen beyden Beyſpielen kommen die beyden Sub⸗
jecte der Participial - Sätze ich und du in den daneben
ſtehenden Hauptſätzen nicht wieder vor . Jene Vorder⸗
ſätze können daher zwar im Lateiniſchen durch ein Par⸗
ticipium abgekürzt werden , aber ſie bilden für ſich gleich⸗
ſam eigene Sätze , in denen ein vollſtändiger Sinn liegt .

Wir wollen den lateiniſchen Sprachgebrauch nun
näher kennen lernen .

Wenn Participien geſetzt werden , ſo fallen die 499 .
Conjunctionen und das relative Pronomen J¹¹
weg , und das Verbum wird ein Participium , und zwar
dasjenige , welches der Satz und der Zuſammenhang
verlangt . Die mit dem Hülfsverbo sum zuſammengeſetz⸗
ten Tempora verlieren das Hülfsverbum und behalten
ihr dabey ſtehendes Participium . Daher iſt pater , qui
docet ( docebat ) , gleich dem pater dooens ; pater , qui
docebit ( docturus est ) — pater docturus ; pater , qui
doctus est ( erat ) — pater doctus .

Da aber , wie vorhin bemerkt worden iſt , nach der
Verſchiedenheit der Sätze die Participial⸗Sätze verſchie⸗
den ſind , ſo wollen wir dieſes jetzt näher betrachten .

Subject des Participial⸗Satzes 498.
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1 ) Abhaͤngige oder verbundene Participial⸗Satze .

Participium conjunctum )

Abhängige oder verbundene Participial⸗Sätze
ſind alſo die , deren Subject im Hauptſaze wieder vor⸗

kommt , wodurch beyde gleichſam ein Ganzes ausmachen .
Durch Wegwerfung der Conjunction oder des Relativs
welcher entſteht nun aus zwey Sätzen einer , indem
das Verbum des Hauptſatzes das regierende Verbum

wird , und daher oft den Caſus des Subjects verändert .
Es wird alſo das Subject mit ſeinem Participio in

denjenigen Caſus geſetzt , in welchem das auf daſſelbe
im Hauptſatze ſich beziehende Wort ſteht ; z. B. Wenn
die Sonne aufging , ſo betete ſie ( die Sonne )
der Perſer an ; oder : Der Perſer betete die
Sonne an , wenn ſie ( die Sonne ) aufging .
Dieſer heißt verbunden: Der Perſer betete die

aufge hende S onne an , bersa solem onientem ad -
orabat .

Durch dieſe Verbindung zweyer Sätze in einen
muß dasjenige Wort wegfallen , welches nun überflüßig
wird , alſo alle Pronominen , die ſich auf ein nun be⸗
ſtimmt daſtehendes Subſtantiv beziehen . Man trenne
aber das Subſtantivum von ſeinem Participium nie
zu weit , und ſetze es lieber vor das Participium , als
nach demſelben ; z. B. Wenn du todt biſt , was
wird dir der Biß wilder Thiere ſchaden ? oder
Was wird dir der Biß wilder Thiere ſchaden ,
wenn du todt biſt ? Quid tib , mortub ſerarxum mor⸗
sus obérit ?

Solche verbundene Sätze werden gebildet :
1) durch das welcher ( derz , wenn es

im Nominativ ſteht . Da das Participium jenes Pro⸗
nomen in ſich enthält , ſo witd es als Beyſatz deſſen be⸗
trachtet , auf welchen ſich das Pronomen bezog ; z. B.
Dieſes konnte vielleicht dem Hereules begeg⸗
nen , welcher ( der ) von Juppiter geboren war ,
hoc Herculi Jovis satu edt “ o potuit fortasse contin -

gerée . Viele verwenden die Beredtſamkeit ,
welche von der Natur zum Heil der Menſchen

gege
ten,
num
häſf

Gef
ſomi
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gegeben worden iſt , zum Verderben der Guk
ten , multi eloquentiam à natura ad salutem homl
num datam ad bonorum pestem convertunt . Ge⸗
häſſig iſt die Gattung der Menſchen , welche
Gefälligkeiten vorwerfen , odiosum sane genus
geominum officia epορreοοοeantium.

Wenn ſich das Pronomen welcher auf das Pro⸗
nomen derjenige bezieht , ſo bleibt dieſes letztere eben⸗
falls aus , weil es ſchon im Participio liegt ; denn do⸗
cens heißt derjenige , welcher lehrt ; z. B. Die
Kenntniß der himmliſchen Dinge verſchafft
denen , welche die Werke Gottes anſehen ,
Größe der Seele , cognitio coelestium rerum ma -
gnitudinem animi affert Dei opèra cernentibus .
Wenn es ſich aber auf die Pronominen dieſer , jener
und ähnliche auf Perſonen und Sachen hinweiſende
Pronominen bezieht , ſo müſſen dieſe überſetzt werden ;
z. B. Wir müſſen dieſem , welcher ( der ) dieſes
vielleicht jetzt zum erſtenmal hört , gefällig
ſeyn , huie nunc hoc primum fortasse audienti ser -
viré debemus .

2 ) Solche Sätze werden auch durch
Conjunctio⸗5

nen gebildet , welche Vorderſätze angeben , z. B . da ,
als , weil , wenn , nachdem , indem , während ,
obgleich u. a. Wenn die Subjecte dieſer Vorderſätze
in ihren dazu gehörigen Hauptſätzen wieder vorkommen ,
ſo ſind ſie verbundene oder abhängige Saͤtze ; z. B.
Als Maſiniſſa dieſes hörte , Masinissde haec
audienti lacrimae obortae sunt . Wenn wir den
Himmel anſehen , ſo iſt es ungewiß , daß die
Welt ein Werk Gottes ſey , nobts coelum con -
shpioientibus certum est mundum Dei opus esse .
Unerſetzlich iſt der Verluſt der Zeit , wenn ſie
in Trägheit zugebracht iſt , irreparahilis est jac -
türa tempòõris segnitie peracti . Nachdem Romu⸗
lus geſtorben war , folgte ihm Ruma Pompi⸗
lius , Romilo mortus ( Dat . ) successit N. P. Das
Anſehen dieſer mbge , noch wenn ſie geſtorben
ſind , unſterblich fortleben ! Rorum etiam mor -
uorum vivdt auctoritas immortälis . — Von dieſer
Art ſind noch folgende Beyſpiele : Als die Athenienſer

425
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ihr Unglück meldeten , wurde ihnen Hülfe verſprochen .

Was habt ihr für Hoffnung , wenn ihr hier müßig

ſteht ? Als der Conſul nach Rom eilte , holten die

Feinde ſein Heer ein holten ihn die Feinde ein ) .

Nachdem die Feinde in das Thal getrieben worden wa⸗

ren , umringten ſie die Römer . Wer dieſes Buch leſen

will , dem muß die griechiſche Sprache hinlänglich be—⸗

kannt ſeyn . Die Römer machten Korinth dem Boden

gleich , als es eingenommen worden war .

2 ) Unabhängige oder unverbundene Participial⸗

Saͤtze . Participium dbSOlutum )

unabhängige oder unverbundene Partiei⸗

pial⸗Sätze ſind diejenigen , deren Subject im Haupt⸗

ſatze nicht wieder vorkommt , wo alſo jeder Satz flür ſich

iſt . Obgleich die Deutſchen ſolche Sätze nicht abkürzen

können , ſo können es⸗ doch die Lateiner , indem ſie ih⸗

ren unabhängigen Ablativ brauchen , welcher , eben

wegen der Vollſtändigkeit des Begriffs der Ablati -

vus absolutus heißt . Der Ablativ war vorzüg⸗

lich tauglich , weil er Zeit , Urſache und andere Be⸗

griffe bezeichnet . In den Ablativ wird das Subject

und das Participium geſetzt , mit Auslaſſung der

Conjunction .

Solche Sätze werden nur durch die oben erwähn⸗

ten Conjunctionen gebildet ; z. B. Wenn die Son⸗

ne aufgeht , ſo fliehen die Sterne , gole oriente

stellae fugiunt . Als Tarquinius aus Rom ver⸗

trieben worden war , wurde Brutus zum Con⸗

ſul erwählt , Larquinio urbe eαρ ] ν³so Brutus Con -

sul crèatus est . Zwiſchen guten Menſchen und

Gott herrſcht Freundſchaft , weil die Tu gend

ſie vereinigt , vintute conciliante . Die Römer

wünſchten zu ſtreiten , wiewohl Cicero ſchrie ,

Cicerone clamante . Wenn die Natur aller Din⸗
ge erkannt worden iſt , ſo werden wir von

Furcht befreyt , omnium rerum natura cognita
liberamur .
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Anmerk . Meiſtens wird ein ſolcher Ablati vus absolu -
tus in der Interpunction von dem Hauptſatze durchCommata getrennt ; jedoch nothwendig ſcheint es nicht ,da man auch andere unabhän ſige Ablatiben nicht von
den übrigen Wörtern trennt . Im Deutſchen aber kann
man ſich ſolche Ablativen durch Präpofitionen deutlich

Ruß machen ; z. B . beym Aufgang der Sonne , nachintlihK. des Tarquinius Vertreibung , durch Vereini⸗0 8
S gung der Tugend , troz dem ſchreienden Cice ,

ro nach erkannter Natur aller Dinge . Daß die,
ſer Abl . abs ol. ſich bon einem Abl . eines Sußffant .
nicht unterſcheide , ſieht man daraus , daß man eben ſo
gut ſagen kann : (e adkeniente ( bey deiner Ankunft omnes
abierunt und adventt¹ “ ẽj

Anmerkungen .

tiei⸗ 1) Da im Activo die vollendete Vergangenheit kein
Participium hat und die dadurch ausgedrückten Sätze
doch oft beſſer abgekürzt vorgetragen werden „ ſo ändere
man ſolche active Sätze in paſſive um , weil das Paſ⸗
ſibum ein Participium der Vergangenheit hat ; denn is ,
quem amavimus iſt gleich dem amatus à nobis ; urbem ,
quam vidisti urbem a te bigam .

Nach geſchehener Umänderung entſtehen verſchledene
Particivialſätze , indem dann der Vorderſatz entweder
ſich beziehend auf ſeinen Hauptſatz erſcheint , oder nicht ;N alſo der Satz entweder mit dem Hauptſatze zu Einem
verbunden , oder einzeln für ſich durch den AblativusAm 1 absolutus ausgedrückt wird . Man merke hierbey noch ,8
daß das Subject des Hauptſatzes , wenn es in beyden
Sätzen vorkommen ſollte , nur einmal angegeben wird .

deyſpiele : Nachdem Alexander Theben einge⸗1 nommeen hatte , ſo befahl er es zu zerſtören , d.
h. Alexander , nachdem Theben von ihm eingenommen
worden war , befahl es zu zerſtören ( ein verbundener
Satz ) , Alexander Nhiebus captas dirui jussit , ( die Wör⸗
ter von ihm bleiben weg) . Viele verwenden die
Beredtſamkeit , welche die Natur zum Heil der
Menſchen gegeben hat ( welche von der Natur —
gegeben worden iſt ) , zum Verderben der Gu⸗
ten , multi eloqun¹tiam a natura ad salutem h. dalam

8 ad bonorum pestem convertunt . Unſere Vorfah⸗
ren verloren dieſen Acker , den ſie von ihren
Eltern erhielten ( den von ihren Eltern em⸗
pfangenen ) , hunc agrum Patres nostri acceptum à
patribus suis perdiderunt . Cleombrotus ſtürzte
ſich , nachdem er Plato ' s Buch geleſen hatte
( nachdem Plato ' s Buch geleſen worden war ) ,

2
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von der Mauer ins Meer , Cl . e muro se in mare

abjecit lecto Platonis libro . Nachdem Horatius
die drey Curiatier getödtet und zwey Brüder
verloren hatte , zog er ſiegreich nach Hauſe , d.

h. Horatius , nachdem von ihm ( bleibt weg ) die

drey Curiatier getödtet und zwey Brüder ver⸗
loren waren , zog . Horatius occisis tribus Cunia -
tiis et duobus amissis fratribus domum se victor

recepit .
Nochleichter wird die aetive Ueberſetzung eines ſol⸗

chen Satzes , wenn man das Verbum durch ein Depo⸗
nens überfetzen kann , weil hier ein Participium der

Vergangenheit mit activer Bedeutung da iſt , alſo
keine Umänderung ins Paſſiv nöthig iſt ; z. B. Nach⸗
dem der Conſul ſich einer großen Beute bemäch⸗
tigt hatte , kehrte er in ſein Lager zurück , Con⸗
sul ingenti praeda potitus in castra rediit . Ein hi⸗
diger Kampf ſtand mit den Vejentern bevor ,
welche den Krieg angefangen botten , oum Ve-

jentibus hellum exorsis atrox dimicatio instabat . —
Und ſo kann man conspicari für videre , conspicere :
opitulari , auoeiliari für opem ferre ; loqui für dicere :

hortari , ehortari für monere , admonere ; nancisci für
tolerare , sustinere ; egredi für exire ; digredi für dis -
cedere ; reverti für redire , brauchen ; und ſo noch meh⸗
vere . Eine ſolche active Bedeutung haben die Parti⸗
cipial Formen cenatus ( ooenatus ) nachdem er gegeſ⸗
ſen hat ( hatte ) ; juratus , wenn er geſchworen
hat ; injuratus , wenn er nicht geſchworen hat ;

pransus , der gefrübſtückt , zu Mittag gegeſſen
hat u. a. z. B. Als die Knaben gegeſſen hatten ,
gingen ſie zu Bette , pueri cenali cubitum ierunt .

508 . 2) Wenn zwey Haußtſätze durch und verbunden ſind ,
unt ' r welchen einer durch welcher , oder durch eine
Conjunection aufgelöſt werden kann , ſo bilde man aus

ihm einen Participialſatz . Die Auflöſung zeigt entweder

Sätze der erſten oder Sätze der zweyten Art . Bey dem
Gebrautche eines Participiums fällt und weg ; z. B. De⸗
eius verlietz die Curie und beſtieg ſein Pferd ,
d. h. Decius , nachdem er die Curie verlaſſen
hatte , beſtieg . . Decius egressus curia equum as -
cendit . Die Geſandten wurden von Räubern

ausgeplündert und kamen erſchrocken in die
Stadt , Legati a latronibus poliati pavidi in urbem
veniunt . Die Geſandten baten um Freund⸗
ſchaft , und man antwortete ihnen Legatis ami -
eitiam petentibus respons um est . Der Conſul lobte
den Soldaten und beehrte ihn darauf mit vie⸗
len Geſchenken , de h. der Conſul beehrte den

9. W5
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Soldaten , nachdem er gelobt worden war ,
Consul militem collaudatum multis praemiis ornat .

Die Aegyptier balſamirten ihre Todten ein ,
und legten ſie dann , d. h. die Aegyptier legten
die einbalfamirten Todten Aegyptii mortuos
inunctos in cavernis condebant . Die Lateiner er⸗
griffen die Volſker und führten ſie nach Rom ,
Latini compreliensos Holecos Romam duxerunt . Es
wurde mir eine Gelegenheit angeboten , und
ich reiſte nach Rom , d. h. nachdem mir eine Ge⸗
legenheit angeboten worden war , reiſte ich ,
occasionèe oblα˙εο Romam profectus sum . Alexander
warf die Waffen weg , und ſtürzte ſich in den
kalten Strom , Alexander projeetis armis in krigi-dum amnem se dejecit .

Man ſey bier vorſichtig in der Wahl des TDem pus ;
denn wenn die eine Handlung von der Art iſt , daß ſie
der Haupthandlung in der Zeit vorangeht und vollendet
iſt , als die andere geſchah , ſo wird , wie einige der vo⸗
rigen Beyſpitcle ze2passi vi gewähl

zeigen , das Partieipium perkecti
t.

) Wenn von zwey Vorderſätz en mit einer Conjune⸗
tion , oder von zwey Zwiſchenſätzen mit dem Pro⸗
nomen welcher , nur einer durch ein Participium ver⸗
kürzt werden kann , der an aber nicht , ſo muß bey
dem einen , welcher nicht verändert wird , die Conjune⸗
tion oder das Pronomen bleiben , aber das Verbin⸗
dungswort und muß ausfallen ; z. B. Dem Salina⸗
tor , der in,die Burg geflohen war und ſich
rühmte , ſagte Fabius Falinatori , qui lugerat
in arcem , glorianti dixit Fabius . Als die Gemü⸗
ther beyder Partheyen erhitzt waren , und das
Volk muthig geworden war , wagten es die Se⸗
natoren , irritatis utriusque partis animis , quum spi⸗
ritus plebs sumpsisset , patres ausi s3unt Da wegender Bedingungen verhandelt wurde , und die
Geſandten fragten , was die Forderungen des
Volkes wären / forderte Jcilius , quum de con -
ditionibas agerétur qunerentibus legalis , quae

ſätze in Participialfätze berwandelt werden , ſo darfdas Wort und ( et ) beyde nicht berbinden , wenn die
Sätze von verſchiedener Art ſind , indem der eine
Satz einen Ahlativus absolutus hat , der andere aber
mit dem Hauptſatze zu eineen Satze berſchmolzen iſt ; 3.B. Die Karthäginienſer tödteten den Regulus
durch Wachen , näch dem ſie ihm die Augenlieder
weggeſchnittentund ihn auf eine Maſchine g2⸗

4²⁷⁰⁰

4 ) Wenn aber alle beyde durch und verbundene Vorder⸗ — 510 .
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bunden hatten , Carthaginienses Regulum vesectis
palpebris illigatum in machina vigilando necaverunt⸗
Selbſt zwey Ablativi absoluti , wenn ſie zwey Ereigniſſe
enthalten , die nicht zugleich, geſchahen , ſondern eins
dem andern folgte , werden nicht durch et verbun⸗
den ; z . B. Nachdem Kerxes über den Helleſpont
eine Brücke geſchlagen und den Athos durch⸗
ſtochen hatte , ging er zu Fuße über das Meer
und ſchiffte über das Land , Xerxes Hellesponto

juncto, Athonè per fosso , marè ambulavit et terram
navigavit .

. 5 ) Die Conjunction gleichſam als ob , quasi , tamiquami
bleibt ſtehen , auch wenn man das Verbum ins Parti⸗
cipium geſetzt hat ; z. B. Ihr lebt gleichſam als
ob ibr immer leben wolltet , vivitis tamquam
semper bicturi .

Auch muß bemerkt werden , daß der Genit . Plur . des

Partic . Futur . wegen ſeines Mißklangs ſorgfältig
vermieden wird , außer im Partice . Futurus , alſo nicht
auditur 0* Ar , audlitur avrum.
Andere Bemerkungen über die Partieipien ſollen hernack

ſolgen . Zuvor einige Beyſpiele zur Uebung in den bisher
gegebenenRegeln .

Beyſpiele übier § 403 bis 511.
1) Den Weiſen , welcher nichts in “ der Welt

fürchtet , wird auchk der Tod nicht erſchreckens . Wenn
wir ſterben , ſo tröſtet uns die Hoffnung der Unſterb⸗
lichkeit . Als Servius Tullius zu Rom regierte , war

Piſiſtratus Tyrann zu Athen . Tapferkeit nannten die
Stoiker die Tugend , welche für die Billigkeit ſtreitet “.
Oft ſchreibens wir den Ruhm , der mit vieler Mühe “

erworben ? worden iſt , andern Menſchen zu. Lucre⸗
tius triumphirte liber “- die Aequer und Volſfker , welche

beſiegt worden waren , und ihm folgten , als er trium⸗

phirte , ſeine Legionen . Die Güte ? Gottes , welche
auch für die Thiere “ ? ſorgt , die ohne ** Vernunft ſind ,
iſt ſo groß , daß ſie ſelbſt für das kleinſte Thier ſorgt .
Wenn Auguſtus Menſchen bezeichnenn2 wollte , die
niemals bezahlen ' werden , ſo nannte er ſie diejeni⸗

gen , 1 auf4 die griechiſchen Kalenden bezahlen
werden . O ihi Schulen ! ihr ſeyd die einzige Hoff⸗
nung des Vaterlandes ; wenn ihr in gutem Stande ns

ſeyd , iſt auch der Staat in gutem Stande ; wenn ihr

undan
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kränkelt “ e , ſtirbt die Hoffnung des Vaterlandes . Es
iſt bekannt “ “ , daß Julius Cäſar , als er das abgeriſſe⸗
ne us

Haupt des Pompejus ſah , Thränen vergoſſen 1
habe . Wenn wwir dieſe Geſtalt der Welt betrachten 20,
ſo muß2 * uns ſogleich der Gedanke 2 in den Sinnz
kommen , daß es ein höheres za Weſen 23

gebe , als der
Menſch . Als Romulus regierte , wurden faſt beſtän⸗
dige ? “ Kriege mit den Nachbarn geführt . Viele ſchwei⸗
fen ? ? ohne Zweckꝛs umher und ſuchen Geſchäfte.
Wie ? werden diejenigen , welche den Tod , der ſtünd⸗
lich s droht , fürchten , Muths2 behalten können ?
Wirſt du jenem Manne , wenn er in ſeinem Prozeſſes
geſchworen 54 hat , lieber 5 glauben , oder dieſen , wenn
ſie in einem fremden nicht geſchworen haben ? Eine ſor⸗
genfreye ? “ Erinnerung an einen Schmerz , der vergan⸗
gen iſt , gewährts ? Vergnilgens ; den übrigen aber ,die kein eigenes ? ? Leiden à8 erduldet ar haben , aber
fremde Unfälle 22 ohne allen Schmerz anſehen à3 iſt
auch ſelbſt das Mitleiden angenehm .

omnium rerum . neque . à terrefe . 1propug -
nare . tribusre . 6labor . 7 parére . 8 de . 9henignitas .ro bestia . I Ccarére . 12

significare . 13 solvére . 14 ad .
5 Valére . 6

aegrotaręe . 17 constare . ks avellere .19 fundéere . 20
contemplari . 38̃ necessè esse . 25 cogi -tatio . 235 mens. 24

magnus . 25 natttra . 26 continüus .27
vagari . a8 propositum . 29

qili . 320 omnihus horis ,
impendere . 2 animo consistérée . 33 lis . 33 jurare .8 potius. seclirus , 37 hahère . 38 delectatio . 9pro -

prius . 40molestia . perfundi . 42 castis . 43 intueri .

2 ) Wenn die Menſchen in Nahrung , Kleidung ,
und anderm äußern Aufwand 2 ein gewiſſes Maaß
beobachten à, ſo wird ihnen Sparſamkeit ? , und wenn
ſie es überſchreiten “, Verſchwendung ? zugeſchrieben .
Antonius gab zuerſt dem Cäſar , als dieſer Alles zu
verwirren ? wünſchte ?“, Veranlaſſung 189. Krieg gegen
das Vaterland zu erregen 1. Die Griechen Europa ' s
uͤmgaben

12 mit Städten die Seekliſte ns Aſtens , nach⸗
dem ſie dieſe durch Krieg eingenommen 14 hatten . Nach⸗
dem Pompejus der Große Jeruſalem eingenommenn “
hatte , rührten ? der Sieger aus dem berühmten Tem⸗
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pel nichts an . Polyidus ſagte ſeinem Sohne , als die⸗—

ſer nach Troja zog ! , den Tod vorher . Warum wer⸗

den Bäume gepflanzt *“ , die außer dem Schatten nichts

geben werden ? Wir glauben , daß , wenn du die Ge⸗

ſchichte bearbeiteſt ?», es dahin ? ! gebracht werden kön⸗

ne , daß wir auch in dieſer Gattung 22 den Griechen

nichts nachgeben ? 2. Welcher Kummer “ würde die

Gottloſen 2” ängſtigen 2*, wenn die Furcht vor Stra —

fen “ aufgehoben ? e wäre ? Wenn dieſes zugegeben ? ?

worden iſt , ſo muß auch jenes zugegeben werden . Als

Quinctius Eincinnatus , der Befreher eines eingeſchloſ⸗

ſenens “ Conſuls und Heeres , vom Pfluge abgerufen “ !

worden war , gelangtes ? er zur Dictatur ; und kehrte ,
nachdem er die Faſcen niedergelegt ?? hatte , wieder zu

ſeinem zurückgelaſſenen Erbgüthchen ? ? zurück; und⸗

eben ſo kehrte Fabricius , nachdem Pyrrhus aus den

Gebiete * Italiens vertrieben worden war , und Cu⸗

rius , nachdem er die Sabiner gedemüthigt ?s hatte , zu

ſeinen väterlichen Feldern ? ? wieder zurück. Cäſar ret⸗

tete a0 dieſe Pompejaner und ſchickte ſie nach Hauſe zu⸗

rück. Unbekannt àr waren mir die Fehler der Dolabel⸗

la , weil ich nicht nachforſchten 2 . Zwey Arkadier aßen ? ?

in einer Schenke à zuſammen 35 , und als ſie gegeſſen

hatten , legten ſie ſich nieder 8

1externus . 2 cultus . à modus . 4 servarèe . fru⸗

galitas . 6excẽdẽre . prodigalitas . §pertürbare ,
pére . 0causa . inferreαjbngére . ora mariti -

ma . IL4Occupoere .
15 Hierosolyma , orum capérée .

17 attingére . sproficisci . *ꝰ conserère . 3 tractare .
21 efficère . à2

genus . cedsẽre . 24 S8ollicitüdo . 2 5im -

ius . 26 vexsre . 27 supplicium . 29 tollére . 29 dare .

30 obsidére . 1 vocare . 2 venire . deponsre . Are -

linquére . 5 herediolum . 36itemqué . 37 fines . do -

mare . 39 rus . 409 conservare ( Partic . ) 4 occultus .
42 inquirére . 43 cenare . 4 caupona . 45simul . 36dis⸗

cumbere .

3) Die Größe ? “ der Herrſchaft Sparta ' s wurde

durch die Leuctriſche Schlacht erſchüttert 3 , und ſank “ .
Als “ dem Archias , da er ſchon bey dem Gaſtmahle !

lags , ein wichtiger Brief gegeben worden war , ſchob ! ?

er ihn , ſo wie er verſiegelt ? war , unter das Kopfkiſ⸗
ſen
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ſens „ und ſagte : Ernſte ? Dinge verſchieb 'no ich auf
Morgenn * . Der Tyrann Alerander ergriff 2 den Pe⸗
lopidas und warf 1 ihn ins Gefängniß . Jenen be⸗
kriegte và* Epaminondas und befreyte r “ dieſen wieder .
Jeder Menſch wird , wenn er ein Verbrechen *s began⸗
gen “ ? hat , von den Biſſen rs des Gewiſſens geäng⸗

gt * ; denn das Verbrechen verfolgt 29 ihn , wenn
er am Tiſche liegt , ſchwebt ſeiner Seele , wenn er
ſchläft ?? vor , und erhebt 2a ſich gegen ihn von neuem ? ? ,
wenn er auſwacht 28 . Iſt ein Gewitter entſtanden , ſo
fürchtet er , er möchte vom Bli erſchlagen werden ;
er holt ? e keinen ruhigen Athem », weil ihm immer
das Gewiſſen das Verbrechen vorhält ꝛo und mit der

riüete

Strafe droht ' *, die nachfolgen werde . Alexander be⸗
lagerte Milet , welches ſich ihm widerſetztes 2; und als3 1251er ſich deſſen bemächtigts ? s hatte , zog 34 er nach Hali⸗

arnaß , und nachdem er alle dazwiſchen liegendess
Städte eingenommen hatte , belagerte er dieſe ſehr be⸗
feſtigte ?“ Stadt , und als er ſie ohne Mühe erobert
hatte , machte ? ? er ſie dem Boden ? s gleick Daraufings ? er , als er ganz Carien unterworfen 2 hatte ,

) Lycien , und von da , alser die rebelliſchen Völ⸗
ker Piſidiens beſiegt hatte , zog ar er gegen den Dariusi 0 i Kurz rauf kam erickte in . Kurz

6
8

lud s den König , der mit
Staub und Schweiß übergoſſen 24 war , die Klarheita ?
des Fluſſes ein , um 4s den noch warmen Körper abzu⸗

r legte à8 daher ſeine Kleidung ab , und
ſtieg i ngeſichte “? des Heeres in den Fluß . Aber
als er hineingetreten 0 , fingen ſeine Glieder “ an
vom plötzlichen ?? Schauers zu erſtarren 4 . Die Die⸗
ner trugen ? ) ihn , da er ſeiner Beſinnungs “ nicht
recht ? “ mächtig ' s war , in das Gezeltꝛ . Wiewohl
die Krankheit von Tage ' zu Tage ſich vergrößerte ! ,
wurde er doch in kurzerZeit durch die Geſchicklichleit “?
ſeines Arztes hergeſtellt ' ' , und zog gegen die Heere 6a

des Darius . Als Curius am Heerde ſaßss , und ihm
die Samniten Geld angeboten hatten , ſo wurden ſie
abgewieſen ? s . Nachdem Pompejus den Mithridates
in einem Treffen beſiegt hatte , zwang er ihn in den
Bosporus zu fliehen .
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majestas . 2 percellere . concidẽre . * Archias ,

ckuum ei — zconvivium . ace suhiicére
( Partic . ) ' signere . 8 pulvinus . serius . 10 differre .
11 crastinus . 12 compréhendéreé ( Partic . ) 13 conjicére .
Is bello perséqui Martic . ) 15 1 16 scelus .
17 patrare . morsus . 19 conficẽre . 0

exagftare .
21 accumbère . 22 Ohversari . 22 indormire . 24 insur -

Lerée, 25 denuo . 2hevigilare .
27 de coelo tangére .

28 duckre . 298piritus .
O Ohj 1 comminari .

32 resistére . potiri . interjacére .
36 munire . 7

aequare .
8 80 tendẽre . 40 8ub -

igsre. 41 contendére . 42 ing 23 invitare . Laper

Srare0 1Per Are.

undére . 4“ liquor . 46 ut . 47 ahluesre . 48 deponère
2 50 7 2 P 1

( Partic . )
à9 conspectus . Jartus . kartus . 52zsuhitus .

33 horror . rigere . deferre . „ mens . 7 satis .
Iͤ compos , d a er mächtig iſt . 5tabernactilum . „ in

dies . 1 ingravescere . peritia . ( srestitukre ( Part . )
» copiae . 6Partic . aber das folgende nicht . ( 6ré -

pudiare .

Anderweitige Bemerkungen über die Parti⸗
cipien .

512 . 1) Wenn das Verbum esse ( ſeyn ) entweder das Relatib

qui , quae , quod , oder eine Conjunction vor ſich hat , ſo
wird der Satz , obgleich esse im Präſens und Imperfec⸗
tum kein Participium hat , doch wie ein Participialſatz
behandelt , indem das Verbum esse ganz weg bleibt , da⸗

gegen das Subjett mit ſeinem Prädicate ( ſey nun dieſes
ein Subſtantiv oder Adject ' v) ſich entweder im Caſus
nach dem Worte richten muß , auf welches das Subjeet
geht , oder , wenn es ein unabhängiger Satz iſt , in den
Ablativ geſetzt wird . Es muß alſo hier das Prädicats⸗
wort , ſey es ein Subſtantiv oder Adjectiv , die Stelle
des fehlenden Participiums vertreten . Beyſpiele : Ich
habe ihn zu ehren angefangen , als er noch
nicht ſehr alt war , eum nondum admodum gran -
dem natu . Laßt uns die Natur ehren , da ſie
unſre Lehrerin und Führerin iſt , colamus na⸗
turam nostram magistram et ducem . Schaamgefühl
unuß bewahrt werden , zumal da die Natur

ſelbſt Lehrerin und Führerin iſt , praesertim na⸗
tura ipsa niagistra et duce . Dieſes iſt geſchehen ,
als ich Knabe war ( als wir Knaben waren ) ,
puẽro ins ( puòris nobis ) .
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2) Anſtatt vieler Conjunctionen brauchen wir im Deut⸗ſchen Präpoſitionen , und anſtatt der Verben Sub —
ſtantit

bey U in ,
wenn ſie

3
liegende Con⸗

t wird ; z. B.
0 ſtarb , moriens ,

D. h. als ( da ) er floh , Hu-
Tode , d. h. nachdem er ge⸗

icht gerade ein Ver⸗
ſtantiv mit dem

at , d. h. Con ſul
ter meinem Conſulate , d. h. als

So noch viele andere ; z. B. Kö⸗
d. h. König ſeyn ; Führung ,

Auf gleiche Weiſe wird das Wort
hgeber , auctor , cuasço⁰überſetzt.ntiven liegt ein Adjeetiv ; z. B.

genwärtig , prue ens ; Abweſen⸗
„ absens ; Leben , lebend , vivus .

n: mit Willen , aus durch Jibens oder
der Willen durch invitas oder adven

sans , mit Wiſſen , mit Vorwiſſen , ciens ; ohne
Wiſſen , insctus , incciens u. a.

Die Auflöſung durch eine Conjunction zeigt die
nöthigen Veränderungen , nach welchen ein ſolcher Satzin Beziehung auf ſeinen Hauptſatz überſetzt werden muß .

Einige Beyſpiele .
Die edelſten Männer wurden in ihrer Ab⸗

weſenheit ( da ſie abweſend waren ) verdammt und
verjagt , honestissimi homines absentes . Pyt ha⸗
goras kam unter der Regierung des Super⸗
bus ( als Superbus regierte ) nach Italien , Faporbo
regnantée , Vieles muß der Sieger auch wider
ſeinen Willen ( indem er nicht wi ) thun , oic⸗
tori etiam invito multa facienda sunt . Dieſes iſtwider meinen Willen ( indem ich es nicht wollte ) ge⸗
ſchehen , mei Unter dem Conſulate des
Caninius ( als Caninius Conſul war ) hat Niemand
gefrühſtückt , Caninio consibje . Ich weiß nicht ,
ob Cäpio beym Leben oder nach dem Tode fei⸗nes Vaters ( als ſein Vater lebte oder geſtorben war )
umgetommen iſt , oiwone palre auo , an mortuo . Dieé⸗
ſesb iſt in meiner Quäſtur ( als ich Quäſtor war )

485

513 .
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geſchehen , me quaestore , Dieſes iſt unter mei⸗ 0 4
ner Leit ung und auf meinen Rath lda ich Führer
und Rathgeber war ) geſchehen , me duce et me aucto - ‚
re. Vertheidige mich in meiner Abweſenheit , 90
me absentem . Du haſt es in meiner Abweſenheit
( ms absente ) gethan . Solon antwortete dem Pi⸗

WM fiſtratus auf ſeine Frage , Pisictrato quderenti .
Ich tröſtete mich durch den Glauben ( indem ich 8

150 glaubte ) , existimans . Wer ſchätzt nicht den Ari⸗ E
ſtides nach ſeinem Tode , Ari slteleni mortuum . Wir
werden wegen Einſchiebung (weil wir einſchieben )
ſremder Wörter getadelt , peregrina verba incul -
cantes . Ich glaube , daß nichts mit Ausnahme
der Weisheit ( ecccepta sapientia , Ahl . absol . ) vor⸗
trefflicher ſey . Beym Eintritt des Frühlings
( ineunte vere ) drängen ſich die Knoſpen hervor .
Der Sohn kauft das Haus mit Bewilligung
und auf den Rath des Vaters , permittente patre
ac guadente .

514 . 3) Andere Präpoſition bleiben zwar ſtehen ; aber dendoch
kann das Subſtantib ins Participium des mit ihm ver ;
wandten Verbi übergehen . Dergleichen Präpoſitionen
ſind : vor , ante ; wegen , ob, propter ; bis zu , ad ,
usSqu, ad ; für , pro ; von , nach , ſeit , a, ab ; aus ,
über , de, e&. Auch oft : nach ( post ) , zumal wenn

1 neben dem Subſtantib noch ein Genitiv dabey ſteht , ſo

W. bleibt post immer weg. Es findet aber bey allen dieſen
das Participium Perfecti Paſſivi nur dann Statt ,

wenn von einem wirklich ſchon bollendeten Ereignſſſe
die Rede iſt ; denn wenn von einem dauernden oder

zukünftigen die Rede iſt , ſo wird das Verbaladjectiv
auf andus oder endus gebraucht , von welchem oben (

4 409 ) viele Beyſpiele angegeben ſind .

M1N Einige Beyſpiele .
Homer und Heſiod lebten vor Roms Erbau⸗

ung , ante Nomam conditam . Nach der Befreyung
des Staats vom Brutus , post civitatem a Bruto
liberatam . Von der Erbauung Roms bis auf
Chriſti Geburt , ab urbe Roma condita usque ad
Christum natum . Wegen der Befeſtigung (geſche⸗
henen ) der Stadt Verrugo , ob communitam urbem
Verruginem . Wegen der Befeſtigung ( noch nicht
geſchehenen ) dieſer Stadt , ob communiendam hane
urbem . Für die Wiederherſtellung Geſchehenen )
deiner Geſundheit ' , pro valetudine tua restituta .

4 Für die Wiederherſtellung ( noch nicht vollende —
ten ) Geſundheit , vro boaletudine tud resti - allt
tuendg . culo
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4) Schon oben beymupino g 439 iſt erinnert worden , daß 5158.die Conjunction damit oder um zu , nodurch die Ab⸗
ſicht einer Perſon , die Etwas thun will oder thun
ſoll , angezeigt wird , auch mit dem Participio Futur .

Aſut Aetib . ausgedrückt wirden könne , Wenn dagegen die
Iu „ Perſon oder der Gegenſtand leidend i , das heißt ,0 wenn mit ihnen etwas geſchehen ſoll , ſo braucht man

das Verbaladjectivb auf andus oder endus , wovon oben
§ 400 bey demſelben hinlänglich geſprochen iſt . Die
Sätze ſind in beyden Fällen abhängige Sätze .

Einige Beyſpiele . 5
Die Achenienſer ſchickten Geſandte nach Del⸗

pbi , um das Orakel zu befragen ( damit ſie das
Orakel befragen ſollten ) , Legatos oraculum con -
cultios . Hundert Reiter wurden abgeſchickt ,
um Beute zu machen , centum equites praedaturi
missi sunt . Fauſtulus übergab der Acca den

nlepalm Romulus und Remus , um ſie aufzuziehen ( da⸗nit ſie aufgezogen würden ) , Komnlam et Remum
zutriendos . Der Acca wurden Romulus und Re⸗
mus , um ſie aufzuziehen , übergeben , Romulus
et Remus nutriendi .

1 04% 5) Auch können Sätze mit daß , die bon einem Subſtan⸗ 5
kul, tibe abhängen , mit dem Geuitiv eines Participii

gemacht wirden . Auch hier muß darauf geachtet wer⸗
den , ob von einem ſchon vollendeten oder noch nicht voll⸗
endeten Ereigniſſe die Rede iſt . Bey einem ſchon voll⸗
endeten wird das Participium Perfecti geſetzt ,
bey einem noch nicht vollendeten wird das Verbal —
adjectib auf andus oder endus gewällt . Eben ſo kann
dadurch daß , nicht blos mit dem Gerundie und dem
Verbaladjective ausgedrückt werden , ſondern auch mit
einem für den Satz paſſenden Participio , welches man
leicht findet , wenn man es ſich durch indem oder weil
guflöék . Wenn mehr Vollendung darin liegt , ſo wird
das Participium Perfecti geſetzt .

Einige Beyſpiele —
Die Nachricht , daß die Stadt Vaga eingenom⸗
men wäre , nuntius urbigVagae caplae . Das Be⸗
wußtſeyn , daß die Gefahr durch Schuld zuge⸗m i , zogen ſey , conscientia contracti culpa periculi .

16 606 Freundſchaft macht Unglück leichter dadurch ,
Aln daß ſie es theilt und gemeinſchaftlich trägt /

amicitia partiens gommunicansquée . Er nahm ih⸗
nen die Hoffnung zur Flucht dadurch , daß er
aller Gefahr gleich machte , aequuato omniuni peri -culo . Dieſer lebt dadurch glücklich , daß er alle

—E8



517 . 6) auch die ꝙ

Güter genießt , d ie der Natur gemäß ſind , om⸗
nibus rehus , quae secundum naturam sunt , fruens .
Endlich kana

ohne 11 daß , mi
Participi non oder e

e ült
W

pium
quam, ; o
nemo ,
gend
we il

nu¹ννu“ο,t;

dung , lo -
weſſen oh⸗
Ich trinke

iens bibo -
unfern

nohis no-
die Tugend
5 K haben ) ,
„ nulla Dei
chliche Na⸗

6( ohr wir es w
W᷑1̃55 ohne auf Gott ur

Füncſh zu nehmen ( geno
bandelt , wird ſelten gut
virtutizque habita vratione .
tur 110 16 leinen Vortheil eingelad fortge⸗
zogen , nullo emolumento 0 Die Mutter
ſchickte den Sohn weg , ohne et1 odas Böſes
zu ahnen , nihil mali su O e irgend
eine Gewalt gebraucht zu haben , mulla ad-
hibita vi .

4 2 =

6

7 „ 2 —
Beyſpiele über §. 512 — 517 .

Auf Anrathen ! und unter der Anft hrung ? eines

leberlläufers “ le die Bruttier die Stadt Croto
Die Mager der Perſer waren es , auf deren

Rath Kerxes die Lempel Griechenlands anſtecken ? ließ “.

Unzählige ? Künſte ſind unter der Anweiſungs der Na⸗
tur erfunden worden . Die Stoiker änderten “ die Wör⸗

10
4 ohne die Sachen geändert r zu haben . Unter

weſſen Conſulaten : die Geſandtſchaft der Philoſophen
Athen nach Rom gekommen ſey , ſagen uns die al⸗
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8 eſchichtſchreiber v . Melde 14
mir , ob Craſſus

bey Lebzeiten 2; ſeines Volere, des Conſularen Pudlius
Craſſus, geſtorben ſey. Der Ruhm großer Thaten 76
wird Keinem bey ſeinem Leben entriſſen werden, unddie Kenntniß der edelſten 18 Wiſſenſchaften 1 nichteinmal nach ſeinem Antonius hat ſich eine

füenlich
20

große Anzahl Menſ chen zuſamt nengebracht⸗3
ß er di efüngniſfe

iſnete und J406
fgriff4 . Alle übrige Beute gab

en , um ſie wegzunehmen 23.
ge habben ſich, ſeitdem das men iche Geſchlecht

3 iſt , welchche , ohne da
55

Bel ohnungen
Leben für ihr Vaterland den

geſetzt 2s haben . Viele Mene⸗15 Theater und Märkte 39

von dieſen bey ſeinem Ausgehen 1
ÜÜſt du ? ſo wird er dir antworten :ich weiß es nicht . Ohne zu i ſen , warum

ſchweifen ſie umher , und ſuchen Geſchäfte .0edaͤmon ier verſuchten ? ⸗ aus Neid gegen die
und aus Unwillen a , daß ſie die Meeres⸗

ſchaft' verloren hatten , mehrere Städte Grieckhen⸗ds gegen jene
aufzußeizen

s . Der Kaiſer Conſtan⸗1 der ſich nach des Licinius Ermordung des Reiches
bemäck tigt hatte , überwand 27 die Gothen , welche Thra⸗cien plünd

Weran
„ und trugs ? herrliche Siege über die

Barbaren davon. Nach erlangtem 9 Frieden kamen
Indiſche Geſanddte mit Geſchenken zu ihm . Mit eurer
Hülfenn werden wir dRikſer“ abſcheulichen 2 ” Barbareywiderſtehen. So lange dieſe Zwey leben 23, werden
wir nie eine Revublik haben . Alexander reiſte zum
Juppiter Ammo

„
um 00 wegen 43 ſeiner Abkunft 45s

zu befragen ! ?. Die Gefangenen à * wurden im An⸗

geſichte
29 vieler tauſend iſchen niedergehauen 58 .

auctor . 4 dux . perfuga . 4corõna cingére .inflammare . 6jubère . innumerabilis . s docère .
immutäre . 10 vocabülum . 11 commutäre . 12 Con -
sul . Ls auctor . 14 certiorem fackre .
17

d)

3
2

IS vivus . 16 168.
scientia . Is bonus . 19 ar8 . 20 mori . sSatis . 2222 SK.

ficére . 23 ergastülum . 24 arripsre . 28 diripsre .
hpost . pi

1
ponsréè . 28 obiicére . 29

pererrarée .

467
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30 forum . rexire . 22 tentare . invidére . indig -
narl . 3 imperium maritimum . concitare . 3“per -
domare . populari . reportare .

40 parère . 4* ad -

jütor . 42 iste . 4 immänis . 44 vivus . 45dé . 46origo .
47 consulere . à8 captivus . 49 inspectare . occidere .

2) Die Athenienſer ſchickten den Cimon nach Aſien ,
um die Städte der Bundesgenoſſen wieder ! zu erobern ,
welche die Perſer weggenommen hatten . Als dieſer
viele Städte in Lycien und Carien erobert hatte , ſchlugz
er die Flotte der Perſer , die unter der Anführung des

Tithrauſtes tapfer kämpfte . Als Germanicus aus Aegyp⸗
ten zurückkehrte , befiel a ihn eine heftige Krankheit .
Die ſchreckliches Gewalt derſelben vermehrte die Ueber⸗

zeugung , daß ? er vom Piſo Gift erhaltens hätte .
Amtilius übergab die von der Rhea Silvia erzeugten
Kinder ſeinen Dienern , um ſie in die Tiber zu wer⸗

fen ? ; aber ſie wurden erhalten “ ,ꝯ da die Tiber geraden !
über die Ufer ausgetreten ? ? war . Als ſie von dem

zurückſtrbmenden Fluſſe zurückgelaſſen worden waren ,
fand ſie der Hirt Fauſtulus , von welchem ſie der La⸗

rentia , ſeiner Frau , zur Erziehung gebracht wurden .
Cicero hat in Begleitung “ ? ſeines Freygelaſſenen Tiro
viele Reiſen gemacht . Die Feinde machten einen An⸗

griff na , ohne daß die Unſrigen etwas fürchteten . Ver⸗
res ſtahl zwey ſilberne Becher im Angeſichte r der
Gäſte . Caſſius wurde beſchuldigt , daß er dazu ge⸗
rathen

*é
hätte , daß ? ? Cäſar ermordet werden ſollte .

Es iſt bekannt , daß Diogenes , als Alexander in Corinth

zu ihm kam , ſitzen *s geblieben ſey , ohne auf die Ma⸗

jeſtät des Königs Rückſicht ? ? zu nehmen . Viele Jahre
vor der Verwilligung des Heracleenſiſchen Bürger⸗
rechtes 2*

ſchlug ? ? der berühmte Dichter Archias ſeinen

zu Rom auf . Das römiſche Volk erbffnete 2 : un⸗
ter Lucullus Anführung 2à den Pontus , der ſelbſt durch
die Natur der Gegend beſchirmt 2 war ; das Heer des

römiſchen Volks ſchlug
“ unter ebendeſſelben Leitung ?

die unzählichen Heere der Armenier ; auch wurde die

feindliche Flotte , als Lucullus kämpfte , verſenkt ?s . Aus

Achtung 2 “ vor den Göttern werdet ihr das Andenken

an mich erhalten . Jener Fulvius , der mit den Aeto—

1

—

ter,
verbinz
riſſen
ſond 1



Stellung der Wöͤrter .

lern in Begleitung ? ? des Ennius Krieg führte , trug
kein Bedenken 5*, die Beutes2 des Mars den Muſen
zu weihen ss . Aus fruchtbaremsa Boden33 wird , auch
ohne jemandes Anbaus , etwas Nützliches hervorge⸗
hen 7 . Virgil willigte ? ” ein , daß die Aeneide von
den Dichtern Tucca und Varius herausgegeben wurde ,
aber ohne daß etwas ?? hinzugeſetzt oder geändert würde .

ieren 20 giebt ar die Erde ſelbſt mancherley
Nah „ öohne daß ſie Etwas arbeiten . Mir und
dem Cotta iſt es ohne unſer Hoffen às aber nach un⸗
ſerm beyderſeitigen Wunſche a3 begegnet 46 , daß wir
heute zu dir gekommen ſind .

recuperare . 2
occupare . fundére . à4tentare .

8. persuasio . ? Particip . Saccipérée . mittẽ -
1e. 0 servaré . 11 forte quadam . 12 effundérel 13 co -
mitari . *5 Inspectare . 16 auctor esse .7

mit dem Verbaladjectiv . Is immötus . 19 rationem
29 dare . T Civitas . 22 collocarè . 23 aperire .

zaimperare . 25 vallare . 26fundére . 27 dux . 2depri -
mére . 29 veréri . 0comes . 1 non dubitare . 32 ma⸗

ae . consecrare . 34 uber . 35 téerra . 3golkre .
7 nasci . 38

permittére . 39 ulla res . 40 hestia . 41fun -
dére . 42 pastus ( Plur . ) 43 insperans . 44

uterque no -
strum , 48optare , 46 cadere .

Den

saev

Stellung der Woͤrter .

M

ſtimmte und bey guten Proſaikern faſt beſtändige Stel⸗
lung , welche ſie einnehmen . Andern Wörtern kommt
eine mehr vom Begriffe , der in einem Satze in ſie
gelegt wird, abhängige Stellung zu. Von beyden ſoll
jetzt geredet werden . Man merke überhaupt , daß Wör⸗
ter , welche der Sinn und die Seele ſchon zuſammen
verbindet , nicht durch andere zuweit von einander ge⸗
riſſen und verworfen werden dürfen , indem der Satz
ſonſt unverſtändlich und wohl gar lächerlich wird .

Sowie auch in unſrer Sprache einige Wörter nur
die erſte , andere nur eine zweyte oder noch entfern⸗

dehrere Wörter haben in einem Satze eine be⸗ 5



Stellung der Wörter⸗

tere Stelle in einem andere wieder
dem Worte , wozu ſie nachgeſetzt wer⸗
den miſſſen : ſo auch in der lateiniſchen Sprache .

519. 1) Voran in einem
Wes die Conjunc⸗

tionen Sed , at , verum ( aber ) , W n aber ) ;
nam und elèuim . 8 bedarf

keine
14 , 520 . 2),ö Nach einem oder zwey Wbr

60
hinaus ) des Sat ſcchen, die Eo
aulem und enim ; z. B. Negat enim ; dterque enim ;
ipse eαν ] Cicẽro ; qui anten voluptat - m; illud 4¹
cem ipsum ; tu considéra ; id est autem ma -
lum ; quum vero illa ; Spartae

Wenn der S

ſos treten dieſe Wör
und das vo

145

i
Das

dritte Ste

atz mit einer Prä

nicht zwi
dern neh m en die

in quo

esSSe, wenn
et voran ſeh gt , wenn auch

dem Infinitiv
8. — 5 ates enim sunt insatia -

biles . 10 est 5 n senex . Id autem incog -
nitum ést minus . Id enim eést maxime vitandum .

Caput autem èst —quam plurimum scribere . Ompia
, enim sunt posita ante oculos . Genus antem est id ,

4 quod sui similes — duas aut plures aieee Par -
tes . Sanetitas autem est scientia colendorum deorum .

Beſonders iſt dieſes bey Definitionen , wie in den

beyden letzten Beyſpielen .
Eine Ausnahme davon machen die allgemeinen

und unbeſtimmten Sätze , deren Subject entweder
das fragende quis , que , quid ' , oder das verneinende
Riltil iſt ; z. B . Quis 5t enim tam excors ? Quid
est N Jihil est enim tam insigve .

das obige Beyſpiel NemoD her
en 7 —. 5

(Jwar
jenigen
zweifl
beſch
aulchE
Citation-
nung1095
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b ) Wenn aber ein ſolcher Aſſertie
Prädicate an
tiv , Adjectir wenn zwar

in ei⸗
eigenenem 9uον oder ntit

oder wenn das
ſteht , ſo folg

immer d worte ; z. B. Ars est enim
Philosophia vitae . Alia est enim verhorum dèfinitio .
Haec est enim vetus et Socratica ratio . Facilius est
enim cuirentem incitare . Incredibile est enim . Sua -
vis est atttem et vehementer sacpe utilis locus . Sa -
tis est ehm . Necesse est enim . Longum est enim .
Janta est enim . Moriendum est ehimn omnihus .
Nemo eést eni quin putet . Nihil est enim , quodad artem redigt possit . Quid est dutem , quod deos
veneremur ? Temperantial est enin ; quae monet .
Ratio est enim , quae Praestet omnibus . Sapientia
est enim una , quae moestitiam pellat . Non est enim
philosophia similis artium religuarum . Non sunt
enim alia sermonis .

8

Wenn der erſte Satz vollſtändig iſt , und a
ject und Prädicat enthält , ſo kann bey vorausgeſch
tem Prädicate die Partikel auch die zweyte Stelle er⸗
halten , wenn das Wort est weiter hinausgeſchobenBwird ; z. B. Fundamentum autem iustitiae est fides.
Habenda autem ratio est .

o wie es bey dieſen drey Partikeln iſt , ſo iſt es
auch bey liam und igitur . Jedoch iſt dieſe Stellung
in ſehr vielen Stellen der Alten ſtreitig , und einige
Gelehrte halten die Stellung der Partikeln hinter esse
für die überall einzig richtige .

3) Die Conjunctionen quoque ( auch ) und ieee
( zwar , wenigſtens ) ſtehen unmittelbar nach dem⸗
jenigen Worte , auf welches ſie ſich beziehen ; z. B. Ich
zweifle nicht , daß auch dir (eibe quoque ) dieſes
beſchwerlich ſey . Eine große Sache verlangt
auch Erfahrung und Uebung , usam quoquè exer -
citationemque . Wenigſtens nach meiner Mei⸗
nung , mea quldem sententia . Dieſes iſt zwar
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dem Aeußern nach einnehmend , Specie quidem
blandum .

Die Conjunction uuidlem ſchließt ſich oft an ein

etwa im Satze ſtehendes Pronomen an , zumal wenn
ein ille oder is , zur ſtärkern Hervorhebung , zu dem ficht
Adjective noch hinzugeſetzt wird ; z. B. Viele Bücher len
ſind ohne Ueberlegung geſchrieben , zwar von

ſehr braven , aber nicht ſehr gelehrten Män⸗

nern , ab optimis 70lis quidem , sed non satis erudi -

tis . Eben ſo ſchließt es ſich oft an et , ut und cerle

an , wo es meiſtens den Gedanken verſtärkt und wahr⸗
lich heißt ; z. B. Und wahrlich alles Vortreff⸗

liche iſt ſelten , e⸗ quidem omnia praeclara rara
wie ſich wahrhaftig jetzt die Sache verhält ,
˙ . quidem nune se causa habet ! “ Etwas anders iſt :
Wie ſich wenigſtens jetzt die Sache verhält ,
ut nunc quidem se causa habet .

Wenn zu den Namen eines Römers , der auch
mit ſeinem Vornamen angegeben iſt , das Wort Jui⸗
dem tritt , ſo ſteht es gewöhnlich hinter dem Vorna⸗

men ; z. B. Wenigſtens Lucius Philippus , Lu⸗
cius quidem Philippus . Eben dieſelbe Stelle nimmt

auch etiam , enim , que und die übrigen nachſtehenden
Partikeln z. VB. Publius etfαm Popilius , Quin -
tus enim Vompejus , Cajus que Tuditanus . Cneji
cανν,m Octavii eloquentia .

40 Die rtikeln ne guidem , nicht einmal ,
auch nicht können daher nicht bey einander ſtehen blei⸗

ben , weil das Wort ꝛe vor dem Worte ſteht , wozu es

gehört , aber quickem dem Worte nachfolgt . “ Daher

ſteht zwiſchen ne guidem dasjenige Wort , oder die Wör⸗

ter , oder auch wohl der Satz , worauf ſich nicht ein⸗
milf bezie Eben ſo bey nes quldem und nicht
einmalz ; z . B. Ihr Phyſiker verſteht nicht ein⸗
mal dieſes , ne hoe gquidem ; er war nichtſein⸗
mal dama unglücklich , ne tum quidem ; ich
kann auf die nicht einmal zürnen , welche ich
ſehr liebe , ego ne iasα pονsuα ] quidem iis —;
ich habe nicht einmal den enocrates gehbrt,
ne XNenocràtem quidem ; der Greis weiß nicht
einmal , was er hoffen ſoll , Senen ne gudd

dardann
imme



pPeret quidem hahet ; nicht einmal , wenn die
Seelen untergehen , ne si intergunt quidem ani -
mi ; und dieſes thun ſelbſt die wilden Thiere
nicht , nece ferae quidem ipsae hoc faciunt ; auch
nicht einmal in einem einzigen , ne n uno qui -
dem quoquèe .

5). Die Partikel der Verwunderunc
aller Welt , wohl , ey ! ſt
den Relativwörtern , wenn ſie
quis , qualis , quantus , il . a . ,
Wort oder mehrere dazwiſchen ; B.
denn ? . quae tandem ? von welcher Art
wohl ( in aller Welt ) ? quale kar hoc est ?
wie lange wirſt denn wohl ( in aller Welt )
leiden ? quousque candem patiésre ? wie hoch ſchätzt
ihr dieſes wohl ? quanti łandem aestimatis ? Wenn
es ſich aber auf ein anderes Wort bezieht , ſo ſteht
es nach dieſem ; z. B. Was müſſen wir wohl
thun —? quid nos tandem facere debemus ? Hier
bezieht es ſich auf wir ( 105 ) .

6) Die Partikeln itquο , idoinο igRtan , ergo ,
werden meiſtens im Satze ſo geſtellt , daß itgue und
idleinco voran ſtehen , igdον mehr ein oben wird,
indem es die zweyte oder dritte Stelle des Satzes
einnimmt , ertzo hingegen faſt ganz willkührlich ſteht ,
bald voran , bald nach andern bedeutenden Wörtern .
Nur in Schlußfolgen und in Fragen hat igZtur
ebenfalls eine mehr willkührliche Stellung , und ſteht
dann manchmal voran ; z. B. Daher gefällt mir
immer dieſe Gewohnheit , itäque mihi sem -

per —; Daher laßt uns alle Thorheiten ver⸗
achten , Contemnamus g¹hο omnes ineptias ! Es
muß daher auf dieſen ganzen Umſtand nicht
geachtet werden , totus igdtun locus est contemnen -
dus . Folglich iſt das , was gut iſt , edel , bonum

igrtun quod est , honestum est , oder ig un omne
bonum honestum . Folglich iſt kein Thor glück⸗
lich , igtur neémo stultus beatus . Hältſt du alſo
dieſe Geſetze für keine ? dgitun tu has leges nullas
putas ? Daher werden die Menſchen nicht ge⸗
hört werden müſſen , non enge erunt homines . —

ein andres

welche
dieſes

8d *

523 .
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Wird dieſes alſo ein alter thun kön⸗

nen , ein Weiſer nicht ? 0 haeècd veterãnus mi -

Ich hatte ihn de gen gezeugt , edoince

eum genusram . Die Pa 9¹¹ nimmt die dritte

Stelle ein , wenn die uwelche oben §.
520 bey enim und autem ſind . zaheer ſagt
man : Duples est igilur reperié lit OCuid
est igitur, . quod réquiras 2 Qualis est igilun omnis

utüum . — Adhibitahaec conspiratio virt f 5
ars uaedam — Probabile est

181
—Aber in de

kurzen Frage , Was iſt
müs Calf zu welcher

nichts weiter gehört , ſagt man: Oul est ? Quid
est ?

7) Die Partikel tamen ,

N eines Vorderſatzes

lgen ; aber in einem Vorderf
ben ſatze ſteht es niemals vor 65765

r dritte Stelle ein ; z. B.

ichts Wünſchens ˖65 in ſich D6
er doch der Tugend , wie ein Schatte

virtütem tamquam umbra sequütur . W̃iewohl
dieſes behauptet werden mag , ſo wird es doch

nicht 30 ndig behauptet , non inscitè tamen

fie itur . Jedoch dieſes beſtreiten ſie ſo , Haec
tamen ita disputant .

8) Die Partikel non ſteht immer vor dem Worte ,

wozu ſie gehört.
Wenn im 2 nur ein Verbum da iſt , zu wel⸗

0
85 es gehört ; ſo ſteht es vor dieſem ; z. B. Ich

zweifle nicht , 65 dubito . Dieſes Leben erfreut
910 nicht , haec vita me non delectat . Betrug
hebt den Mein eid nicht auf , fraus non dissolvit

periurium .
Wenn zwey Verben

7

zweyte od

es nun das
Verbum esse mit einem 1 o, oder ein Hülfs⸗
verbum mit einem damit verbundenen Infinitive ) ,
und wenn weder das Participium noch der Infinitiv
im Gegenfatze eines andern Participii oder Infinitivs
ſteht , ſo wird von zum

b

ſes 10 vom Panätius nicht übergangen wor⸗1
Ich

rbo geſetzt ; z. B. Die⸗8

den , haecſa Panaetio präetermissa non 82

non
verh

Begt
0 Uj
lebe
Mou;
ben
nicht
lich
Non

ticiſ



nicht aus dem Staate vertrieben worden ,us eg0 vitate non sum . Es darf nicht ge⸗audert we 3 non est cunctand
um . DieſeKunſt dar rf nicht getadelt werden , baec ars non

ct réprehend enda. Ich wage es nicht dieſes zuſa gen , non audeo haec dicère . Die S ache könnte
nicht länger

i

885 NO potuit .

11
8

18 ben , res diutius
5 nicht auf

ſes vorzuleſen , accusator 56 recitare non de -

Wenn aber das de e nicht vor einem Adjec⸗
tive oder Adverbium 8 ind dieſes verneint , alſo
beyde einen verneine Begriff geben , ſo ſteht

rte und wird nicht

ht leicht (d. h.
20 Zde est inve -

zum Verbo gezogen; z. B. Es

ſchwer) Fre inde zu finden , non
nire . Es iſt nicht wahrſche iüwlichßr non verisimꝭle
est . Ich ertrage dieſes nicht mit Un iwillen , hoc
non moleste fero . Es iſt Aicht nöthig , non ne⸗
besse est , non opus est . Die Erzählu ng ſchien
nicht unan nehhm zu ſeyn , visa est narratio non
inyncunda . N00 bin durch die Hoffnung einer
nicht fernen Zeit verleitet worden , temporisnon longinqui spe ductus sum . Marllrs be⸗
raubte nicht ganz die 80 Marcellus non
nlane spöliavit urbem . — Jedo h kann bey Adjectivenmit dem Verbo esse , wenn ſ . nicht im Gegenſatze
ſtehen , das Wort non 1 vor das Verbum geſetztwerden ; z. B. imile , non est necesse ,nNon ecgt notum . das Adjectiv oder Ad⸗
verbium mi t vorſtehendem nicht keinen verneinenden
Begriff geben ſoll , ſo ſteht auch non nicht vor demſel⸗
ben ; z. B. Dort kannſt du nicht angenehm
leben , ibi iucunde vivere non Hole — nicht nont Ich kann nicht länger in dieſem Le⸗
ben bleiben , dlutins in hac vitd esse non possum
nicht aon dliutius . Was von Ohngeffähr iſt , kann

nicht gewiß ſeyn , non Possunt esse certa , nichtnon certa .
Wenn zwey Subſtantiven , Adjectiven , Par⸗

ticiptien u. a. im Gegenfatze ſtehen ind vor dem ei⸗
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nen das Wort nicht ſteht , vor dem andern das Wort

aber oder dieſes gedacht werden muß , ſo ſteht aon vor

jenem Worte ; z. B. In dieſen Worten iſt nicht

auf Kürze geſehen worden , ſondern mehr auf

Schtnheit , non bnevitati servitum est , sed magis

denuskdki . Dem Schmerze iſt nicht das Vergnü⸗
gen entgegengeſetzt , ſondern die Beraubung

des Schmerzes , dolori non voluptas contraria est ,
sed doloris privatio . Jener wurde nicht vor

Gericht geführt , ſondern geſchleppt , ille in ju⸗
dicium non ductus , sed raptus est . Wir bewah —

ren ihn für das Gefängniß , nicht für die

Stadt auf , carcdri , non urbi . Das Bild war

nicht von menſchlicher Hand gemacht , ſondern

vom Himmel herabgefallen , non humana manu

facta sed .
Die Wörter nicht ſo ( ſo wohl ) —als heißen

immer non tam — quam ; nicht mehr , als , non

plas , quam ; z. B. Dieſes iſt uns nicht ſo leicht ,

als dir , non tam lacile est nobis , quam tibi . Du

vermagſt nicht mehr , als ich , non pFlus vales ,

quam ego . Wenn ferner nicht ſo vor einem Adjective

oder Adverbium ſteht , ſo heißt es immer non ita ;

z. B. nicht ſo alt , non ita antiquus . In dieſem
einen Stücke lobſt du den Pompejus nicht ſo

ſehr , non ita valde probas .
Bey verneinenden Betheuerungen , wo wir

doppelte Verneinungen , zuerſt Nein ! dann nicht

brauchen , ſetzen die Lateiner nur einmal non , aber

voran ; z. B. Wahrhaftig nein ! ich hab ' es

nicht vermuthet , non , mehercüle , suspicatus sum .

Nein ! das iſt der Mann nicht , non is vir est .

Auch in Folgerungen tritt non gern vor die

Wörter i87tun und ergo ; z. B. Die Freundſchaft
ſieht alſo nicht auf den Nutzen , non igdlun uti⸗

litatem amicitia sequitur . Es dürfen daher jene

Menſchen nicht angehört werden , non erge illi
homines sunt audiendi . Faſt noch öfter ſtehen aber

igitur und erge in der dritten Stelle ; z. B. Er

trifft alſo den Weiſen nicht , non cadit ergo in

sapientem .
Wenn

ſagt,
Ita es
aus,
Ja ſe
wenn
ſo/
ſo au
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Wenn nach einem Satze mit wenn nicht ( Risi ) ,
ein verneinender Hauptſatz folgt , ſo ſteht non
voran ; z. B. Wenn das nicht bey Greiſen zu
finden wäre , ſo würden unſere Vorfahren
nicht den höchſten Rath Senat genannt ha⸗
ben , non summum consilium majores nostri appel -
lassent Senatum .

Endlich in Redensarten wie : Wer iſt , dem die —
ſes nicht deutlich wäre , läßt Cicero das Wort non
gewöhnlich beim Relativo ; z. B. Quis est ; cui non
perspicũia sint illa . Welcher Staat iſt ſo feſt ,
der nicht ( daß er nicht ) durch Zwietracht er⸗
ſchüttert werden könnte , quae non —everti pos -
sit . Es giebt nichts , was die Länge der Zeit
nicht erreichen könnte , nihil est , quod non
asséqui possit . Wen hat nicht Pompejus im
Wohlſtande erhalten ? quem non Pompejus sal -
vum seérvavit ?

0) Die Partikeln ita und sio haben in manchen
Verbindungen ihre faſt beſtändige Stellung . Man
ſagt , z. B. Es iſt nicht ſo , non est ita , ſeltner non
ita est , aber nicht est non itd . So denk ' ich durch⸗
aus , prorsus itd sentio ( censeo , existimo u. a . ) .
Ja ſo iſt es durchaus , prorsus ida est . Ferner ,
wenn in der Redensart : Die Sache verhält ſich
ſo , oder : So verhält ſich die Sache — das Wort
ſo auf das Vorhergehende ſich bezieht , ſo ſteht sie

gleich vor dem Verbo : res se Sie habet , wenn aber
noch daß ( ut ) darauf folgt , und ſich ſo überhaupt
aufs Folgende bezieht , ſo ſteht es vor se Labet , alſo
res sisg se habet , ut — oder sic se res habet , ut oder
Sio res se habéet , ut . Wenn in Beziehung auf das

Vorhergehende geſagt wird : aber ſo verhält es ſich
doch , ſo heißt es : sed ita tamen se res habet .

10 ) Das Pronomen ille ( jener ) , wenn es nicht 529 .
auf eine früher in der Rede erwähnte Perſon oder

Sache hinweiſt , ſondern nur auf die Berühmtheit einer

Perſon oder Sache , erhält meiſtens die zweyte Stelle
im Satze nach ſeinem Subſtantive , oder nach einem
mit dem Subſtantive verbundenen Adjective ; z. B.

Jener Heerführer Griechenlands , dux ille

32
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Graècise . Jene dreyßig Männer , triginta illi

Viri . Jenes alte und geprieſene Sprichwort ,
ö vetus illad probatumque proverbium . Jener in

uns herrſchende Gott , dominans ille in nohis

Deus .

JNN 530. 11 ) Das Pronomen ꝓuisque ( jeder ) hat durch

alle Caſus und Numeros in drey Fällen ſeine eigene

41 beſondere Stellung hinter dem Worte , wozu es ge⸗
U0 hört ; nehmlich

aah ) nach den reflexiven Pronominen sut , Sihi ,
se und suus ; z. B. Je der iſt ſich theuer , sihi

guisque carus est . Jeder liebt ſich ſelbſt , ipse
se quisque diligit . Jeder denkt gut von ſich ,
de se quisque bene sentit . Jeder wird von ſei⸗
ner eigenen Luſt vorzüglich geleitet , suo quis -

que studio maxime ducitur . Alle Berathung
3 muß ſich beziehen auf eines jeden eigene Na⸗

tur , ad Suam cuiusque nsturam .

Nur dann ſtellen die beſſern Lateiner die reflexiven

Pronominen nach quisque , wenn quisqueé in den Ne⸗

benſatz eingeſchoben iſt , und doch zum Hauptſatze als

Subject gehört , oder bedeutend das reflexive Pronomen
die letzte Stelle des Satzes einnehmen muß ; z. B.

V3 Jeder nehme das , was er für das Seinige
erkannt hat ( Was jeder für das Seinige er⸗
kannt hat , nehme er hin ) , quod quisque suum

agnoverit , tollat . Wie hoch jeder ſich ſelbſt
ſchätzt , ſo hoch werde er von ſeinen Freun den

geſchätzt , quanti quisque se ipse facit , tanti fiat ab
amicis . Das kleidet jeden am beſten , was je⸗
dem am meiſten eigenthümlich iſt , icd maxime

quemque decet , quod est cuiusque maxime Suum .

Vergl . §. 556 .
831 . b ) Nach den Superlativen , wenn ſie zu die⸗

ſem gehbren ; z. B. Dieſes zeigt jeder ( alle ) wahr⸗
haft Redliche durch die That ſelbſt , id oιεmν
quisque re ipsa ostendit . Dieſes iſt bey jedem
innigen Freunde das Angenehmſte , hoc in

0 amicissĩmo quoquèe dulcissimum est . Bey allen
Edlen findet ein Wettſtreit um Ehre Statt ,
in optimis quibusque est bonoris certàmen .
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) Nach den Ordnungszahlwörtern ; 3. B.
Alle fünf Jahre ( in jedem fünften Jahre )
wird Sizilien geſchätzt , guento quοονue anno Si -
cilia censẽtur .

499

532 .

12 ) Wenn das deutſche glaube mir , glaubt533 .
mir , vertrauensvoll auf ſich geſagt wird , ſo ſteht miye
vor oHede und credtte , welches Cicero meiſtens thut ;
3. B . Falſch iſt , glaube es mir , was du etwa
gehört haſt , falsum est , mihi crede , si quid audi -
sti . Dieſes Unheil ſchleicht , glaubt es mir ,
weiter , serpit hoc malum , mih credite , longius.Nur einigemal hat es Cicero hinter das Verbum ge⸗ſetzt ; Andere thun es böfter.

13 ) Zwey in einem Satze auf einander ſich be⸗
zikhende Pronomina ſtehen gern neben einander ; z. B.
Du wünſcheſt , daß er Etwas an mich ſchicke ,
tu eum vis aliquid ad me mittère . Ich habe Alles
dieſes mit dir gemeinſchaftlich , haec omnia
milii tecum sunt communia . Ich wünſche von dir
gelobt zu werden , Me ahs le cupio laudsri . Ich
beweiſe mich in jeder Sache gegen dich , als
einen ſolchen , uuiüi me in omni ré eum praebeo .

Das Pronomen hse , wenn es in gleichem Caſus
mit einem andern Pronomen , z. B. me , mißii —ſteht ,
ſo muß es demſelben immer folgen , alfo me ipον]],
mili t und ähnliche : aber wenn es im Nominativ
ſteht , indem es aufs Subject des Verbi ſich bezieht , ſo
kann es vor und nach dem andern Pronomen ſtehen ;
z. B. Wer ſich ſelbſt ſchneichelt und an ſich
ſelbſt das größte Wohlgefallen findet , qui ipse
Sibi assentatur , ét se maxime pο delectat . Wir
müſſen andere eben ſo , als uns ſelbſt lie ben,
alios aeque ac nosmet ipsοοse6s amare debemus .

534 .

14 ) Wenn Redensarten , z. B. Wie ich glaube , 535 .
meyne — ul credo , aròrtror , ohinon u. a. auch
ohne ut : credo , censeo , opͤnor , einzeln für ſich ſte⸗
hen , ohne daß der andere Satz von ihnen abhängig
gemacht worden iſt , ſo werden jene Wörter gewöhnlich
in den andern Satz eingeſchoben , nicht vor noch
nmach demſelben geſetzt ; z. B. Ich glaube ( wie ich
glaube ) , Endymion iſt noch nicht erwacht ,
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5

Endymion nondum , oprfnor , est experrectus . 105
war gegen dich nicht von wankelmüthiger Ge⸗ W10

ſinnung , wie du ſchreibſt , in te non fui , ut ſagt.

0
Scribis , animo mobili . Ich glaube , Verres hat

0⁸⁰œο dieſes Wort abſichtlich aus ſeinem Zeugniſſe ſecht
1 weggelaſſen , Verres hoc verbum consulto , arbs -

II
tror , ex testimonio 8110 omisit . Ner

66 536. 15 ) In den deutſchen Verbindungen : Kein an⸗ Enn
drer , irgend ein anderer , viele oder mehrere 0

andre , einige andere —ſetzen die Lateiner das 44
Wort alius bald vor , bald nach nullus , ullus , multi , 10

plures , quidam ; z. B. In Gott und ſonſt in 5
keinem andern Weſen , neque in alio ullo ani - 135
mali oder in ullo alio animali . Dieſes und noch

1 vieles andere , haec et alia multà oder et multa

0
alig . Um vieler anderer Urſachen willen , alüs 6

5 multis de causis oder multis aliis de causis . Aber
14

das Wort omnis ſteht meiſtens hinter den Pronomi⸗
der

nen ; z. B. alle dieſe , alle jene , i omnes , illi 5
omnes , nicht omnes hi , omnes 11ʃ11m. So auch im der

Griechiſchen : 0brol ckyrS , rννο νxẽ —ñ˙ Daher z.
3

B. Die Stoiker beſtimmen alles dieſes , lalec

8
omnit definiunt Stoici . Nur wenige beſaßen die 888
Ehrenſtellen , die Provinzen und alles an⸗ 115

dere , et alia omnia .

537. 16 ) Das Verbum inguam iſt in doppelter Hin⸗ Rell

ſicht wegen ſeiner Stellung zu merken :
Nil

a ) es ſteht niemals vor den Worten des Sprechen⸗ :al
den , ſondern wird , wie unſer ſag ' ich , fagte er —

1 in die Worte des Sprechenden eingeſchoben ; z. B. Mit ader

0 Recht ſagt Plato : Kein Verſtändiger ſtraft ,
Uss

weil gefehlt worden iſt —recte Plato : Nemo pru -
ich n

dens , inquit , punit , quia . — Darauf ſagte jener : Mort

Du meinſt gewiß das Buch , worin —Ich ant⸗ Uenn,

wortete : Ja gerade von dieſem Buche behaupt ' Cien

ich , daß es — Tum ille : nempe eum dicis , inquit , tes p

quo Istum ipsum , inquam , dico librum — ſiht,
b ) wenn es das Subject mit zu ſich in die Rede Con.

4 nimmt , ſo ſteht dieſes gewöhnlich nach dem Verbo , colle
wie im Deutſchen : ſagte ich , ſagt Plato ; z. B. lusit

Cotta ſagte : Allerdings , mir ſcheint es ſo , 5
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mihi vero , inquit Cotta , vidétur . Catulus ſagte :
Wahrhaftig , ſehr ſchüchtern haſt du dich —
valde hercũle , inquit Catilus , timide .— Julius
ſagte : Wie , wenn ich dem Antonius beyſtimme ,
guid si , inquit Julius , assentior Antonio . Nur ſelten
ſteht es vor inquit .

Eben dieſe Stellung des Subjectes iſt auch in
der Formel ut , ait ; z. B. Der kranke Geiſt , wie
Ennius ſagt , irrt immer , animus aeger , ut ait

Ennius , semper errat . Wie ebenderſelbe Terenz
ſagt , ut ait idem Lerentius . Wie Socrates bey
KXenophon ſagt , ut ait apud Xenophontem Socrät -
tes . Nur wenn zwey Subjecte einander entgegengeſetzt
werden , oder wenn das Subject is mit folgendem Juẽ
iſt , ſteht das Subject vor dem Verbo ; z. B. Was iſt
die Philoſophie anders , als , wie Plato ſagt ,
ein Geſchenk , wie ich ſage , eine Erfindung
der Götter ? FPhilosophia quid est aliud , nisi , ut
Plalo ait , donum , ut ego , inventum deorum ? Wie
der ſagt , dem wir folgen , ut is alt , quem sequi -
mur .

17 Nähere Beſtimmungen eines Eigenna⸗
mens ſtehen gewöhnlich nach demſelben , weil für den

Satz nichts bedeutendes darin liegt . Daher Cicsro

consul ( der Conſul Cicero ) ; T. Gracchus tribunus

plebis ; Laevinus praetor ; Thales Milesius ( der

Mileſier Thales ) ; Dionzsius chrannus ; Sarda -

napälus ohjnntissimus Syriae rem .
Nur dann , wenn der Zuſatz eine Perſon von einer

andern unterſcheiden ſoll , ſo ſteht er voranz z. B .

Als der Augur Mucius geſtorben war , begab

ich mich zum Pontifer Mucius , Mucio augüre
mortüo , mèe ad hontiſfacem Mucium contüli . Oder

wenn etwas Bedeutendes darin liegt , wie , wenn

Cicero ſagt : SchοιεαeAnacharsis hoc potuit , nostra -

tes philosophi facere non possunt ; oder wenn er er⸗

zählt , Cinna habe ſeinem Amtsgehülfen , dem

Conſul Octavius , das Haupt abſchlagen laſſen , Linna ,

collègae sui , consdlis Cn . Octavii praecidi caput
jussit ; oder wenn der Name ſelbſt bedeutend am Ende
des Satzes ſteht ; z. B . Der Senat beſchloß eine

5 38 .
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Klage gegen den damaligen Conſul , nehmlich

den Cäpio , decreta a Senatu est consũli quaestio

Caepioni .
Gleichwohl ſtehen manche Prädicate ; z. B. rew ,

0 urbs , Atheniensis und ähnliche oft , wie es ſcheint ,

NNJ ohne beſondern Grund voran .

539. 18. Die Redensart ut ita dicam , ( damit ich

490 mich ſo ausdrücke , daß ich mich ſo ausdrücken

1 darf ) ſteht gewöhnlich vor dem Worte , deſſen Ge⸗

13 brauch entſchuldigt werden ſoll ; z. B. In unſrer

Heerde , damit ich ſo ſagen darf , in nostro , ut

ita dicaõm , grege . Der beſte und ſchönſte Haus⸗

rath des Lebens , um mich ſo auszudrücken ,

optimam et pulcherrimam vitae , ut it dicam , Suphel-
lecttlem .

540. 19 ) Gewiſſe Redensarten , Sprichwörter und Titel
16 haben oft ihre unabänderliche Stellung der Wörter , aus

welchen ſie beſtehen , die im Deutſchen oft anders iſt ;

z. B. Zu Waſſer und zu Lande , kerrg marique ,
et terraà et mari , et mari et terrà , aber niemals

mari terrädue . Mit Feuer und Schwert , Ferro

ignrque , ferro atque igni , ferro Rammãquè . Einen

Feuer und Waſſer unterſagen , alicui interdi -

1 cere aqud et igni . Mit Mann und Pferd ( mit

Allem ) , equis viris . Der allmächtige und all⸗

gütige Gott , Deus optimus mamtmus . Im Krieg
und Frieden , domi militiaeque , domi bellique .
Weder im Krieg noch im Frieden , nee domi

nec militide . Weder Krieg noch Friede neque

pax neque bellum . Zwiſchen Furcht und Hoff —

nung inter spem metumque . Das göttliche und

menſchliche Recht , ius Fasque . So ſagt man im⸗

mer sursum deorsum ; huo , illuc ; ſig , ibi ; ultro

citro oder citrõquèe oder et oitro — in welchen der

Deutſche das letzte Wort auch zuerſt ſtellen kann .

541 . 20 ) Wenn ein Subſtantiv zu zwey oder mehrern

Präpoſitionen gehört , welche verſchiedene Caſus

regieren , ſo ſteht es nicht hinter dem letzten , ſondern
entweder hinter dem erſten , oder es wird bey jeder

Präpoſition wiederholt ; z. B. Sowohl in , als au⸗

ßer dem Körper , et in corpöͤre , et extra , nicht et

ſen,
mehrt
tur,

quen
ſetzen
Sub

achz
wide



Stellung der Woͤrter .

in el emtrd corhus . Unterſuche , was vor , was
mit , was nach der Begebenheit geſchehen iſt ,
quid ante rem , quid cum re , quid host rem evenerit :

Eben ſo ſcheint es ſelbſt auch dann zu ſeyn , wenn
die beyden Präpoſitionen einerley Caſus bey ſich ha⸗
ben ;z . B. Gallier wohnten dieſſeits und jen⸗
ſeits des Po . , citra Padum et ultra ; nicht citra et
UU 8

Ueberhaupt werden zwey Präpoſitionen nicht ohne
ein Subſtantiv durch et mit einander verbunden . Un⸗
lateiniſch iſt daher Yroον οꝯεοt αοn . r ( für und wider )
anſtatt in utαmqmue Hantem , in contrarias Harntes.

21 ) Die Präpoſitionen versus und tenus ſtehen 5

niemals vor ihren Caſus , ſondern immer nach denſel⸗
ben ; z. B. Curio iſt aus Aſien nach Rom zu
( Romam versus ) abgereiſt . Zeuge iſt Gallien ,
Zeuge Spanien bis an den Ocean , Oceäàno
tenus .

Die Präpoſition oum ſteht nur bey den Ablativen

me , be, se , nobis , vobis immer nach , bey quo , qud
und quibus kann ſie vor und nach ſtehen : bey an⸗
dern Pronominen und Subſtantiven ſteht ſie nur voran .

Daher mecum , quocum , cum quo , cum Deo , cum

diis , cum hominibus .
Wenn ein Adjectiv oder Pronomen mit einem

Subſtantive zu einer Präpoſition gehöbren, ſo ſtellen
die Lateiner ſehr oft die Präpoſition in die Mitte ,
welches nachgeahmt werden kann ; z. B. eam 06 rem ,
ea deè causa , alia in causa , multis imn rebus , quo de

genẽre mortis , quod propten studium , quam ad

suavitatem , secundas ad res , summa cum salũte rei -

publicae , hac super re , u. a. m.

Ja Cicero hat ſogar , beſonders in juriſtiſchen Phra⸗
ſen , hinter das einzeln ohne Subſtantiv geſetzte Jui
mehrmals die Präpoſition geſetzt ; z. B. qua de agi -
tur , qua de indicatum est , quos ad , quos propter ,

quem contra u. a. Dichter und ſpätere Schriftſteller

ſetzen beſonders zweyſylbige Präpoſitionen auch nach

Subſtantiven , welches Cicero nie thut und nicht

nachzuahmen iſt . Man ſage alſo nicht Pvem praeter
wider Erwarten , ſondern praeter spem .
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53 . 22 ) Wenn Sätze mit et — et ; vel —vel ; aut

aut ; cum tum ; tum tum u. a. irgend ein ge⸗
meinſchaftliches Subſtantiv , Pronomen oder

Adjectiv haben , ſo wird dieſes entweder vor die

erſte Partikel oder im zweyten Satze an einen ſchickli⸗
chen Ort geſetzt ; z. B. Wiewohl ich theils Vieles

beyder Männer nicht lobe , theils das vorzüg⸗
lich quamquem utriusꝗne cum multa non pro -
ho , tum illud inprimis ; — Wer ſich nicht nur

nach des Andern Sinn und Willen richtet ,
ſondern auch nach ſeiner Miene und ſeinem
Winke , qui ad alterius non modo sensum ac vo -
luntatem , sed etiam vultum atque nutum conver -
titur . Theils durch beſſere Einricht ungen ,
theils durch beſſere Geſetze , melioribus et in⸗
stitütis et legibus . Wie groß war theils die

Verwunderung der Menſchen , theils ihre Kla⸗

ge , quanta hominum erat , vel admiratio vel que -
réla . Er überließ ſich nicht , weder der Gefahr
des Todes , noch der der Sklaverey , non sé aut
mortis aut servitutis periculo commisit .

5 7
544. 23 ) Wenn die Redensarten , wie : Ich glaube ,

daß dieſes gethan werden muß , —jenes Prono⸗
men dieſes als ein bedeutendes Wort überſetzt wer⸗
den ſoll , ſo muß es dem erſten Satze vorangehen , alſo
gnhoc oder id censeo esse faciendum , nicht censeo esse
hoc faciendum . Eben ſo : Ich bin ſehr unwillig
darüber geweſen , daß ich ſah — illad plane mo⸗-
leste tuli , quod — videbam . Jedoch wünſch ' ich,
daß du dieſes wiſſeſt , . . Noc tamen te scire volo .

Uebungsbeyſpiele zu § 518 — 5¾4 .

1) Reichthum geringſchätzen ? iſt ein Zeichen ?
einer großen Seele ; aber ? dem Andern um ſeines
Vortheils willen Etwas entziehen ! iſt gegen die Natur .

Ich glaube wenigſtens ' dieſes nicht . Auch “ dieſes
ſcheint mir nicht wahrſcheinlich . Pythagoras wollte
nicht einmal dem Deliſchen Apollo ein Thier ? opfern .
Dionyſius ſagtes lachend : Seht , ihr Freunde , wie

ſehr ? uns die Götter begünſtigenn ? ! Jeder bot dem
Socrates nachn ſeinem Vermögenn ? Etwas an . Nur
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Wenige bitten vs den allmächtigen ! k und allgütigen rz
Gott , daß er ſie gerecht und weiſe machen ſolle . Viele
loben das , was nicht zu loben iſt . Nicht um des Lo⸗
bes willen gebührt 1 es ſich der Tugend anzuhangen 17;
wenn aber “ Lob nachfolgt », ſo wird der Wunſch
nach der Tugend zu ſtreben 20

verdoppelt . Viele wol⸗
len nicht einmal durch eine Wohlthat verbunden werden . .
Die Griechen haben viele Kriege zu Waſſer und zuLande mit den Perſern geführt . Kerxes verwüſtete
Griechenland mit Feuer und Schwert , und ſchonte
nicht einmal die Tempel der Goͤtter . Hier haſt du ein
Geſchenk , das wenigſtens nach meiner Meinung großiſt . Es iſt gewiß , daß faſt Jeder mehr für ſich ſorgt ,als für Andere . Auchs Greiſe hoffen noch lange zuleben . Bey der Belagerung der Stadt mußte ? ! Jeder
für ſich beſorgt 22 ſeyn . Die Wächter bekümmerten 23
ſich um den Lärm 2“ und das Geſchrey im Hauſe nicht .
Jedem Thiere 25 hat die Gottheit ſeine eigene Natur
gegeben . Dieſer Brief iſt an dem Tage , an welchem
er geſchrieben worden iſt , nicht abgeſchickt ꝛs worden .
Groß *7 iſt zwar das Genie 28 des Knaben , aber doch
veränderlich ? ? . Ich kann nicht länger ? “ in dieſem
Leben ſeyn . Es iſt nicht nöthig alle zu erwähnen . In
jenen Tagen fügtes man dieſſeits und jenſeits große
Niederlagen zu.

contéemnére . 2
ſ . §H 151 . autem . 4 detrahére .

gquidem. quoque . ? hostia . àinquam . quanto -
pere . favére . pro . T2 facultates . jimplorare .4 maximus . *optimus . 16 convënire . 17 sequi .Is sed . 19 consẽqui . 29 appetère . 2roportére . 22 ti -
mẽre . curare . z3tumultus . 25 animans . 26 dare .27

zur Verſtärkung wird noch ille zugeſetzt . 2s ingenium .29 multiplex . 0diu . 3 Kinſerre .

2) Allex wahrhaft ? Weiſe und Edles ſind dem
Neide böſer Menſchen ausgeſetzt . Jeder hoffe für ſich
das Beſte . Stilpo wurde gefragt , ob er etwas verlo⸗
ren hätte . Er ſagte à: Nichts ; denn alles das Meini⸗
ge iſt bey mir . Viele nennen nicht einmal das anſtän⸗
dig , was ſie gut nennen . Wir halten Europa zwar
für den kleinſten Theil der Erde , aber er iſt doch der
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bebauteſte s. So iſt es nicht , wie die Meiſten bishers ?

geglaubt haben , und jeder bisher geträumt hat . Die

Aetoler belagerten Chalcis zu Waſſer und zu Lande.
Ich frage dich nicht , ſondern den Dichter ſelbſt . Kein

Tonſular gab nicht nur ? nicht durch ſeine Stimme ,

ſondern nicht einmal durch die Miene dem Piſo Bey⸗

falls . Die Welt hängt ſo zum Fortdauern ? zuſam⸗

men , daß nichts Zuſammenhängenderes “ ? nicht einmal

ausgedacht ! n werden kann . Die Natur hat gewollt ,

daß jedes in ſeiner Art ! “ ? vollkommen wäre . Alles ,

was jener erzählt hat , das iſt nicht geſchehen . Socra —

tes ſagte rs , als bey einem Feſtaufzuge “ “ eine große

Menge Goldes und Silbers getragen wurde : Wie Vie⸗

les vermiſſe 1sich nicht ! Glaube mir , daß ich nirgends

lieber ! e bin , als bey dir . Du verweiſeſtk ? mich auf

die Philoſophen , die nicht eft ins Treffen gehen “ “ .

Epicur weiß nicht , was Vergnügen ſey ; daher ! “? wol⸗

len wir dieſen übergehen 5. Jener verweißt uns auf

die Natur ; aber 2* dieſer läßt es nicht nur zu , ſon⸗

dern 22 fordert
23 es auch . Wir ſind weitläuftiger 24,

als es nöthig iſt ; denn ? ? wer iſt , dem dieſes Alles

nicht klar ! » wäre ? Panätius bedient ſich in einer

nicht zweifelhaften Sache nicht nothwendiger Zeugen .

Vortreffliche ? ? Männer werden durch Weisheit und

Tugend aufgemuntert ?s ; denn 2? in dieſen liegt das

höchſte Gut . Ein Acker kann ohne Anbau nicht frucht⸗

tragendn * ſeyn . Die Natur iſt die Mutter aller die⸗

ſer Dinge . Auch2 Publius Scipio Naſica wurde für

einen beredten Mann gehalten . Eine ſo ſchändliche ?
Thatsa kann nicht geglaubt werden ; denns ; groß iſt

die Kraft der Menſchlichkeit . Ueber dieſe Gegenſtän⸗

de s “ waren vorher keine Unterſuchungen ? ? ; denn 33

Lucius Piſo gab zuerſt ein Geſetz über Gelderpreſſun⸗

gens . Mit welcher Schnelligkeit dieſes ausgeführt ??
worden iſt , darf von mir nicht übergangen ? ? werden .

Dem Cicero wurde Feuer und Waſſer unterſagt 4n.
Wer 2s geſteht alſon ? nicht ein , daß dieſes wahr ſey ?

Wenn a4 ich über deine Reiſe nachdenke ““, ſo ſtoßt !e
mir Vieles für und wider auf .

quisque . 2sapientissimus. optimus . ainquam .

cultus . „ adhuc . “ non modo , nicht nur nicht .

einer
nen?
der ge
Artioe

groß n.
ſchen,
wiePl
nen S
Ihle b.
hocke
de er
ner R.
Unter
ein, d
nung?
dusülbe
giebt;
10 der
Wasſſc



8O

Stellung der Woͤrter .

8 assentiri . permanére . 19
aptus .

II

33 néfarius . 3
38 res repetundae . 3) gerere .
Periph . interdicere . 42 quis est , qui . 43 igitur .483 Partic . à8cogitare . 46occurrere .

3) Wenn auch : ihr ebendaſſelbe meint ? , ſo will
ich fortfahren , wie ich angefangen ? habe .
ſagte “ : Schon oft hab ' ich wenigſtens dieſes von ? Eraſ⸗
ſus gehört . Dieſes kann mir wenigſtens P . Mum⸗
mius bezeugen . Unzählige Dinge können genannt wer
den ; aber es iſt nicht nöthig .
ben dem L. Craſſus nicht entriſſen , ſondern der Tod
geſchenkt zu ſeyn . In unſern Seelen ? liegt es feſt ?,
daß der Tod nicht ein Untergang ſey , ſondern gleich —

Dieſe beyden habenam eine gewiſſe Wanderung .8
nicht mir genützt , ſondern dir . Ich redes4 2* —
einer gewiſſen ausgezeichneten , ſondern von der gemei⸗

Jeder wahrhaft Weiſe ſtirbt mit
der gelaſſenſten ! “ Seele . Alle rꝛ

dreyßig Tage bezahlt
Antiochus dem römiſchen Staate dreyßig Talente . Wie
groß war damals theils “s die Bewunderung der Men⸗
ſchen , theils ihre Klage 21 Der Sinn der Augen iſt ,
wie Plato ſagt ! ““, in uns das ſchärfſte . Es giebt kei⸗
nen Sterblichen , den nicht Schmerz trifft wie Hyyſi⸗

Als jener Oileus *«
bey So⸗

phocles von dem Tode ſeines Sohnes gehört hatte , wur⸗
Bey jedem dritten Worte ſei —

nen ? Klugheit .

pyle bey Euripides ſagt .

de er niedergebeugt ! ? .
ner Rede nanntens er mich mit Namen .
unter allen Jenen iſt mir lieber 2 , als du .
ein , daß jenes nicht Lobeserhebung 2*, ſondern Verhöh —

Einige tadeln mit Unrecht 2s das Vor⸗nung 22 wäre .
ausüberdenken 2uà des künftigen Schickſals 23

giebt nichts , was den Kummer ? ? ſo ſehr 28 ſchwächt ? ? ,
als der beſtändige Gedanke 8 ,
was ſich nicht ereignen könnte . Viele thun alles die⸗

excogitare .
1

genus .
15 inquam . 1 pompa . Idesidérare . 16 li -

bens . 17 revöcare . 18 prodire . 19 igitur . 20 omittẽre .
21 vero . 22 verum . 23

postulare . 24 longus . 25 enim .
8

perspicũus . 27
praestans .

28 excitare . 29 eténim .
JIcultura . 1fructuosus . 32 ętiam wird eingeſchoben.

res . 35enim . 3 res . 37
quaestio .

40 praeterire , Conguj .

Es ſcheint mir das Le⸗

daß es nichts gebe ,
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ſes in der Meinung ?*, daß es ſo geſchehen müßte 2 .

Ich habe nicht Luſt ? ? alles zu erwähnens , was für

und gegen dieſe Männer geſagt zu werden pflegt . Ich

weiß nicht , ob' ? ' eine Beſtechung
6 oder nicht geſche⸗

hen ſey . Mir gefällt die Gewohnheit der Peripatetiker

lüber alle Dinge für und wider zu ſprechen ?“ .
1 quoquè .

3 Eistimare . institusre . àinquam .

das Subject bleibe beym Verbo . ex . 6 mens . hae -

rére . disputare . vulgaris .
10 quisque . agequus .

12 quisque .
13 vel . 14 querela . Is aio . 1é das Sub⸗

ject vor die Conjunction ſ. §H547 . *frangèére .
1s appel -

lare , mit Namen nennen . ' nemo . 20 jucundus .
21 laudatio . 22 irrisio . 23 male . 24 praemeditatio.
25 res , im Plural . 2enim . 27 aegritudo .

289 tam .

29 obtündere . 9 cogitatio .
1 opinari . 32 Oportere .

3 in animo . 34 referre . 35ne . 3„largitio . 37 disserere .

Fortſetzung des vorigen Abſchnittes .

1) Das Pronomen Jut , qude , quod , wenn es ſich

auf etwas Vorhergehendes bezieht , oder das zu ihm

gehbrige Subſtantiv in ſeinen Satz gezogen hat , ſteht

immer im Satze voran . Dieſes macht keine Schwie⸗

rigkeit , wenn im Deutſchen ebenfalls das Relativ wel⸗

cher gebraucht iſt , weil auch dieſes im Satze immer das

erſte Wort iſt .
Aber die Lateiner brauchen dieſes Pronomen öfter ,

als wir unſer Pronomen welcher ; denn ſie ſetzen es

ſehr häufig für das demonſtrative Pronomen Vio, Halec,

ſoc , diefer , dieſe , dieſes , welches wir Deutſche oft

in den Satz einſchieben . Man übe ſich fleißig in die⸗

ſer Umänderung und richtigen Stellung dieſes Pro⸗

nomens .
Beyſpiele .

Ich glaubte einen Ausſpruch des Epicur

unter dieſen ( Jui ) zu verſtehen , e Juibus unum

Epicuri dictum mihi videbar cognoscère . Als ich

dieſes ( Jut ) geſagt hatte , quae quum dixissem .

Wenn dieſes ( qui ) ſo iſt , quod si ita est . Ob⸗
gleich dieſes kein Bedenken erregt , quod quam -

quam duhitationem non habet . Da die Gewalt

chen
ande
ſchaf
nicht
imm
See
vor
Geb
nicht

rſe
Grot
nen
Bru
Gat
wün
dieſe
Wün
ſer!
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dieſer Anſtrengung ' ſo groß iſt , cujas contentio -
nis quum tänta vis sit . Da mich eigener Wille
und Neigung in ihren ( qui ) Buſen getrieben
hatte , cujus in sinum quum mea voluntas stu -

diumque me compulisset . Herodot ſchreibt , daß
dieſes dem Cröſus gerathen worden ſey , uod
Croeso scribit Herodotus esse praeceptum . Der

Ausgang hat gezeigt , daß dieſes wahr gewe⸗
ſen iſt , quam rem veram fuisse eventus declaravit .

Eben ſo heißt : hieraus , «υσοοuανο ; deßwegen ,

qua re , quam ob causam ( rem ) , qua de cdn⁰sẽad(VHe) ,
quapropter , quocirca ; dort , dorthin , ꝙuοo ( für eo ) .
Alle dieſe müſſen im Satze voran ſtehen .

Zu den Relativen gehören auch unde woher , und
ubi wo . Auch dieſe ſtehen gern für indle daher , von

dort , und ihi dort , da , und müſſen den er ſten Platz
im Satze behaupten ; z. B. Als ſich Numa dort

niedergelaſſen hatte , udu ( quo ) quum Numa
consedisset . Als ſich der König von da zurück⸗

gezogen hatte , unde quum rex se recepisset .

Uebungsbeyſpiele .

Viele unſrer Einrichtungen ! ſind von den Grie⸗

chen entlehnt ? ; ich übergehe dieſes ?, damit wir nicht
anderswoher ? gelernt zu haben ſcheinen . Zwey Leiden⸗

ſchaften ſind noch ' übrig ; wenn dieſe den Weiſen
nicht treffen ? werden , ſo wird die Seele des Weiſen
immer ruhig ſeyn . Es giebt viele Schwachheiten ? der

Seele ; alle dieſes entſtehen aus einer gewiſſen Furcht
vor denjenigen Dingen , welche man flieht und haßt .
Gebrechen ? der Körper können ohne Schuld eintreten ? ,
nicht ſors die der Seele ; denn ! ! alle Krankheiten
derſelben ? entſtehen aus Verachtung “ ? der Vernunft .
Groß iſt die Anzahl tapferer Römer ; die Griechen ken⸗
nen !“s alle dieſe ? nicht . Ich habe dieſes von meinem
Bruder erfahren 1 * ; denn *n* als Pompejus dieſen in
Sardinien getroffen “ “ hatte , ſagte ““ er : Dich ſelbſt
wünſch ' ich zu ſprechen ? . Es iſt mir ſehr lieb , daß
dieſe ) Männer “ ? s mich im Wohlſtande ! ? zu ſeyn ge⸗
wünſcht haben . Als mir die unbilligen Reden 29 die⸗
ſer ? Menſchen gemeldet 2*

wurden , bin ich ſehr betrübt
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geweſen . Ich habe daher ? die Angelegenheit ?s des

Craſſus im Senate vertheidigt , und 2«“ du ſchreibſt ,

daß du dieſess gehört hätteſt . Ich wundere mich , daß

dieſers Gegenſtand 2” vom Poſidonius nicht berührt ?“
worden iſt . Sehen wir nicht die Lebensart 2“ der La⸗

cedämonier bey ihren Philitien ? Als Dionyſius dort ? “

geſpeiſt ?? hatte , ſagte ers9 , daß er ſich an jener

ſchwarzen Suppe nicht erfreut ? ! habe . Niemand hat

unter dieſen die Wahrheit ' ? von der Natur der Göt⸗

ter geſehen . Als in dieſen Städten große Verſamm⸗

lungens geweſen waren , beſchloß ich nach Cilicien zu

reiſen .
Iinstitutum . 2 ducëre . àqui . aaliunde . resta -

re , noch übrig ſeyn . „ cadére . /aegrotatio . of -

fensio . 5accidère . Loitem . IIbleibt weg .
*2

asperna -
tio . 13 noschre . 14 cognoscère .

*̃ convenire . 16 in -

quam .
17bleibt weg .

Is homo . I9salvus . 20 sermo .
21perferre .

22
quamn ob rem . 25 causa . 24 bleibt weg .

25 locus . * tangére .
27 victus . 28 ubi . 29 cenare .

zonegare , worin das folgende n icht ſteckt . * delectari .

32 vertiim . 33 conventus .

20 Wenn aber qui, quae, quoοd ſich auf etwas

Folgendes ( wohin beſonders das nachfolgende is , ea , icl
gehört ) bezieht , ſo können andere Wörter , welche im

Satze wichtiger zu ſeyn ſcheinen , voranſtehen . Dahin

gehéren denn auch die obenerwähnten ( § 519 ) Con⸗

junctionen , welche ſich aber auch nicht auf dieſen rela⸗

tiven Vorderſatz , ſondern auf den nachfolgenden Haupt⸗

ſatz beziehen ; z. B. Was aber deutlich iſt , das

darf nicht lang ſeyn , ged qude perspicua sunt ,

( èa ) longa esse nön debent . Was nach Rom ge⸗

bracht worden iſt , ſehen wir in der Nähe des

Tempels der Ehre und der Tugend , Romam

qudè asportata sunt , ad agdem honöris atque vir -

tütis videmus . Wer ſich der Führung des Staats

widmet , der hüte ſich , ad rem regendam qui

accedit , οαet . Diejenigen , welche dieſe Tu⸗

genden haben , werden Verſtändige genannt ,
eas virtutes qui habent , ingeniosi vocantur . Statt

cas virtutes hätte es auch quas virtutés heißen kön⸗

nen , ſo daß alſo vor einem ſolchen Jut auch noch ein
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Eubj
detſat
Subj
Nur
Andern
hendes
dient,
Iht fl
tekbore

9

ſet g.
FHus,
ſius

ausg
cus;
fuhr ,
pilass,
garet,
lene
turd ,

hebuf
ſeigt
haft,
ijust

ſus 90
Juod
ſuod
te, k.
d60 0

6
Haupt
atze
Wuder



Stellung der Woͤrter .

anderes , welches für Fio, Raec , Boç ſteht , voraus
gehen kann ; z. B. Nichts iſt liebenswürdiger ,
als die Tugend ; wer ſie erlangt haben wird ,
wird von Allen geſchätzt werden , Juam quti ad -
eptus erit , ab omnibus diligetur .

3 ) Wenn ein Vorderſatz und ein Nachſatz ein
gemeinſchaftliches Subject hat , ſo ſteht dieſes
Subject faſt immer vor der Conjunction des Vor⸗
derſatzes . Auch alles das muß voranſtehen , was zum
Subjecte , als deſſen etwanige Erweiterung , gehört .
Nur dann iſt gewöhnlich eine Ausnahme , wenn etwas
Anderes im Satze ſteht , was ſich auf etwas Vorherge⸗
hendes bezieht , und daher vorangeſetzt zu werden ver⸗
dient . Eben ſo , wenn die Subjecte ich , du , wir ,
ihr nicht bedeutend genug ſind , um als einzelne Wör⸗
ter vorangeſetzt zu werden .

Einige Beyſpiele .
Als Darius auf ſeiner Flucht trübes Waſ⸗

ſer getrunken hatte , ſagte er ( Darius ) . . Da⸗
rius , quum . . bibisset , dixit . Nachdem Diony⸗
ſius der ältere den Tempel der Proſerpina
ausgeplündert hatte , ſchiffte er nach Syra⸗
cus ; und als derſelbe mit günſtigem Winde
fuhr , ſagte er . Dionyystus major , quum . . ex -
pilasset , Syracusas navigabat ; isque , quum . . navi -
garet , dixit . Wenn die Handelſchaft im Klei⸗
nen geht , iſt ſie für niedrig zu achten , meroa⸗ -
turd , si tenuis est , sordida . Wenn diejenige Er⸗
hebung der Seele , welche ſich in Gefahren
zeigt , ohne Gerechtigkeit iſt , ſo iſt ſie fehler⸗
haft , ea animi elatio , quaè cernitur in pericülis ,si justitia vacat , in vitio est . Sobald dieſes Craſ⸗
ſus gehört hatte , ſtandter dadurch bewegt auf ,
quod ubi audivit , 001 Crassus surrexit , oder
quod ubi aud . Als Ariſtides dieſes gehört hat⸗
te , kam er in die Verſammlung , 9uoο Aristi -
des quum audivisset .

) Eben ſo ſetzen die Lateiner das Subject eines
Hauptſatzes auch dann , wenn es in einem Vorder⸗
ſatze in einem obliquen Caſus vorkommt , vor den
Vorderſatz , und ergänzen den Namen deſſelben durch

547 .

548 .
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ein eingeſchobenes demonſtratives Pronomen ; z. B. Als

dem Anarxagoras gemeldet wor den war , daß . e ,

K ſagte er ( Anaxagoras )— d. h. Anaxagoras , als

ihm Andæmadgõörds , quum ei nuntiatum esset

dixit . Als den Conſul L. Paullus das Loos

N getroffen hatte , bemerkte er ( der C. L . Paullus ) ,

L. Paullus consul , quum ei contigisset animad -

50 vertit . Als den Sophocles jemand fragte ,

antwortete er treffend , bene Sopfiocles , quum

ex eo quidam quaeréret , respondit .

Dieſer Fall findet ſich beſonders bey Parti cipvien,
wenn das Subject des Hauptſatzes in dem Partici⸗
pialſatze beſtimmt angegeben iſt , und aus ihm heraus⸗

genommen werden muß ; z. B. Als Xenophon den

Socrates befragte , ſagte ihm dieſer , Socra -

tes Xenophonti consulenti dixit . Nachdem die

Feinde dieſen Umſtand erfahren hatten , be⸗

fahlen ſie Lutetia anzuſtecken , Nostes hac re

cognita Lutetiam incendi jubeènt .

549 . 5) Eben ſo ſetzen die Lateiner gern ein gemein⸗

ſchaftliches Object zweyer Sätze , eines Vorder⸗ und

eines Nachſatzes , vor die C netion des Vorderſatzes
1 zumal wenn von ihm vorzüglich die Rede iſt ; z. B.

0 Wenn die Umſtände dieſe Veränderung be⸗

günſtigen werden , werden wir ſie deſto leich⸗

ter und bequemer zu Stande bringen , eam

mutationem , si tempora juvabunt , facilius fa -

nJt11

ciemus .

550. 6) Wörter , welche ſich auf das Vorhergehen⸗
de beziehen , ſtehen gern im Satze voran . Daher ſo

oft die Demonſtrativ⸗Pronominen , und das Re⸗

lativ⸗Pronomen immer , ſowie auch Subſtantiven ,
die ſich auf etwas ſchon vorher Beſprochenes beziehen ,
vor allen andern gewöhnlich die erſte Stelle des Satzes

einnehmen , ſelbſt vor Conjunctionen ; z. B. Wenn
wir aber ſagen , daß Thorheit und Ungerech⸗

tigkeit geflohen werden müſſen , stultitiam au -

tem et injustiliam quum dicimus esse fugienda .

0 Da ich dieſe Meinung annehme , Land ego quum

9 tenèeam sententiam . Wenn zu dieſem noch kommt ,

ad ea quum accẽdit . Die , welche dieſes in die
ein⸗

einzi
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einzige Tugend ſetzen , id qui in una virtute po-nunt . Was du aber ſagſt , daß Muße ſey , dar⸗
in ſtimm ' ich bey , ouüm autem quod dicis esse ,
assentior . Da die Kraft dieſer Anſtrengung
ſo groß iſt , wollen wir uns derſelben bedie —
nen , Vujus ( cujus ) contentionis quum tanta vis sit ,
utsemur . Wenn dieſes Seufzen einige Linde⸗
rung brächte . . , qui gemitus si levationis aliquidafferret .

7 Fragwörter werden oft den Subjecten und
andern Wörtern des Hauptſatzes , welche für den Ge⸗
danken und die Verbindung mit dem Vorhergehenden
wichtig ſind , nachgeſetzt ; 3. B. Aber was ſoll ich
von dem Tribunate des C. Gracchus erwarten ?
de C. Gracchi autem tribunatu quid exspectem 2
Sie wiſſen nicht , wie und wie groß dieſe
Kraft der Freundſchaft ſey , nesciunt , haec vis
amicitiae qualis et quanta sit . Welche Krankhei⸗
ten können wohl im Kbrper drückender ſeyn ,
als dieſe beyden , Kummer und Begierde ?
quibus duobus morbis , aegritudine et cupiditate ,
qui tandem possunt in corpöre esse graviorées ? —
Ja es werden bey indirecten Fragen auch wohl die re⸗
gierenden Sätze erſt nach den Fragen geſetzt ; z. B. Wer
weiß aber , wie die Zeiten des Staates ſeyn
werden ? tempora autem reipublicae qualiæ ſutura
sint , quis Scit 8

8 ) Alle Conjunctionen , welche Vorderfätze
bilden , z. B. uum , st , quiæ , nist , u. a. , können ( wie
mehrere der vorigen Regeln gelehrt haben ) hinter an⸗
dere Wörter des Satzes treten , und fangen daher bald
den Satz an , bald ſteht ein bedeutenderes Wort vor
ihnen ; z. B indigẽtis pecuniae , pecuniam non
habetis . Mons s est missra , miséeriae finis esse
nullus potest . Sie müſſen auch immer nachſtehen , wenn
eine der immer vorſtehenden Conjunctionen Ram , elenim ,
sed , verum , at , ilaquèe bey ihnen ſteht . Daher ſo oft
nam quum , sed quoniam , eætenim si , Sed quum , sed
quia , itdque quum u. a

551 .

552 .
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Uebungsbeyſpiele zu § 546 —552 .

Wer ! das Studium der Weisheit tadelt , der hält ?
nichts für lobenswerth ' . Viele halten das , was ! n

recht und anſtändig iſt , für an ſich wünſchenswerth?.
Wenn der Weiſe das Leben der Thoren mit dem ſei⸗

nigen vergleicht , wird er mit große Luſt “ erfüllt ?.

Wenn Kraniche nach wärmern Gegenden ? ziehen ? und

über die Meere fliegen 1o , bilden ! n* ſie die Geſtalt

eines Dreyecks . Wer dieſes bewundert , der mag geſte⸗

hen , daß er nicht wiſſe , wer ein guter Mann ſey .

Als dem Nenocrates Geſandten vom Alexander fünfzig
Talente gebracht 1 hatten , ſchlug ! ? er ſie aus . Als

Timotheus , jener berühmte Mann zu Athen und der

erſte des Staats , bey Plato geſpeiſt hatte , ſagte er :

Dein Mahlers iſt nicht allein in der Gegenwart , ſon —

dern auch am folgenden Tage angenehm . Wenn So⸗

phocles eben r “ dieſes bey einer Muſterung “ ? der

Fechter ns geſagt hätte , würde er nicht “ ? getadelt wor —

den ſeyn . Wenn dieſe Philoſophen ſich gleich 290 blei —

ben wollen , können ſie nicht von der Pflicht ſprechen .

Sehen wir nicht 2* die ſparſame Lebensweiſe 22 der La⸗

cedämonier bey ihren Philitien ? Als dem C. Lälius

ein Menſchss von ſchlechter Abkunft ſagte , daß er ſei⸗

ner Vorfahren unwürdig wäre , antwortete ? “ jener :

Aber 25 wahrhaftig , du biſt der deinigen würdig . Als

Mettus den Tullus Hoſtilius fragte «,‚ ob ihm dieſer

Vorſchlag 2» geſiele , antwortete ihm dieſer : Ja . Als

Alexander den Darius bey Iſſus geſchlagen ? “ hatte ,

zog ? ? er nach Phönicien . Als dem nach Rom reiſen⸗

den Vatienus zwey Jünglinge , die auf weißen Pfer⸗

den ſaßen , geſagt hatten , daß Perſeus geſchlagen wäre /

meldete “ er es dem Senate .

1Nach § 550 . 2
putare .

3 laudandus . 4 statuére .

expetendus . voluptas . alficere . 8 Ioca . “ petére .

Partic .
10 transmittere . Ir fackhre . 12 afferre . 1à as -

pernari . a cenare . * cena . 1ehic idem . 17 probatio .
Is athléta . 19 reprehensions carére . 20 consentanẽus

esse . 21 nach § 551 . 22victus . 23 quidam malo gens -
re natus . inquath . 28 at hercüls . 36 interrogare .

Partic .
27 consilium . 28 fundere , Partic .

29 prolicis -
ci . 30 deferre .

werd
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Ende des vorigen Abſchnitts .

515

In den vorhergehenden Paragraphen iſt nun an⸗ 553 .
gegeben worden , theils , welche Wörter eine beſtimm⸗
te , unabänderliche Stelle im Satze einnehmen ,
theils , daß manche durch Beziehung auf einen vor⸗
ausgehenden oder einen nachfolgenden Satz im Lateini⸗
ſchen eine mehr bemerkbare Stelle erhalten . Aber ſo
wenig als hier Willkühr in der Wörterſtellung herrſcht ,
eben ſo iſt es überhaupt mit allen Wörtern eines ein⸗
fachen oder zuſammengeſetzten Satzes .

Auf drey Dinge achteten die beſſern Lateiner in 554.
der Stellung ihrer Wörter , auf Deutlichkeit , Nach⸗
druck und Wohlklang oder Numerus .

Deutlichkeit war das erſte Geſetz , nach welchem
die Wörter geſtellt wurden , auch dann ſelbſt , wenn ſie
aus ihrer natürlichen logiſchen Verbindung geriſſen wur⸗
den . Der Nachdruck , der Ton oder die Stärke ,
mit der manches Wort um eines Gegenſatzes willen
hervorgehoben wurde , mußte ihm einen bemerkbareren
Platz anweiſen , als es nach ſeiner gemeinen und natlr⸗
lichen Wortſtellung hatte . Endlich aber trug auch der
Wohlklang oder Numerus vieles bey , daß den Wör⸗
tern eine andere , als die gemeine Stellung , gegeben
werden mußte . Denn auch ſelbſt für den Verſtand iſt ,
ſo wie für das Ohr , bey einem etwas vollſtändigeren
Satze ein allmähliges Aufſteigen und ein gleiches Fal⸗
len der Wörter Bedürfniß , ſo daß die gewichtvollen
Wörter theils zum Aufſteigen , theils zum Falle dien⸗
ten , und die übrigen zum Satze gehbrigen nach Ord⸗
nung in die Mitte geſtellt wurden . So kam der wohl⸗

klingende und gleichſam taktmäßige Gang oft dem Nach⸗
drucke zu Hülfe ; jedoch beyde immer ſo , daß dennoch
die Deutlichkeit nicht zu ſehr leiden durfte .

Daher kommt das faſt beſtändig beobachtete Geſetz ,
daß Wörter , welche in einem Satze hervorgehoben
werden ſollen , entweder die erſten oder die letzten
ſind , oder wenigſtens nicht die gemeine Stellung be⸗
halten .

Man merke ſich folgendes Einzelne hierüber :
1. Wenn ein Satz nichts weiter enthält , als Sub⸗ 555 .
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ject und Prädicat , und keins von beyden ſoll her⸗

gehoben werden , ſo behalten ſie ihre natürliche oder lo⸗

giſche Stellung ; z. B. Die Menſchen ſind ſterb

0 lich , omines sunl mortales .

.
Ein Beywort eines Subſtantivs ſteht in der

gemeinen Stellung hinter demſelben , wenn es nicht

hervorgehoben werden ſoll ; z. B. Das menſchliche

19 Leben iſt hinfällig , vita umand eést Fragilis .

So findet es ſich in einigen Verbindungen faſt immerz

Pontifex mauhimus , Tribĩmus militaris , cam -

us Martius , populus Homahus , via Appid , mola

Salscd , Dii immortales , ius civile , res militaris , res

familiaris , homines nobiles ( hochgeborne Männer )

und and . m.

Jeder von einem Verbo abhängige Ca ſus ſteht ,

1 wenn nicht Bedeutendes darin liegt , vor ſeinem Ver⸗

bo ; z. B. Ich erwarte deine Briefe , lleneis kuchs

exspecto .
Ein Adverbium , welches ein Adjeetiv , Ver⸗

bum oder Adverbium näher beſtimmt , ſteht ebenfalls ,

wofern es nicht gehoben werden ſoll , vor ſeinem Wor⸗

* 35 te ; z. B. Ich bitte dich ſehr , ego te valdle rogo.
556 . 2) Wenn dagegen in einem Satze ein Wort be⸗

deutender wird , beſonders durch Gegenſätze , die

entweder im Vorhergehenden liegen , oder im Satze
ſelbſt ausgedrückt ſind , ſo erhält ein ſolches Wort im⸗

mer einen bemerkbaren Platz , entweder vorn oder am

Ende , oder durch eine andere beſondere Auszeichnung ,

5 wie dieſes auch oft im Deutſchen iſt ; z. B. Groß iſt

6 die Hoffnung , magna est spes . Es iſt wirk⸗

0 lich große Hoffnung da , es “ magna sbeés . Denn

die Philoſophie des Lebens iſt eine Kunſt ,

/ est enim philosophia vitae . Das iſt Sitte

der Mathematiker , nicht der Philoſophen ,
Mathematicorum iste mos est ; non est philosoplio -
rum . Dagegen weißt du nicht , wie fein der

Stoiker Art zu ſprechen ſey , stoicorum autem

ignöras quam sit suhtüle disserendi genus . Wer

übernimmt gern eine mühſame Uebung des

Kbrpers ? quis libenter exercitationem ullam cor -

pöris suscipit laboriosam 5 Wir wollen ein grie⸗
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chiſches Wort gebrauchen , wenn uns zuweilen
ein lateiniſches nicht einfallen will , graeeo
verbo utamur , si quando minus occurrat latinum .

Die Erfindungen der Nothwendigkeit ſind

älter , als die des Vergnügens , necessitatis in -

venta antiquiora sunt , quam voluptatis .

Daher ſtehen die Poſſeſſiven meus , tuus , Suus ,

noster , vester vor ihren Subſtantiven , wenn ſie mein

eigen u. ſ. w. heißen , und überhaupt wenn ſie Ton

und Nachdruck haben ; wenn ſie aber nach ihren Sub⸗

ſtantiven ſtehen , beſtimmen ſie nur die Perſon näher ,

auf welche das Subſtantiv geht , indem ſie meiſtens

ganz wegbleiben , wenn ſchon der Zuſammenhang die

Perſon beſtimmt .

Anmerkungen .
Jene Hervorhebung und Auszeichnung durch eine ſonſt

ungewöhnliche Stellung erklärt es daber , daß Cicero ( ad

Q. fratr . I, 1) ſagt Appia via als Gegenſatz von den
den Aſiatiſchen Wegen , daß er ( Lael . 16 ) ſagt ,

quam multa , quae nostra causa non facimus , faci -
mus causa amicorum , nicht amicorum causa , wie die

liche Regel verlangt , um den Genitib amicorum
als Gegenſatz von vostra durch die letzte Stelle im Satze
mehr hervorzubeben — und daß er ( Oll . I, 31. 113 )
ſagt id maxime quemque decet , quod est cujusque
maxime suum, da es nach der gemeinen Regel ( ſ .§ 530 )

uod maxime uνuνm cujusꝗſe «est hätte heißen müſſen /
bey welcher Stellung aber uupm ohne Nachdruck geweſen
wäre .

Man ſieht hieraus : 1)
das bedeutende Prädie
Wort , welches den Gegenkatz eines vorhergeher

zeichnet , voran ſteht , und daß 3) ebendaſſelbe in zwey
Gegenſätzen geſchiehet , deren einer verneinend , oder
mit quam nach einem Comparative gebildet iſt , indem
das eine Hauptwort des erſten Gegenſatzes voran , das
andere am Ende ſieht .

2 E 2 85 2

3) Wenn ein Beywort zu zwey oder mehre⸗ 557 .

ren Subſtantiven gehört , ſo wird es , wenn es be⸗

deutend iſt , vor das erſte Subſtantiv , oder nach

demſelben geſetzt ; wenn es aber unbedeutender iſt ,

nach dem letztern ; niemals ſteht es aber vor dem

zweyten . Auch wird das bedeutende wohl bey je⸗

dem Subſtantive wiederholt ; z. B. Die Stiere käm⸗
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pfen für ihre Jungen gegen die Löwen mit
der größten Kraft und Hitze , summa vi impetũ -
que . Dieſe Lehre giebt ſichere Gründe und

Vorſchriften zu reden an , rationes certas et prae -
cepta dicendi . Voluſenus war ein Mann von

großer Einſicht und Tapferkeit , et consilii ma -
N

gui et virtütis . Zeno war Erfinder nicht ſo⸗

470 wohl von neuen Sachen , als von neuen Wor⸗

ten , Zeno non tam rerum inventor fuit , quam ver -
borum novorum . Ich habe alle meine Beſtre⸗
bungen , Mühe , Sorge und Thätigkeit auf
Milo ' s Conſulat gerichtet , ego omnid meà stu -
dia , omnem opèram , curam , industriam .

558. 4 ) Ein von einem Subſtantive oder Adjective ab⸗

hängiger Genitiv ſteht nach ſeiner gemeinen natür⸗

lichen Stellung hinter dem Subſtantive . So immer

‚ Tribũmus plebis , Tribũnus militum , magister equi -
tum u. a. Wenn aber dieſer Genitiv mehr bedeu⸗
dend iſt , oder mit ſeinem Subſtantive einen einzi⸗
gen Begriff ausmacht , wo wir Deutſche oft nur ein
Subſtantiv ſetzen , ſo ſetzen die Lateiner gern den Ge —
nitiv vor das Subſtantiv ; z. B. Pflege der Ge —
ſundheit , valetuclinis curatio . Ohne Furcht vor
Schmerz , sine dolor ' s metu . Das Leben ſchwel⸗
geriſcher Menſchen muß getadelt werden , lu⸗
Sæuriosorum vita est reprehendenda . Die Geſetze
ziehen das Wohl Aller dem Wohle Einzelner
vor , leges omnium saltitem singulorum saltiti ante -

ponunt . Daher ſo oft , die Geiſtesgröße , animi

magnitudo , das Erdbeben kerrae motus , dieRechts⸗
wiſſenſchaft juris scientia , der Rechtsgelehrte
juris consultus , juris peritus ; ſtrei tſüchtig ꝓugnan .
di avidus u. a.

Einen ſolchen Genitiv ſetzen die Alten dann ſehr
gern vor das Subſtantiv , wenn dieſes noch ein Ad⸗
jectiv bey ſich hat , ſo daß gewöhnlich zuerſt das Ad⸗

jectiv , dann der Genitiv , und zuletzt das Sub⸗
ſtantiv ſteht , ſeltner ſteht das Adjectiv zuletzt ; z. B.
Das höchſte Studium der Beredtſamkeit ,

1 summum eloquentiae studium . Ferner : universa

Agrigenlinorum multitüdo . Omnes vitde casus . In

—
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summa bonorum ac fortium civium copia. Haec

gecuniarum effusio . Propter hoc Mjuride genus .
Rectam vilde sequuntur viam . Dieſe Umſtellung iſt

meiſtens Bedürfniß der Deutlichkeit , oft auch des

Wohlklangs und des Nachdrucks .
Eben daher ſtellen die Alten auch oft zwiſchen

das Adjectiv und Subſtantiv andere vom Subſtan⸗
tive abhängige Wörter ; z. B. Mea in le pietas .
Merita erga me tua . Aliquod erga me singulare
beneficium . Hoc mautijde inter nos caritatis pignus .

Propter plurimos in omnibus fese carminibus Iocos .

Ex illo coelesti Epiciiri de naturò voluminèe . No -

stra in amicos benevolentia . Magnitudo tuorum

erga me meritorum . Tu quoque eandem de mea vo -

luntate enga te spem habes . Oder auch ſelbſt umge⸗
kehrt zwiſchen den Genitiv eines Subſtantivs und

Adjectivs das regierende Subſtantiv ; z. B. Er

achtet nicht auf ſeine Gefahr , VPericüli rationem
sui non habet .

5) Um der Deutlichkeit und um des Nachdrucks
willen wird der nach einem Comparativ oft fol⸗
gende Ablativ ( welcher für uam mit einem Nomi⸗
native oder Accuſative ſteht ) vor den Comparativ
geſetzt ; z. B. So wird die Welt ſchlechter , als
der Menſch ſeyn , Ita mundus erit Bomne deterior .

Nichts iſt in der Geſchichte angenehmer , als
eine ungekünſtelte und deutliche Kürze , Nihil
est in historia pumαεν ν illustri bnevilatèe dulcius .
Nichts iſt liebenswürdiger , als die Tugend ,
Nihil est viytute amabilius . Nichts kann mir an⸗
genehmer , als dein Leben ſeyn , Nihil eua mihi
vità potest ésse jucundius .

561 .

8 5 1 83 2
6) Wenn ein Infinitiv als Prädicat im Ge⸗ 562 .

genſatze eines nachfolgenden verneinenden Infinitivs
ſteht , ſo ſteht er im Satze voran ; z. B. Das heißt
( iſt ) wahrhaftig täuſchen , nicht urtheilen ,
Decipsrèe hoc quidem est, ; non iudicare . Das heißt
wahrhaftig hinabſtürzen , nicht hinabſteigen ,
Fraecipitane Istuc quidem est , non déscendére .

Wenn aber der verneinende Satz voran ſteht ,
ſo fängt er mit Hoe an , und die Infinitiven ſtehen



563 .

564

Stellung der Wöͤrter .

näher beyſammen ; z. B. Das heißt nicht theilen ,
ſondern zerbrechen , Hos est non dividere , sed

frangere . Eben ſo , wenn blos ein bejahender Satz
da iſt ohne einen verneinenden ; z. B. Das heißt

wahrhaftig die Freundſchaft kaufmänniſch
berechnen , Hoc quidem est amicitiam ad calculos

reuocare . Das heißt wahrhaftig Gewalt an —

thun . Vim Iοοσν gquidem est aſferre , wo Cicero nur

das wichtigſte Wort Veim vorangeſetzt hat .
7) Wörter , die in gegenſeitiger Beziehung

ſtehen , mögen ſie nun gleichbedeutend , oder im

Begriffe von einander verſchieden ſeyn , ſtehen

zur Hebung des darin liegenden Nachdrucks gern bey—
ſammen : oder wenn ſie in zwey auf einander folgenden
Sätzen ſtehen , ſo rücken ſie die Lateiner ſo nahe als

möglich , beſonders ſo , daß das eine am Ende des Sa⸗

tzes , das andere am Anfange des andern ſteht ; z. B.

Quaedam Falsd veri speciem ferunt . Rebus iniustis

iusti maxime dolent . Imponenda sunt nova novis

rebus nomina . Malt multis dée iure suo cedit .

Quamöbrem voluptas emh tEnit , fugtendus dolor

est . Non omnid omnibus cupienda sunt . Concordia

mauma , minimd avaritia erat . Quorum altéra pro -
sunt , nocent altèra . Nobis miserum , invidiosum vo -

his éest desertam rempublicam invadi . Patent bomi -

num illustrium illustihuHhospitibus domus . Arte -
misia quamdiu viit , vinit in luctu . Ea quum tem -

põre commutantur , commulatun officium . Et exces -
sus e vita , et in vita mansio . Catilinae erat satis

loquentiade , sapientide parum . Und ſo viele ähnliche .
Endlich

5 8) Die Alten ſahem ſehr viel icht allein in ihren
Reden , ſondern auch in ihren
es Schönheit und Kraft der Re

klingendes kräftiges Steigen
der Wörter , und ordneten brigen Wörter , ohne

dunkel und undeutlich zu werden , in paſſender und

wohlklingender Folge . Einige Beyſpiele : Nunquam

praestantib i8 in reé

berall , wo
fein wohl⸗

ßiges Fallen
diedie

U

1 832 4
publica gubernanda viris laudata

„ 1 2
ést in ung sententia perpetua permansio . Cic . Fam .

I, 10 . Hoc velim tibi persuadèeas magnam teé ex
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eo et perpetuam voluptatem esse captiirum . Cic .
Fam . III , 2. Quod tu si tanti facies , quanti ego sem -
per iudicavi faciendum esse , facies sapienter , et agesvictor ex inimicorum dolöre triumphum iustissimum .
Cic . Fam . III , 10 . Decimus quidem Brutus , summus
ille vir et imperator , Attii carminihus templorum ac
monumentorum aditus exornavit suorum . Cic . Arch .
II , 43 . Videmusne , nullum ab iis , qui in id certa -
men descendant , devitari dolorem ? Cic . Tusc . 1I296 .
Nulla in judiciis severitas , nulla reéliigio , nulla deni -
que iam existimantur esse judicis . Cic . Verr . I. 15,43 .

Auf ſolche Stellen wird man in Cicero ' s Schriften
bey achtſamem Leſen häufig ſtoßen , aber zugleich dabeny
bemerken , daß er die Wörter nicht nach geſetzloſer Will⸗
küht auseinander reißt .

Uebungsbeyſpiele zu §. 553 —564 .
Das römiſche Volk übertraf zu einer gewiſſen Zeit

alle Nationen an Tapferkeit . Ich bitte die unſterblichen
Götter , daß kein Unfall dich verhindere . Keuſche ! wer —
den durch die Furcht vor Schande ? von Unkeuſchheit
zurückgehalten ? . Wir ſehen die Fehler An derer ,
vergeſſen die unſrigen . Wahrhaftig dieſes heißt wiiz
ſchen ! “ , nicht lehren . Dieſes heißt wahrhaftigiß
begehren ' , ſondern rauben . Wir müſſen die gemein⸗
ſchaftliche Vereinigung ? des ? ganzen menſchlichen Ge —
ſchlechtes ehren , beſchützen und bewahren s . Sorge ?
für meine Kinder , wie es deiner Zuneigung gegen1mich und meine Kinder würdig iſt . Nichts iſt dem Men⸗
ſchen theurer , als Klugheit . Unter dieſen W
eine länger , der andere kürzer . Wenn es k
giebt , was kann in der Natur der ? Dinge beſſer ſeyn ,als der Menſch ? Ich verdanke dir deſto mehr , je erha —bener 3

dein Edelmuth 12
gegen *? mich geweſen iſt ,

als der meinige gegen dich . Der Streitrs iſt ganz 14
über die Würde der Tugend . W

egen iſt der
eine Götter

zenn ) wir die Gache
eingeſehen haben , müſſenn “ wir im Gebrauche der Wör⸗ter nachgiebig “ ? ſeyn . Keine Vergeſſenheit wird jemein Andenken an deine Verdienſte gegen mich aus
löſchen . Wenn ! “ dieſes in der Philoſoph

8

iſt , ſo iſt Alles feſtgeſetzt .
hie feſtgeſetzt 1s

In der Sache ſind wir ei⸗
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nig 19 , in der Rede ſind wir verſchieden „

allen Schandthaten
22 aller hab' ich keine ſchändlichere ??

geſehen , noch ? 3 gehört . Durch Furcht vergrößern ?

wir das Kommende , durch Kummer 25 das Gegenwär⸗

tige . Ich wünſchte wenigſtens “ lieber eine unbe⸗

redte 2* Klugheit , als eine geſprächige ?“ Thorheit . Die

Griechen haben ? ? eine reiche ?? Sprache , die Römer

eine arme * . Als Zeno irgend eine ungewöhnliche ? ?

Sache erfunden hatte , legte ? ? er dieſer Sache auchs “

einen unerhörten Namen bey . Dieſes heißt nicht über⸗

legenss , ſondern gleichſam durchs Loos wählen “ , was

du redeſt . Ich glaube , daß auf die Sache geſehend ?

werden müſſe ' s , nicht auf die Worte . Einer der Feinde

rief : Römer , das heißt prellen ? ? , nicht Krieg führen .
Niemand hat allzu kurz 9 gelebt , welcher den voll⸗

kommnen Dienſtsn der vollkommnen Tugend ausge⸗

übt2 hat . Unmäßigkeit verwirrt ? ? den ganzen

Zuſtand à5 der Seele . Bosheit zieht immer das Bhbſe
dem Guten vor 46.

1 pudicus .
2 infamia . Val . §. 558 . arcèrè .

4 optarèe . concupiscére . 6 conciliatio . 7 Nach 5. 55
s servare . tuéri . 10 Nach §. 560 . * celsus .

nitas . 13 contentio . 14 omnis . 1 Partic . „ debere .
17 facllis . I8 constitukre . 19 consentire . 29

pugnare .

2flagitium . türpss nullus . 29 augére .
2 mae -

27 indisertus . 28 loquax . 39uti .
2 inusitatus . 33 imponere .

ror . 26 equidem .
0 copiosus . 31 inops .
eolüe . considerare . 36 sortiri . 7spectare .
38oportere . 9ostentare . 40

parum diu . 41 munus .
43 füngi . conturbare . 43 omnis . 45status . 46 antée -

ponere , welches auch getrennt werden kann .

Stellung der Saäͤtze .

Wenn ein Hauptgedanke durch mehrere , Neben⸗

gedanken erweitert wird , ſo pflegt Eicero und andere

beſſere Lateiner dieſe verſchiedenen Sätze , welche mit

einander im wechſelſeitigen Verhältniſſe ſtehen , ſo zu

ordnen , daß diejenigen den andern vorausgeſtellt wer⸗

zus, in
cumip
gigen
OGatzg
1179die Ze
autem
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den , deren Ereigniß eher in der Zeit iſt oder gedacht
wird .

Daher werden Sätze , welche eine Urſache ,
Veranlaſſung , Bedingung , ein Hinderniß ,
eine Einräumung , einen Umſtand , der Etwas
nöthig macht , ein vorhergehendes Zeitereigniß
u. a. angeben , gewöhnlich vorangeſetzt , oder ein⸗
geſchoben .

Daher ſtehen auch Sätze , die eine Verglei⸗
chung mit wie , ſo wie ( at , tanquam ) enthalten ,
gern vor den andern ; wobey man ſich merke , daß dann
der nachfolgende Satz mit sLie oder ita anfange , welche
Wörter aber , wenn die Sätze in umgekehrter Ordnung
ſtehen , nicht beygeſetzt werden .

Endlich ſtehen auch alle Relativſätze mit Jut ,
quicunque , quisquis , qualis , quantus , Juot u. d. gl .
gern vor denen , mit welchen ſie in Verbindung ſtehen ,
alſo vor ihren Demonſtrativſätzen , oder wenn
dieſes nicht geſchieht , ſo ſtellt man ſie wenigſtens die⸗
ſen ſo nahe als möglich ; z. B. Wenn ich die Un⸗
glücksfälle bey mir ſelbſt überlege , mit denen
mich das Schickſal heimgeſucht hat , si eos ca -
sus , in quibus mèe fortuna vehementer exercuit , me -
cum ipse considéro . Hierher gehören auch alle abhän⸗
gigen Fragſätze , die oft vor den regierenden
Satz geſtellt werden ; z. B. Wer weiß aber , wie
die Zeiten des Staats ſeyn werden ? Tempora
autem reipublicae qualia futura sint , quis scit ?

Wir ſprechen zwar im Deutſchen auch oft in der⸗
ſelben Ordnung , beſonders bey denen Sätzen , welche
mit einer Conjunction anfangen ; aber Vergleichungs⸗
ſätze und Relatioſätze pflegen wir meiſtens hinter
die andern zu ſetzen .

Bey dieſer Verwerfung oder Umſtellung der Sätze
iſt es oft nöthig , irgend ein Subſtantiv , welches zweyen
Sätzen gemeinſchaftlich iſt , aus dem einen herauszu⸗
nehmen und in denjenigen zu ſetzen , welcher voran —⸗
geſtellt wird , und dagegen an ſeine Stelle ein hinwei⸗
ſendes Pronomen zu ſetzen ; z. B. Ich bedaure , daß
du an den Unkoſten Antheil nimmſt , welche
beſtritten werden müſſen , Illud doleo , quae
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impensd facienda est , in ½u⁸ partem te venire ,
für : IIlud doleo , té in partem impensdè venire , quae
locienda est . Denn ohne Zweifel gehen dieje —

nigen Begierden über die Grenze und das

Maaß hinaus , welche allzuweit ausſchwei —

fen , Nam qui appetitus longius evagantur , ni sine

dubio ſinem et modum transsunt ; flir : Nam ſi

ahppetilus finem et m. transsunt , qui longius eva -

gantlr .
In denjenigen Sätzen , welche eine Einräu —

mung anzeigen , und ſich mit obgleich anfangen ,
muß bey der Umſtellung des Nebenſatzes und Haupt⸗

ſatzes ( indem jener der erſte , dieſer der zweyte wird )
vor den zweyten oder vor den Hauptſatz das Wort
tamen ( doch ) hinzugeſetzt werden ; z. B. Der Name

dieſer Beſchäftigung iſt , wir geſtehen es , neu ,
ob wir gleich ſehen , daß ſie ſehr alt ſey , Quam
rem antiquissimam quum videamus , nomen tamen
confitéèmur esse récens .

Noch einige Beyſpiele für dieſen
Abſchnitt .

Die Wiſſenſchaft zu leben leitet man
vom Geſetze her , weil dieſes die Fehler ver⸗

beſſern und die Tugend empfehlen muß , Ouo —
niam vitiorum eméndatricem legem esse oportet ,
commendatricemque virtütum , ab ea vivendi do -

trina ducitur . Wir dürfen in unſere Handlun⸗

gen und in unſer ganzes Leben keine Ver⸗

ſchiedenheit bringen , ſowie wir uns derjeni⸗

gen Sprache bedienen müſſen , in der wir ge
boren ſind , Ut sermon emus uti , qui natus

est nobis , sic in actiones ompemque vitam nullam

discrepantiam conferre deb Man lief mit

lautem Geſchrey zu den Waffen , ſobald die⸗

ſes vorgeleſen worden war , Haec quum recitäta
um ést .essent , cum magno clamore ad arma discu

Wohin du nur ſiehſt , da begegnen dir deine

Mißhandlungen , gleich Furien , Quocumque

adspicis , ut furise , sie ttiae tibi Occurrunt injuriae .

Ich über gehe , was ich außerdem vorausgeſehen
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habe , Cuade praeteréa providérim , praeteréo . Ich
wünſche zu erfahren , wie es dir geht , und
was vorfällt , OCald agas , quidquèe agatur , certior
fisri volo . Wenn jemand an Geiſt erhabner iſt ,
verbirgt er aus Schaam die Begierde nach
Vergnügen , ſo ſehr er auch vom Vergnügen
eingenommen werden mag , Si quis est eréctior ,
qudmuis voluptate capiatur , occultat et dissimülat

appetitum voluptatis propter verécundiam . Und
nun hab ' ich hinlänglich , wie ich glaube , ge —
zeigt , wie man das Moraliſchſchöne , von wel⸗
chem die Pflicht abhängt , von denen Dingen
ableite , welche in dem Rechte der menſchli —
chen Geſellſchaft gegründet ſind , Atque ab iis
rebus , quae sunt in jure societatis humanae , quem
admödum ducatur honéstum , ex quo aptum est offi -
cium , satis fere diximus .

Dieſe und ähnliche Stellen zeigen , wie künſtlich
die Lateiner oft ihre Sätze ſtellen und in einander
verflechten . Aber ſie thun dieſes nicht immer . Sehr
oft ſtehen die Sätze auch ſo , wie ſie die Deutſchen
mehr zu ordnen pflegen .

Uebungsbeyſpiele zu §. 565 —567 .
Gegen das Alter muß man kämpfen , gleichſam

wie “ gegen eine Krankheit . Wir dienen ? dem vor —
züglich ?, von dem wir das Meiſte hoffen , wenne er
es gleich am wenigſten bedarf . Alles Angenehme be—
zieht ? ſich auf die Seele , obs es gleich nach der
körperlichen ? Empfindung beurtheilt wird . Dir über —
geben wir uns jetzt von Herzens und ganz , ſowie
vorher großen ? Theils . Der kann auf keine Weiſe
mit ruhigerk ? Seele leben , welcher das fürchtet , was
nicht vermieden ' werden kann : aber der erwirbtr ? ſich
einen großen Schutzs zum glücklichen Leben , welcher
den Tod nicht fürchtet , nicht nur , weil man ſterben
muß 1 , ſondern auch , weil der Tod nichts hat , was
furchtbark ? iſt . Welcher Schmerz muß nicht freywil⸗
lig

„«
ertragenn ? werden , um ns

dieſen Fehlern zu ent⸗
gehen 59 ? Verres ſuchte 29

Alles , was er aufſuchte ,
auf , nicht um ! “ es zu erhalten 21 , ſondern um es
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wegzuführen ? . Jenes will ich jetzts ? übergehen , weil

es unbedeutender ? à ſcheinen wird . Ich würde es nicht

wagen an dieſem Orte zu reden , wenn Unverſchämt⸗

heit ſoviel auf dem Markte und in den Gerichten ver⸗

möchte 25 als ? « Kühnheit auf dem Felde 27 und in ein⸗

0 ſamen Orten vermag8 . Ich bitte dich rechts ? ſehr ,

daß du dieſes um meiner Ehre willen thun mögeſt .

10 tanquam .
2 inservire . potissimum . àætiamsi .

oreferri . “ quamquam .
7 corpus . spenitus . ꝰ

magna
e Parte . quiéstus .

1 vitare . 12
compärare .

13 praesidium . 14 necesse esse . 1Shorrendus . 16ultro .
17 subire . sut . I9effugére . 20 requirére . 2* ser -
vare . 22 absportare . iam . 24 levis . valöre ,
26

quantum .
27

ager .
28

posse .
29 etiam atque etiam .

1 nicht

Verbindung der Saͤtze, beſonders durch das wan;

y 5„ 1
unddPronomen quu , quνν , quον . 115

560. Nur ſelten ſchreibt Cicero in unzuſammenhängen⸗ wieu

den oder zerſchnittenen Sätzen , ſondern meiſtens in daher
verbundenen und zuſammenhängenden . Zu dieſer Ver⸗ 3491
bindung dient ihm das auf vorhergegangene Subſtan⸗
tiven ſich beziehende Pronomen qui , quαe . , quod . Da einC
wir uns aber des Pron . welcher nur in erklären⸗ men g
den und näher beſtimmenden Sätzen bedienen , btauch

ſo können wir uns oft nicht einmal in unſerer Sprache terri
immer eine ſolche Verbindung der Sätze , wie ſie qui , zarte

115 qudie , quod im Lateiniſchen giebt , durch das Wort er fa

welcher deutlich machen , ſondern müſſen uns mit un⸗

ſerm Pronomen dieſer begnügen . Man merke ſich

wegen des Gebrauchs von qut , quae , quod Folgendes :

570. 1) Oui , qude , quod vertritt alſo oft die Stelle elche
unſers Pronomens dieſer , ſo wie des Pronomens ich ſantit
und du , wenn ſich dieſer , ich und du auf vorher da dit
genannte Perſonen oder Sachen beziehen . Da dieſes ſtanti.

qui das Vorhergehende fortſetzt , ſo muß es nach §. 545 fät ,
die erſte Stelle des Satzes einnehmen ; z. B. Es Vei
giebt ſehr viele Schändlichkeiten ; warum ange
dieſe ( %uae ) den Weiſen nicht treffen , iſt Possim
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leicht zu zeigen , Sunt turpitudines plurimae ; quae
cur non cadant in sapientem , facile est docéère . Der

Staat kann von mir nicht nach Ordnung ver⸗—
waltet werden . In wie großer Gefahr er

( qude ) ſey , will ich dir ſo kurz als möglich
ſchildern , Ouae quanto sit in pericũlo, ; quam potëro
brevissime expönam . — Daher ſo oft : hieraus ew

q %ο ; döorthin , uο , daher , qm oõ rem , qua de

causd u. a. m.
Zur Verbindung ſolcher einzelnen ſich auf einan⸗

der beziehenden Sätze bedienen wir uns meiſtens der

Conjunctionen und , denn , aber , daher und der⸗

gleichen , welche im Lateiniſchen bey dem Gebrauche des

Pronomen qui ſtatt , is u. ſ. w. unnbthig ſind ;

z. B. Das Rühmlichſte iſt die Gleichheit im

ganzen Leben ; aber Cund ) dieſe möchte man

nicht erhalten können , wenn — um conservare

non possis , si — Und ſo immer in Redensarten wie :

und das iſt die Quelle von vielen Leiden , qui
fons est multorum malorum . Daß ſelbſt Conjunctionen ,
wie ut , quupm , quod darin liegen , und das Verbum

daher im Conjunctiv ſtehen müſſe , iſt oben §. 343 —
349 umſtändlich gezeigt worden .

An dieſes Jur , Juαe , quodl ſchließt ſich oft gleich
ein Conjunctionsſatz an , zu welchem das Prono⸗
men gehört ; hier können wir unſer welcher gar nicht
brauchen ; z. B. In dieſen Künſten muß er un⸗
terrichtet werden ; denn hat er dieſe in ſeiner
zarten Jugend ſich zu eigen gemacht , ſo wird
er fähiger zu etwas Größern ſeyn , Inſici debet
his artibus ; uu½ si, dum est tener , combihsrit , ad
majora veniet paratior .

Noch iſt zu bemerken , daß bei einem ſolchen qur
welches in Beziehung auf ein vorhergegangenes Sub⸗
ſtantiv gebraucht wird , kein vero oder autem hinzutritt ,
da dieſes ſchon in Jui liegt . Dagegen , wenn das Sub⸗
ſtantiv , oder ein ſich auf daſſelbe beziehendes Jun erſt
folgt , ſo wird aber überſetzt ; z. B . Aber auf welche
Weiſe wir dieſes erlangen können , will ich
angeben , quibus aulem rationibus hoc assequi
possimus , dicemus . Der aber , welcher wahren
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Ruhm ſerlangen will , muß dienſtfertig ſeyn ,

qui au⁰αm adipisci veram gloriam volet , is —

ö Um ſich den Gebrauch dieſes Pronomens noch

deutlicher zu machen , mögen noch einige Beyſpiele
0 folgen .

Einige andere Beyſpiele .

10 Regenten müſſen dafür ſorgen , daß hin⸗
länglicher Vorrath an Lebensmitteln da ſey .

Wie die Anſchaffung derſelben gewöhnlich
ſey und ſeyn müſſe , brauch ' ich nicht anzuzei⸗

gen , OQuarum qualis comparatio fièri soleat et deé-

beat , non est necesse disputare . Nichts hält ei —

nen Staat feſter zuſammen , als Treue und

1165 Glauben ; und dieſe finden unmöglich Statt ,

wenn — Nulla res vehementius remp . continet , quam

16 75 fides ; qude esse nulla potest , si — Mit Waffen

wurde dieſe Sache von Leuten jeder Gattung

9 verſucht ; aber ich widerſetzte mich ihnen ſo —

quibus ita restiti . Antipater meint , Panätius

habe zwey Stücke übergangen , Allein ich

glaube , daß dieſe beyden Stücke deßwegen

übergangen worden ſind , weil — guas ves a

summo philosöpho praeteritas arbitror , quod . Zu

dieſer Art der Vergleichung gehört jenes des

alten Cato . Da dieſer gefragt wurde , was

Ex quo genère comparationis illud est Catonis senis .

A quo duum quaereretur , quid — Du haſt eine

ſchwere Verbindlichkeit von Athen und dem

100 Cratihpus auf dich genommen ; und da du zu

dieſen , gleichſam wie zu einem Handlungs⸗

platze edler Kenntniſſe gereiſt biſt , ſo iſt es —

ad quos quum —profectus sis . — Den Epicur

kann man nicht vergeſſen ; denn ſein Bild⸗

niß haben wir nicht nur — cuius imaginem non

modo — habemus .

571. 2) Das Pronomen qui bildet zwar oft einen er⸗

klärenden Satz , den wir auch mit welcher anfangen

müſſen ; aber die Ueberſetzung wird erſchwert dadurch ,

0 daß ein neues Relativwort oder eine Conjunction
darauf folgt . Man muß daher im Deutſchen mit dieſen

bey⸗
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beygeſetzten Wörtern eine Aenderung vornehmen ; z. B.
Epichrus non satis politus erat iis artibus , ꝙuas
qui tenent , eruditi appellantur , deren Beſitzer
Gelehrte genannt werden . Quam te decebat Vls
verbis uti , ꝙqulfbus si philosöphi non uterentur , phi -
losophia numquam ipsa egerẽmus , ohne deren von
Philoſophen angewandten Gebrauch wir nie
—Errare malo cum Platone , quem quαννιi facias ,
scio , welchen du , wie ich weiß , ſehr hoch ſchä —
tzeſt . — Dieſe Beyſpiele lehren , daß ſelbſt das wahre
Relativwort qa , das auch wir durch welcher über⸗
ſetzen müſſen , wieder von einem Relativworte oder einer
Conjunction begleitet ſeyn kann .

3) Da in qui die Partikel nam ' liegt , ſo läßt ſich
daraus eine Redensart mit u und einem Subſtantive
und dem Verbo esse erklären . Wenn wir ſagen : Nach
( vermöge ) deiner Liebe gegen mich , welches die
Lateiner gewöhnlich durch yro ανꝗ in me amoréè über⸗
ſetzen , ſo können ſich dieſes die Lateiner auch denken :
denn von der Art iſt deine Liebe gegen mich ,
oder denn von einer ſolchen Liebe biſt du ge⸗
gen mich . Daher die Redensart : J ( für nam is )
tuus est in me amor , oder ( mit dem Eigenſchaftsabl . )
quo tu es in me amore . Nach der Zartheit und
Sanftheit meiner Seele , uae mollitià eæst mæi
animi et lenitas , oder qua mollitia sum animi et
lenitate .

Wir können dieſe Redensart auch überſetzen : denn
ſo liebſt du mich , denn ſo zart und ſanft iſt
meine Seele .

Wenn von einer ſchon geſtorbenen Perſon die Rede
iſt , ſo wird für das Präſens im Verbo das Per⸗
fectum gewählt ; z. B. Cäſar verzieh nach ſeiner
ſanften Natur den Meiſten , Caesar , quae cius
lenis ſuit naturà , oder qua leni fuil naturd , hleris -
que ignòvit .

4 ) Beſonders häufig findet man qui , qudie , quodl
im Ablativ vor einem Comparativ , welcher durch :
als welcher , nicht überſetzt werden kann , z. B. uο
nihil potest esse stultius . Wir ſagen : außer wel⸗
chem nichts thörichter ſeyn kann , oder , nichts

34

529
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kann thbrichter ſeyn , als dieſes , oder , welches

das Thörichtſte iſt . In einer ſolchen Redensart

kommt immer vor entweder nemo oder nihil , oder ſonſt

ein verneinendes Wort , oder das fragende J½uis,

quae , quid , welches den Begriff der Verneinung

enthält . Wenn das Subſtantiv , auf welches Jut , ꝓude ,

quod geht , einzeln und mit keinem Satze zuſammen⸗

hängend ſteht , ſo nimmt Juà dieſes in ſeinen Satz

auf ; z. B. eine Raſerey , welche die größte iſt ,

quo furore nullus maior est , oder 9uο nullus furor

maior est . Das Wort nihil kann ſelbſt bei Perſonen

gebraucht werden .

Noch einige Beyſpiele .

Dieſe Einſamkeit , die mir das Theuerſte

iſt ( kaußer welcher mir nichts theurer iſt ) , Haec

solitüdo , quαν nihil mihi amicius . Dieſe Kinder ,

welche die glücklichſten ſind , Hi pusri , quibus
nihil potest esse felicius . Dieſes iſt ein Rath ,
welcher der thörichtſte iſt , der gedacht werden

kann , Hoc est consilium , quo nihil ( nullum )

potest cogitari stultius . Der in jenen Zeiten
der Aelteſte und der Klügſte war , Ouo erat

nemo senior temporibus illis , nemo prudentior -
Und was kann vortrefflicher , als dieſes Werk

ſeyn ? Ouo quidem opere quid potest esse prae -
clarius ?

Uebungsbeyſpiele zu §. 569 — 573 .

1) Das Lob der Guten iſt der Wiederhall ! der

Tugend , und weil ? es meiſtens der Begleiter guter ?
Handlungen iſt , ſo darf es von guten Menſchen nicht

verachtet “ werden . Die Weisheit iſt die Kenntniß ?

göttlicher und menſchlicher Dinge . Wer ihr Studium

tadelt , möchte nichts für lobenswerths halten “ . Der

niedrigſtes Stand ? iſt der der Sclaven , und die ,
welche befehlen ſich ihrer ſo zu bedienen , wie der Tag⸗
löhner , gebenrd nicht üble Lehre . Jetzt ſoll von der

Wohlthätigkeit und Freygebigkeit geredet werden , außer
welcher es wenigſtens nichts der menſchlichen Natur

Angemeſſeneresn ! giebt . Wenn Jünglinge ſich dem
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Vergnügen “ : überlaſſen 1 » wollen a , ſo migen ſie
ſich vor Unmäßigkeit hüten ; und dieſes wird deſto
leichter ſeyn , wenn ſie , wenigſtens bey dergleichen Din —
gen , ältere Männer ! ? zugegen ? “ ſeyn laſſen wollen .
Am leichteſten und von 17 der vortheilhafteſten Seite
werden Jünglinge bekannt rs , welche ſich weiſen Män⸗
nern hingegeben ! ? haben ; denn wenn ſie mit dieſen
häufig ꝛo

umgehen , erregen 2àn ſie die Erwartung , daß
ſie jenen ähnlich werden würden . Groß iſt die Bewun⸗
derung eines Mannes , welcher 22 beredt 2s und weiſe
redet ; denn die ihn hören , glauben , er ſey weiſer a,28als die Uebrigen . Auch in Thieren ? ? kann die Kraft
der Natur erkannt “ « werden ; denn wenn wir bey ih⸗
rer Pflege 2 ” und Auferziehung Anſtrengung 28 ge⸗
wahr 29 werden , ſcheinen wir die Stimme der Natur
ſelbſt zu hören . Um deſto mebr muß dieſes ein Philo —
ſoph thun ; denn eine Kunſt iſt die Philoſophie des
Lebens , und wer “ über ſie ſprichts 2, kann nicht ge⸗
meine : Worte aufgreifen 2 . Jetzt wahrhaftig
ſchwebts ' a mir der edelſtes ; Mann , Torquatus , vor
meinen Augen ; und wie groß ſein Eifer fürs “ mich
in jenen Zeiten geweſen iſt , müßts ? ? ihr Beyde wiſſen .
Alle meinen , das ſey Vergnligen , durch welches die
Empfindung , wenn ' s ſie ess ? genießt 20 , mit einer
gewiſſen Freude 2* erfüllt 22 wird . Groß iſt die Kraft
des Gewiſſens ; denn diejenigen zeigen ſie oft ſelbſt
an , welche daſſelbe geringſchätzen 233. Nie wird die
Philoſophie würdig genug gelobt werden können , da
der, welcher ihr gehorcht 2a , jede Lebenszeit kummer⸗
los à5 hinbringen kann . Durch Wohlthätigkeit wird
oft die Wohlthätigkeit aufgehoben ; denn gegen a “ je
mehrere man ſie ausgeübt 2' hat , um deſto weniger
kann man ſie gegen viele nachher ausüben .

resönare . 2
quia . àrectè factum . àrepudiare .

scientia . laudandus . 7putare . Sinſerus . ↄconditio .
10 praecipsre .

IL ACαomodatus . T2 incunditas . 13 da -
re . „ 3velle . 1“ bleibt weg . 1sinteresse . 17 in opti -
mam partem .

18
cognoscere . ꝰ conſerre ad . 20 fre -

quens esse . àIafſerre opinionem . 22
Particip . 23 co -

piose . 24 sapére plus . 25 hestia . 26 perspicère . 27 cu -
ra . 2labor . 29 cernére . 3Particip . 1dissérère . 32de
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ſoro . arripöre . versari . bonus . erga .
necesse esse . Particip . qui , bey deſſen Gebrauch

das Vorhergehende durch welches wegfällt . Dacci -

pére . incoundftas . 42 perfündére . negligöre .
44 parere . ab gine molestia . 4“ in . 47 uti .

2) Ihr werdet nach eurer Gefälligkeit “ unſre

Geſchäfte gern beſorgen 2 . Wenn du es mir erlaubt ?

hätteſt , ſo hätte ich nach meiner Liebe gegen dich die

ganze Sache zu Stande “ gebracht . Du wirſt alles

das , was du wünſcheſt , von Cäſar , da er ſo edelmü⸗

thig ? iſt , erhalten “ . Ulyſſes ertrug nach ſeiner Schlau⸗

heit ? die Beſchimpfungen ? der Sclaven und Mägde .
Durch ſolche Lehren reißen ? dieſe Philoſophen die

Freundſchaft aus dem Leben , welche das beſte und er⸗

freulichſte “s iſt , was wir von den Göttern haben .

Wennir die Traube reif “ ? geworden iſt , wird ſie

ſiiß 13 ; und was kann dem Anblicke “ n nach ſchöner

ſeyn , als ſie ? Solon ſagte , er werde alt und ! “ lerne

von ! « Tage zu Tage Vieles hinzu 7 ; ein Vergnügen
der Seele , außer welchem gewiß kein größeres ſeyn
kann . Nicht nur die Pflanzungen : eraötzen , ſondern

auch die Einimpfungen ! “ “ , welche das Sinnreichſtes “

ſind , was der Ackerbau erfunden hat . O ein herr⸗
licher 1 Tag , an welchem ? ich zu einem Freunde zu⸗
rückkehren werde , der 2˙' der beſte und an Liebe ' vor⸗

trefflichſtes ? iſt , der geboren worden iſt ! Was ſind
das ? “ für Güter , deren Beſitzer “ der Unglücklichſte
ſeyn kann ? Wir ſehen dieſe Meinung ? “ in jenem
ehrwürdigen ? ? Hercules beſtätigt ; denn nachdem ? “

ſein Körper verbrannt ? ! war , ſoll Unſterblichkeit auf
ſein Leben und ſeine Tugend gefolat ' ſeyn . Oft er⸗

eignen ſich wichtige Dinge , daß man ſeine Freunde

verlaſſen ?? muß ; derjenige aber , welcher ſie verhindern
will , weil ? “ er die Sehnſucht nicht leicht ertragen
könne , iſt nicht ” allein ſchwach ' s und zarts ? von

Natur , ſondern ? “ auch allzuwenig 39 gerecht in der

Freundſchaft . Wir trachten à eifrigſt von Natur nach
dem a , was Ehre bringt ; wenn wir daher gleichſam
einen Schimmer 4 “ davon erblickt 424 haben , ſo ſind
wir bereit Alles zu ertragen , um zu dieſem zu gelan⸗

fen“,
ichdein
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ichken,
ich nie

Jhume
Jtoller
cescẽre

re. 15
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gen “ “ . Als ich auf meinem Landgute 2 war , erhielt
ich deinen Brief , und , nachdem à2“ ich ihn geleſen hatte ,
ſah ss ich, daß du glücklich ? angekommen wäreſt . De⸗
moſthenes war der größte Redner des Alterthums , und
ich kenne ? “ keinen , den ich ihm vorziehen könnte ( dem
ich niemanden vorzuziehen weiß . )

comitas . 2 curare . permittére . 4conficère .
humanitas . ümpetrare . 7 calliditas . é contumelis .
tollére . 10 juchundus . 11 Partic . 12 maturarè . 13 dul -
cescère . Laadspectus . 15Partic . Tein dies . 17 addiscs -
re . Is consitio . 19 insitio . 20sollers . 31

praeclärus .
**

quum . mit doppeltem nemo . zà pietas . 23 prae-
stans . iste . gbi Habets 28

opinio . 39 sanctissi -
mus . Partic . amburére . z excipére . incidére .
4 magnus . discedére . dquod . 37 et . 58 infirmus .
39 mollis . 2

parum . 41 studiosissimus ésse . 33hone -

stas , das , was Ehre bringt . 43 lumen . 43 ad -

spickre .
49 potiri . 45 praedium . 47 Particip . à8

cog -
noscere . 49 incolumis . 50 noscere ?

Verſchiedene einzelne Regeln zum Lateiniſch⸗
ſchreiben .

1) Die lateiniſchen Relativwörter , die declinir⸗ 5

baren und undeclinirbaren , bedeuten oft unſer als oder
wie , wenn die auf ſie ſich beziehenden Demonſtra —
tivwörter voranſtehen . Man merke daher :

auf ktantus folgt quα “ ιdus ,
— talis quαus ,

— toties — qᷓuotiès ,
— lat — uοt

antopre qucuuitopòre ,
tamdiit ' —- quamdiu , oder dum .

—idem — gui ,
— iꝛ — quui.

Die declinirbaren unter ihnen müſſen ſich im
Numerus und Genus nach dem Subſtantiv richten ,
auf welches ſie ſich beziehen ; ihr Caſus aber hängt
vom Verbo ihres Satzes ab ; z. B. Rerxes bekriegte
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Griechenland mit ſo großen Heeren , ( tantis
Exercitibus , tantis copiis ) , als ( quantos , quantas )
weder vorher , noch nachher jem and hatte . Ich
habe Einige von der Art ( tales ) gegen dich

geſehen , wie ( als , du eben dieſe ge⸗

gen mich geſehen haſt . Piſander war eben

ſo geſinnt ( eodem wie ( %0 ) Alcibia⸗

des . Ich erhalte nicht ſo ſoft ( boιεe ) Briefe
von dir , als ( quoties ) mir von deinem Bru⸗

der geſchickt werden .
Eben ſo iſt es umgekehrt/ wenn die Relativwörter

voranſtehen ; dann müſſen die zu ihnen gebörigen
DDe⸗

monſtrativwörter im Sen folgen ; z. B. Wie das

Oberhaupt , ſo die Heerde , ꝓualis rex , talis

grex . Wie groß deine Liebe gegen mich gewe⸗
ſen iſt , ſo war die meinige gegen . dich , quantus
tuus in me amor fuit , tantus meus in te .

Man erinnere ſich hierbey an das , was § 565 be⸗
merkt worden iſt , daß die hier in Frage ſtehenden Wör⸗

ter quuntas u. ſ. w. mit den zu ibnen gehörigen Wör⸗

tern , wenn es gut ſcheint , vor dem Demonſtrativſatze
mit tantus u. dgl . ſtehen können .

Uebungsbeyſpiele .

Wen hat dein Brief ſo ſehr erfreutk , als uns
alle ? Unter ſolchen Männern gewährt ? die Freund⸗
ſchaft ſo große Vortheile “ , als ich kaum nennens kann .

Ich bitte “ dich , daß du dich als einen ſolchen zeigſt “,
wie du dich bisher bewieſen “ haſt . Die Bürger pflegen
in einem Staate zu ſeyn , wie die Erſten ſind . Viele
wollen ſolche Freunde haben, als ſie ſelbſt nicht ſeyn
können . Wir wollen unſern Ruhm nicht in dieſelben

Grenzen einſchließen ? , als unſer Leben . Eine ſolche
Freundſchaft wird ſo lange dauern ? , als Nutzen nach⸗
folgen wird . Laßt uns eben ſogeſinnt 19

gegen unſere

Freunde ſeyn , als gegen uns ſelbſt ! Ueber keinen Tem⸗
vel gab es ſo viele atsbeſchlüſſe , als über Cicero ' s
Haus . Jedes iſt in ſeiner 58 ſo , wie es die Natur

verlangt . Die Landgüter 1* des Laberius nahm Albi⸗
nius um den Preiß !

? an , als ſie vor dem bürgerlichen
Kriege ſtanden . Sorge ſo ſehr r ' für deine Geſund⸗

heit, al

ſo lang
deine
es ſche
wirſt,
werd

Iit d.

nit ſ

die ſi
ſo vi
als
nicht.
Ich

mich
es de
Gaſtf
ſo ge
aufge
ſo vi
bürd,
S0
Brie
iſt, ſ
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heit , als du weißt , daß ich dich liebens . Ich ruhe ! “
ſo lange aus , als ich entweder an dich ſchreibe , oder
deine Briefe leſe , Dieſes iſt nicht ſo mühevoll ! “ als
es ſcheint . Wenn du dieſen Neid Anderer ſo achten ! “

wirſt , als ich immer geglaubt “ s habe , daß er geachtet
werden müſſe , ſo wirſt du weiſe handeln “ . Ein Sclave
hat 29 ebendieſelbe Natur , wie der Herr . Ich ge⸗
nieße * hier keinesweges ſoviel Vergnügen , als ich ge—
hofft hatte . Der Vater der Gracchen wird ſo lange
gelobt werden , als das Andenken an den römiſchen
Staat = dauern2 ? wird .

gaudio afficëre . 2 habére . opportunftas . àdi -
ccre . gduaeso . impertire .

7 praebére . Stermina -

re . manéere . 10 animo esse . 11 praedium . 12 tanti .
tantum . 3 diligére . Srequiescéere . 1etantus labor .

Genitiv . 1 ' tanti facere . Ls iudicare . ( ꝰfacere . 2 e55e

mit d. Genitiv . 2*
capere .

2 res Romae . 23 manere .

2) Die deutſchen Demonſtrativwörter , die ſich 575 .
mit ſo anfangen , werden oft für die Relativwörter ,
die ſich mit wie anfangen , gebraucht ; z. B. ſo oft ,
ſo viel u. a. für , wie oft , wie viel oder ſo viel

als u. ſ. w. Die Lateiner verwechſeln ihre Wörter

nicht . Daher achte man auf ihren Unterſchied ; z. B.

Ich ſchreibe an meinen Bruder , ſo oft ichenur

Zeit habe , quotiescumqué mihi otium ést. Unter⸗

ſtütze mich , ſo viel du kannſt , Cuantum potes ,
me adiüva .

Uebungsbeyſpiele .

So lange ihr in Hoffnung ſeyn werdet , will ich

mich tröſten . Schütze und vertheidige den Lyſo , ſo viel

es dein Anſehen erlauben ! wird . Ich bin bey deinem

Gaſtfreunde zu Epheſus , ſo oft ich nur da geweſen bin ,

ſo geweſen , wie ?s in meinem Hauſe . So viel Laſt mir

aufgebürdet ? wird , kann ich nicht tragen . Da du mir

ſo viel Laſt aufbürdeſt , will ich auch dir Etwas auf⸗

bürden , jedoch ſo, daß ich dir nicht läſtigk ſeyn mag“ .
So lange ich entweder an dich ſchreibe , oder deine

Briefe leſe , ſo lange ruhe ich aus 6. Dieſe Meinung

iſt , ſoviel ich urtheilen kann , ſehr lächerlich ?.
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pati . 2
tamquam . 3

imponékre . 4 molestus .
nolle . requiescére . perridiculus .

3) Die Wörter und nicht heißen entweder et
( ac ) non , oder nec , neque . Aber Beydes iſt verſchieden .

ean braucht et non , as non ,
2) wenn ein einzelnes Wort einen verneinen⸗

den Begriff erhalten ſoll , an deſſen Stelle auch ein
anderes verneinendes geſetzt werden konnte ; z. B. Er
lehrte , was zu thun und nicht zu thun ſey ,
quae facienda et non facienda essent . Wegen ei⸗
nes kleinen und nicht nothwendigen Vergnü —
gens , propter Voluptatem parvam et non necessa -
riam . — So iſt es oft vor necesse , oDον , Satis il . a.
zumal wenn der Sinn und obendrein nicht darin
liegt .

bh) wenn ein beſonderer Nachdruck darauf liegt ,
und der Gedanke : und keinesweges , und durch⸗
aus nicht , und nicht vielmehr , und jedoch
nicht , ausgedrückt werden ſoll ; z. B. Du denkſt
zwar richtig , wenn ſie in der Sache und nicht
in Worten uneins wären , si re , aο non verbis
dissiderent . Du erwähnſtſeine ſehrkleine Strei —
tigkeit , und nicht eine ſolche , welche Alles ent —
ſcheidet , Perparvam controversiam dicis , às non
eam , quae dirimat omnia . Warum nenn ' ich die —
ſen nur einen Glücklichen und nicht den Glück⸗
lichſten ? Cur hunc beatum modo , et non beatissi -
mum etiam dico ? Heißt das widerrathen und
nicht ( vielmehr ) Alles umkehren ? Estne hoe
dissuadere , dc noον Omuia pervertere ? Es iſt mög⸗
lich , daß jemand richtig denkt , und ( doch )
nicht das , was er denkt , ſchön ausdrücken
kann , «l , id quod sentit , polite eloqui non possit.

Das Wort negue wird gebraucht :
3) wenn das Wort nicht mehr den ganzen

rt als ein einzelnes WortSatz verneinend aufft
deſſelben ; z, B. Epaminon das hatte den Lyſis
zum Lehrer , und entließ ihn nicht eher , als
bis — negue eum prius dimisit , quam — Epicur
glaubt , daß jenes ebendaſſelbe ſey , und unter⸗
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ſcheidet das Vergnügen nicht von der Schmerz⸗
loſigkeit , neo distinguit a non dolendo voluptatem .

b ) wenn und nicht ſoviel iſt als und auch nicht ;
3. B. Cato hatte große Begierde zu leſen , und
ſie konnte auch nicht befriedigt werden , nee
satlari poterat .

c ) es ſteht auch oft für et non des oben angege⸗
benen erſten Falles ; z. B. Dieſes wird ſchändlich
und eines Mannes nicht würdig ſcheinen , hoe

turpe neque viro dignum videbitur . Ich brenne
von einer unglaublichen und , wie ich glaube ,
nicht tadelnswerthen Begierde , cupidlitate in -
eredibili , neque — reprehendenda . Jedoch wenn zwey
Wörter mit und nicht verbunden werden und dem er⸗
ſten Worte el vorgeſetzt wird , ſo folgt durchaus et
non ; alſo hoc et turpe et viro non dignum videbitur .

Eben dieſes nehué heißt auch blos auch nicht ;
3. B. Auch darf ich dieſes nicht verſprechen ,
neque ego haec pollicsri debeo . Auch glaube ich
nicht , daß die Lacedämonier zweifeln , neque
Lacedaemonios dubitare arbitror .

Wenn anſtatt des Wortes : nicht , ein anderes
verneinendes Wort ſteht , z. B. Niemand , nichts ,
niemals u, a. , ſo wird die Negation aus dieſem
Worte genommen und mit und oder auch in necue
vereint . Daher heißt : und Keiner ( Niemand ) ,
nequie quisquum , neque ullus ; und nichts nequs
quidquam ; und niemals negae unqucm ; und nir⸗
gends neque usqν,˖jjqjʒ; j und niemals Etwas negue
quidquam umquam ; und nie einer ( jemand ) ne⸗

/u F NAανm .
Sowie hier die Verneinung aus dem einen Worte

herausgenommen und in ein anderes Wort gelegt wird ,
ſo geſchieht es auch ohne das Wort und , in den deut⸗
ſchen Verbindungen : niemals Einer neme umquem ,

Aullus timquam ; niemals Etwas nihil umquam ;
Niemand Etwas , Keiner Etwas nihil quisquam
noch niemand nondum quisquam .

Uebungsbeyſpiele über § 576 —578 .
Dieſes iſt ein großes Werk, und bedarf einer nicht

578 .
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kleinen Uebung . Verres kam nach Enna , und ſchien

nicht die Proſerpina , ſondern die Ceres ſelbſt entführt !

zu haben . Wenn dieſer Philoſoph ſich ſelbſt gleich ?

bleibt , und nicht bisweilen von der Güte der Natur be⸗

ſiegt wird , ſo kann er die Freundſchaft nicht ehren .
Die Seele genießt das gegenwärtige Vergnigen , ſieht
das kommende vorher , und läßt ! das vergangene nicht

vorbeyfließen . Ich kam nach Athen , und Niemand er—
kannte ? mich . Hannibal ſagte , er habe Niemanden

geſehen , der ein größerer Narr ? wäre , als Phormio .
Und wahrhaftig ? nicht mit Unrechts . — So ſpricht
Cicero ſelbſt von ſich , und lügt bey ſeinem Prahlen ?
nicht . P . Scipio redete zwar ! ? nicht viel , und nicht

oft , aber er übertraf Alle an Witz ! ! und Feinheitn2 .
Die Freundſchaft ſchleicht ! b- durch das ganzen “ Leben ,
und kein Alter iſt ohne ! ? Freundſchaft . Dieſe leſen

ihre Bücher ſelbſt mit den Ihrigen , und Niemand

rührt ſie an . Niemals ſträubt ! “« ſich die Erde gegen
Herrſchaft , und giebt auch niemals ohne Zinſen r ? wie⸗

der zurück , was ſie erhielt . Wir haben durchaus nie⸗

mals etwas gehört . Selten und ungern *8s werden ſich

gute Menſchen auf Tadel einlaſſen ! ? , und niemals ,
außer 20 nur gezwungen . Die Erde giebt Thieren und

Menſchen viele und mannichfache Vergnügen ; und doch

kann auf keine Weiſe das höchſte Gut des Thieres ? !
und des Menſchen einerley ? ? ſeyn . Damals ſtand 23

Alles unter der Herrſchaft à eines Einzigen , und nir⸗

gends galt ?? Einſicht und Anſehen . Ich habe einen

ſolchen Freund verloren 2“ , als nie einer ſeyn wird .

Nie wird irgend ein Weiſer glauben , daß man einem

Verräther trauen ? ? müſſe . Ein edler Mann wird für
den andern ? ? Alles über ? ? ſich nehmen , und wird

nie Etwas verlangen , außer was edels “? und recht iſt .

Ich habe nie Etwas gethan , noch geſagt , was gegen
dein Anſehens ! hätte ſeyn können . Ich glaube , daß
niemand etwas vortrefflich ?? thun könne , außer was

ihn ergötzt . Dieſes iſt ein ſehr langers und nicht

genug ſicherer Weg . Jene waren allen bekannt ; aber

dich kannte noch niemand . Niemals hat es jemanden

gegeben , weder einen Dichter , noch einen Redner , der

geglaubt hätte , daß jemand beſſer wäre , als er .

5del
eni
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abripẽre .
3 consentire . percipsre . 4sinsre .

agnoscëre . edelirare , mehercüle . Siniuria . Pglo -
riari . 10 ille quidem . Ix sal . 12 facetiae . 1àserpére .
14 omnis . 15expers .

1“ recüisare . usüra . invi -

tus . 19 venire ad . 20 nisi . 21
pecus .

2 idem . 23te -

néri . 24 dominätus . 25 éesse locus . 26 orbari , 27 cre -

dére , 28 alter . 29 suscipère . ohonestus . kexisti -

matio . 33 praecläre . libére . 34 perlongus .
10 Die Partikeln denn nicht , aber nicht , doch

( dennoch ) nicht heißen im Lateiniſchen entweder

neque enim , neque vero , neque lamen , oder non

enim , non vero , non tàmen . Wenn neque ( nec ) für
non gebraucht wird , ſo iſt immer eine leiſe Verbindung
mit dem Vorhergehenden darin , unſer auch nicht ,

oder es ſoll verſtärkender ausgedrückt werden . Beydes

findet ſich nun im Gebrauche am häufigſten , und daher

ſo oft bey den Lateinern negue enim , neque veno ,

neque tamen ; z. B. Die Stoiker ſagen , der

Schmerz ſey gegen die Natur , jedoch nicht

ein Uebel , nehue lamen malum . Mich vermiſſen

nicht meine Freunde und meine Klienten ;

denn niemals hab ' ich jenem alten Sprichworte

gehuldigt , nes enim umqbam sum assensus veteri

illi proverbio . Seufzen iſt bisweilen dem Manne

erlaubt ; aber nie ſeufzt der muthvolle Mann ,

außer um ſich zu ſtärken , nec vero umquam in⸗

zemiscit vir fortis , nisi ut se firmet .

Dagegen behält man non enim , non vero und

non tamen , 1) wenn der Satz eine Parentheſe bil⸗

det ; 2) wenn ein Gegenſatz mit sedl oder non tam —

quam ſteht , und überhaupt , wenn das nicht ein ein⸗

zelnes Wort im Gegenſatze eines andern auszeichnet ,
und 3) wenn es auch nicht die leiſeſte Verbindung mit

dem Vorigen durch und oder auch zuläßt ; z. B. Von

ziemlich vielen ( denn ich kann nicht anders

ſagen ) werd ' ich geehrt , non enim possum aliter

dicere . Dieſer Redner muß von der Jugend

geleſen werden ; denn er ſchärft nicht allein

den Verſtand , ſondern nährt ihn auch , non

enim solum acuit ingenium , sed eétiam alit . Denn

es erfreut nicht ſowohl der durch den Freund
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erworbene Nutzen , als , Von enim tam utilitas

parta per amicum deleéctat , quam — Denn der

Freundſchaften darf man nicht ſo , wie ande⸗

rer Dinge , überdrüſſig werden , Non enim ami —

citiarum , sicut aliarum réerum , satietaté ' s esse de -

bent . Was iſt ( bedeutet ) denn das ? denn ich

verſtehe es nicht — Quidnam est istud ? non enim .

imelligo . Aber nicht ſowohl jene ſind zu ta⸗

deln , als du ſelbſt , Non rero tam isti , quam tu

1pSe . —
Wenn die Verneinung durch ein anderes Wort ,

als durch nicht ausgedrückt iſt , ſo findet das Statt ,
was oben § 578 angegeben worden iſt .

Uebungsbeyſpiele .

Aber niemand kann hierüber mit Wahrheit “ ur⸗

theilen . Aber dieſe Leidenſchaften ? regen ? ſich nicht

durch irgend eine natürliche Kraft . Jedoch wußte “

ich, als ich dieſes ſchrieb ſehr wohl . Keiner von dieſen

drey Meinungen gab ich meinen vollen ? Beyfall : denn

jene erſte iſt nicht wahr . — Die Macht “ vieler Groß⸗

mächtigen ? ſchließt treue Freundſchaften aus ; denn das

Schickſal ſelbſt iſt nicht allein blind , ſondern verblen —

dets auch meiſtens diejenigen , welche es liebgewonnen ?

hat . — Jene Sorgloſigkeit ! “ iſt vielfältig “! zu ver⸗

werfenn2 ; denn es gebührt “ s ſich nicht , irgend eine

edlen Handlung nicht zu unternehmen , um nicht in

Kummer zu ſeyn . — Der edle und biederen ? Bür⸗

ger wird den Staat ſo ſchützen ““ , daß er für alle

ſorgtns . Er wird aber auch niemanden durch falſche

Beſchuldigungen ?? verhaßt ? machen . — Laßt uns

nichts unüberlegt ? “ und nachläſſig thun ; denn wir ſind

nicht von der Natur ſo geboren worden , daß wir zum

Spiel und Scherz gemacht zu ſeyn ſcheinen . — Dem

Phidias iſt die Weisheit ähnlich ; denn ſie hat nicht

ſelbſt den Menſchen erzeugt , ſondern ihn von der Na⸗

tur angefangen ? —erhalten . Ich habe dir die Urſache

meines Willens , denn ich will nicht ſagen , meiner Be⸗

gierde , in meinem vorigen ” Briefe angegeben 24.
1 vere . 2percurhatio . movẽri . 4non nescius

esse . prorsus assentiri . opes . 7 praepötens . cde -

cum
locis
res.
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cum efficëre . ꝰ compleeti . Osecuritas . 11 multis

locis . L2 repudiare . 1 consentanèus esse . 4 honesta

res . 15 sollicitus esse . 16fortis . „7 tuéri . 8 con -
sülére . 19 crimen . 20 in odium vocare . 21 inconside -

rate . 2inchoatus . 25superior . 24 exponere .
5) So wie für et non ſehr oft neque geſagt wird ,

ſo zieht man auch gewöhnlich dioere ( ſagen ) mit fol⸗

gendem non Cnicht ) in das eine Verbum negaue
( leugnen , verneinen ) zuſammen ; z. B. Wer
kann ſagen , daß die Weisheit nicht alt ſey ,
Ouis negare potest , sapientiam esse antiquam für
dicdre , non esse . Eben ſo nolle für non velle .

Wenn anſtatt nicht ein anderes verneinendes
Wort da ſteht , ſo wird anſtatt deſſen das bejahende ge⸗
wählt , nach §. 578 ; z. B. Ich ſage , daß es nie⸗
manden gebe , Nego quemquam èsse . Ich wün⸗

ſche , daß ſich niemand betrübe , Nolo quemquam
dolére .

Vor ne — quidem nicht einmal und ner —

quidem auch nicht einmal ſteht negare in der Be⸗

deutung ſagen , behaupten ; z. B. Epicur ſagt ,
daß er nicht einmal vermuthen könne , Epicu -
rus negat se posse ne suspicari quidem .

Nur dann wird Mosre und non behalten , wenn
ein Gegenſatz mit sedl darauf folgt , oder wenn das
Wort nicht ( uon ) ſich auf ein einzelnes Wort , nicht
auf den ganzen Satz bezieht ; oder wenn nicht zu
ſagen gehört ; z. B. Ich ſage daher , daß ich
dieſes nicht wünſche , ſondern nehme , Itäque
illa ncn dico expetére , sed sumére . Ich habe
dir nicht geſagt , daß dieſes wahr ſey , Tibi non
dixi hoc verum esse .

Uebungsbeyſpiele .

Viele behaupten , daß die Seelen ohne Körper
nicht denken ! könnten . Epikur ſagt , daß es hier nicht
einer langen Unterſuchung ? bedürfeh . Die Stoiker

haben behauptet , daß niemand ein guter Mann ſeyn
könne , außerk ein Weiſer . — Seipio ſagte , keine
Rede “ wäre der Freundſchaft gefährlicher “ , als die des
Bias . Ich behaupte , daß niemand angenehm leben
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könne , wenn er nicht zugleich auch tugendhaft ? lebe.

Ich behaupte vielmehr , daß dieſe Entſcheidung ! ? nicht

billig ſey , weil ſie nicht nützlich iſt . Epicur ſagt , daß

nicht einmal durch die Länge ? der Zeit das Vergnügen
vermindert “ würde .

rintelligére . 2 disputatio . opus esse . Inisi .

Vvox. é( inimicus, . 7 honeste , Ssententia . “ diudürni -

tas . minuére .

6) Wenn in einem negativen Gegenſatze , der

einem bejahenden nachgeſetzt iſt , das Wort aber

ſteht , ſo bleibt es im Lateiniſchen aus , und man be⸗

friedigt ſich mit dem vorgeſetzten bedeutenden Ron ;

z. B. Dieſes geſchah durch meine Schuld , aber

nicht durch deine , mea culpa , non tua . Dieſes

ſind Fehler des Charakters , aber nicht des

Alters , Haec morum vitia sunt , non senectütis .

Eben ſo bey den kurzen einfachen Widerlegungen einer

Behauptung : Aber mit Unrecht ! Falso , non recte .

Anſtatt aber brauchen wir auch das Wort und ;

z. B. und nicht des Alters . Auch dieſes und

wird nicht überſetzt .

In ähnlichen Redensarten wird non item ( nicht

ſo , nicht eben ſo ) gebraucht , oder das Verbum

noch einmal wiederholt ; z. B. Das Schauſpiel

war nur dir allein angenehm , aber nicht ſo

den übrigen , Spectaculum tihi uni iucundum fuit ,

cetèris non item .

Uebungsbeyſpiele .

Dieſes wenigſtens iſt täuſchen , aber nicht urthei⸗

len . Dieſes geſchieht ? durch die Kräfte der Seele ,

aber nicht des Körvers . Die Freundſchaft iſt als Ge⸗

hülfin ? der Tugenden von der Natur verliehen ? wor⸗

den , aber nicht als Gefährtin der Laſter . Aus Sachen
und nicht aus Worten ! entſpringt ? Furchtſamkeit “.
Jene ſagen oft die Wahrheit , aber dieſe niemals . So

werden die Kräfte des Körpers geſtärkt ? , aber nicht ge⸗

ſchwächt . Ich habe es ſchon bisweilen bereut geſpro⸗
chen , aber nie geſchwiegen zu haben .

timi

2.
◻

2

2

nent
wird
was
eln
nur
keis

10
iſt
diadig

bon
daß
keif
Br.
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reffici . zadiütrix . à dare . à vocabülum . 5nasei .
timiditas . reſicëre . opprimsre .

„ ) Das Wort kein kann nicht immer durch nul . 592 .
lus oder Rihil überſetzt werden , ſondern bisweilen
durch non .

Wenn in dem Worte kein der Begriff der Aus⸗
ſchließung : nicht irgend einer , nicht ein einzi⸗
ger , liegt , ſo paßt nullus oder nikl ; wie wohl auch
hier oft nur non geſetzt werden kann ; z. B. Giebt
es keine Geſchäfte für den Alten ? d. h. es
giebt gewiſſe Geſchäfte — Nullaene res Sunt
seniles ? — Kein Volk iſt ſo wild , daß es —
d. h. es giebt kein einziges Volk , das ſo wild
iſt , Malla gens tam fera est . Ferner in folgenden
Beyſpielen : Viele Greiſe können keine Art
Pflicht erfüllen . Es iſt nicht nur kein Tadel ,
ſondern ſogar das größte Lob des Alters , daß
es ſich nach keinen Vergnügen ſehr ſehnt .
Die verfloſſene Zeit kann keinen Troſt ge⸗
währen . u. a.

Wenn aber in dem Worte kein bloß der vernei⸗
nende Begriff nicht liegt , d. h. wenn angegeben
wird , daß etwas das nicht iſt oder nicht ſeyn ſoll ,
was das Prädicat angiebt , oder wenn mit ihm noch
ein anderes wahres Adjectiv verbunden iſt , ſo darf
nur non gebraucht werden ; z. B. Marius war
kein ( aon ) Philoſoph . Wir fordern keinen
( non ) kleinen Lohn für unſere Mühe . Das
iſt keine ( 2on ) Rede , die eines Weiſen wür⸗
dig iſt .

Uebungsbeyſpiele .
Ihr ſeyd keine Kinder n, ſondern Jünglinge . Ich

habe ? keinen ſo ſchwachen Muth , daß ich von jedem
beſiegt werden könnte . Das iſt keine Sitte , die der
Griechen würdig iſt . Ich glaube , daß dieſes keine
Frage ſey , die übergangen werden dürfe . Ich werde
don keinem geringen ? Schmerze ergriffen a, da ich ſehe ,
daß Andere Lob und Ruhm davon tragen . Ich habe
keine leere ; Freude genoſſens , als ich aus deinem
Briefe erfuhr “, daß du geſunds nach Hauſe zurück⸗
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gekehrt wäreſt . Ein Seeräuber iſt kein Feind ? ein⸗

zelner Menſchen , ſondern ein gemeinſchaftlicher Feind ! ?
aller . Gute Menſchen können keine Freunde ſchlech —
ter “ ! Menſchen ſeyn .

puer .
2esse . mediöcris . àafficcre . in

capbre . cognoscẽre . salvus . inimicus . ho -
stis . I improbus .

8 ) Perſonalſubſtantiven werden oft für
Sachſubſtantiven geſetzt ; z. B. Consul für Con⸗
gulãtus ( Conſulat ) ; Praetor f. Praetũra ; duæ f.
ductus ( Führung , Leitung ) ; auctor und sadson

f. auctoritas ( Rath ) ; mhans f. infantia ; puer f.

pueritia ; Sene f. senectus u. a. m.
Eben ſo werden Adjective 15 für Subſtan⸗

tive geſetzt ; z. B. vivus beym Leben , insdiens ,

ignãrus , ignõrans , nescius aus Unwiſſenheit ,
ohne Wiſſen , inmprüdens wider ( ohne ) Vermu⸗

then ( Wiſſen ) , sciens mit Wiſſen , inortus
wider ( ohne ) Willen , praesens in Gegenwart ,
absens in Abweſenheit u. a. m. Vgl . §. 88 .

Man merke hierbey , daß ſich mit dieſer Verän⸗

derung auch oft die Rection der damit verbundenen
Wörter abändere .

nis .

Einige Beyſpiele .

Scipio ſtarb vor meiner Cenſur ( vor mir
dem Cenſor ) , zehn Jahre nach meinem Con⸗
ſulate , da er zum zweytenmale unter meinem
Conſulate Cals ich Conſul war ) , zum Conſul
erwählt worden war , Sc . ante me censörem mnor-
tüus est , — quum consul itéèrum , me consijle ,
creatus esset . Viele leben in ihrem Alter ( als
Greiſe ) in Dürftigkeit , multi senes in egestate
vivunt . Ich folge der Leitung der Natur ( der
Natur als Leiterin ) , Naturam ducem sequor -
Mir wider ( ohne ) meinen Willen , mili invẽto .
Uns wider ( ohne ) unſern Willen , Nobis inoilis

( nos invitos ) . Mich in meiner Abweſenheit ,
Me absentem . Während meiner Abweſenheit
( während ich abweſend war ) iſt nichts neues

geſchehen , Me absente , nihil novi aceidit .

Uebungs⸗

Urſa
Cähie
Ade dl

ſes
Hände
dem C
Ktiega

4
10

aucto
tüus.
IIgn95

en eif
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Uebungsbeyſpiele .

Jene Greiſe haben wir ſchon in unſerer Jugend

hochgeſchätzt . Scipio entſprach ? der Erwartung , wel⸗

che die Römer von ihm ſchon

g
Wöhakt

hatten . Es war mir ſchon in
in ſeinem Knabenalter

meiner Jugend
zunts mich mit dieſem Studio zu

geſcha h. unter meiner Prätur .

gte
a

iß

85 dren, nock
de 1 von den gec
Quäſtur unter demKEunſht des Tuditanus

thegus . Was iſt unter eurem Conſulate ohne Waffen
worden ? Ich habe dieſes auf deine Er⸗

gethan . Vieles
ß!

der Sieger auch
Willen thun . Die Thiere thun Alles ,

Leitung ſeiner Natur . Keinem Gute

zſes begegnen ! “ , weder bey ſeinem Le⸗
ſeinem Tode . Der Tod der Lucretia

eitung des Brutus

Urſache der Freiheit Roms . Ich weiß nicht , ob En .

Cäpio bey Lebzeiten ſeines Vaters , oder nach deſſen

noch bey
war auf Anrathen und unter der

Tode durch einen Schiffbruch umgekommen ſey . Die⸗

ſes Buch iſt ohne mein Wiſſen ! ? und Willen in die

Hände der Leute gekommen ! : . Unter ? und nach
dem Conſulate des Cicero und Aſtonius wurde kein

Krieg auswärts 22 geführt .
diligére . 2 respondere . licsre . 4versari . agi .

auctor . 8patrüus . Proscriptus .
19 mor⸗

tiius . 11 bonus . probare .
rs

gerère .
14 hortator .

Verbaladjectiv . Sevenire . 17 imprudens . Is
per -

venire . 19 Vergl . § 541 . 20foris .

9) Wenn
Subſtantiv oder Pronomen folgt , und man ſich

dabey ebendaſſelbe Subſtantiv oder Pronomen denkt ,

ſo ſetzt der Lateiner nicht alter , ſondern wiederholt das
Woct zweymal , und ſetzt behde gewöhnlich dicht ne⸗
ben einander , ſo daß das Subject vor dem obliquen

35

der oder einander auf ein 5



Verſchiedene einzelne Regeln .

die andere ,

beneiden
55

Menſchen können

an einander Antheil
undr 385 von der an

Nrn, getrennt !
Das , worin gefehlt ! “ w
Andere gehalten , größer 55 kleiner ſeyn
Dingen kann es etwas geben , was Eins gegen das
Andere gehalten , beſſer oder ſchlechter iſt .

2 trudére . àstatusré , à4facẽre . con -

ra
separare . peccaré .

10 ) Durch ein dopp
die Lateiner abgekürzt a

der Eine dieſes ,
Die Caſus ändern ſich

ſchiedenheit der Sätze ab.
auch , wo es nöthig

ſtammen ; 8 5 13

weitläuftig ausdrücken :

iſt , Adverbien

es ( ſo ) ,

Caſus zu ſtehen kommt ; z. B. Eine Hand wäſcht
manus manum lavat . Ein Ey i ſt

dem andern ganz gleich , ovum ovo est similli⸗

Der Eine
599 mehr Kräfte , als der An⸗

dere , alius alio plus habet virium . Beydeb eküm⸗

mern ſich um einander , uterque utiſut ést cordi .

In dem vergleichenden Satze eines Compawati

Eins gegen das Andere gehalten , aliud alio .

Uebungsbeyſpiele .

Ein Gaſtfreund ermordete den andern . Bür⸗
ger

Wer von
Ratben übertrifft “ den

Tag drängt den andern . Der Richter
beſtimmt , was jeder dem Andern leiſten müſſe . Wer

von beyden hat dem Andern Nachſtellungen bereitet “ ?
Es iſt der Natur zuwider ;' , daß ein Menſch durch den

il
eines andern ſeinen Vortheil vergrößert

einander vorzüglich “ nützlich ſeyn .
Kein Individuum ? iſt dem andern ſo ähnlich , als wir
alle unter uns ſelbſt ſind .
im Angeſichte ſtanden “ , traten “ beyde Fe

heißt

einander
1 BHulrerren her⸗

Als beyde H

Die ſind ſo verbunden ! ? und ver⸗

d, kann E

7 nihil unum . S esse . prodire . 1oο -
4

particeps essd . nec alius .

8alius , aliud oder aller

eyten kommen
die von 15us ab⸗

aliaꝗz 8. 3³
Andere jenes

98
cogita VDem

Anſtatt des zu

alee „ ali

ſen, de
1

Intar
10%

0190ch,
löru18

etiam.
noched
ber N
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ſcheint diefes das Beſte , dem Andern Wie
alii (aliis ) al 100 610 Der Eine gie

der Andere dorthin , allus alio 55
er Eine wird auf dieſe , der Andere auf jeneW iſe bewegt , alius alio modo movetur . Statt

alius wird àal geſetzt , wenn es auf Vorhergenannte
ſich bezieht .

lebungsbeyſpiele .
Der Eine iſt in dieſer , der Andere in jener Sa⸗

che mehr zu brauchenn . Glücklich leben ſetzen Einige
in dieſes , Andere in jenes . 8 Rednern fehlten
die zwey wichtigſten ? Dinge , dem Einen dieſes , dem
Andern jenes . Den Einen hat dieſes , den Andern je⸗
nes Unglück überwältigts . Das Kind “ Hercules er⸗
griff ? die Schlangen , die eine mit dieſer Hand , die
andere mit jener . Der Eine will ſich lieber in dieſer ,

Andere in jener Tugend auszeichnen . Der Eine
as 80 55 daher , der Andere dorther genommens .

lten Dichter ur nfaßte das geſammte Ge⸗
Poeſ ſie, ſondern der Eine wählte ! ! ſich die⸗
idere jenen Theil , um in ihm zu arbeiten ! 3.
18. altéer . aclades . opprimére .

6 infans . ? ap E sdepromére . “ universus :E
10 genus . 115 0 2

qui . 13elaborare .

S —

11 ) Das Wort nehmlich wird im Deutſchen oft 585 .

gebraucht, um einzelne Namen von Perſonen oder Sa⸗

chen , welche vorher nur allgemein erwähnt waren , be⸗
ſtimmt anzugeben . Im Leateini ſchen bleibt dieſes Wort

unüberſetzt ; z. B. Zeno 0 10 te nicht allein

auf die damals Lienden⸗ nehmlich auf den

Apollodor , Syllus und die übrigen , ſondern
au ch Zeno non eos solum , qui tum eèraut , Apol 10⸗

dorum , Syllum ceterosquè figebat maledictis , sed
etiam . — Wir haben weder die äußern Theile
noch die innern , nehmlich Herz , Lungen , Le⸗
ber und das Uebrige umſonſt , non frustra habé⸗

mus , nec externa , nec intériora , cor , pulmones , je⸗
cur , cetèra . Man kann auch ee ( ich meine ) nach
den zuerſtgenannten Wee

In ähnlichen oder and len heißt nehmlich
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quidem oder enim , aber faſt gar nicht scilicet , nem —

pe , nimirum , welche ganz andere Bedeutungen haben .

Uebungsbeyſpiele .

190
Am meiſten muß der geehrt werden , welcher dieſe

0 ſanftern Tugenden beſitzt , nehmlich die Beſcheiden⸗

heit , Mäßigkeit und Gerechtigkeit . Der Menſch iſt ,

0 wie Ariſtoteles ſagt , für ' zwey Dinge geboren , nehm⸗

lich zum Denken ! und zum Handeln . Ich habe die

beendigten Rechnungen ? bey zwey Staaten , nehm⸗

lich dem Laodiceniſchen und dem Apameniſchen , nieder⸗

gelegt ? .
1Jenis . 2ornatus esse . ad . 4intelligére . con -

fectus . “ rationes . ' deponére -

4 12 ) Das deutſche Mehrheitswort bey de kann

J durch den Singular uterque , aber auch durch den Plu⸗

ral utrique überſetzt werden ; jedoch bey den beſſern La⸗

teinern mit Unterſchied .
0 Der Singular uterque ſteht 1) wenn es ſich auf

zwey vorhergehende Sin gularwörter bezieht , z. B.

auf Cäſar und Pompejus — uterqũue ; auf Ge⸗

rechtigkeit und Billigkeit — utrdque . 2) Wenn

eln Subſtantiv dazu gehört , das zwar im Deutſchen im

Plural ſteht , bey beyden aber doch nur einzelne Per⸗

ſonen oder Sachen zu denken ſind . Nach dem Singu⸗

lar uterque muß ſich daher auch das Subſtantiv rich⸗

ten ; z. B. beyde Brüder ulerque frater , beyde

Heere uterque æmeroflus . Wenn dieſe die Subjecte

des Satzes ſind , ſo ſteht das Verbum bey Cicero nur

im Singulari ; z. B. Beyde führten Krieg ,

0 uterque bellum gegsit ; beyde Brüder ſtarben ,

uterque frater mortuus est . Daher kommt es auch,
daß bey Cicero faſt durchaus nur vorkommt : uterqus

nostrum ( wir beyde ) , uterque norum ( die ſe bey⸗

de ) , und ähnliche , Da uterque das Hauptwort iſt , ſo

hat es nur die dritte Perſon des Singulars im Ver⸗

bo bey ſich , ſelbſt bey uterque nostrum wir beyde ,

und utergue vestrum ihr beyde ; z. B. Wir beyde

4 ſind einig , uterque nostrum consentit .
Der Plural utrihue ſteht 1) wenn es ſich auf

zwey vorhergegangene Plu ralwörter bezieht , alſo von

E A

lan, ah
E

, Ne.
ler, unt

0
Wirdes

N
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zwey Partheyen die Rede iſt ; z. B. von den Cäſaria⸗
nern und Pompejanern —utrigue ; von den rau⸗
hern und ſanftern Tugenden — utraeque . a2) wenn
ein Subſtantiv damit in Verbindung ſteht , welches nur
im Plurali üblich iſt , wenigſtens in einer gewiſſen Be⸗

deutung ; z. B. Beyde Lager , utrague castra ; bey⸗
de Peere , utraeque copiae ,

Uebungsbeyſpiele .

die Ewigkeit aufgehoben ? iſt , ſo iſt Jup⸗

höchſte Gut . Daämals lebten Graechus und
waren ausgezeichnete ? Redner . Es giebt

nichts ſo unähnliches , als Cotta dem Sulpicius war ;
und doch übertrafen “ beyde ihre Zeitgenoſſens am !
ſten . Cicero kam beyden Provinzen zu Hülfe Der
Körper des Curio wankte ? nach ? beyden Seiten ? .
Die Geſandten der Achäer und Aetoler kamen nach Rom ;
beyden wurde eine Senatsverſammlung “ ? verwilligt ! ““.
Die Welt iſt gleichſam ein gemeinſchaftliches Haus der
Götter und der Menſchen , oder eine Stadt beyder .
Unglück *2 entſteht ! s aus Glückn4 , Glück aus Un⸗

ück; aber den Saamen von beyden verbirgt s die
Auf dieſem Landgute werden wir beyde ge⸗

sruhen . Dieſe beyden haben , wie ich
hre Kinder empfohlen . An dieſem Studio

ihr beyde euer Vergnügen .
Particip . demére . summus . 4prasstare ,

aequàlis . suhvenire . vacillare . ad . pars .
10 senatus . II dere . 12 adversa , orum , 13nasci .
asechnda , orum , Isõ occultare . 1%delectari , Ver⸗

gnügen finden .

9 S 2 2 — 3 —— 85ꝗ—E S 8 2 — 2 E2

nicht Forsan , welches dichteriſch iſt .
Es heißt aber auch Forte , jedoch nur bey sr , ni⸗

st , ne , num , ecquid , bey welchen jene andern Wör⸗

ter unrichtig ſind .

Bey andern Fragwörtern , außer num und ecquid
wird es gar nicht überſetzt . Vergl . § 367 , 2.

Man ſagt daher , z. B . Vielleicht muß hier

D

88
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etwas verändert

forsitan ) hic aliquid mutandum es

leicht etwas verſehen worden iſt , ſo —, si quid
Wenn dir nicht vielleicht

dieſes ſchön dünkt ( es müßte denn vielleicht

dir dieſes ſchön dünken ) , nisi Forte tibi hoc pul -
Soll ich etwa C( vielleicht ) das ,

was ich eben erwähnt habe , kurz berühren ?

an eadem bréviter attingam , quae modo dixi ?

Glaubſt du vielleicht ? eredisne ? an eredis d

Uebungsbeyſpiele .

Mancher “ ſagen : Dieſes Le—

ſontè peccatum est

chrum videtur .

Vielleicht möchte

ben ergötzt mich .

leicht mit Recht .
wird ,

niemand ta

ſeyn . weif
ieſes wahr ſey ? Haſt ? du vielleicht etwas

Neues in Rom gehört ?
ennſte , der mehr

dieſen gern unter deine Freunde . Zwei⸗

felſt du vielleicht , daß ich auf dich Rlickſicht ? nehme,

da du doch ? weißt , wie hoch ich dich ſchätze““.
Faliquis . 2pervellére , EXclamare . 4 sohrius .

1 % Unſer Wort freywillig
d

durch sYοte
noch eins der Poſſeſſiv

ſchiedenheit des Subjectes ; z. B. Ich habe dieſes

freywillig gethan , % hoc feci méd sponte .

a es inter nos ,

den , Fortasse ( Hortassis ,
Wenn viel⸗

n den Hannibal , und viel⸗
eicht irgend

ein
er 1

du viell

wie

Wenn du vielleicht irgend
ch als die Zeit liebt “ , ſo

s insanire . 6mit dem Fragworte num . decquid . cog -
noscré . “ amans . 10 adscrihére ad suorum numérum ,

rechnen unter ſeine Fr . * vero . *respicere .

1quum ; da doch. 4 facere .

„ von ſelbſt , aus

ken die Lateiner ſehr oft1

Zu dieſem tritt aber gewöhnlich
mea , tud u. ſ. w. nach Ver⸗

1
Wir thun dieſes freywillig , nostra sponte hoc

facimus . Geſetzmäßig iſt , in dieſen Redensarten die

Poſſeſſiven immer vor nicht nach sponte zu ſetzen .

Eben ſo richtet ſich nach der Verſchiedenheit des

Subjectes die Ueberſetzung des deutſchen unter ein⸗

vos und sé heißen kann ; 1A4Wuod;
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B. Wir wetteifern unter einander , conten⸗
dimus inter nos . Wenn ſich aber dieſes unter einan⸗
der nicht auf das Subject des Satzes , ſondern auf ein
Neben⸗Subſtantiv bezieht , ſo wird nicht inten ge ge⸗
ſetzt , ſondern entweder iten ipsos , oder es wird das
Subſtantiv zweymal geſetzt ; z. B. Die Verbindung
der Menſchen unter einander , societas homi⸗
num inter ipsos oder inter homines ,

Uebungsbeyſpiele .
Mußt du von uns aufgemuntert ! werden , oder

biſt du ſogar ( auch ) von ſelbſt dazu geneigt ? ? Wir
haben das unter einander geſprochen , was wir nie ge⸗
ſprochen haben . Pompejus pflegt oft mit mir von ſelbſt
von dir zu reden . Du räthſt uns das , was wir ſchon
vor einigen Tagen von ſelbſt gethan haben . Wenn
ihr unter einander ſeyd , ſo ſprecht , wass ihr nur
wollt . Die Römer und Sabiner ſchloſſen à unter ein⸗
ander ein Bündniß . Ihr ſtreitet ? unter einander mit
Worten , aber nicht mit Waffen .

1 adhortari . propensus . quidquid . æfacbre .
contendére .

0

15 ) Ein paar gegen alle gute Syntax verſtoßende
Arten ſich auszudrücken ſind folgende :

Die im Deutſchen oft vorkommenden Partici⸗
pial⸗Redensarten : der ſo genannte , oben genann⸗
te , eben erwähnte und dergleichen werden heutzutage
oft überſetzt durch Participien dd (oic ) dictus , Supra
dictus , modo memoratus . Aber ſolche Verbindungen
kommen bey Cicero nie vor , ſondern durchaus nur Um⸗
ſchreibungen mit Jul ; z. B. Die ſo genannte Höhe
der Seele , altitudo animi , qudè dicitur oder quam
dicimus . Ich habe mit unſerm Atticus die ſo
eben genannten Philoſophen gehört , philoso -
Phos i ſos , quο,e mmaodo nominaòet , cum Attico no -
stro alidivi . Die Seele wird durch die Hoff⸗
nung aller der von mir oben genannten Gü⸗
ter erſreut , spe eorum omnium , quae supra diwi .
Den Provincialen war eine beſtimmte Abga⸗
be aufgelegt , das ſogenannte Stipendiarium ,
quod stipendicnium dioltun . In Italien liegt das

A) D

590 .
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ſo genannte Groß griechenland , Grascis , 9

mag nat dicta est .

In den Redensarten oben oder eben a8

erwähnt , kommt es, wenn das Activ gebraucht wird

wegen der Perſonalform Datggif
wer es vorher ge⸗

nannt oder erwähnt hat . Dieſes lehrt der Zuſammen⸗

5
b ) Wenn wir im Deutſchen ſagen : Das

Trägheit kommt vom Adjectiv träge h
ſenſ ſchaft vom Verbo wiſſen ( von wi ifſen ) , der

Name Cicero von cicer und ähnliche ſo wird im
4 2

Lateiniſchen alles Dec irt undbare wirklich de li

gig von einem W gedacht und in

den nothwendigen Caſus aber im Nomi⸗

nativ gelaſſen . Geöbntich b auch die

Zuſätze das W ort , Adi⸗
i Verbum

glei ganz weg : z. B. Was wir lenitas nennen

das 65b686 0 dem fehlerhaf en Wor⸗

t e lentitudo, quam d
dicimas , alii vitioso

lentitudinis nomine 8 5
lant . Die Dichter ſagen

Ceres ſtatt Früchte ,Liber ſtatt Wein , Nevptu
ſtatt Meer , paetae Cererem dicunt pro . ſuug

Liberum pro vino , Neptunum pro mo *i . Die Alte

ſagen , daß der Name ? Neptun herkomme von

nane ( ſchwimmen ) , veter⸗ Neptunum dicunt appel -

latum esse àanando . Von fari kom mt das Wort /a⸗

num , von voluntas und von volatus dU Verbum

volo , a hscde dictum est ſanum , a v Oluntate , et a

volatu volo . Wir wollen 1 zweydeutigen Na⸗

men invicha vermeiden , Afugiamus ambiguum no -

men invickige , Der Name Apolls iſt ein gries

chiſcher Rame , Aypollinis nomen est Graécum .

00

US,

Gegen dieſe beyden Regeln wird im Latein der

Neuern oft gefehlt ; z. B. Verbum religio deriudatun

à religere , welches drey Fehler gegen die Latinität

enthält ,

Uebungsbeyſpiele .

In dieſem Gymnaſium , dem ſogenannten Ptole⸗

mäum, kamen wir zuſammen . Phalaris kam nicht

durch ! Nachſtellungen um, wie der eben ? von mir ge⸗

einen
weil
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nannte Alexan das Edle ? leuchtet ? vorzüglich aus

den oben erwähnten Tugenden hervor . Die Stoiker

rechnen ? die ſogenannten fſieben Weiſen nicht unter “

die Weiſen. Ueber den Lentulus , Cethegus und die

oben genannten wurde die Todesſtrafe ? ver⸗

Hat wohl ? das Alter den Homer , den He⸗
die vorhin genannten , den Iſocrates und

Wahes zu verſtummen 102 Die Bücher
ber den Staatrr , die ſo genannten 9515 den Alten in großer Achtung !

Dieſes Buch iſt um nichts bekannter , als jene drey
von dir 3555 erwähnten Bücher . Das Wort aratrum

hat ſeinen Namen “ à von arsre , méssis von méetere ,

scriptor von scribere , hosticus von hostes . So wie

von ovis und sus geſagt wird ovile und Suile , ſo von

bos — bubile . Das Wort tibicen kommt von tibiae

und canere . Was die Lateiner küror nennen , das

nennen die Griechen usαο,j , Der Name ? Bacchus
iſt griechiſch; dagegen der Name Liber lateiniſch . Ich

glaube , daß Juno von iuva, e benennt worden iſt , ſo⸗

wie der Name Janus von ire abgeleitet ! “? worden iſt .

ex . modo . honéstum . Fhabé⸗

1e. in numéro . 7 supplicium . sumkre . num .
1 obmutescère . f respublica . 2 esse . honor .
14dici . 15duci .

6) Die Redensart ohne daß , ohne zu mit

einem Verbo⸗ kann nicht durch sine ausgedrückt werden ,
weil dieſes zu keinem Verbo tritt .

Die Ueberſetzungsweiſe iſt verſchieden :
a ) Durch ein Subſtantiv mit der Präpoſition s⸗

ne z. B. Ich entließ ihn , ohne ihn zu loben ,

( ohne daß ich ihn lobte ) , sine laudatione . Wir

ſehen oft fremde Unfälle , ohne daß wir uns

betrüben , sine ullo dolore .

p ) durch ut non ( ſo daß nicht ) oder bey vor⸗

hergegangenem negativen ; Satze durch quin ; z. B.

brachte keinen Tag hin , ohne 3Kunſt durch Linienziehen zu üben , Cohne daß

er übte ) Apelles nullum diem egit , quin ( ut non )

lineam ducendo exercéret artem . Die Decier

39
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opferten ſich für das Vaterland auf , ohne im

Geringſten an ihre Vortheile zu denken ( ohne

daß ſie dachten ) , nehel ut de commòdis uis cogi -

Ment .

c ) Durch qui non ( welcher nicht ) , ( wenn es

ſich ſo auflöſen läßt ) , worauf ein Conjunctiv kommt .

Dieſes iſt beſonders dann , wann in dem Satze ein

Pronomen ſteht , welches ſich auf ein vorher erwähntes

Subſtantiv bezieht . Wenn nun qui non im Nomina⸗

tiv folgen ſollte , ſo ſteht meiſtens daflir 9uin ; z. B.

Verres ſah in Sicilien keine Koſtbarkeit , oh⸗

ne ſie zu rauben , uam non abstulerit . Wer iſt

zur See gefahren , ohne ſich der Gefahr des

Todes auszuſetzen , quin ( qui non ) se mortis pe -
riculo committéret . Vagl. über u¹n § AO .

d) Durch einen verneinenden Participial⸗

ſatz , welches das gewöhnlichſte iſt . Davon ſchon oben

§ 517 .
( ) Durch den Ablativ des Gerundiums oder

des Verbaladjectivs , mit einem verneinenden

Worte ; z. B. Wer kann , ohne den Acker ſorg⸗

fältig zu pflügen , reiche Früchte erwarten ?

agro non diligenter ardnd .

f ) Durch neque ( und nicht ) , wenn

löſung paßt ; z. B. Horatiu o0

über die Tiber , ohne die

fen , Hor . Cocl . transnätat Ti

mittit .

g). Mit quum und einem verneinenden Wor⸗

te , wenn es dieſe Auflöſung zuläßt ; z. B. Er ver⸗

ließ die Stadt , ohne etwas geſehen zu haben ,

reliquit urbem , quum nihil vidisset . Endlich

Pb) Durch ve inende Adjectiven , unter

welche beſonders di en , welche mit in anfangen ,

z. B. inscius , insciens , ignaus , ohne zu wiſſen ,

imprudens ohne zu vermuthen , ohne zu wiſſenz
immemor ohne zu denken ; incognẽtus ohne daß

man ſes unterſuchte u. d. m. Als Adjectiven wer⸗

den ſie behandelt wie Participien ; z. B. Viele lü⸗

gen , ohne es zu wiſſen , multi mentiuntur igna -
ri . Datames kam , ohne daß es Jemand wuß⸗

üffen w
im nehue arma di -2
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te , dahin , D. omnibus insctis , eo venit . Der

Feldherr hat euch , ohne daß ihr es wißt , ver⸗

rathen , dux vos ignaros prodidit .
Der Zuſammenhang muß entſcheiden , welche Ueber⸗

ſetzung am natirlichſten ſey ; und es möchte wohl der

Fall kommen , daß man es h auf eine andere Art ,
als die hier angegebenen , überſetzen könnte .

Uebungsbeyſpiele .

Unſer Alter wird allmählig ? , ohne daß man es

merkt 2, alt . Wie können wir unſer Leben hinbrin⸗
gen à, ohne uns zu fürchten ? ? Auch der , welcher
Menſchen haßt , kann nicht leben , ohne ſich einen “

ichen “ , um bey ihms das Gift ? ſeiner Bitter⸗
zzulaſſen nd . Nicht leichtnn entſteht ein Ge⸗

etwas zum G runde r2 liegt . Der äl⸗

nichts , ohne Ausziige daraus zu
ie Conſuln kehrten nach Hauſe zurück , ahne

kwürdiges “ “ ausgeführt “? zu haben. Der

üng Weinte lange , ohne zu reden Perſeus

ging “ 7 in das Lager, ohne daß ihn ein Anderer der

Seinigen begleitete ! ?s . Oppius kehrte nach Rom zu⸗
rück, ohne ! ? Etwas , was merkwürdig ſeyn konnte , in

der Provinz ausgeführt zu haben . Minucius meldete,
zu Locri wäre aus dem Tempel der Proſerpina Geld
geſtoohlen 20 worden , ohnes “ daß Spuren da wären ,
wen das Verbrechen träfe 2 . Zwey junge Acarnanen

waren in den Tempel der Ceres , ohne ? mit den Re⸗

ligionsgebräuchen ? « bekannt zu ſeyn , gegangen ? “ .

Ich habe den Brief 4 ohne daß er es ver⸗

diente 27. Vergrößere das Anſehen ds des Arrian , ohne

daß er es weiß 9, jas “ auch vielleicht ohne daß er es

will 2.

1sensim . 2 sensus . àseneschrée , 4 degére . me -

tus . 6aliquis . 7anquirére . àqui . virus . evöms⸗

re . temére . TLꝛsubesse . à excerpére .
14 res mé -

morabilis . 15
gerére . Partic . 16 tacitus . 7 ingredi.

Is comées . 1) nach Nr . g mit quum .
2 tolléère . 2 mit

neſiie .
22

pertinere . 2àimprfidens . 2à religio bleibt

im Sing . ingrsdi . 25 conscindére . 27 imöcens .
28 dignitas .

29 inopinans . onesciens . imo . 32nolens .

ν



Regeln .

170,ö Das rativ is , ea , id , wenn es ſich

auf ein nachfolgendes welcher ( Jui ) bezieht , bleibt

ſehr oft entweder aus , oder es wird , wenn der

Satz mit Jui vorangeſtellt wird , dem nachgeſetzten
Hauptſatze bedeutend vorangeſtellt ; zumal dann , wenn

quν , Juαe , quod das Subſtantiv , welches zu is , ea , 4.

gehört , an ſich gezogen hat ; die Auslaſſung geſchieht

aber meiſtens nur dann , wenn beyde in gleichem Caſu

ſtehen . Jedoch ſteht das Demonſtrativ auch eben ſo häu⸗

ſig vor Jui , zumal wenn beſtimmt geredet werden ſoll.
Wenn aber ein eingeſchobener Beſtimmungsſatz mit :

und dieſes , und das oder was , ſich auf eine ganze

vorhergehende oder folgende Rede bezieht , ( nicht auf

ein einzelnes Subſtantiv ) , und der Satz nur parenthe⸗

tiſch iſt , ſo ſetzen
dieAlten gewöhnlich mit vollerem Aus⸗

druck ic! quod ; z. B. Wer hinlänglich eingeſe⸗

hen hat , und das iſt klarer , als das Licht ,

daß —, qui satis vidérit , id quod est luce clarius .

— Aber jener Grieche , und das war ein Zei⸗

chen eines weiſen und ausgezeichneten Man⸗

nes , glaubte , es müßte für Alle geſorgt wer⸗

den , at ille Graecus , dd quod fuit saplentis et prae -
stantis viri , omnibus consulendum putasit . Ich

will es dir ſagen nicht ſowohl , weil ich da⸗

von belehrt worden bin , als , und das iſt wich⸗

tiger , weil ich Erfahrung gemacht habe , dicam

tibi , non tam doctus , quam , id qaod est majus ,

expertus .
18 ) Die Redensart nicht nur nicht muß bald

mit doppelter , bald mit ein facher Verneinung

überſetzt werden .
Sie heißt non modo ( Solum ) non :

a) wenn ein bejahender Satz , beſonders sed ( ve -

rum ) etiam darauf folgt , und in beyden Sätzen das

Gegentheil behauptet wird ; z. B. Dieſe Schaam

ſchadet der Rede nicht nur nicht , ſondern

nützt ihr auch , hic pudor non modo non obest

orationi , sed etiam prodest . Die Stelle des Ron

vertreten auch andere verneinende Wörter , wie nihel ,

ja ſelbſt quisquam , wofür im Griechiſchen bey vorher⸗

gegangener Negation ovoͤels ſtehen würde .

7

nicht
Imper.

meis,
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b) wenn ein verneinender Satz mit ne —qui -
dem darauf folgt , und in beyden Sätzen 1) entweder

Subject und Prädicat beydes zugleich verſchieden

iſt ;, oder 2) wenigſtens doch das Prädicat des gemein⸗

ſchaftlichen Subjectes verſchieden iſt , oder 3) das bey⸗

den Satzen gemeinſchaftliche Prädicat , wäre es

auch nur ein im Begriffe unvollſtändiges Ver⸗

bum , z. B. posse , gleich beym erſten Satze ſteht ,

und beym zweyten nur hinzugedacht werden muß ; z. B.

Nicht nur ausgezeichnete Männer ließen ſich

von den edelſten Beſchäftigungen nicht ab⸗

ſchrecken , ſondern nicht einmal gemeine Künſt⸗
ler entfernten ſich von ihren Künſten , non so⸗

lum ab optimis studiis excellentes viri deterriti non

Sunt , sed ne opifices quidem se artibus suis remo -

verunt . Dieſer Mann ſtand nicht nur nicht die⸗

ſem Treffen vor , ſondern nahm nicht einmal

Antheil , hic non modo non huic praelio praserat ,

sed ne intererat quhidem ; ich habe nicht nur nicht

die vorige gute Geſinnung wieder herſtellen ,

ſondern nicht einmal die Urſache heraus locken
können , non modo pristinam Voluntatem recupera -

re non photui , veruùm ne causam quidem elicsre .

Nicht nur die Thaten dieſer großen Feldher⸗
ren ſetze ich nicht über die meinigen , ſondern

nicht einmal ſelbſt ihr Glück , horum summorum

imperatorum non modo res géstas non antepono

meis , sed ne fortunam quidem ipsam . Wenn Ci⸗

cero in den beyden letzten Sätzen das Verbum potui

und antepono nach dem zweyten Satz geſetzt hätte , ſo

würde er blos non modo geſagt haben .

Dagegen heißt jene Redensart blos non modo

oder non Solum ohne ein zweytes non ;

a ) wenn ebenfalls ein verneinender Satz mit

sed folgt ; z. B. Du denkſt nichts , was ich nicht

nur nicht hörte , ſondern auch nicht ſähe , ni⸗

hil cogitas . od eso non modo audiam , sed non
3

videam . Dieſe Tugenden findet man nicht nur

bey den heutigen Menſchen nicht , ſondern
kaum mehr in den Büchern , hae virtutes noßt

Folum in his hominibus , sed vix jam in libris re-⸗
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periuntur . Jenes sed non und dieſes sed viæ ſind
mit ne — guidem faſt gleich .

b ) wenn ein verneinender Satz mit ue — gut⸗

dem dazu gehört , mag nun dieſer folgen oder voran⸗

gehen , welcher einerley Prädicat mit dem andern Satze

hat , und daſſelbe in ſeinen Satz aufgenommen und

von dem Satze non modo ausgeſchloſſen hat ; Nicht

nur Epikur möchte dieſes nicht wünſchen , ſon⸗
dern nicht einmal die Schweine ( oder : nicht
einmal die Schweine möchten dieſes wünſchen ,

geſchweige Epikur ) , ne sues quidem id velint ;
non modo Epicurus . Es konnte auch heißen : non
modo Epicurus , sed ne sues quidem id velint . Ich
bin nicht nur nicht durch Belohnungen , ſon⸗
dern nicht einmal durch Gefahren da zu be⸗

wegt worden , ego non modo praemiis , sed ne pe -
riculis quidem compulsus sum . Ich kann dieſes
nicht nur nicht mit der Seele begreifen , ſon⸗
dern nicht einmal durch eine Ahndung errei⸗

chen , hoc non modo compréhendere animo , sed ne

suspicione quidem possum attingere . Hier iſt pos
sum beyden Sätzen gemeinſchaftlich . Wenn dieſes Ci⸗

cero in den erſten Satz geſtellt hätte , ſo würde er ge⸗
ſagt haben , comprehendere non possum , sed ne su -
Spicione quidem attingere , weil das Verbum posοpf
ohne non einen affirmativen Begriff gegeben hätte,
ans Ende aber geſtellt wegen e — guldem nur einen

negativen giebt .

9

Uebungsbeyſpiele .

Schmeicheleyn iſt nicht nur nicht eines Freundes ,
ſondern nicht einmal eines Freyen würdig . Zum Kör⸗

per des ermordeten Cäſar trat ? nicht nur keiner ſei⸗
ner Freunde , 0

ondern nicht einmal einer der Sclaven

hinzu . Ein ſolcher Mann wird nicht nur nicht für ei⸗

nen Feldherrtn, ſondern überhar für einen

Freyen gehalten ? wer olche Herr —

ſchaft iſt nicht nur k t ein⸗
mal einem ? Pet at nicht nur
keins dieſer idern konnte es

nicht einmal nicht von mei⸗

nen Fte

Feinde

nichteif
mit
f0 b
03

keit!N.3



Gebrauch der Praͤpoſitionen .

nen Freunden verlaſſen ? ſondern ſelbſt ſogar ? meine
Feinde betrüben ſich. Du biſt nicht nur nicht in Rom

geweſen , ſondern fern von dieſer Stadt . Ein guter
Mann wird es nicht We nicht wagen , etwas jzu thun,ſondern nicht einmal zu denken , was er nicht bffenklicich ! ?
zu ſagen wagen kann . Damals war es dem Senate
nicht nur nicht erlaubt dem Staate zu helfen ! n, ſon⸗
dern nicht einmal zu trauern . Ich beſchuldige “? dich
nicht nur nicht dieſes Verbrechens , ſondern ich tadelen
dich nicht einmal mit verdientern Rüge “ s . Antonius
lenkte “ s nicht nur dieſe Schlacht nicht , ſondern war
nicht einmal dabey ? 7 . Wenn dir viel lleichtſeltner von
mir , als von den übrigen Briefe überbracht “s werden ,
ſo bitte ich dich , daß du dieſes nicht nur nicht meiner
Nachläßigkeit ,

15
ndern nicht einmal meiner Geſchäftig⸗

keit !? zuſchr
1

eibbſ

assentatio . 2 trucidare . 3 acc - dére . 4 omnino .
habẽre . quisquam . ? facinus . desersre . etiam .

2 praedicare. 1jdvare . arguere . 3 reprehendere .
X 4 jiistus . Kre prehensio . 1

praèesse . imeresse .
88 adlel NRoccupatio .

—
Gebrauch der Praͤpoſitionen .

Im Gebrauche der Präpoſitionen unterſcheiden wir 59f .
uns vielfältig von den Lateinern . Viele unſerer Prä⸗
poſitionen , wenn ſie mit ihrem Subſtantive von ei⸗
nem andern Subſtantive abhängig ſind , drücken die La⸗
teiner durch den Genitiv aus ; z. B . Begierde
nach Ruhm , gloride . Furcht vor Strafe , poe⸗
nae . Vergl . § 143 . Ferner verbinden wir oft Prä⸗
poſitionen mit Adjectiven , für welche die Lateiner

beſtimmte Caſus ohne eine Präpoſition ſetzen. Z. B.

nützlich für den Körper , utilis copori ; erfah⸗
ren im Recht , Juris Peritus . Endlich lieben wir

8 zu Verben Präpoſi itionen 5 5 . welche
die Lateiie Late
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fert der obige Abſchnitt von der Rection der Caſus viele

Beyſpiele .
Auf der andern Seite finden wir in beyden Spra⸗

chen oft J röpoſitionen ; aber im Lateiniſchen nicht im⸗

mer die , welche man nach dem Deutſchen erwarten

ſollte . Um deſto achtſamer muß man auf manche ver⸗

ſchiedene unerwartete Verbindung , und auf die ver⸗

ſchiedene Wahl der ben ſeyn . So heißt wider Er⸗

warten , yraeten Xspectationem ; an und für ſich

pen se ; das kannſt du meinetwegen , peß mé li⸗

cet ; ich kann wegen meiner Geſundheitsum⸗

ſtände nicht kommen , pen valetudinem zn je⸗

mandes Sinn , Wink u. dgl . reden , ſich richten
nuͤtum alicujus loqui , se

u. a. ad voluntatem , ac
Rädare Der nächſt MRe

se äccommodare . Der nächſte Abſchnitt
conformare ,

ſoll noch einiges andere hierher Gehbrige aufführen .—
Es müſſen daher gute Wörterbücher , und beſon⸗

ders die Bücher über die lateiniſchen Partikeln , ſorgfäl⸗

tig nachgeſchlagen und benutzt werden .

Nur Folgendes möge hier noch berührt werden :

1) Mehrere deutſche Adverbien werden im La⸗

teiniſchen am beſten durch eine Präpoſition mit einem

Subſtantivo ausgedrückt ; z. B. wörtlich ( Wort für

Wort ) ad verbum ( nicht verbo tenus ) ; buchſtäb⸗

lich ad littram : ſchriftlich per liltẽnas ; unver⸗

ſehens e improviso , unterweges 6α itinẽre

herzlich eν animo ; verläumderiſch per calum⸗

nicum ; hinterliſtigerweiſe hper insidias ; gelegen - ⸗

heitlich per oαοαάοi,οαεαm , u a. m.

2) Präpoſitionen mit Subſtantiven , beſonders mit

ſolchen , welche einen Affect bezeichnen ; z. B. aus

( vor ) Furcht drlicken die Lateiner oft voller durch

ein zugefetztes Participium aus , deſſen Wahl ſich nach

dem B ffe
5 antives richtet , und das ihn am

paſſendſten und lel hafteſten ausdrückt . Die üblichſten

Participien ſind motus , commotius , permõtus , ductus ,

adductus , inductus , incilatus , inipulous , incensus , in -

doctus , corruptus ,
Hammaitus , perterrĩtus , victus ,

impedẽtus , chn⁰tu chtus ; z. B. Vor Un muth

die Belagerung , obsidlionis taedio victas ;

omnium terum inopia
etdl-

J

des S

iber
aus Mangel an Allem ,

adductn
Certami
re pert
gen ſt

imped
Thoth
cundia

Inpulbu

ſchonviel
Deutſche
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cedductus ; aus Begierde nach Streit , aviditate
certamĩnis incensus ; aus Furcht metu coονuαe , timo -
re perterritus ; aus Raſe rey furore impuleus ; we⸗
gen ſchwacher Geſundheit valitudinis imbecillitate

impedĩtus ; aus Mitleid misericordia captas ; aus

Thorheit stultitia ohαοααοαttus ; aus Schaam Veré⸗
cundia deterritus ; aus Wohlwollen benevolentia

impulous . Und ſo andere .

Verbindung mehrerer Verben .

In dem Abſchnitte von der Rection der Caſus ſind
ſchon viele Verben genannt worden , welche eine vom
Deutſchen verſchiedene Verbindung haben . Aber alle
konnten nicht berührt werden , und auch dieſer Abſchnitt
ſoll nicht alle die übrigen anführen . Ich verweiſe durch —
aus auf gute Wörterbücher . Aber nicht jede dort an —
geführte Verbindung darf nachgeahmt werden , wenn ſie
nicht die Auctorität des Ciceros oder eines andern klaſ⸗
ſiſchen Schriftſtellers für ſich hat . Man ſey alſo im
Gebrauche vorſichtig .

Fur auf einige Verben will ich aufmerkſam machen⸗
Aderè se in locum , ſich in einem Orte verbergen —

Daher ahdere se domum , ſich zu Hauſe , in ſeinem
Hauſe verbergen ; abd . se in Eraeciam , in Griechen⸗
land . In der bildlichen Redensart : ſich in die Wiſ⸗
ſenſchaften vertiefen heißt es se in litteras oder se lil -
teris abdere .

Abdicarè se aliqua re , ſich von etwas losmachen , et⸗
was aufgeben , niederlegen ; z. B. consulatu das

niederlegen ; tutela die Vormundſchaft auf⸗
eben .

38 ab aliqua re , von etwas weggehen ; e loco aus
einem Orte . Aber magistratu ein Amt niederlegen .

Asstinerè aliqua re ſich einer Sache enthalten ; abatin .
se ( manus , oculos , cupiditatem u. a. ) ab aliqua re
( ſeltner blos aliqua re ) ſich einer Sache entbalten .

Aecommodare aliquid ad aliquid etwas an etwas an⸗
paſſen , nach etwas einrichten ; se ad alig . , ſich nach
etwas richten , bequemen . Beydes im bildlichen Sinne⸗
Wenn dieſer nicht Statt findet , ſo beißt etwas an etwas
anpaſſen , anfügen , acc . aliquid alicui : 3. B. capiti⸗

36
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Verbindung mehrerer Verben .

Auch heißt accomm . aliquid alicui einem etwas lei⸗

hen , und accom . alicui einem gefällig ſeyn .
Admonere aliquem de aliqua re , einen wegen einer

Sache warnen , erinnern ; aliquem alicuſus rei , ei-

nen an etwas erinnern .

Adspirarèe ad aliquid , ſich nach etwas hindrängen ,
nach etwas trachten , ſtreben , etwas zu errei⸗

chen ſuchen .
Idvenire in locum , an einem Orte ankommen . Da ;

her : er kam zu Hauſe , in Delphi — an , advenit

Domum , Delphos .
Ifferre alicni aliquid , einem etwas bringen , verſchaf —

fen ; ad aliquem aliquid , einem etwas inelden , ver⸗

kündigen . Im Paſſ . aklentur mihi oder ad me de ali -

qua remir wird etwas gemeldet .
Appellare aliquem , einen nennen , anrufen ; auch an

jemanden appelliren .
Appellere ad locum aliquem , an einen Ort hintrei⸗ —

ben , irgendwo anlanden . Im Aetib nur von der
Perſon

Astuefacere aliqua re , an etwas gewöhnen .
Attendere aliquid oder aliquem , auf etwas oder auf ei⸗

nen achten , achtſam , aufmerkſam ſeyn ; aber mit

animum oder animos —ad aliquid ( aliquem ) .

Attinerè ad aliquid , ad aliquem etwas , einen betref⸗

fen , anlangen , angehen ; z. B. dieſes geht mich

nichts an , hoc nihil ad me attinet , und kurz nihil

ad me.

Audire aliquid , etwas , auf etwas hören ; aliquem ei⸗

nen anhören , einem zuhören , einem gehorchenz
de aliqua re oder aliquo über oder von einem etwas

hören ; aber auch e oder de aliquo von einem , der

etwas erzählt , etwas hören ; ſelten ſagt Cicero ab

aliquo . Audire bene ( male ) ab aliquo , bey jemanden
in gutem ( üblem ) Rufe ſtehen , von jemanden

gelobt ( getadelt ) werden . Das Partic . audiens aber

in der Bedeutung gehorſam hat den Dativ alicui , oft
mit dem Beyſatze dicto aufs Wort .

Auferre ab aliquo aliquid , einem etwas nehmen , ent —

veißen .
Cadere animo oder animis , den Muth ſinken laſſen ,

verzweifeln ; causa oder in judicio ſeinen Prozeß
verlieren ; in aliquem , einen treffen , einem aus ;

geſetzt ſeyn , auf jemanden anwendbar ſeyn , für
jemanden paſſen ; in oder sub sensum aliquem , in

einem Sinn fallen , gerathen ; in aliquid , ſich auf
etwas endigen .

Canöre aliqua ro , auf etwas einen Ton angeben , et⸗
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Verbindung mehrerer Verben .

was ſpielen ; z. B. cithara , tibiis , lidibus . Caneré
recaptui , zum Rückzug blaſen .

1 · Cedere Ioco , ex und de loco , aus einem Orte wegge⸗
henz alicui aliqua re , einem etwas abtreten ; ali⸗
cui in aliqua re , einem in einer Sache nachſtehen ;

10 nihil cedo alicui , ich ſtehe in keiner Sache einem
nach .

Circumsopicerèe aliquid , nach etwas um ſehen , worauf
achten , z. B. omnia .

Cogitare aliquid , denken an etwas , ſich im Geiſte
etwas vorſtellen ; de aliqua re , über etwas nach⸗

1 denken ; secum bey ſich nachdenken , überdenken ;
in locum , nach einem Orte zu reiſen vorhaben . 64

Cognoscere aliquid , etwas kennen lernen , erforſchen
unterſuchen ; aliquid ex aliquo , etwas von einem ,
der es erzählt , erfahren .

Collocarè aliquid in aliquo loco , etwas auf etwas

bittre ſtellen , ſetzen , wohin verſetzen ; z B. in navi , in
di foro : beneficium apud aliquem , einem eine Wohl⸗8

that erweiſen ; alicui llliam , an jemanden eine
Dochter verheirathen .

Ir lrk! Communicare aliquid cum aliquo , etwas einem mit⸗
theilen , mit einem gemeinſchaftlich machen ; in⸗
ter aliquos , unter einigen , mit einigen theilen .

Con ferrs aliquid in aliquem , et was einem beylegen ,
zuſchreiben , erweiſen , etwas auf einen bver⸗
wenden ; interse einander mittheilen ; cum aliqua 1
re , mit etwas vergleichen ; se in kugam , ſich auf
die Flucht begeben .

Conquiescere in aliqua re , ſeine Ruhe und ſein Ver⸗

gnüg en an ( in ) etwas finden . 9
Constare inter omnes , allen bekannt ſeyn ; sibi , ſich

gleich bleiben , mit ſich einig ſeyn .
Consumere aliquid in aliqua re , etwas auf etwas ver⸗

wenden , etwas in etwas hinbringen .
Conterere tempus ( u. a. ) in aliqua re , die Zeit mit et⸗

was hinbringen . 5
Convenire aliquem , jemanden beſuchen ; in aliquem ,

auf einen paſſen ; hoc convenit mihi cum aliquo ,
ich bin darin mit jemanden eins ; hoc convenit
inter eos , darin ſind dieſe einig .

Darée poenas alicui , geſtraft werden von jemanden ;
dare poenas alicujus rei ; Strafe leiden für el⸗
was . Für dare wird auch luere , pendere , dependere , exæ-

pendere , solvere , pensolvere , guscipere , gustineré gebraucht .
Defendere aliquem ab aliquo , einen vertheidigen ,

ſchützen gegen ( vor ) jemanden . Statt ab ſelten
contra . Eben ſo tueri ab aliquo . 4

Disputarè aliquid , etwas ſagen , ſprechen , gewöhn⸗

5

5



Verbindung mehrerer Verben .

lich nur mit Neutris der Pronominen und Adjectiven ; Inadl

z. B. haec , multa disputo ; disp . de aliqua re , über ang

0 etwas ſprechen ; in alicujus sententiam , für jeman⸗ nen

N des Meinung ; in nullam partem , für keine Par⸗ bum

they ; in contrarias partes , für und wider . Inreſi

905 Dissentire cum und ab aliquo , verſchiedener Meinung Läſt

,
von jemanden ſeyn , anders denken , als er ; in - Labore
ter nos dissentimus , wir ſind von einander ver⸗ krar

0
ſchiedener Meinung . W

0 Dissidere wie vorher dissentire . W

Divertere ad aliquem locum , ir gen dwo einkehrenz 3. B.

ad cauponam , in einem Wirthshauſe ; ad aliquem ,

bey jemanden ; z. B. ad hospitem , bey einem Gaſt⸗

freunde .
Ducere aliquem in aliquibus oder in numero aliquorum ,

jemanden unter gewiſſe Leute rechnen .

Emere aliquid de aliquo , ſehr ſelten ab aliquo , etwas

kaufen von jemanden .
Erutire in der allgemeinen Bedeutung bilden , aus bil⸗

den , blos mit dem Ablativ , z. B. artibus et disciplinis , digue
1 Graecis Romanisque litteris , instituris et praeceptis . Na

Wenn es aber vom Unterrichten in einer einzelnen Wiſ⸗ Viral
0 fenſchaft iſt , ſo hat es in mit dem Ablativ bey ſich ; 0 21

z. B. in jure civili . ſthn
Excidit hoc ex ore , dieſes entfällt , entwiſcht dem BfeR

Munde ; aber hoc mihi excidit , das entfällt , ent⸗ 1
wiſcht mir . Eben ſo hoc excidit ex animo , dieſes 1500

Wiu
Seele ; hoc excidit mihi , dieſes ver⸗ 5

eſſe ich .
E aliquid , etwas üben ; se in aliqua re , ſich in 11

etwas üben , ſich mit etwas beſchäftigen . Daher ſöhn
exercere crudelitatem , iracundiam und dergl . in aliquo 11 4

Grauſamkeit gegen jemanden üben , ausüben⸗ 3

Ob Cicero je geſagt habe in aliquem iſt zu bezweifeln . 15
Edepromere aliquid , etwas vorbringen , zeigen ; ali⸗ 0

in aliqua re , et was zeigen in einer Sache . 8
aher , wie vorher , expr . orudelitatem in aliquo , ſeine

Grauſamkeit gegen jemanden zeigen . 55Fa⸗
Figere aliquid in aliqua re , etwas heften , hängen an

06 etwas . So auch telum kgere in aliquo ; einen Dolch
in jemanden ſtoßen ; studium lig . in aliqua re , Mü⸗ 11

he auf etwas berwenden .
8 Würg

Gigni ex aliquo ( aliqua ) bon jemanden erzeugt , ge⸗
boren werden . Vergl . § 223 und die Schlußanmer⸗ liebt
kung am Ende .

probe

Imprimere , incidere , inseribere , insculperè aliquid in aliqua
jeme

re , etwas in etwas einprägen , einhauen , ein⸗ Ian
ſchreiben , eingraben . Selten mit in und dei Ac⸗ 2ad 4
cuſativ . 7/7Pellar.



Verbindung mehrerer Verben .

Invadere in aliquem , in locum , jemanden , einen Ort
angreifen , einen Einfall auf jemanden , in ei⸗
nen Ort thun . Nur ſo verbindet Cicero dieſes Ver⸗
bum ; andere Schriftſteller ohne in.

Invehi in aliquem , einen hart anfahren , ſchelten ,
läſtern , auf jemanden losfahren .

Laborarè ex aliqua re , an etwas leiden , Noth leiden ,
krank liegen ; z. B. ex pedibus , renibus ; aber auch
ex invidia , ex desiderio . Ferner de aliquo , alicujus

aliquo , wegen jemandes bekümmert
eyn .

Locari aliquid in aliquo loco , etwas an irgend einen
Ort , auf etwas fetzen . Vergl . oben collocare .

Luderealiqua re , etwas ſpielen ; z. B. Ball , Wür⸗
fel , pila , talis .

Mercari aliquid de aliquo , etwas von einem kaufen ;
wie oben emere . Seltner ab aliquo .

Mereri de aliquo , de aliqua re , ſich um einen , um et⸗
was verdient machen . Aber meritum in oder erga
aliquem , das Verdienſt um jemanden .

Nasci ex aliquo , von jemanden geboren werden .
Vergl . H223 und die Schlußanmerkung .

Occupatum esse in aliqua re , mit etwas beſchäftigt
ſeyn , ſich mit etwas beſchäftigen .

Perſerre ad aliquem aliquid , einem etwas bringen ,
überbrin gen , melden .

Pertinerè ad aliquem , hinreichen bis zu jemanden ,
angehen , betreffen , auf jemanden Sinfluß ha⸗
ben , einem gehören .

Llacars aliquem alicui , jemanden mit einem aus⸗

ſöhnen .
Ponerè aliquid in aliqua re , etwas auf ( in ) etwas

ſetzen , vberwenden ; ponere alig . 1000 alicujus , et⸗
was für etwas halten , z. B. 1oco benefcii . Ferner
ponere aliquid in laude und äbnliche , etwas für ein
Lob halten , auslegen ; aliquid in malis ponere , et⸗
was unter die Uebel rechnen .

Praestarè aliquid oder aliquem für et was ſtehen , für
einen gut ſeyn , Bürge ſeyn ; z. B. kratrem meum

raesto , ich ſtehe gut für meinem Bruder , ich ver⸗

ürge mich für ihn . 5
Probarè se oder probari alicui , ſich bey jemanden be⸗

liebt machen , ſich jemandes Gunſt erwerben ;

probari ab aliquo , von jemanden gelobt werden ,
jemandes Beyfall erhalten .

Procreare , procrèari ex aliquo , — wie oben gignere , gigni .
Provocare aliquem , jemanden auffordern , aufrufen ;

ad aliquem , an jemanden appelliren . Vergl . ap⸗
pellare .
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Purgars aliquem de aliqua re ,
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Verbindung mehrerer Verben .

jemanden wegen einer

Sache entſchuldigen ; alicui bey jemanden , z. B.

te mili de Sempronio purgas , du entſchuldigſt dich

bey mir wegen der S .

Referre aliquem in aliquos oder in numer aliquorum , je⸗

manden unter einige rechnen , zählen ; aliquid

( animum , oculos ) ad aliquid , etwas auf etwas rich⸗

ten , werfen , beziehen ; ad aliquem de aliqua re

oder aliquid , jemanden um etwas befragen , einem

etwas zur Ueberlegung vortragen .

Reponere , wie ponere ; repon . aliquem in aliquos oder in

numero aliquorum , einen unter einige rechnen ,

verſetzen .
Respicere ad aliquid ( aliquem ) nach etwas ( einen ) zu⸗

rückſehen ; aliquem ( aliquid ) auf einen ( etwas )

Rückſicht nehmen .
Fuccedere muro , ſich einer Mauer nähern ; murum , ei⸗

ne Mauer erſteigen , hinanklimmen .

Fuperseders aliqua re , einer Sache überhoben ſeyn .

Triumpharèe de oder ex aliquo , über jemanden trium⸗

phiren .
Tueri und tutari aliquem ab, aliquo , jemanden gegen

jemanden ſchützen , beſchützen .
Versari in aliqua re , ſich mit etwas beſchäftigen .
Vindicare aliquid , ſich etwas zueignen , anmaßen . So

nur Cicero ; ſpätere Schriftſteller ſetzen adse oder sibi

hinzu . Vindicare ab aliqua re , von et was befreven .

Vindicare in aliquem , jemanden beſtrafen , Ra che

an jemanden ausüben .

Die Verben nasci , gigni und ähnliche haben ſel⸗

tener à bey ſich , oft blos den Ablativ . In der Be⸗

deutung herſtammen haben ſie , beſonders als Parti⸗

cipien , meiſtens blos den Ablativ ; z. B. LTantdlo pro -

gnatus , Pelõpe natus , summo loco natus , parenti -

yus nati sunt Hhumilibus .

Unterſchied einiger Woͤrter .

3 Es giebt im Lateiniſchen ſehr viele Wörter , welche

wir im Deutſchen durch Gebrauch eines und deſſelben

Wortes für gleich bedeutend halten , und daher im

Schreiben oft mit einander verwechſeln . So glaubt

man z. B. gewiß ( Adverb . ) heiße certe und certo ,
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Unterſchied einiger Woͤrter .

beydes in gleicher Bedeutung , da doch certe nur heißt
ſicherlich , und certo mit Gewißheit ; alſo haec
certe ( gewiß , ſicherlich ) est mala defensio ; aber
hoc certo ( gewiß , mit Gewißheit ) scio . Sol⸗
cher ſynonymiſchen Wörter giebt es aber ſo viele , daß
ſie in eigenen Büchern abgehandelt werden müſſen , und

abgehandelt worden ſind .
Jedoch will ich einige der am meiſten vorkommen⸗

den anführen und auf ihren Unterſchied aufmerkſam
machen .

1) Mehr heißt magis und plus .
Magis wird geſetzt , wenn der Comparativbegriff

des Wortes ſehr ( valde , magnöpere ) ausgedrückt ,
und die Beſchaffenheit , wie ? oder wie ſehr ? angege⸗
ben wird . Daher ſo oft 2o magis , quo magis , etiam

magis ( noch mehr ) . Es ic faſt gleich dem Bolias
( vielmehr ) und amplüus . Wenn es in Verbindung
mit einem Satze mit quam ſteht , ſo liegt der Begriff
des umgekehrten nicht ſowohl als darin . Z. B. Ich
warte theils auf die Gegenwart , theils noch

mehr ( etiam magis ) auf die Zukunft . Mehr
( nagis ) müſſen die getadelt werden , welche

ſich fürchten . Ich finde weit mehr ( multo ma⸗

gis ) Ergötzen an meiner That , als an der dei⸗

nigen . Wir eilten ſo , daß nicht mehr ( magzis )
geeilt werden konnte . Als ich deinen letzten
Brief geleſen habe , hab ' ich deinen Entſchluſt
noch mehr ( multo magis ) gebilligt . Dieſes er⸗

regt mir mehr ( magis ) Lachen als Unwillen .

Ich muß dir mehr ( maglis ) wegen deiner See⸗

lengröße Glück wünſchen , als dich wegen dei⸗

nes Schmerzes tröſten . Ich habe dieſes mehr
( nagis ) durch Erfahrung , als durch Unterricht

gelernt . Poſitivadverbium iſt hier ſehr ( magnopere ,

valde ) und Superlativ recht ſehr ( marime ) .
Plus bedeutet mehr auf die Frage : wieviel , alſo

wenn es Nominativ oder Accuſativ oder Adver⸗

bium des Comperativs von viel iſt ; und daher

Größe , Menge und Ueberlegenheit bedeutet ;

z. B. So viel und noch mehr ( plus etiam ) iſt er

mir ſchuldig . Sie geben ihm mehr ( Plus ) , als

599. 4



Unterſchied einiger Woͤrter .

ſie wollten . Dieſe vermbgen mehr (Ylus) durch

Reichthum , Macht und Waffen . Cäͤäſars Edel⸗
muth vermag nicht mehr ( Ylus ) , als die Aende —

rung in Allem . Damals hob Bibulus nicht

mehr ( vlus , öfter ) ſeinen Fuß aus dem Thore ,
als zu Rom aus ſeinem Hauſe . — Poſitiv⸗

adverbium iſt hier viel ( multum ) , nnd Superlativ

am meiſten ( ꝓlurimum) .
Bisweilen finden wir in einzelnen Redensarten

beydes . So ſagt man maz is te amo , magis te di -

ligo ; aber auch plus té amo , plus teè diligo ; ſo wie

man ſagt : valde te amo , valde te diligo , und mul⸗

tum te amo , multum te diligo .
600 . 2) Wenn heißt si und quum ( cum ) .

S' i zeigt eine Bedingung an , unter welcher

irgend etwas geſchieht , geſchehen iſt oder geſchehen ſoll ;

oder in hypothetiſchen Sätzen , unter welcher Bedin —

gung etwas geſchehen wäre ; z. B. Wenn du geliebt

werden willſt , liebe zuerſt . Wenn ich gegen

dich in etwas gefehlt habe , verzeihe mir .

Wenn der Menſch athmet , lebt er . Wenn die

Seele das Blut iſt , geht ſie mit dem Körper

unter . Wenn du bey dieſer Meinung beharr —

teſt , müßteſt du dich ſchämen . Wenn ich Geld

hätte , würde ich dir helfen . — Hier iſt immer

der Gedanke : Sollte dieſes oder jenes ſeyn , ge⸗

ſetzt es wäre dieſes oder jenes , ſo wäre das

Andere .

Ouum oder cum heißt wenn , wenn es eine ge⸗

wiſſe Zeit angiebt , zu welcher etwas anderes geſchieht ,
ſo daß es vollſtändig heißt , zu der Zeit wenn oder

wann , ſo oft , wann , ſobald als , indem . So

iſt es in folgenden Beyſpielen : Nicht der , welcher

an die Schwäche des menſchlichen Geſchkechtes

denkt , trauert , wenn er hieran denkt . Wenn

uns vorgeſchrieben wird , daß wir uns ſelbſt

beherrſchen ſollen , ſo befiehlt man dieſes ,

daß die Vernunft die Leidenſchaft zügeln ſoll .

Wenn Dionyſius die Thüre ſeines Schlafge⸗

maches verſchloſſen hatte , zog er die Brücke

berab . Das nehmliche thun die Ringer , wenn

ſie ſich
wenn



Unterſchied einiger Woͤrter .

ſie ſich üben ; die Fauſtkämpfer ſeufzen ſogar ,
wenn ſie auf ihre Gegner losſchlagen .

3) Wenn nicht , sdnon und nist .
§S' non wird geſetzt : 1) wenn ein Satz mit »svor⸗

ausgegangen , und ſich ſo zwey Bedingungen entgegen
ſtehen : Wenn — wenn nicht , für welches letztere
wir meiſtens ſagen : wo nicht ; z. B. Wenn ( 8i ) Je⸗
mand ſeine Laſt gelaſſen trägt , ſo wird ſie
ihm leicht ; wenn nicht ( si non ) , ſo wird ſie
noch einmal ſo ſchwer . 2 ) wenn zwey Wörter ein —
ander entgegengeſtellt , und das erſtere durch ein zwey⸗
tes überwogen werden ſoll , wo wir gleichfalls , ſtatt
wenn nicht , gewöhnlich wo nicht 435 3. B. J
ner iſt ein großer Redner , wenn nicht ( Ei non )
der größte . 3) wenn der Satz mit Wenn nicht
im Gegenſatze mit einem andern ſteht , in welchem letz⸗
tern dann kamen , cente , ab und dergleichen folgt , oder

zu denken iſt ; es liegt darin unſer : wenn auch nicht ;
30

z. B. Wenn wir einen großen Redner nicht Ci
non) erreichen können , ſo können wir ihn doch
nachahmen . wenn ſich eine That auf eine Be⸗

dingung oder Vorausſetzung gründet , die nicht war ;
B. Wenn es nicht ( si non ) erlaubt war , ſo

iſt hier gefehlt worden . Hier denkt man einen

Satz als Gegenſatz : Wenn es aber erlaubt war ,
ſo iſt nicht gefehlt worden . — Tyrannen müſ⸗
ſen die mit Gewalt Unterdrückten grauſam be⸗

handeln , wenn dieſe nicht anders beherrſcht
werden können , sii aliter tenéri non possunt . —

Endlich 5 ) wenn nicht auf ein einzelnes Wort des

Satzes geht im Gegenſatz eines aber Ced ) . 3 . B.
Wenn wir nicht durch die Tugend ſelbſt , ſon⸗
dern durch irgend einen Nutzen gereizt wer⸗

den , ſo ſind wir keine guten Menſchen , si
non virtute ipsa , sed utilitate aliqua movemur . —

Wenn nach einem vorausgegangenen Satze mit s ' blos
wenn ( wo ) nicht , wenn aber nicht ohne ein Ver⸗
bum folgt , ſo ſagt man : sin minus ; z. B. Nimm
mit dir alle deine Leute ; wenn aber nicht ,
( ein minus ) doch die meiſten .

Noi wird geſetzt , wenn eine Bedingung angege —



Wahl einiger Formen .

ben wird , ohne welche etwas anderes nicht Statt finde .

Der Satz hängt immer mit einem andern verneinen⸗

den zuſammen , ſey nun die Verneinung durch Wör⸗

ter , wie non , ausgedrückt ; oder liege ſie in einem Wor⸗

0060 te , welches einen negativen Begriff in ſich ſchließt ;

wohin auch Fragen mit : Wer iſt , gehören . Ebenſo

in allen verneinend hypothetiſchen Sätzen . Es liegt

70 darin : außer wenn , es ſey denn daß , es müßte
denn ſeyn , daß . So iſt es in folgenden Beyſpielen :

Dieſe Männer würden nicht gewählt worden

ſeyn , wenn ſie nicht ( nisi ) damals die Erſten

geweſen wären . Alles dieſes hat keine Kraft ,

wenn die Tapferkeit nicht (Rist ) durch Zorn

gereizt iſt . Das Gedächtniß vermindert ſich ,

wenn man es nicht ( nisi ) übt . Marcellus wür⸗

de dieſer Unterredung beywohnen , wenn er

nicht ( musi ) jetzt abweſend wäre . Wenn mich

nicht (Ris) Alles trügt , ſo wird Pompejus den

Domitius verlaſſen . Im letztern Satze iſt : Wenn

nicht — nur ein bloſer Beyſatz mit dem Gedanken:
es müßte denn .

So könnte ich noch viele andere Wörter erwäh⸗

nen , die oft unter einander verwechſelt werden , wenn

ich nicht fürchten müßte , daß das Buch allzu ſehr ver⸗
0 größert würde . Ueberdießdieß kann ich hier auf Erneſti ' s

Synonymik ( Leipzig , 1799 . 3 B. ) verweiſen .

Wahl einiger Formen .

602 . Selbſt Kleinigkeiten dürfen von dem , der gut la⸗ 7
385 7 Paſſiven

teiniſch ſchreiben will nicht überſehen werden . Hierher und ris
rechne ich theils eine gute Orthographie , wie ſie in

Fc n
den beſten Zeiten der römiſchen Litteratur im Gebrauche zwa ſ.
war , theils die Wahl der Formen . Cicero , der überall

0
unſer Muſter ſeyn muß , hat in der Wahl mancher derẽre

10 Formen ſein Eigenes gehabt , welches wir uns im
Wol2= 4 77＋ Eu ble

Schreiben zu eigen machen müſſen . Auch hier erwähn
Nmieheumied1 8Mariifali 0 5

ich nur das Vorziglichere . fuderl⸗



Wahl einiger Formen .

1. In Endungen declinabler Woͤrter .

Der Genit . Plur . der zweyten Declination oft um
ſür orum ; z. B . Fabrum ( für fabrorum ) , procum (f .
procorum ) , duumvirum , triumvirum , decemuirum Cf.
duumvirorum u. ſ. w. doch nur , wenn dabey an die
alte Würde und Ehrenſtelle zu denken iſt ), sestertium

( estertiorum ) , numum ( numorum ) , medimnum ( ins -
dimnorumꝰ , proh deum ! jugèrum ( jugerorum ) u. a.
Die meiſten andern en igt er auf „ uhm ; und dieſe ge⸗
meine Endung kann man auch bey allen angegebenen
Subſtantiven gebrauchen .

Cicero warnt aber vor HPecierum und speciebus
und braucht dafür Fomarum und Formis .

Das Adjectiv und Participium auf ans und ens

hat bey Cicero im Genit . Plur . nur ium , nicht ume;

3. B. amantium , sahientium .
Eben ſo der Genit . Plur . der Volksnamen auf

as — hat atiam , nicht atum ; z. B. Arpinatium ,
Fidenatium .

Der Ablativ Sing . der Comparativen hat die

Endung e nicht i ; z. B. meore .
Der Dativ und Ablativ Plur . von iclem hat cis⸗

dem nicht usdem .

2. In Endungen der Verben .

2) Die dritte Perſon Plur . Perf . Act . Indic .
endigt Cicero gewöhnlich auf syunt , ſelten auf Eye ;

z. B. scripserunt nicht scripsére . Cicero Orat . 47 .
Non reprchenderim scripsere ; sed scripserunt esse
vérius sentio .

b ) Die zweyte Perſon Sing . Num . in den

Paſſiven hatte bey den Alten die doppelte Endung »e⸗
und vis . Aber Cicere wählt die erſte nur faſt allein ,
jedoch mit Ausnahme des Präſens Indic . , wo er nur
etwa ſechsmal die Endung »e& braucht ſonſt „is . Er

ſagt daher gewöhnlich vicleris , vidleare , videbare , vi -

derẽre , videbène . Nur dann weicht er ab , wo ein
Vocal folgt , oder wo der Ausgang eines Hexameters
vermieden werden ſoll , oder wo ein ſtärkerer Laut er—
forderlich war , oder wo durch gleiche Endungen ein

603 .
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Wahl einiger Formen .

Mißlaut entſtanden wäre ; z. B. Quid merecnis igi -
tur — Vatearis necesse est — debere videaris .

c) In den Perfecten auf ibe verwarf Cicero mei⸗

ſtens die Auslaſſung des » bey zwey zuſammenſtoßen⸗
den 7; er ſagte qud εανννν, αiνν ’ ˖ u. a . , nicht uae -

sit , audii . Jedoch bey pete ſagte er oft petli . Wenn

aber auf i ein e folgte , ſo läßt er gern das “ aus ;

z. B. arcessierunt für ancessivοονẽ,et audieram flir

dudiveram . Niemals aber brauchte er wohl Juaeslis -
sem , audiissem , pellissem u. a. , ſondern nur die zu—

ſammengezogenen Formen ꝙuaesisSmͤm , audlissem , pe -

lisSsem , abissem und ähnliche .
Dagegen in den zuſammengeſetzten Verben vom

Perf . ive ( des Verbi eo ) ließ er immer das veweg ,

und ſagte mit doppeltem , z. B. abii , perii , transit .

Jedoch bey doppeltem s nur mit zuſammengezogener

Form , abissem , transissem it. a.

3 . In andern Woͤrtern .

à und e dürfen nie vor einem Vocale und einem

u ſtehen , ſondern nur vor einem Conſonanten ; z. B.

4 te , à me , à quo , à fortuna , e macello , à quibus ,
e continente , nicht & illo , e illo , à« homine , e ho -

mine . Vor einem braucht Cicero ſehr gern ſtatt 4

die ſtärkere Form abs ; daher ſo oft abs te . Weniger

braucht er dieſes abs vor einem J3 z. B. ab' s quo ,

mehr à quo .
ah und e mliſſen nicht allein vor jedem Vocale

und einem „ ſtehen , ſondern ſtehen auch faſt vor jedem

Conſonanten ; z. B. 45 iIlo , 46 homine , ab justitia ,

4ο Jove , ab négotio , ab se , e eo , e hoc . e & te ,

eαν dquo , e Latinis , e miseria , e rebus , eh

parte . Jedoch vor J ſcheint weder ab noch e üblich

zu ſeyn . Und ſo vielleicht nochvor andern Conſonanten .

Auch vermeidet man à , wenn vor à ein oder

der Vocal à ſteht , wenn anders nicht das 46 hindert ;

z. B. remota ab ( nicht a ) justitia . Freilich wenn es

hieße remota à ſortund , ſo müßte à ſtehen bleiben .

àç ſteht bey Cicero wohl nicht vor einem Vocale

oder einem R, ſondern nur vor Conſonanten , außer vor
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Kuͤrze und Fuͤlle der Rede .

* , z. B . ac te , aàc sumptus , ac celebrat ; ac disso -
lutus , ào portus ; nicht 40 ille , uc ego , ac haspes ,
ac Nerxes .

alque ſteht nicht nur vor einem Vocale und einem
J, ſondern auch vor jedem Conſonanten , z. B. atque
insüila ; atque amens , atque homines , atque supérat ,
atque tu , atque cetéri .

Eben ſo iſt es mit aehue ac und aeque atque ;
simul ac und Simul atque ( ſobald als ) ; z. B.

deꝗqο αε tu , aeque alque ego ; simul àc renuntia -

tur , simul atque agnoscit ; Simul atque audivit ,
nicht aehue ac ego , Simulao audivit .

Und ſo ließe ſich noch manches andere hierher Ge —
hörige anführen .

In der Orthographie folge man vorzüglich dem ,
was G. F. Grotefend in ſeiner Grammatik feſt⸗
geſtellt hat , und was meiſtens mit dem übereinſtimmt ,
was die gelehrten Herausgeber einiger Werke des Ci⸗

cero , F. A. Wolf und Martini - Laguna eingeführt
haben .

Kuͤrze und Fuͤlle der Rede .

Man findet hierüber in den größern Sprachlehren
Alles geſammelt , was die Lateiner hierin Eigenes ha⸗
ben . Daher empfehle ich dieſe Kapitel zum fleißigen
Leſen und Nachahmen , da hier das Einzelne anzufüh⸗
ren zu weitläuftig ſeyn möchte .

Nur das Eine erinnere ich , daß die Deutſchen
bey dem Ausrufe mit wie und ähnlichen das Wort
nicht einſchieben , ohne daß es verneinende Kraft hat ,
daß aber die Lateiner dieſes auslaſſen ; z. B. Wie
viel Eitles iſt nicht im menſchlichen Leben !
Quantum est in rebus humanis inane ! Wie groß
iſt nicht ſeine Thorheit ! Quanta est ejus stul -
titia ! Wie Vieles giebt es nicht , was wir nicht
wiſſen ! Quantum est , quod nescimus .

Zur Kürze der lateiniſchen Rede gehbrt unter an⸗
dern , daß die Lateiner in relativen Sätzen , welche
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Vom Periodenbau .

zwey Verben , das Verbum des Subjects und ein von

dieſem abhängiges im Infinitiv ſtehend enthalten , die⸗

ſes letztere faſt immer auslaſſen , wenn es in den da⸗

zu gehbrigen Hauptſatze ſchon ſteht ; z. V. Du biſt

von denen nicht unterſtützt worden , von wel⸗

chen du hätteſt unterſtützt werden ſollen , tu ab

iis adjutus non es , qgulbus debuisti . Ich will

mich der Schlußformel bedienen , der ich mich

zu bedienen pflege , utar ea clausula , qua soleo .

Dieſes geſchieht ſogar in Sätzen , wie : Du ſiehſt

das nicht , was wir ſehen , tu non vides , quae

N0S.

Vom Periodenbau .

Eine Periode iſt ein Satz , welcher durch einen

Zwiſchenfatz erweitert iſt , oder ein Hauptſatz mit
einem Vorderſatze ; z. B. Du wirſt nach deiner

Ein ſicht erkennen , was am beſten zu thun ſey ,

Tu pro tua prudentia , quid optimum factu sit , vi -

debis . Geſetzt , wenn wir ſelbſt dieſes weder

erreichen , noch durch unſer Gefühl empfinden

könnten , ſo müßten wir es doch bewundern ,

Quod si ipsi haec neque attingere , neque sensu

nostro gustare possémus , tamen ea mirari deberémus .

Vorzüglich die letztern Sätze , welche aus einem

Vorderſatze und einem Nachſatze beſtehen , werden Pe⸗

rioden genannt . Wenn dieſe Sätze wieder durch an⸗

dere erweitert , und beſonders , wenn dieſe neuen in

jene eingeflochten ſind , ſo nennt man die Perioden zu⸗

ſammengeſetzte . So folgende Periode in Cic . pr⸗

Sull . 32 , 92 . So wie ich nicht gleichgültig war ,

was das römiſche Volk von mir dächte , weil
ich ſtreng gegen böſe Menſchen geweſen war ,

und ſo wie ich die erſte Vertheidigung eines

Unſchuldigen übernahm , die ſich mir anbot :
eben ſo mildert auch ihr durch Gelindigkeit

und Theilnahme die Strenge der Gerichte ,

welche in dieſen letzten Monaten gegen toll⸗
kühne Menſchen aus geübt worden iſt , ut ego

qud 00
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Vom Periodenbau .

quid de me popülus R. existimaret , quia sevérus
in impröbos fusram , laboravi , et , quae prima in -
nocentis mihi defensio est oblata , suscẽpi : sic vos
severitatem judiciorum , quae per hos menses in
homines audacissimos facta est , lenitate ac miseri -
cordia mitigate .

So auch folgende ſchöne Periode in Cic . Catil . J,
13 . Ut saepe homines aegri morho gravi , quum
aestu febris jactantur , si aquam gelidam bibérint ,

primo relevari videntur , deinde multo gravius ve -

hementiusque afflictantur : sic hic morbus , qui est
in republica , relevatus istius poena , vehementius

reliquis vivis ingravescet .
In dieſen beyden Perioden finden wir Vorderſatz

und Nachſatz , und in beyden ſind andere erläuternde

Zwiſchenſätze eingeflochten . So bleibt die Seele ge—
ſpannt bis an das Ende , weil in ſolchen zuſammen —
geſetzten Perioden das Subject von ſeinem Präditate
durch Zwiſchenſätze getrennt wird , und der Leſer und

Höbrer dadurch aufmerkſam wird auf das , was von dem

vorangehenden Subjecte des Vorder - und Nachſatzes
geſagt werde . Er wird um deſto geſpannter , wenn ein

langer verflochtener Vorderſatz vorangeht , der nur zur
Einleitung für den nachfolgenden Hauptſatz dient .

Eine Periode entſteht alſo dadurch , daß ein Haupt⸗
ſatz in Verbindung mit einem andern gebracht iſt , wel⸗

cher entweder in denſelben eingeſchoben , oder als Vor —

derſatz vor demſelben geſetzt iſt .
Nach der Verſchiedenheit der Partikel desjenigen

Satzes , der mit einem Hauptſatze in Verbindung ſteht ,

haben die Perioden verſchiedene Namen erhalten . Fol⸗

gende ſind die vorzüglichern :
1) Periödus conditionalis , die einen Bedin -

gungsſatz enthält ; z. B. § i ea , quae accidérunt ,
ita fers , ut audio , gratulari magis virtuti debeo ,

quam consolari dolorem tuum .

2) Periõdus concessivd , in welcher der Haupt⸗

ſatz Etwas zugiebt , obgleich Etwas da ſey , was dem

Ereigniſſe des Hauptſatzes hinderlich wäre . Sie wird

gebildet durch die Partikeln etsr , etiamsi , quamquam ,
quamvis , licet ; z. B. Ouamquam gratiarum actio -

609 .



Vom Periodenbau —

nem a te non desiderabam , quum te re ipsa atque N
animo scirem esse gratissimum : tamen ( fatendunt zuch.
est enim ) fuit ea mihi periucunda .

3) Periödus cauν,i⁴lis , in welcher die Urſache
eines andern Ereigniſſes angegeben wird . Sie wird 010 l

. gebildet durch Jula , quoniam , quod , qucndo , quum, ; I
ö z. B. Ouuam et mihi conscius essem , quanti te fo -

onjunet

10 cèerem , et tuam erga meé benevolentiam expertus qusgun
essem , non dubitavi a te petére , quod mihi peten - Clis et
dum esset . 9

4 ) Periödus comparativa , in welcher das Ereig — fenheit

niß des Hauptſatzes mit etwas Anderem verglichen
wird . Sie wird gebildet durch àt oder ue m ad mä -

dum , mit darauf folgendem sie oder lα , z. B. OJuem
ad mõdum volücres vidéèmus procreationis atque chimdd
utilitatis suae causa fingére et construsre nidos , Und

1 easdem autem , quum aliquid effecérint , levandi la - andere,
boris sui causa , passim atque libére solütas opëré Ell
volitare , sic nostri animi , forensibus negotiis de - tiles Hn
fessi , gestiunt ac volitare cupiunt , vacui cura at - hunt⸗
que labore . 0

5) Periõdus consecutivd oder temporalis , in wel - Hauptſätze

cher eine gewiſſe Zeit des Ereigniſſes eines Hauptſatzes ſchen; abt

beſtimmt iſt . Sie wird durch eine Zeitpartikel gebil — oſt einzel
det durchοαοννα, , quum , ut , ubi , Simulac u. a. auchſelte

z. B. Ouum ad te tuus qunaestor , M. Varro Hro - linfliche
ſiciscenetun , commendatione egére eum non puta - alsderze
bam . Quo àt veni , hostem ab Antiochia recessisse Per

cognovi . dermuß
6) bperiõdus proportionalis , in der gleiche Ver — fen Sit

hältniſſe angegeben werden . Sie wird gebildet durch n, ſon
9 quçr — eo (hονα)ο,, amqauanto — bentòe mit Compa⸗ tben, fe

rativen , oder ut — itõ mit Superlativen ; z. B. Ouo bethien

quis versutior et callidior , xoα invisior et suspectior , in die h
detracta opinione probitatis . lenin N

7) Periöõdus cνοανuνLοscriptivd , in welcher ein Sub — beuht a

ſtantiv durch einen Satz mit quod umſchrieben wird ; Ganfen
z. B. Ouod epistolam conscissam doles , ( Ueber die Bet
Zerreißung des Briefes ) , noli laborare ; salva est ; anderef
domo petes , cum libebit . Es

8) Periõ -



Vom Periodenbau .

8 ) Periõdus coρNlatĩva , in welcher beyde Sätze
durch Verbindungswörter bejahend oder verneinend
verknüpft ſind . Sie wird gebildet durch et — et ; cum

1 — tum ; tum — tum ; non solum ( modo ) — Sed
Mt etiam ; neque — neque u. a. ; z. B. Et in Attilii ne -

gotio te amavi , et mehercüle semper sic in animo
habui , te in meo aere esse propter Lamiae nostri
conjunctionem . Cum multae res in philosophia ne -

quaquam satis adhuc explicatae sint ; tum perdiffi -
Cilis et perobscitra quaestio est de natura deorum .

9) Periõdus modãlis , in welcher die Beſchaf⸗ 4
fenheit oder Größe einer Perſon oder Sache um⸗
ſchrieben angedeutet wird . Sie wird gebildet durch
qualis , quantus , ut u. dgl . ; z. B. Res quemadmòõ -
dum sit acta , vestrae littèrae mihi declärant . Quod
cujusmòdi sit , satis intelligére non possum .

Und ſo giebt es nach Beſchaffenheit der Sätze noch
andere , auf deren Namen es aber nicht viel ankommt —

Solcherley Sätze dienen aber theils zu Vorderſätzen
eines Hauptſatzes , theils zu Zwiſchenſätzen , ſowohl der
Haupt⸗ als der Vorderſätze .

Die gemeinen Perioden , die aus Vorderſätzen und 610 .
Hauptſätzen beſtehen , brauchen wir zwar auch im Deut⸗ I

ſchen ; aber wir brauchen nicht allein anſtatt derſelben
oft einzelne zerſchnittene Sätze , ſondern wir pflegen
auch ſelten in jene Vorder - und Hauptſätze andere
künſtlich einzuweben , und ſind alsdann oft weit kürzer ,
als der periodiſch ſchreibende Lateiner .

Wer daher Perioden , zumal künſtliche , bilden will ,
der muß nicht allein aus zwey einzelnen unverbunde⸗
nen Sätzen , durch Conjunctionen zwey verbundene bil⸗

den , ſondern auch oft Präpoſitionen mit Subſtan⸗

5 tiven , ferner Subſtantiven , Adjectiven und Ad⸗
3 verbien in paſſende Sätze auflöſen , und ſie ſchicklich

in die Haupt⸗ oder Vorderſätze einweben , und mit ih —
nnen in Verbindung bringen . Die Bildung neuer Sätze

beruht auf dem Sinne , der in den Worten und im

Ganzen der Rede liegt .
Beyſpiele mögen dieſes erläutern und Muſter für

andere ſeyn :
Es iſt mir zwar dein Brief höchſt ange —

37

U.



Vom Periodenbau -

. nehm ; aber dennoch war es mir noch angeneh⸗

mer , daß du dem Plancus aufgetragen haſt —
Dieſes giebt eine conceſſive Periode : Ob mir

gleich dein Brief höchſt angenehm iſt , ſo war

mir doch — Etsi mihi tuae litterae jucundissimae

sunt , tamen jucundius fuit , quod . —

. Meſcinius hat von mir oft von unſerer

angenehmen und großen Verbindung unter

10 einander gehört . — Dieſes giebt eine modale

Periode : Meſcinius hat oft von mir gehört ,
wie angenehm und groß unſere Verbindung

wäre , M. saepe ex me audivit , quam suavis esset
inter nos , et quanta conjunetio .

Uebernimm dieſes um meiner Ehre wil⸗

len ; ich bitte dich darum recht ſehr . Dafür :

W5 Ich bitte dich recht ſehr , daß du dieſes — Id

9 ut honoris mei causa suscipias , vehementer te etiam

K atque etiam rogo .
Ich gehe mit dieſem Manne ſehr vertraut

und gern um . — Dafür : Ich gehe mit dieſem
Manne ſo um , wie ich mit keinem weder ver⸗

trauter , noch lieber umgehe , hoc homine sic

f utor , ut nec familiarius ullo , nec libentius .

Alles Vernünftige übertrifft das Unver⸗

nünftige , und man darf nicht ſagen , daß ir⸗

gend Etwas die Natur aller Dinge über⸗

treffe . Man muß daher Vernunft in ihr an⸗

nehmen . — Dieſes giebt folgende erweiterte Periode :
Quum omnia , quae rationem habent , praestent iis ,

quae sint rationis expertia , nefasque sit dicẽre , ul -
lam rem praestare naturae omnium rerum : ratio -
nem inesse in ea confitendum est .

611. So wird anſtatt der Partikel denn geſetzt weil ;
ſtatt zwar — obgleich ; ſtatt durch oder wegen —

weil oder obgleich ; ſtatt in — da , wenn ; ſtatt
ohne — wenn nicht . Und ſo in mehreren anderen

Fällen . Aber man glaube nicht , daß überall nur einer⸗

ley ſtehen könne ; vielmehr kommt Alles auf den Sinn
der Rede an . Begriffe , die erweitert werden können ,
werden erweitert , und die Sätze geſchickt eingeſchaltet .
Selten braucht man daher , wenn periodiſch geſchrieben
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Vom Periodenbau ,

wird , die Participien , weil ſie Sätze zuſammenziehen ;
und ihrer bedient ſich daher Cicero , welcher am meiſten
periodiſch zu ſchreiben pflegt viel ſeltener , als andere

Schriftſteller . Es mögen hier noch einige Beyſpiele
von Erweiterung der in Präpoſitionen , in Adver⸗
bien oder Adjectiven liegenden Begriffe folgen .

Bey ſeintretendem ( eingetretenem ) Unglück ,

quum venit calamitas .

In ſeiner zarten Jugend , dum est tener .

Mein etwaniges Anſehen , sç quid auctorita⸗

tis in me est .

Nach meiner Verbindung mit jenem Stan⸗

de , pro necessitudine , quae mihi est , cum
illo ordine .

Wegen ( nach ) ſeiner großen Artigkeit , qu

magna est ejus humanitas oder quae magna
est ejus humanitas .

Vor deinem Weggange aus Aſien , antéquam
ex Asia egressus es .

Nach meinem Weggange , quum discessero .

In dieſen ſelbſt liegt ein Grund zur Liebe ,
in his ipsis inest causa , cur diligantur .

Ich kenne die Lehrweiſe dieſes Mannes

nicht , hujus viri quae ( qualis ) sit ratio do -

cendi , nescio .

So erweitert man auch oft einzelne Wörter ; z. B.

quis est , qui , für quis ; quid est , quod , für curn ; ne -

mo est , qui non , für omnes ; nullus locus est , in

quo , für ubiα “ ο: haud scio , an , für Fortasse .
Einem geiſtvollen Kopfe kann es bey Bildung von

Perioden nicht fehlen , jedesmal die nöthige Erweite⸗

rung einzelner Wörter in ganze Sätze zu finden : eine

Kunſt , die ſich nicht ganz in Regeln faſſen läßt . Man

lernt ſie am beſten aus Cicero , deſſen wort⸗ und ſatz⸗

reiche Perioden man ſich nur in wenige Worte und

Sätze zuſammendrängen , und dann eine Vergleichung

zwiſchen beyden anſtellen muß . Am meiſten muß dann

aber darauf geachtet werden , wie er die einzelnen Sätze ,

die zu einem großen Ganzen gehören , geſtellt und in

einander verflochten hat .

612 .
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Allgemeine Bemerkungen .

Allgemeine Bemerkungen .

Da die lateiniſche Sprache ſehr verſchiedene Zeiten

erlebt hat , in denen ſie bald noch roh , mangelhaft und

unausgebildet , bald in allen Theilen der Redekunſt

reich , vollkommen und ausgebildet , bald wieder übei⸗

füllt mit neuen Wörtern , Redensarten und Conſtructio⸗
nen geſprochen und geſchrieben wurde , ſo darf es heut

zu Tage nicht erlaubt ſeyn , die Sprache in der ſchlech⸗

ten Geſtalt zu ſprechen und zu ſchreiben . Denn da ſie

eine todte Sprache iſt , ſo dürfen wir ihr nicht eine

neue Zeit einer gleichſam noch lebenden geben , und

nicht den Sprachgebrauch aller Zeitalter unter einander

miſchen , ſondern wir müſſen uns ſo ſtreng , als mög⸗

lich , an die in der beſten Zeit geſprochene und geſchrie⸗
bene Sprache anſchmiegen , und nur ſo ſprechen und

ſchreiben , als wenn wir in dem beſten Jahrhunderte
der Sprache lebten !

Es leidet aber keinen Zweifel , daß die Zeit , in

welcher Julius Cäſar , Pompejus und Cicero leb⸗

ten , die goldene der römiſchen Sprache geweſen ſey .
Aber ſelbſt auch damals ſchrieben nicht Alle , wie ſie

nach den Grundſätzen der Sprachkenner und der gebil⸗
detſten Männer jener Zeit hätten ſchreiben ſollen . Wie

Vieles weiß nicht Cicero an der Sprache ſeiner Zeit⸗

genoſſen zu tadeln ? Nur dieſer Cicero iſt es , der

uns Bild und Muſter vor Allen und in Allem ſeyn
muß . Seine vielfältigen Werke , faſt in allen Gattun⸗

gen der Schreibart , müſſen die Hauptquelle , ja faſt die

einzige ſeyn , aus welcher wir ſchöpfen , das einzige Vor⸗

bild , welches wir nachahmen und zu erreichen ſuchen
müſſen . Viele der ſpäter , und der ſelbſt zu ſeiner Zeit
lebenden Schriftſteller haben zwar in Sachen und Ge⸗

danken , die ſie uns mittheilen , einen hohen und un⸗

leugbaren Werth ; aber ihre Sprache iſt weder rein ,
noch ſchön , noch deutlich .

Wenn aber unſer Streben dahin gehen muß , den

Cicero , wo wir können zu erreichen , ſo müſſen wir

1) ganz mit ſeiner Grammatik , im formellen ,
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2) wir müſſen uns , wo möglich , an die von ihm

gebrauchten Wörter halten , weder nach den ältern

und dichteriſchen haſchen , noch zu den ſpäter gebornen

greifen , und

3) die zu ſeiner Zeit üblichen Wörter auch nur in

der damals üblichen Bedeutung gebrauchen .
Gegen dieſe Regeln wird vielfach gefehlt ; denn es

iſt leider eine nur zu ſehr eingeriſſene Gewohnheit un⸗

ſerer neuen Lateiner , den Sprachgebrauch aller Jahr⸗
hunderte unter einander zu werfen , unbekümmert , ob

zu Cicero ' s Zeit irgend eine Wörterverbindung , die 4

wir uns erlauben , üblich war , ob die an ſich guten
Wöorter in ihrer alten ächten Bedeutung gebraucht ſind ,

und ob andere gebrauchte Wörter und Redensarten zu

jener Zeit ſchon im Gebrauche waren . Davon hernach

einige Beyſpiele .
Die ſchlechtere Zeit der lateiniſchen Sprache hat 616 .

dieſe mit einer Menge neuer und fremder Wörter be⸗

reichert , welche Cicerd und ſeine Zeitgenoſſen nicht ken⸗

nen . Man nennt ſie barbariſche . Von der Art ſind

auch ganze Redensarten . Alle dieſe Barbaris men

müſſen wir durchaus , wenn andere beſſere Wörter und

Redensarten da ſind , vermeiden . Ein gutes Wörter⸗ 6

buch wird uns davor ſicher ſtellen , indem es uns zeigt,
auf welcher Auctorität ein Wort und eine Redensart

beruht . — Aber auch die vor Barbarismen warnenden

Bücher ſind nützlich , von Hadrianus , Scioppius ,
Voſſius , Vorſtius , Cellarius Schorus und vie⸗

len andern . Am empfehlenswertheſten ſind Dan . Fr .

Janus Philologiſches Lexicon der reinen und 1

zierlichen Latinität . Leipz . 1730 . 8. und MWoltenü

Lenicon antibarbàrum . Ed . Wichm . Berol . 1780 .

2 Tom . 8. , welche beyde reiche Ausbeute liefern , und

doch noch mancher Bereicherung bedürfen .
Nicht früh genug kann man den jungen Lateiner 617 .

vor ſolchen Auswüchſen warnen , da viele der neuern

lateiniſch geſchriebenen Bücher von dergleichen zu wim⸗

meln pflegen . Denn hier ſtößt man theils auf ungram⸗

matiſche Verbindungen , wie mei causa , um meinet⸗
willen ( ſ . § 147 ) , sine omni dubio , ohne allen

Zweifel , für sine ulla dubitatione oder Sine dubio

32D
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(ſ . § 131 ) , unus discipulorum , einer unter den

Schülern ( ſ . § 155 , 2. ) , und was ſonſt dergleichen
der Sprache Cicero ' s in Syntax und Wörter⸗Stellung

zuwiderlaufendes gefunden wird , theils auf poetiſche
Wörter und Redensarten , die der Sprache einen fal⸗

ſchen Schmuck geben , theils auf zwar gute ächt latei⸗

niſche Wörter , aber in anderen Bedeutungen , als ſie
Cicero und ſeine Zeitgenoſſen brauchten , theils auf ſpä⸗
ter gebildete , wohl gar ſelbſt geſchaffene Wörter und

Redensarten , die man nirgends bey einem Alten, ſelbſt

bey keinem der ſchlechtern findet , weil es reine Ger⸗
manismen ſind .

Folgendes kleines alphabetiſches Verzeichniß mag
dem Anfänger ein Vorſchmack ſeyn , bey welchem jedoch
Cicero ' s Sprachgebrauch am meiſten berückſichtigt iſt ,
und oft unlateiniſch genannt wird , was zwanzig Jahre
ſpäter ſchon üblich war .
Ab Homero hi versus sunt für Homeri —.
Ad antiquo von Alters her für antiquitus .
Abbreviarèe abkürzen für per notas scriberè oder contraliere .
Abominabilis ver „ „ für detestabilis u. a.

Absit, ut , es ſey ferne , daß , für tantum abest , ut ; we⸗
nigſtens muß bey abest und ähnlichen ein Nominativ da—
bey ſtehen , wie tantum , paullum , a⁰ multum , non mul -
bum, auf welche letztere quin folgt . Daher kann auch das
Adverbium parum allzuwenig nicht wohl vor abest ſte—
ben , und man ſagt wohl unrichtig parum abest , quin .

Absque ohne für sine iſt zu vermeiden . Abcque omni du-
bio iſt unrichtig , ſowie auch abeque omni dubitatione für
rine ulla dubitalions , ohne alle Bedenklichkeit , oder
zine dubio ohne Zweifel .

Absurditas die Ungereimtheit , für absurdum , absurdà ,
inepta u. a.

ad aliquem Zutritt , Zugang zu jemanden , für
ddtitus .

Aecidit hoe mecum , dieſes iſt mit mir geſchehen , für
mihi accidit .

Accipio hoc bene oder male , ich nehme dieſes gut oder
übel auf , für hos in bonan (nalend) parteni accipio .

Accuratus homo , grammaticus für diligens , subtilis . Das
Wort wird nicht von Menſchen , ſondern von Sachen
gebraucht Eben ſo muß das ſeltene accuratio Sorge ,
Sorgfamkeit für cura vermieden werden .

Acquirerè sibi gratiam , ſich erwerben , für inire
gratiam , conciliare gratiam u.

0
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Allgemeine Bemerkungen .

Adagium Sprichwort , für proverbium .
Adducere scriptores , Iocum u. a. , Schriftſteller an füh⸗

ren , für Laudare , citare , proferre u. a.
Adeo , iſt unlateiniſch , wenn man ſagt , ipse adeo Cicero

ſelbſt ſogar C. für ipse ille C.
Adhue noch , zur Verſtärkung eines Comparativs iſt un⸗

lateiniſch Vergl . §98 .
Adkibere vocabulum , vocem u. dgl . in der Bedeutung ein

Wort gebrauchen — iſt unlateiniſch , da adhibers nur

heißt herzuziehen , anwenden ua⸗

Aequanimitas Gleichmuth für aequitas animi . Eben ſo

wenig aequanimiter für aequνοο aunimo .

Agere orationem eine Rede halten , für habere orationem .

Aliquantum , aliquanto heißt nicht ein wenia , ſondern ein

gut , ziemlich Theil , faſt gleich dem multum , multo .

Allegars scriptores , Schriftſteller anführen , für lau⸗

dare , citare u. a.
Amantissimus der liebenswürdigſte , vielgeliebteſte ,
für carissimus , auavissimus u. a. Jenes heißt : der am

meiſten oder innig liebt , der innigſt liebende .
Amasia Buhlerin für amica .
IAmicus bonus ein guter Freund im gewöhnlichen Sinne ,

für amiciscimus u. a.
Amitterèe proelium , pugnam , eine Schlacht verlieren ,

für inferiorem discedere proelio .
In ſteht nicht in einer erſten Frage , auf welche eine zwey⸗

te oder mehrere Gegenfragen folgen ; ſelbſt an mit folgen⸗

den neens iſt gewiß unlateiniſch . Vergl . § 358.
Inima Geele , Gemüth für animus , da anima Athem ,

Leben bedeutet . Alſo nicht animas , ſondern animi im⸗

mortalitas .
Animudvertere iſt nicht anmerken , und animadversio heißt

nicht eine Anmerkung zu einem Schriftſteller .

Innotarè und annotatio , wie vorher , bedeutet nicht eine er⸗

klärende Bemerkung zu einer Stelle machen .

Aperit se terra , die Erde öffnet ſich , für terra discedit .

Apparens germanismus linguae latinae mag es nun heißen

ſollen : ein ſcheinbarer oͤder ein offenbarer Germani⸗

ſmus iſt unlateiniſch .
Aypellit navis , das Schiff landet an , für navis appol⸗

litur ; denn ' ich lande mit dem Schiffe an heißt na⸗

vem appello .
Ayparitio Erſcheinung , für visum .

Assccla Anhänger einer Meinung , für qui alicujus ten -

2tiam sequitur , qui ab aliquo est u. a.
Asse veranter aliquid negare , etwas ernſtlich , hartnäckig

leugnen , für praecise negare . Das Adverbium assevs⸗

runter wird nur bey Bejahung , Affirmation ge⸗

braucht .
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Actistere alicui , einem beyſtehen , ſür adesss alicui u. a.
Attamen brauchen viele unrichtig für das bloſe tamen . Es

ſteht im Nachſatze nur als Gegenſatz eines vorhergegange⸗
nen si non wenn nicht , worauf aber doch attamen
folgt . Auch in Hauptſätzen heißt es aber doch , nicht
blos doch .

Attentio die Aufmerkſamkeit , für animi altentio .
Auctor heißt weder der Schriftſteller ( Ccriptor ) , noch der

Verfaſſer , ſondern der Erzähler , der Rathgeber ,
der Thäter . Es kann daher zwar der Geſchichtſchrei⸗
ber heißen , beſonders auctor rerum ; der römiſche Ge—
ſchichtſchr . auctor rei Romanae , rerum Homanarum :
aber auctores veteros , alte Schriftſteller , iſt unlateiniſch .

Bene vivere , wohl , d. h. fröhlich , luſtig leben , für
laute vivere . Jenes heißt : tugendhaft leben .

Bonum mihi videtur , es ſcheint mir gut , d. h. es ge⸗
fällt mir , für mihi videtur , mihi placet u. a.

Breviter kurz , wenn es absolute ſteht , und wenn man zum
folgenden eilt —für Ouid multa ? ne mult

Calendarium , ein Kalender , für Fasti .
Celeber oder celebris vin , ein berühmter Mann , für

clarus , illustris vir u. a. Jenes Adjectiv wird blos von
vielbeſuchten Oertern gebraucht . So auch celebritas
von Oertern , nicht von Menſchen ; alſo nicht vir cele
berrimus .

Certe scio , ich weiß gewiß , mit Gewißheit , für certo
scio , Vergl . § 598 .

Circumlocutio , die Umſchreibung mit Worten für ver⸗
borum circumscriptio .

Circumportare , umhertragen für circumferre .
Circumstantia , der Umſtand , für res . Cincumstantiae tem-

poris die Zeitumſtände , für tempora , ratio temporis ,
und and .

Civilis , höflich , artig / für humanus , urbanus , comis u. a,
Clanculum oder olanculo heimlich , für clam .
Classis , die Klaſſe , Abtheilung in der Schule , für

ordo .
Coaetaneus und coοοοuν , der Altersgenoſſe , der in

gleichem Alter iſt , in gleicher Zeit lebt , für aequa⸗
lis , eju sdem aetatis , ejusdem temporis . Jene beyden Wör⸗
ter ſind ganz unlateiniſch .

Cognitio und cognitiones bedeutet nicht die Kenntniſſe ,
welche dootrina , disoiplina , eruditio , artium scientia und

dergl . heißen .
Coſlegium legere , ein Kollegium leſen , d. h. Vorleſur⸗

gen halten , für geholam habere , praelegere . Vergl . un⸗
ten praelegere .

Commmentarius ( um) oder ſommentarii Cid ) , der Kommen⸗

congrue
Conscient

macht
Vernti
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tar , Erklärung eines Schriftſtellers , heist es bey

den Alten niemals . Vergl . die Lexica .

Composita verba , zuſammengeſetzte Wörter für verba

copulata oder conjuneta .
Concivis der Mitbürger , für civis , qui ejasdem est civi -

tatis .
Condemmare aliquem ad mortem , jemanden zum Tode

perl 10 verdammen / für condemnare oder damnars aliq . capitis .

Falſch ſagen auch Manche heutzutage condemmn. aliquem

alicni , jemanden zu etwas verdammen .

Confidentia das Vertrauen , für Vaducia , da jenes nur

im böſen Sinne Vermeſſenheit bedeutet .

44 Confluxus der Zufammenfluß , für concursus , Es iſt 4

ein neulateiniſches Wort .

Confoederatus der Verbündete , Konföderirte , für

foederatus , socius u. a. Eben ſo unlateiniſch iſt confoe⸗

derare .
Congrue paſſend , gemäß , für congruenter . Ebenſo iſt

congruens beſſer als congruus .
Conscientiam sibi facere , ſich ein Gewiſſen aus etwas

machen , für religionem sibi esse mit folgendem Infinitiv .
Verneinend sibi veligionem non ésse mit folgendem quo

＋ mninus.
rtt Conscientia bona hoc facio , ich thue dieſes mit gutem

Gewiſſen für hoe bona mente Facio u. a. In andern

Verbindungen , in welchen Gewiſſen ſoviel iſt als das

Bewußtſeyn , iſt oonscientia gut , ſelbſt mit den Adjecti⸗ 4

den bona und mala , wiewohl auch dafür anders geſagt
werden kann .

Consortium die Geſellſchaft , Verbindung , für societas .

Constitutio die Verordnung , eſchluß , für institutum ,

gecretum . Jenes Wort braucht Li vius zuerſt in dieſer

Bedeutung . ö
Constitutio hona corporis , eine gute Leibes⸗Konſtitu⸗

tion , ſchlecht für Firma corporis constitutio , corpus bene 19
constitutum .

Constructio verborum , die Conſtruction der Wörter⸗

im grammatiſchen Sinne , für consecutio verboruni .

Consulere alicui , einem rathen , für auadere alicui , au -

287 ctorem esse alicui .

1 Contemporaneus der Zeitgen oſſe —iſt ſo unlateiniſch , wie
5 oben coaetaneus .

Contendere einen Satz behaupten , für censere , pulare u. a.

Contentio die Zufriedenheit , für animi aequitas .

Contentus sis , fey zufrieden , für zis bono animo , datis

7R habeas .
E Conterraneus ein Landsmann , für popularis , civis , gen -

tilis , homo ejusdem cĩvitatis ; un ſere Landsleute , no⸗

gtri komines ,

r———

—
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Contextus der Kontext , Zuſammenhang , für orationi⸗
necus , orationis conneca series .

Contra llumen navigare , gegen den 09 ſchiffen ,
6 für adver ο flumine navigare , p-. §c

54 N die Kopie , Abſchrift , für geemplum.
Cor das Herz , wird oft unrichtig für animus gebraucht ;

5 3. B. Cor nonhabet , er hat kein Herz d. h. keinenWWI Muth , für animum nullum bhabet , animus ei deest .
Ex corde eum amo , ich liebe ibn von Herzen , ir

0 α ãnimo oder valde oder unice amo , ejus amantissimur
‚

sum u. a. — In corde uo cogitare , in ſeinem Herzen
denken , für gecum cog tare

Cordlialiter , herzlich , iſt Sbark bariſch, für e animo .
Corporalis körperlich , für gorporeus . Vgl. das folgende .
Eorporrug körperlich , in Redensarten wie :

corporeae , für corpor ie, da jenes nur bedeutet , was ei⸗

nen Kovp per ha Ferner Leibliche Bedürfniſſe ,
g heißt nicht corporeae oder corporis
rn usus vitae necessarii , res àad viven - Deverbo

dum necessar u. a. bum,
Cyassum vitium , ein dicker , grober , arger Fehler , P151

iſt baürbariſch, für miee e insĩgne vitium u. a. brauch
Creulura die Kreatur , das Geſchöpf , iſt barbariſch , für Dicendo

res creata , aninial u. a.
Criminalis kriminell , den Tod verdienend , für capi⸗

talis Daher bey Cicero und andern ſo oft res capitalis
ein Kriminalverbrechen , damnaré rei capitalis , re-
vum capitalium u. a.

Cruciſigere kreuzigen , für cruci afſigere , in crucem tolle -
ré oder agere . derbte

Cruo Kreuz , in bildlicher Bedeutung für Slend , Unglück , hiißte
iſt nicht ükliich; man ſagt malum , miseriae , calamitdo u. a.

Curaà die Kur , Heilung iſt barbariſch , für curatio ; da⸗
her nicht curam allibere , eine Kur brauchen „ ſondern oher
curationem adh .

Lictio0

Damnare ad mortem , ſ. oben condemnare .
Damnum facere , Schaden thun , für detrimentum 4forre ,

incommodo aſficere . Jenes damnum Ffacerè heißt einen
5 Schaden , Verluſt erleiden .

Dare legem , ein Geſetz geben , für ferre legem .
Dare licentiam alicui , einem Erla ubniß geben , ür poO-

te stalem fa⸗ berè alicui . Vergl . auch licentia .
Dare sententiam , ſeine Meinung geben , für sententiam

dicere oder fe rre .
Dare virum ſiliae , ſeiner Tochter einen Mann geben ,
für colloeare viro filiam , coll . ſiliam i in matrimonium u . a .

mdie Schuld , was einer einem an Geld ſchul⸗
iſt , für aes alienum pecunia debità . Ueberhaupt iſt
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gebitum kein Subſtantibum , und heißt daber auch nicht

die Schuldigteit .
Declarare bellum , den Krieg ankündigen , für bellum

indicere .
De dlie in diem , von Tage zu Tage / für in dies , in dlios

singulos . Eben ſo we ig de hora in noram , von Stun⸗

de zu Stunde , für in Koras . Und ſo ähnliche .

Deducere ableiten , nehmlich die Wörter , iſt Unlateiniſch

für ducere .
Delassare , ermüden , müde machen , für defatigare . Eben

ſo wenig delassatio für defatigatio .
De novo von neuem , für d4e integro .
Dependete ab aliquo , von einem abhängen , dependi⸗

ren , für pendere ex aliquo .
Derivare ableiten , herleiten , nehmlich Wörter — brau⸗

chen die Alten nie für ducere . 5
Detrahere de summa , von einer Summe abziehen , für

dedlucere .
De verbo ad verbum , von Wort zu Wort , für ad ver⸗

bum , totidem vorbis .
Diarium das Tagebuch , iſt unlateiniſch . Die Lateiner

brauchten ephemeris , fasti , commentarii .

Dicendo in der Bedeutüng wenn ( indem ) er ſagt iſt un⸗

lateiniſch für dicens ; z. B. Dieſes lehrt Plato , in⸗

5215
er ſagt , die Seele ſey ein Theil der Gott⸗

eit .
Dicere in aurem , ins Ohr ſagen , für insusurrare alicui ,

inus . in aurem .
Dictare in der Bedeutung ſagen , gründet ſich nur auf ver⸗

derbte Stellen der Alten für dickitane . Das bloſe ſagen

heißt dicere ; oft und wiederholt ſagen heißt dictitare .

Dictio bedeutet nicht ein einzelnes Wort , welches verbum

oder vocabulum heißt .
Diffamare aliquem , einen in übeln Ruf bringen , für

infamare , infamiam alicui inforre . 8

Diſferre heißt nicht unterſcheiden , ſondern unterſchie⸗
den ſeyn . Jenes heißt discernere , internoscere .

Diligentia iſt nicht unſer Fleiß , bey welchem Thätigkeit ,
Mühe und Arbeit gedacht wird ; dieſer Fleiß heißt in⸗

Austria , Jenes diligentia iſt Sorgfalt mit Verſtand

und Beurtheilungskraft .
Diluvium Ueberſchwemmung , für eluvio , eluvies ; auch

wohl inundatio . 8
Dimissio Entlaſſung , Verabſchiedung , Abſchied ,

für missio . Ueberhaupt hieß dimiztere mehr gehen laſ⸗

ſen , wegſchicken , den einen dahin , den andern dorthin .

Discutere behandeln , ſprechen über etwas , für disser

vers , disputare . Eben ſo wenig lateiniſch iſt discussio
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in der Bedeutung Behandlung , das Sprechen über
etwas , Unterſuchung .

Displicenter mit Mißfallen , iſt , wie das Subſt . displi⸗
centià wohl zu vermeiden .

Dissensus Uneinigkeit , für dissensio .

Discuadere alicui aliquid , einem etwas widerrathen ,
iſt unlateiniſch . Man ſagt blos diss . aliquid oder de ali -
qua re ohne Beyſatz einer Perſon im Dativ .

Ditescere reich werden , für divitem feri .
Ditio heißt nicht ein Land , ſondern Herrſchaft , Bot —

mäßigkeit .
Diversitas Verſchiedenheit , für varietas , wenn nur

Mannigfaltigkeit darin liegt , aber dissimilitudo , die
eigentliche Unähnlichkeit . Eben ſo wenig kann diver⸗
süs überall ſtehen , wo wir verſchieden ſagen ; nur dann
wenn eine völlige Unähnlichkeit ; ein Streiten

miteinan⸗
der angedeutet wird ; wenn dieſes nicht iſt , 8 Da⸗
rius . Keins von beyden paßt aber in der deutſe ns⸗

Lart : Verſchiedene haben mir das geſagt ; bier
heißt es multi oder nonnulli .

Diutius est , quam octo diæs, es iſt länger als acht Ta⸗

ge , für amplius gunt octo dies .
Docto lingua , eine gelehrte Sprache , iſt unlateiniſch ,

für doctorum Iingua .
Dominium Herrſchaft , für imperium , dominatus .
Dormirèe apud aliquem , bey jemanden ſchlafen , für

pernocture cum aliquo .
Dubitatio der Zweifel , iſt dann unlateiniſch , wenn nicht

zugleich der Begriff Bedenklichkeit , Zögerung darin
liegt . Falſch iſt z. B. haec Ilectio sine ulla dubitations
vera est ; richtig aber haec lectio sine ulla dubitatione

praeferenda est . Im erſten Satze muß es sine dubio heißen .
Dubium der Zweifel als Subſtantiv , iſt unlateiniſch . Da⸗

her iſt falſch sine ullo dubio ohne allen Zweifel , lor
und nullum dubium dieſer , kein Zweifel . Richtig
ſind aber eine dubio in dubio esse , wie in incerto esse,
und in dubium vocare und revocarè und ähnliche .

Ducere vitam , das Le ben hinbringen , für agere vitam .
Das obige heißt ſein Leben hinſchleppen , kümmerlich ,
mühſelig .

Ducere bellum , einen Krieg führen , für bellum gerere
u. a. Jenes heißt den Krieg in die Länge ziehen .

Duo. Unrichtig iſt : eα duobus elige , quod vis , wähle bon
den beyden was du willſt , für elige , utrum libet .
Ferner duae litterage , — duo castra und ähnliche ſind
falſch , für binae litterae , hina castra . Vgl . oben §110, 8 .

Dauratio z. B. belli , Dauer des Krieges , iſt unlateiniſch .

Econtrah
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E eontra hingegen , im Gegentheil , für contra , e con -
trario u. a.

Editio die Ausgabe eines Buches iſt jetzt alltäglich , wie⸗
wohl kein alter guter Schriftſteller es ſo braucht , ſondern
nur in der activen Bedeutung des Herausgebens . Beſ⸗
ſer iſt wohl liber edetus , exemplar libri ; die erſte Aus⸗

gabe , liber primum edlitus , primum libri ece,mpIar .
E/formarè ausbilden —iſt unlateiniſch , für Formare , eru -

dire ( aus dem Rohen heben ) .
Elaborare aliquid , etwas verfertigen , ausarbeiten ,

iſt unlateiniſch , für Facere , perſicerée ; bey ſchriftlichen
Sachen çeribere . Jines elaborare heißt mit Mühe und

Anſtrengung arbeiten , ſich anſtrengen , und wird
mit in aliqua re verbunden . Unlateiniſch iſt auch elabo⸗
ratio die Ausarbeikung .

Elapso anno , im verfloſſenen Jahre , für anno gupe⸗
riore ; wenn ein Jahr vorüber iſt , anno vertente ,
quum anni tempus praeteriit u. a. Das verfloſſene
Jahr , annus praeteritus . Vergl . praeterlapsus .

Elogium ein Lob , eine Lobrede , für Laudatio .
Elucescit es wird Tag , für Lucescit . Ueberhaupt iſt elu⸗

cescerè für elucere hervorleuchten — unlateiniſch .
Encomium Lob , Lobrede , für Laudatio .

Encyclopaedia Eneyklopädie , für genus universum doctri -
narum , artes , quibus Iiberales doctrinae atque ingenuas
continentur .

Enixe rogare , dringend bitten , für etiam atq . etiam ro -

gare u. a. auch wohl noch zur Verſtärkung valtementer
oder planèe vor etiam atq . etiam .

Epistolium Breief , für epistola .
Errare se, ſich irren , für errars .
Erroneus herumſchweifend , iſt unlateiniſch für vagus⸗
Est vidlere und ähnliche mit einem Infinitib , es iſt zu ſe⸗

hen , man kann ſehen , für licet videre . In dieſen
und andern Verbindungen liegt auch oft in ſeyn zu das

Müſſen , Dürfen ; dann wird das Verbaladjectiv ge⸗
wäblt , z. B. dieſes Buch iſt nicht zu leſen , non est

Jegendus . — Est mit dem Infinitivb iſt von lateiniſchen
Dichtern aus dem Griechiſchen genommen , und ſchon von

den Proſaiſten des ſilbernen Zeitalters der Sprache ge⸗
braucht worden .

Et igitur . ſ. hernach igitur .
Et quidem und zwar —iſt richtig , wenn 1) noch eine Ei⸗

genſchaft des vorausgegangenen Verbi angegeben wird ;

z. B. Du ſiehſt mich an , und zwar er zürnt , el

quidem iratus . 2) wenn noch eine nähere Neben⸗
beſtimmung hinzugeſetzt wird ; z. B. Ich habe
dort nur eine Bildſäule geſehen , und zwar den

Laokoon , et quidem Laocoontem . 3) wenn noch ein all⸗
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gemeiner Satz zur ſtärkern Bejahung hinzugefügtwird , wo
es ſoviel iſt , als und freilich , und gewiß ; z. B. Die⸗

ſe Klaſſe von Menſchen iſt ſelten , und freilich
( gewiß ) alles Vortreffliche iſt ſelten , et quidom
omnia praeclara rara . Wenn aber 1) mit und zwar
—ſo , daß in Verbindung ſteht , ſo bleibt es weg , und
man ſagt blos et ita ut oder atquèe ità ut . 2) wenn ein

vorausgegangenes Subſtantib eine naͤhere wichtige Beſtim⸗
mung durch ein Adiectiv oder einen Satz mit qui er⸗
hält . Man brauckt dann et is , atque is. Vergl . § 116.

Exactèe genau , für accurate .
Exantlare laborem , eine Arbeit vollenden , vermeide

man , für verſicere opus , im Sinne der Mühſeligkeit ,
ſie überſtehen , ſage man perfungi , tolerare u. a. Schon
Quintilian I, 6. warnt vor dieſem Worte , als einem

zu alten
Excutere quaestionem , eine Frage unterſuchen , iſt bey den

Alten nicht gebräuchlich . Vergl . oben discutere .

Exempli causa ( gratia ) zum Beyſpiel iſt nur richtig /
wenn es bedeutek damit ich ein Beyſpiel anführe ,
womit alſo ein ganzer Satz mit der übrigen Rede in Ver⸗

bindung ſteht . Wenn man aber zum Beyſpiel ( exempli
causa ) ſagt : Thiere , welche im Sande erzeugt wer !

den , zum Beyſpiel Krokodile —, ſo braucht man

velut , ut .
Exhialare animam den Geiſt aushauchen , ſterben , iſt

poetiſch , für mori u. a.
Eoinde , eœnο, darauf , nachher , für deinde , postea u. a.

Existerè für esses ſeyn , iſt unlateiniſch . Eben ſo auch er⸗
istentia das Daſeyn für esse .

Exoptarè wünſchen — iſt nur dann richtig , wenn man et⸗
was für ſich wünſcht , optare aber für andere .

Experiri erfahren in der Bedeutung höven iſt unlatei —

niſch ; da eocperiri nur heißt durch ſelbſt gemachte
Verſuche erfahren .

Exponere in der Bedeutung erklären , auslegen iſt un⸗
lateiniſch , für interpretari , interpretando , explanare , e -
plicarè u. a. Eben ſo wenig richtig iſt eKpositio die Er⸗
klärung .

Exponere se periculo , ſich einer Gefahr ausſetzen ,
für ge committere periculo , se offerre periculo .

Exprimere se, ſich ausdrücken , iſt nicht lateiniſch . Man

ſagt gententiam auam , sensa sua ècprimere . Falſch iſt
auch hoc eορimere non poscum , dieſes kann ich nicht
ausdrücken ; hoc erprimi non potest , dieſes kann
nicht ausgedrückt werden für Foc dicere non possum ,
hoc dici non potest .

Extendere vitam , ſein Leben hinbringen , für producere
vitam . Wird die Zahl der Jahre angegeben , ſo wird

nichtdi
brautt/
annum.

Extrabert⸗
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nicht die Cardinalzahl , ſondern die Ordinalzahl ae⸗
braucht , z. B. auf achtzig Jahre , ad octogesimum
annum .

Extrahere , z. B. librum ein Buch ausziehen , Auszüge
machen , für excerpere . Eben ſo wenig alſo erctractus
oder extractum der Extrakt , Auszug .

Facundus beredt . Dieſes Wort braucht Cicero nie , ſo vie⸗
len Anlaß er auch dazu hatte , ſondern dafür disentus und
eloquens , das letztere im höhern Sinne von dem , der die
Rede in ſeiner Gewalt hat .

Fama mala , ein übler Ruf , für in famia , ignominia .
Femineus und femininus braucht Cicero beyde nie , ſondern

muliebris . In der Grammatik mutz nun wohl , als ein
längſt verjährtes Wort Femininum bleiben .

Ferre secum mit ſich , bey ſich tragen , für portare se -
cum . Jenes heißt mit ſich nehmen .

Festibitas Feierlichkeit , Feſt , Feſtivität , iſt unlatei⸗
niſch . Jenes Wort heißt nur das Angenehme , Feine ,
Artige .

Festum das Feſt , für dies festus . Sin Feſt feiern heißt
diem festum agere . Das Geburtsfeſt natalitia , ohne
einen Zuſatz .

Fictitius erdichtet , für commentitius , fictus .
Fideliter , tadelt Cicero Fam . XVI , 17. in Verbindung mit

gervire valetudini .
Figmentum etwas Erdichtetes , Erdachtes , für com⸗

mentum .
0

Finire aliquid bedeutet bey Cicero etwas in Gränzen
einſchließen . Er ſagt daher nicht Fnire librum , ora -
tionem u. dal . in der Bedeutung ein Buch , eine Rede
endi gen . Dafür ſagt er , Fnem libri , orationis Hacere .
So auch nicht Finire bellum den Krieg endigen , für
conficere bellum .

Finis die Abſicht , für consilium . Obgleich Fenis das En⸗
de heißt , ſo ſagt man doch nicht in /ine epistolae , libri
und dergl . , ſondern in eetrema epistola , in ctremis lit -
teris , in extremo libro -

Fluxus das Fließen , Strömen , für fluscio .
Folium das Blatt eines Buches , für pagina . Cicero

ſpricht von einer prior und altera pagina .
Formidabilis furchtbar , für terribilis .
Forsan vielleicht , iſt poetiſch . Cicero ſagt gewöhnlich For⸗

tasse oder Fortassis , ſeltner forsitan . Vgl . §688 .
Forte vielleicht , ſteht nur in gewiſſen Fällen . ſ. § 588 .

Falſch iſt : Forte legendum est .
Fortis ſtark , wird nicht von der Geſundheit gebraucht ,

ſondern Fermus. Daher FHrma valitudo ; aber auch nicht
von einem geſunden Menſchen , obgleich Fortis nur von
Menſchen , nicht von lebloſen Dingen gebraucht wird ,
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wie wir unſer ſtark brauchen . Es giebt daher kein forle
castellum u. dgl .

Frustraneus vergeblich , iſt barbariſch , für irritus .

Fundator ein Stifter , iſt barbariſch , flür oonditor .

Fundere bonum zenzum , einen guten Sinn geben —iſt

unlateiniſch .
Fungi vita , ſterben , ſagen die Alten nie.

Gaudere aliqua re in der Bedeutung etwas haben ohne

allen Begriff der Freude , iſt unlateiniſch .
Ceneraliter in generèe , im Allgemeinen , insgemein ,

überhaupt für generatim , communiter , in univensum ,

universe . Eben ſo falſch specialiter und inspecie . Vrgl .

specialiter .
Cenitores Eltern , für parentes , iſt poetiſch .
Genius gueculi , Geiſt des Jahrhunderts , genius Schil⸗

jeri der Geiſt Schillers und ähnliche ſind unlateiniſch /

für ingenium , natura u. a. nach Verſchiedenheit des Sin⸗

nes , der in dem Worte Geiſt liegt .
Cenuinus ächt und genuinitas die Aechtheit , ſind ſpätere

lateiniſche Wörter .
Germanitas Aechtheit , iſt falſch .
Gesticulari Geberden machen , iſt zu vermeiden für ge⸗

Stus ugene .
GCratum sibi comparare , ſich eine Stufe erwerben ſagt

man nicht , da gradus Stufe , Staffel ein anderes Ver⸗

bum fordert ; alſo ad gradum venire , evehi , gradum asse -

qui , adscendere ( ad ) gradum .
Grates agere , Dank fagen , danken iſt nur in Gebeten

zu bralichen , da es eine feierliche Dankſagung bezeichnet ,
fonſt gratias agere . Uebrigens ſagt man Dank wiſſen

gratiam habheré, und Dank vergelten gratiam referre,
in welchen beyden nur der Singular üblich iſt .

Clatiosus in der Bedeutung gefällig , gnädig , iſt unla⸗

teiniſch , da nach dem Lateiniſchen derjenige ſo heißt , wel⸗

cher in Gunſt und Gnade bey einem andern ſteht , alſo

nicht ſelbſt gnädig und gütig iſt . Daher Cicero apud

populum gratiosus heißt , Cicero , der beym Volke
betiebt iſt und in Gunſt und Anfehen ſteht⸗
Eben ſo wenig heißt es artig und gefällig

Cratitudo die Dankbarkeit , iſt barbariſch , für animus

gratus .
Gustus bonus , der gute Geſchmack — im äſthetiſchen

Sinne , iſt barbariſch , für sensus pulchri oder pulchritu⸗
dinis .

Habilis geſchickt , tauglich , brauchbar , von Perſonen ,

iſt falſch , für solers , decter u. a.
Habitaculum Wohnung , für habitatio , domicilium , locus

habitandi .
Hacte -

Hactenus
füt

NorοC
Howesei

jahlen

0

retis
1 10
fürja
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nicht
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Hactenus bis hierher , bisher von der Zeit iſt fal
für adhuc ; es iſt blos etltt 8 ſt falſch⸗

Hereditatem dividere oder partiri , eine Erbſchaft thei⸗
len , iſt unlateiniſch , für nered . cernere .

Heres universalis , der Univer ſalerbe , für heres ee asse .
Historicus , ſo wie noch mehr Historiographus iſt zu vermei⸗

den . Man ſagt scriptor oder auctor rerum gestarum , auch
blos , wenn es der Zuſammenhang zuläßt , auctor . Jenes
historicus iſt eigentlich nur ein Kenner der Geſchichte .

Hodieque noch heut zu Tage , iſt nicht ganz zu verwerfen ,
wiewohl Cicero nur ſagt kodie oder hodie quoqus .

Hodierni scriptores die heutigen , gegen wärtig leben⸗
den Schriftſteller , iſt barbariſch .

Honoris studium Ehrſucht , Ehrgeiz , für ambitio . Je⸗

5 heißt blos ſtreben nach Ehre , ohne fehlerhaft zu
eyn.

Honoris causa iſt nicht unſer Ehrenhalber .
Hospes ein Wirth , für caupo . Der letztere läßt ſich be⸗

zahlen , der erſtere nimmt unentgeldlich auf . Eben ſo
hoscpitium und caupona .

Hostis nicht vom Feinde eines Einzelnen , ſondern eines
Staates , ein öffentlicher Feind . Ein Privatfeind
heißt inimicus .

Humilis unterthänig , demüthig , für modestus , de -

missus , deditus . Die Unterſchrift in Briefen mit kumil⸗
limus iſt unlateiniſch . Eben ſo wenig bedeutet humilitas
die Unterthänigkeit , Demuth , welches mollestia oder
animi demissio heißt . Obgleich komilis niedrig bedeu⸗

tet , ſo wird es doch von den Preiſen der Dinge nicht

gebraucht ; z. B. Die Preiſe der Dinge ſtehen nie⸗

drig , die Dinge ſtehen in niedrigem Preiſe heißt

pretia rerum jacent .
Jacere lapidibus aliquem , einen mit Steinen werfen ,

für jacere lapides in aliquem , appetere aliquem lapidibus .
Igitur iſt ungebräuchlich mit er, und verbunden . Man ſagt

nicht et igilur und daher , ſondern et ideirco , et proinde .
Imaginari , ſich einbilden , für sibi persuadere , conjicere ,

animo ſingere u. a.
Immèdicabilis unheilbar , für insanabilis .

Imminuerè aliquem , jemanden verkleinern , iſt unge⸗
bräuchlich ; aber imminuere alicujus Famam , laudem iſt
richtig .

14 die Unwiſſenheit , kommt bey Cicero nie vor ,
ob er gleich imperitus oft braucht . Er ſagt dafür inscitia

( der unverſchuldete angeborne Unverſtand ) und inscientia ;

auch ignorantia und ignoratio mit Genitiben verbunden .

Imponere supremam mafum alicui rei , die letzte Hand
an etwas legen , für aducere ectremam manum alicui :

auch mit etwas veränderter Redensart ; z. B. extrema

38
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( mea ) manus accessit , ich habe die letzte Hand an⸗

gelegt .
Impossibile est , es iſt unmöglich , für Feri non polest .

Vgl . possibilis .
Inauclità re , unberhörter Sache , z. B. jemanden ver⸗

dammen , für indieta caussça .

In caseum vergebens für Frustra .
Incertitudo die Ungewiß heit , iſt barbariſch / für incertum

oder incerta .
In Cicerone , Livio u. a. im Cicero , L . für : in Cice⸗

ro ' s Schriften iſt unlateiniſch , für apud Ciceronem .

Inclarescere , berühmt werden , für elarescere .

Incumbere arti , auf eine Kunſt legen , ſie betreiben ,

iſt unlateiniſch , für ad oder in artem . Denn dieſes Ver⸗

bum wird mit dem Dativ nur dann gebraucht , wenn das

Legen auf etwas koͤrperlich iſt , ſich auf etwas ſtäm⸗

men / z⸗B. baculo , mensae .
Incunahula der Urſprung , Anfan

Indaginis altioris haec est res , d5

fordert tiefere Forſchung ,
densart der ſpätern Zeiten , jedoch m

wenigſtens amplioris heißen .
Indicare alicui bellum , den Krieg ankündigen , für in⸗

für origo , origines .
Gegenſtand er⸗

ine gekünſtelte Re⸗

ßte es für altioris ,

9

2

dicere b.
Indicare . se apud aliquem , ſich bey jemanden anzeigen ,

angeben für proſiteri 45 aliquem.
In nostris diebus , in unſern Tag en , in unſerngeiten ,

iſt barbariſch , für nostra memoria , nis temporibus .

Indigectio die Unverdaulichkeit , für cruditas .

Indubitate unbezweifelt , ohne Zweifel =iſt unlatein .
Indubius nicht zweifelhaft , für non oder dubius .

Inducere in animum suum , ſich zu etwas ve ſtehen —

die Redensart iſt in den erſten Worten gut , nur muß das

Pronomen zuum durchaus weg 5

Infallibilis der ſich nicht täuſchen , irren kann , für

qui falli non potect .
Inſluit hoe in me in me,; dieſes hat

Einfluß auf mich , ſind ber riſch , für vim ha⸗

bet , pertinet , movet u. a.

Ingratitudo die Undankbarkeit , für ingratus animus .

Inopinus unvermuthet , unberhofft ,
iſt

voetiſch. Cicero

ſagt inopinatus oder nec opinatus , vielleicht aber auch nie

non opinatus . Als Adverbium braucht er nicht inopinate ,

fondern nec opinato oder ess in at0o.

Inquisitio in aliquem , eine gerichtliche Unterſuchung

gegen jemanden , für quaestio in aliquem oder de aliquo .

Insanus ungeſund , für in /irmus , aeger ; aesrotet U. a.

Cicero braucht jenes Wort nur von der Seele , nicht vom

Körper . Daher ßt auch ungeſunde Luft nicht aer

8
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rSnνL, ſon gravitas coi u. a. Ueberhaupt wird

avis , drückend , von Dingen aus der Natur in ähnli

her Bedeutung gebraucht .
se, an ſich , in der Bedeutung an und für ſich , d. h.

nach ſeinem Weſen und Werthe , iſt unrichtig für
Per Se.

Vörter eäinmiſchen , dazwiſchen ſetzen ,
für interp

Insolubilis unauflöslich , für ineoeplicabilis .

Inspiratio die Eingebung , für afflatus divinus , instinctu⸗
divinus .

Instabilitas die Unbeſtändigkeit , für inconstantia , vanie⸗-
tas , mobilitas , Ievitas u. a.

Institutio eine einzelne Einrichtung , Anordnung
für institutum . Jenes bedeutet blos die Handlung des
Einrichtens , Anordnens , Unterweiſens⸗

Instructio die Unterweifung , der Unterricht , für ineti⸗

tutio , disciplina . Bey Cicero bedeutet es blos das Ord⸗
nen des Heeres .

Intellectus Verſtand , Vernunft , für ratio . Cicero
braucht das Wort nie .

Intelligere aliquid sub aliqua re , etwas unter etwas ver⸗

ſtehen , für intelligere , dicere , significare , mit zwey Ac

euſativen , z. B. Wen verſtehen wir unter einen

Reichen ? quem intelligimus divitem ? Unter thörich —
ten Greiſen verſteh ich leichtgläubige — ctullos

genes signiſico credulos .
Intentio die Abſicht , für
Intercedere pro aliquo , ſi

für aupplicare 7

tercessio , haben
Inter fectio der

occisio . Es iſt

Inter ficerè ali

mnmens, consilium u. a.
für jemanden verwenden ,

. Jenes Verbum , ſowie in⸗
itungen .
Ermordung , für caedss ,
ildetes Wort .

n ermorden —iſt ſelten bey

Cicero ; aber i gt er gar nicht . Dafür s⸗

interimere , manus Fferre , mortem gibi congciscerè u. a.

Interfecto patris , der Vatermörder , für parricicla .
Internus inner innere , muß vermieden werden , für

interior oder in andern Beziehungen domesticus oder in⸗

tegtinus .
Interpretamentum Erklärung , für intenpretatio .

1

Intrepidus unerſchrocken , braucht Cicero nie , ſondern non

timidus , constans , praëens U a.
Intro drinnen , für intus ; jenes heißt hinein .
Invehere in aliquem , einen anfahren , ſchimpfen , für

inveni in aliquem . Nur in der Bedeutung einführen

braucht es Cicero in der activen Form .
Invectiva oratio , eine Schmährede .

ſagen : oratio Philippica . Jenes Adjectiv iſt barbariſw .
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Inverecundia die Unverſchä mitheit , für impudentia . Je —

nes Subſtantiv iſt ein ſehr ſpaͤtes Wort , obgleich invere⸗

cundus felbſt bey Cicero vorkommt .

Invicem unter einander , beyſammen , gegenſeitig ,
für inter se, ultro citroque . In der Bedeutung wech⸗

ſelsweiſe , einer um den andern , iſt es richtig und

kommt ſelbſt bey Cicero , wiewohl nur ein einzigesmal ,

vor , Ep. ad Att . V, 10. totos dies simul eramus invi -

cem, wo es nicht beyſammen heißt , ſondern abwech⸗

ſelnd , bald war ich bey ihm, bald er bey mir .

Inviolabilis unverletzlich , für ganctus .

Invisibilis unſichtbar , für invisus , qui cerni non potest ,

uem cerneère non possumus U. a.

Inbolvere , in ſich ſchließen , enthalten , für inesse u. a.

Ire à jure zuo , von ſeinem Rechte abgehen , iſt neu—

lateiniſch / für decedere oder cedere de jurè guo.

Irralionabilis und irrationalis , u nvernünftig / für ratio⸗

nis epers .
I . rilamentum Anreizung , Anlockung — vermeide man

flür incitamentum , invitamentum , illecebraè .

Iterum aliquid facere , etwas wieder thun , wird nicht

von dem geſagt , welcher etwas zum drittenmal , oder

nach einer noch öftern Wiederholung thut , ſondern der etwas

zum zweitenmal thut : von dem andern heißt es rursus kacit .

Eben ſo heißt iterare zum zweitenmal thun , oder

wiederholen ; ein oͤfteres Wiederholen heißt repelere .
Junctüra haec verborum , dieſe Verbindung der Wör⸗

ter — iſt jetzt ſehr gebräuchlich , für structura verborum ,

Ioquutio , constructio u. a.
Juramentum der Schwur , für jusjurandum .
juxta ac si , gleichſam als wenn , iſt unrichtig .

Juxta nach , zufolge —iſt falſch , für gecundum , ode sententia .

Labore nullo , ohne alle Mübe , für nullo negotio .
Laniatio das Zerfleiſchen , für laniatus .

Lapidare aliquem , einen ſteinigen , iſt nicht gut für la⸗

pidibus obruere . Jenes Verbum wird für ſich gebraucht
und heift Steine reg nen , was ſonſt Jayidibuspluere heißt .

Later ? aliquem oder alicui , einem unbekannt ſeyn
braucht Cicero nie. Er ſagt Yugere , fallere , praeterire .

Latinurs loqui , lateiniſcher reden — iſt bey den Alten

ungebräuchlich . Vergl . Toqui. n ſo wenig ſagte man

Lalinum das Latein , für Lingug latina , sermo latinus ,

wiewohl richtig iſt in Latinum aliquid convertere .
Lectio die Vorleſung über einen Gegenſtand , für chola

praelectio . Eben ſo wenig ſagen die Alten legere in der

Bedeutung eine Vorleſung halten , für geholam hahere

u . a. Vergl . Praelegere .
Liber frey , in Verbindung mit , von Steuern , vom

Kriegsdienſt u. dgl . für immunis , qui vacat . Eben ſo



Allgemeine Bemerkungen .

wenig libertas in ſolchen Verbindungen für immunitas va⸗
cati0 .

licentia Freyheit z. B. zu predigen , brauchen wohl

manche Geiſtliche oft , da doch licenlia eine ungezügelte
Freiheit , Zügelloſigkeit iſt , für potestas . Vergl .
auch dare .

Linea Zeile , für versus , versiculus .

Loqui linguam , eine Sprache ſprechen , für Lingua lo -

qui. Daher lingua graeca , latina Loqui , oder graecs , la -

tine Loqui.
Lucrosus gewinnſüchtig , für qugestuosçus .
Lucta das Ringen , für Luctatio , Iuctari .

Magnanimitas , Grosmuth , braucht Cicero nur einmal ,

onſt ſehr oft animi magnitudo , altitudo , elatio u. a. Man

vermeide alſo jenes .
Magnus liomo , vir , ein großer Mann iſt , wenn Leibes⸗

größe gedacht wird , nicht gebräuchlich . Man ſagt homo

gni corporis , ingenti corporis magnitudine u. a.

Magnus doctus , eruditus , ein großer Gelehrter —iſt

barbariſch , für homo egregi , praeclare , eαα ner doctus ,

praestanti gapientia , mirè eruditus , u. a.

Majoris aestimare , höher ſchätzen , für pluris aestimare ,

Nlale aullire , ſchlecht hören , ein ſchlechtes Gehör ha⸗
ben , für gurdastrum èsse .

Malum esse pedibus , ſchlecht , übel zu Fuße ſeyn , für

pedibus non valere .

Narginalis auf dem Rand befindlich . —iſt neulateiniſch⸗

Manuscriptum das Manuſcript , die Handſchrift , für

codes oder liber manu scriptus .
Masculinus männlich , für virilis . In der Grammatik

es ſich, wie ſemininus , als verjährtes Wort behaupten .

Jaterid der Stoff , der Gegenſtand , die Materie , z.

B eines Geſprächs , eines Buches , für res , argu⸗
mentum . Jenes Wort bedeutet die Materialien , die

vielen einzelnen Gedanken , mit deren Hülfe der Gegenſtand

behandelt wird .
Materna lingua , die Mutter ſprache , flüür germo patrius ,

10, qui nobis natus est : vielleicht auch sermo nativus .

der Mutter - Bruder , für avunculus .

eitte — iſt nicht gut für medius , a; um, z. B.

tte der Stadt , in medlia urbe , nicht in me⸗

ge
Matris fralern
Modium di-

in der ?
dio urbis .

— ein Mittel beißt es auch nicht ; ſondern bey Krank⸗

A heiten ſagt man remedium ; wenn Vermögen dabey ge⸗

dacht wird , ſagt man suymtus , facullates u. a.

Memorabilia die Merkwür digkeiten —iſt unlateiniſch /
da es nur Adjectiv iſt .

Memoria narrare , aus dem Gedächtniſſe erzählen ,

für memoriter narraré .
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Momoriter diècere , auswendig lernen , iſt nicht gut / für
ediscere , memoridèe mandare . 5

Mendam ein Fehler , Vergehen , für peccatum . Menda

nennen die guten Lateiner nur die Fehler , die Verſehen
der Abſchreiber ; daher libri mendosti , Bücher , in denen

Schreib - oder Druckfehler ſind . Eben ſo falſch iſt , wenn
man wohl ſagt ; in hoc carmine multa in mendo cubant ,
welches barbariſch iſt .

Meridionalis mittäglich , nach Mittag ( Süden ) zu
liegend , für mericianus .

Methodus die Methode , Art und Weiſe etwas zu
treiben , für ralio , via .

Millio die Million , iſt neulateiniſch , für decies centena
millia .

Modus vitae , die Lebensart , für genus vitae , vita , con -
guetudo vitae .

Monere aliquid , etwas bemerken , für notare , annotare ,
oder wenn lehren darin liegt , docere . Falſch iſt alſo : Hos
monuit Ruhnkenius .

Moneéta die Mün ze, für numus . ſche Münze , numus
adulterinus , nicht numus falsus , noch viel weniger mone —
ta falea .

Moralis moraliſch — ein neues Wort für dene moratus
u. a. Eben ſo wenig doctrina moralis die Sittenlehre ,
für doctrina morum ; ferner moralitas die Sittlichkeit ,
für morum conditio , mores u. a.

Morari wohnen auf längere Zeit , für kabitare . Jenes
bedeutet unſer verweilen .

Morbus ſit major , die Krankheit wird größer , ſtär⸗
ker , für morbus ingravescit .

Mori in bello , in proelio , im Kriege ſterben , bleiben , für
occiderè in bello , cadere ( in ) proelio . Auch heißt nicht
vor Hung er ſterben , fame mori , ſondern /ame oonfici.

Mox , mob , bald , bald , z. B. bald weinte , bald
lachte er , mors lacrimavit , mox risit — für modo ,
modo Libius braucht dafür auch nunc , nunc . Jenes

mos heißt bald darauf , in kurzer Zeit .

Ma en G actin , für ux oonjuαν Es heißt jenes nur
Weib , Frau im Allgemeinen .
Jultà peocunia , multum pecuniae , biel Geld , für magna
pecunia . Daher auch ſehr viel Geld , marcima pe-
cunia , maximaé pecuniae , nicht plurimum pecuniae ;
wie viel Geld heißt quanta pecunia , quantum becuniae ;
obο Geld , tanta pecunia , bantum pecuniae . Das
Wort Hecunia heißt eine Summe Geld . Cicero ſagt
auch grandis pecunia , viel Geld , und in numerabilis
vpecunta .

Multiſarius vielfältig , mannichfach , vielſeitig , für
multipleæ , varius , eujusque generis — iſt ein ſpäteres
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FFarid eruldlitio : z. B.Wort . Man ſage daher nicht mu!
elehrſamkeit heißtein Mann von vielſeitiger

hlomo omni doctrina ert 8
ultum aute , lange vorher , ür mulco ante . Vgl . § 85 .

Mutubo alicui pecuniam daré , einem Geld leihen , für

darè alicui pecuniam mutuam .
Natals ſestum , das Geburtstagsfeſt , für natalitia .

Vergl . 7
Nec ne, oder nicht , nach einer vorausgehenden Frage mik

quid und ähnlich ſt unlateiniſch ; z. B. Judicat , quid

intelligas , nec ne, für quid non .
Nec non brauchen die neuern Lateiner in der Bedeutung

auch , und auch , ſowie auch in Ve ndung mit einem

Subſtantiv ; z. B. L carmina Homeri , Hésiodi ,

nec non aliquot Tragico Aber dieſes iſt falſch , da

bey den Alten nec non nur mit einem ganze Satze , alſo

vorzüglich mit einem Verbo in Verbindung ſteht . Gegen

dieſen Mißbrauch des nee non warnte ſchon ernſtlich Ho⸗

raz Turſellin de panticul . p. 452.
Fegativus verneinend , für negans . Eben ſo falſch priva⸗

in der Bedeutung unpartheiiſch , neutral

t nicht vor , für neutrius partis , medius . Wenn vom

ſo ſagt Livius auch neutra oastra

Nex jeder Tod , iſt mehr poetiſch , für nors , da nex den

gewaltſamen Tod bedeutet .
die Schwärze , iſt nicht gut , für nigror oder ni⸗

i , heißen beyde nichts
ieden . Nihil aliud quam

r gerade jetzt und zufällig
uil aliud nisi von dem, der ab⸗

s thut . Vergl . Köler

id quam und nihil aliu
als ; aber ſie ſind
on dem geſagt , w
deres thut ; aber ni

ſichtlich und überalt nichts ander

in Wolfs Analekten , B. 2. S . 336 ,
nichts deſto weniger ,

braucht Cicero nie , ſondern u nihilo minus .

Nisi erro , wenn ich nicht irre , ich müßte mich denn

irren , für niei me Fallit ( animus ) , nisi omnia me fal -
zunt , nisi me fallo . Auch nisi fallor braucht Cicero nicht .

Lon admodum ( valde ) multus niagnus u. a. , nicht ſehr

viel , ſehr groß , für non ita multus , non ita magnus

u. a. z B. Dieſes ſind nicht ſehr alte Bilder , non

Daher auch nicht ſehr lange

3

ita antiqua simulac
nachher , non ita multo post .

Non diu post , nicht ge nachher , für non multo post .

Non opus est , quod , es iſt nicht nöthig , daß —iſt falſch ,

für non est , quod , nihil ost quod .
Non ccire , nicht wiſſen , erklärt Cicero ſelbſt Orat . 47. für
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barbariſch anſtatt nescira . Selbſt haud scire kommt nur
in einigen Formeln vor ; z. B. haud scio an in der Be;
deutung vielleicht .

Non ! non cst ita ! nein ! ſo iſt es nicht . So ſprechen die

Alten mit doppelten Negationen nicht , ſondern nur mit

einfacher , non est ita ! z. B. Nein , ſo iſt es nicht , i hr
Richter , nein ! wahrlich nicht , Non est ita , judicesl
non est profecto ! Vgl . § 527 . und Görenz Cio . Acad .

II . p. 95.
Non e e non , quin existimem und ähnliche ; ich kann

nicht umhin , oder ich muß dieſes ( zu ) glauben ,
ich nehme dieſes durchaus an —iſt unrichtig , ſo ge⸗
wöhnlich es auch jetzt geſchrieben wird , für non possum ,
quin existimem oder non possum non eitimare .

Nota iſt keine erklärende Anmerkung , ſowie auch notare
nicht bedeutet etwas erklärend anmerken . Was nota

bedeute , lehren die Wörterbücher .
Notitia z. B. historica eine hiſtoriſche Notiz - iſt un⸗

lateiniſch .
Novendecim neunzehn , für undeviginti .
Novissimus der letzte , „braucht Cicero nur ein einziges⸗

mal pro Rosc . Com . 114. Gellius N. A. X, 21. ſagt

ſogar , Cicero habe es als ein neues und ſchlechtes Wort nie
gebraucht , ob es gleich Andere viel gebraucht hätten , wie

viele Briefe derſelben an ihn zeigen . Auch die ſpätern
brauchen es ebenfalls oft . Man vermeide es.

Nubilosus neblicht , für nebulosus .
Nullatenus keinesweges —iſt ein ſchlechtes Wort , für ne⸗

quaquam , minims u. a.
Nullibi nirgends —iſt nicht gut , für nusquam .
Nuntium die Nachricht , für nuntius .

Nuptui dure filiam alicui , ſeine Tochter an jemanden
verheyrathen , — iſt unlateiniſch , für nuptum dare 15
alicui .

Nuspiam nirgends , iſt ein ſpäteres Wort , für nusquam .
Oßjectio der Einwurf , iſt nicht gut , für quodl contra dici -

tur , oontrarium , adversarium . Eben ſo nicht objicere ein⸗
wenden , ſondern occurrere u. a.

Obiter obenhin , nebenher , für quasi praeteriens oder

die griech . Redensart , welche Cicero einigemal auch braucht
à ανοανον Y ανάνναννννν.

Oblivioni tradere , der Vergeſſenheit übergeben , für
oblivionꝰ dare , oblivione sempiterna delere , oblivions ex -

tingtere .
Ohservantissimus iſt barbariſch , für maxeime observandils u. a.
Obstantia das Hind erniß , ſür impedimentum .
Obvenire vorkommen in Büchern , iſt falſch , ſ. occurere .
Obvius vorkommend , begegnend in Büchern , iſt falſch .

So ſagt man oft obvia vilia vorkommende Fehler .

Occiclent
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Occidentatis abendländiſch , weſtlich , iſt zu vermeiden ,
für occidens , beſonders im Genitiv .

Oecidere se iſt eben ſo wenig üblich als inter fioere se : f. ob.

Inter ficere .
Occumbere ſterben , iſt poetiſch . Cicero und andere brau⸗

chen es mit dem zugeſetzten mortem .
Oecupari ſich beſchäftigen mit etwas , braucht Cicero

nicht , aber wohl occupatum esse in aliqua re .
Cecurrere vorkommen in Büchern , iſt unlateiniſch , für le⸗

g55 inveniri u. a.
Occurro legens multis , ich ſtoße beym Leſen auf Vieles

muß heißen : multa milii legenti occurrunt .
Omnes ambo , omnes tres u. a. alle beyde , alle drey iſt

unlateiniſch , für ji ambo , hi tres oder auch ohne ki .

praesentes alle Anweſende , iſt falſch , für quotquot
praesentes , quotquot adsunt .

—usque ad unum , alle zuſammen , alle miteinan⸗

der , muß blos heißen omnes ad unum .
Onmino se conſirmare , ſich ganz wieder ſtärken , muß

heißen e plane confirmaré . Falſch iſt auch omnino non

durchaus , ganz und gar nicht .
Omnis all , iſt unrichtig nach sine ohne , für ullus . Vergl .

§ 131 . Eben ſo unrichtig in den Redensarten alle drey
Tage , omnibus tribus diebus , für tortio quoque die .

Vergl . § 109 .
Omni potens , allmächtig , iſt poetiſch , für praepotens , ma⸗

Kimus . Der erſte Profaiſt , der es braucht , iſt Appu le⸗

jus . Das Wort omnipotentia braucht erſt Macrobius .

Opinionem habere de aliquo , eine Meinung haben von

jemanden iſt falſch , für eristimars de aliquo mit den

Beyſätzen bene oder male .
Ore tenus mündlich , iſt neulateiniſch für coram , verbo ,

verbis , memoriter u. a. Jenes heißt nur bis an den

Mund .
Orientalis morgenländiſch , öſtlich , iſt zu vermeiden , für

oriens , beſonders im Genitib .
Particularis iſt ein ſpät gebildetes Wort .

Parum wenig . So braucht es Cicero nie ; dafür non mul⸗

tum . Parum heißt zu wenig , allzuwenig , nicht ge⸗

nug , und iſt der Gegenſatz von nimi⸗ allzuviel . Da

es ein Adverbium iſt , ſo ſagt man daher auch nicht parum
abest , quin , es fehlt wenig , daß , da abest immer ein

ſubſtantiviſches Wort fordert . Falſch iſt daher auch ab⸗

git , ut putemus . Richtig aber iſt tantum abest , uti , non
multum abest , quin . Vergl . Absit , ut .

Parvo Iabore , mit geringer Mühe , für nullo negotio .
Parvus hono , ein kleiner Menſch von der Leibes - Größe

iſt nicht üblich , für Vono kumili tatura . Vergl . oben

maguus .
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Passio das Leiden iſt ein ſpäter gebildetes Wort , für per⸗

possio , affectio u. a.
Pali damnum , injuriam , Schaden , Unrecht leiden , ver⸗

meide man für calamitatem , detrimontum , incommodum ,

iMjuriam , docipere ,
¶,ͤjacturam , ndu/ragium , Verluſt , Schiffbruch lei⸗

den , für Facere —

—libenter , geyn leiden , ertragen , für Jerre Facile ,

20n molesté .
Patria lingua , die Mutterſprache . ſ. oben maternus .

Palris frater , der Vatersbruder , für patrüus . Patris

Soror , Vatersſchweſter , für amita .

Poccatum iſt kein JIrrthum , kein Verſehen in wiſſen⸗

ſchaftlichen Dingen ; dafür ſagt man error .

Peculiaris eigen , abgeſondert , beſonder , für separa⸗

tus oder singulatim , geparatim ; z. B. poculic libhrum
ea de re scripsit , für separatum librum oder singularem

oder geparatim ea de re sor .
Pecunid falsa , falſch Geld , ſo wenig als moneta F. ſ.

oben moneta .
Pecunia multa , viel Geld , ſ. oben multa p.
Penitius Ioqui , genauer reden und ähnliche , iſt falſch , für

accuratius .
Peregregis und peregregius ſind beydes ſehr ſpät gebildete

Wörter .
Perplacerè ſ. praeplacere ,
Persona Perſon in der bloſen Bedeutung Menſch iſt nicht

lateiniſch ; z. B. in der Redens Viele Perſonen

waren zugegen . Dieſes heißt : i homines oder blos

multi adłuerunt . Das latein , persona hat andere Bedeu⸗
tungen . Vergl . die Lexica .

Per guasum sibi habere , ſich ü berzeugt halten , kommt

nur ein einzigesmal bey Cäſar B. G. III , 2. vor , und

einmal bey Cic . Verr . V. 23. 64. sic habere persusm

( wo indeß die Handſchr . wohl mit Recht persuasum aus⸗,

laſſen ) . Man enthalte ſich daher chaus dieſer heutzu⸗

tage ſehr üblichen Redensart⸗ Un ſch ſind ferner ;

guα νον ꝙSᷣibialiqua re und Hae miki persuasd est .

et hoc ad me, die ſes gehört mir an, dieſes iſt

mein , iſt barbariſch ; denn Pertinet hoe ad mo heißt die⸗

ſes betrifft mich , geht mich an u. a.

peg. Falſch iſt pedle praficisci zu Fuße reiſen , für pecki⸗

bus ire .
Piscatio die Fi ſcherey , für piscatus .
Planctus das Klagen , für plan
Plantare pflanzen , vermeide man für serere . Und ſo ſagt

Cicero seminarium Pflanzſchule , für plantarium .
pienus voll in der Bedeutung an Menſchen reich , dem

—

Pe
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Menſchenleeren entgegengeſetzt — iſt nicht üblich , für Fre⸗
quens . Daher schola , concio , senatus u. a.

lures milites , mehrere Soldaten , blos für viele S .
ohne den Begriff der größern Zahl der S . —iſt un⸗
lateiniſch , für multi milites . Unrichtig wird daher oft in
Anmerkungen geſagt : Plures interpretes oder interpre -
tum mehrere Ausleger , blos in dem Sinne : Viele
Ausle Ja ſelbſt wenn ich den größern Theil da⸗

beyverſtehe , f n nicht plures , ſondern plorique . Nur
dann kann plures ſtehen , wenn voraus gegangen iſt : Ei⸗
nige oder viele , weil hier eine Vergleichung Statt finder .

Polagram habers , das Podagra haben — unlateiniſch
für ee pedibus Iaborare , pedum doloribus aſfici , podlibus
acgrum esse u. a.

Ponèe , hoc ità ese , posito , quod sit , geſetzt , ſetze den
Fall , daß dieſes ſo wäre —ſind gänzlich zu vermei⸗
den für Fac , ſinge , fingamus ita esse .

Populosus volkreich —ein ſpäteres Wort , für celebor ,
frequens .

Positio die Stellung , z. B. verborum iſt unlateiniſch , für
collocatio verborum , ordo verborum .

Possibilis möglich , nennt ſchon Quintilian III ,8. eine dura
appellatio . Man vermeide das Wort durch Heri posse ,
hosse u. d. , z. B. Ich behaupte , daß dieſes uumög⸗
lich ſey , nego , id ſieri posss . Eben ſo für possibilitas
die Möglichkeit , das Wort Facultas .

Potus der Trank für potio .
Praecisus und praccise in der Bedeutung gen au, beſtimmt ,

iſt nicht bey den Alten , bey denen es heißt kurzweg ; es
iſt dem plene und perfeeté entgegengeſetzt .

Praeeoncepta opinio eine vorgefaßte Meinung , iſt un⸗
lateiniſch für opinio praejudicata , praæjudicati aliquid .
So nennt es Cicero ; Quintilian aber praesumta opinio .

Praecursorius vorlaufend . Wenn dieſes Wort gebraucht
werden foll , muß es durch quasi gemildert werden , wie
Plin . Ep . IV , 15. thut .

Praedictus , praenominatus u. a. . 590 .
Praeire alicui e &emplo , einem mit ſeinem Beyſpiele

vorgehen , für alicui ecepmpI̊ esç , quod sequatur .
Praejudiciunt ein Vorurtheil , eine vorgefaßte Meiß

nung —iſt nicht üblich . ſ. oben praeconeepta . Jenes
praejudicium hat bey den Alten eine andere Bedeutung .

Praenominatus vorher genannt —iſt ein neues Wort .

Vgl . § 590 .
Praè oculis ese , bor Augen ſeyn , für in conspectu este ,

ante oculos versari .
braelegere vorleſen , einen Brief , ein Buch , ohne daß einer

der Zuhörer nachher ihn wieder vorlieſt , kommt im Cicero
nicht vor , ſondern immer recitare oder legere , und den
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Vorleſer nennt er Lector , nicht praelector . Auch die ſpä

tern Schriftſteller brauchen es nicht in dieſer Bedeutung ;

aber wohl , wie z. B. Quintilian , in der 2 9
elwas vorleſen , um es zu erklären . Da nun die⸗

ſer Begriff im Cicero nie vorkommt , ſo müſſen wir uns

an Quintilian halten . Und ſo kann auch praelectio die

Vorleſung , in dieſer Bedeutung geduldet werden , wenn

man nicht ghola dafür nehmen well ; reeitatio aber läßt ſich

nicht erweiſen . Vergl . Collegium .
Praeplacerè ſehr gefallen , ein rt , welches weder Ci⸗

cero noch ſonſt ein Alter kennt , für non dlißhlicere , non

zane displicere , minime displioers u. a. Selbſt perplacere
kommt bey Cicero nur einm al und ſonſt faſt nirgends vor .

Praeprimis vorzüglich —iſt barbariſch .
Praeggium die Weiſſagung — iſt dichteriſch für prassa⸗

gitio , praedictio .
Prassupponere unterſtellen , vorausſetzen , den Fall

ſetzen —iſt barbariſch für ante constituere u. a.

Ppràuctendere fordevn iſt in dieſer Bedeutung neulateiniſch ,

für postulare , poscere u. a. Das Verbum hat andere Be⸗

deutungen . Ein ganz neues Wort iſt praetensio .
Practer propter ſo ungefähr , um —iſt unlateiniſch , für

circiter , fere u. a.
Praeterlabi verfließen — iſt unlateiniſch . Dahin gehört

alſo die Redensart Praeterlapso anno . Vgl . oben Elapso

ahnu⁰O.
Practorvidere überſehen iſt barbariſch , für non viders

und andere .
Praetesctus oder praetetum der Vor wand , iſt zu vermei⸗

den , für species , simulatio , gimulare u. a.

Drdevalerè überlegen ſeyn , mächtiger ſeyn —iſt nicht

Ciceronianiſch , für plus valere u. u.
Urdevenire zuborkommen ; iſt zu vermeiden , da es Cicero

nur einmal braucht , für praeverters , anlevertere .
Pransus sum ich habe gefrühſtückt , ſagten die Lateiner

nicht , für prandi ; obgleich ſelbſt Cicero pransus in actiber

Bedeutung der gefrühſtückt hat , gebraucht , wie coena⸗

tus und juratus .
Preces fundere beten — iſt poetiſch , für preccui deum u. a.

Precari homineni eine enſchen bitten ; iſt unlateiniſch .

Primum in Redensarten wie kum primum als dann erſt ,

und ähnlichen , iſt unlateiniſch , für tum doemum, lum deni -

que , weil hier an kein erſtes im Gegenſatz eines z weit en
zu denken iſt .

Principium der Grundſatz , das Princip —iſt unlatein .

Priscus scriptor , ein alt er Schriftſteller , z. B. Cice⸗
ro , Libius —iſt falſch ; dieſe find nur antiqui , veteres

criptores . Prisci find uralte
Pripativus berneinend , beraubend , kür privans . Cicero
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nennt die verneinenden Wörter indoctus , insipiens — pri -
vantia . Man müßte alſo in der griechiſchen Grammatik
ſagen æ privans , nicht æ privativum .

Pro et contra , für und wider , iſt ganz unlateiniſch . Vgl .
§ 541 . Cicero ſagt : in contrarias partes , in utramque
partem , z. B. Disscerere .

Probare aliquid , etwas verſuchen , iſt ungebräuchlich , für
tentarèe u. a.

Processus der Prozeß , iſt unlateiniſch für causa , lis u. a.

Prodigalitas die Ver ſchwendung , ſowie prodigalis ſind
barbariſch , fuͤr Luuries ( a) , eſfusio , und prodigus , Iuxu -
riosus u. a. Auch prodigere verſchwenden , muß durch⸗
aus vermieden werden .

Producta terrae die Produkte der Er de — iſt barbariſch .
Profectus die Zunahme , der Fortſchritt , iſt zu ver⸗

meiden , füͤr progressio , progressus . Cicero braucht das
Wort gar nicht .

Profunditas die Tiefe , iſt unlateiniſch , fuͤr profundum .
Aber auch dieſes und noch mehr das erſtere kann von tie⸗

fer Gelehrſamkeit nicht gebraucht werden ; dieſe heißt in⸗
teriores Iitterae et reconditae , doctrina subtilis , umma
eruditio u. a. Vergl . oben Magnus .

Prolixus ausführlich , weitläuftig —iſt unlateiniſch ,
für copiosus u. a. Die Alten brauchen es in andern Be⸗

deutungen .
Prolongare verläng ern , iſt ein barbariſches Wort .
Pro tempore fuͤr jetzt , jetzt — iſt leider eine ziemlich ein⸗

geriſſene Redensart , die aber bey den Alten nur bedeutet ,
nach Beſchaffenheit der Zeit , weil die Zeiten ſo
( ſchlecht ) ſin d. Ein Rector oder Frafessor pro tempore
iſt alſo eine Beſchimpfung .

Promanare herborfließen , hervorkommen , für ema⸗

nare , efſluere . Das Wort iſt barbariſch .
Pro mea persona , ich für meine Perſon —barbariſch ,

für equidem , ego quidem , quod ad me attinet .
Promeritum das Verdienſt , iſt poetiſch , für meritum .

Promissio das Verſprechen , kommt viel ſeltner bey Ci⸗

cero vor , als promissum .
Pronuntiare behaupten , den Ausſpruch thun —iſt

falſch , fuͤr censere , jullicare u. a. Das Wort hat andere

Bedeutungen .
Propositum . , Falſch iſt cum oder Je proposito mit Vor⸗

ſatz , abſichtlich für composito , constilto u. a .
Propria manu , mit eigener Hand , eigenhändig , iſt

eine barbariſche leider nur zu ſehr gebräuchliche Redensart

füͤr mea , tua , qua manu . Eben ſo wenig proprio Marte

aus eigenen Kräften , für meo . . Marte .
Propter me meinetwegen , in der Bedeutung ich habe

nichts dagegen , fuͤr yer me. Vergl . §594 .
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Frosd die Proſa , für 94

Jrosapia die Abkunft , brar cero einmal mit dem Zu⸗

ſatze ut vetere verbo utar : es muß vermieden werden , für

genus , origo . 5
Prosterni ad genua ante aliquem , ſich auf die Knie vor

jemanden werfen — iſt barbariſch , für prosterni ad

pedes alicujus , procumbere ad alicujus genua .
Protectio der Schutz , die Beſchützung und protector

der Beſchützer , ſind beyde unlateiniſch , für patrocinium ,
tutela , deſensio und atronus , deſensor u. a.

Publice öffentlich , offen , im Freyen , ohne alle Be⸗

ziehung auf den Staat und die Bürger , iſt unrichtig , für

pulam. Man kann daher nicht ſagen : Dionysius publice

templum Jovis compilavit . Catilina publice arma com -

Portari jussit . Eben ſo wenig heißt auch Publicumm , was

wir oft mit dieſem Namen deutſch benennen ; z. B. die⸗

ſer Schriftſteller hat ein großes Publicum —⸗
Pner . Unrichtig ſagt man oft àa puero von Kindheit an ,

wenn von mehreren die Rede iſt , wo es à pueris heißen

muß, da jenes nur von einem einzigen iſt .
Puritas die Reinheit , Reinigkeit , iſt ein ſpäter lateini⸗

ſches Wort , für integritas , munditia , elegantia , Sanctitas ,

z. B. Integritas sermonis incorrupta . Brut . 35.

Richtig aber iſt yure et emendate loqui , pura oratio , pu -
ra latinitas, .

Puta in der Bedeutung nehmlich einer E

ſetzt , iſt unlateiniſch , z. B. Curia Iostil

puta , dicta .

Ouadrat hoc in me, dieſes paß
niſch , für hoc cadit in me,

Ouid iabeo tecum facere ? w
für quidl mihi tecum ? ꝙ1

Ouoad mit einem Accuf
res im Betreff d
ten —iſt unlateiniſch ,
Eher geht quod ad . Sonſt
braucht .

Ouod ſteht nicht ohne Bedeutu 8 ͤ
vorher geſagtem vor si , quum und andern unctionen ;
es hat immer Beziehung auf etwas Vorhergehendes , ſo

daß quodsi nicht wenn allein bedeutet , ſondern wenn
denn nun , geſetzt wenn nun , drum wenn .

uοmodo stat ? q. it ? wie ſtehts ? wie gehts ? — barba⸗

riſch , für quid agis ? ut res Se habet ? u. a. Eben ſo fa

OCuomodo vocaris ? wie heißeſt du ? für qui vocaris ?

quod nomen tibi est ? u. a.

Ouot wie viele ? in der Bedeutung wie wenige , iſt falſch ,
für quotus quisquẽè . Jenes quot fragt nach der wirklichen

Zahl , oder ſteht , wenn tot dazu gehört .

rung beyge⸗
ia , a conditore

auf mich , iſt unlatei⸗
2

bindu

8



Ratio die Rückſicht iſt ein gutes Wort ; aber ratione mit
dem Genitiv in der Bedeutung mit Rückſicht auf ,
in Bezug auf , iſt falſch , fürpro ; z. B. dieſe Dinge
ſind im Bezug ( Rückſicht ) auf den Stoff ver⸗
ſchieden , haec diversa sunt ratione materiae . Eben ſo
falſch iſt ratione liabita alicujus zu ſagen , ohne daß es
mit einem zweyten Verbo in Verbindung ſteht ; z. B. Li⸗
bellus de animi immortalitate , ratione hiabita Platonis
mit Bezug auf den Pl . , mit Berückſichtigung
des Plato . Eben ſo wenig auf ähnliche Weiſe respeotu

5 habito .
Hecipere alicujus sententiam , jemandes Meinung an⸗

nehmen , iſt iniſch , für probare u. a.
oiproce iſt ein barbariſches Wort ; weniger das Adjeetib
reCprocus .

are empfehlen , iſt ein franzöſiſch -lateiniſches
commendare .

ieder vergelten , vergüten , ebenfalls
ür compensare .

um ſjuo, ſich mit jemanden wieder
rſöhnen —iſt unlateiniſch , für sibi reconc . aliquem

oder alicu imun

Obgleich Cicero dieſes Wort
atze ut ita dicam gebraucht und

at , ſo hat es ihm doch keiner der
gebraucht . Man ſage amori

Hedamare
dem u
eicht

mit

„ einem einen Brief wieder
cribere, respondere . Jenes heißt einem

durch einen andern einhändigen

E
ler

Reduplicars verdoppeln — unlateiniſch , für duplicare ,

etwas nachdenken , etwas überlegen , unlateiniſch .

Regere in der grammatiſchen Bedeutung regieren , z. B.
einen Caſus , —iſt unlateiniſch , für conssqui , jungi , con -
jungi u. a4.

Remedium iſt nicht jedes Mittel zu etwas , ſondern nur

gegen etwas , gegen Krank heiten .
lemittere peccata , die Sünden vergeben , verzeihen ,

4
iſt unlateiniſch , da nemittere nachlaſſen , etwas auf⸗
heben heißt , und daher wohl geſa wird remittere poe -

üee „ nam . Eben ſo wenig alſo remissio peccatorum . Die

Vergebung der Sün den .
Reparare damnum , jacturam und ähnl . , einen Schaden

wie der gut machen , erſetzen — iſt unlateiniſch , für
tareire damnum . Reparare hat andere Bedeutungen .

flectere und reſlexio ſind beyde in der Bedeutung über
U
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Nepetite hoc dixi , ich habe dieſes wiederholt geſagt
—iſt unlateiniſch , da repetite gar nicht vorkommt .

Neyutatio die Ehre , Achtung , iſt in dieſer Bedeutung

franzöſiſch lateiniſch , für eistimatio , dignitas u. a.

Reslauradre wieder erneuern , für instaurare , renovare .

Retrahere pedem , den Fuß zurückziehen , für „eferre

pedem , und bey Soldaten in der Schlacht mit Libius :

relerre gradum .
Bevenire zurückkommen , braucht Cicero nur mit domum

verbunden ; ſonſt redire , reverti .
Neverentissimus iſt ein barbariſcher Superlativ .
Heversus sum ich bin zurückgekehrt , braucht Ci cero

mit den übrigen beſſern Schriftſtellern nicht , ſondern re⸗

berti . So auch in den übrigen zu dieſer Form gehörigen

Temporibus . Dagegen im Präſens und den dazu gehö⸗

rigen Tempor . revertor .

Rigorosus ſtreng / iſt ein franzöſiſch lateiniſches Wort / für

rigidus , Severus u. a.

Hogare pro aliquo , iſt unlateiniſch , für rog . alicui . Falſch

iſt rogarè aliquem ad convivium , z u Gaſte bitten , für

vocare aliquem ad convivium .

Nogo te ich bitte dich , als eingeworfene Interjection iſt

unlateiniſch , für quae so, obSecno , amabo te.

Nuhedo , die Röthe , fuͤr rubor .
Rudera ( von rudus der Schutt ) und ruinae die Ueber⸗

bleibfel , Ruinen , ſind beyde unlateiniſch , fuͤr cadavera

oder auch wohl reliquiae .
Rumpere leges , die Geſetze brechen , fuͤr perrumpere ,

violare Ieges u. a.
Sacriicare opfern , braucht Cicero nie , ſondern dafuͤr va⸗

eri ſicium facere , sacrum facere , conficere .
Sanitas Geſundheit des Leibes , kommt bey den Alten

faſt nicht vor , ſondern dafuͤr blos valitudo , z. B. Vorzuͤge
des Leibes ſind , pulchritudo , valitudo , lirmitas , velo -
citas . Cir . Tusc . IV, 13. Da nun valitudo , wie unſer

Geſundheit , ſo viel iſt , als Geſundheitsumſtände ,
ſo treten bisweilen Adjectiben hinzu , welche die Beſchaffen —

heit der Geſundheit anzeigen , z. B. integra , bona , com -

moda , infirma , incommoda , mala , tenuis u. a. Das

Wort Kanilas dagegen wird faſt nur von dem geſunden
Seelen⸗Zuſtande , der Vernunft , gebraucht , und eben ſo

gFgnus.
Seatere voll ſeyn , wimmeln , iſt poetiſch und erſt in der

ſpätern Proſa üblich . Wer alſo ſchreibt : Haec edilio cca⸗

tet viliis , fehlt dreyfach gegen die reine Latinität . Vergl .
editio und mendum .

Sciens als Partic . in der Bedeutung , da ich weiß ( wußte )/
iſt unlateiniſch , da es nur wiſſentlich , mit Wiſſen be⸗

deutet und keinen ganzen Satz nach ſich haben kann . Eben
ſo
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ſo wenig auch nesciens . Unlateiniſch iſt aber auch das Ad⸗
verbium scien er in der Bedeutung wiſſentlich .

Scientia , welches bey den Alten nur das Wiſſen , die Kennt⸗
niß bedeutet , wird im neuern Latein auch von einer ein⸗
zelnen Wiſſenſchaft , und scientiae in der Bedeutung
die Wi ſchaften verſtanden , welcher Gebrauch bey
den vorkommt . Unlateiniſch iſt alſo : Artes ot

1t ocie nſte und Wiſſenſchaften , academia ar -
tium eie a1un it. dgl . Man braucht litterae , disci -
ꝓlinde , doctrinae .

Seilicet nehmlich , wird oft unrichtig gebraucht . Vgl. §586 .
Seribere licteras Buchſtaben ſchreiben , für litteras pin⸗

gere de heré wird nur gebraucht , wenn ſchreiben
eine Gedanken aufſetzen , etwas ausarbeiten .

Secuni natura ità fert , die Natur bringt es ſo mit ſich ,
iſch für natura ita ſert ohne secum .

„ verführen , zum Böſen leiten iſt ſpäterlatei⸗
niſch , für corrumpere . Bey Cicero und andern bedeutet
es auf die Seite führen , abſondern . Eben ſo we⸗
nig alſo seductio die Verführung und çeductor der
Verführer .

Sensus loci , verborum der Sinn der Stelle , der Worte
müßte weniger gebraucht werden , da dieſe Bedeutung des
Wortes sensus n poetiſch iſt , für gententia .

Seorsum oder seosimabgeſondert , für separatim muß ver⸗
mieden werden , da es Cicero nie braucht .

Cequens folgend , von Worten , die zunächſt angeführt wor⸗
den , iſt unlateiniſch , für hic , haec , hoc. Z. B. Er hielt
folgende Rede , hanc orationem nicht gequentems er
ſprach folgende Worte , haec verba , nicht equentia
verba . Richtig aber iſt sequentia verba mihi non Pla -
cent , die folgenden W. gef . —

Seuissime ſehr ſpät , iſt ſehr zweifelhaft , für admodum sero .
Auch heißt sero ſchon für ſich allzu ſpät nicht nimis gero .

Ferbitudo die Sklaberei , iſt ebenfalls ſehr zweifelhaft für
gerpitus . 5 5

Sinipleæ und simplicitàs werden manchmal jetzt für einfäl⸗
tig , thöricht genommen , da beyde Wörter bey den Al⸗
ten ein Lob waren und redlich , Redlichkeit , gerade
Geradheit bideuteten .

Sine testaniento mori , ohne Teſtament ſterben , für in⸗
testato mori . 5

Singularia verba , einzelne Worte , iſt unlateiniſch .
Solamen der Treoſt , iſt poetiſch , für golatium , consolatio .
Solemnis oder solennis in der Bedeutung gewöhnlich , ge⸗

bräuchlich — muß durchaus vermieden werden ; z. B.
iaec vox Solennis est Ciceroni , dieſes Wort iſt dem

. Cicero gewöhnlich . *39
6 Solidus gründlich , fein , von der Gelehrſamkeit , iſt

50
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ungebräuchlich . Bey den Alten heißt es feſt , dauer haft .
Es giebt daher auch keine doctrina solidior .

Folummodo nur , allein , hat ſchlechte Auctorität für ſich,

für tantummodo , auch blos für tantum , solum , modo ,
dundaxat ·

Folvere ancoras , die Anker löſen , lichten , für kollere

ancoras . Vergl . Casaub . ad Cic . Att . I, 18. 7
Somnolentus ſchläfrig , — ein ſpätlateiniſches Wort , für

gomniculosus .
Sospitator der Erretter , Erhalter , ein ſpätes Wort , für

gervator .
Specialis , opecialiter , epeciatim und die Redensart in specie

insbefondere , fonderlich , abgeſondert , einzeln
ſind alles ſpätere lateiniſche Wörter , für singularis , prae⸗
eipuus , separatim , nominatim u. a.

Specture ad aliquem in der Bedeutung einem zu gehören ,

jemandes Eig enthum ſeyn , iſt unlateiniſch / für ali⸗

cujus esse .
Spontaneus freywillig , für voluntarius .

Spurius unächt , muß als ein ſpäteres Wort durchaus ver⸗
mieden werden .

Stare ſtehen , bildet mehrere deutſchlateiniſche Redensarten .
Man hüte ſich daher bor dieſem Verbo . Dagegen brau⸗

chen es auch die Lateiner vielfältig , theils wo wir es brau⸗

chen, theils wo nicht .
Statua Jovis u. a. eine Statüe Juppiters , iſt falſch , da

statua nur von Bildſäulen der Menſchen , nicht der Göt⸗
ter Cignum ) gebraucht wird . Auch iſt statuarius nicht jeder

Bildhauer ; dieſer heißt Factor , qui signa fabricalur .
Stilus ſ. StIus .
Studere ohne den Dativ einer Wiſſenſchaft heißt bey Cicero

und andern beſſern Lateinern noch nicht ſtudieren . Da⸗

her heißt auch studens für ſich kein Studierender , wie

überhaupt dieſes Participium nicht als Adjeetiv vorkommt ,
und dafür studiosus mit einem beygeſetzten Genitiv littera⸗

rum , optimarum artium gebraucht werden muß .
Sludium im Sing , iſt nicht unſer Studieren , ſondern stu —

dia im Plural .
Stylus oder stilus wird von den neuern Lateinern für Rede

im Allgemeinen genommen , ſo daß man Regeln gut la⸗
teiniſch zu ſchreiben oder ſich auszudrücken über⸗

ſetzt : Praecepta stili bene latini . Aber eine ſolche allge⸗
meine Bedeutung hat ctilus bey den Alten nicht , bey wel⸗
chen es nur eine einzelne gewiſſe Art zu ſchreiben
bedeutet , ſo daß Cicero von einem Attiſchen , Aſiati⸗

ſchen — ckilus ſpricht .
Subaudirs ergänzen , verſtehen , ſich denken , nehmlich

ein ausgelaſſenes Wort —iſt jetzt ſehr gewöhnlich , ob es

gleich nur die Auctorität des unter Nero lebenden Gram⸗
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33 paſſende Wörter ſind, ſo können wir des Verbi aubaullir⸗
entbehren . Erträglicher iſt es indeß , als das barbariſche

matikers Aſconius hat . Da intelligere und supplere 1

eben ſo ſehr übliche Verbum subintelligere in jener Bedeu⸗
tung .

Subditus der Unterthan für civis . Unlateiniſch iſt es auch
in der Bedeutung unterthänig , für subjectus .

Subinde immerfort , nachher , oft , kennt Cicero und ſeine
Zeitgenoſſen noch nicht .

3 Subintelligere ſ. vorher subaudire .
Dett, Ar Sithitaneus ſchnell , plötzlich , für subitus .

Sublesta ſides , geringe Glaubwürdigkeit iſt Plauti⸗
niſch und muß durchaus vermieden werden . Cicero ſagt :

einſt parva fides .
prur Submissa voce loqui , mit leiſer Stimme reden iſt

falſch , für suppressa voce loqui . Jenes heißt ruhig ,
gelaſſen , ohne Feuer .

§ubmittere se legibus , ſich den Geſetzen unterwerfen
iſt unlateiniſch .

Fuccescive und gucceS , tmporis nach und nach , für zen⸗
sim u. a.

Successum ést mihi hoc , dieſes iſt mir geglückt , iſt zu
vermeiden , für hoc mihi successit .

Succintim kurz , für breviter .
Fuicidium der Selbſtmord iſt barbariſch , für mors vo⸗

Luntaria .
Super fluus überflüſſig / unnütz , iſt unlateiniſch , für su⸗

pervaeaneus , upervacuus . 5
Super mensam über oder bey Tiſche iſt zu vermeiden , für

inter oder super com .
Supra diotus u. a. oben erwähnt — kommt nirgends im

h Cien Cicero vor . Vergl . § 590 .
—* Tandem in der Bedeutung endlich , zuletzt , iſt ganz un⸗

lateiniſch .
kun Tempore recto zu rechter Zeit barbariſch für in tempors .

Tempus habere , Zeit haben , Muße haben ; nullum lem⸗

pus habere , temporè carere , keine Zeit haben — ſind
uUnlateiniſch . Für tempus muß es heißen vacuum tempus ,
otium . Daher otium mihi est , vacui temporis oder otii

nihil habeo , otio careo .
Tenus bey nomine und verbo , alſo nomine tenus blos dem

Namen nach , verbo tenus , Wort für Wort — ſind

unlateiniſch . Man ſagt nomine solo , verbis ipsis , ad verbum .

Terminus in der Bedeutung Wort , iſt falſch , für vocabulum ,

Uos , berbum . Eben ſo in der Bedeutung Termin , für

dies , dies constituta .
Feoctus der Text , iſt falſch , für verba geriptoris .
Titulus der Titel , Ehrentitel , für honoris vocabulum

oder nomen . Tilulus libri , der Titel eines Buches ,
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für inscriptio libri . Libro titulum dare , einem Buche
einen Titel geben , für librum inscribere . Das Buch

hat den Titel heißt / inscribitun , wenn ein Schrift⸗

ſteller von fremden Büchern redet ; aber liben inscriptus
Lst , wenn er von ſeinen eigenen redet . Vgl . Gernhard

zu Cic . Okl . II , 9.
Fotalis und totaliter gänzlich , ſind barbariſch .
Tractare de aliqua re, von etwas handeln , einen Ge⸗

genſtand behandeln , bearbeiten —iſt doppelt falſch ,
indem weder tractare bon geiſtigen Dingen gebraucht wird ,
noch auch mit 4 , ſondern mit dem Accuſativ verbunden
wird . Eben ſo falſch ſind die Wörter tractatus und tra —
ctatio die Abhandlung .

Traducere librum , ein Buch überſetzen iſt franzöſiſch ,
für vertere , condertere , interpretari . Eben ſo falſch tra⸗
ductio die Ueberſetzung , für interpretatio .

Transferre aliquid graece , etwas griechiſch überſetzen
iſt doppelt falſch; denn es müßte wenigſtens in Craecum

heißen , aber auch , ſerrèe hat nicht ganz dieſe Bedeutung .
Triumphator der Triumphator , der im Triumph ein⸗

herzieht , iſt ein ſpäteres Wort für triemphians .
Ibique überall , allenthalben , für omnibus locis , usque

quνφνE . Jenes ubiqus heißt irgendwo , wo es auch ſey ,
und ſchließt ſich daher nur an ein Wort wie omnes , quid⸗
quid und das Verbum esse an ; z. B. Ommes , qui ubique
sunt , consentiunt , alle ſtimmem ein , ſie mögen ſeyn ,
wo ſie wollen . So Cicero , ſpätere Schriftſteller anders .

Ullibi irgendwo iſt ſo falſch wie nuibi für usquam , uspiam .
Ilterius weiter iſt mehr poetiſch , für 11tra , Iongius ; z. B.

Weiter als nöthig iſt , u1tra quam satis ect .
Litimum bellum , der letzte Krieg in der Bedeutung der

nächſt vorhergehende Krieg , für proximum bellum .
Eben ſo wenig u/timae litterae der letzte Brief , für
proxiniaè litterae .

Ultionehi sunm⁰E,j,- de aliquo , Rache nehmen an einem , für
ulcisci aliquemi .

Unanimis ( inets ) , unanimiter und unanimitas , gleich ge—
ſinnt , einträchtig , Eintracht , ſind mehr poetiſch ,
für concors , concordia , sententiaruni umpma consensio .

Lndiquaqune von allen Orten her , iſt barbariſch , für
undique .

Unice nur allein , iſt unlateiniſch , für tantum , solum , solus .
Falſch iſt daher : Hanc lectionem paene anice Muretus
recepit . Jenes unice bedeutet ausgezeichnet , vor al⸗
len andern .

Universalis allgemein , braucht Cicero und ſeine Zeitgenoſ⸗
ſen nicht , aber ſchon Quintilian . Das Adverb . univensali⸗
ter für generatim universe iſt unlateiniſch .

Ununi ege alio eins aus dem andern , für aliud ex alio .

Valcke
Varab

vorĩ
Vaticin
Lalicin
Velem

nius
tat

Vener⸗
Jum

Venia
bon

Venir
Ver
nil,

Verbi
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Eben ſo unum post aliud eines nach dem andern ,
für aliud post aliud ; einer iſt beſſer als der ande⸗

re , alius alio est melior .
Ueus linguae der Sprachgebrauch iſt verwerflich , für con⸗

euber! uetudo Sermöonis u. a.
Utet wie auch iſt unlateiniſch , für itemqne , ebiam u. dgl .

38 8 „ *
z. B. Die Finſterniſſe der Sonne , ſowie auch des
Mondes , solis , itemque Iunae , nicht vvet lunae .

Facare doctrinae , litteris u. dgl . ſich auf die Wiſſen ;

ſchaften legen , iſt unlateiniſch . Dieſer Irrthum iſt aus

falſch verſtandenen Stellen Cicero ' s entſtanden . 8
Vagabundus umherſchweifend , iſt ein ſpätes Wort , für

vagud
jiſc, Valde mane ſehr früh , für multo manse.

FVar ubilis veränderlich , unbeſtändig , für mutabilis ,
varius .

Falicinatrix die Weiſſagerin , iſt barbariſch , für vates .

Faticinium die Weiſſagung , für valicinatio .

Feliementia die Heftigkeit , kommt erſt im ältern Pli⸗

nius vor , für arrimonia , impetus , atdor , Jerocia , feroci -
tas u. a.

enerandissimus iſt wie oben reverendissο , barbariſch / für

summe venerandus .
Fenia sit dicto , mit Erlaubniß zu reden . Cieccro ſagt

bond venia dicere , pacè alicuius dicere .

Fenire . Falſch iſt unter mehreren unr tigen mit dieſem

Verbo gebildeten Redensarten auch ſire oder K ο

nit , ut , daher kommt es , daß , für hine , ee qico ſil , ul .

3 Herbis duobus mit zwey Worten , kurz , für ne multa ,

ne multis , quid multa , aàd aνpniαm .
Ferbo fenus von Wort zu Wort , iſt unlateiniſch , für al

verbun , tolidem verbis , verbis aigdem

Feriloquus die Wahrheit redend , für

Ibritas die Wahrbeit , in der B
als Gegenſatz von dem was falſch iſt ,

verum oder vera Daher ſage man nicht vorit „e,

90.40 Joqui , nicht veritatem intelligere u. a. In andern R dens⸗

arten iſt veritas richtig .
Fersio die Ueberſetzung , iſt unlateiniſch , obgleich ven

ſſoft gebraucht wird . Vergl . Traducere .

esper der Abend , Weſten als Weltgegend , iſt nur

poetiſch fi iccidens . Uarichtig iſt dather esperum *

zus gegen nd , Weſten . Es kann

aber auch nicht heißen gegen Abe
zus nur vom Orte gebraucht wi Amuß heißen

a.

„ 4 erſtemal u. ſ. w. ſa⸗

beſſern Alten nicht . Auch nicht vice iuνẽ,uh]l altefa ,
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ein und das anderemal , und das jetzt ſehr übliche vics
versa umgekehrt , braucht kein guter Lateiner .

Vicissim amarèe wechſelſeitig lieben , iſt unlateiniſch , für
invicem , inlerse amaxe .

Videre se coαtum , ſich gezwungen ſehen , für cogi , z. B.
Cogor haec tihi scribere .

Vir juvenis , ein junger Mann , iſt im Lateiniſchen nichts .

Virilis aetas das männliche Alter , ſagt Cicero nie, und
wer es nach ihm zuerſt gebraucht habe , weit ich nicht . Ci⸗
cero ſagt aetas . coοσtans , actas modia , confi mata , cor -
rohorata . VHirilis iſt dem muliebris entgegeng
wiſſen die Alten nichts von vir in Abſicht des A

Visibilis ſichtbar , für quod sub aspectum venit , quod sub
oculorum adspectum cadit u. a.

Vitium Fehler , kann nicht überall gebraucht werden , z. B.
Fehler der Abſchreiber heißt mendum . Daher auch :
dieſes iſt fehlerhaft abg eſchrieben , luoe mendose
(nicht vitiose ) descriptum est . Vergl . oben mendum .

Vituperium der Tadel , iſt ein ſpäteres Wort , für vitube⸗
ratto .

Viva vo * die lebendige Stimme , die Rede eines Le⸗
benden —brauchen die Alten nur mit dem Beyſatze ut
dicitur , ut vulgo d

Vie udluc kaum noch
modum

Votum die Stimme bey einer Wahl u. dgl . , das Votum
iſt falſch , für uFnagium , sententia . Da votum mehr ein
Wunſch mit Gelübde bedeutet , ſo muß es für das
gemeine Wort Wun ſch vermieden werden , welcher opta⸗
tum heift .

Vos die Stimme für die Meinung , iſt falſch , für eu/⸗
fragium , sententia . 0 5

7
für vix dum , tantum quod , com-

Dieſes nur kleine Verzeichniß unlateiniſcher Wör⸗

ter und Redensarten lehrt , wie vorſichtig man ſchreiben
müſſe , wenn man rein und Ciceronianiſch ſchrei⸗
ben wolle . Ein Wort aus der ſpätern Zeit , welches
uns einen Begriff verſtändlicher auszudrücken ſcheint ,
kann man leicht durch ein zugeſetztes ut ie deam ,
quasi u. a. mildern , wie Cicerdo thut ; oder wenn man
ein griechiſches Wort braucht , wie Pfendlsis , peri⸗
plundsis, heriodus u. a . , ſo ſetze man dazu u . Erae -
ο verbo utar . Spätere Wörter darf man nur dann
brauchen , wenn aus der beſſern Zeit keine entſprechen⸗
den da ſind .
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Um ſich aber auch Schönheit und Deutlich⸗ 620

keit der Rede zu erwerben , beſonders aber um die

dielen Eigenheiten der Sprache kennen zu lernen , leſe

man achtſam den Cicero , ahme ihn mit der Feder in

der Hand durch nachgebildete eigene Beyſpiele nach ,

leſe ihn laut , und lerne Vieles von ihm auswendig .

Durch lautes Leſen und öfteres Auswendiglernen muß

dem Redner die Stellung der Wörter und Sätze , Wohl⸗

klang und taktmäßiger Gang abgelauſcht werden . Ohne

ſorgfam angeſtelltes Leſen und ohne fortgeſetzte Nach⸗

bildung wird nichts erreicht und gewonnen .



Deutſches Regiſter .

Die Zahlen bedeuten die Parlagraphen .

A.

Aber bleibt oftunüberſetzt . 581.
aber nicht , nec vero . 579 .
Abhängige Sätz : , 302 .
Ablativ . 26 202 —229 .
— auf die Frage : Wenn ? 83.

Wo ? 76. Um wie viel vorher
und nachber ? 85. Woher ?
80 Woemit ! 219 Wodurch ?
221. Wovon ? 222. Worin ?
224 . Woraus ? 225 . Woran ?
226. Wornach ? 227. Worauf ?
228. Weßwegen ? 229 .

—ber Comparativ . 97.
ſeht gern vor dem Comparativ .
561.

der Eig⸗ uſchaft. 203 .
des Weͤrtbes und Preiſes . 205.

— nach dignus , indignus , di -
gnari . 807

— nacd den Wörtern der Fülle ,
des Reichthums , der Armuth ,

angels und der Entbeh⸗
rung . 208.

—nach den Wörtern des Leer⸗
und 7Freyſeyns Beß 2 L

mathen und B

Abſichtsſätze mit daß . 414.
Abweſenheit ( in ) absens . 513.

Acenſaris. 24.1 189 —200
—nach den Verben . 192 u. ff.
—mit dem Infinitib . 420. ſeine

Stellung . 464 .
Activ . 49. 242 . ſeine Bedeutung .

52. 242 .
Actit be Infinitive werden paſſive .

445
Adj⸗ ctib

Subſtantiv . u . fg.
—ſeine Grade⸗ 3
—im Neutro Singul . oder Plur .

36.
—im Neutro bey einem Infini —⸗

tiv . 38
—als Prädicat zweyer Subjecte .

F1.
—für welcher . iſt . 87.
—des Orts . 89.

ob mitoder ohneet ver⸗
bund. m 90.

—für Adverbien . 91. 92.
—werden Subſtantiven . 148.
—des Verſtandes undder Seele .

400.

Adber bien
werden Adietiben. 91 . 92.

all , nach ohne . 131.

auchnic
cufwan
aus —1

leld ne
Letrüb

dem
ley. 8.
lerde,

wir,
leydes

lat r
ſtant

R*Vehwo



all , alle , allemal ; bey einer Car⸗
dinalzahl . 109.

allein . 91.
Allmächtige ( der ) und Allgütige .

540 .
allzu , mit dem Poſitib. 94.
als , nach einem Comparativ . 99.
—

Aunneltunsequalis , quot , quo -
ties qui , 574 .

—daß . 418 .
—ob , als wenn , für daß . 451 .

459 .
Alter . 583 .
andere ( der ) , überſetzt mit dem

dorber gehend en Subſt . 684 .
anders dieſer , anders jener . 585.
Anfange ( im) 93.
onſtatt daß . 456 .
Antrieb ( aus eigenem ) , sponte .

589
Antworten . 370 u. ſ. w.
Appoſition . 74.
—

—
den in welchem —

Caſus . 4114.
Artikel . 1. 2.
auch nicht , neque . 577
auf wann ? auf welche Zeit? 6.
aus — mit einem Ortsnamen . 89.
—mit dem Genitiv . 153.
Ausruf , im Accuſatib . 191.

2

B.

hald nachher . 85 .
betrüben (ſich) mit quod und

dem Accuſ . m. d. Infin . 433.
ley . 82. 230 .
lerde , uterque , utrique . 587 .

wir , ihr u. a. 154.
lepdes; als Subject oder Prädi⸗

cat richtet ſiech nach dem Sub⸗
ſtantiv . 142

Beywort , übereinſtimmend mit
dem Subſtantiv . 5 u. f . zweyer

Subſt . Stellung . 557¹

Regiſter .

C.

Cardinalzahlen . 107.
Caſus . 20.
Comparativ . 34. verſchiedene

Bedeutung . 94. für den Poſi⸗
tiv . 95. für den Superlativ .
96. mit verſchiedenen Ablati⸗
ven . 97.

Coniugation , periphraſtiſche ac⸗
tive . 275 . paſſive . 485bConiunctionen , welchen Modu3

ren. 30t u. f. hinter
. 547.

298 u. f. des
des Perfects .

265
El Consul . 583 .

dadurch , daß ; mit dem Gerun —
dium . 396 . 410 .

—wenn ; mitdem Gerund . 396
410.

damit deſto , damit dadurch . 414.
daraus , daran darin , dazu u. a.

141. daraus , daß . 396.
darin , daran . 19t . darin , daß.

396.
daß ; wie vielfach überſetzt . 413 .

u. 5 mit einem Partic . 416 .
—qui mit demConj .
— ( damit ) nichte keiner / nie⸗

mand , niemals , nirgends . 415.
weder , —noch . 415 .

—er , ſie. 118 — 42
Dativ . 23. 172 — 4
—auf die Frage : für wen ? wo⸗

zu: ! 172 178.
—des Zwecks , der Abſicht . 185.
—bev Adjectiven . 173 —177 .
—bey Verben . 178 —188 .
dein , nicht überſetzt . 113.
denn nicht . 579 .
Deponens ; ſeine Bedeutung. 56.

87—4f1.
der , die , das ; Artikel

nem Genitid . 134.
291

0 .

rono
ei⸗

men.
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der , die , das , bey dem Genitiv ei⸗
nes Subſtantivs . 134.

Regiſter .

Folgeſätze der Conjunetion daß .
418 .

—derjenige : wann nicht über⸗ Fragen , unabhängige , oder dit

ſetzt ? 132 . 576 .
—Art ( anderes ) . 191.

deren, deſſen . 40.
—wird nicht Genitib . 156.

deſto ; bey dem Comparativ . 98.

dieſer ; oft qui 570 .

diefes ; als Subject oder Prädi⸗
cat , richtet ſich nach dem Sub⸗

ſtantiv . 112.
Diſtributivzahlen . 110 .

doch nich t, neque tamen . 579 .
bey dem Verbo uͤber⸗

nit dem Ge⸗

ebendaſſelbe ; als Subjeet oder

Prädicot , richtet ſich nach dem

Subſt . 112. 5
eben ſo, eben ſo wenig . 95. eben

ſo ſehr . 95. eigen . 113.
Eig' nſchaftsablativ . 203.

— Gnitib . 149
ein , eine , ein ; Artikel . 3. Zahl⸗

wort und Pronomen . 4. der
eine ſo , der andere anders ; der

eine dizſes , der andere jenes . 585.

einander ; wird oft durch das vor :

ausgehende Subſtant. uͤberſetzt .
584 . unter einander . 589.

ein wenig ; mit einem Poſitiv . 94.

Eintheilungszahlwörter . 110.

Ende ( am) . 95.
er ; bey dem Verbo , wann über⸗

ſetzt ? 44
— ( aß ) / se , eum . 118 — 124.

erwähnte ( der oben ) . 590.
Erzählende Rede . 465.
es iſt g wiß u. a. 61.
etwas . 131. mit einem Poſitib . 94

euer , nicht überſetzt . 113 .

*0

Feuer ( mit ) und Schwert . 540.
577

Folge der Temporum . 2

vecte. 351 u. flz abhängige oder

indirecte . 354/fu . f. mehrfache .
357 u, f. in der oratio oblig .

0.

Fragwörter zihre Verbindung mit

dem Verbo. 350 u. f. Stellung
931 .

freuen (ſich ) mit dem Accuſativ u.
d. Inf . und quod . 433 .

freywillig . 589.
für ; wie au eorückt ? 172. 178.

Führung , dux . 513. 583 .
Futurum ; Gebrauch . 256 . 257 .

fuͤrden Imperatib⸗ 378. Futur .
exact . 209 274 .

G.

ganz . 91. mit demPoſitiv eines

Adject . 104.
gehören , einem , esss , mit dem

Genitib . 152. *

Gegenwart ( in ) praesens . 513 .

genannte (der ſo, der oben ) . 590.

Genit ' b. 22. 140 —171 . des Ob⸗

jects . 143. der Eigenſchaft . 149.

zur Anzeige eines Theils . 153.

bey Zahladjectiven . 154 . des

Werthes oder Preiſes. 163. hey

Adjectiven des Verſtandes und

der Seele . 160. bey Verben des

Verffandes und der Seele . 164.
bey Verben der Anklage , Los⸗

ſprechung und Verdammung .
166 . ſeine Stellung vor und

nach ſeinem Subſtantive . 558.

erade , ipse . 135.

gering / ſehr gering / geringer , am

geſchweige
giebt (es ) u.
glaube mir , mühi orede . 883 .
gleichſam als ob

511 .
Greiſenalter , senex . 563.

großen Theils u. ſ . w. 191.

beym Partic .

b00.
tef
opothetz

0.J00
c will!
tʒbeyd

öjtde
ahl.

ſher, je



haben , mit esse und d. Genitiv .
150. mit dem Dativ . 182. mit
dem Ablativ . 203 .

herzlich . 595 .
hieran , hirin , hieraus , hierbey

u. a.

biaſhne 246 .

itib.
ſehr W am böch⸗3 38 hoch, ſo hoch,eben ſo

hoch. 1063.
hehes Al r / seuex . 583.
hypothetiſche Sätze . 250 . 297 .

J .

ja ; was es heißt . 370 u. f.
ich wann bey dem Verbo über⸗

ſetzt ? 44.
Ich will des Todes ſeyn . 249 . /14 .
ich will nicht ſagen . 294.
je ; bey dem Comparativ . 98 104.

—jeder ; bey einer Cardinal⸗
zahl . 110.

jeder , jedesmal ; bey einer Ordi⸗

109.
jemand . 131 .
jenes , als Subject oder Prädi⸗

cat , richtet ſich nach dem Sub⸗
ſtantiv . 112.

ihm, ihnen , ihn , ihr , ihrer ; was
es heißen könne . 118—124 .

ihr beyde . 154.
ihr ; was es heißen könne , suus ,

ejus , eorum . 125 —130 , ihr
ν

o8); beym Verbo über⸗
ſetzt ?

immer ; 645 einer Ordinalzahl .
109.

Imperatib . 60 376 — 379 . Int⸗
perativſätze mit daß . 417 .

Imperfectum ;ſein Gebrauch . 51.
251 — 255 .

Imperſonal⸗ Verben m. d. Infin .
Paſſ . 445 .

in. 20
76 78 83. 84.

in andern ( vielen ) Stücken. 191.

Regiſter . 619

in dem Alter ſeyn, 191.
Indicativ . 52. 293 —297 .

—ſtatt des Conjunetiv . 295 u. ſw.
Infinitiv . 57. mit zu im Genit .

141. Infinitib mit d. Gerund .
380 . der bboriſcrInteneInf . Futur . wie umſchrie

443. activer Inf . wird paſſtv .
4 .

Inne 5 „ im. 93.
Inſelnamen , auf di e Frage :

76. Wohin ? 55 Woher
Intranſitibes rben . 47 . 2442

11
einer . 134 . irgend etwas .

ilte ) Pflicht , G
chin u. dgl .

b

151. es iſt meine Pfl 0
meum . 151 .

Jugend , juvsnis , adolesceus .
583.

juſt dieſer . 135.

Juſſib . 376.
K.

kein , nullus . non . 582 .
keiner , nullus , neuter . 115.

Kindheit . 583.
Kriege ( im) . 83.

Krieg (im) und Frieden . 540 .

kurz vorher ( nachher ) . 85.

8³

Ländernamen ; auf die Frage :
Wo ? 76. Wohin ? 79. Wo⸗
her ? 80 .

Lande ( zu) . 78.

lange vorher G5 85.

laßt uns . 299 .

Leben , beim . 565.
Leitung , dux . 613 . 583 .

M.

Maaßnamen . 67.
männliches Alter , vir . 583 .

man ; wie überſetztz 235 — 241 .
mehr ; mrit d. Poſitio. 94. pluris

163. magis , plus . 599 .
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mein , nicht überſetzt . 113 .

meiſten ( am) . 163.
mit ; wann überſetzt ? 219. 220,

mit Feuer und Schwert . 540 .
Mitte ( in Jer. 93.

Rodi der Verben . 292 u. f.
Muths , gutes , u. a. Abl. 204 .

N.

nach ; bey Oertern . 79.

—/ ſtatt 555 mit qui , quaa ,
quod . 572 nach ad. 697 .

nachher , post mit dem Ablar .
nehmlich ; wird nicht iü
nein ; wases heißt . 373 u. f. mit

folg . nicht 527 .

Neutra der Acher iven und Pro⸗
nominen m. d. Genitiv . 157

—im Sing . 80 oft Plur .
36

—die Pronominen oft verändert

—der Verben
überflü

cht ſehr lan
85

ſowohl, mit d. Poſitiv . 94 . 95
—viel heyein m

n
Compara tiv . 98.

als ob. 317 .
—als ob nicht. 440.
— nur

Wi
503.

nichts deſto , bey einem Compara⸗
tiv . 98.

niemals etwas . 578.

nord, brom Lempargeiv. 9
21. 138.

vorher ( nachher ) .

oben a⸗nann tte ( de
Objecei
Objects ˖0
5

Holtt⸗ v.
oder ;

ohrne da5
358 . 360
wie überſt tzt ?

Regiſter .

P.
Participien . 87 . 493 u. f. des Fu⸗

turi Passiyi. 397 u. f. mit
sum . 63. 399 . Perfect . pass .
zur Verſtärkung bey Ablativ .
506 .

Partitiogenitivb . 153.
Pafſiv und Activ verſchieden . 47.

55. 272 . Paſſiven der Verben/

die keinen Accuſatib rrgieren .
184. 243 .

Perfectum ; Gebrauch deſſelben.
259— 265.

15
Conjunctiv . 265.

Perioden . 607 u . ſ .f .
Periphraſtiſche

Gbien ten des
letibs . 275 . des Paffivs . 63.

239

Perſonal Sub ſlantiven flir Sach⸗
Subſtantiven . 583 .

Perſon des Verbi bey zwey Sub⸗

jecten e Perſonin .8

73. Perſonen des Verbi . 43.
3

44. 231 —234 .
Pllnsquamper feet um ; ſein Ge⸗

uch. 266 266
b38 afür b

rativ . 95.

3 w

8.85len der Com⸗

unnicht überſetzt ?
neinen Genitib zu

b. 138.
Präpo ſie regieren ?

27 — 31. mit Subſt . ſtehen oft
im Genitiv . 143. mit Perſonal⸗
pronominen ſtehen oft im Ge⸗

nitiv . 141.
Präſens ; ſein Gebrauch . 246 u.

45
Prätur , Praetorx . 583 .
Preiß einer Sache . 163. 205.

Pronomina . 39 u. f . 111 —136 .

im Neutro Singul. und Plara⸗
lis . 36. Pronomen welcher
in der orat . 3 177. Zwey

Pronom . im Satze , ihre Stel⸗

lung .
5 3334.

Nath .öFeapttt
recht; m
romiſchel

K
Beſitze
Jhr, “

ſe; beyk



Reciproke Verben . 54.
recht ; mit dem Poſitiv . 104.
römiſche ( das ) Volk . 555 .

S .

Sach - Subſtantiven werden Per⸗
ſonal⸗Subſtant . 583 .

ſagen , daß nicht , negare . 580 .
ſchätzen . 163.

8

ſchriftlich . 595.
ſehr , mit dem Poſitiv . 94. 104.

magni ; ſo ſehr , tanti u. a.
163. 7

ſein , nicht überſetzt . 113.
ſein , ſeiner ; was es heißen kön⸗

ne. 117 130.
ſeit . 86.
ſelbſt . J2.

589 .
ſeyn von. 150. es iſt Pflicht , Ge⸗

wohnheit , Kennzeichen . 151. im
Beſitze ſeyn . 152. es iſt ein
Jahr , daß . 56.

ſie ; bey dem Verbo wann über⸗
ſetzt . 44. was es heißen könne .
118 —124 .

ſo ; mit dem Poſitiv . 94. ſo we⸗
nig . 95. ſo lange vorher ( nach⸗
her ) . 85. ſo daß deſto 418 . ſo⸗
viel , ſo groß u. ſ. w. quantus
575. der ſo genannte . 590 .

Städtenamen ; auf die Frage
Wo ? 76. Wohin ? 79. Wo
her ? 80.

Stellung der Wörter . 62 —66 .
518 u. ſ. f. Stellung der
Sätze . 565 u. ſ. f. Stellung
des Accuſatib mit dem Infin .
464 .

Subject . 14 — 16. ſtimmt mit
dem Prädicat zuſammen . 69.
Subjecte verſchiedener Perſo⸗
nen . 73. Subject des Vorder⸗
ſatzes ſteht voran . 547 .

Subſtantiben mit Praͤpoſitionen
durch Adjeetiven . 88.

135. 136. von ſelbſt .

7

Deutſches Regiſter .

Subſtantiven , zuſammengeſetzte ;
wie werden ſie überſetzt ? 68.
148. Subſtantiv mit dem Ge⸗
nitiv . 140 . Subſtantiv der
Menge ( Quantität ) mit dem
Genitiv . 148.

Superlativ . 35 . verſchiedene Be⸗
deutung . 104.

Supina . 59. 484 .

D.

tauſend . 108.
Tempora der Verben . 245 u. ſ . w.
Theilgenitiv . 153.
theuer , ſehr theuer , nicht theuer ,

theuerer , nicht theuerer , am
theuerſten , wie theuer ,ſo theuer ,
eben ſo theuer . 163.

Tode ( zum) . 166.
Tranſitive Verben . 47. 52. 242.

u.

überaus ; mit dem Pofitiv . 104.
übrigens . 191.
um ( von der Zeit ) . 86.
um vieles , um ein weniges , um

ſo viel , um ein ziemliches , um
nichts . 98. um , mit einem
Subſtantiv bey einem Compa⸗
rativ . 98. um welche Zeit ?
86. um wieviel ? 85. 98. 230.
um dadurch . 414 .

Umſtand ( der ) , daß. 429 .
und noch dazu , und ſogar , und

zumal , und zugleich . 116. und
nicht . 576. und keiner , nie⸗
mand , nichts , und niemals
und nirgends . 578. und dieſes
( das ) . 502.

unſer , nicht überſetzt . 113. kein
Genitiv . 156.

Unter ; oft mit dem Genitiv . 153.
unter einander . 589 .

unterwegs . 595 .
unberſehens . 595 .
inwiſſenheit ( aus ) . 583 .



V.

Verbaladjectivb auf andus oder
endus . 397 u. f. mit sum . 60,

398 .
Verben ; mit Präpoſitionen zu⸗

ſammengeſetzt , mit dem Dativ .
186. tranſitive , welchen Caſus
ſie regieren . 192. mit dem Ob⸗
jects : und Prädikatsaccuſativ .
194. mit dem Accuſatib der

Perſon und der Sache . 195.
Verben der Freude , Betrüb⸗
niß , Klage , des Unwillens , der

Verwunderung und des Tro⸗

ſtes ; mit quod und dem Ac⸗

cuſativ mit dem Infinitib ver⸗
bunden . 433 . der Furcht . 452.
des Wollens u. ſ. w. 435. der

Hinderniß . 439 .
vermöge , mit qui , quae , quod .

572
verläumderiſch , 595 .
Vermuthen , wider . 583

viel , beym Comparativ . 98.
vielleicht . 367. 588.
Vocat v. 25,. 201.
vollkommen ; mit dem Peſitiv .

104.
von ; mit einem Subſtantib oft

mit einem Genitib . 140. 153.

von mir , meus . 142. von ;
wann es überſetzt wird . 222.

223. von mir ( dir u. dgl . ) ſag '
ich, daß ich und ähnliche ;
wie werden ſie ausgedrückt ?
460. ex. 597. de. 597 .

vorher , ante ; mit dem Ablativ .
65.

72

während . 84.
wann ? beyder Zeit . 83.
warum ? 191.
was ; als Subject . 112. was oder

welches , in parenthetiſchen Zu⸗
ſätzen . 592 . was oder welches
als Subject oder Object . 112.

Waſſer ( zu ) und zu Lande . 78. 540

weit , bey einem Comparativ . 98.

55 gefehlt , weit entfernt , daße
456.

welcher , bey einem Infin. 461 .

welches ; als Subject oder Ob⸗

ject . 112.
wenig ; bey einem Comparatib .

98. wenig , parvi , weniger ,
ſehr wenig , ain wenigſten . 163.

wenn , si , quum ( cum) . 600 .
wenn man . 235. 240 . wenn nicht /

si non , nisi . 601 .
wer , was ; Relativ - und Frag⸗

pronomen . 41. wer , quis , uter .
115. wer von uns beyden . 164.

Werth einer Sache . 163.
weßwegen ! 229 .
wider Willen . 88.
wie , qualis , quantus , qui . 574.

wie , bey einem Verbum sen⸗
tieadi oder dicendi ſbleibt oft
aus . 462 . wie hoch? wielang ?
wie groß ?wie breit ? wiedick ?
wie weit ? wie alt ? wie tief ?
24. 190. wie lange ? 24. 84.
wie lange vorher , nachher ? 85.

wie viel , wie weit , bey einem
Comparativ . 98.

wir ; bey dem Verbo wann über⸗

ſetzt ? 44. wir beyde . 154.
wir wollen . 299 .
wo ? bey einem Orte . 76 —78 .

wobey ? bey einem Orte . 82. in
andern Fällen . 141.

wodurch ? bey einem Orte . 82.
in andern Fällen . 221.

Wörter auf ung mit dem Ver⸗

baladjectib . 408.
wörtlich . 595 .
wofür ? 172. 173.
woher ? bey einem Orte . 80.

wohin ? bey einem Orte . 79.

wohlfeil , wohlfeiler u. ſ. w. 168.

wollen , nicht . 580 . ich will des
Todes ſeyn . 249 . 414 . ich will

nicht ſagen . 294.
womit ? 219.
woran , worin , woraus u. ſ. w.

141.



Deutſches

woran ? 226.
worauf ? 228.
woraus ? 225.
worin ? 224.
wornach ? 227 .
wovon ? 222 .

wo wohl, woin aller Welt , wo⸗
hin wohl . 171.

wozu ? 172. 173. wozu . 111. wo⸗
5 Glü

Glück ? 191.

cke; mit dem Präſens und
5

Imperf rtum . 249.

1
da

Wü

würdig , daß , dignus , qui . 344 .

Regiſter .

3.

Zahlwörter . 107.
Zeit ( zu rechter ) . 83.
Zeitangaben . 83 — 86.

Zeiten der Verben . 24 .
ziemlich ; mit dem Poſit ' v. 94.

ziemlich viel . 98. ziemlich lange
vorher ( nachher ) . 85.

zu, mit einem Poſitiv . 94. bey
Oertern 76 — 78 . zu Waſſer
und Lande . 78. 540 . zu Fuße ,
Pferde , Schiffe . 219 .

zuerſt . 91.
zuletzt . 91.
zwar , mit dem Poſitib . 94.



Lateiniſche

Auch hier bedeuten die 3

RNe giſter .

8

ahlen die Paragraphen

A

A und ab
à, ab,
haliens
abdere .
abdicare , mit d.

se abdicare .
abducëre . 216.
aberrare . 5

abesse . 215.
ahhine mit d. Accuſ . und Abl . 86 .
abhorrére .
abire . 2

abjudicare.
a hominari
abscedére
abscindére . 188.
absens , in der Abweſenheit .

513 . 58
absolvére , mit dem Genitib . 166.

mit dem Ablativ 215 .
»bsonus , mit d. Dativ 176.
ahstinens , mit dem Genitiv , 161.
abstinére . 215. 597 .
abundans , abundare . 208.
abunde . 171.
abüti . 214 .
accedére . 188. accẽdit , quod .

428 . 434.
accire . 194.
acclamare . 188.
acelinare . 188.

ceuſatib . 199.
9. 897.

15. 513.

8808.
5

accommodatus . 174.
accommodare . 187. 188 . 597.
accusare . 166. 199. mit quod .

427.
acerbus . 173.
adaequare . 187. 188.
adde , quod . 428 . 434 .
ad dere. 187. mit zwey Accuſ . 191.
adesse , mit d. Dativ . 186.
adjicere . 187.
adjungére , m. zwey Accuſ . 194.
adjuvare . 196.
admonére . 164. 597 .
adolescens , in der Jugend . 583 .
adspirare . 597 .
adulari . 187.
advenire . 597 .
adversari mit quominus . 439 .
adversans wider Willen . 513 .
aegre ferre mit quod und dem

Acc. mit dem Infin . 452 .
aequalis mit dem Genitib u. Da -

tib . 176.
asquum est mit ut und d. Accuſ⸗

mit dem Infin . 437.
aestimare . 163 . 205 .
alkätim mit dem Genitib. 171.
allerre . 187. 597.
aflicẽre mit d. Ablat . 216.
aflinis mit dem Dativ . 177.
agnoscëre mit zwey Accuſ . 194.

aio ,

augére.
autemſ
avidus!

bellum,



aio , in der orat . obliq . 479 .
aliénus m. d. Dativ . 174. 175 . 207 .

aliquando, unterſch . v. quando .
131.

aliquantum mit dem Genit . 157.
aliquid m. d. Genit . 157.

aliud mit dem Ge 159.
amans mit dem Genit . 161.
amarus mit dem Datib . 173.
amicus mit d. Genit . u. Dat . 175
an. 356 . 363 . annon . 3
animadvertere mit welchem Ca⸗

ſus ? 188 .
antecedére . 187.
anteire . 187.

5 dem Indicat . und

Conj.
3

anxius esse 0 ut und ne. 452 .
apparsre imit d. Nominat . 138.
appellare mit zwey Acc. 194. 597 .
appellere .
appetens mitd dem Ge nit . 161.

appetére . 199.
aptus mit d. Datib . 174.
arcesssre mit zwiy.

Accuſ . 194.
arduus mit d . Datib . 174.
arridére mit b.Dativ. 180.
assuescsre . 187.
assuméreè mit zwey Accuſ . 194.

at , ſſeeht voran. 63.
attendere . 597 .
attinére . 597 .
auctor , Rath . 513 . 683 .

esse alicuius . 146.
audére mit d. Infin . 383 .
audire mit dem Partic . fuͤr den

Infin . 463 . ex ( de ) aliquo .
507 . aliquem . 597 .

auferre . 597 .

augére . mit dem Ablat . 208.
aufem ſteht nach . 63. 520 .
avidus mit dem Genit . 161.

B.
bellum , auf die Frage :

auctor

Wo ? 77.

Lateiniſches Regiſter —

benedicére mit dem Datib . 180 .
bonus m. d. Dativ . 174.

C.

cadere . 597 .
canere . 597 .

capsre mit zwey Accuſatibe . 194.

capi mit zwey Nominat . 138 .
carére mit dem Ablativ . 208 .
carus mit dem Dativ . 175 . niit

dem Ablatib . 205.
causa , weͤgen. 147 .5

rſchiedene Verbindung⸗
199. mit und ohne

5. 454 .
597 .

zwey Accuſat . 195 . 196 .
160 .

cedere .
celare mit
certus mit d m Genit .
circumdare . 187.
circumspicere . 597 .
clam . 29.

0eN mit dem Infinitiv .
Paſſiv . 243.

cogi mit dem Infin . 383 .

cogitare mit d. Infin . 383 . ali⸗

383 .

quid , de „lch secum . 597 .
cognatus
oog

1 t zwey Ateuſ. 194.
Cog aos(i mit zwey Nominativ

&* aliquo . 597 .
collocare in aliqua fe . 597 . ali -

cui . 597 .
comitari . 187.
commiserescéré mitd . Accuſ . 200 .
commonefacere . 164.
commonére . 164.
communicare cum ;

597 .
commüũnis mit d. Dativ . 177 .
complére mit dem Ablativ. 208 .

compos mit dem 88 162.
oonari mit dem Infinitiv . 383 .
concedere mit ut oder d. Aec. m.

Infin . 437 .
condemnare . 166 .
conducëre . 205 .
confeérre in , und inter se- 597 .
conkertus . 208.

inter se -

40



2626

confidére mit dem Datib . 187.
mit dem Ablativ . 210. x

oonkinis . mit dem Dativ. 186.
congruére mit d. Dativ . 186.

Conjugatio periphrastica acti -
vd. 275 . passiva . 63. 399 .

conjungere . 187.
conquiéscere . 8
conscius mit dem Genitiv . 160.
consectari . 199.
consentaneus mit d. Dat ' v.

consequens est mit ut und
Accuſ . m. dem Infin. 445 .

conssqui . 196.
Consequutio temporum . 277.
eonsolari mit quod und d. Accuſ .

mit d. Infin . 433 .
consors mit d. Genit . 162.

oonstare , koſten . 163. 205 . beſte⸗

hen aus etwas . 225 . inter 597.
sibi . 597 .

constitusre mit d. Infin . 383 .
consuevisse m. d. Infin . 383.
Consul im Conſulat , das Conſu⸗

lat . 513. 583 .
consulere . 178. 188.
consultus m. d. Genit . 160.
consumére in aliqua re . 697 .
contentus m. d. Ablat . 219.
conterere . 597.
conterminus mit d. Datib . 177.

contingit mit ʒwey Dativ . 184.
contrarius m. d. Datib. 175.
convenire . 597.
creare mit zwey Accuſ . 194. crea -

ri mit zwey Nominat . 138.
cuicuimodi mit d. Indicat . 297.

cum , ſteht vor und nach. 30.
oum Conjunct . ſ. quum .
cumulare mit dem Ablatib . 208 .
cupere . 178. 188. mit dem Infin .

83. mit ut . 416. mit dem Ac⸗
cuſatib und d. Infin . 435 u. ſ. f.

cupidus mit dem Genitib . 161.
cura est mit ut und ne. 466 .
curae esse mit ut . 452 .
curam incumböreè mit ut . 416.
curare . 199. mit dem Verbaladi .

aufandus ( endus )400 . mit ut 416

176.
dem

ateiniſches Regiſter .

D

damnare . 166.
dare mit zwey Accuſ. 194. mit d.

Verbaladjectib auf andus ( en⸗
dus ) . 400 , poenas . 597.

de von a und ah unterſch ieden. 31.
debete mit dem Infin . 383 .
decedere . — 99
decẽre mit d. Accuſ . 200. mit d.

In ' . Paſſ . 445.
dedernére mit d. Infin . 383 .
declarare mit zwey Accuſat . 194.
declina e. 215.
deducere . 215 . mit quominus .

459 .
deesse mit dem Dativ . 186 .
dekendere ab. 597.
deſicére mit dem Aceuſ. 196 .

defungi mit dem Ablat . 214.
depellere . 215.
desiderare mit dem Accuſat . 199.

mit ut 416 . non desiderate -
mit quominus . 439 .

1
*. mit zwey Nominativen .

138.
desinére mit d. Infin . 383 . Paſ⸗

ſib . 245.
desperare . 187.
deterrẽre mit quomĩnus . 439 .
detrahére . 187
detun e. 215.
dickre mit zwey Accuſativ . 194.

dici im Paſſib ; wie conſtruirt ,
wenn daß folgt . 457 .

diklicilis mit dem Dativ . 174 .
diffidére . 210 .

dignari mit dem Ablatib . 207.

dignus mit dem Ablat . 207 . mit
folg . qui 344 .

diligens mit dem Genit . 161.
dimidium mit dem Genit . 159.
discedére . 215 .
dischre mit dem Infin. 383 .

dispar mit dem Datib. 176.

disputare . 597 .
dissentire , dissidere . 597 .
diversus mit dem Dativ . 176
divertere . 597 .

docerel
demJaft

dclöte.2

dubitare
Infin.

Eonjun
dummod
durusm
dux, A.

892

enim
E0, ſo!

Uitit
ergon
dal

erudit
esse.

150
20



docere mit zwey Accuſ . 195. mit

dem Infin . 383 .
dolére 212 . mit quod . 427 , mit

dem Accuf . u. d. Infin . 433 .

ulnsſen. domus , auf die Frage : Wo ? 77.
507 Wohin ? 79. Woher ? 80.

töen.3 donare . 187.

donec mit dem Indic . und Conj .

90 .

Infin . 440 .
dubium esse mit quin . 440 .

cuſat. 10).
597 .

quominus dulcis mit dem Dativ . 174.

dum mit dem Präſens . 247: 329.

18 mit dem Indicat . und Conjunct .
328 —331 .
Conjunct . 331 .

dummodo . mit dem Coni .
durus mit dem Dativ . 174.

dux , Anfuͤhrung ,
583 .

E

138
e und ex , wieunterſchieden ? 30.

3. Paſ ecquis . 368 .

mit dem Infin . 437.
ekkugére mit dem Accuſ. 199.

esre mit dem Genit . 170. mit

dem Ablat . 208 .
eérédi . 215 .

eligsre mit zwey Accuſ.
6 eligi mit dem Nomin .

194.
138.

emér
enim ſteht nach . 63. 520 .

707
eo, ſo weit , dahin ; mit dem Ge⸗

nitiv . 171.

ergo mit dem Genit . 147.

—daher . Stellung . 524 .

erudire . 597 .

150. mit dem Eigenſcha
203 . 204 . mit dem

Zeichen , Gewohn
mit dem Genitiv:

Pſt :

Lateiniſches Regiſter .

mitd dubitare mit quin . 440 . mit dem

ducsre mit zwey Accuſ . 194. in

dumne mit dem

331 .

Leitung . 513 .

eklicére mitzwey Accuſ . 194 . ef-
feitur mit ut und dem Accuſ⸗

L. 163. 205 . de aliquo . 597 .

esse mit dem Eigenſchaftsgenitib.E Ftsabl .
Zen. ' Pfticht , kacilis mit d. Dativ . 174.

ſeyn , gelten . 153. 205 . mit d.

Datib : haben . 182. wozu ſeyn ,
dienen , gereichen . 183. mit dem

Dat veines Prädicats . 183. mit

dem Datib eines Gerundiums :

wozu fähig ſeyn, etwas können ,

vermögen . 394 . im Partic . 512 .

est , quod mit d. Conjunectiv . 312.
eténim , ſleht voran . 62.
etsi mit d. Indic . und Conj . 307 .

etiamsi mit d. Indic . 313 . mit

dem Conjunct . 315.
excedére . 215.
excellere . 187.
excidit . 597 .
excusare mit quod und dem Acc.

mit d. Infin . 455 .
exerceré in aliquo . 597 .
exire . 215 .
existimare mit zwey Accuſatiben

194. im Paſſivo bey der Con⸗

junction daß , wie conſtruirt?
460 .

exitiosus mit d. Dativ . 173.

expedire m. d. Ablat . 209 .

expẽdit mit ut und dem Aceuſat .

mit dem Infin . 437 .

expellere . 23

expers m. d. Genit . 162.

expetere . 1

explẽre in.

expromere . 597 .
exsistére m. d. Nominat . 138.
exsolvére m. d. Ablat . 209.

extremum est mit ut . 418 .
extremus zuletzt . 91. am Ende 95.

exuésre . 187 .

99.
d. Ablat . 208 .

8

fac , ſetze den Fall . 420 . mit ut fur

einen Imperativ . 379 .

facere , fchätzen . 163. mit d. Abl .
205. mit zwey Accuſ. 194. ſor⸗

gen , mit ut . 416 .

it ſeyn . 151. kallere m. d. Accuſ . 196 . 198 .
imBeſitz ſeyn.

152. geſchätzt werden , werth
kamiliaris m. d. Genit . u. Datid⸗

175.



*
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fastidiosus mit d. Genit . 161.
larcire m. d. Ablat . 208 .
fatälis m. d. Bat v. 173.
favére m. d. Dativ , 179
fecero fuͤr kaciam .
ferri , geſagt werden , wie bey

daß hire . 457 .
festinare mit demInfin . 383 .
ſidére mit dem Ablat . 210,
liéri mit d . Nominat . 138. m. d.

Genitib der Eigenſchant . 150.
des Eigenthume . 152.
werden . 163.

ligere . 597 .
linem kacere mit dem Genitib u.

Datib . 389 .
ſingere m. zwey Accuſ . 194.
linitimus in. dem Datib . 177.
flagitare mit 3w

3
Accuſat . 195.

lore, ut . 291. 443.
formare mit woy Accuſ. 194.
formidaré . 178. 188. 199.
forte viellei t ; wann ? 367. 588 .
kretus mit dem Ablativ . 210 ,

665
m. d. ib. 214.

kugere m. d. Accuſ . 190.
lagiens 8 Genit , 161.

m. Ablatib . 210.
fungi m. 8 Abl. 214.
kuturum esse , ut , 443.

6

gaudére , 211, mit quod 427 . m.
dem Accul , u. d. Infin . 433 .

i ex aliquo. 597 .

Sloriari . 213³
gnarus m.
Sratia , wegen . 147.
gratias agere mit quod . 427 .
1 mit quod . 42—‚
Fravis mit d. Datib . 173. 174.

habsre mit zi

ſchätzen 10
minat . 138.
463•

9. ſchäbt

hoc m. d . Genit . 159
horrére mit d. Dat . u. Acc. 178.

188. 199. mit ut und ne 452 .
horror est mit ut und neé. 452 .
hostis mit dem Genit . und Dativ .

175.
huc , hierher , ſo weit ; mit dem

Genit , 171.
humus , auf die Frage : Wo ? 7 A

5

jactare. 213.
iccirco , idcirco . Stellung . 324,
id m. d. 0 nitiv . 1

8356
2

2Æ

s ohne Wiſſen . 88. mit d.
enit . 160.

ille , St 951
ni

*
8immemor mit d „Genit . 160.

immo ( imo) . 375 .
impar m1. d. Datio. 176.
impatiens m. d. Genitiv . 161.
imf bedire mit Augimbaue, 439.
imperare. 179. 188 .
impsritus mit d. Genitib . 160.

sre mit d. Ablativ . 208.
Aponere , 188.

15 ' tens mit d . Genit . 162.
impri mere in aliqua re . 597 .
improvidus m. dem Genit . 160.
impri üdens , wid Vermuthen .

88. mit dem Genitiv . 460.in mit de m Accuſatib und Abla⸗
tib .

inaequal m. d. Datib . 176.
d 5 162, mit d.

8
inanis mit

Ablati



196.
n. 420 . 44

138.19 8 8Nor

eine St
—. —in der oratio laetari . 211 . mit quod . 427. a

recta . 479 . mit d. Accuſ . und d. Infin .4.
inscius , ohne Wiſſen . 88. 513. laetus mit d. Ablativ . 211 .

583 lamenta
212

. Abl. 209.
d0. Dati iv. 174.2

Billen. 513 .
Ablat . 209 .
15 Ablatit.

tt 8
minus mit d

rn . 93. mit d

888.rWillen.

Aceuf⸗

5 175.

laborare ex . 507 . de 597.

205 .
d. Conjunctib .

mit zwey Da
d. Infin . 383.

10 383.

mit d. Accuſ . und

209 .

mit lit .
und dem
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medius , in der Mitte . 93.
mei , tui , sui . 142. 144.
memento mit einem Infin .

Imper . 379.
meminisse . 164.
mémor . 160.

1
8mentionem facere ali

146.
mercari de. 527.

10 meéreri de aliquo . 597 .
meritum in aſiquem . 597.
metuens m. d. Genit .

und ne. 452.
matus est mit ut.und ne.
militia , auf di

mille , miſl
0 mi

Calus. 199. mit d . Inta
4⁴ .

1. minimum m. d. Genit . 157.
minus m. d. Genit . 157.

irari m. dem Accuſ . 199.

miserere , 8
re . 165. 200.

mittere . 187.

moderari . 188.
moddo, wie. 147.

nur nicht ; m. d. Conjunct
moerére . 212.

65 Accuſ . mit d. Infin . 433.
molestus in. d. Datib . 173.
monsre . 164.

more , wie
mos est mi
multum m. nit . 159.
multus hinter alius . 536 .

eichwie . 147.

N
voran . 62.nam ff

Conjugation daß ? 45

Lateiniſch

d. —ſein Gebrauch . 414 .

mentem ( in ) mihi venit . 164.

metuére . 178. 188. 199. mit ut

Od. 417, mit d. Aecuſ . und

mit demVerbal⸗
eetib auf andus ( endus ) . 400

modo , wenn nur ; modone , wenn
ib . 331

moleste ferre in t quod und den

morari mit
auo minus . 439 .

narrari ; wie conſtruirt bey der

hes Regiſter .

nasci e
neé mit

aliquo . 59
em Conjunctiv .

1610.

— Fragwort . 353 . 363.
— duidem ; ſeine Stellung . 522.
— dicam . 25necessarius m. d. Dat . 173. 177. f

necesse esse mit dem Con
und d. Accuſ . mit dem Infin .
450 .

i , wie bey der Conjunction
8 conſtrui 462

18ens m. d. .

nescius m. 8
ni , nioi mit d.

nihil 5
Gen 157. nihil

est ,
quod mit d. Conjunctib . 312
nihil est mit dem Comparativ00906

nimium m. d. Genit . 159.
nisi und si non . 601. otbare.
niti . 210.
n⁰ mitd . Infin . 383. mit ut .

8
5 Accuſatib und dem Daenel36

Par 1
Parare:

t zwey ?Accuſ. 194 .815 lung . 64. 526 . in ffniti
Frage . 365. non est , quod peratus

mit dem Conjunctiv . 312. non prrecere
quo . 317. non quin . 440. non ö parti
modo, non modo non . 593. pernm
nont dico- 294. heti Rd. J

F0
num , und 366. perere
numquis . parore
numero ( in ) alicujus habere . pender.

146. perlerr
nuncupare mit zwey Ac35 194. perkrl
nusquam mit dem Genit. 171 . petfun,

o si mit d. Conjunctib . 317.
obire mit d. Accuſativ . 196.



oblivisci . 164.
obluctari mit dem Dativ . 186.
obruere mit dem Abl 208
observans mit de: n Genit v. 161.
obsistere mit quominus . 439.
obstare mit quominus . 439 .
obtrectare . 187.

occupatum esse in aliqua re .
597/.

officere mit quominus . 439 .
oklicium est mit ut . 417.
omnis hinter dem Pronom . 536 .
onustus mit dem Ablat . 208.

operam dare mit ut . 416.

oportere mit dem Accuſat . 200 .
mit dem Accuſ . und Infin . und
dem Conjuncttv . 450 .

opplere mit dem Ablat v. 208.
opportünus mit dem Dativ. 175.

optare mit ut . 417.
opus esse ; deſſen Conſtruction .

139.
orare mit zwey Accuſat . 195.
Oratio obliqua und recta . 465 .
orbare . 209.

3

paene mit dem Indic . 396.

par mit dem Dativ . 176.
Parare aliquid . 193. mit dem In⸗

finitib . 383.

paratus mit dem Datib . 176.

parcere mit dem Dativ . 185 .

particeps mit dem Genit . 162.

parum mit dem Genit . 171.

pati mit ut und dem Accuſ . mit
d. Infin . 437 . 448 .

patiens mit dem Genit . 161.

pavẽre mit ut und ne . 452.
pavor est mit ut und ne. 452.
pendere , ſchätzen . 163. 205 .

perferre ad aliquem . 597 .
perfrui mit dem Ablat . 414 .
perfungi mit dem Ablat . 214 .

pergerè mit dem Infin . 383.
periculosus mit dem Datib . 173.

periculum est mit ut und ne.
452 . pericülum facere alicu -

jus . 146.

65¹

peritus mit dem Genitiv. 160.

permittere mit ut und d. Accuſ .
mit dem Infin . 437 . 448.

perniciõsus mit d. Dat v. 178.
bersequi mit dem Accuſat . 196.
persuadére mit dem Dativ . 180.

pertinére ad. 597 .

Petere . 178. 188. 199.

Pigére. 165. 200 .
plenus mit d. Genit . 162. mit

dem Ablat . 208 .
placare aliquem alicui . 597 .
pluere . 187.
plurimum mit dem Genitib . 157.
Plus mit d. Genit . 157.
—unterſchieden von magis . 599 .
poenitére . 165. 209 .
polliceri m. d. Infin . Futur . 442 .
ponere in aliqua re . 597.

poscere mit zwey Accuſ . 195.

posse mit dem Infin . 383 .

postquam mit dem Perfketo In⸗
dicgt . 261. 308 .

postrémus , zuletzt . 91.
potens mit d. Genit . 162.

potiri mit dem Ablat . u. Genit .

praebére mit zwey Accuſat . 194 .

Praefidens . 210 .

Praesens in Gegenwart . 88. 513 .
583 .

praestare . 188. 194. 597.

Praeterire . 196. 198 .
praeterquam quod mit dem In⸗

dicatib und Conjunctiv . 312 .

praevenire . 196.
Primus , zuerſt . 91. im Anfange .

93.
prior , zuerſt . 91 .
priusquam mit d. Indicatib und

Conjunecttv . 333 .
privare . 209 .
Prohare se alicui . 597 .

quo . 597 .
proclivis mit dem Datib . 176.

Procreare . 697 .
Prohibére mit quominus . 439 .

promittere mit dem Infin . Fut .
402 .

ab ali -
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promtus mit dem Dativ . 176.
bronuntiari m. d. Nomin . 138.

prope mit d. Indicat 296.

propensus mit dem Dati
1

properare mit dem Infin

propinquns mit dem Da

propitius mit dem Datit
proprius mit Dativ .

Probterea quod mit d. J
und Conjunctib . 3

provideé
providus mit dem

provocare . 597 .
prout mitd 1Indicat . 320. nach venite , nan -

prudens m 1Genitiv . 160. e. 342. 1
für ut . 343.

pudére. 165. 200. 4
nach uus , indignus , ido -

puer , in der Kiddheit , 58

pungere mit quod . 427. neus . 344. 98
—nach tam , tantus , talis , ejus -

hätzen. 163. halten für . modi , is . 345. 8

4. putari , gehalten werden — nach mittere , remittere . 346.

138 . mit dem Infinitiv / guam mit ( inem Compa⸗

wie conſtruirt ? 457. 7.

gusen ＋

qualiscumque m
997

quainquam mit dem Indicativ
und Conjunctiv . 307 .

quamwvis mit d. Conjunetiv . 59.

3191 quidam hinter alius . 536.

quando bey si u. a. 131 . quidem ſteht nach 03. 544 .

quando , quandocundue und ähn⸗ quidquam mit d. Genit . 157.

liche , mit dem Indicatib und quidquid mit d. Genit . 157.

Conjunctiv . 309 .
1 daß nicht u. a. mit dem

quantum mit dem Genit . 157. Co: 59. 322 . warum

qua re , qua de re u. d. ſtehen nicht ? mit demIndicativ . 322.

voran . 62. wenn geſetzt ? 440 . non quin - Ae

quasi mit d. Conjunet . 59. 318 . 322. 440. il

quatenus mit dem Indicatib und quippe in der Oxat . oblid· 478 . 10

Conjunctiv . 310 . quippe qui mit d. Conjunct , 348.

que ſteht nach . 63. quis , wer ? 115 . jemand . 131.

uemadmodum in der Oratio quis sst , qui m. dem Conjunctib⸗
oblig . 478 . 338.

ueri . 212. mit quod. 427 . mit quisque ; Stellung . 65. 530.

dem Accuf . und d. Infin . 453 . — bey Ordinalzahlen . 109.
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quisquam , unterſchieden von ali⸗

quis . 81 .

duisduis mit d. Indicat. 297. 1

quo , daß u. a. mit d Conjunct .
59. 317. w

—2775
wie weit , mit

dem Genit.
r mit 83 8 dikat ; u.

junctiv . 332 .

quod nit. 159 .

duod. dIndie.

Con⸗

9¹uod
junctiv .

quominus , 1

Conjungeo. 59

ſetzt ? 139.

quoniam m
mit d. Indie

junct vi 311.
und —

quoque ſteht
nack. 63. 521.

quum in: t8 cat . und Conj .

323 327 . mitdem Perfecto :
262. 326. Anm unterſchieden
von si 600 .

3KR.

rationem habsre alicüjus “ 146

recipere. 188.
recordari . 164
recusare mit quominus . 439
reddere itit 1

y Ace 194.
reddi mit dem Nominat . 138 .

redimere in kdem Ab lat. 20 5.

redundare 55
dem Ablativ . 208.

refercire mit dem Ablat . 208 .

referre . 167. 88. 597 .
rekertus mit d. Genit . 162. mit

d. Ablat . 208.
5 miit dem Ablat . 209 .

09.mit dem Ablat .relevare
nit ut . 419zelinqui

reliquum mit d. Genit . 159. rs -

liquum est mit ut . 418.
reminisci . 464•
renuntiari mit d
reperirs mit zwey Aceuſat .

mit dem Nomi n. 138.

reponere in aliqua re . 597 .

reposcere mit zwey Aceuſ . 195.

Nominat . 138.
194.

2 —
Regiſter . 635

quo minus . 4 9.
as Neutrum . 37

uominus . 439.

repugnäre Nit
res zin 2

ritu , wie , gleichwi.. 147. :1
gare mit zwey Accuſ 19

is mit dem Genitiv . 160.
us , auf die Frage : Wo ? 77

Wohin ?79. Woher 2 80

Abla
satis mit d. Geni
saturare mit dd. Ab
scatẽre mit d. Abla

0 n.ſſe
it

d. Ge⸗

nitit . 260
scientiam Babers alicujus. 146
scire mit dem Infin . 383 .
scribere . 187. im Paſſiv mit d

Infin : 457 .

secürus esse mit ut und ne. 452.
sed ſteht vorar : 62

senex , im Alter .
sentire mit zwey Accuſ . 194.

sequi mit d. Accuf. 196. sequi⸗-
tur mit ut und dem Accuſ . mit
dem Infin . 457

si mit d. Indic . und Conj . 313.
—unterſchieden bon dunm . 600 .

si lorte mit dem Indiec . u. Con⸗

junctir⸗ 3¹31 5ĩ quidem . 313 .
si non und nisi . 601 .

sic hat nicht immer eine Satz
mit ut nach ſich. 430 . Stellung
528 .

similis mit dem Genitiv . 162. m
dem Dativ . 176.

simul , simülac mit dem Perfect
Indic . 261. 308

simulare mit d. Accuſ - und Inſt⸗
nitib . 451 .

sin ſteht voran . 62. mit d. Indie .
und Conjunct 313
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sinere mit ut , und d. Accuſ . mit
d. Infin . 437 . 443 .

sitiens mit d. Genit . 161
sive sive mit dem Indic . und

Conjunct . 313 — 315.
socius mit d. Genit . 162.
solére mit dem Infin . 383
solus , allein. 94.
solvere . 188. 209 .
sperare mit d. Infin . Futur . 442

spoliare .209.
sponte mit mea, tua u. .. w. 589 .
etare , koſten . 163. 205 . in andern

Bedeutungen . 217 . stat mit d.

35 396.
atuere mit d. Infin . 383

—8 m. d. Datib . 180.
Infin . 383 . mit d . Accuſ . u. d

n. 437 .
mit d

suasor, der Rat 9
smavis mit dem D
sub mit d .

Aktgf . und Ablat 29.
subire mit d. Accuſ . 196.
subter m. d. Ac c. und Ab

subterfugere . 196.
d. Dativ . 180.

summus , 15
Girfel, auf der Ober⸗

äcbe. 9

super iit d . cuſ.und Abl. 29
superare mit dim Accuſ. 199.
superesse mit d. Datib . 186 .
supersedere . 187.
supplere mit d. Ablati b. 20

supplicare mit d. DDat v. 18
suscipere mit deni Verbaladjectiv

400. 1auf andus ( endi

115

taedere . 165. 200
tamen . Stellung . 2
tametsi mit d. Ind

30%/

tamquam , gleichſam als wenn ;
m. d. Conjunct . 3

tandem ; Stellung .
tantum 15

d. Gen
tum ab St, ut. 4

Lateiniſches Regiſter .

temperare . 188 .
tempus est mit dem Infin . und

dem Genit. des Gerund . 390.
tenax mit d. Genit . 160. 161.
tenere mit quo minus . 439 .
tentare mit d. Infin . 383.
tenus Prävoſition wird nachge⸗

timere . 178. 188. 199.
ne. 452.

timor est mit ut und ne. 452.
totus . 76.
tradere mit dem Verbaladjectiv

allerrü enee 400 .
transire mit dem Accuſ . 199.
triumphare de aliquo. 597
tieri ab aliquo . 597
tutari ab. 597

nit ut und

U.

ubi mit d. Perfect “ Indic . 261
308 .

— für ut ibi mit d.
4

ul zisci mit welch em Caf
ullus unterſchieden von altiquis -

sine . 131. hinter
alius .

3

ultimus , zuletzt 91. am Ende
9

unde für ut inde mit dem Con⸗
junctiv . 343

unus , allein . 91. mit dem Genit
und mit ex ( de) . 155.

ut , uti mit d. Indie . und Conj .
59.

—3 ut mit d. In⸗
dicat . 2

—50575 eſſen Gebrauch . 414
416 — 419.

— 55 8, ſobald
Indic . 261.

— wie , in der Orat . oblig . 478.
utoumque mit dem Indicat . 297.

320
ie, utrique . 579

1Stellung. 580.
2174.



utilis mit d. Dativ . 173. utile
est mit ut und dem Accuſ . mit
dem Infin . 88

utinam W5
E 59. 317

1
ut qui . 348.
utrum . Frag!wort . 361m. utrum -

77t ne. 362.
Conjunctiv . 318ut si mit d.

V.

vacare mit dem Ablat . 209.
vacius m. d. Ablat . 209 .
valére mit d. Infin . 383 .

velim mit einem Conj . 416 . 432.

it d. Conj . 59. 318 .
venälis mit d. Ablat . 205.

2 vendére . 163. 205 .
venire , feil ſeyn , verkauft wer⸗

163. 205 .
venit in mentem . 35
Verba sentiendi . 420. im Paſſ .

5 dicendi-. 420. imPaſſiv .
457

. den .

Lateiniſches Regiſter .

vereri mit ut und ne. 452.
verisimile est mit ut und dem

Im d. Infin . 437 .
ſeht nach. 63. 520 .

ſtärkt. 367. 370. 373 .
versari in aliqua re . 597 .

zus, Präpoſ . ſteht nach. 30.
zrum ſteht vor . 62.

verum est mit ut undd . Accuſ .
m. d. Infin . 437.

vesci m. d. Ablat . 214.
vetare mit d. Accuſat . 196. mit

d. Accuſ . und Infin . 420. 446 .
vicinus mit d. Dativ . 177.
videte , ſorgen , bedacht ſeyn , mit

ut , ne. 616 . 453 . ſehen,mit d.
Infin . Act . undPaſſ. 4 20. 449.
m. d. Partic . 463 .

videri , ſcheinen . 459.
videro für videbo . 422.
vindex esse alicujus . 146.
vir , minnliches Alter . 583.

vilare mit quo mĩinus . 430 .
viverè . 217.

vivus , beym Leben . 88. 513. 1
583 .

vocare m. zwey Accuſ . 194.
volam für volo . 257.

ver⸗
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Ee9 Fu ck fesh

19. hat mir lies er hat mir .
19. gewünſcht lies erwünſcht .
S8. commoedia lies oomoedia .

9. ſireiche quo
aus .

12. Port ius lies
4. Appelles lies Apelles .
21. crustinum lies crastinum .
11 von unten profectus lies provectus .
3 b . u. lies In ſect , das .
5. e8 lies er

16. libere lies liberi .

0
den lies der .

perpicere lies perspic ere .
85 ihn , der lies ihn der .

7 v. u. gratis lies gratias .
8 6b . u. Corinther lies Corinthbior

130. 9. v. 11.
welcher etwas iſt lies welcher etwas

thig i
137 . §

145 . prospici lies prospicio -
140. 55 kru⸗trum lies frustum .

5

3

R

—825

—

eeeee.
Uu. manus caput , insigne . magistratus . cura -

8 8 navigari lies navigare .
§ 245 3. 8 einige lies eigene .
§ 268. Z. 5. offeceret lies

nachparallel fehlt z.3
9322 3. 2 1 1 enen Modus

§ 380. amaturum iri lies amatum iri -

3 6 viu depicando lies dedicando.
3 . 3 v u . verwenden lies vermeiden .

3Z. 7. equicare lies equitare .
§ 397 . Z. 6. Oerundium lies Gerundivum .

— — 8. 12. lies etwas geſchieht , geſchehen iſt —

391. 83 N lies flagellum .
393. Z. 8 v. usplendida lies splendide,
102. § 421. 3. 2 v. u. auditem lies auditum .

403. Z. 13 nach werden lies gehört worden ſind , wer⸗
den gehört werden .

414. 3. 11 v. u. quoque lies quaque . 3 8. dedicere lieé
dedicare .

128. § 457. 3 11. nach dicor ſetze diceris hinzu .



447 . Z. 7. Grad lies Grund⸗
2·

482 . für artus lies ·
484 . § 514 . Z. 7. nach ſteht ſetze hinzu : wenn aber kein

6598. Z. 1. diecere lies dicere .

Wz
451. Z. 4 muntere lies munterte . In den Woͤrtern lies

discutere
463. Z. 15 b u. nach eurer M. lies nach deiner M.

473. Z. 14 v u. nach hörte ſetze hinzu : brachen ihm

Thränen hervor .
476 . § 507 . Z. 14. nach nancisci für ſetze accipere ; patio

perpeti für . 3oingredi .

Genitiv dabey ſteht .
485 . Z. 9 v. u. urbi lies urbis .
511 . Z. 8 v. u. commodus lies commotus — und hernach⁰⁰

lies : oder quod Crassus ubi audivit .
522. Z. 14 prellen lies prahlen .
530. Z. 8. qua lies qui .
531 . Z. 16 b. u. ſie lies ſich .
535 . Z. 17. Romae lies Romanae .
540 . ZJ. 2 v u. percurbatio lies perturbatio .

542 J . 7. diucurnitas lies diuturnitas .
505. J . 13 b. u. Aſtonius lies Antonius .
546 . 3 6. utriqui lies utrique .

0

548. Z. 10 lies : Laodicenſiſchen und Apamenſiſchen .
558 Z. 7. vor Nicht ſetze : z. B.
562 . Z. 18. lies : 4ppelli ad locum aliquem , an einen Ort

hingetrieben werden , irgen dwo anlanden ; z. B.
navis appellitur ad littus ; milites appelluntur ad Akricam .

563 . Z. 2. recaptui li s receptui
564. Erutirè lies Erudire .
565. Locari lies Locare
887 . Discudere lies Discutere
595 . Interfecto patris lies Interfector patris .
596. Latinuis Ioqui lies Latinius loqui -

Z. 3. Mendam lies Mendum ,
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